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Wir  sind  der  Ueberzeiigung,  dass  die  Cramer'sche  Schrift; 
Ziele  und  Aufgaben  des  Frmrbandes,  (welche  auf  Kosten 
des  Tereins  gedruckt  ist  und  für  Rechnung  desselben  Terkauft 
wird),  der  deutschen  Frmrei  von  grossem  Nutzen  sein  kann« 
wenn  sie  in  die  Hände  recht  vieler  Leser  gelangt.  Wir  möchten 
daher  jedes  Yereinsmitglied  und  namentlich  jeden  Obmann 
bitten,  die  genannte  Schrift  zu  lesen,  und  sich  für  die  Ver- 
breitung lesp.  Empfehlung  derselben  sowohl  in  den  Kreisen 
der  Brr  als  auch  ganz  besonders  in  denen  der  gebildeten 
Nichtmaurer  lebhaft  zu  interessiren,  zumal  sie  eine  unseres 
Bundes  wfirdige  Entgegnung  auf  die  neuen  Anfeindungen 
der  katholischen  Klerisei  darbietet.  Auch  zur  Anregung  von 
Diskussionen  in  den  maurerischen  Klubs  hat  sich,  der  Inhalt 
der  Schrift  höchst  zweckmässig  erwiesen. 

Die  „Ziele  und  Aufgaben  des  Frmrbundcs"  sind 
von  C.  Hesse  in  Leipzig  (Kossstrasse  10)  ä  60  Pf.  zu  beziehen; 
bei  Abnahme  von  Partieen  treten  Vergünstigungen  ein. 

Glückauf  zum  neuen  Jahre! 

Dci'  Yorstaml  des  Yoroins  deutscher  Fimr. 

Br  £.  BittershauB. 


Digitized  by  Google 


Digitized  by  Google 


MITTHEILUNGEN 

au8  Jörn  . 

Verein  deutscher  Freimaurer 

1884—1885. 


INHALT: 


S«itfl 


XXIT.  Jahresversammlung  des  Vereins  deutscher  Freimaurer  in  Greiz  .  . 

1 

11 

18 

Der  Ealtnrzustand  Englands  vor  Entstehunj?  der  modernen  Freimaurerei 

24 

42 

Der  Stein  Aben  entwickelt  aus  dem  kabalistischen  Kubus  oder  dem  be- 

52 

80 

125 

LEIPZIG 

Vorlag  von  C.  Hesse 
1885. 

^       d  by  Google 


Digitized  by  GüügU 


XXII..  JahresYersammlmig 

des 

aiu  13.  und  14:.  September  1884 
in  der  ehrw.  Loge  „Lessiug  zu  den  drei  Kiugeu^^  in  Greiz. 


Tagesordnung: 

Brste  Sitsmiir*  Samstagr»  13.  Septeml>er  57«— 7V4  Naebvittogs. 

1)  Eröffnung  und  Begrüssung.    Br  E.  Ritters  haus. 

2)  Antrag  auf  Bestätigung  des  Br  Hob.  Fischer  als  neuen 
Vorstandsmitgliedes  durch  die  Versammlung  (naoh  §11  der 
Statuten). 

3)  a.  Jahres-  und  Kassenbericht.   Br  B.  Gramer. 

b.  Bmcht  der  Vermogensrerwaltung  in  Nürnberg.   Br  Eugen 
Martin. 

c  Revisiousbescheid  und  neue  Kassenordpuüg.    livent.  Ent- 
lastung der  Kassirer. 

4)  Beschlussfassung  über  die  Drucksachen  des  Vereins  und  Anträge 
auf  Geldbewilligungen  für  die  Vereinsläbliotiiek  in  München. 

5)  Antrage  auf  Statutenänderungen,  (laut^Beochluss  der  vorigen 
Jahresversammlung),  a.  zu  §  10:  Alle  Jahre  soll  eins  der  Vor- 
standsmitglieder mit  dreijähriger  Funktionsdauer  ausscheiden  und 
eine  Ergänzungswahl  statttinden.  —  b.  Zu  §  17:  Statutenände- 
rungen bedürfen  ebenfalls,  um  Gültigkeit  zu  erlangen,  eine 
Bestätigung  der  nächsten  JahresTeraammlung  mit  %  Minorität. 
Br  R.  Fischer. 

6)  Der  Kulturzustand  Englands  vor  Entstehung  der  modernen 
Fmnei.    Vortrag  von  Br  B.  Gramer. 

1 
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Zweite  SItiiiBf  •  Sonmtor,  iem  14.  September  188i,  Ten  11  Uhr  &0  Hin. 

bie  2  Ulir  M  Min. 

7)  Kurze  Ansprache  des  Vorsitzenden  und  Verlesung  des  gestrigen 
Protokolls. 

Vortrag  von  Br  Dr.  Zopf:  üeber  Vergangenheit»  Gegenwart 
und  Zukunft  des  Frmrbundes. 

8)  BeschlussfassuDg  über  die  Zahlung  von  15,000  Mark  aus  dem 
Vereinsvermögen  an  die  deutsche  manr.  Viktoria-  Stiftung 
Br  R.  Fischer. 

9)  Beschluss  über  die  Gewährung  von  (Tcldbetriigen :  a.  300  M, 
an  die  Loge  „Lessing  zu  den   droi  Ringen"  in  Greiz  für 
humanitäre  Zwecke ;  300  M.  für  Krause's  Tochter  in  Prag 
100  M.  an  die  Gesellschaft  zur  Rettung  SchifiHirüchiger;  600  M. 
zur  Vecfügung  des  Vorstands. 

10)  Die  Autorität  der  Loge.   Vortrag  von  B.  Gramer. 

11)  Verkündigung  der  Ürtheile  der  Preisrichter  über  die  bezüglich 
der  Preisfrage  eingegangenen  Bewerbuugsschriften.  Br  E.  Martin. 
Event.  Proklarairung  der  mit  dem  Preise  zu  krönenden  Arbeit. 
Br  E.  Rittershaus. 

12.  Wahl  des  nächsten  Versammlungsortes.  —  Schluss. 


JBlrste  mtBongf  am  13.  September  1884. 

Ad  1)  In  der  Loge  „Lessingzuden  drei  Ringen  imOe 
Greiz  versammelten  sich  auf  Einladung  des  Vereins  deutscher 
Frmr  zur.  XKIJ.  Jahresversammlung  die  in  der  Präsenzliste  ver- 
zeidmeten  Bor  auswärtiger  Oriente  und  genannt»  hiesiger  Loge. 
Der  Vorsitzende  des  Vereins,  Br  Rittershaus,  eröffnete  die 
Sitzung  um  ö^j  Uhr  Nachmittags  und  macht  die  Namen  der 
Protokollführer  Brr  Reissig,  Mollberg  und  Weinmann  1.  be- 
kannt, worauf  die  Präsenzliste  durch  Aufrufen  der  einzelnen  Brr 
kontroUirt  wird. 

.  Zopf,  Mstr  v.  St  hiesiger  Loge,  heisst  alsdann  den  Vo^ein 
deuts^/er  Frmr  willkommen  und  heht  dahei  hervor,  dass  auch 

seine  Loge  dem  Fortschritt  iuif  dem  Gebiete  der  Frmrei  Imldige. 
Möge  nun,  was  als  zunftgemäss  nicht  mehr  ins  Logenleben  hinein- 
passt,  wie  ein  welkes  Blatt  vom  Baume  fallen.  Der  Verein  deut- 
scher Frmr  ist  weit  entfernt,  eine  Revolution  hervorrufen  zu  wollen, 
huldigt  aber  der  Reformation.  Wir  müssen  mit  dem  Alten  brechen, 
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wenn  es  mit  unserer  geschichtlichen  Entwicklung  vorwärts  gehen 
soll,  wir  müssen  mit  der  Zeit  rechnen,  in  der  wir  leben I  Hoffen 
wir,  dafls  der  Verein  deutscher  Frmr  seine  edlen  Bestrebungen  fortsetzt, 
wir  werden  es  nie  Tergessen,  dass  derselbe  bei  uns  eingekehrt  ist 
und  bitten  die  gel.  Brr  mit  dem,  was  wir  zu  bieten  yermögcn, 
zufrieden  zu  sein;  wir  bieten  das  Wenige  mit  brüderlicher  Ge- 
sinnung. 

Br  Kittershaus  dankt  hierauf  mit  warmen  Worten;  er  sagt: 
wir  wollen  im  rein  freimaur.  Geiste  vorwärts  schreiten  und  das 
Logenwesen  zur  Bhithe  bringen  helfen.  Bei  aUen  Anfechtungen 
schmähsüchtiger  Gegner  wollen  wir  das  Banner  der  Brliöbe  hoch 
halten;  mögen  die  Logen  in  Formen  oft  verschiedene  sein,  im 
Geiste  sind  sie  alle  Eins.  Er  dankt  dem  Br  Zopf  und  der  Loge 
„Lessing  zu  den  drei  Ringen"  für  den  bereiteten  Empfang, 
indem  er  betont,  dass  die  Loge  „Lessiag  zu  den  drei  Bingen*^  lebt, 
webt  und  strebt  im  Geiste  des  Mannes,  dessen  Namen  sie  trägt 
Am  Schluss  seiner  Ansprache  gedenkt  der  Redner  noch  des  Ab- 
lebens des  fHiheren  Vorstandsmitgliedes  Br  R  Barthelmess,  zu 
Ehren  dessen  sich  die  Brr  von  den  Sitzen  erheben. 

Ad  2)  Br  Ritters  haus  stellt  den  Antrag,  dass  kein  Redner 
länger  als  10  Minuten  sprechen  möge,  mit  Ausnahme  der  Referenten 
und  Korreferenten,  welcher  Antrag  genehmigt  wird.  Der  fernere 
Antrag  auf  Bestätigung  des  gel.  Br  Bob.  Fischer  als  neuen  Vor- 
standsmitgliedes wird  nach  Verlesung  des  einschlägigen  Paragraphen 
ebenfells  genehmigt  —  Br  Rittershaus  heisst  hierauf  den  in 
den  Vorstand  gewählten  Br  Fischer  herzlich  willkommen,  worauf 
dieser  in  warmen  Worten  dankt  und  die  Versicherung  gieht,  dass 
er  in  demselben  Sinne  wie  bisher,  in  Gemeinschaft  mit  den  übrigen 
Mitgliedern  weiter  arbeiten  werde. 

Ad  S)  Br  C  r  am  e  r  bringt  nun  Jahres-  und  Kassenbeiicht  f&r  das 
letzte  Vereinsjahr  zur  Verlesung,  (siehe  Anlage  I).  Da  sich  eine 
Diskussion  hierüber  nicht  entwickelt,  ertheilt  Br  Ritters  haus  das 
Wort  dem  Br  Weinmann  1.,  welcher  den  Vermögensbericht  und 
Revisionsbescheid  (siehe  Anlage  II)  der  hiesigen  Prüfungskommission, 
bestehend  ans  den  Brn  Wein  mann,  Heller  und  Broesel,  ver- 
liest, nach  welcher  die  Verwaltung  und  die  Rechnungs-Ablage  in 
allen  Theiton  richtig  befunden  wurda 

Br  Gramer  tbeilt  weiter  mit,  dass  die  Nürnberger- Logen  die 

fernere  Verwaltung  des  Vereinsvermögens  ablehnen,  und  dass  sie 

1* 
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emplelüeu,  die  Verwaltung  für  die  Folge  einer  Bank  zu  über- 
tragen. 

In  der  von  Br  Rittershaus  hierüber  eröffneten  Diskussion, 
empfiehlt  zuerst  Br  Cramer,  die^Papiere  bei  der  Reichsbank  zu 
deponiren,  indessen  Br  Ritters  haus  erinnert  dabei,  dass  sich  in 
diesem  Falle  eine  Aenderung  des  §  4  des  Statuts  nötbig  mache. 
Der  Vorsitzende  bittet  dann  den  Br  Moritz  Heller,  Banquier, 
um  Aufklärung  über  die  Depositenangelegenheit  der  Reichsbank, 
welche  dieser  bereitwilligst  giebt.  Br  Z  o  p  f  zieht  in  Betracht,  tlass 
der  Verein  die  Eigenschaft  der  juristischen  Person  erwerben  könne^ 
und  stellt  nach  längerer  Aussprache  über  diese  Angelegenheit  einen 
Antrag,  welcher  nach  lebhafter  Debatte,  an  der  sich  die  Brr  Heller- 
Greiz,  Knetsch- Cassel,  Krippner-Hof,  Fischer-Gera  bethei- 
ligen, in  folgender  Fassung  angenommen  wird: 

Der  Verein  beschliesst,  die  Nürnberger  Logen  mögen  unter 
Danksagung  für  ihre  Verwaltung  des  Vereinsvermögens  ersucht 
werden,  doch  auch  fernerhin  diese  Verwaltung  behalten  zu  wollen, 
um  so  mehr,  als  der  Verein  sich  völlig  einverstanden  damit  er- 
klärt, dass  die  betr.  Logen  das  angeregte  Depositum  bei  der 
Reichsbank  bewirken;  für  den  Fall  der  fortdauernden  Ablehnung 
seitens  der  Nürnberger  Logen  möge  die  Loge  im  Orient  von 
Greiz  ersucht  werden,  die  Verwaltung  des  Vermögens  zu  über- 
nehmen ;  sollte  aber  auch  von ,  dieser  Seite  eine  Ablehnung  ex*- 
folgen,  80  erni£U}htigt  die  Versammlung  den  Vorstand,  das  Vereins^ 
vermögen  bis  zur  nächsten  Jahresversammlung  provisorisch  zu 
verwalten. 

Hierauf  erfolgt  von  Br  Rittershaus  der  Antrag  auf  Ent- 
lastung der  beiden  Kassirei-,  welchem  Folge  gegeben  wird.  — 

Anschliessend  an  diese  Debatte  schlägt  Br  Rittershaus  vor, 
den  Nürnberger  Logen  zu  ihrer  heutigen  Feier  der  Grundstein- 
legung zu  einem  neuen  Logenhause  ein  Glückwunschtelegramm  zu 
senden,  was  auch  sofort  geschieht. 

Ad  4)  Br  Ciramer  empfiehlt  die  Mittheiluugen  wie  bisher  so 
auch  ferner  in  einem  repräsentablen  Heft  drucken  zu  lassen  und 
den  dafür  ausgeworfenen  Betrag  von  ca.  M.  800  zu  genehmigen,  er 
erhebt  dies  zum  Antrag,  welcher  angenommen  wird. 

Ferner  berichtet  Br  Cramer,  dass  die  Müuchener  Loge, 
welche  z.  Z.  die  Vereinsbibliothek  verwaltet,  einen  Schrank  habe 
fertigen  lassen,  welcher  gegen  M.  200  kosten  soll,  deren  Vergütung 
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de  fordert,  und  ausserdem  noch  die  Bewilligung  einer  Geldsumme 
für  Yergrössermig  der  Bibliothek  verlangt 

Hierüber  entspinnt  sich  eine  lebhafte  Debatte:  Br  Zopf  er- 
sieht zwar  keinen  Nutzen  aus  einer  Vereinsbibliotbek ,  ist  aber 
trotzdem  für  die  Bewilligung  von  M.  300,  für  Bezahlung  des 
Schraukes  und  weiterer  Anschaffungen.  Auch  Br  Kitte rsbaus 
spricht  sich  fiir  Bezahlung  des  Schrankes  aus,  und  stellt  den  An- 
tri^  auf  Schluss  der  Debatte.  Nach  einer  Berichtigung  des  Preises 
jenes  Schrankes  von  Seiten  des  Br  Fischer,  welcher  angiebt,  dass 
derselbe  nur  ca.  M.  132  kostet,  schliesst  er  sich  der  Meinung  von 
Br  Ritters  ha  US  an,  und  man  geht  nach  der  von  verschiedenen 
ßrn  unterstützten  sehr  lebhaften  Debatte  zur  Tagesordnung  über. 

Der  von  BrZopf  eingebrachte  Antrag  wird  hierauf  in  folgen- 
der Fassung  angenommen:    -  ' 

Der  Verein  deutscher  Frmr  ist  durcli  das  Vorgehen  der 
Müncliener  Brr  zu  den  Entschhiss  gekommen,  in  nächster  Jahres- 
versammlung erst  Beschluss  darüber  zu  fassen,  ob  überhaupt 
ferner  eine  Bibliothek  gehalten  werden  soll  oder  nicht;  bis  dahin 
soll  die  Verhandlung  mit  den  Münchener  Bm  Vertagt  werden. 

Ad  5)  Br  Fischer  beantragt  zu  §  10  der  Statuten  folgende 
Aenderung:  „Jedes  Jahr  scheidet  eines  der  Vorstandsmitglieder 
aus,  das  erste  Mal  durch  Bestimmung  mittelst  des  Looses,  sodann 
nach  dem  Alter  der  Amtsdauer.^ 

Ferner  zu  §  17  den  Zusatz:  „Sie  bedarf  indess  der  Bestätigung 
in  der  nächsten  Jahresversammlung  durch  ebenfalls  ^/g  Stimmen- 
mehrheit der  anwesenden  ordentlichen  Mitglieder  und  der  jedesmal 
mindestens  vier  Wochen  vor  dem  Zusammentritt  der  Jahresver- 
sammlung durch  den  Vorstand  erfolgten  Bekanntmachung  an  die 
Mitglieder. .  Beide  Anträge  werden  einstimmig  angenommen. 

Ad  6)  Br  Gramer  bringt  Angesichts  der  vorgerückten  Stunde 
nur  einen  Theil  seines  Vortrages  über  den  Kulturzustand  Englands 
vor  Entstehung  der  modernen  Frmrei  zur  Verlesung  (s.  Anlage  III); 
Br  Rittershaus  spricht  dem  Br  Gramer  den  Dank  des  Vereins 
aus  fiir  seme  Arbdt  und  schliesst  hierauf  die  erste  Sitzung  um 
7»/,  Uhr. 
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2.  SitsEung,  am  14*  September  1884, 

Ad  7.  Br  Zopf,  der  den  Vorsitz  bei  der  zweiten  Sitzung  über- 
nommen hat,  eröfbet  dieselbe  gegen  12  Uhr  mit  einer  herzlichen 
Ansprache  an  die  heute  zahkeieher  erschienenen  Brr,  in  weldier 
er  hesonders  betont,  dass  ein  seitgemässer  Ausbau  des  Logen» 
Wesens  nothwendig  sei»  welche  Idee  er  auch  Am  folgenden  Bera- 
thungen zu  Grunde  zu  legen  emptahl. 

Hierauf  verlas  Br  Wein  mann  I.  die  Präsenzliste,  welche 
kontrolirt  wird,  und  alsdann  das  Protokoll  der  gestrigen  Sitzung^ 
dasselbe  wird  nach  einigen  geringfügigen  Bectificationen  genehmigt 
und  untersohrieben,  Br  Zopf  nimmt  nun  das  Wort  zu  seinem 
Vortrag  über  das  Thema: 

Vergangenheit,  Gegenwa^rt  und  Zukunft  des  Frmr« 
b  u  n  d  e  s. 

Die  Vergangenheit  der  Frmrei  ist  eine  viel  schönere  und 
glänzendere  gewesen,  als  die  Gegenwart,  und  wir  können  aus  ihrer 
Betrachtung  viel  lernen  für  die  Zukunft.  Die  Menschen  theilten 
sich  Yon  jeher  nach  dem  Credo  ein  in  drei  Klassen.  Die  ersten 
glauben  an  Gott  den  Allmächtigen,  den  Schopfer  Himmels  und  der 
Erden ,  und  dabei  ist  in  ihnen  eine  gewisse  Neigung  zum  Götzen- 
dienst immer  noch  vorhanden.  Die  zweite  Klasse  bildet  sich  aus 
den  in  der  Kultur  Vorgeschritteneren,  die  bereits  glauben,  dass  das, 
was  wir  Gott  nennen,  im  Menschen  Mensch  geworden  ist.  Die 
dritte  Klasse  sind  die»  welche  an  den  heiligen  Geist,  dne  heilige 
christliche  Kirche  glauben;  auf  diesem  letzten  Artikel  fusst  gerade 
auch  die  Frmrei,  die  ja  ebenfalls  eine  allgemeine  sein  und  alle 
Menschen  heranbilden  will  nnd  muss. 

Bei  dieser  Betrachtung  drängt  sich  uns  die  Frage  auf,  warum 
die  Frmrei  entstanden  ist  Diese  Frage  lässt  sich  beantworten 
dahin,  dass  gleichgesinnte  und  fireidenkende  Männer,  welche  der 
Tyrannei  der  GdsUidien  überdrüssig  waren,  in  stille  Abgeschlossen- 
heit sich  zttrü<^ogen,  da  sogar  die  Frömmsten  und  Gläubigsten 
sich  mit  den  Zuständen  in  der  herrschenden  Kirche  nicht  mehr 
einvei*8tanden  erklären  konnten.  In  jener  Zeit,  als  man  anfing, 
den  Menschen  als  Menschen  hinzustellen,  in  jener  Zeit  nahm  das 
Frmrthum  wieder  einen  Aufschwung.  Namentlich  legte  die  Refor- 
mation eine  Bresche  in  die  römisch-kathoUsche  Kirche  und  die 
Verhältnisse  gestalteten  sich  von  da  an  immer  günstiger  für  die 
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Sache  des  freien  Meiischenthums.  In  den  Logen  sammelten  sich  in 
der  Folge  die  Toruehmeii  Leute,  um  dort  ihre  politischen  und 
religiöBen  AnaeluuiiiDgen  aussutauadien.  Die  Logen  wurd^  zu 
Pflegestätten  höherer  Bildung,  und  die  philosophischen  Grund^ttze 
des  vorigsn  Jahrhunderts  fanden  allgemeine  Verhreitung.  —  Auch 
die  Erfindungen  folgten  rasch  aufeinander,  die  Zeit  entwickelte 
sich  sclmell.  Durch  diesen  Lauf  der  Dinge  wurde  das  Augenmerk 
der  sogenannten  Gebildeten  mehr  auf  die  äusseren  Vorgänge  ge- 
zogen,  sodass  das  allgemeine  Interesse  für  die  Logen  wieder  vor* 
loreu  ging,  und  viele  schon  damals  so  wie  heute  die  Loge  als  eine 
uberlehte  Sache  hinstellten,  und  so  glauhen  auch  heute  noch  YielSt 
dass  die  Frmrei  nur  noch  ein  altes,  künstlich  erhaltenes  Rococo- 
stück  sei.  Namentlich  ist  diese  Ansicht  deswegen  verbreitet,  weil 
wir  uns  mit  einem  gewissen  Geheimniss  umgeben;  wir  müssen  aber 
auf  alle  Fälle  auf  das  bestebende^Geheimniss  halten,  selbst  auf  die 
Gefahr  hin,  dass  man  uns  deshalb  verkennt.  Es  giebt  eine  Anzahl 
sogenannter  konservativer  Menschen,  die  glauben,  dass  es  noth- 
wendig  sei,  die  Menschheit  auf  die  alte  Unwissenheit  zurückzuführen, 
und  die  glauben,  in  der  Loge  die  Brutstätte  der  auf  Umsturz 
zielenden  Gedanken  gefunden  zu  haben.  Das  sind  die  Feinde,  die 
uns  bekämpfen,  —  aber  Schaden  zufügen  können  sie  uns  nicht. 

Der  Thatsache  dürfen  wir  uns  allerdings  nicht  verschliessen, 
dass  die  Loge  und  ihre  Verhältnisse  einer  Beform  bedürftig  sind. 
Wir  müssen  die  alten  Formen  mit  neuem  Geist  beleben  und 
namentlich  die  Neueintretenden  für  die  Sache  begeistern.  Aber 
wie  sollen  wir  es  anfjingen,  dass  die  Zukunft  der  Logen  eine 
andere  wird?  Diese  Aufgabe  wird  nach  und  nach  gelöst,  und  der 
Verein  deutscher  Frmr  bat  wesentlich  dabei  einzugreifen. 

Eins  wird  stets  seine  Zuflucht  in  der  Loge  haben,  das  ist  das 
Herz,  weldies  draussen  wenig  verstanden  wird  und  viel  zu  leiden 
hat,  hier  aber  sich  stets  erholen  kann  von  den  Verfolgungen  der  pro- 
fanen Welt.  Ans  diesem  Grunde  werden  sich  stets  Brr  in  unseren 
Hallen  zusammenfinden,  nur  müssen  sie  von  der  Idee  der  Zu- 
sammengehörigkeit mehr  durchdrungen  sein.  Hätten  wir  auch 
noch  die  Macht  des  Goldes,  so  würden  wir  überhaupt  eine  grössere 
Bedeutung  haben  und  grössere  Befriedigung  finden,  mehr  als  durch  ' 
Idofise  Beden  und  Wünsche.  Mit  einer  weiteren  Auseioandetsetzaag 
seiner  Idee  in  Betreff  der  unterstützenden  Macht  des  Goldes^ 
schliesst  Br.  Zopf  seinen  Vortrag. 
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Br  Fischer  bezeichnet  die  Idee  als  eine  sehr  richtige  und 
weittragende,  für  die  wir  uns  erwärmen  wollen,  ohne  indessen 
heute  in  Diskussion  über  diesen  Gegenstand  einzutreten»  und  er 
dankt  dem  Br  Zopf  für  seinen  Vortrag. 

Ad  8)  Zu  dem  Antrage  M.  15,000  Är  die  Viktoria-Stiftung  aus 

dem  Vereinsvermögen  zu  bewilligen,  ergreift  Br  Fischer  das 
Wort  und  verliest  den  einschlägigen  §  des  Statuts.  Er  bcfürwnrtet 
die  Bewilligung  dieser  Summe,  da  die  Viktoria-Stiftung  in  den 
Grenzen  des  Statuts  des  Vereins  deutscher  Frmr  liege  und  das 
erste  Institut  dieser  Art  sei,  dessen  Unterstützung  dem  Verein 
gewiss  nur  Ehre  mache. 

Nachdem  Br  Heinitz  aus  Chemnitz  einen  Betrag  von  nur 
M.  5000  schon  als  hoch  genug  befürwortet  hatte,  trat  Br  Ritters- 
haus  mit  gleicher  Wärme  wie  Br  Fischer  für  den  Antrag  der 
Tagesordnung  ein,  ebenso  Br  Knetsch  aus  Cassel,  welcher  eher 
noch  eine  höhere  Summe  auszuwerfen  empfehlen  möchte.  Schliess- 
lich formirt  Br  Fischer  folgenden  Antrag: 

Die  Summe  von  M.  ir),{XK)  zu  bewilligen  unter  dem  Vor- 
behalt des  Hechtes ,  jährlich  die  Wittwe  eines  Binders  zur 
nächsten  Berücksichtigung  vorzuschlagen, 

welcher  Antrag  mit  allen  g^n  eine  Stimme  angenommen  wird. 
Es  übernimmt  jetzt  Br  Bittershaus  den  Vorsitz  und  man 

geht  zum  nächsten  Punkt  der  Tagesordnung  über. 

Ad  9.  Mau  gewährt:  M.  300  an  die  Loge  „Lessing  zu  den 
drei  Bingen^'  im  Orient  Greiz  für  humismiiÄre  Zwecke;  M.  300 
für  Krauses  Tochter  in  Prag;  M.  100  an  die  Gesdlschaft  zur 
Rettung  Schiffbrüchiger;  M.  600  zur  Verfügung  des  Vorstandes. 

Br  Zopf  dankt  im  Namen  seiner  Loge  für  die  M.  300  und 
theilt  mit,  dass  das  Geld  in  die  Johaunesstiftung  der  Loge  tiiesseu 
wird,  deren  Zw^ck  er  näher  beleuchtet. 

Ad  10.  Das  Wort  erhält  nun  Br  B.  Gramer  zu  seinem  Vor- 
trag über  das  Thema: 

Die  Autorität  der  Loge  (s.  Anlage  IV). 

Diesem  Vortrag  folgen  die  Anwesenden  mit  gespanntem  Inter- 
esse und  Br  Kittershaus  dankt  dem  Br  Cramer,  indem  er 
seine  Freud^  ausdrückt  über  diese  hervorragende  Arbeit,  die  dem 
Frmrbunde  im  allgemeinen  und  dem  Verein  deutscher  Frmr  im 
besonderen  gewiss  zum  Segen  gereichen  wird. 
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Ad  11.  Br  Rittershaus  theilt  mit,  es  seien  fünf  Preisschrifteii 
angelaufen  über  das  in  der  letzten  JahresYersammlung  festgestellte 
und  ausgeschriebene  Thema: 

Kurze  Mittheüungen  an  Nicfatfhnr  über  die  Ziele  und  Auf- 
gaben des  Frmrbundes 
und  wird  ein  darauf  bezüglicher  Brief  von  Br  E.  Martin  in 
Nürnberg,  als  dem  Berichterstatter  des  Preisrichter -Kollegiums, 
verlesen. 

Als  Preisrichter  haben  fangirt  die  Brr 
Ulrich  •Königsberg,  Dr.'Wagner-Berlin,  Heimendahl- 
Grefeld,  Dr.  Münch -Worms  und  EL  Martin -Nürnberg. 

Nach  dem  erwähnten  Brief  des  Br  Martin  ist  nach  Stimmen- 
abgabe genannter  Preisrichter  der  Preis  der  Arbeit  mit  dem  Motto 
„Nunquam  satis"  zuerkannt  worden.  Das  der  Arbeit  beigefügte 
Couveii;  mit  gleicher  Devise  wird  geöffiiet  imd  Br  Gramer -Leipzig 
als  Autor  der  preisgekrönten  Arbeit  konstatirt 

Br  Rittershaus  freut  sich,  dass  gerade  Br  Gramer  es  sei, 
dem  diese  Ehre  zufalle  und  dankt  demselben  im  Interesse  des 
ganzen  Vereins  für  seine  ausgezeichnete  Leistung. 

Br  Fischer  empfiehlt,  die  Arbeit  möglichst  bald  dem  Druck 
zu  übergeben  und  bringt  folgenden  Antrag  ein: 

Der  Vorstand  wird  ermächtigt,  die  Schrift  in  Druck  zu  geben 
und  zu  mö^chst  billigem  Preis  zu  verkaufen,  wobei  im  Ealle  der 
Abnahme  einer  grösseren  Anzahl  von  Exemplaren  eine  Beduktion 
des  Preises  einzutreten  habe. 

Der  Antrag  wird  einstimmig  angenommen. 

Ad  12.  Die  Loge  „Zur  heisseu  Quelle"  in  Hirschberg 
ladet  ein  zur  Abhaltung  der  nächsten  Jahresversammlung  in  ihren 
Hallen,  was  Br  Gramer  befürwortet;  Br  Enetsch  empfiehlt  im 
Namen  seiner  Loge:  Cassel  als  mehr  zentral  gelegene  Stadt,  doch 
greift  Br  Gramer  auf  Hirschberg  zurück,  da  in  Schlesien  der 
Verein  deutscher  Frmr  noch  nie  getagt  habe  und  noch  wenig 
bekannt  sei.  Br  Knetsch  kann  dieser  Thatsache  seine  Anerken- 
nung nicht  versagen  imd  wäre  damit  zu&ieden,  wenn  Cassel  für  die 
Jahresversammlung  pro  1886  ins  Auge  ge£E^t  würde;  doch  muss 
vorläufig  auch  hiervon  Abstand  genommen  werden,  da  auch  auf 
2  Jahre  hinaus  schon  Projekte  vorliegen.  Nach  kurzer  Debatte,  in 
welcher  auch  Nürnberg  erwähnt  wird,  entscheidet  man  sich  einstimmig 
ür  die  Wahl  Hirschbergs,  und  ist  damit  die  Tagesordnung  erschöpft. 
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Br  Ritters  Ii  aus  verliest  ein  Schreiben  der  Loge  „Heinrich 
zur  Treue"  in  Gera,  die  ihr  Bedauern  ausdrückt,  an  der  Ver- 
sammlung nicht  haben  Theil  nehmen  zu  können,  und  bringt  ferner 
einen  gleichinhaltlichen  Brief  Ton  Br  Peter  Busch  in  Bheydt 
zur  Kenntoiss  der  Versammlung. 

Br  Gramer  übermittelt  Crrusse  tod  den  gel.  Bm  Bauer  und 
G.  Thost  in  Zwickau,  Hühner  in  Prag  und  Karl  Paul  in 
Frankfurt  a.  M. 

Br  Ritters  ha  US  ergreift  hierauf  zum  Schluss  noch  einmal 
das  Wort  und  dankt  den  erschienenen  Brn  für  ihre  l  lieihiahme. 
Er  bittet  die  Brr,  Apostel  zu  sein  des  Vereins  deutscher  Frmr, 
indem  ein  jeder  in  seiner  Loge  sich  thatkräftig  erweise.  Unter 
der  Fahne  des  Vereins  müssen  wir  uns  alle  sammeln,  wir  müssen 
neue  Brr  zu  gewinnen  suchen  in  Ost  und  West,  in  Nord  und  in  Süd. 

Der  Verein  hebt  hinweg  über  Dinge,  die  oft  genug  die  Logen 
trennen.  Nochmals  dankt  er  der  Loge  „Lessing  zu  den  drei 
Ringen",  in  deren  Heim  alle  Brr  sich  so  wohl  gefühlt  haben, 
und  bittot  um  ferneres  Wohlwollen  für  den  Verein  deutscher  Frmr, 
der  nicht  sei  ein  Bund  im  Buride,  sondern  ein  Bund  für  den  Bund! 
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Jitbresbericbt  über  das  Yereinsjalir  1883/84. 

Von  Br  B.  Gramer. 


Gel.  Brr,  wir  VereinsgeDossen  haben  uns  verbunden  zur  Hebung 
des  Logenwesens  und  damit  zu  einer  rei'orrairenden  Tbätigkeit  an 
uns  selbst  und  an  den  Brkreisen,  die  jedem  von  uns  die  nächsten 
sind;  aber  diese  Thätigkeit  soll  nicht  sowohl  in  Bedeu  besteben,  — 
obwohl  eine  Bede  mnchmal  anch  eine  That  sein  kann,  —  sondern 
in  positiveren  Bestrebungen,  denn  wir  wollen  die  Brschaft  aufrichten 
aus  unbefriedigendem,  thatlosem  Dahinleben,  wir  wollen,  dass  die 
Charakterbildung  der  Brr  sorgsamer  gepflegt  werde  und  dass  jeder 
Br  seine  in  der  k.  K.  erlangte  Tüchtigkeit  erweise,  einmal  durch 
das,  was  er  zur  Biüthe  seiner  Loge  beiträ^  und  dann  auch  durch 
sein  humaoüäreB  Wirken  in  der  Aussenweli  Wir  fordern  also  von 
unsam  Vereinsmitgliedeni  zielbewusstes  Handeln  und  ausdauernde 
Mitarbeit,  und  dürfen  yertrauen,  dass  jeder,  von  uns  seinen  pflicht- 
gemässen  Beitrag  leisten  werde.  Schon  die  vielen  Stuhlmstr  und 
Logenbearaten ,  die  zu  unserm  Verein  gehören,  bürgen  dafür,  dass 
ernstlich  und  gewijsaenhaft  an  der  Höherbildung  des  Logenwesens 
gearbeitet  werde;  —  aber  es  geschieht  das  alles  im  Stillen,  wir 
können  es  statistisch  nidit  nachwdsen,  und  somit  sind  wir,  selbst 
wenn  wir  es  wollten,  ausser  Stande,  unser  Wixken  mit  Posaim^- 
stössen  der  Reklame  zu  verkündigen. 

Alle  Kulturfortschritte  gehen  überaus  langsam  vor  sich;  um 
wie  viel  mehr  muss  dies  in  unserem  Bunde  der  Fall  sein,  in  dem 
wir  mit  den  grössten  Schwierigkeiten  zu  kämpfen  haben:  mit  der 
zum  Beschaidiclien  geneigten  Tendenz  dee  deutschen  Geistes  einier- 
seitSy  und  mit  dem  jetzt  so  vorherrschenden  Materialismus  des 
Erw«rbdebeii6  andrerseits,  mit  der  unt^  den  Bm  weitverbreiteten 
Gleichgültigkeit  und  mit  der  Zersplitterung  der  Kräfte,  mit  dem 
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Widerwillen  gegen  Autorität  und  Disziplin,  ohne  welche  doch  ein 
gesundes  Gemeinschaftsleben  unmöglich  ist,  endlich  mit  der  zu- 
nehmenden Abneigung  der  intelligenteren  Klassen  gegen  unseren 
Bund.  Welcher  gerecht  urtheilende  Mann  könnte  uns  unter  solchen 
Verhältnissen  den  Mangel  an  grossen  Erfolgen  zum  Vorwurf  machen? 
Ist  doch  auch  der  hohe  Au^hwung  des  nationalen  Geistes  vorüber, 
der  uns  in  den  sechziger  und  ersten  siebziger  Jahren  einen  so  leb- 
haften Impuls  für  das  maur.  Reformwerk  verlieh;  möglich,  dass 
der  Gewinn  von  deutschen  Kolonien  die  nationale  Begeisterung 
wieder  anfachen,  und  auch  uns  Frmm  wieder  zu  Gute  kommen 
wird;  der  Druck,  der  lange  auf  den  Geschäften  lastete,  hat  auch 
die  Geister  darniedergehalten,  und  wir  sehnen  uns  nach  Erlösung. 
Wenn  nur  der  hässliche,  unser  Vaterland  entwürdigende  Hader 
der  politischen  Parteien  nicht  wäre,  der  die  fröhliche  Hoö'nung  auf 
eine  gute  Zukunft  dämpft  und  der  uns  den  Wunsch  eingiebt:  bornirte 
und  verbissene  Parteimänner  möchten  wenigstens  in  unsern  Bund 
nicht  zugelassen  werdai,  denn  dergleichen  Leute  sind  der  Ruin 
jedes  Vereittswesens. 

Me  Brr,  es  hat  sich  zii  Anfang  d.  J.  neben  uns  ein  Konkurrenz- 
verein gebildet,  und  es  sind  von  mehreren  Seiten  her  an  mich  die 
bestimmtesten  Anforderungen  gestellt  worden,  diesen  neuen  Verein 
zu  charakterisiren  und  unser  Verhältniss  zu  ihm  klar  zu  stellen. 
Ich  gebe  diesem  Verlangen  nach,  denn  wir  können  vielleicht  von 
unserem  Konkurrenten  etwas  lernen,  müssen  aber  auch  selbstver- 
ständlich jede  Bestrebung  zu  Gunsten  der  maur.  Reform,  komme 
sie  von  welcher  Seite  sie  wolle,  willkommen  heissen. 

Um  Mitte  Februar  d.  J.  ertönte  in  der  „Bauhütte"  (Nr.  7) 
der  Sammelruf  zu  einer  Vereinigung  vertrauter  Brr,  behufs 
Neubelebung  des  Bundes  auf  Grund  der  Gewissensfreiheit  und  All- 
gemeinheit Die  Bedeutung  unseres  Bundes,  hiess  es,  namentlich 
die  Toleranz  gegen  nach  vorwärts  gerichtete  Überzeugungen  sei  in 
Frage  gestellt,  und  darum  also  ein  Verein  zu  Schutz  und  Trutz 
der  freiheitlichen  Grundsätze  nothwendig.  Diese  Forderungen  und 
Behauptungen  wurden  sogleich  erläutert  durch  einen  „Offenen 
Brief,"  in  welchem  der  Grosslogenbund  als  Sitz  der  Reaktion  be- 
zeichnet und  die  Gründung  einer  unabhängigen  Loge  verlangt  wird, 
einer  Loge,  deren  Mitglieder  schon  auf  Grund  des  jiüirlifdien  Bei- 
trags ohne  weiteres  das  Vereinsblatt  erhalten,  denn  —  was  liesse  sich 
nii^t  sdbon  durch  ein  gehörig  unterstütztes  Pressorgan  erzielen?  — 
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Inzwischen  wurde  eifrig  nach  einem  Namen  für  den  neuen  Verein 
gesucht,  und  nach  einem  Vierteljahre  die  Bezeichnung  „Lessingbund 
deutscher  Frmr''  endgültig  angenommen.  In  ^^B^uhütte^  Nr.  13 
erscheint  nochmals  ein  Aufruf,  von  sämmthchen  Gründern  unter- 
zeichnet, worin  erklärt  wird,  man  wolle  sieh  bemühen:  die  alten 
Grandsüge  der  Frmrei  für  das  Verständniss  und  Interesse  der  Mit- 
.  weit,  ganz  besonders  aber  dar  Brr  Frmr  selbst  in  den  Vordergrund  zu 
rücken,  den  Logen  inhaltreiches  Material  zur  Erörterung  zuzuführen, 
äussere  Werkthätigkeit  zu  üben,  lebhaftere  Fühlung  mit  den 
geistigen  Strömungen  der  Zeit  zu  Termittein,  und  die  seit  Jahrein 
yemachlässigte  Reförmthätigkeit  von  neuem  au&unehmen.  Der  neue 
Verein  will  übrigens  nidit  gewaltsam  einwirken,  und  er  erkennt 
die  ^Bauhütte''  als  Oi^an  an,  welches  Blatt  den  Mitgliedern  billiger 
zu  liefern  ist.  —  Behufs  Arbeitstheilung  werden  nach  und  nach 
Ausschüsse  konstituirt,  die  alsdann  die  gesaramte  Brschaft  ersuchen, 
Anträge  und  Vorschläge,  überhaupt  einschlägiges  Material  an  die 
Obmänner  einsenden  zu  wollen,  um  es  zu  prüfen  und  zu  verwenden. 
Den  geistigen  Fonds  der  Logen  soll  etwas  hinzimefugt  werden,  was 
viele  bis  jetzt  schmerzlich  vermisst  haben.  Etwaiges  Misstrauen 
wird  beseitigt  werden.  —  In  „Bauhütte^  Nr.  17  wird,  angesichts 
der  in  der  Gr.-Nat.  Mutterloge  zu  den  3  Weltkugeln  bevorstehenden 
neuen  Gesetze,  auf  die  Fundamentalfrage  der  Frmrei  hingewiesen, 
und  die  Ausmerzung  derjenigen  Paragraphen  aus  dem  betr.  Gesetz- 
buch gefordert,  welche  das  christliche  Bekenntniss  als  Aufnahme- 
bedingung vorschreiben;  denn  die  Stifter  unseres  Bundes  haben 
blos  allgemeine  Religiosität  verlangt.  In  ^Bauhütte''  Nr.  18  wird 
über  Br  von  Selchow's  Logengenossenschaft  für  äussere  Werkthätig- 
keit berichtet.  Br  v.  S.  würde  gern  in  den  Ausschuss  für  Vulks- 
wohl  eintreten,  wenn  er  überzeugt  wäre,  dass  ein  greifbares  prak- 
tisches Besultat  zu  erreichen  sei;  letzteres  könnte  aber  nur  ge- 
schehen, wenn  die  Logen  selbst  in  corpore  Hand  anlegen.  Der 
Ausschuss  erklärt»  dem  Fluge  des  Br  v.  8.  nicht  folgen  zu  können, 
denn  wir  seien  an  das  Zusammenarbeiten  noch  nicht  gewöhnt  und 
müssten  uns  erst  an  kleinere  Aufgaben  machen;  auch  könne  der 
langsame  Weg  schriftlicher  Verständigung  nicht  umgangen  werden, 
damit  die  Logen  überhaupt  erst  gewonnen  würden.  —  Hierauf 
kommt  in  „Bauhütte^  Nr.  2b  die  Begründung  einer  maur.  Zeit- 
schrift für  Profane  zur  Sprache;  man  hält  ein  solches  Blatt  noth- 
wendig  zur  Bekämpftmg  alles  jesuitischen  Wesens  im  öffentlichen 
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Leben.  In  Bezug  auf  dies  Projekt  heisst  e^  wörtlich:  „Ginge  es 
bei  uns  mit  rechten  Dingen  zu,  und  wären  bei  allen  Brn  nur 
sachliche  Gründe  für  die  Entscheidung  massgebend,  so  würde 
zweifellos  der  Verein  deutscher  Frmr,  der  die  Idee  bereits  in  Ver- 
handlimg  genommen  und  vialfaeh  beistimmend  erörtert  hat,  die 
znr  Verwirklichung  nöthigen  Mittel,  etwa  M.  6000  bewilligen 
müssen  im  Interesse  des  Bundes  und  seiner  Saebe.**  n 

Der  Ausschuss  für  niaur.  Gesetzgebung  vei  öll'entlicht  in  „Bau- 
hütte" Nr.  24  eine  Vorstellung,  die  Reinigung  der  deutschen  Logen- 
sprache betretend,  und  in  Nr.  26  neue  ausgearbeitete  Satzungen 
des  Lessingbundes;  danach  ist  der  Zweck  dieses  neuen  Vereins: 
der  Frmrei  die  ihr  Ton  ihren  Stiftern  zugewiesene  Stellung  im 
Kulturleben  wiederzugewinnen,  dazu  müssten  aber  die  alten  Grund- 
gesetze mit  der  fortschreitenden  Erkenntniss  in  Einklang  gebracht 
werden.  Das  Organ  des  Vereins  ist  die  „Baubütte,"  zum  Preise 
von  7  M.  jährlich.  —  Weiter  entwickelt  der  Ausschuss  für  Gesund- 
heitspflege seine  Vorschläge  und  ladet  die  Brr  ein,  für  Vei'wirk- 
lichung  der  g^benen  Weisungen  einzutreten.  In  »Bauhütte'^  Nr.  35 
berichtet  endlich  der  Ausschuss  für  VolkswohlMirt.  Er  wünscht^ 
dass  man  Nadisicbt  mit  ihm  habe,  da  seine  Leistungen  beschdden 
seien,  und  er  eigentlich  nur  Anhaltspunkte  geben  könne  Nach 
Darlegung  der  Ziele  der  sozialen  Hülfsleistung,  sowie  der  Mittel 
und  Wege  zu  diesen  Zielen,  und  nachdem  nochmals  betont  worden 
ist,  dass  der  Lessingbund  in  dieser  Frage  nur  eine  anregende 
Thätigkeit  zu  üben  habe:  heisst  es  dann  wiederum  wörtlich:  „Wenn 
er  (der  Lessingbund)  in  dieser  Richtung  auf  die  Logen  und  auf 
die  Brschaift  wirkt,  so  hat  er  seine  Aufgabe  erfüllt  Ist  doch  dem 
Frmrbunde  überhaupt,  als  Ganzem  sowohl  wie  in  seinen  Mitgliedern, 
zumeist  nur  eine  anregende  Thätigkeit  beschieden,  eine  stille 
Arbeit,  in  welcher  sich  aber  der  Bund  und  der  einzelne  Maurer 
beMedigt  fühlen,  ohne  die  Eitelkeit,  direkt  sichtbare  Erfolge  auf- 
zuweisen.^ —  In  derselben  Nr.  der  «»Bauhütte**  wird  aaob  noch 
folgender  Ausspruch  des  Br  Barthelmess  mitgetheilt:  ^Der  neue 
Bund  ist  schon  recht,  nur  soll  er  sorgen,  dass  ihm  der  Geist  und 
die  Rülirigkeit  seines  Patrons  nicht  abhanden  komme."  —  Es 
gehören  bis  jetzt  dem  Lessingbunde  7U — 80  Mitglieder  an,  darunter 
nicht  wenige,  welche  zugleich  Mitglieder  des  Vereins  deutscher 
Frmr  sind.  ' 

Me  Brr,  aus  dieser  getreuen  Darlegung  dessen,  was  der  Lessing- 
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b.und  ist  und  will,  geht  hervor,  dass  dieser  neue  Reformverein  ohne 
grosse  Vorberathung  ins  Leben  trat,  dass  man  deshalb  lange  nach 
einem  Namen  suchte,  und  dass  man  in  dem  Maasse  die  Definition 
seines  Zweckes  änderte  und  abschwächte,  als  man  der  gewaltigen 
Schwierigkeiten  inne  ward,  welche  jeder  maur«  Beform  entgegen* 
stehen.  Aus  einem  anfangs  bedrohlich  antretenden  Bunde  zu 
Schutz  und  Trutz  gegen  .lUeihand  Reaktion  ist  jetzt  im  Grossen 
und  Ganzen  ein  harmloser  Verein  geworden,  der  den  Brn  wiederum 
einmal  die  äussere  Werkthätigkeit  anempfiehlt»  der  also  dasselbe 
thut,  was  der  Verein  deutscher  Frmr  schon  yor  10 — 15  Jahren 
gethan  hat,  und  was  auch  gegenwärtig  in  maur.  Journalen  fort- 
während noch  geschieht.  Wenn  der  neue  Verein  nicht  auch  was 
Neues  unternehmen,  wenn  er  nicht  wenigstens  zu  den  alten  Zielen 
neue  Mittel  und  Wege  aufsuchen  und  verwendbar  machen  will 
und  kann,  dann  allerdings  müssen  auch  wir  in  die  Klage  eines 
unserer  ältesten  und  verdienstvollsten  Mitglieder  einstimmen,  und 
sagen,  dass  in  diesem  Falle  die  Zersplitterung  der  Kräfte  nicht 
nÖthig  war,  ja,  dass  sie  in  hohem  Grade  Terderbhch  ist,  denn  sie 
zeigt ,  dass  selbst  bei  Brn,  die  das  Beste  des  Bundes  wollen,  Ein- 
heit und  Einigkeit  unmöglich  ist.  Hat  denn  der  Verein  deutscher 
Frmr  nicht  schon  vor  Jahren  eine  speziellere  Organisation  seiner 
Mitglieder  angestrebt,  um  alle  die  gegebenen  „Anregungen"  nun 
auch  praktisch  zu  machen?  —  Denn  hierauf  kommts  an,  dass 
die  Anregungen  nicht  blos  Worte  bleiben!  Man  ist  aber  auf 
unsere  Vorschläge  nicht  eingegangen  und  wir  können  ebensowenig 
einen  Zwang  auf  die  Br  ausüben,  als  dies  der  Lessingbund  zu 
thun  im  Stande  sein  wird.  Wenn  das  Reformwerk  stille  steht,  so 
ist  das  nicht  unsere  Schuld.  Der  Verein  deutscher  Frmr  hat  die 
Refornuirheit  bis  zu  dem  Punkte  verfolgt,  bei  welchem  sie  aufhört, 
überhaupt  noch  Vereinssache  zu  sein,  bis  zu  dem  Punkte,  wo  die 
einzdnen  Brr  in  ihren  Logen  selbstthättg  sein,  wo  die  Logen 
selbst  sich  aufraffen  müssen,  indem  sie  von  ihrer  Autorität  den 
rechten  Gebrauch  machen,  und  ihren  Mitgliedern  volle  Verant- 
w^ortlichkeit  auferlegen.  Die  literarisclie  Reforniarbeit  ist  gethan  — 
auf  diesem  Felde  kann  der  Lessingbuiid  höchstens  noch  eine  Nach- 
lese halten;  aber  die  Verwirklichimg  der  Beformen  im  Logenleben 
ist  in  der  Hauptsache  noch  zu  thun,  in  dieser  Beziehung  könnte 
der  Lessingbund  nodi  OrigiBales  leisten,  obwohl  wir  auss^  Stande 
sind,  zu  errathen.  Über  welche  Wundermittel  er  yerfugt 
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Me  Bit,  wie  die  Sachen  nun  einmal  liegen,  können  wir  uqs 
die  Konkurrenz  des  Lessinj^bundes  wohl  gefallen  lassen;  beide 
Vereine  konnten  durch  gegenseitige  sachliche  Kritik  gewinnen,  — 
jedenfalls  können  sie  friedlich  neben  einander  leben;  aber  der 
Vereiii  deutscher  Frmr  spricht  die  Erwartung  aus,  dass,  nachdem  die 
„Bauhütte"  Organ  des  Lessingbundes  geworden  und  somit  ihres 
privaten  Charakters  entkleidet  ist,  die  hochgesinnten  Mitglieder 
des  Lessingbundes  nicht  mehr  gestatten  werden,  dass  ihr  Organ 
noch  ferner  gehässiger,  unfreimaur.  Kritik  zum  Mundstück  diene. 

Gel.  Brr,  ich  habe  in  meiner  Betrachtung  den  Lessingbund  so 

viel  Platz  eingeräumt,  weil  es  für  uns  erspriesslich  sein  kann,  von 
diesem  neuen  Verein  genaue  Kenntniss  zu  nehmen;  ich  gedenke 
Ihnen  künftiges  Jahr  wiederum  vorzutragen,  was  Bemerkenswerthes 
von  jener  Seite  geschehen  ist.  Was  unsere  eigenen  Unternehmungen 
betrifft,  so  hatte  die  Generalversammlung  in  Kheydt  beschlossen, 
eine  Zeitschrift  zu  gründen,  welche  den  Stuhlmeistem  „inhaltreiches 
Material  zur  Erörterung  zuführte/'  Ich  setzte  mich  mit  erfahrenen 
Meistern  in  Verbindung,  und  eine  Anzahl  derselben  hat  mir  brief- 
lich eine  Fülle  von  Stoff  übermittelt,  —  alles  aus  der  Praxis  des 
Logenlebens  geschöpft,  —  ein  Gedankenmaterial,  das  zusammen- 
gestellt höchst  instruktive  Artikel  ergab.  Ich  bescheide  mich  hier, 
die  behandelten  Gegenstände  auch  nur  anzudeuten,  aber  aus  den 
beifalligen  Urtheilen  vieler  Leser  unseres  Journals  darf  ich  schliessen, 
dass  wir  der  Logen  praxi  s  einen  erheblichen  Dienst  geleistet  haben. 
Namentlich  wird  auch  der  Erfolg  gerühmt,  den  das  Vorlesen  der 
betr.  Artikel  zur  Herbeiführung  einer  lebhaften  Diskussion  in  den 
Brkreisen  gehabt  hat.  Sobald  das  praktische  Gebiet  ganz  durch- 
wandert sein  wird,  sollen  sich  Instruktionen  für  alle  drei  Grade 
anschliessen. 

£s  wird  Sie,  me  Brr,  noch  interessiren  zu  erfahren,  dass  auf 
Anregung,  die  ebenfalls  von  unserer  Sdte  ausgegangen  ist,  der 
bekannte  Br  Otto  Henne  am  Rhyn  „Kulturgeschichtliche  Vorträge 
für  Frmr*'  ausgearbeitet  hat,  von  welchen  jetst  die  erste  Reihe  im 

Druck  ersclieint.  Es  sind  folgende:  1)  Was  ist  Kultur?  2)  Ursachen 
und  Wirkungen  in  der  Kulturgeschichte;  o)  Die  deutsche  Kultur; 
4)  Der  Charakter  unserer  Zeit;  5)  Die  ethischen  Lebenskreise  der 
Menschheit;  6)  Bethätigung  der  frmn  Grundsätze  im  Leben.  — 
Dies  Büchlein  wird  hoffentlich  dazu  beitragen,  dass  die  Brr 
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die  äussere  maur.  Werkthätigkdt  mehr  und  mehr  von  grossen 
Gesicbtspunkten  aus  anffkssen  werden. 

Indem  ich  jetzt  zur  Statistik  unseres  Mitgliederbestandes  über- 
gehe, so  niuss  ich  berichten,  dass  auch  in  dem  letzten  Vereinsjahre 
wieder  eine  grössere  Anzahl  von  Brn  durch  Tod  oder  Abmeldung 
?on  uns  geschieden  ist.  Andere  wurden  gestrichen ;  indessen  traten 
wieder  so  yiele  Brr  ein,  dass  der  Verlust  gedeckt  ist  In  den  e.  0. 
eingegangen  sind  die  Brr:  Heineoken  in  Sremmi,  Spiegelthal  in 
Halberstadt,  Geissler  in  Weferlingen,  Schubert  und  Borgien  in 
Königsberg,  Seidel  in  Ostrowo,  Hufschmidt  in  Unna,  Arnheim  in 
Berlin,  von  Cornberg  in  Richelsdorf,  Neubauer  I  in  Görlitz,  Röder 
in  Ulm,  OUesheimer  in  Fürth,  Koreff  in  Prag,  Woltf  iu  Annweiler, 
Wiedemann  in  Odenkirchen,  Dörfler  und  Engelmann  in  Frank- 
furt a.  M«,  Lohse  in  Niederau,  R.  Barthelmess  in  Nürnberg.  Wir 
wollien  allen  den  Verewigten  ein  brüderliches  Andenken  bewahren.  — 

Jetzt  erübrigt  nur  noch,  dass  ich  Ihnen  über  die  von  mir  ver- 
waltete Kasse  berichte.  Ich  kann  mich  da  auf  wenige  Daten  be- 
schränken, da  die  Rechnungsablage  gedruckt  in  die  Hände  jedes 
einzelnen  Mitgliedes  gelangt.  Wir  haben  insgesammt  eingenommen 
M.  6738,  dagegen  angegeben  M.  47ö9.  Unter  den  Ausgaben 
stehen  M.  2000,  die  an  die  Yerwaltong  des  Vereinsvermögens  in 
Nürnberg  abgeliefert  sind.  Das  Pirotekoll  der  Leipziger  Kassen- 
revisoren lautet: 

BevisioiLs-ProtokoU. 

Am  heutigen  Tage  unterzogen  sich  die  Unterseiobneten  —  fttr  den  ver- 
hinderten Br  NQldeke  war  auf  Enachen  Br  Zeehel  ftSr  dlasmal  freundlichst 
eingetteten  —  der  aiyährliohen  atatntarisehen  Befriiion  der  Kaase  dea  Br  Gramer 
ala  dtneitigen  GeacbÜtaföhreiB  des  Yereina  devtadiar  Freimaurer,  au  welchem 
Zweeke  dieadben  Einaicht  von  dem  Hiauptbnek  und  dem  Beehnungawerk  dea 
Br  Knuiaae  nahmen,,  w^leh  letaterea  es  nun  ermügUobt,  dasa  trola  der  ab* 
waltenden  ersohwerenden  Yerhültnisae  eine  acbnelle  Kaaaanoüebeniohk  jedem 
Dritten,  leicht  möglich. iat.  Die  Gesammt-Einnabme  dea  YereiiM  betmg  auf 
daa  Jahr  1888^  M.e7S8M  Pf.  (ind.  H.  SUß  Ff.  Beiträge  f&r  die  Zentral- 
hiUiitaaae).  Die  Höhe  der  Ausgaben  aber  M.  4168.10  Ff.,  so  daaa  ein  Baar- 
beeta&d  von  H.  1979.44  Pf.  sich  vorfand.  Nachdem  die  etosefaian  Belege  noch 
verglichen,  geprüft  und  in  Ordnung  befunden  worden  waren,  beaohlieaat  man 
BntUatung:  dea  Kaaaireia  bei  der  Generalveraammlung  m  beantragen. 

Leipsig,  am  7.  Juli  1884; 

Tb.  Naumann.    Bruno  Zechel. 
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Eassen-Beriohte. 


A.  Vereinskam. 


Einnahmen. 

Saldo-Yortng  toü  188^3  IL  2198.  91 

MitgUeder-Beitrige  pio  1889/88  „  169. 

do.        do.      „  188^/84  „  4149.  07 

do.        do.      „  1884/86                                    .  >  .  »  m  • 

VwIags  Konto  i  .  .  .  »  49.  20 

Zentral-HUfskMse                                                         „  86.  86 

M.  6738.  54 

Ausgaben« 

Fflr  Draekaaehen  an  Br  ThallwitB  in  DSbeln  AL  10.  60 

„  Inaerat  in  der  Jf ceimaoier-Zeitang  „  5.  SO 

„  Zirknlare  an  C.  Hesse  „  160.  — 

„  Anmeldesettel  an  DietHcb  ^  7.  — 

M  Jabreaberiohte  an  C.  G.  Kanmann  „  820.  — 

„  Beisespeaen  an  Br  Barthehness  „  182.  80 

^         „        „   ^  Gramer  .  „  170.  — 

n         n        n   n  Bittershans                                .  .  .  „  47. 

n         n         »    »  Peter-Busch  „  25.  — 

An  die  Loge  „VorwärtA**  in  Bheydt   900.  — 

^  Br  Elsässer  in  Lennep   100.  — 

^  Wittwe  Golde  in  Prag   800.  — 

„  den  Verein  wir  Rettung  Schiffbrüchiger  „  100.  — 

„  die  Hauptkasse  in  Nürnberg  ^  2000.  — 

Aversam  für  die  Geschäftsführung  „  350.  ~ 

Für  Unterstützung  bei  der  Geschäftsführung  „  ÖO.  — 

„  Mitglieder-YerseicbnisBe  an  Buchbinder  Fischer  „  —.50 

„  Incassi                                                                         „  119.  60 

»  Porti  iür  Geldsendungen                                                   „  11.  70 

M.  47.59.  10 
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B.  Zentralhilfskasse. 

Von  Br  0.  HeinridiB  in  FriecUaiid                                .  .  .  ;  H.  fi.  fiO 

,    „  Giesel  in  Oppeln  '.  .  „  8.  ^ 

„    „  Mosbacber  in  Cassel  l   „  8.  — 

M    H  Bauer  in  Snlsbaoh   8.  — 

„  der  Lege  in*  den  8  PfBÜon  in  Nflmberg   n  40.  — 

9  Br  Kfihn  in  Steinlmeh   «  S.  ^ 

„  der  Loge  zu  den  8  Kronen  in  Kdnigaberg   „  8.  — 

„  Br  Becker  in  Crossen   „  1.  — > 

„    „  Lewin  in  Neuenrade   „  8.— 

n  den  Bm  Herz  und  Kinzenbach  in  Weilburg   4»  — 

„    „     „  Tiirke,  Meister  und  Jast  in  Zittau   »  6. 

„  Br  Ruhfuss  in  Hörde   „  8.  — 

„    „  Niess  in  Witschdorf   „  1.  — 

„    „  Jung  in  Rheydt   8.  — 

„    „  Keitmann  in  Grevenbroich  ...»  3.  — 

„    „  Roch  in  Forst  ;   „  3.  — 

i    „  Bortstieber  in  Oedenburg  •  "   „'  2.  86. 

„  Stuttgart,  AblieferuDgs-Differenz                                     .  .  „  1.  — 

M*  86*  36 

üeberaicht. 

Ei u nähme  der  Vereinakasse  M.  6652.  18 

Einnahme  der  Zentralhilfpkasse  i  .  .  „      86.  36 

M.  6738.  54 

Ausgaben  '  ^  „  4759.  10 

Kasaenbestand  H.  m^. 

...  t  . 


•  .  .         '  •  •  • 
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C  Hauptkatte  i«  NAroberg. 

  '  * 

Eiimahmeii. 

An  KMM-BMtand  ;  M.  690.  74 

»  1  St.  Coupon  47«  Bayem,  fSBig  am  1.  September  1888  ...»  40.  — 

„  1  St.  Coupon  4%  Bayern,  fallig  am  1.  Oktober  1883   .  .  .  ,  „  40.  — 

„  2  St.  Coupons  47o  Bayern,  fällig  am  1.  Sept.  1883,  ä  M.  20.—  ,  40.  — 

„  2  St.  Coupons  47o  Bayern,  fällig  am  1.  Okt.  1883,  ä  M.  20.—  „  40.  — 

„  2  St.  Coupons  4Vo  Bayern,  fällig  am  1.  Okt.  1883,  a  M.  12.—  „  24.  — 

„  8  St.  Coupons  4Vo  Bayern,  fällig  am  1.  Sept.  1883,  a  M.  10.—  „  80.  — 

„  4  St.  Coupons  47o  Bayern,  fällig  am  1.  Sept.  1883,  ä  M.  4.—  „  16.  — 

„  1  St.  Coupon  47o  Bayern,  fällig  am  1.  Oktober  1883    .  .  ,  .  «  4.  — 

„  1  St.  Coupon  Köln-Mindener,  fällig  am  1.  Oktober  1883  ...»  6.  — 
„  2  St.  Coupons  Leipziger  Stadtanleihe,  fällig  am      De«.  1883, 


ä  M.  6. 75  „  13.  50 

„  1  St.  Coupon  37o  Sachsen,  fällig  am  31.  Dezember  1883  .  .  .  „  45.  — 

„  5  St.  Coupons  47o  Preussen,  fällig  am  1.  Jan.  1884,  ä  M.  6. —  „  30.  — 

„  7  St.  Coupons  47o  Preussen,  fällig  am  2.  Jan.  1884,  ä  M.  4.-—  „  28.  — 

„  2  St.  Coupons  47o  Preussen,  fällig  am  2.  Jan.  1884,  a  M.  10.  —  „  20.  — 

„  3  St.  Coupons  47o  Preussen,  fällig  am  2.  Jan.  1884,  ä  M.  20.—  „  60.  — 

„  3  8t.  Coupons  der  Thür.  Eisenb.,  fällig  am  2.  Jan.  1884,  a  M.  13.50  „  40.  50 

„  3  St.  Coupons  47o  Sachsen,  fällig  am  2.  Jfaa.  1884,  4  IL  6.—  „  13.  — 
»  2  St  Coupons  der  Thfir.  Eisenbahn,  fällig  am  2.  Januar  1884, 

k  IL  6.76  .  ,  „  18.  50 

„  1  St.  Coupon  Nflmb.  Yereinsbank,  föllig  am  2.  Januar  1884  „  10.  — 

„  5  Si  Coupons  4*/«  Bayern,  ftUig  am  2.  Jan.  1884,  k  M.  8.—  „  40.  — 

M  2  St  Coupons  4%  Bayern,  ffiUig  am  2.  Jan.  1884,  k  M.  4.—  „  &  — 

„  1  St.  Coupon  Fomm.  Hypothekenbank,  fiUIig  am  2.  Jan.  1884  »  15.  — 

t,  1  St  Coupon  Sttdd.  Bodenkreditbank,  fiUlig  am  1.  Febr.  1884  „  22.  50 
„  2  81  Coupons  Sftdd.  Bodenkreditbanl^  Mig  am  1.  Febr.  1884, 

ä  M.  11.25  „  22.  50 

„  1  St.  Coupon  47o  Bayern,  fällig  am  1.  März  1884   „  40.  — 

„  2  St.  Coupons  47o  Bayern,  fäUig  am  1.  März  1884,  ä  M.  20.—  „  40.  — 

„  8  St.  Coupons  47o  Bayer»,  fiülig  am  1.  März  iaS4,  ä  M.  10.—  „  80.  — 

„  4  St.  Coupons  47o  Bayern,  fällig  am  1.  März  1884,  aM.a—  „  16.  — 

„  1  St.  Coupon  47o  Bayern,  fällig  am  1.  April  1884   „  40.  — 

„  2  8t.  Coupons  47«  Bayern,  fällig  am  1.  April  1884,  ä  M.  20.—  „  40.  — 

„  2  St.  Coupons  47o  Bayern,  fällig  am  1.  April  1884,  ä  M,  12.—  „  24.  — 

„  1  St.  Coupon  47o  Bayern,  fällig  am  1.  April  1884   „  4.  — 

„  1  St.  Coupon  Köln-Minden,  fällig  am  1.  April  1884   „  G.  — 

„  Baar  durch  Br  Dr.  Barthelmess  „  178.  — 

„  Baar  durch  Br  Cramer  in  Leipzig  „  322.  — 

do.                do.   „  .500.  — 

do.                do.   „  .500.  — 


U.  3151.  24 
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Transport  M.  3151.  24 

An  2  St.  Coupons  Leipz.  StadtanL,  fällig  am  30.  Juni  1884,  ä  M.  6.  75  „  13.  50 

„  1  St.  Coupon  37„  Sachsen,  fiillig  am  30.  Juni  1884  ....  .  „  45.  — 

„  3  St.  Coupons  47o  Preusaen,  fällig  am  1.  Juli  1884,  ä  M.  20.—  „  60.  ~ 

„  4  St  Coupons  4Vo  Preuasen,  fällig  am  1.  Jiüi  1884.  ä  M.  10.—  „  40.  — 

„  7  Bt  Coupons  47o  Preuasen,  fäUig  am  1.  Juli  1884,  a  M.  6.—  „  42. 

„  7  St.  Coupons  47o  Preussen^  ftHig  «m  1.  Juli  1884,  k  H.  4-*  „  28.  ^ 

%  8t.  Coupons  47o  Sacluon,  fälligr  am  1.  Juli  1684,  ä  M.  6.—  „  13.  — 

1  Qt  Coupon  Poilim.  HypotbekenVaiik,  fiOUg  «m  1.  Juli  1884  „  1&  ~ 

2  St.  Coupons  Thflr.  EUentaahi^  fiOUg  am  1.  Juli  1884»  &  ]IL  6.75  „  18.  60 

3  St. Coupons Thfir.ElsonlMlin,^^ am LJutt  1884,  aM.iaBO  »  40.  60 


n 
II 

„  1  St  Coupon  NllnibeEgor  Toroinsbaink,  ftHig  am  I.Juli  1884  „  10.  ^ 
„  5  St  Coupon»  47«  Bt^jm,  fUUg  am  L  Jali  1884^  i  Ita—  „     40.  — 

I» 
1» 

•» 


2  St  Coupons  47o  Bayern,  ftUig  am  L  Juli  1884^  k  H.  4.—  „  8.  ^ 

2  St  Coup.  8ädd.Bodenkreditb.,  fällig  am  1.  Aug.  1884,  ä  M.  11.2ft  „  22.  50 

1  St  Coupon  Südd.  Bodenkreditbank,  fäUig  am  1.  Aug.  1884  „  22.  50 

„  1  St.  Coupon  47o  Bajera»  fällig  am  1.  September  1884  .  .  .  „  40.  — 

„  2  St,  Coupons  47o  Bayern,  fallig  am  1.  Sept.  1884,  ä  M.  20.  —  „  40.  — 

„  8  St  Coupons  47o  Bayern,  f&llig  am  1.  Sept  1884,  a  M.  10.—  „  80.  — 

«  4  St  Coupons.  47«  B^ern,  Mig  am  1.        18&4,  k  M.  4.—  „  16.  — 

M.  3789.  74 

U.  ' 
Ausgaben. 

Per  Stempelmarke  .  .  .   r  M.  ^.20 

„  erkaufte  M.  300.—  47«  Preusaen  k  lOlVs  ..........    304.  15 

„  Zinsen  vom  1.  JnU'1884,  E  575916  „      4:  70 

„  erkaufte  M.  300.  —  47«  Preussen  Ii  10@  laut  Notä  der  Vereins- 

bank,  E  575922  „    305.  85 

„  erkaufte  M.  300.  —  Preussen  a  102»A  laut  Nota  derVereinsb.  „  308.  25 

„  Zinsen  vom  1.  Januar  1.S84,  E  667831   „  1.  45 

„  erkaufte  M.  500.  —  47o  Preusaen  ii  1037»  laut  Nota  derVereinsb.  „  515.  65 

„  Zinsen  vom  1.  Januar  1884,  D  189293  „  3.  65 

„  erkaufte  M.  .500.  —  47ü  Preussen  a  103  laut  Nota  derVereinsb.  „  515.  — 

„  Zinsen  vom  1.  Januar  1884,  D  292514   „  6.  20 

-   erkaufte  M.  900.  —  47o  Preussen  ä  10378  laut  Nota  der  Vereins- 
bank, E  312883/84,  617870  '-...»  .928.  70 

„  (couT.  Sfidd.  Bodenkr.-Obl.)  St&oksinsen  aus  dafür  erworbenen 

112000.^  Bod^kredit-Oblig.  der  Yereinsbank  Nürnberg  „       6.  66 

„  erkaufte  M.  800.  —  47o  Preussen  laut  Nota  derVereinsb.  k  108V,  »  — 

„  Zinsen  vom  1.  JuU  1884,  E  617882,  D  242085   „  .    5.  25 

„  Kassa-Bestand  >  „      6.  OB 

M.  3789.  74 

Nürnberg,  den  31.  August  1884.  Frans  Ifartin. 

Keyidirt  und  richtig  befunden:  ^ 

Chr.  Baumann,  Julius  Hagen,  J.  Morg, 

Loge  Joseph  zur  Einigkeit.         Loge  zu  den  3  Pfeilen.         Loge  Joseph  zur  Einigkeit. 
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T^rzeiolmtea  der  AVertliparpiere 

des  Yerems  deutscher  Freimaurer. 

2  Stw  Anthdlselieiiie  der  Loge  Helligeiittadt  werfhlos 

8  n  Aktien  der  Loge  in  Jnner  Ko.  879/BO  M.     00.  — 

2  n  ^/tVo  Leipi. Stadtsehnldfeheine^  No.  62^/627,  ülfc  80O.—  „  000.  — 
3»  4>/,VoTiiaT.8i-£iaeDb..Pr.,S.II,Ne.fifi(V»l,168,äl£.00a— n  1800.— 

2  n  •  ^VaV«  do.  8.  IV,  Abth.  C.  Ko.  1886.  lOm,  ä  IL  OOa  ^  „  600.  — 
1  „   Köln-Mindener-Eisonbahn-Prioritäten,  No.  36805    .  .  .  .  „      300.  — 

1  „   Pommer'scher  5%  Hypotheken-Brief,  No.  8162,  Littera  C  „      600.  — 

2  „   47o  £.  Säolis.  Anleihe,  No.  180335,  180565,  a  H.  800.  —  „      600.  ^ 

1  „   87o  do.  Littera  B,  No.  12125  „    300a  — 

8  n  dVo  Bayerische  Eisenbahn-Anleihe  von  1876,  8.2804/73827, 

S.  862/21541,  ä  M.  2000.—  „    4000.  — 

4  „  4%   do.   S.  87/4318, 1802/90083, 3182/löSK)84, 8513/185602, 

ä  M.  lOfX).  —   „    4000.  — 

8  „   47o    do.    S.  303/30228,  47/4637,  a  M.  600.  —  „    1200.  — 

8  „   4Vo   do.    S.  78/7712,  332/33179,  15/1475,  3/217,  79/7884, 

90/8977,  177/17614,  12/1127,  a  M.  500  —  „    4000.  — 

6  „   47o    do.   von  1875.  S.  660/82460,  1149/14a591, 390/48705, 

291/36278,  a5/42.58,  a  M.  4a).  —  „    2000.  — 

7  „   47o  Bayerische  Eisenbahn-Anleilio-Obligatioupn,  S.  33/8119, 

162/40267, 138/34394, 102/25480,612/152809,167/41655, 

167/4ia56,  a  M.  200.—  „    1400.  — 

2  „  47o  Nürnberger  Yereinsbiiik,  8.  Vn,  LittomA.  Ko.  18089, 

18047,  I  M.  1000.—  „    2000.  — 

1  „  4Vt  do.  8.yil,  Litten  B,  Ko.8179  „     600.  — 

3  »  47o  PienMiflohe  KonmU,  Litten  C,  No.  386779,  836775^ 

898778,  k  H.  1000.—  „    dOOa  — 

5  »  47o  «U».  Littera  D,  No.  848086,  18989%  898514,  888387, 

84447%  i  M.  600.  -   .  .  ,i    850%  — 

Ü  „  4V.  do.  Litt.  E,  No.  81888^  817870,  867881,  575928, 

575918, 694801, 594800, 59479^  817888,  nH  800.-.  „    880a  — 
7  „  4Plc  do.  Littera  F,  No.  223696,  286167,  886166,  156687, 
  58457,  154156,  886169,  k  3L  SOa-  „    1400.  — 

78  St  M.  86860.  — 

Nürnberg. 

Gastav  Schwanhftnsser. 

Bevidirt  und  richtig  befanden; 

Chr.  Baumann,  Julius  Hagen,  J.  Mor^i:, 

Loge  Joseph  zur  Einigkeit.        Loge  zu  den  3  Pfeilen.       Logo  Joseph  zai  Einigkeit. 
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BeTision  der  Hauptkasse. 

Bei  d«r  heute  im  Auftrage  der  beiden  hiesigen  Logen  von  den  Unter- 
zeichneten Torgenommenen  Revision  der  Hauptkasee  des  Vereins  deutscher 
Freimaurer  legte  Br  Martin  das  Kassabuch  vor,  welches  die  richtige  Ver- 
bachung  aller  Einträge,  sowohl  in  Einnahmen  als  Ausgaben ,  ergab  und  mit 
dem  vorhandenen  Kassabostand  von  M.  6.  03  übereinstimmte.  Beiliegender 
Auszug  stimmt  mit  dem  Kassabuch  vollständig,'  üb^rein. 

Br  Schwanhäusser  übergab  die  V^'^erthpapioro  des  Vereins  in  73  Stücken 
zum  Nominalwertho  von  M.  36860.  —  laut  raitfol<^"ondem  Verzeichnisse  und 
Br  Martin  legte  die  dazu  gehörigen  Kouponsbogen  nebst  Talons  vor,  welche 
in  vollständiger  Ordnung  befunden  wurden. 

Der  Nominalwerth  des  Vermögens  hat  sich  seit  dem  letzten  Abschluss 
um  M,  354t0. —  erhöht. 

Wir  stellen  deshalb  den  Antrag  den  beiden  genannten  Brüdern  Decharge 
ertheilen  zu  wollen.  ^ 

Da  Ton  dAiL  Brüdern  beider  Mesigen  XiOgen  sich  niemand  mehr  mit  der 
Verwultung  des  Vermögens  des  Vereins  deutscher  Er«iiiimirer  befassen  will, 
so  ersucheu  wir  hierüber  anderweitig  zu  verffigen  und  wertten  die  beiden  oben 
genannten  Brüder  bis  dabin  das  betreffende  Vermögen  in  Verwahrung  be- 
halten; dasselbe  wurde  Ton  uns  mit  8  Sie^sln  verseben. 

Nürnberg,  den  1.  September  18S4. 

Der  Bevisions- Ausschuss: 

Chr.  BaumauD,  Julius  Hagen,  J.  Morg, 

Loge  Joseph  s«r  Efatig keit       Loge  n  den  8  FMIeiL       Loge  Joseph  sor  ISiiigkeit 


Rmdon  der  Rechmings-Ablage. 

Die  ünteneichnuten  haben  das  beifolgende  Kasse -Konto,  welches  vom 
ao.  JnU  1883  mit  dnem  Saldo  im  Soll 

von  M.  69(K  74  begimt,  einer  Gesammtsumme 
„   „  3739.  7i  abschliesst,  nnd  einem  Soldo 
n    »     6.  03  im  Soll  endete 

ferner  die  daiu  forbandenen  zehn  Belege  geprüft  und  richtig  befunden. 

Die  Vergleichung  der  Werthpapiere  mit  dem  beifolgenden  Yerzeichuiss 
derselben  konnte  ohne  dieselben  nicht  vorgenommen  werden. 

Greiz,  den  13.  September  löbl. 

Br  Moritz  Heller.   Br  G.  Brösel. 
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Der  Kulturaastand  Englands 
vor  Eutetehuug  der  modernen  Freimaurerei. 

Von  Br  B.  Gramer. 


Gel.  Brr,  wir  hören  und  lesen  zwar  oft  von  der  Entstehung 
der  Frmrei  in  England,  aber  dies  Ereigniss  wird  uns  niemals  in 
seinem  geschichtlicheu  Werden,  im  Zusammenbange  von  Ursache 
und  Wirkung  Torgeführt,  soiktoi  man  fei*tigt  uns  statt  dessen 
immer  nur  mit  ein  paar  trocknen,  sich  unabänderlich  wiederholen- 
den und  gar  nichts  erklärenden  Thatsachen  ab.  Es  heisst  da 
gewöhnlich:  „Im  Jahre  1717  errichteten  die  letzten  vier  alten  Bau- 
logen Londons,  die  als  solche  nicht  mehr  weiter  zu  bestehen  ver- 
mochten, unter  Anlehnung  an  die  Gebräuche,  Gewohnheiten  und 
Satzungen  der  Werkmaurer-Brschaft  eine  neue  Grossloge,  um  fortan 
die  symbolische  Baukunst  zu  pfl^en.**  An  diesen  dürftigen  Nach- 
richten können  wir  uns  jetzt  nicht  mehr  genügen  lassen,  denn  wir 
empfinden  mehr  und  mehr,  dass  eine  tiefere  Einsicht  in  die  Ent- 
stehungsgeschichte der  Frnirci  uns  erst  den  Schlüssel  zum  vollen 
Verstandniss  unserer  Institntion  darbieten  wird.  Wenn  wir  uns 
fragen:  wie  kamen  denn  jene  alten  Baulogeu«  resp.  ihre  l'ührer 
dazu,  eine  so  ausserordeatüuhe.  Neuerung  zu  planen  und  ins  W^erk 
zu  setzen?  —  so  kann  uns  nur  die  Kultitfgeschichte  Englands 
Ausschluss  geben;  auf  diese  müssen  wir  daher  zurückgehen «  und 
uns  demnach  besonders  den  Kulturzustand  in  der  zweiten  Hälfte 
des  17.  und  zu  Anfanj:^  des  18.  Jahrhunderts  verdeutlichen.  Ich 
will  in  der  hier  gebotenen  Kürze  vei*suchen,  diejenigen  historischen 
Momente  aufzuweisen,  unter  deren  vereinigtem  Walten  die  moderne 
Fmrei  in  die  Erscheinung  trat 
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Uiu  aber  das  rechte  Verstäiidniss  der  verwickelten  Zeitumstände 
zu  gewin neUf  welche  vom  Jahre  1660  ab  zur  politischen  Revolution 
und  gleichzeitig  zttF  Aiifkteintng»  zur  Revolution  der  Geister  in 
England  üihiieii,  mÜBaen  irir  uns  an?or  einigar  Hanptfektoren  der 
englisdien  Geschiehte  erinneni:  pftmlich  der  alten,  auf  der  Magna 
Ghaita  beruhenden  FreBieiten  des  Vc^ee,  fiber  die  jeder  Engländer 
eifersüchtig  wachte,  alsdann  der  englischen  protestantischen  Landes- 
kirche, welche  für  ihre  Selbständigkeit  besorgt^  und  überaus  unduldsam 
gegen  alle  Dissenters  war,  endlich  der  Missregierung  der  Könige 
aus  dem  Hause  Siniaxt»  denn  diese  Fürsten  trachteten  sowohl  jene 
VoLksi£peihailien  su  beseitigen,  ak  auck  Sng^d  unter  das  Jodi 
Borns  wieder  ^orüoksviiibren.  - 

Das  ganze  1 7.  Jahrhundert  ist  daher  erfüllt  von  politische«! 
Unruhen,  welche  den  Knlturfortschritt  hinderten;  ein  zerrüttender 
Bürgerkrieg  in  den  vierziger  Jahren  endet  damit,  dass  König  Karl  I 
für  alle  seine  Bechtsverletzimgen  und  Treulosigkeiten  auf  dem 
Schaffet  büsste,  und  dass  die  si^greicben  Potitanev  unter  ihveon 
genialen  Fuhrer  Oliver  Qmmwell  «ins  Bepublik'  mit  MilitMidihtator 
aufriehteten,  die  bis  1660  dauerte.  Oromwell  regierte  als  Lovd- 
Protektor  unumschränkt,  aber  ruhmvoll:  der  Wohlstand  hob  sich 
wieder,  das  Eigenthum  war  sicher,  die  Gerechtigkeit  wurde  unpar- 
teiisch gehaudhabt  und  auf  kirchhchem  (xebiete  herrschte  endlich 
einnal  Toleranz,  so  däas  sieh  selbst  Juden  in  London  ein  Gottes- 
hauB  eitenm  durften. .  Dennodi  krankte  die  ganse  Nation  unter 
dieser  desfiotiaehen  Regierung;  unterderdasBarlanentnureineS^eiA- 
ezistenz  führte,  und  die,  von  ihren  Unterthanen  eine  strenge  Frömmig- 
keit fordernd.  Wissen  und  Beredsamkeit  mit  Abneigung  betrachtete, 
die  schönen  Künste  verbannte  und  alle  Vergnügungen  verbot.  So 
verbreitete  sich  ein  mönchisches  Düster  über  das  ganze  Leben,  und 
Heucäielei'  sowie  Unstttüohkeit  aller  Art  wavd  im  Stittea  grossgeoogen. 

Da  die-Englander  loyal'  sind,  so  hatten  auch  die  Stuarts  trote 
ihrer  Schwäehen  noch,  yieie  ' treue  Anbllnger,  denen  die  Rebellion 
als  eine  Todsünde  erschien  und  die  Hinrichtung  Karls  I.  als  ein 
Gräuel,  den  man  sühnen  musste.  Als  daher  Oliver  Cromwell  starb, 
und  sein  Sohn  Richard  zu  schwach  war,  um  die  Einigkeit  unter 
den  Führern  des  stehenden-  Heeres  dar  Puritaner  zu  erhalten,  so 
hatten  die  eifrigen  Bedtrebungen  wt  Bestauration  der  Mkmarchie 
bald  Erfolg.  Kad  II.  liehrte  1660  unter  dem  Jubel  des -Volks  auf 
den  Thron  seiner  Väter  zurück. 
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Die  KÖBigsfamilie  der  Stuarts  hatte  grobe  Fehler  begangen, 
aber  auch  schwer  gebüsst,  und  man  durfte  hoffen,  dass  die  Schule 
der  Leiden  von  heilsamem  Einfluss  gewesen  sein  würde;  indessen 
man  sollte  eine  schreckliche  Enttäuschung  erleben:  die  Regierung 
Karla  IL  ist  in  vieler  BeeiehiiDg  die  schlechteste,  die  England 
jemals  gehabt  hat  „In  pditischer  und  sittlicher  Hinsicht  finden 
sich  in  ihr  alle  Elemente  von  Verwirrung,  Schwäche' und  Verbreehen. 
Der  König  selbst  ein  gemeiner  und  geistloser  Wollüstling,  ohne  die 
Moral  eines  Christen  und  ohne  das  Herz  eines  Mannes.  Seine 
Minister,  mit  einer  Ausnahme,  hatten  keine  staatsmännischen  Eigen- 
schaften; fast  alle  waren  von  Frankreich  bestochen.  Die  Steuern 
wurden  erhöht,  die  Gemeindefireiheiten  durch  Unterdrückung  der 
Zünfte  gefährdet  Des  Staatsschatz  ward  vom  König  gestohlen,  und 
dadurch  der  Nationalkredit  zerstört.  Obzwar  ungeheure  Summen 
für  die  Aufrechterhaltung  der  englischen  Land-  und^Seemacht  ver- 
wendet wurden,  konnte  doch  die  holländische  Flotte  die  Themse 
hinauffahren,  die  englischen  Schiffe  verbrennen,  die  Arsenale  plün- 
dern und  die  Hauptstadt  beschimpfen.^  Dazu  kamen  andere  schwere 
Drangsale:  1665  eine  Tsrheerende  Fest,  und  1666  der  grosse  Brand 
von  London,  bei  wdehem  13,000  Hauser  und  89  Kirchen  zu 
Grunde  gingen. 

Die  Lüderlichkeit,  welche  am  Hofe  Karls  II.  herrschte,  ver- 
breitete sich  bald  durch  alle  Schichten  des  Volkes;  das  finstere 
Puritanerthum  hatte  die  alte  englische  Fröhlichkeit  und  Munterkeit 
SU  knicken  Tersudit  und  man  hatte  lange  Zeit  hindurch  so  viel 
entbehren  müssen:  jetzt  faraehen  sidi  nun  die  Leidenschaften  und 
ainnlidien  Neigungen  mit'  unwidmtshHcher  Gewalt  Bahn.  Die 
Menschen  stürzten  sich  in  leichtfertige  Vergnügungen  und  ver- 
brecherische Freuden  mit  einer  Gier,  welche  lange  und  erzwungene 
Enthaltsamkeit  stets  im  Gefolge  hat.  Die  Unsittiichkeit  und  Scham- 
losigkeit der  damaligen  thealraliscben  Darstellungen  übersteigt  allen 
Glauben,  — ^  und  das  Theaiter  nahm  damals  als  Mittel,  um  auf  die 
Massen  zu  wirken,  einen  hohen  Rang  ein,  denn  es  gab  keine 
populäre  Literatur,  noch  nicht  einmal  Zeitungen,  und  Buchdrucker- 
pressen waren  ausser  in  London  überhaupt  selten  anzutreffen. 

Der  Taumel  der  Lust,  in  welchen  das  englische  Volk  gerathen 
war,  verflog  indess,  die  Opposition  des  Parlaments  erwachte  gegen 
die  Uebergriffe  des  Königs,  der  Unwille  des  Volkes  wudis  durch 
alle  Missgriffe  der  Regierung,  und  durch  die  Kränkungen,  welche 
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der  Natioiialstolz  zu  erdulden  hatte.  Der  König  wollte  dem  Katho- 
licismus  im  Lande  wieder  eine  Stätte  bereiten  und  erliess  debhalb 
eine  DvdduBgsverordnung  zu  Gunsten  der  Katholiken;  gegen  diese 
Eigenmächtigkeit  protestirte  das  Parlament  mitteist  .der  Teßtakte^ 
w^che  Jeden  ,  von  allen  öffentlichen  Aemtem  ausschloss,  der  sich 
nicht  zur  afrikanischen  Kirche  bekannto;  alsdann  wqrde  VQn  den 
Vertretern  der  Nation  auch  die  Habeas-corpus-Akte  beschlosseu, 
das  Pallodium  der  persönlichen  Freiheit  der  Engländer,  wodurch 
jede  Verhaftung  ohne  schriftlichen  Befehl  der  gesetzlichen  Behörde 
verboten  wurde.  In  der  Zeit  dieser  Kämpfe  war  es,  dass  die  beiden 
grossen  politischen  Parteien  henrortraten»  Tories  und  Whigs»  weiche 
seitdem  abwechselnd  diei  Begiemng  des  Landes  geführt  haben. 
Das  Prinzip  der  Tories  ist  Furcht  vor  Ausschweifungen  des  Volkes^ 
und  sie  fordeom  unter  allen  Umständen  Gehorsam  gegen  die  weit- 
hche  Gewalt,  ein  Satz,  der  auch  stets  von  allen  Kanzeln  gepredigt 
wurde;  das  Prinzip  der  Whigs  dagegen  ist  Furcht  vor  deu  Veber- 
griffen .  deß  Königs ,  und  das  Volk  hat  im  Falle  der  Yer£ssaung8-> 
verle^ng  daa  Hecht  thätigen  Widemtandes. 

In  dem  Wechsel  d^  politischen  Ereignisse  hatten  sich  ßngjiiekk 
zwei  scharf  entgegengesetzte  Staatstheorien  herausgebildet,  von  denen 
die  eine  die  wissenschaftliche  Rechtfertigung  des  Despotismus,  die 
andere  die  wissenschaftliche  Begründung  und  Durchführung  der 
Lehre  von  der  Yolkssouveränität  ist.  Die  göttliche  Einsetzung  nnd 
Unumschränktheit  der  Königsmacht  wurde  aus  der  Bibel  zu  er^ 
weisen  gesucht;  die  Praxis  entschied  sich  indessen  bald  fUr  die 
andere  Theorie,  denn  Karls  IL  Bruder  und  Nachfolger,  Jacob  U., 
ein  erklärter  und  fanatischer  Katholik,  wurde  nach  dreijähriger 
Regierung  voller  Willkürhandlungen  vom  Volke  weggejagt. 

Wie  roh  die  Zustände  Alt-I^nglands  in  der  zweiten  Hälite  des 
17.  Jahrhunderts  noch  waren,  kann  man  aus  den  ööentlichen 
Strafen  ermessen:  militärische  £xd(ution/9n«  Tortur,  Bnaodmar- 
knngen  waren  häu£g,  auch  Hezenyerbrpnnungen  kfunen  noch  vor« 
Es  waren  lustige  Tage  für  den  Pöbel,  wenn  ein  an  den  Pranger 
gestellter  Verbrecher  mit  Steinen  beworfen  werden  konnte,  oder 
wenn  ein  anderer  durch  die  Stadt  gepeitscht  wurde,  so  dass  er  recht 
heulte;  auch  Angehörige  der  bessern  Klassen  fanden  Sij^  durch 
solche  Dinge  nicht  bel^digt^  und  die  Verhärtung  der  Heraen  wurde 
noch  mehr  durch  die  grausamen  Bestrafungen  von  Staataverbcecheom 
befordert.  Im  Jahre  1665  wurden  angesehene  Frauen  hingeriditet, 
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blos  weil  sie  Flüchtlingen,  iäie  in  das  Komplot  des  Herzogs  von 
Monmouth  verwickelt  waren,  Zuflucht  gewährt  hatten.  In  den  drei 
Jahren  unter  dem  letzten  Stuart  starben  330  Menschen  auf  dem 
Sdiaffot;  die  Köpfe  der  Rebellen  wurden  noch  auf  Pfäble  gesteckt, 
oder  man  hing  die  Leichname  in  Ketten  vor  die  Thoire  verdäch- 
tiger Edelleate.  In  derselben  Zeit  wurden  800  Menschen  nadi 
Westindien  deportirt,  und  an  diesem  gewinnreichtti  SMavenbandel 
betheiligten  sich  die  Königin  und  ihre  Hofdamen.  Dem  entarteten 
öffentlichen  Leben  entsprach  natürlich  das  Privatleben,  auf  dessen- 
weitere  Schilderung  wir  hier  jedoch  nicht  eingehen  können. 

Trotz  dieser  vielen  Uebd  ist  die  Periode  der  letzten  Stuarts 
diejenige,  in  weteher,  aus  vielen  Qudlen  zusammenrinnend,  der 
Strom  der  Aufklärung  entstand.  Es  regte  sich  der  Geist  des 
Widerstandes  in  den  Gemüthern  mehr  und  mehr,  der  Geist  des 
Zweifels  und  der  Forschung  erstarkte  zunächst  in  allen  den  Men- 
schen, welche  sich  von  der  allgemein  verbreiteten  Unsittlichkeit 
frei  erhielten.  Ein  auffallendes  Beispiel  für  das  rasche  Tempo,  in 
welchem  sich  der  englische  Geist  auf  der  Bahn  des  Fortschritts 
bewegte,  führt  Bucide  an;  er  sagt,  im  Jahre  16d0  glaubte  die 
Mehrzahl  der  Gebildeten  noch  an  Hexerei,  während  1688  die  Mehr- 
zahl daran  nicht  mehr  glaubte.  Uehrigens  wurden  noch  im  Jahre 
1712  Hexen  gehängt,  und  erst  1736  die  Cxesetze  gegen  Hexerei 
zurückgenommen;  aher  noch  ein  Menschenalter  später  sagte  ein 
berühmter  englischer  Prediger:  die  Hexerei  anheben  heisst  in  der 
That  die  Bibel  aufgeben. 

Die  Naturwissenschaft .  hatte  schon  längst  in  England  eine 
Stätte  gefunden,  und  ihre  Pflege  ward,  nachdem  sie  30  Jahre  lang 
durch  den  Kampf  um  politische  Freiheiten  in  den  Hintergrund 
gedrängt  worden ,  von  neuem  wieder  aufgenommen.  Nach  der 
Restauration  verloren  die  politischen  Fragen  an  Anziehungskraft, 
und  man  wendete  sich  den  experimentellen  Wissenschaften  immer 
mehr-  und  zuletzt  mit  einem  soldien  Eifer  zu,  dass  die  Beschäftigung 
mit  der  Natur  und  das  Anstellen  von  Versuchen  förmlich  Mode  wurde 
unter  den  gebildeten  Klassen,  Durch  solche  unermüdliche  und 
dauernde  Arbeit  wurde  ein  beständig  fortschreitendes  Wissen  hervor- 
gerufen und  die  Autorität  des  eigenen  Urtheüs  wirksam  befördert; 
dies  Forschen  befähigte  die  Menschen  vor  allem,  die  Fesseln  des 
Alten  abzuwerfen,  dem  Aberglauben  zu  entsagen,  die  Sitten  zu 
mildem,  und  so  das  fernere  Gedeihen  der  Nation  sicher  zu  stellen. 


DigitizeGHsf^tTo^Ic 


—  29  — 


Nachdem  schon  werthvolle  wissenschaftliche  Resultate  in  den  Natur- 
wi88anscbaitQ&  eraielt  worden  waren,  traten  eine  Anzahl  Männer 
nsammen,  um  mit  xmiiiigtea  KiäUen  systematische  Fortschritte 
za  machen.  Dieser  Vereia  wurde  166d  ton  Karl  IL  in  eine  „Köllig- 
lidie  GeseUschaft*^  umgewandelt,  und  in  deren  Yer&ssong  bestimmt, 
ihr  Zweck  sei  die  Ausbreitung  des  natürlichen  Wissens  im  Gegen- 
satz zum  übernatürlichen.  Uebernatürlich  bezieht  sich  hier  auf  die 
Künste  der  Hexerei  und  Wahisagerei.  Die  Mitgliedeczahl  nahm 
rasch  zu,  und  es  wurde  neben  den  Interessen  der  Wissenschaft 
Saudi  eine  edle.  GeseUi^dt  gepflegt;  letzteres  war  nicht  minder 
nothig,  iu  einer  Zeit»  wo  die  Gastfreundschaft  in  unmässigem  Essen 
und  Trinken  bestand,  und  wo  es  beispielsweise  öfter  yorkam,  dass 
Staats  Würdenträger  nach  einem  Gelage  sich  nackend  auszogen,  und 
nur  mit  Mühe  abgehalten  werden  konnten,  sich  öffentlich  zu  zeigen, 
und  auf  Sr.  Majestät  Gesundheit  zu  trinken.  Zur  Kö^igl  Gesell- 
schaft gehörten  auch  Fnnr,  wie  Ghriatopher  Wren  und  John 
Desaguliera;  ihr  berühmtestes  Mitglied  war  aber  Isaac  Newton 
durch  sein  epochemachendes  Werk:  Die  mathematischen  Grund- 
Sätze  der  Naturphilosophie,  das  lauge  vorbereitet,  im  Jahre  1687 
erschien. 

Um  die  That  Newtons  voll  zii  würdigen,  müssen  wir  bedenken, 
dass  die  Orientirung  über  Wesen  und  Einrichtung  der  Welt«  über 
das  Verhaltniss  und  die  Stellung  der  Erde  sum  Universum  für 
den  lAsnachoa  ein  Gegansfauad  von  höchster  Wichtigkeit  ist  Im 
Mittelalter  war  die  Erde  der  Mittelpunkt  der  Welt,  übrigens  blos 
ein  Ort,  wo  der  Mensch  sich  sittlich  reinigen  und  für  das  ewige 
Leben  vorbereiten  sollte.  Der  Natur  an  sich  kam  kein  Werth  zu, 
sie  war  nur  ein  Mittel,  dessen  sich  die  Gottheit  zu  einem  mora- 
Uschen  Zweck  bediente.  Nun  hatte  Kopemikus  1543  hewieeent 
dass  die  Erde  nicht  der  Mittelpunkt  der  Welt  sei»  sondern  nur 
ein  unbedeatender  PlaBi$l^  der  um  die  Sonne  kreise,  und  Eeppler 
hatte  die  geometrische  Regelmässigkeit  in  den  Bahnen  der  Himmels- 
körper gefunden,  sowie  die  drei  grossen  astronomischen  Bewegungs- 
gesetze festgestellt;  als  dann  nach  Verbesserung  des  Fernrohrs 
Galilei  die  Jupitermonde  entdeckte  und  auch  den  Kreislauf  der 
Venus  um  die  Sonne  beobachtete»  da  war  gegenüber  allepi  Zweifdn 
und  Ajafeindnngen  die  Bichtigkeit  des  Kopermkanisdiein  Systems 
dargethan ,  und  die  Erde  endgültig  von  dem  usurpirten  Thron 
der  Weltherrschaft  herabgestossen.    Aber  stand  denn  hinter  dem 
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wundervoll  geordneten  Getriebe  der  Himmelskörper  nicht  dennoch 
die  Gottheit  mit  bewegendem  Finger?  So  lange  nicht  physische, 
dem  Menschen  begreifbare  Ursachen  der  Hünmelsmechanik  auf- 
gefdnden  waren,  konnte  der  Mensch  vtk  der  Welt  sich  nicht  heimisch 
fühlen.  Diese  Aufgabe  löste  Newton,  ein  Gelehrter,  in  dem  sich 
alle  einzelnen  naturwissenschaftlichen  Entdeckungen  und  Forschungs- 
resultate, die  isolirt  ohne  Folgen  gehliehen  wären,  zu  einem  Ganzen 
zusammenschlössen.  Newton  tührte  mit  der  von  ihm  erfundenen 
Differential-  und  Integralrechnung  den  strengwissenschaftlichen 
Beweis,  dass  die  dunkle  Macht,  wdche  die  Wdtkörper  in  unend- 
lichen Bäumen  herumbewegt,  nichts  anderes  sei  als  die  uns  wohl- 
bekannte Schwerkraft  oder  Gravitation,  mittelst  deren  die  Köiper 
eine  gegenseitige  Anziehung  aufeinander  ausüben. 

Das  Resultat  der  Forschungen  Newtons  ist  längst  in  die 
Lehrbücher  der  mechanischen  Naturwissenschaft  übergegangen  und 
uns  jetzt  so  geläufig,  dass  wir  die  ungeheure  Bedeutung  der  ganzen 
Entdeckung  leicht  übersehen.  Indessen  damals  war  die  Wirkung 
der  neuen  Prinzipfien  zunächst  in  England  eine  gewaltige:  die  Welt 
war  nicht  mehr  ein  Chaos,  über  das  unfruchthare  Grübeleien  an- 
gestellt werden  koimten,  sondern  ein  nach  innern  Gesetzen  geord- 
neter Kosmos;  diese  Gesetzmässigkeit  wurde  zum  ersten  Male  vom^ 
menschlichen  Geiste  völlig  begriffen,  und  ein  solcher  Triumph 
musste  den  Muth  und  das  Selbstyertrauen  der  Mensehen  neu  he- 
ieben. Zu  jener  Zeit  lagen  überall  noch  die  Beste  des  Mittelalters 
hindernd  im  Wege,  und  der  Menschengeist  bedurfte  in  seinem 
Drange  nach  Wahrheit  und  Erkenntniss  jener  Stärkung  und  Er- 
muthigung  in  hohem  Grade.  Man  fühlte  auch  allgemein  den  Werth 
des  gemachten  Fortschrittes,  die  Befreiung  vom  Wust  der  Tradition, 
und  als  Newton  1727  starb,  wurde  er  mit  königlichen  Ehren 
b^raben. 

Die  iiaturwissenschaftlichen  Studien  und  Erfolge  sind  also  das 

erste  grosse  Zeichen  der  Aufklärung,  welche  den  Menschen  aus 
seiner  Unmündigkeit  zu  befreien  streht,  indem  sie  ihn  anleitet,  die 
Thatsachen  zu  erforschen  und  selbst  über  die  Dinge  zu  urtheilen, 
sich  selbst  zu  bestimmen  und  so  die  höchstmögliche  Ausbildung 
als  Mensch  zu  erreichen.  Das  zweite  Zeichen  der  grossen  Bewegung 
war  Locke*s  Philosophie;  beyor  wir  jedoch  ai^  diese  eingehen, 
müssen  wir  erst  wieder  einen  Blick  auf  die  Veränderungen  im 
Staatsleben  werfen. 
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Der  letzte  Stuart,  König  Jacob  II.  hatte  sich  in  Engkuid 
uuDÖglich  gemacht,  indem  er,  vas  Ins  dahin  unerhrät  und  gegen 
alle  Gesefase  war,  Katholiken  in*  das- Heer,  in  den  gehmien  Bath 
and  in  üniTersitötsstellen  an&ahm.    Dadnroh  erweckte  er  all«- 

gemeine  Opposition  und  brachte  die  drei  grossen  Leidenschaften, 
welche  das  englische  Gemüth  beheri-schen ,  in  Konflikt,  nämlich: 
Anhänglichkeit  aa  das  angestammte  Fürstenhaus  einerseits,  und 
Anhänglichkeit  an  die  englische  Staatskirche,  sowie  Abscheu  vor 
dem  KathoUdamos  andreraeüa  Letztere  behielten  den  Sißgi  die 
Stände  beriefen  1688  den  Erfaetatthalter  der  Niederlande,  Wilhelm 
▼on  Oranien  auf  den  Thron.  Jacob  floh  nach  Frankreich,  wo  er, 
von  Louis  XIV.  als  legitimer  König  anerkannt,  fortwährend  An- 
schläge machte,  um  die  verlorene  englische  Krone  wiederzugewinnen. 
Auch  seine  Nachkommen  blieben  bemüht,  bewaffnete  Banden  in 
England  einfaU^i  zu  lassen;  die  zwei  bedentendsten  VeiBuohe 
dieser  Art  &nden  1715  and  1745  statt  Diese  Patsolle  waren  um 
so  bennmliigender  fiir  das  einsehe  Volk,  als  die  Jakotnten  im 
Lande  eine  förmliche  Verschwörung  zu  bilden  schienen ,  an  deren 
Spitze  angesehene  Peers  standen;  der  Begünstigung  des  Präteudan ten 
machtfiu  sich  selbst  englische  Minister  und  später  die  Königin 
Anna  verdächtig- 

Der  neue  König  von  England,  Wilh^m»  dessen  Gemahlin 
Maria  die  jsrotestantisoh  erzogene  Tochter  Jaeobs  war,  ein  Fürst 
von  vollendeter  staatsmänniseher  BefiLhigung,  wird  nach  dem  heil^ 
losen  Regiment  der  Stuarts  als  der  Wiederhersteller  der  Macht 
und  Freiheit  Englands  gefeiert;  indessen  der  kränkliche,  zurück- 
gezogen lebende,  in  seinem  Aeussem  kalte  Mann,  der  viele  *8einer 
holländischen  Landslente  um  sich  behielt  und  der  das  Englische 
nidit  g»t  sprach,  war  nicht  beUebt  bei  seinen  neuen  Unterthanen: 
er  erschien  ihnen  eben  als  ein  fremder,  und  der  Fremdenhass 
war  dem  englischen  Gemüth  tief  eingewurzelt.  Dieser  Hass  mochte 
in  manchen  Fällen  gerechtfertigt  sein,  wo  wirkliche  Gefahren  durch 
Einmischung  i^'remder  in  englische  Angelegenheiten  drohten,  aber 
hinter  ihm  steckte  zugleich  eine  Masse  blinden  Vonirtbeils,  welches 
durch  Englands  insulare  Lage  eine  besondttre  Stärke  erhielt  und 
eine  dw  mächtigsten  Triebledera  der  englischen  Fc^tik  gewesen 
ist.  Die  Engländer  hielten  sieh  Ar  ein  Urvolk  und  daher  zum 
Stolz  gegen  Fremde  umsomehr  berechtigt.  König  Wilhelm  wollte 
dieses  Vorurtheil  brechen  und  bediente  sich  dazu  des  Schriftstellers 
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Defoe,  desselben,  der  nachher  als  Verfasser  des  Robinson  so  berühmt 
gewot'den  ist.  De£oe  wies  seonen  Landaleuten  nach>  dass  es  ihrer- 
aeits  Ednbildimg  8«i,  immer  yoa  dem  ^wahren  eingeborenen  En^ 
Iftnder''  sa  tpreohen,  weil  de  ein  aus  Terschiedenen  Slämmen  erat 
in  der  Zeit  vom  11.  bis  13.  Jahrlinndert  entstandenes  Misdb- 
volk  wären. 

Unter  der  Regierung  des  toleranten  Königs  Wilhelm  sollten 
nun  auch  noch  andere  geistige  Strömungen  hervorbrechen,  welche 
den  begonnenen  Kulturi'ortschritt  zu  eiiiem  unaufhaltsamen  machten. 

Auf  dem  Gebiete  der  Philosophie  war  es  John  Looke»  der 
sich  auflehnt  gegen  die  althergelurachte  sterile  Sohdastik,  die  et 
noch  auf  den  englischen  Universitäten  vorfindet,  und  der  zu  der 
eigentlich  modernen  Philosophie  den  Grund  legt.  Wie  Newton 
die  äussere  Welt  begreifen  lehrte,  so  Locke  die  innere  Welt  des 
Menschengeistes.  Er  weist  hin  auf  die  I'ruchtlosigkeit  aller  meta- 
physischen Disputationen,  und  auf  die  Menge  von  Zweifehi  und 
Streitfällen  in  der  Wissenschaft;  um  dieser  Verwirrung  in  Zukunft 
zu  entgehen,  fordert  er,  dass  vor  allen  Dingen  das  Erkenntnisse 
vermögen  untersucht  werde,  und  dass  man  prüfen  müsse,  was  es 
denn  überhaupt  leisten  könne,  welche  Gegenstände  in  den  Rpieich 
seiner  Macht  fallen,  und  wo  seine  Grenzen  sind.  In  dieser  Frage- 
stellung beruht  die  historische  Grösse  Locke's,  und  er  beantwortet 
die  Fragen  in  einer  so  klaren  und  scharfsinnigen  Weise,  dass 
fior  damit  der  neueren  Philosophie  ihren  erksmntnisstheoretischen 
Charakter  für  immer  aufprägt. 

Locke  sucht  nach  dem  Ursprung  unserer  Vorstellungen,  und 
kommt  dabei  fortwährend  auf  zwei  Gedanken  zurück:  1)  Es  giebt 
keine  angeborenen  Ideen,  als  welche  man  bisher  z.  B.  die  Ideen 
der  Gottheit,  der  Pflicht,  der  Nächstenliebe  etc.  betrachtet  hatte; 
und  2)  all  unsere  Erkenntniss  stammt  aus  der  sinnlichen  EHkhrung. 
Der  Geist  an  «ch  ist  leer,  wie  ein  unbeschriebenes  Blatt  Papier, 
oder  wie  ein  Spiegel,  in  den  die  Bilder  hineinfallen,  welche  die 
Gegenstände  auf  unsern  äussern  und  innern  Sinn  machen,  ohne 
dass  unser  Geist  etwas  dazuthut.  Das  ist  freilich,  wie  wir  heute 
einsehen»  eine  recht  inseitige,  empirische  Anschauungswdse,  die 
nicht  weit  davon  entfernt  ist,  den  ideellen  Faktor  in  unserer  Se^ 
ganz  Bu  leugnen,  —  und  Locke  gilt  ja  auch  fSr  den  Vater  des 
Materialismus;  —  aber  von  der  grössten  Bedeutung  ist,  dass  der 
von  Locke   eingeschlagene  Weg   zu   einer    Reihe  fruchtbarer 
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UntersuchuDgen  fiber  die  Entwicklungsgeschichte  des  menschlichen 
Denkens  fahrt  Das  Seelenleben  des  Menschen  ist  es»  welchem  sich 
nach  Locke's  Vorgang  die  Philosophie  der  Aufklärung  zuwendet; 
das  ganze  Denken  des  18.  Jahrhunderts  wird  von  psychologischen 

Interesse  n  l)ewegt,  und  die  so  gewonnene  bessere  Einsicht  in  unsere 
Psychologie  beeinilusst  w^iederiim  in  glücklichster  Weise  andere 
Gebiete,  vor  allem  das  der  Pädagogik.  Locke  selbst  untersucht 
m  seinen  ^Gedanken  über  Erziehung^S  wie  die  freie  Entwickelung 
des  natürlichen  Indiyidttiuns  vor  sich  gehe;  er  hält  fest  an  der 
Erziehung  durch  die  Familie,  und  zeigt,  wie  die  Ausbildung  der 
Selbstthätigkeit,  wie"  der  eigene  selbständige  Charakter  gefördert 
werden  könne. 

Locke  starb  1704;  sein  Hauptwerk:  „Versuch  über  den 
menschlichen  Verstand"  erschien  1689,  und  wurde  in  viele  Sprachen 
übersetzt;  die  Resultate  seines  Philosophirens  aber  gingen  bei  den 
£ngländem  rasch  in  die  allgemeine  Bildung  über.  Locke  hatte 
übrigens  als  Dissenter  iriel  von  der  Verfolgungssucht  der  englischen 
Staatskirche  leiden  müssen ;  er  wurde,  wie  so  viele  Andere,  landes- 
liüchtig  und  kehrte  erst  mit  dem  König  Wilhelm  in  sein  Vaterland 
zurück.  Noch  im  Exil  hatte  Locke  „Briete  über  die  Toleranz^^ 
geechrieb«!,  und  später  verdiOfentUohte  er  ein  Buch  über  „yemunft- 
gemässes  Christenthum";  in  beiden  Schrift^  predigt  er  das  Evan- 
gelium der  Liebe  und  Duldung,  und  stellt  die  Idee  reiner,  echt 
menschlicher  Sittlichkeit  als  das  höchste  Ziel  des  Menschen  auf. 

Am  Schluss  des  17.  Jahrhunderts  und  am  Anfang  des  18. 
wurde  das  Suchen  nach  eiuer  Vernimftrehgion  immer  allgemeiner; 
68  entwickelte  sich  der  Deismus,  eine  „Reiigionsphilosophie^S  in 
welcher  das  AufkUurungszeitalter  so  sehr  seine  Hauptgedanken  ver- 
einigt zu  haben  glaubte,  dass  es  den  Namen  des  Freidenkerthums 
speziell  für  diese  Richtung  in  Anspruch  nahm.  Hauptreprasentant  des 
englischen  Deismus  ist  John  Toland,  der  zuerst  mit  seinem  Buche: 
^Das  Christenthum  ohne  Geheimnisse"  1696  auf  den  Kampfplatz 
trat.  Er  sagt,  dass  die  Grundeigenschaften  der  wahren  Religion 
Vemunftmäasigkeit  und  Begreiüichkeit  sein  müssen;  da  die  Bibel 
hödist  verschieden  erklärt  würde,  und  da  auch  alle  andern  Reli- 
gionen ihre  heiligen  Schriften  von  €rott  erhalten  haben  wollten,  so 
sei  es  ja  gar  nicht  anders  möglich,  als  dass  die  Vernunft  hier  ent- 
scheide, und  damit  entspreche  das  Christenthum  den  obigen  Be- 
dingungen.   Toland  lässt  Wunder  und  OÜenharung  vorerst  noch 
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unangetastet,  aber  die  immer  heftiger  werdenden  Angriffe  und 
Verfolgungen  durch  die  Geistlichkeit,  denen  er  ausgesetzt  ist,  treibeu 
den  in  seinem  Auftreten  eiteln  und  taktlosen  Mann  weiter  bis  zur 
VemeiDuiig  alles  podtiTen  Chnstenthtmis:  er  giebt  nicht  nur  den 
Offimharongsglanben  auf,  sondern  auch  den  Glauben  an  einen 
personlichen,  aussmreltlichen  Gott  und  an  die  Unsterblichkeit 
der  Seele. 

To  lau  d  verwirft  alle  Autorität  in  religiösen  Dingen  und  wird 
zugleich  zum  eifrigsten  Vertreter  der  Toleranz;  aber  er  will  die 
Denkfreibeit  auf  dem  Gebiete  der  Religion  eingeschränkt  wissen 
auf  die  wahrhaft  Gebildeten  ~-  das  Freidenkerthum  soll  nicht  ins 
Volk  dringen,  weil  sonst  die  gesellschaftliche  Ordnung  gelockert 
und  gefährdet  werde;  femer  will  er  eine  Vemunftreligion,  auch  nur 
für  die  Gebildeten,  gelten  lassen,  die  Masse  des  Volks  dagegen 
bedürfe  einer  positiven  Religion.  Diese  Scheidung  ist  höchst 
charakteristisch  für  das  ganze  aufklärerische  Denken:  man  kann 
behaupten,  die  gesammte  geistige  Bewegung  habe  sich  im  wesent- 
lichen in  den  hohem  GesellschaltskreiBen  abgespielt;  von  der  Dis- 
kussion der  grossen  Fragen  war  die  noch  viel  zu  rohe  Masse  des 
Volks  ausgeschlossen  bis  zur  französischen  Revolution,  die  erst 
begann  einen  sozialen  Zustand  zu  schaffen,  in  welchem  die  gleiche 
Exklusivität  des  geistigen  Lebens  nicht  mehr  möglich  erscheint. 
Toland  bemühte  sich  in  der  Folge ,  eine  Religion  der  Zukunft  zu 
finden,  die  sich  den  Wahrheiten  des  philosophischen  Denkens 
gemäss  erweist;  das  ist  ihm  der  Pantheismus,  der  Glaube,  dass 
das  Weltall  selbst  die  Gt)ttheit  sei;  er  verschmilzt  daher  den  Deis- 
mus mit  einer  halb  mystischen  (rosenkreuzerischen)  Naturaufftissung 
und  stellt  in  seinem  „Pantheistikon",  das  1 720  erschien,  den  Kultus 
einer  phantasievollen  Naturreligiou  dar:  das  begeisterte  Gemüth 
soll  sich  in  den  weihevollen  Zusammenbang  des  Universums  vor- 
senken  and  sein  ganzes  Heil  von  der  Hingabe  an  die  unendliche 
Naturkraft  erhoffen. 

Zu  Toland,  dessen  scharfe  Beurtheilung  der  religiösen  Ur- 
kunden die  Bibelkritik  weh>entlich  förderte,  hatten  sich  noch  andere 
Freidenker  gesellt;  unter  ihren  Händen  blieb  vom  Christenthume 
nichts  weiter  übrig  als  die -Lehre  von  der  Gottheit  und  von 
der  Unsterblichkeit  der  Seele,  —  wir  Menschen  seien  berufen,  durch 
reinen  Lebenswandel  die  Schlacken  des  irdischen  Lebens  abzu- 
streifen.    In  diesem  Entwicklungsstadium   nahm   die  englische 
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Religionsphilosophie  vollständig  die  nüchterne  und  moralisirende 
Form  des  religiösen  Bewusstseins  an,  in  der  der  eigen thüni liehe 
Duft  und  Zauber  der  Religiosität  sicli  Tollkommeu  verflüchtigt 
hatte;  Beligion  sdlte  im  Grunde  genommen  nur  als  ein  Beför- 
derungsmitteL  der  moralischen  Ausbildung  betrachtet  und  benutzt 
werden. 

Die  deistische  Bewegung  wurde  nach  Frankreich  übertragen 
und  nahm  in  England  allmählich  und  in  dem  Maasse  wieder  ab, 
in  welchem  sich  die  gefährlichen  Richtungen  dieses  Freidenkerthums 
zeigten ;  aus  den  Vorkämpfern  der  Toleranz  wurden  zuletzt  wieder 
solche  der  Intoleranz.  Inmierhin  war  die  gewaltige  und  bleibende 
Folge  des  Deismus  die,  dass  das  religiöse  Leben  von  der  Enge 
konfessioneller  Dogmen  befreit  wurde,  und  dass  die  Mensehen  mehr 
und  mehr  die  Wichtigkeit  der  moralischen  Kultur  schätzen  lernten. 

Durch  die  Macht  der  geschilderten  grossen  geistigen  Bewegungen 
hatte  sich  das  Aussehen  der  Gesellschaft  am  Ende  des  17.  Jahr- 
hunderts bereits  ganz  yerandert  Als  dann  im  Jahre  17Q2  König 
Wilhelm  unbeklagt  Yon  der  Masse  der  Nation  ins  Grab  sank,  und 
eine  andere  Tochter  des  vertriebenen  Jacobs  IL,  die  ebenfalls 
protestantisch  erzogene  und  an  einen  dänischen  Prinzen  ver- 
heirathete  Anna  den  Thron  bestieg,  da  hätte  man  Befürchtungen 
wegen  der  ungestörten  Fortbildung  des  englischen  Kulturlebens 
hegen  können,  denn  Königin  Anna  war  eine  beschränkte  und 
frömmelnde  Frau,  und  mit  der  Krone  übernahm  sie  zugleich  einen 
grossen,  voraussichtlich  viele  Opfer  erfordernden  Krieg,  den  sog. 
spanischen  Erbfolgekrieg.  Indessen  die  politische  Freiheit  war  in 
England  sichergestellt,  und  der  englische  Feldherr  Marlborough 
erkämpfte  bald  so  entscheidende  Siege  über  die  Franzosen,  dass 
das  nationale  Leben  einen  neuen  gewaltigen  Aufschwung  nahm, 
trotz  des  wachsenden  Unglaubens,  und  trotz  aUer  der  andern  Ver- 
wicklungen, welche  die  ungeheure  Mannigfaltigkeit  der  Interessen 
erzeugte. 

In  dieser  aufstrebenden  Periode  treffen  wir  auf  den  eiiitiuss- 
reichsten  unter  den  englischen  Moralphilosophen,  auf  den  Grafen 
von  Shaftesbury  (1671  —  1713);  er  gab  seine  Schriften  als  ein 
Ganzes  im  Jahre  1711  unter  dem  Titel:  „Charakteristiken  von 
Menschen y  Sitten,  Meinungen  und  Zeiten''  heraus.  Dieser  bedeu- 
tende Mann,  der  auch  die  deutschen  Denker  des  18.  Jahrhunderts 
mächtig  beeinflusst  hat,  war  nach  Leckes  Grundsätzen  erzogen; 
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er  hatte  mck  mit  Jem  klassischen  Alterthum  vertraut  gemacht  und 
auf  weiten  Beisen  Welt-  und  Menschenkenntniss  erworben.  Ihm 

war  die  Philosophie  vor  allem  eine  Biklneriii  der  Sitten,  eine 
Führerin  durchs  Leben.  Dieses  Leben  betrachtet  er  vom  Stand- 
punkt des  Schönen  aus,  und  wünscht  deshalb,  die  Menschen,  die 
leben  lernen  wollen,  möchten  zuerst  den  Geschmack  fiir  das  Schöne 
in  sich  ausbilden,  dann  werde  ihnen  das  sittlich  Chite  von  selbst 
zufallen.  Wenn  wir  erst  empfinden  und  zu  beurtheilen  vermögen, 
was  wirklich  schön  ist,  dann  können  wir  unsere  menschliche  Auf- 
gabe erfüllen  und  das  lieben  zu  einem  Kunstwerk  gestalten.  Wer 
ist  aber  ein  wahrhafter  Lebenskünstler:  „nur  derjenige»  (das  sind 
Shaftesburys  eigene  Worte),  der  gleich  dem  obersten  Werk-- 
meister  oder  gleich  der  bildenden  Natur  ein  Granzee  schafft»  in  dem 
alles  mit  einander  im  Zusammenhange  und  im  richtigen  Verhilt- 
nisse  steht,  und  wo  die  einzelnen  Theile  sich  naturgemäss  unter- 
ordnen und  gliedern."  Man  soll  aus  der  Tugend  nicht  ein  lohn- 
süchtiges Ding  machen,  für  sie  nicht  HoÖ'ming  und  Furcht  der 
Vergeltung  in  Bewegung  setzen.  Tugend  ist  sittliche  Schönheit, 
sie  beruht  auf  der  innerii  Einheit  und  Ordnung,  auf  dem  glück- 
lichen Gleichgewicht  aller  Kräfte  und  Neigungen,  sie  ist  Lebens- 
harmonie und  nur  diese  führt  uns  zur  höchsten  Glückseligkeit. 
Aber  man  soll  nicht  glauben,  dass  das  höchste  Glück  in  süsser 
Beschaulichkeit  bestehe,  die  den  Menschen  enipfiiulehid  und  feig 
macht,  und  ihn  vom  handelnden  Leben  entfernt,  sondern  im  Gegen- 
theil:  unser  Glück  besteht  in  der  klaren  Erkenntidss  des  handeln- 
den Lebens  und  in  unserer  selbstthätigen  Mitarbeit 

Welcher  Frmr  empfände  nicht  hei  diesen  Gedanken,  dass  wir 
uns  hier  schon  nahe  bei  dem  Punkte  befinden,  an  welchem  die 
moderne  Frmrei  ihren  Anfang  nimmt.  Shaftesltury  hatte  indess 
zunächst  doch  nur  eine  Mural  für  die  höheren  Klassen  aufgestellt; 
alles,  was  Gutes  und  Tiefes  in  seinen  Lehren  ist,  sollte  nun  gemäss 
dem  praktischen  Sinne  der  Engländer  auch  für  weitere  Kreise  des 
Volks,  für  den  mittlem  Bürg^rstand  fruchtbar  gemacht  werden. 
Diese  Aufgabe  übernahmen  und  lösten  die  sog.  moralischen 
W' ochenschriften,  deren  Blüthezeit  in  die  Jahre  1709  bis 
1714  fällt. 

Richard  Steele  und  Joseph  Addison,  von  Jugend  auf 
Freunde  und  beide  Schriftsteller,  die  es  zu  hervorragenden  Stel- 
lui^n  und  zu  grossem  Ansehe  brachten,  gaben  miteinander  drei 
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solcher  Zeitschriften  heraus:  zuerst  den  Pia  aderer  (the  Tatler), 

dann  den  Zuschauer  (the  Spectator),  zuletzt  den  Aufseher 
(the  Guardian);  diesen  folgten  noch  andere  Journale,  die  aber  von 
geringerer  Bedeutung  sind.  Steele  stellte  als  Zweck  des  „Plauderer" 
auf:  die  falschen  Künste  des  Lebens  darzulegen,  die  Masken  der 
Schlauheit»  der  Eitelkeit  und  der  Ziererei  abzuzidien,  und  eine 
allgemeine  EinfSachheit  in  Kleidung,  Rede  und  Betra^i  zu  empfehlen. 
Anfänglich  sollte  der  „Plauderer"  allerdings  Neuigkeitsblatt  sein, 
aber  durch  Addison  verschwand  bald  das  politische  Element 
gänzlich,  auch  die  literai'ischen  Besprechungen  traten  zurück,  und 
den  Hauptinhalt  bildeten  Schilderungen  des  Lebens  und  der  Men- 
schen mit  ihren  Irrthümem  und  Thorheiten.  Gegen  die  Ausschweir 
fung  und  Sittenlosigkeit»  welche  2ur  Zeit  Karls  IL  in  alle  Schichten 
der  Bevölkerung  gedrungen  war,  hatte  sich,  wie  erwähnt,  schon 
unter  König  Wilhelm  eine  Reaktion  bemerkbar  gemacht;  das 
englische  Volk  fing  an,  sich  auf  sittlichem  Gebiete  wieder  auf  sich 
selbst  zu  besinnen,  und  dieser  Neigung  zur  Abkehr  von  der  früheren 
Sittenloeigkeit  wollte  man  durch  die  Wochenschriften  einen  neuen 
Antrieb  yerleihen.  Indessen  für  jeden  Sittenprediger  liegt  die  Ge* 
fahr  nahe,  langweilig  zu  werden;  die  Menschen  lassen  sich  nun 
einmal  ihre  Fehler  nicht  gern  vorhalten,  und  hören  Stra^redigten 
nur  dann  geduldig  an,  wenn  sie  Andern  gelten.  Es  kommt  also 
alles  auf  die  rechte  Form  an,  in  der  man  die  Thorheiten  geisselt,  und 
Addison  hatte  bald  diese  Form  gefunden.  Man  gab  den  „Plau- 
derer" auf  und  schuf  den  „Zuschauer'S  in  welchem  die  einzelne 
Abhandlungen  9  Schilderungen  und  Betrachtungen  durch  einen 
norellenartigen  Rahmen  zusammengehalten  wurden.  Es  wird  uns 
da  ein  kleiner  Freundeskreis  vorgeführt,  ein  Klub,  der  aus  sehr 
verschiedenartigen,  aber  höchst  eigenthümlichen  Persönlichkeiten 
zusammengewürfelt  ist  Die  Beobachtungen  und  Unterhaltungen 
dieser  Freunde  über  privates  und  öftenüiches  Leben  will  uns  der 
^uschauer*^  getreulich  mitthdlen. 

Die  moralischen  Wochenschriften,  an  welchen  die  bedeutendsten 
Schriftsteller  mitarbeiteten,  fanden  eine  ausserordentliche  Verbrei- 
tung; von  manchen  Nummern  wurden  20,00()  Exemplare  verkauft. 
Addison,  der  erkannt  hatte,  dass  die  Art  der  literarischen  Pro- 
duktion, wie  sie  die  Wochenschriften  erforderten,  am  besten  seinem 
Wesen  ent^rach,  lieferte  die  meisten  und  gehaltvollsten  Beiträge; 
seine  Beobachtungsgabe  und  Menschenkenntnisse  sowie  seine  praktische 
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Begabung  schützten  ihn  Yor  Einseitigkeit;  die  von  ihm  geschilderten 
Menschen  sind  daher  keine  Schablonen,  sondern  wirkliche  Menschen 
und  doch  auch  wieder  T^pen;  wenn  er  spottet,  fühlt  man  doch 

imiuei  seine  Herzensgüte  heraus;  sein  Humor  verbreitet  über  alles 
eine  wohlthuende  Wärme,  und  er  ist  nur  scharf  gegen  das  moralisch 
Verwerfliche»  an  welchem  er  mit  grossem  Geschick  die  lächerlichen 
Seiten  herauszufinden  versteht. 

Alle  Benrtheiler  sind  darüber  einig,  dass  die  moralischen 
Wochenschrüten  m  England  auf  sittlichem  und  ästhetischem  Ge> 
biete  eine  folgenreiche  Umwandlung  bewirkten,  dass  sie  von  her- 
gebrachten Vorurtheilen  und  beschränkten  Ansichten  befreiten; 
auch  trugen  sie  dazu  bei,  dass  Veraltetes  und  Erstarrtes  beseitigt» 
und  Neues,  Lebenskräftiges  an  die  Stelle  gesetzt  wurde. 

Wie  stellten  ach  aber  diese  Zeitschriften  zur  Religion  und 
Politik?  Diese  Frage  muss  für  uns  von  bjBSonderem  Interesse 
sein,  denn  die  Tendenz  jener  Blätter  ist  offenbar  mit  der  frmn 
nahe  verwandt,  und  zwischen  dem  letzten  Bande  des  „Zuscliauer" 
und  der  Gründung  der  Londoner  Grossloge  liegen  kaum  drei  Jahre. 
Gegen  die  Freidenker  mit  ihrem  Kampfe  gegen  das  positive  Christen- 
ihum  befinden  sich  die  moralischen  Wochenschriften  in  bewusstem 
G^gensatza  Addison  hielt  gemäss  seiner  konservativen  Natur 
und  seinem  Bespekt  vor  allen  zu  Recht  bestehenden  national^eng- 
lischen  Einrichtungen,  wie  doch  die  anglikanische  Landeskirche 
auch  eine  war,  mit  Entschiedenheit  am  positiven  Christenthume 
fest;  in  einigen  Aufsätzen  polemisirt  er  sogar  direkt  gegen  die  Frei- 
denker. Indessen  das  Christenthum  Addisons  trug  allerdings  die 
Spuren  der  Zeit  an  sich,  insofern  es  mehr  Gewicht  auf  Moral  als 
auf  das  Dogma  legt,  und  zwar  auf  eine  weniger  spezifisch  christ- 
liche, als  aus  der  Vernunft  hergeleitete  Moral.  Auch  das  Christen- 
thum gestaltete  sich  ihm  wesentlich  zu  etwas  Praktischem. 

Obwohl  nun  die  moralischen  Wochenschriften  so  ziemlich  alle 
menschlichen  Angelegenheiten  in  den  Kreis  ihrer  Besprechungen 
zogen,  eine  und  dazu  eine  sehr  wesenthche  Seite  des  englischen 
Lebens,  die  Politik,  schlössen  sie  grundsätzlich  aus.«  Liess  man  die 
Politik  zu,  so  wurden  die  Wochenschriften  zu  politischen  Partei- 
organen, dann  aber  war  von  einer  Einwirkung  auf  die  Gesammtheit 
des  Volks  keine  Rede  mehr.  Die  Fernhaltuiig  aller  Politik  ist  bei 
Addison  um  so  mehr  zu  loben,  als  er  selbst  ein  eifriger  Politiker 
war,  und  doch  auch  in  seiner  Eigenschaft  als  Mitglied  des  Parlaments 
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und  der  Regierung,  (er  war  Staatssekretär),  auf  Politik  hingewiesen 
wurde*  Ein  Engländer  kann  auch  kaum  ohne  Politik  gedacht 
werden,  zumal  in  jener  ?on  den  heftigsten  Parteikämpfen  erschüt- 
terten Zeit  nach  dem  Stun»  des  Whigministeriums  im  Jahre  1710. 

Addison  begnügte  sich  indessen  seine  Ansichten  in  einer  Anzahl 
besonderer,  rein  politischer  Schriften  darzulegen. 

Es  ist  ein  anmuthendes  Bild,  welches  uns  die  Biographen  von 
dem  Menschen  Addisson  zeichnen:  er  war  sittenrein  und  ehren- 
haft, dabei  eine  milde,  edle,  kurz  eine  echt  humane  Natur,  eine  in 
sich  vollendete  Persönlichkeit  Auch  seine  Feinde  behandelte  er 
gerecht,  wie  den  Dichter  Pope,  einen  Katholiken  von  gemeinem, 
gehässigen  Charakter,  mit  dem  er  (nach  Macaalay)  über  lite- 
rarische Dinge  in  Streit  gerathen  war,  bei  denen  auch  die  rosen- 
kreuzerische  Symbolik  eine  Rolle  spielt.  —  Bemerkenswerth  ist 
noch,  dass  in  Vogels  Briefen  über  Frmrei  (1783)  der  Sage  Er- 
wähnunggeschieht, Steele  und  Addison  hätten  die  gegenwärtige 
Einrichtung  der  Frmrei  gemacht,  also  vermuthlich  ihre  Zwecke  in 
sie  hineingel^  Dass  wenigstens  Steele  Frmr  gewesen,  ist  daraus 
zu  schliessen,  dass  in  Picarts  1735  erschienenem  Prachtwerke 
sein  Bild  über  den  verschiedenen  Logen wappeu  angebracht  ist. 

Jetzt  haben  wir  nur  noch  einer  wichtigen  Erscheinung  im 
Kulturleben  Englands  zu  An^g  des  18.  Jahrhunderts  zu  gedenken : 

das  sind  die  Khibs.  England  ist  die  Heimath  des  Klubwesens. 
Unter  Karl  II.  entstanden  Kalieehäuser  in  London ,  in  denen  sich 
Männer  der  gebildeten  Klassen  täglich  trafen,  um,  da  es  noch  an 
eigentlichen  Zeitungen  mangelte,  Neuigkeiten  zu  erfahren  und  ihre 
Ansichtoi  über  ö&ntliche  Angelegenheiten  auszutauschen.  In  Ter- 
schiedenen  Kalfee-  und  Gasthäusern  wurden  bald  Klubs  eingerichtet, 
Zusammenkünfte  von  bestimmten,  einander  in  ihren  politischen  und 
hterarischen  Neigungen  näherstehenden  Männern.  Der  Engländer 
liebt  persönliche  Unabhängigkeit  und  die  Freiheit  der  Bewegung; 
aber  er  liebt  es  auch»  sich  in  einem  geschlossenen  Kreise  Yon  gleich- 
artigen Individuen  streng  von  den  Andern  abzusondern.  Diesem 
nationalen  Charaktmuge  entstammt  die  Vorliebe  und  Befähigung 
zum  Klubleben.  Unter  der  Regierung  der  Königin  Anna  schössen 
die  Klubs  wie  Pilze  aus  dem  Boden;  man  wandte  das  Klubwesen 
bald  auch  auf  die  materiellen  Bedürfnisse  des  Lebens  an  und 
wusste  es  den  verschiedenartigsten  Geschmacksrichtungen  anzu- 
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.  paaseu,  so  dass  JedermanD  sich,  seiuen  Neigungen  entsprechend«  einem 
solchen  engorn  Kreise  anschliessen  konnte. 

In  den  Klubs  finden  wir  nun  schon  vieles  Toigebildet»  was  wir 
später  in  den  umgewandelten  Frmrlogen  wiederfinden.  So  heiast 
der  Präsidenteinsitz  allgemein  ^der  Stuhl."  Dann  treffen  wir  in 
manchen  Klubs  auf  Abzeichen;  so  tragen  z.  B.  die  Mitglieder  des 
1709  gegründeten  Beefsteak-Klubs  einen  kleinen  goldenen  Bratrost 
an  grünem  Bande  um  den  Hals.  In  den  Klubs  wurden  nur  ge- 
bildete, höfliche,  überhaupt  anständige  Männer  zugelassen,  ganz 
selten  Damen;  die  Klubgenossen  betrachteten  sich  als  Brschaft, 
doch  wandte  man  die  Bezeichnungen  Brschafb  und  Orden  damals 
Sehl-  häufig  und  willkürlich  an.  Als  selbstverständlich  galt  in  den 
Klubs  die  Aufrechterhaltung  der  Loyalität  gegen  die  Krone,  denn 
dies  ist  ein  Glaubenssatz,  den  auch  der  ibrtschrittlichste  Engländer 
selten  hintansetzt.  Mit  der  Bezeichnung  „königlich^*  war  man  nicht 
sparsam :  es  gab  einen  Klub  der  Könige  und  einen  der  königlichen 
Häupter,  sogar  ein  „königliches  Geheimnisses  unter  welcher  Etikette 
sich  aber  nur  eine  Latwerge  aus  Rosenblättern  versteckte.  Zu 
jener  Zeit  redete  man  viel  von  „hinnnlischen  Lichtern"  und  von 
„Pfeilern",  auf  die  etwas  gegründet  sei.  In  dem  Klub  in  Wills 
Kaffeehause  wurden  die  sozialen  Ranges-  und  Staudesunterschiede 
abgestreift.  Hier  mag  auch  noch  angefugt  werden,  dass  bereits 
im  „Zuschauer''  eine  Szene  in  emer  kleinen,  schwarz  aus^esdilagenea 
Kammer  geschildert  wird,  in  welcher  einem  Lehramtskandidaten 
von  einer  durch  eine  Gelieirathür  eintretenden,  finster  blickenden 
Person  (mit  sonderbarer  Kopfbedeckung)  rasch  hintereinander  Fragen 
vorgelegt  werden,  wie:  was  halten  Sie  vom  Leben?  sind  Sie  auf 
den  Tod  vorbereitet?  —  £ine  grössere  Belesenheit  in  den  Schriften 
jener  fernen  Zeit  würde  sicherlich  noch  manches  andere  für  uns 
interessante  Material  liefern.  So  redeten  z.  B.  die  Puritaner  vor- 
nehmlich in  Bildern,  die  aus  dem  altou  Testamente  entnommen 
waren;  ja  sie  führten  eine  Menge  von  Ilobraismen  gewaltsam  in 
die  englische  Sprache  ein,  und  diese  bildliche  Sprache  setzte  sich 
in  der  Phantasie  des  Volkes  fest,  wahrscheinlich  also  auch  bei  den 
Werkmaurem.  Macaulay  beriditet  von  puritanischen  Steinmetzen, 
denen  die  Statuen  griechischer  Götter  übergeben  wurden,  um  sie 
„anständig  zu  machen."  — 

Das  Gesannnturtheil  über  den  Werth  der  alten  englischen  Klubs 
lautet  vom  Staudpunkte  der  Sittengeschichte  aus,  dass  sie  in 
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erfelgreicher  Weise  dazu  beitrugen,  die  zwischen  den  Bürgern  durch 
politische  und  kirchhche  Parteikämpfe  gelockerten  gesellschaftlichen 
Bande  wieder  fester  zu  knüpfen;  während  die  Elubmitglieder  über 
offinitliche  Angelegenheiten  diskutirten,  suchten  sie  zugleich  den 
Ansprücheu  der  liumunitiit  zu  genügen  durch  Uebung  sozialer 
Tugenden.  Die  Klubs  erfüllten  mehr  und  mehr  eine  Forderung 
Addisons,  der  wollte,  dass  die  Philosophie  in  diese  Vereine  ein- 
geführt, die  Uebung  der  Lebensphilosophie  in  solchen  engem  Kreisen 
heimisch  gemacht  mrde. 

Me  Brr,  wer  den  Zusammenhang  aller  Kulturentwicklung  er- 
kannt hat,  weiss,  dass  der  Ursprung  einer  solchen  Institution  wie 
die  Frmrei  sich  nur  an  einer  ganz  bestimmten  Stelle  in  den  Gang  des 
Geschehens  einfügen  lässt.  Bis  an  diese  Stelle  habe  ich  Sie  geführt, 
.  denn  es  ist  schon  aus  dem  hier  gegebenen  flüchtigen  Ueberblick 
über  die  englische  Geschichte  klar,  dass«  wäre  die  Frmrei  Tiel 
Mher  als  1717  entstanden,  sie  ^ne  ganz  yerschiedene  Grundlage 
and  dedialb  denn  auch  eine  wesentlich  andere  Gestaltung  erhalten 
haben  würde. 

Die  Frmr logen  sind  nach  meiner  Ansicht  im  Jahre  1717  als 
eine  besondere  Klubform  entstanden.  Die  alten  Werkmaurer-Bau- 
htttten  hatten  sich  aufgelebt»  und  die  Brr  Desaguliers,  Anderson 
und  Payne  sohnfen  sie  in  zeitgemässe  Vereme  um,  zu.  Gunsten 
der  gebHdeterm  ihrer  Mitgtieder,  —  in  Klubs,  in  welchen  nicht 
nur  der  Ranges-  und  Standesunterschied  unbeachtet  blieb,  sondern 
wo  auch  der  englische  Fremdenhass.  der  politische  und  der  rehgiöse 
Streit  keine  Stätte  fanden.  Die  genannten  drei  Gründer  waren 
Dissenters  und  keine  eingeborenen  Kngländer;  sie  vor  allen  mussten 
es  als  ein  Bedürfbiss  empfinden  und  als  eine  NoÜiwendigkeit  er*- 
kennen,  Männer  zu  yerdnen,  die  sich  verpflichteten,  Toleranz  im 
weitesten  Sinne  zu  üben,  Gerechtigkeit  in  allen  Beziehungen  des 
Lebens  walten  zu  lassen  und  eine  edlere  Geselhgkeit  zu  pflegen, 
damit  diese  Güter  mehr  und  mehr  im  bürgerlichen  Leben  heimisch 
würden. 
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IV. 

0ie  Aatoritftf;  der  Loge. 

Von  Br  B.  Gramer. 


Gel.  Bit,  unser  Reformverein  will  dazu  beitragen,  die  Einrich- 
tangen  der  Loge  nach  Kräften  lebensfähig  und  ^olgreich  zu  machen; 
wir  untersuchen  deshalb  die  Schmchen  des  Logenwesens,  verfolgen 
die  UebelsHmde  bis  zu  ihren  Wurzeln,  prüfen  und  empfehlen  die 

Mittel  zur  Abhülfe.  Im  Laufe  solcher  Betrachtungen  sind  wir  dahin 
gelangt,  zu  erkennen,  dass,  so  vorzüglich  auch  die  frmn  Grundsätze 
und  Lehren,  so  passend  im  allgemeinen  die  gesetzlichen  Einrich- 
tungen der  Logen  sind,  dennoch  der  Erfolg  des  Logenlebens  im 
hohen  Grade  durch  den  Mangel  an  Disziplin  verkümmert  wird. 
Eine  strengere  Durchführung  der  bestehenden  Gesetze 
also,  das  ist  es,  was  wir  vor  allem  dringend  wünschen  müssen. 

Im  vorigen  Jahre  auf  der  Generalversammlung  zu  Rheydt  habe 
ich  meine  Ansichten  über  Logendisziplin  entwickelt;  mein  Vortrag 
fand  damals  Anklang,  und  es  wurde  der  Wunsch  laut,  dass  der 
behandelte  wichtige  Gegenstand  in  unserer  die^ährigen  Versamm- 
lung nochmals  zur  Sprache  gebracht  werden  möge.  Ich  komme 
diesem  Wunsche  jetzt  um  so  lieber  nach,  als  das  Thema  der  Logen-  . 
disziplin  noth wendig  noch  durch  dasjenige  über  die  Autorität  der 
Loge  ergänzt  werden  muss,  denn  Autorität  und  Disziplin  gehören 
untrennbar  zusammen:  wo  die  rechte  Disziplin  geübt  wird,  steht 
hinter  ihr  eine  kraftvolle  Autorität,  und  wo  ein  Vereinswesen  in 
Schlaffheit  verfallt,  wo  es  seine  Existenz  nur  gewohnheitsmässig 
weiterschleppt,  da  fehlt  es  an  einer  festen  und  achtunggebietenden 
Autorität.  Ich  werde  nun  also  darzulegen  versuchen,  was  für  uns 
Frmr  Autorität  ist,  und  dass  derjenige  Grad  von  Autorität,  wie  er 
heute  den  Logen  durchschnittlich  innewohnt,  als  ein  viel  zu  geringer 
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erachtet  werden  nrass;  ist  es  mir  dann  gelungen,  Sie  zu  überzengent 
dass  die  Logenregierang  entschieden  kräftiger  gehandhabt  werden 
müsse,  80  haben  wir  sni  erwägen,  wie  dieser  Fortschritt  ins  Werk 

gesetzt  werden  könne,  und  nach  welchen  Eichtungen  hin  zunächst 
eine  aufräumende  und  Neues  schaffende  Thätigkeit  zu  entfalten 
8ein  möchte.  — 

Es  ist  bei  keinem  anderen  Gegenstande  so  wichtig  wie  bei 
dem  nnsrigen,  dass  wir  uns  Ton  Tornherein  über  seinen  Begriff, 
verständigen,  damit  alle  Dunkelheiten  und  Zweideutigkeiten  fem- 
gehalten und  die  Brr  auf  den  rechten  Standpunkt  versetzt  werden, 
von  welchem  aus  sie  die  Sache  mit  Sicherheit  überschauen  können. 
Autorität  ist  dem  strengen  Wortsiniie  nach  eine  Kraft,  die  etwas 
hervorbringt,  etwas  wachsen  macht;  im  Gemeinschaftsleben  der 
Menschen  werden  und  können  wir  nur  dann  eine  Kraft  als  Autorität 
gelten  lassen,  wenn  sie  berechtigt  ist,  d.  h.  auf  gesetzlicher  Unter- 
lage ruht,  und  wenn  sie  sich  als  vemunftgemäss  erweist  Was 
hülfe  uns  die  Autorität  des  Staates,  wenn  seine  Regierung  unserem 
Kulturleben  nicht  in  jeder  Beziehung  förderlich  wäre,  was  die 
Autorität  der  Schule,  wenn  die  Unterrichtsmethode  den  Geist  der 
Kinder  nicht  zur  Entwickehing  brächte?  Der  gewöhnliche  Sprach- 
gebrauch bezeichnet  allerdings  einzelne  Männer  als  Autoritäten 
weil  sie  durch  den  Besitz  irgend  welcher  Macht,  oder  durch  Geist, 
Gelehrsamkeit  etc.  hohes  Ansehen  geniessen,  und  grossen  Einfluss 
ausüben,  —  öfter  wird  gar  verlangt,  dass  den  Worten  solcher 
Männer  blinder  Glaube  gezollt  werde:  alles  das  kommt  hier  nicht 
in  Betracht  Unsere  spezifisch  raaur.  Autorität  besteht  lediglich 
in  der  Gewalt,  welche  der  Loge  als  Gesammtheit  über  die  einzelnen 
Brr  rechtlich  zukommt,  eine  Gewalt,  deren  Natur  man  gänzlidi 
▼erkennen  wurde,  wenn  man  ihre  Befugnisse  als  rein  formelle  oder 
polizeiliche  auffasste;  nein,  die  Logenregierung  ist  der  Inbegriff 
aller  der  sittlichen  Kräfte  und  Bindemittel,  welche  die  Brschaft 
zusammenhalten  und  zu  energischer,  zielbewusster  Thäügkeit  iiihren 
sollen. 

Niemand  bestreitet,  dass  die  Loge  das  Becht  der  Selbstgesetz- 
gebung und  Selbstregierung  hat,  dass  die  Willensäusserungen  der 

Gesammtheit,  also  ihre  rechtskräftigen  Aussprüche  von  den  einzelnen 
Brn  als  Normen  für  ihr  Plandeln  anerkaFint  werden  müssen,  und 
dass  endlich  die  Gesammtheit  auch  befugt  ist,  für  die  Aufrecht- 
erhaltung und  Befolgung  der  von  ihr  ausgehenden  verpflichtenden 
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BesiimmiiDgen  zu  soig^:  man  erkennt  mithin  bei  uns  die  Autorität 
der  Gesellsobaftsgewalt  im  Prinzip  an»  aber  in  der  Praxis  will  man 
sie  nicht  gelten  lassen.   Der  Qrund  .dieses  seltsamen  Verhaltens  ist 

folgender:  auch  die  Loge  kann  sich  den  Einflüssen  des  Zeitgeistes 
nicht  entziehen,  und  wir  leben  ja  bekanntlich  in  einer  Periode,  in 
welcher  die  Gesellschaftsautorität  überall  so  bedenklich  erschüttert 
und  geschwächt  worden  ist,  dass  die  dadurch  entstandene  soziale 
Zersetzung  uns  die  grössten  Bedenken  betrefife  d^*  Zukunft  hegen 
lässt.  Wir  haben  zu  lange  einem  übertriebenen  Idealismus  gehul- 
digt, und  uns  einer  felschen  Aufißissung  der  Freiheit  schuldig  ge* 
macht.  Vom  theoretisch-liberalen  Standpunkte  ausgehend  wurde 
angenommen,  dass  alle  Menschen  gleich  seien,  und  dass,  wenn  man 
nur  den  Individuen  die  grösstniögliche  Freiheit  gäbe,  sie  alle  gleich- 
mfissig  vorwärts  kommen  und  glücklich  werden  würden;  die  rechte 
Gtesellschaftsordnung  mache  sieh  dann  auch  von  selbst,  und  der 
Autorität  komme  höchstens  die  Funktiou. eines  Bandes  zu,  welches 
die  Gesammtheit  locker  umschliesst.  In  der  Praxis  eines  Jahr- 
hunderts hat  man  nun  aber  gefunden,  dass  die  formale  Freiheit 
nicht  jeden  in  die  Lage  setzt,  sich  den  entsprechenden  Antheil  an 
Kulturgütern,  materiellen  und  geistigen,  zu  erwerben,  dass  von  vielen 
Seiten  her  mit  jener  Freiheit  Missbrauch  getrieben  wurde,  und  dass 
es  also  doch  einer  festeren  Autorität,  einer  unterstützenden,  das 
Verhältniss  der  Gesellschaftsglieder  unter  einander  regelnden  Kraft 
bedürfe.  Folglich  muss  jetzt  die  übergrosse  Freiheit  der  Individuen 
wieder  beschränkt  und  die  andere  (iruudkraft  des  sozialen  Wesens, 
die  Gresellschaftsgewalt,  gestärkt  werden.  Dieser  Fortschritt  ist  eben 
so  nothwendig,  als  seine  Durchführung  schwierig,  denn  wir  haben 
uns  vorher  erst  mit  viel^  aus  der  Vergangenheit  überkommenen 
politischen  Lehren  abzufinden,  welche  im  vorigen  Jahrhundert  in 
die  Welt  gesetzt  und  seitdem  rastlos  verbreitet  worden  sind;  sie 
erlangten  ein  solches  Ansehen,  dass  selbst  Staats-  und  Gesellschafts- 
gewalten sich  zu  ihnen  bekannten  und  ihre  Autorität  wiüig  dahin- 
gahen.  Den  blinden  Glauben,  der  für  diese  politischen,  autoritäts- 
zerstöroiden  Lehren  gefordert  wird,  die  gräuliche  Intoleranz  der 
extremen  poUtisohen  Parteimänner  und  Hetzer  müssen  wir  erst 
besiegen,  ehe  an  eine  Besserung  gedacht  werden  kann. 

Kehren  wir  jedoch  nach  diesen  Betrachtungen  wieder  auf  unser 
eigenstes  Gebiet  zurück.  Die  Verwüstungen,  welche  der  zunehmende 
Idangel  an  Autorität  im  Logenieben  angerichtet  hat,  erscheinen  so 
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gross,  dass  \Yir  wohl  berechtigt  sind,  zu  fragen:  Sind  wir  noch 
Fimr?  Haben  wir  noch  Frmrei?  Alle  Brr,  welche  etwa  seit  einem 
Vierteyahrhusdert  den  Entwicklungsgang  der  Brschaft  beobachtet 
mid  genau  verfoigt  habm,  werden  gestehen  müBsen»  daes  in  diesen 
leisten  25  Jahren  eine  avsserordentliohe  Fülle  von  Antragen  und 
Vorschlägen  zur  Hebung  des  Logenwesens  veröffButlicht  worden 
ist.  —  doch  gewiss  ein  Zeichen,  dass  in  der  That  ein  tief  und 
nachhaltiges  empiundenes  Foi  tschrittsbedürfniss  vorhanden  sein  muss. 
Und  welches  war  der  Er£oig  aller  dieser  Mahnungen  und  Wünsche? 
Ein  höchst  geringfügiger  für  das  innere  Logenleben,  also  für  die 
sorgfältigere  Pflege  des  Gemüthes,  des  Denkens  und  Wolieus  der 
Brr;  denn  dass  im  Grossen  und  Ganzen  heute  in  den  Logen  noch 
alles  ebenso  ist,  wie  es  schon  Yor  vielen  Jahren  war,  das  werden 
die  älteren  Brr  gleichfalls  bezeugen.  Nichts  ist  auch  charakteri- 
stischer für  die  Unsicherheit  und  den  Zweifel,  in  denen  wir  uns 
befinden,  als  die  unablässig  wiederkehrende  Frage,  ob  die  Frmrei 
überhaupt  noch  lebensfähig  und  zeitgemäss  sei.  Männer»  die  ihrer 
Sache  sicher,  die  ihres  Wirkens  froh  sind,  können  doch  wahrhaftig 
eine  solche  Frage  nicht  thun. 

Der  Verein  deutscher  Frmr  kann  als  ein  erstes  grüssseres 
Z"eichen  jenes  Fortschrittsbedürfnisses  gelten;  er  hat  das  Beste 
gewollt,  aber  nicht  die  envünachte  lebhafte  Theilnahme  und  Unter- 
stützung gefunden.  Vielen  Bm  gefaUt  eben  der  alte  Schlendrian» 
sie  erwarben  alles  Ton  andern  und  thun  selbst  nicht  das  Geringste» 
um  den  Anforderungen  an  eine  fortoohreitende  Entwickelung  zu 
genügen.  Es  fehlt  vielleicht  schon  zu  sehr,  gegenüber  der  in  Be- 
wegung zu  setzenden  Masse,  an  Elementen  in  der  Brschaft,  die  mit 
Thatkraft  zu  selbstständigen  Handeln  ausgerüstet  sind.  Blicken 
wir  auf  den  Gxosslogenbund,  auf  den  man  grosse  Hoffnungen  setzte : 
ex  ist  eine  respditahle  Erscheinung  in  Bezug  auf  Bepräsentation 
der  Brsohafit  und  auf  Erlass  allgemeiner  Gesetze  und  Anordnungen; 
aber  von  einem  Binfluss  dieser  neuen  Oberbehörde  auf  die  Hebung 
der  inneren  Thätigkeit  der  Logen  kann  keine  Rede  sein.  Nur 
einmal  nahm  sie  einen  Anlauf  zur  Einrichtung  von  Diskussionen; 
aber  wo  sind  die  s.  Z.  mit  Emphase  begonnenen  ^maur.  Tages- 
fragen'' hii^ömmen?  Seit  Bluntschh's  und  Pfalz's  Kreisschreiben 
ist  nichts  mehr  der  Art  yerdffentlicht  worden,  sondern  alles  ist 
still.  Man  hat  auf  die  Vermehrung  der  Organe  der  maur.  Presse 
während  der  letzten  Dezennien  hingewiesen,  und  aus  ihr  eine 
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entschiedeDe  Steigerung  des  geistigen  Interesses  der  Brschaft  ge- 
folgert. Das  ist  indessen  ein  Fehlschluss.  Die  meisten  dieser 
Organe  sind  von  Logen  verbänden  geschaffen,  um  den  Bauhütten, 
welchen  Vortragskräfte  mangeln,  Ersatz  zu  bieten;  und  was  die 
weiligen  freien  maur.  Zeitschriften  betrifft,  so  sind  ihre  !A.uflage]i 
so  gering  und  der  ständigen  Mitarbeiter  so  wenige»  dass  hieraus 
das  mangekide  Interesse  der  Brschaft  dentiich  erhellt.  Wenden 
wir  endlich  unsere  Betrachtung  den  Zuständen  in  den  Logen  selbst 
zu,  so  entiullt  sich  vor  uns  dasselbe  unerfreuliche  Bild,  wie  wir  es 
schon  längst  kennen.  Immer  noch  wiederholen  sich  die  Klagen 
über  Aufnahme  ungeeigneter  Personen,  über  schwachen  Logen- 
besuch, über  Unpünktlidikeit  und  Unordnung  vielfacher  Art,  über 
leere  Formen  und  phrasenreidie  Beden,  über  unfrmr  Benehmen 
▼on  Bm,  über  heimlichen  Zwist  und  offenen  Streit,  über  mangelnde 
Thaten  und  lukullische  Feste. 

Me  Brr,  wir  können  die  menschliche  Schwäche  noch  so  hoch 
anschlagen,  und  andrerseits  auch  zugeben,  dass  es  maur.  Werk- 
stätten giebt,  die  rühmlich  arbeiten,  das  dürfen  wir  doch  behaupten: 
im  allgemeinen  müssten  die  Zustände  in  den  Logen  viel  besser 
sein,  3ls  sie  jetzt  sind.  Können  denn  nun  Autoritöt  und  Disziplin 
die  Mängel  des  Logenlebens  beseitigen,  und  noch  mehr,  können  sie 
dazu  beitragen,  dass  der  Erfolg  unserer  Institution  ein  gesicherter 
werde?  Ich  bejahe  diese  Frage  unbedingt.  Zur  Verständigung 
über  diesen  Gegenstand  erinnere  idi  Sie  zunächst  an  die  Thatsacbe, 
dass  in  Logen,  in  welchmi  ein  energischer  Mstr.  t.  St.  die  Leitung 
übernimmt»  gleich  ein  anderer  Ton  herrscht,  ein  gesunderer  Zug 
bemerkbar  wird.  Wir  nehmen  aucli  in  anderen  Fallen  jetzt  schon 
in  den  Logen  die  günstige  Wirkung  einer  klüftigeren  Autorität 
wahr,  nämlich  dann,  wenn  sich's  um  Geldsachen  handelt,  in  denen 
auch  bei  uns  die  Gremüthlichkeit  aufhört;  jährlich  werden  in  Deutsch- 
land eine  überraschende  Menge  Ton  Bm  wegen  nicht  erfüllter 
pekuniärer  Vwbindlichkeiten  gestriehen,  und  jeder  weiss,  dass  diese 
Strenge  wohlangebracht  ist,  denn  andernfalls  stände  es  bald  genug 
schlecht  um  die  Existenz  der  Logen.  Sehen  wir  uns  doch  nur  in 
weitereu  Kreisen  des  Lebens  um,  so  werden  wir  bald  bemerken, 
dass  die  Menschen  sich  von  ihrer  schlimmsten  Seite  zeigen,  wenn 
Jeder  seinen  Neigungen  gänzlich  überlassen  ist,  wenn  er  rücksichts- 
los sdnem  Egoismus  fröhnen  kann,  und  wenn  laue  Gutmüthigkeit 
und  phantastische  SentimentaHföt  als  die  hauptsScblichsten  Bande 
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gelten,  welche  die  menschliche  Gesellschaft  zusammenhalten.  Aus- 
geprägte Individualität  ist  ein  unentbehrliches  Element  der  Wohl- 
fahrt,  das  steht  ein  für  allemal  fest;  um  sie  jedoch  hervorzubringen, 
rnnss  die  Energie  der  Mensdien  von  den  Besten  und  Berufensten 
Hnter  ihnen  geschult  und  zu  würdigen  Zielen  geleitet  werden,  d.  h. 
also  mit  andmn  Worten:  es  bedarf  einer  kniükToUen  Regierung, 
•  denn  nur  durch  sie  können  wir  die  menschliehen  Angelegenheiten 
verbessern.  In  diesem  Punkte  wird  heute  glücklicherweise  die 
Ueberein Stimmung  der  Ansichten  immer  grosser;  namentlich  auch 
Engländer 9  denen  doch  bekanntlich  die  persönliche  Freiheit  über 
alles  theuer  ist/  erklären  sich  für  eine  starke  Gesellschafts^ 
autorität.  Beiläufig  mag  hier  erwähnt  sein,  dass  zu  den  guten 
Eigenschaften  der  Engländer  auch,  was  nicht  so  bekannt  ist,  die 
grösste  Achtung  vor  dem  Gesetze,  der  unbedingte  Gehorsam  gehört, 
auf  den  sie  stolz  sind,  und  den  man  bei  keiner  anderen  Nation 
in  solchem  Maasse  wiederfindet.  Uns  partikularistischen  Deutschen 
kommt  es  nicht  darauf  an,  autoritäre  Macht  für  gleichbedeutend 
mit  brutaler  Gewalt  zu  erklären,  wir  tragen  kein  Bedenken,  Macht 
und  Becht  für  zwd  einander  feindliche  Ideen  zu  halten,  während 
doch  alles  Recht  nur  auf  Macht  beruht. 

Ich  kann  mich  hier  nicht  darauf  einlassen,  alle  die  falschen 
Ansichten,  welche  über  Autorität  und  Freiheit  verbreitet  sind,  zu 
widerlegen;  nur  auf  einen  Irrthum  muss  ich  noch  aufmerksam 
machen,  weil  er  grade  fiir  uns  Frmr  von  grosser  Bedeutung  ist: 
man  lässt  nämlich  bei  uns  die  Autorität  einer  kriHHagen  Regierung 
allen&lls  für  die  Regelung  von  Dingen  des  wirthschaftlichen  Lebens 
gelten,  nicht  aber  für  die  des  geistigen  Lebens;  man  nimmt  an, 
dass  besonders  sittliches  Handeln,  wenn  es  seinen  Namen  mit  Recht 
führen  soll,  nicht  auf  irgend  welchem  Zwang  beruhen  dürfe.  Diese 
Annahme  ist  nicht  mehr  haltbar,  nachdem  in  unserer  Zeit  die 
Ge^ßllschaftslehre  tou  vielen  ausgezochneten  Forschem  gründlich 
bearbeitet  worden  ist  Man  hat  die  Ueberzeugung  gewonnen,  dass 
es  moralische  Urtriebe  nicht  giebt,  ebensowenig  wie  angeborene 
Ideen,  dass  vielmehr  die  Impulse  des  Willens  aniaiiglich  sinnlich- 
egoistischer Natur  sind,  und  dass  das  Sittliche  in  uns,  das  Gewissen, 
in  den  Menschen  erst  erzogen  werden  muss  durch  eine  hinter  ihnen 
stehende  historische,  den  Egoismus  zurückdrängende  Gewalt.  Wir 
können  es  in  jeder  Familie  beobaditen,  wie  die  Selbstsucht  der 
Kinder  durch  das  Regiment  der  Eltern  eingeschränkt  werd«i  muss; 
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und  auch  im  grossen  öffentlichen  Leben  ist  ohne  Autorität  nicht 
auszukommeu:  Macht  schalft  nicht  nur  Kecht,  sondern  bedingt  auch 
alle  Kultur  und  Sittlichkeit.  Wir  werden  in  der  Loge  dieselbe 
Methode  fortzusetzen  haben,  nämlich  durch  Autorität  Sittlichkeit 
zu  befördern,  indem  wir  die  Kontrole  der  Pflichtübuiig  weiter  aus- 
dehnen, als  bis  wohin  die  erziehenden  Ifäobte  des  Staates  zu 
dringen  Termögen.  Bereits  im  Jahre  179B  sagte  Br  Ragotzky  in 
seinem  „Freidenker"  (S.  41),  wo  er  davon  spricht,  wie  sich  die 
Mrei  um  die  Moralität  verdient  machen  könne:  „Wer  Maurer  wird, 
erliält  dadurch  ein  neues  Forum  (Gerichtshof),  dem  er  die  lie- 
urtheilung  seiner  Handlungen  zugesteht.  Nun  hat  dies  Forum 
zwar  keine  volle  Gerichtsbarkeit,  denn  die  Strafen  desselben  sind 
entweder  moralisch,  oder  aber  geringfügig  und  treffen  nur  immer 
Vergehungen,  welche  die  Menschen  und  die  Mrei,  aber  nicht  den 
Staat  angehen.  Indessen  ist  dieses  Forum  dadurch  sehr  wohlthätig, 
dass  es  solche  moralische  Unordnungen  und  Handlungen  vor 
seinen  Ilichterstuhl  zieht,  die  kein  profanes  Forum  in  Anspruch 
nimmt  Unbarmherzigkeit,  Neid,  Verläumdung,  Unmässigkeit  und 
der^dchen  sind  Dinge,  um  welche  sich  der  Arm  der  weltlichen 
Gerechtigkeit  nicht  bekümmert,  diese  aber  qualifiziren  sich 
gerade  zur  Untersuchung  vor  dem  maur.  Gerichte.  Dadurch,  dass 
die  Moralität  ein  eignes  Forum  erhält,  wird  eine  wichtige  Lücke 
in  der  Menschheit  ausgeiiillt,  denn  es  ist  oft  einem  Zweifel  unter- 
worfen, ob  das,  was  die  weltliche  Gerechtigkeit  nicht  ahndet,  nicht 
nachtheiliger  ist  für  die  Menschheit,  als  das,  was  sie  mit  dem 
Tode  bestraH'' 

Es  ist  wohl  bemerkenswerth ,  dass  diese  Wahrheit  den  Bm 
gegenüber  damals  ausgesprochen  wurde,  als  die  französischen  Re- 
volutionsphrasen von  Freiheit,  Gleichheit  und  Brüderlichkeit  an- 
fingen verbreitet  zu  werden,  Phrasen,  mit  denen  nicht  nur  nichts 
Grosses  erreiobt  wurde,  sondern  die  unter  dem  Scheine,  das  Glaubens- 
bekenntniss  einer  Art  Humanitätsreligion  zu  sein,  so  viel  Venrirrung 
in  den  Köpfen  angerichtet  haben.  Heute  dürfen  wir  uns  von  ihnen 
nicht  mehr  berücken  lassen,  sondern  müssen  den  vollen  Werth 
der  Autorität  erkennen,  der  also,  um  es  nochmals  hervorzuheben, 
nicht  allein  darin  besteht,  dass  gewisse  Uebelstände  des  Logenlebens 
beseitigt  wei'den,  sondern  hauptsächlich  dann,  dass  ohne  Autorität, 
ohne  die  zu  Hülfe  kommende  Kraft  der  G^esammtheit  die  £in2elnea 
ihre  irme  Aufgabe  überhaupt  gar  nicht  lösen  können. 
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Me  Brr,  wir  sollten  Auseinandersetzungen  dieser  Art  eigentlich 
gar  nicht  nöthig  haben;  Jeder  brauchte  sich  nur  ein  paar  Fragen 
YorziilegeDy  und  richtig  zu  beantworten,  nämlich :  warum  verbiziden 
wir  uns  denn  mit  einander  und  was  ist  die  Au%abe  der  Loge  ak^ 
Gesamintheit?  —  alsdann:  wie  kann  Sittlichkeit  beföidert  werden? 
Die.  Beantwortung  dieser  Fragen  fahrt  daarauf  hin,  dass  eine  starke 
Autorität  errichtet  werden  muss,  und  diese  letztere  bedingt  wiedenim 
die  rechte  praktische  Methode  der  frmn  Ausbildung.  Die  jetzige 
Art  und  Weise  der  Bildung  durch  die  Loge  ist  ja  gar  keine  prak- 
tische, denn  Gesetze  allein  thuns  nicht,  gute  Lehren  und  brüderliche 
Redensarten  anoh  nicht;  Symbole  können  uns  wohl  die  Ziele  der 
Frnurei  Terdeutlichen,  aber  niemals  Methode  lehren,  nidit  in  die 
eigentliche  Technik  der  Lebenskunst  einfuhren.  Der  Mangel  des 
Logenwesens,  auf  seinen  kürzesten  Ausdruck  gebracht,  heisst  Mangel 
an  Methode.  Die  Logen  geniessen  beim  gebildeten  Publikum  kein 
hohes  Ansehen,  weil  sie  nicht  wirklich  arbeiten,  nicht  das  leisten^ 
was  zu  thun  sie  sich  Torgesetzt  habm.  Durch  das  Weiterbestehen 
einer  lässigen  Logenregierung  würden  unzwciifdhaft  immer  mehr 
alle  diejenigen  Gedanken  ihren  Halt  und  ihre  Verbindung  verliereb, 
welche  die  Anschauung  stützen,  dass  die  Loge  ein  ehrwürdiges 
Li«titut  ist.  Dieser  Blick  in  eine  düstere  Zukunft  sollte  uns  doch 
antreiben,  durch  kluges  Abwägen  aus  den  vielen  unerquicklichen 
Debatten,  den  Gefühlsurtheilen,  den  widersprechenden  Vorschlägen, 
dem  Spielen  mit  Schlagworten,  bei  Zeiten  alles  da^enige  heraus- 
zulösen und  mit  einfachen  klaren  Worten  als  Norm  hinzostellen, 
was  die  Loge  befähigt,  auch  in  der  Gregenwart  ihr  Programm  zu 
erfüllen,  die  Pflege  edlen  Menschenthuins  auch  unter  den  heutigen 
Lebensbedingungen  wirksam  durchzuführen.  — 

Gel.  Brr,  ich  könnte  hier  meinen  Vortrag  beendigen,  indessen 
es  wird  doch  wohl  nöthig  sein,  dass  ich  zum  Schluss  noch  kurz 
angebe,  wie  ich  mir  das  Walten  einer  kraftrollen  Logenautoritat 
denke. 

Es  wird  zuerst  ein  Beschluss  der  Brschaft  in  jeder  Loge  noth- 
wendig  sein,  der  die  neue  Aera  einleitet.  Um  zu  diesem  Beschlüsse 
zu  gelangen,  muss  man  sich  völlig  klar  >verden  über  das,  was  man 
will;  es  würde  also  eine  Diskussion  herbeizuführen  sein  über  die 
Frage:  ist  eine  strengere  Handhabung  der  Logengesetze  geboten 
und  ey^i  wie  ist  sie  durchzuführen?  —  Was  den  ersten  Theü 
der  Frage  betrifft,  so  konnte  hier  in  der  kurz  bemessenen  Zeit 
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natürlich  nicht  alles  beigebracht  werden,  was  für  die  Sache  spricht; 
die  Latomia  wird  aber  weiteres  Material  veröffentlichen,  um  die 
Difikussion  zu  unterstützen.  Wer  eine  grössere  Strenge  in  den 
Logen  unzulässig  findet,  möge  nur  bedenken,  wie  es  zum  Begxiff 
der  Pflicht  gehört,  dass  Jemand  lechtmässig  dasa  gezwungen  werden 
kann,  sie  zu  erfüllen,  und  dass  die  ▼ollständige  moralische 
Toleranz»  wie  sie  gegenwärtig  in  den  Logen  vorherrscht  eine 
Hauptursache  der  zunehmenden  Gleichgültigkeit  unter  den  Bm  ist. 
Um  einen  gesunden  Zustand  herbeizuführen,  handelt  es  sich  um 
ein  Kompromiss  zwischen  der  jetzigen  Ungebundenheit  der  Brr, 
welche  einer  Anarchie  gleicht,  der  sittlichen  Veredlung  geradezu 
entgegenwirkt  und  die  Arbeit  der  Loge  zu  einer  Sisyphusarbeit 
stempelt,  —  und  zwischen  einer  Macht,  weldie  absolutistisdi  die 
Freiheit  der  Einzelnen  mehr  einschränkt,  als  es  der  Zweck  unbe- 
dingt erfordert.  Der  Beamtenkörper  jeder  Loge  ist  es,  der  als 
Vertreter  der  ö£[enthchen  Meinung  der  Brschaft  gegen  Logenmit- 
glieder einzuschreiten  hat,  welche  sich  gegen  allen  Rath  und  alle 
Mahnung  fortgesetzter  Pflichtwidr^keit  schuldig  machen.  Zur  Be- 
seitigung von  Streitigkeiten  zwischen  Bm  bestehen  jetzt  schon  in 
vielen  Logen  Eomites,  die,  wenn  sie  ihre  Aufgabe  recht  yerstehen, 
schnell  und  energisch  handeln  und  dadurch  höchst  segensreich 
wirken.  Warum  sollte  nicht  in  anderen  Richtungen  ähnlich  vor- 
gegangen und  derselbe  gute  £rfolg  erzielt  werden  können? 

Zur  Durchführung  der  neuen  Ordnung  der  Dinge  gehört  aber 
Muth  imd  Konsequenz:  ohne  Muth  bleibt  man  den  höheren  Lebens- 
aufgaben Vieles  schuldig  und  ermattet  leicht  gegenüber  den  Schwie- 
rigkeiten; für  konsequentes  Handeln  giebt  es  dann  einen  sicher  zum 
Ziel  weisenden  Kompass,  es  ist  der  Grundsatz:  jeder  Bruder 
ist  für  sein  Thun  und  Lassen  der  Loge  verantwortlich! 
Dieser  (Grundsatz  muss  von  vornherein  der  maassgebende  sein,  er 
muss  sdion  in  der  Belehrung  der  Suchenden  zum  Ausdruck  kommen. 
Jeder  Br  muss  aber  auch  genau  wissen,  welche  Pflichten  er  zu 
erfüllen  hat;  hierzu  sind  kurze  gedruckte  Instruktionen  zweckmässig, 
welche  einige  Logen  jetzt  schon  an  ihre  Mitglieder  austheilen. 
Ueberhaupt,  je  mehr  man  sich  in  der  Praxis  umsieht,  bemerkt 
man  schon  hier  und  da  trefiliche  Einrichtungen,  welche  nur  syste- 
matisch zusammengeliisst  und  aligemein  eingeführt  zu  werden 
branchten,  um  eine  Hebung  des  Logenwesens  zu  bewirken.  Der 
Grundsatz  der  Verantwortlichkeit  der  Brr  wird  eine  ganze  Beihe 
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von  Verbesserungen  des  Logenwesens  noth wendig  im  Gefolge  haben ; 
denn  gesetzt,  ein  Br  besuchte  die  Loge  nicht  mehr,  und  würde 
deshalb  zur  Rechenschaft  gezogen,  so  ist  es  leicht  möglich,  dass 
er  Gründe  vorbringt,  die  Beachtung  verdienen.  Er  könnte  z.  B. 
sagen,  die  Verschiedenheit  der  Logenmitgiieder  sei  zu  gross»  und 
da  jeder  natomotfiwendig  Ideal  und  Maassstab  yon  seiner  Bil- 
dungsstufe und  seiner  Persönlichkeit  hernehme,  so  sei  unter 
diesen  Umständen  die  rechte  Einheit  und  Einigkeit  in  der  Brschaft 
gar  nicht  möglich ,  die  Aufgabe  der  Luge  sei  unerfüllbar,  so  lange 
sich  die  Gesellschait  in  derselben  nicht  aus  gleichartigerem  Materiale 
zusammensetze.  Femer  könnte  er  entgegnen,  es  geschähe  zu  viel 
Formelles  in  der  Loge,  während  eine  Hauptau^abe  yemachlässigt 
werde,  nämlich  der  gemüthbüdende  Umgang  der  Brr  unter  einander, 
denn  nur  dadurch,  dass  die  Logenmitglieder  nähere  Fühlung  unter 
einander  gewönnen,  könnte  aus  ihnen  erst  eine  Gesinnungs-  und 
Willensgemeinschaft  entstehen.  —  Da  man  solchen  begründeten 
Einwürfen  Eechnuug  tragen  muss,  so  ergiebt  sich  daraus,  von 
welchem  weitreichenden  Einflüsse  auf  die  Praxis  die  Errichtung 
einer  starken  Autorität  in  der  Loge  sein  würde.  — 

Sobald  sich  unter  den  Bm  das  (jefiihl  yerbreitet»  dass  in  der 
Loge  ernsthaft  regiert  wird,  sobald  sie  erkennen,  dass  eine  Instanz 
da  ist,  die  sich  unduldsam  gegen  alles  Uebel  erweist,  die  prüft 
und  bestimmt,  antreibt  und  zügelt,  ordnet  und  leitet,  so  wird  sich 
ein  Geist  der  Hingebung  und  Treue  eizeiigen»  ein  Gdst  der  Dis- 
ziplin, kraft  dessen  das  ganze  Gemeinwesen  auf  ein  einziges  Ziel 
hinarbeitet,  ein  System,  wo  bei  Allen,  von  der  untersten  Stufe 
hinauf  bis  zur  obersten,  Unterordnung  der  Arbeitskraft  und  der 
Talente,  der  Neigungen  und  Meinungen  unter  das  nächst  Höhere, 
zunächst  unter  das  Interesse  der  Gesammtheit  die  erste  Tugend  ist. 

Gel.  Brr,  ich  habe  hier  in  Ihrem  Namen  das  Wort  ergriffen, 
um  hervorzuheben,  dass  die  Logen  als  Gesammtheiten  grosse  Ver^ 
pflichtungen  gegen  ihre  Brr  zu  erfüllen  haben:  mögen  sie  ihre 
Einrichtungen  so  vervollkommnen,  dass  es  den  dnzelnen  Bm 
leichter  und  besser  möglich  ist,  als  bisher,  das  zu  werden, 
was  sie  werden  sollen:  wahre  Freimaurer! 
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Der  Stein  Aben 
entwlekelt  ans  dem  kaballsttsclien  Kubas  oder 

dem  bebaueuen  Steine. 

Von  £r  F.  Katsch  in  Stuttgart. 

^ortseteang  meines  Artikels  in  den  i^itthcilungcn  ans  dem  Verein  deutsdier 

Freimaniei«  1888/84.) 


Es  ist  noeh  gar  nicht  so  lange  her,  dass  ich  sagte:  ^irir 

wandeln  in  der  Frmrei  noch  wie  in  einem  Walde  von  Mysterien." 

Es  versteht  sich  von  selbst,  dass  ich  dafür  einem  verweisenden 
Acbselzuckeu  begegnete  in  demjenigen  frmm  Blatte,  welches  über 
Vergangenheit  und  Zukunft  der  königl  Kunst  im  Alleinbesitze  des 
entscheidenden  Wortes  xa  sein  glaubt 

Allein  seitdem  man  in  England  jetzt  vielseitig  beginnt,  an 
die  ernstgemeinte  Abzahlung  einer  alten  Ehrenschuld  zu  geben, 
nämlich  an  umfangreichere  und  gleichzeitig  kritischere  Forscliuiigen 
in  der  Geschichte  der  Ersten  Englischen  Grossloge,  erschliessen 
sich  uns  plötzlich  ganz  ungeahnte  Einblicke,  welche  selbst  da,  wo 
ydr  festeren  historischen  Grund  zu  haben  vermeinten,  wesentliche 
und  scheinbar  hat  gesicherte  Ansdiauungen  in  ihren  Grundtiefen 
erschüttern.  Namentlich  werden  dadurch  die  Traditionen  der 
Gr.  L.  L.  eine  festere  Konsistenz  zu  erlangen  hoffen  dürfen.  Und 
das  wäre  gut;  denn  nur  so,  wenn  jedem  Theile,  jedem  Zweige 
unseres  systemreichen  Grosslogenbundes  sein  gutes  Recht,  und  allen 
eine  gemeinsame,  achtungswerthe  Geburtslegitimität  gesichert  ist^ 
können  wir  auf  die  ersehnte  Ausfüllung  so  mancher  Kluft  rechnen, 
weil  sich  dann  zeigen  dürfte,  dass  eine  solche  thatsächlich  gar 
nicht  vorhanden  war. 
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Ist  nur  erst  einmal  durch  gemeinsame  Bemühungen  der  für 
historische  Forschungen  sich  intereamreiiden  Brr  das  leidige  Zunlb- 
märchen  glücklieh  zu  den  Toten  gel^,  das  so  viele  «nentwiir- 
bare  Widersprüche  in  och  hurg^  dann  wird  es  uns  wie  Schuppen 
▼on  den  Augen  lallen  und  wir  werden  nicht  mehr  verstehen,  wie 
wir  durch  dasselbe  uds  so  lange  und  so  schwer  konnten  täuschen 
lassen.  So  kommt  denn  durch  englische  Mittheilungen  jetzt  so 
manches  zu  Tage,  was  uns  zeigt,  dass  ganz  richtig  zutiiHt,  was  ich 
manchem  Br  yertranUch  mittheilte  als  eine  unab weisliche, 
freilich  damals  für  mich  noch  nicht  beweisliche,  Konsequenz  meiner 
Ansicht  über  die  Abstammung  der  Ersten  Englischen  Loge,  welche 
nur  dann  für  überall  zutreffend  gelten  könne,  wenn  gerade  auch 
diese  unauslassbaren  Hypothesen  als  Thatsachen  nachgewiesen  werden 
könnten.  £s  hätte  nämlich  nach  meinem  Dafürhalten  die  Erst- 
en twickelung  des  Londoner  Grosslogenwesens  bei  weitem  nicht  so 
still  und  friedlich  vor  sich  gehen  können,  als  das  EngUsche  Kon- 
stitutionsbuch uns  glauben  lasst  Es  hätte  der  Streit  zwischen 
York  und  London  sich  um  ganz  andere  Dinge,  als  um  unerheb- 
liche Handwerksversammlungen  in  unabsehbarer  Vergangenheit, 
drehen  müssen.  Es  hätte  ein  wahrnehmbarer  rother  Faden 
das  spätere  öffentliche  Eingreifen  der  Gold-  und  Roseukreuzer 
bereits  mit  der  Konstituirung  der  Englischen  Grossloge  in  eine 
vermittelnde  Beziehung  setzen  müssen.  Nun  tnfft  dies  alles  jetzt 
schon  beweisgiltig  zu,  wie  das  Ende  meines  Artikels  theilweis 
zeigen  wird. 

So  dürfte  es  vielleicht  schon  mit  grösserem  Interesse  auf- 
genommen werden,  wenn  ich  hier  wiederhole,  dass  im  Linern  der 
Ersten  EngUschen  Grossloge  äusserst  geräuschlos  ganz  unglaub- 
liche Wandelungen  ins  Leben  getreten  sein  müssen,  um  der  yer- 
wirrenden  Fabel  Ton  der  «zunftgeborenen *^  königL  Kunst  endlich 
dennoch  die  Haltbarkeit  zu  ymdbBß&a,  welche  die  damals  klare 
und  richtige  Politik  der  Gründer  für  unentbehrlich  ansah.  Es 
kann  durchaus  erst  später  geschehen  sein,  dass  dem  Ueberwiegen 
von  Z  u  n  f  t  Symbolen ,  dass  der  Einführung  des  „Salomonischen 
Tempelbaues"  festere  Gültigkeit  gesicdiert  wurde,  und  dass  hierbei 
Symbole  in  den  Hintergrund  traten,  welche  früherhin  von  funda- 
mentalster Bedeutung  waren.  Das  tri£ft  nun  Tor  Allem  zu  auf 
den  kubischen  Stein.  Dessen  Bedeutung  —  keineswegs  der 
Tempel  Salomonis  —  war  es,  auf  welcher  die  dem  Wesen  nach 
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damals  eatschlummemde,  alchymische:  „königl.  Kunst beruht  hatte. 
Sie  gab  damals  ihren  Namen  ab  an  die  mtehoide  Frmrei.  Gönnen 
wir  der  Todesreifen  die  wohlverdiente  Ruhe!  — 

Nichts  in  dieser  Welt  gleicht  der  Macht  der  Idee.  Auch  wenn 
sie  auf  das  Steinige  fällt,  behält  sie  für  unabsehbare  Zeiten  ihre 
Treibkraft  Kaum  giebt  es  ein  interessanteres  Entwickelungsbild 
in  diesem  Sinne,  als  das  unserer  Frmrei.  Wie  ein  Licht  im  Winde 
bald  hell  aufSadcert,  bald  ersterbend  zittert,  dann  erUscht»  — 
kaum  merkbar  glimmt  noch  der  Docht,  bis  ein  günstiges  üngefllhr 
ihn  neu  entzündet,  —  so  erglüht  und  yersiecht  die  Idee,  die 
später  so  weitumspannend  sich  erheben  sollte  in  der  wechselnden 
Gunst  und  Ungunst  der  Zeiten.  Wo  immer  sonst  ächte  Rosen- 
kreuzer Yerschwiegen  gelebt,  da  fallen  sie  hier  den  Religionskriegen, 
dort  der  Inquisition  zum  Opfer,  oder  sie  dogeneriren  durch  eigen- 
sinnige Parteinahme  für  die  inzwischen  immer  stärker  discreditirte 
Alchymie.  So  namentlich  auch  in  Deutschland.  Inzwischen  aber 
wird  jene  Idee  in  England  herrlicher,  vergeistigter  denn  je, 
wiedergeboren.  Allein  grade  hier  geht  es,  wie  einst  mit  dem 
Paracelsus  in  Deutschland.  Je  genialer  der  Lehrer,  um  so  eng- 
herziger und  materieller  die  Schüler.  Die  Alchymie  nimmt  die 
letzteren  alsbald  Yorherrschend  in  Anspruch.  Schon  erblüht  die  dritte 
Generation,  die  Sache  scheint  yergessen.  Aber  plötzlich  entkeimen 
wiederum  die  alten  Lehren  und  gestalten  sich  in  langem,  müh- 
samen Ringen  endlich  zur  Blüthe  der  Frmrei:  Dies  um  so  leichter, 
als  die  eifersüchtige  Kirchengewalt  inzwischen  immer  ohnmächtiger 
auch  in  England  geworden. 

Es  ist  hier  nicht  der  Ort,  auf  die  zahllosen  sonstigen  Angriffe 
einzugehen,  denen  die  römisch-katholische  Kirche  gegen  die  Rosen- 
kreuzer  alsbald  Ausdruck  yerlieh.  Selbst  ein  Mann,  wie  der  Cardinal 
Campanella,  der  übrigens  in  diesem  Falle  sich  nicht  besonders  be- 
wandert mit  der  Sachlage  beweist,  spricht  fast  mehr  verächtlich, 
als  zornig  gegen  sie.  Hier  möchte  ich  aber  nur  eine  kleine  Probe 
geben  davon,  wie  die  Kosenkreuzer  ihren  Stoff  in  England  bearbeiteten. 

Während  der  Begierung  Heinrichs  VIIL,  sowie  zur  Zeit  von 
dessen  nächsten  Nadifolgem  und  Nachfolgerinnen,  hatten  die  Päbste^ 
bei  dem  steten  Schwanken  für  und  wider  die  katholische  Kirche 
im  damaligen  England,  Wichtigeres  zu  thun,  als  sich  um  beiläufige 
Häresieen  zu  kümmern,  die  ohnehin  ungleich  mehi*  einen  akade- 
mischen» als  einen  die  Yolksmasse  erregenden  Charakter  trugen. 
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Hierbei  habe  ich  namentlich  die  so  bedeutungsvollen,  jetzt  fast 
▼ev|^8B6nea  Sehnften  des  engUacheD  Professors  der  Anatomie,  Bitter 
Rob.  Fludd,  im  Auge.  An  UniTersaH^  des  Wissens,  an  Sdiwung 
der  Sprache  und  an  Hingebung  fiir  seine  Sache  übertrifft  dieser 

geistreichste  Verfechter  der  Rosenkreuzer,  denen  er  während  seines 
langen  Aufenthaltes  in  Deutschland  beigetreten  war,  neben  Fr izius, 
alle  Vertheidiger  derselben^  Sein  Einfluss  muss  ein  ziemlich  be- 
deutender gewesen  sein  unter  den  Gelehrten  der  damaligen  Zeit, 
äesm  alsbald  trat  ihm  der  iranzosisdie  Mönch  Mersenne  neben 
dem  sonst  unbekannten  Lanovius  —  gegen  den  Rath  des  um- 
sichtigeren Gassendi  —  entgegen.  Beide  Ersteren  waren  dem 
Fludd  durchaus  nicht  ebenbüiiige  Gegner;  Mersenne  suchte^ 
deshalb  bei  seinem  Glaubensgenossen  Gassendi  Hülfe,  welche 
Jener  ihm  auch  —  wiewohl  nur  yorübergehend  und  ebenfalls  ohne 
besonderes  Glück  gegen  den  überall  sattelgerechten  Fludd  — 
gewahrte.  Diese  Priester  waren  aber  so  anyorsichtig,  Fludd  auf 
dem  Gebiete  der  Kabala  das  Treffen  anzubieten,  in  welchem  Fludd 
ihnen  vollends  bedeutend  überlegen  war  und  ausserdem  noch  durch 
den  nicht  minder  geistreichen  Frizius  unterstützt  wurde,  dessen 
Schrift  er  in  das  Lateinische  übersetzte.  Dadurch  ward  die  letztere, 
das  „Summum  Bonum*^  uns  erhalten,  und  aus  dieser  Streitschrift, 
gegen  den  Pater  Mersenne  geriditet»  bin  ich  in  den  Stand  gesetzt, 
den  Lesern  nunmehr  meine  früheren  Mittheilnngen  über  den  Kubus  — 
oder  vielmehr  über  den  „behauenen  Stein"  —  vervollständigen  zu 
können  und  hierbei  zugleich  einigermassen  die  dasselbe  Thema  an- 
gehenden, dereinstigen  Mittheilungen  Buhle's.  Wie  unzusammen- 
hängend diese  letzteren  waren,  werden  die  Leser,  denen  Buhle  nicht 
fremd  ist,  schon  hiemach  selbst  ermessen  können.  Nur  sei  es  mir  ge- 
stattet, hier  noch  einmal  auf  Das  zurückgreifen  zu  dürfen,  was  ich 
im  vorigen  Hefte  bereits  über  das  Quadrat  und  den  Kubus  nach 
Fludd's  Philosophia  Moysaica  vorausgeschickt,  namentlich  aber 
auf  meine  dortige  Notiz  über  die  dreisprossige  Leiter,  denn  an 
letztere  muss  ich  nunmehr  unmittelbar  wieder  anknüpfen.  Allein 
auch  darauf  muss  ich  mich  hior  nochmals  zurückb^ehen,  dass 
man  —  wie  ich  in  jener  Vorarbeit  bereits  erwähnte  —  iimerhalb 
der  Kabala  einen  derartigen  Zusammenhang  der  Schöpfung  annahm, 
dass  im  iliininülsraume  Alles  bereits  in  vollkommenerem  Grade 
vorei*schaö"en  sei,  was  irdisch  noch  unvollkommen  exsistire  bis  auf 
den  Menschen  hin.    Der  Stein,  auf  dem  Jakob  träumte,  galt  den 
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Kabalisten  gleich  einem  Minimalmodell  für  die  Universalschöpfung. 
Zudem  ist  ihre  ganze  Ansicht  eine  vorwieigend  pftotbeistische.  Nach 
dieser  Vorbemerkung  dürfte  Manches,  was  sonst  unverständlich 
wäre^  klarer  eradieiiLeii.  Wenn  in  den  nachfolgenden  Ausfühningen 
endlich  an  manchen  Stellen  der  heilige  Gekt  oder  Christns  genannt 
wird,  wo  wir  dem  Zusammenhange  nach  erwarten  sollten,  den 
Begriff:  „Gott"  zu  lesen,  so  beruht  dies  lediglich  in  dem  Trinitäts- 
dograa,  das  jener  Zeit  praktisch  geläufiger  war,  als  der  unsrigen,  # 
welche  Gott  und  Christus  ungleich  seltener  zu  identificiren  liebt. 

Das  Thema,  um  weldhea  die  ganze  folgende  Deduction  sich 
dreht,  bietet  das  Summum  Bonimi  S.  64  in  dem  so  oft  wieder- 
kehrenden biblischen  Ausspruche: 

„Omnia  ex  unica  petra  spirituali  sunt  excisa.  (Alles  ist  aus 
einem  geistigen  Felsen  gehauen.)  (Vgl.  Jes.  51,  1.  ^  L  Cor. 
10,  4  etc.) 

Und  grade  diese  Lehre  Tom  kubischen  oder  quadratischen 
oder  Tom  b^uenen  Steine  und  von  seiner  kabalistischen  Bedeu- 
tung so  im  Makrokosmus»  wie  im  llikrokosmus  ist  es,  welche 

Frizius*)  dem  Pater  Mersenne  entgegenhält,  als  den  Beweis 

seiner  höchst  mangelhaften  Keuntuiss  der  Kabala,  aus  welcher  einzig 
und  allein  die  Ungerechtigkeit  seiner  Angriffe  gegen  die  Lehren 
derselben,  sowie  sein  Verdammungsurtheii  über  die  Kabala  er- 
flössen  sei. 

Unkenntmss,  Einseitigkeit  und  Verdammung!  So  war 

es  vor  250  Jahren,  so  ist  es  heute  abermals,  und  so  wird  es  imkner^ 

dar  sein  unter  den  Menschen!  — 

Ich  beginne  nunmehr  —  freilich  auch  nur  sehr  auszugsweise  — 
meine 

Ueb  ers  e  tzung. 
„pK  »  Aben.  Aben  aber  bedeutet  einen  Stein.  In  diesem 
einen  „Stein''  bietet  uns  die  Kabala  bereits  den  Inbegriff  von: 
Vater,  Sohn  und  heiliger  Gleist.  .  .  .   Denn  die  hebräische 

Bedeutung  von  ni<.  Ab,  ist:  „Vater",  die  von  p,  Ben:  „Sohn". 
Wo  nun  aber  der  Vater  und  der  Sohn  beisammen  sind,  da  kann 
der  heilige  Geist  nicht  fern  sein.   (1.  c.  pag.  68). 

*)  Ul'U  von  Buhle  htTstaminenden  und  bis  auf  Gould  hinab  stets 
reprodtiziiten  Irrthum,  dass  Fludd  der  Verfasser  des  Summum  bonum  sei, 
wahrend  er  dasselbe  thatsächlich  nur  in  das  Lateinische  übersetzt  hat,  werde 
ich  in  meinem  Bache  beweisgiltig  berichtigen. 
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„Mustern  wir  also  zunächst  diesen  Aben  oder  Stein  in  seiner 
fiuidamentalen  Bedeutung  für  den  Makrokoamus: 

Also  spiadi  der  Parfnarch  Jacob  (1.  Moe.  28,  17—19):  ,»Wie 
^heilig  ist  diese  StSttel   Hier  ist  nichts  anderes,  denn  Gottes 

„Haus  ....  und  er  stand  auf  und  nahm  den  Stein,  den  er 
„zu  seinen  Haupte n  ge leget  hatte,  und  richtete  ihn  ^uf 
nZU  einem  Mal  und  goss  Gel  oben  drauf  und  sprach:  Jener  Stein, 
„den  ich  au^enchtet»  heisse  Bethel  (Gottes  Haus)/^ 

Hieraus  nun  folgt,  dass  da,  wo  Gottes  Haus  ist,  auch  Gott 
an  jenem  Orte  oder  in  jener  irdischen  Substanz  sein  musste.  Daher 
geschah  es,  dass  der  Patriarch,  als  er  auf  jenem  Steine  schlief, 
Göttliches  und  Wunderbares  wahrnahm,  vermöge  der  Kraft  des 
geister füllten  Steines,  welcher  zu  dem  körperlichen  Steine  sich  also 
verhielt,  wie  die  Seele  zu  ihrem  Körper.  Das  Geistige  nun  in 
jenem  Steine*)  war  Christus^  Christus  aber  ist  die  ewige  Weisheit, 
in  welcher,  wie  die  heilige  Schrift  sagt,  Tielerlei  Wohnungen  sind, 
welche  zweifellos  alle  so  vielfältig  gedacht  werden  sollen,  weil  sie 
verschiedene  Abstufungen  von  Glück  und  Seligkeit  darbieten.  Er- 
keiiTitiiiss  oder  \  erstäiidniss  führt  uns  zur  Glückseligkeit,  denn  je 
tiefer  und  je  umfassender  unsere  Erkeontniss  ist,  um  so  näher 
treten  wir  Gott.  Daher  sind  wir  berechtigt  zu  schliessen,  dass 
deshalb,  weil  aus  der  Erkenntniss  die  Glückseligkeit  folgt,  auch 
alle  wahre  Erkenntniss  uns  von  Gott  oder  von  dem  „Hause  der 
Weisheit"  verliehen  sei,  denn  Gott  allein  vermag,  wie  geschrieben 
steht,  alle  Erkenntniss  zu  lehren.  Von  dorther  stammte  also  auch 
der  Anfang  aller  Glückseligkeit  und  alles  Wissens,  das  dem  Jacob 
verliehen  w^ard;  von  dorther  sein  gesegneter  Bund  mit  Jehovah.  **) 

Allein  auch  die  Erde  besitzt  ihren  geistigen  Stein,  nämlich 
das  gottliche  Wort»  dessen  Walten  sich  über  das  leere  Nichts  er- 
streckte und  dasselbe  durch  seine  Kraft  so  mannigfach  ausschmückte. 
Deshalb  lesen  wir  die  Erage: 

„Quis  jecit  terrae  lapideni  angularem?"  („Wer  hat  der  Erde 
einen  Eckstein  gelegt?")  (s.  Hiob  38»  4 — 6). 

*)  Man  wolle  sich  hier  dessen  erinoern,  dass  ioh  im  Hefte  188^/84  den 
Knbus,  also  die  Form  des  behauenen  Steins,  nachwies  als  den  Typas  der 
ToUendeten  Köiperersehaffhng  im  kabalistischen  Sinne. 

**)  Qnibos  condadere  fas  est,  qnod  qunm  Ipsa  beatitado  sequatur  scien- 
tiam,  omnis  vera  scientia  sit  a  Deo  sou  sapiontiae  domo,  cnius  est  solius,  uti 
dictum  est,  docere  omnia.  Hinc  orgo  lelieitatis  et  scientiae  Jaoobi  origo,  hinc 
fansta  ipsios  cum  Jehova  sooietas. 
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„Oder  ward  etwa  nicht  auch  gesagt,  dass  zuvor  die  Himmel 
erschaffiBn  seien,  und  sodann  erst  die  Erde  ^n  und  Termöge  der 
Wasser  durch  die  Macht  des  Wortes?  Das  aber  geschah  durdi 

die  Anordnung  und  durch  die  harmonische  Beschaffenheit  jenes 

quadratischen  (also  behauenen)  Steines.*) 

-  So  muss  denn  folglich,  ebenso  wie  Himmel  und  Erde,  auch 
alles  dem  Zugehörige  gegründet  und  getragen  sein  in  der  das  All 
erhaltenden  und  organisirenden  Kraft  jenes  quadratischen  Steines*^) 
und  daher  sagte  der  weise  Salome  so  treffend  (Weish.  Sal  12,  1): 
„Und  Dein  unvergänglicher  Geist  ist  in  Allem ,  denn  nur  aus  dem 
Geiste  Gottes  quillt  Sein  und  Leben  Allem,  was  da  ist."  Gemäss 
diesem  quadratischen  Steine***)  bemisst  Gott  der  Luft  ihr  Gewicht 
und  den  Wassern  ihren  Raum,  dem  Regen  seine  Zeit  und  den 
Blitzen  des  Gewitters  ihren  Weg  (Hioh  38,  25);  denn  er  hat  Alles 
in  Weisheit  erschaffen.  So  denken  wir  uns  den  Stein  Aben  sowohl 
nach  seiner  äusseren  Gestalt  wie  nach  seiner  inneren  Kraft  in  seiner 
Beziehung  zum  Makrokosmus;  so  erkennen  wir,  wie  der  ihm  inne- 
wohnende, feurige  Lebensodem  der  geistige  Stein  sei,  der  typisch 
ist  für  die  Gesammtweltschöpfuug.f) 

Darum  schliesse  ich,  dass  jener  „Aben^  des  Pa- 
triarchen—  dass  jener  Stein  die  Behausung  gewesen 
sei  des  geistigen  Steines,  welcher  (nach  v.  11,  cap.  4 
der  Apostelgeschichte):  „v<w  Ewik  Bmämtm  fferworfm^ 
xum  Eckstein  geworden  isf";  jener  Stein,  sage  ich,  der  als 

*)  Hoc  est  positiono  et  adoptaliono  lapidis  istius  anj^ularis. 

Hier  soll  der  „quadratische  btoiii"   offenbar  wohl  das  Symbol  für  das 
eben  orwähiito  ScböpfuDgswort  bedeuten. 
**)  Si  orgo  et  coelam  et  terra  — ,  8e(][uitar  quod  omnia  alia ,  quae  ex  üa 
tant,  in  yirtate  sustentationls  et  in  fortitadine  adoptationis  istiusmodi  lapidis 
angalaris  oonsistant  atqne  atatominantar  ... 

Auch  hier  bleibt  der  qnadratiecbe  Stein  immer  noeh  als  Symbolisining 
des  eracbaffenden  „Werde,"  gemäss  der  Bedeutung  des  Kubus  ids  Absohluss 
der  Vollendung. 

t)  £x  bis  ergo  OTidenter  liquet,  quis  sit  Aben  Mc  Macrooosmious  tarn 
extenuns  quam  internus,  et  quod  eins  Spiritus  igneus  seu  centralis  sit  lapis 
seu  potra  CathoUoa  atqne  anWersaUs. 

Lapis  scheint  mir  in  diesem  Falle  doppelsinnig  gewählt,  nämlich  anlehnend 
an  dio  Alchymio,  welche  den  „Stein  der  Weisen"  ebenfalls  „Lapis"  nennt  und 
ihn  als  Sinnbild  der  Perfection  bezeichnet,  weil  die  kleinste  Menge  von  ihm 
viel  nnächtes  Metall  in  achtes  verwandeln  (transmutiren)  könne.  Lapis  beieiohnet 
alsdann  die  innere  Kraft,  petra  die  äussere  Gestalt. 
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„der  erhabenste,  quadratische,  bewährte,  erlesenste 
und  herrlichste  in  Zion  geweiht  ward,  jener  allein 
richtige  Grundstein,  anf  welchem  die  Propheten  und 
Apostel  gebaut  haben,  der  aber  allen  denen,  welche 
ihn  nicht  erkennen  und  die  übel  bauen,  der  Stein  des  An- 
stosses  und  des  Aergernisses  geworden  ist.  Und  dieser 
Stein  ist  Christas,  der  zam  Eckstein  geworden  ist  ...  . 
und  deswegen  muss  folgerichtig  der  Stein  Aben  des  Pa^^ 
triarchen,  da  er  dergestalt  thatsächlich  die  Behausung 
des  Geistes  in  weitester  Beziehung  war,  insofern  auch 
für  diejenige  Kirchengemeinschaft  gelten,  welche  Alle  xu 
umfassen  vermag,^) 

„Ich  komme  nunmehr  an  den  zweiten  Theil  meiner  Aufgabe, 
nämlich  an  die  Betrachtung  des  Steines  Aben  in  Bezug  auf  den 

Mikrokosmus  oder  Menschen  da  meine  ich  denn,  dass 

auch  der  körperliche  Mensch  in  gewisser  Hinsicht  als 
ein  gleichsam  steinerner  Tempel  des  Herrn  aufzufassen 
sei,  da  ja  von  Anfang  an  auch  in  ihm  der  heilige  Geist  seine 
Statte  sich  bereitet  hat  Denn  nun  und  nimmer  steht  der  Name 
Ki](pag  —  auch  Cephas  bedeutet  ja  gleich  dem  Namen  Petrus, 
welcher  von  petra  abgeleitet  ist,  einen  Felsen  oder  Stein  —  dem 
Jünger  Simon  allein  zu;  nein!  vielmehr  auch  uns,  —  vielmehr  auch 
jedem  Gläubigen  gebührt  nicht  minder  dieser  Name  Cephas  .  .  .  . 
und  dann  geschieht  es,  dass  beide  Steine,  so  der  makrokosmische 
wie  der  mikrokosmische,  in  wunderbarer  Sympathie  in  uns  sich 
vereinigen  dürfen  

Ist  aber  Christus  der  geistige  Stein,  der  Alles  erfüllt, 
dann  sind  eben  auch  wir  Theile  jenes  geistigen  Steines, 
demnach  also  lebendige  Bausteine^  von  jenem  Universal- 
steine gehauen.   Und  deshalb  kann  nicht  allein  Petrus, 

sondern  muss  vielmehr  jeder  Christ  Cephas  hcissen.  .  .  . 
So  redete  ja  auch  Christus  keineswegs  den  Einzelraenscheu  Petrus 
an  mit  den  Worten:  Auf  diesen  Felsen**)  will  ich  meine  Kirche 


*)  •  •  *  ^  conseqaenter  lapis  Patriarohae,  eum  8it  domus  spiritas  tarn 
Catbolica  re  vera,  et  dommodo  pro  eoclesia  Catholiea  habenda  est.  (L  c.  pag.  20*) 

Etwas  verwirrend  wirkt  hier  abermals  der  Trinitatsbegriff  „Getst"  sofort 
mit  „Christus"  identifiart  nnd  umgekehrt. 

**)  super  hane  petram  acdificabo  ecclesiam.  —  petra  —  Fels  oder  Stein« 
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„bauen;  sondern  dies  Wort  galt  gleichzeitig  uns  Christen  alleu, 
gemäss  jener  JElede  Christi:  Was  ich  Euch  sagte,  sagte  ich  Allen. 
Darum  ist  es  unsere  unerlässliche  Pflicht,  zu  glauben,  dass  Chnatus, 
als  der  geistige  und  lebendige  Stein  Aben, .  auch  in  uns  wohne. 
Dass  aber  wir  Alle  nur  viel&che  Theile  des  einen  Christus  sind, 
ergiebt  sich  aus  dem  Spruche  des  Apostels:  a  qua  petra  excisi 
sumus,  d.  h.  „aus  welchem  Felsen  auch  wir  gehauen  sind"  — 
und  aus  der  Lehre  des  Propheten  Jesaias.  —  Darurn  ist  es,  tvie 
St.  Petrus  fordert,  unsere  Aufgabe,  dass  an  diesen  lebendigen 
Stein  OMch  gkiehscm  tme  lebendige  Sterne,  harofnJbrekn*) ; 
darum  ist  es  unsere  Pflicht,  wie  der  Prophet  ermahnt  (Jes.  51,  1): 
^anzuschauen  aufzumerken**  —  wMn&r  versefdeämm  Kirche  oder 
Secte  mir  Christen  soifst  auch  cuHjchören  nioye)!**),  auf  dass  wir 
nicht  unser  Licht  und  die  Strahlen  unserer  Erkenntniss  den 
Schatten  der  Unwissenheit  preisgeben  und  wir  nicht  gleichsam 
einer  abermaligen  Kreuzigung  anheimfallen.  Doch  dass  und  wie 
nun  endlich  dieser  Stein  zu  bearbeiten  sei,  (Quod  denique 
haec  petra  sit  tractanda»  videnda,  imo  vero  audienda  .  .  .)  und 
dass  man  ihn  sehen  und  vollends  hören  solle  und  müsse,  legt 
St.  Johannes  dar  mit  den  Worten:  ,.„Das  da  \o\\  Anfang  war, 
das  wir  gehöret  haben,  das  wir  gesehen  haben  mit  unseren  Augen, 
das  wir  beschauet  haben  und  unsere  Hände  betastet  haben:  vom 
Wort  des  Lebens.*"**   (1.  £p.  Job.  1,  6.) 

Damit  aber  ist  nicht  etwa  der  Mensch  Christus  gemeint»  denn 
dieser  war  sterblich  und  folglich  nicht  von  Anfang  an  ezsistent; 
sondern  hier  spricht  er  von  dem  Worte,  das  von  Anbegimi  an  hei 
Christus  war;  bei  Christus,  sage  ich,  der  nach  dem  Zeugnisse  des 

Apostels,  das  All  erfüllt  und  allüberall  ist,  und  zwar  vom  Ursprung 
der  Welt  her  unter  der  Gestalt  jenes  geistigen  Felsens  oder  Steines, 
von  welchem  die  Israeliten  genossen  in  der  Wüste  (1.  Cor.  10,  3  u.  4), 
sowie  alle  wahren  Christen  beim  Sakramente. 

Dies  vorausgeschickt,  ergeben  sich  uns  nun  folgende  Conse> 
quenzen : 

*)  Ad  quam  petraiu  vivam,  juxta  ät.  fetri  documeuta,  nostruoi  est, 
tanquam  lapidea  vivi  acceiliTe, 

**)  vel  cum  illo  prophetu  „respicere  et  attendere"  nos  Christianos  cuius- 
cumque  sectae  summoj^ore  couveuit.  — 
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Insofern  alle  Christen  als  lebende  oder  beseelte 
Steine  betrachtet  werden  können,  insofern  kann  auch  jed- 
weder Einzelne  von  ihnen  den  Namen  Gephas  beanspmchen.*) 
IL  Wenn  alle  Christen  yon  jenem  Üniversalsteine  gehauen  sind 
und  eben  deshalb  als  „Steine"  betrachtet  werden  können,  so 
folgt  daraus  auch,  dass  Niemand ,  der  auf  irgend  einen 
Einzelmenschen  —  heisse  dieser  nun  Cephas  oder  Petrus 
oder  Petra  —  das  Fundament  der  Kirche  bauen  will, 
ein  Glied  der  ADgemeinldrdie  der  Christenheit  sein  kann, 
sondern  eben  ein  Sonderchrist  ist,  das  heisst 
.  also:  ein  Sectiier,  und  keineswegs  ein  Kind  der- 
jenigen Religion,  welche  Allen  gemeinsam  ist.**) 

III.  Gleichwie  Christas  von  Moses  unerkannt  in  jenem  Felsen 
(petraX  yerborgen  war,^)  dem  Geiste  gleich  in  einte 
Körper,  so  birgt  Moyses  jenen  (geistigen)  Stein  (petra) 
in  seinen  Schriften,  und  deshalb  sagt  man,  er  habe  ver- 
hüllend (sub  velamine)  geschrieben.  Daher  spricht  der 
Apostel:  der  Buchstabe  tötet»  der  Geist  macht  lebendig. 

IV.  Gleiehwie  also  der  Apostel  in  doppelter  Weise  in  der  heiligen 
Schrijft  zu  uns  spricht,  bald  indem  er  uns  zu  emer  höheren 
jenseitigen  Erkenntniss  erhebt,  bald  wieder  darstellend  und 
unser  Handeln  regelnd  (vel  speculando  vel  agendo  seu  practi- 
cando)  so  auch  müssen  wir  jene  Worte:  „Petra  fuit  Christus" 
(der  Stein  war  Christus),  bald  im  metaphysischen»  bald  im 
Sinne  der  Er&hrung  (quum  speculatiTe  tum  practioe)  er- 
wägen. 

V.  Die  heiHge  Schrift  ist  es,  welche  uns  den  Weg  bahnt  zur  Er- 
kenntniss dieses  Steins,  der  Fleisch  geworden,  und 
uns  zeigt,  wie  wir  diesen  üeischgewordenen  Stein  zu  £nden 
TennÖgen. 

*)  I.  Quod  omnos  Christiam  lapides  vivi  did  posrant,  nnde  et  nnns- 

qnisque  cum  D.  Fetro  Cephas  nuncupatur. 

**)  II.  Qanm  omnes  ergo  Cbristiani  eint  lapides,  utpote  membra  a  petra 

Catbolica  excisa,  seqaitnr,  quod  quicumque  super  unico  homlne  —  vel  Cepha 
individao  sive  sit  Petrus  vol  petra  —  statuit  ecclesiao  fundamentum,  is  non  est 
„Catholicus"  dicondus,  sod  particularis  ac  por  consequens 
„Sectarius"  et  minirao  „religionis  Catholicao  alumnus." 

***)  1.  Cor.  10,  4:  (Unsore  Vater),  „trunkea  aber  von  dem  geistUcben 
Fels,  der  mit  folgete,  welcher  war  Cbristas.'* 
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„VL  Eitel  ist  daher  jedwede  Tradition;  irrig  ist  es  und 

anmassend,  wenn  die  Kirche,  welche  eine  Alle  um- 
fassende Kirche  Gottes  sein  sollte,  zu  ihrem  Grund- 
stein sich  eiue  Eiazelpersönlichkeit  Cephas  er- 
wählt*) 

YII.  Weil  aber  Gk>tt  verheissen,  ,,8ein  Zelt  unter  den  Menschen 

zu  bauen"  müssen  wir  auch  alles  von  Menschen  Erdichtete 
von  uns  thun  und  mit  allen  Kräften  danach  streben, 
jenes  geistige  Werkzeug,  den  Stein  Aben,  zu  er- 
forschen. 


„Allein  über  dieses  Thema  an  Dich  Mersennel  noch  weitere 
Worte  zu  verschwenden,  wäre  übel  angebracht,  denn  ich  erkenne, 
dasB  Du  Dich  nur  mit  der  zweiten  und  untergeordneten 
Stufe  derKabala  beschäftigt  hast,  in  der  ächten  Eabala 

dagegen  in  jeder  Hinsicht  unbewandert  bist  

Denn  wer  unsern  Stein  Aben  nicht  einmal  kennt,  der  mag  immer- 
hin zwar  reich  an  eitelem  Menschenwissen*'')  erscheinen,  allein 
in  der  Hauptsache  ist  er  völlig  unerfahren,  denn  der  Stein 
Aben  ist  Ein  und  Alles  in  Allem  und  lehrt  uns  Alles,  wie 
die  heilige  Schrift  selbst  erweist  .... 

Wo  ist  denn  aber,  fragst  Du,  all  das  Gold,  welches  jene 
Alchymisten  so  prahlerisch  uns  anbieten?***) 

Darauf  antworte  ich  Dir  mit  jenen  ächten  Alchymisten: 
Unser  Gold  ist  nicht  das  Gold  des  grossen  Ebiufens,  sondern  leben- 
diges; es  ist  das  Gold  Gottes  ....  es  ist  jenes  heUleuchtende 

Wort  des  Herrn,  es  ist  seine  Weisheit,  welche  der  Psalmist  also 
schildert  (Psalm  12,  7):  „„Die  Rede  des  Herrn  ist  lauter,  wie 
durchläutert  Silber,  im  irdenen  Tiegel,  bewähret  siebenmal.'^^ 


*)  Man  wolle  sich  hier  dessen  erinnern,  dass  das  <;rieclii8che  Wort  Kefas 
einen  Felsen  oder  Stein  bedeutet.    Hier  also  Kepha.s  ^  Grundstein. 

**)  scientia  mundi  ist  also  hier  wiederum  das  VVissen  „der  Profanen." 
***)  Es  ist  Dies  eine  Anspielung  auf  die  in  der  Fama  et  Confossio  ange- 
IjotenoD  Seh&tEe,  walohe  der  aufinerksafflere  Leser  sofort  f&r  geistige  halten 
wird,  welche  aber  die  grössere  Masse  der  damaligen  Leser,  genau  so,  wie  fast 
alle  friiir  Interpreten  jener  vielnmstrittenen  Schrift  bis  in  die  allerneaeste 
Zeit  hinab,  eben  für  „baare  Münse"  nehmen  zu  dürfen  Termeinten. 
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„Nichtsdestoweniger  aber  wird  Mersenne  nicht  müde,  bei 
seiner  Frage  zu  beharren:  Wo  sind  jene  Goldschätze,  welche  diese 
Windbeutel  der  Welt  so  anpriesen?  Und  ich  antworte  ihm:  „Pfui 
über  das  Gold",*)  soweit  es  um  irdisches  Gold  sich  handelt.  Denn* 
gesetzt  auch,  der  Besitz  der  Weisheit  Tersdiaffite  Bdohthiiiii  ( —  wie 
ja,  nadi  Salomes  Ausspruch,  die  Weisheit  Schätze  in  der  linken 

und  Heil  und  langes  Leben  in  ihrer  rechten  Hand  hält  )  so 

birgt  sie  doch  noch  ungleich  werthvollere  Geheimnisse,  denn  sie 
ist  jenes  grosse  Meer,**)  aus  welchem  die  Bäche  aller  Geheim- 
lehren  sich  abzweigen  und  wiederum  in  dasselbe  zurücklaufen. 

Willst  Du  also  nicht»  o  Mersenne»  den  wahren»  geistigen 
Stein  der  Weisen  Dir  bereiten  (lapidem  conflare)?  Dann 
must  Dn  jenen  rechtwinkeligen  Stein,  der  die  Basis 
ist  aller  Umwandlungen,  in  Dir  selber  suchen;  doch 
zuvor  rathe  ich  Dir,  ja  Dich  selbst  erkennen  zu  lernen. 
Ja  wohl!  Willst  Du  nicht  gewärtig  sein,  dereinst  verworfen  zu 
werden,  so  erwirb,  wiederhole  ich  Dir,  jenen  Stein  in 
Dir  selbst;  dessen  eingedenk,  dass  Jesus  auch  in 
Deinem  hinfälligen  Körper  wohnt.  Denn  Jesus  ist  das 
Wort  und  ist  jener  geistige  Stein,  den  Du  für  die  Folge  doch 
gewiss  nicht  verwerfen  möchtest,  gleich  denen,  welche  After- 
bauleute sind.  So  gewinne  denn  Dir  selbst  den  Werth,  den 
jener  quadratische  Stein  zu  gewähren  vermag;  gewinne  Dir  die 
Thatkraft  ab,  die  Dich  befähigen  würde,  alsdann  nicht  allein  Dir 
selbst,  sondern  auch  Andern  mit  Wort  nnd  That  wohlzu- 
thnn;  lass  nicht  länger  Dein  Licht  verborgen  sein  in  Finstemiss 
oder  wie  in  einer  verschlossenen  Laterne,  sondern  sende  es  hinaus, 
dass  es  Dir  und  Anderen  Nutzen  stifte,  damit  Du  Dich  eines 
würdigen  und  wahrhaftigen  Lebens  erfreuen  könnest.***)  Denn  nur 
auf  diese  Weise  kann  jener  allein  ächte  und  beseelte  Stein  bereitet 
werden;  nnr  auf  diese  Weise  kannst  auch  Du  umgeschmolzen  und 
yeredelt  werden,  dem  Apostel  Petrus  ^dch,  in  einen  wirklichen 

*)  £8  ist  diee  wiMteram  eine  Stelle  aus  der  Fama  et  Confessio. 

**)  Diese  Stelle  erklärt,  woher  es  kommt,  dass  auf  den  Titelkupferu 
mancher  der  ältesten  KoaenkreiuerBcbrifteii  unter  Anderem  auch  ein  Meer  ab- 
gebildet gefunden  wird. 

***)  Elicias  istius  petrae  angularis  virtutom  et  actum  a  te,  ut  tum  postca 
non  tibi  ipsi  solnmmodo,  sed  aliis  benefacore  et  benediccre  possis,  ne  diutius 
includatur  lux  tua  in  tenobris  seu  tenebrosa  laternaf  8öd  in  tuum  et  aliorum 
beneücium  emittatur,  quo  digne  et  realiter  vivas. 
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„Cephas  und  wisse,  dass  es  deshalb  geschah,  wenn  die 

Chymiker  Alles,  was  sie  schrieben  in  verhüllter,  mystischer  Schreib- 
weise Torfassten    So  ruft  auch  Da  rnaeus:  „0  waudelt 

Euch  Teredelnd  um  aus  dem  Zustand  toter  Steine 
in  lebendige  philosophisdhe  Steine!*}  Allein  damit  wir 
Dies  nadi  d^  (äiymiker  Art  in  regelrecht  fortschreitender  Weise 
thun  können,  müssen  wir  doch  ein  wenig  sorgfältiger  in  das  Ver- 
ständniss  jener  chymischen  Weisen  einzudringen  suchen,  damit  wir 
erkennen,  wie  sie  etwas  gänzlich  anderes  gemeint  habeu,  als  ihr 

Wortlaut  besagt  

So  ergiebt  sich  denn  Folgendes: 

Jesus  ist  der  qtuxdraHsehe  Onmdstem  für  den  Tempel 
des  Mensehenkibes.  Im  gleiehen  Maasse  nun,  wie  dieser 
letztere  erhöht  wird,  wird  auch  sein  Tempel  (sc.  Jesu) 
nicht  nrindrr  erhöht,  als  dfrsr/he,  wie  irir  le'^cn,  xitr  Zeit 
Sdlomo's  und  fmchdem  dessen  Bitten  erJiort  waren,  durch 
'  den  Ruhm  des  Herrn  erfüllt  tvurde.**) 

Und  so  wurden  die  Menschen,  die  vorher  nur 
gleichsam  ein  toter  Cephas  oder  Aben  waren, 
durch  Frömmigkeit  lebendige  Bausteine,  und  dies 
vermöge  ihrer  veredelnden  Umwandlung  aus 
dem  Zustand  des  gefallenen  Adams  in  das  Da- 
sein ihrer  Unschuld  und  Vervollkommnung, 
und  das  geschah  also,  dass  —  wie  schlechtes,  unreines  Blei  ver- 
mittelst jenes  lebendigen  (Woldes  selbst  umgewandelt  wird  zur  Voll- 
kommenheit reinsten  Groldes  —  so  wurden  auch  die  Menschen 
veredelt  durch  den  geheimnissvollen  ,,philosophischen  Stein,"  nämlich 
durch  die  Ausstrahlung  der  gottgesendeten  Weisheit,  welche  durchaus 
nur  ein  Geschenk  Gottes  ist,  und  nicht  anders.***) 

*)  Tnuüsmatemini  steht  im  OriginaL  Dieses  Wort  „umwandeln*  ist 
hier  viel&chy  aber  unübersetzbar,  doppelsinnig  gebrandit,  denn  Trans- 
mutation nannte  man  aneh  den  Prosess,  vermdge  dessen  man  nnäohte  Ketalle 
in  Gold  veredeln  wollte.  Kbenso  nnübersetsbar  ist  der  Doppelsinn  mit  Lapis  — 
Stein.  Denn  lapis  bedeutet  in  der  alcbyroisehen  Spraehe  stets  den  »Stein 
derWeison,"  oder  den  „philosophischen  Stein,**  wieaneh  im  gewöhn* 
liehen  Leben  jedweden  gewöhnlichen  Feldstein. 

**)  Concludimns  igitur:  Quod  Jesus  sit  templi  bumani  lapis  angularis, 
cuius  exaltatione  non  aliter  exaltabitur  oius  templum,  quam  t«npore  Saiomonisi 
finitis  eius  precibus,  i?loria  Domini  dictum  est  faisse  repletum. 

***)  Warum  Suchende  alles  Metall  ablegen  sollen  bei  der  Seoeption,  wird 
hiernach  gleichfalls  verständlicher  ersoheiuen. 
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„Hierbei  aber  wollen  wir  ganz  besonders  noch,  darauf  hin- 
weisen, dass  eben  darum,  weil  es  einem  solchen  Menschen,  der 
also  durch  göttliche  Gnade  und  Güte  erhöht  ward,  gegeben  ist,  alle 
Geheimnisse  zu  erkennen,  es  nun  auch  zweifelsohne  demselben 
YoUständig  gleicfagilüg  sein  muss  und  wird,  neben  solchen  Be- 
gabungen nooh.zu  wissen,  wie  man  Gk)ld  und  Silber  künstlich  dar- 
stellen könne.  Denn  haben  also  Erhöhte*)  ohnehin  die 
Kenntniss  aller  Gaben  und  Geheimnisse,  so  folgt,  dass 
nunmehr  auch  alles  Theil-Wissen  ihnen  nicht  unbe- 
kannt sein  werde  .  .  .  .  wie  ja  schon  Salomo  aussagte  (Buch 
der  Weisheit,  7,  21):  ftnleh  weiss  Alles,  was  heimlich  und 
T«r borgen  ist;  denn  die  Weisheit,  so  aller  Kunst  Meister  ist» 
lehret  mich's«"*^« 


Für  diejenigen  Leser,  welcher  meiner  Mittheilung  „über  den 
kubischen  Stein"  vt)n  Anfang  an  —  also  von  dem  YOijährigen 
Hefte  der  „Mittheilungen**  —  gefolgt  sind,  dürfte  es  nunmehr  wohl 
keinem  Zweifel  mehr  unterworfen  sein,  nach  w^her  Seite  sie  sich 
hinneigen  mögen,  um  die  Frage  zu  beantworten,  yon  woher  der 
kubische  Stein  Eingang  fand  in  die  Frmrei.  Dass  letztere  in  ihrer 
heutigen  Form  aus  England  kam,  ist  zweifellos ;  grade  so  zweifellos, 
wie  dass  es  zu  keiner  Zeit  in  England  eine  eigene  Steinmetzengilde, 
wie  in  Deutschland  dereinst,  und  obenein  grade  hier  von  einer 
gewissen  Bedeutung,  gegeben  hat.  So  wenig  nun  die  deutschen 
Steinmetzen,  oder  die  in  anderen  Landen,  vermocht  haben,  ihr 
Handwerk  durch  eine  überall  von  gelehrtem  Wissen  und  edlerem 
Geistesschwung  getragene  rituelle  Symbolik  so  hoch  zu  veredeln, 
ebenso  w^enig  findet  sich  auch  nur  der  Schimmer  eines  historischen 
Beweises  hierfüi'  in  der  englischen  Allgemein-  oder  Zunftgeschichte. 
Sie,  die  letztere,  widerspricht  vielmehr  einer  solchen  Annahme  auf 
das  Allerbestimmteste,  wie  ich  in  meinem  Buche  darlegen  werde. 

*)  Dürften  wir  hier  uicht  wiederum  zieoilicb  sieber  das  Vorbild  für  den 
gpäteren  Grad  der  „Erleuchteten"  vermuthen? 

**)  Hiermit  woUte  ich  sum  Schlüsse  aaeh  einmal  eine  der  Berafuogeu  der 
alten  fioeenkreuzer  auf  gewisse  Stellen  der  heil.  Schrift  reproduciron.  De- 

ductionen,  wie  die  obige,  war  man  bisher  nur  gewohnt,  als  Beweise  ihrer 
unverschämten  Prahleroi  zu  citircn,  indem  man  sie  aus  dorn  Zusammenhang 
riss.  Ich  gestelie  dahingegen,  dass  mir  bei  Männern,  welche  zu  ihrt'r  Zeit 
mit  zu  den  gelehrtesten  zählten,  ein  so  w.ihihatt  kindlicher  Glaube  an  jede 
V  erheissung  der  Bibel  fast  rührend  erschienen  ist. 

6 
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Für  letetores  vertage  idi  aach  die  Schlüsse,  weldie  ich  aus  der  hier 
dargebotenen  Uebenetsung  zu  ziehen  hätte.  Nnr  einige  wenige 
will  ich  andeuten.  Fast  scheint  es,  als  könne  ich  mich  auf  keine 
anderweitigen  Kenner  der  nachgerade  freilich  selten  gewordenen 
uud  daher  schwer  beschaffbaren  ächten  Bosenkreuzerliteratur  be- 
rufen in  unseren  Brkreisen.  Giebt  es  indessen  solche»  so  werden 
diese  mir  beaeugen,  dass  kein  sonstiges  Symbol,  als  das  Dreieck 
und  der  Kahns  eine  so  bevorzugte  Rolle  in  dieser  Literatur  spidt, 
noch  80  schwerwiegende  Deutungen  aufzuweisen  hat.  Gerade  der 
Kubus  aber  ist,  wie  nun  meinen  Lesern  wohl  längst  ersichtlich 
geworden,  der  wrkliche  lapis  angularis,  der  wahre  Eckstein  des 
ganzen  Frmrbaues.  Seine  Bedeutung  ist  allüberall  die  Haupt- 
Sache;  nicht  er  ist  dem  Tempel  Salomes,  —  sondern  umgekelnt: 
der  Tempel  Salomonis  ist  dem  kubischen  Stein  angepasst  nnd  an- 
gedichtet. Auch  hierfür  bot  ich  in  dieser  Arbeit  bereits  ein  um 
so  gewichtigeres  Citat  (s.  S.  64),  als  vom  Tempel  Salomonis  sonst 
in  der  Kosenkreuzerliteratur  kaum  je  die  Rede  ist  nach  meiner 
Erinnerung.  Um  so  mehr  freilich,  wenn  auch  aus  ganz  anderen 
Gründen,  von  dem  König  Salome. 

De^^ichen  wird  immer  klarer  und  schwerwi^nder  zu  Tage 
treten,  dass  nicht  die  Hochgrade  —  so  fraglich  deren  wesentlicher 
Nutzen  für  unsere  Zeit  mir  auch  erscheinen  nuig  —  eine  neu- 
modische Erfindung  sind ,  wohl  aber  die  gespreizte  Lehre  vom 
,,Weltbunde.^^  Den  Zweck,  welchen  die  alten  Rosenkreuzer  ver- 
folgten und  welchen  —  ich  wiederhole  Dies  mit  Nachdruck  —  auch 
die  Stifter  der  Ersten  Englischen  Grossloge  unverruckt  inne  hielten, 
war  ein  spezifisch  christlicher,  nämlich  die  versöhnende  und 
verschmelzende  Sammlung  und  Vereinbarung  sämmtlicher  christ- 
licher Kirchen  und  Secten  auf  die  Urlehre  des  neuen  Testaments. 
Dass  die  Patriarchen  des  israelitischen  Volks  dabei  stets  als  „Vor- 
läufer^, ich  möchte  sagen:  als  „Vorgläubige^^  an  Christus  in  An- 
spruch genommen  werden,  ist  eine  Willkür,  welche  die  alten 
Rosenkreuzer  mit  der  orthodoxen  alten,  wie  modernen  christlichen 
Theologie  theilen;  sie  beruht  auf  der  fehlerhaften  und  inzwischen 
wissenschaftlich  unhaltbar  gewordenen  Lehre,  dass  die  israelitischen 
Gottheiten  El  u.  s.  w.  bis  auf  Adonai,  und  dass  ferner  Adonai  und 
die  Grottesidee  unserer  heutigen  Tage  ein  und  dasselbe  Gott- 
wesen repräsentirten.  Fordern  einige  Logensysteme  nun  von  uns 
Bm  eine  schweigende  Yerzichtleistung  auf  das  Bekenntniss  zu 
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Jesus,  so  steht  ihnen  offenbar  ein  historisches  Becht  hierfür 
in  keiner  Hinsicht  zur  Seite»  sondern  nur  den  Systemen»  welche 
diese  Forderung  ablehnen.  Den  ersteren  Logensystemen  giebt 
freilich  die  sittliche  Forderung,  allen  Kulten  heut  gleiche  Duldung 
und  Achtung  zuzugestehen,  sicher  eine  gewichtige  Stütze  für  ihr 
Princip,  das  auch  ich  —  selbst  "von  meinem  nur  historischen 
Standpunkte —  bereitwillig  anerkenne.  Wir  können  entgegenkommende 
Duldung  zugestehen,  dürfen  indessen  dieselbe  nicht  bis  zu  eigener 
Gonfessionslosigkeit  «Ton  Logenwegen^  ausdehnen,  also  nicht 
aus  der  Scylla  in  die  Charybdis  treiben.  Hier,  meine  ich,  muss 
und  kann  sehr  wohl  ein  Alle  versöhnender  Mittelweg  noch  gefunden 
werden,  der  dem  Einen  nicht  unrechtmässig  nimmt,  um  dem  Anderen 
überwiegend  zu  geben. 

Allein  grade  auf  diese  meine  Anforderung  könnte  man  mir 
die  Frage  vorlegen:  Was  geht  Deine  Auslegung  des  behauenen 
Steins  die  heutige  Frmrei  an?  Wo  ist  eine  Spur  des  Beweises, 
flass  jene,  von  Dir  reproducirte  rosenkreuzerisch-theosophische 
Deutung  des  kubischen  Steins  je  Eingang  fand  in  die  Erste  Eng- 
lische Grossloge?  Auch  hier  kann  ich  mit  einer  Antwort  dienen 
in  Gestalt  eines  Briefes»  den  ich  auszugsweise  mittheilen  möchte*): 

*)  Dies  obigo  Citat  ontnohinc  ich  der:  History  of  Freemasonry,  its 
Antiquitiea ,  Symbols ,  Constitutions ,  Customs  etc.  by  Robert  Frocke 
Gould,  Vol.  III.  London  1884.  Soito  124.  Ich  habe  dieses  Buch  mit  um  so 
grösscrom  Interesse  soeben  —  wo  es  durch  BrCraraer's  Güte  mir  zuging  — 
gemustert,  als  es  sehr  viele  ältere,  thoils  halbvergessene,  Beiträge  zur  Geschichte 
der  Frmrei,  aus  deutschen  wie  aus  englischen  Quellen,  welche  auch  ich  bereits 
gesammelt  hatte,  gleichfalls  onthält.  Freilich  kommen  wir  über  dasselbe 
Ifaterial  zu  sehr  yerschiedeiieD  Sehlüssen,  wie  sich  Das  später  ergeben  wird. 
G.  hat  fleissig  gesammelt,  and  bringt  namentlieh  viele  hoohinteressante  Per- 
sonalnotizen  über  manche  seiner  filtwen  Landsleuto,  welche  wesentliches  Inter- 
esse fftr  die  frme  Forschung  darbieten,  und  Über  deren  Leben  wir  hier  in 
Dentschland  wenig  wissen.  Ob  6. 's  Kritik  immer  scharf  genug  ist»  muss  ich 
dahingestellt  sein  lassen.  -Jedenfalls  scheint  mir  die  Anordnung  seines  StofTes 
keine  sehr  günstige;  sie  entbehrt  sehr  der  Uebersichtlichkeit,  wie  mir  scheint 
Merkwürdig  ist,  dass  auch  er  natfirlich  wieder  vorzieht,  nicht  ohne  ein  merk- 
bares Interesse  über  die  alten  Bosenkreuzer  zu  schreiben,  ohne  sie  selbst 
Studiron  zu  mögen.  Hier  folgt  er  ▼ertrauensvoll  namentlich  den  Sachangaben 
Bahlens,  ohne  dessen  Schlussfolgerungen  irgendwie  beizupflichten,  aber  auch, 
ohne  irgendwie  genügendes  e  i  g e  n  e  s  Material  gegen  Buhle  vorzuführen,  und 
damit  erklären  sich  auch  so  viele  seiner  Fehlschlüsse.  Mit  Buhle  hält  er  die 
Fama  et  Confessio  für  eine  Erfindung  A.  J.  Val.  Andreae's,  den  er  gleich- 
falls nicht  aus  eigener  Anschauung  kennt.  Was  Fludd  betrifft,  so  theilt  derselbe 
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Derselbe  ist  enthalten  in  dem  Buche  „Long  livers»^  welches 

dedicirt  ward  „dem  Grossmeister,  den  Meistern,  Aufsehern  und 
Brn  der  sehr  alten  und  sehr  ehrwürdigen  Brschaft  der  Frmr 
von  Grossbritannien  und  Irland,  London,  1722/^  Dessen 
Einleitung  lautet  also: 

Men,  Brethren.  — 
I  address  myself  to  you  alter  this  Manner,  because  it  is  the 
Language  of  the  Brotherhood  and  which  the  primitive  Christian 
Brethren,  as  well  as  those  who  were  from  the  Beginning,  made 
use  of,  as  we  learn  from  the  holy  Scriptures  and  an  uninterrupted 

Tradition   Those  of  you,  who  are  not  far  illuminated,  who 

stand  in  the  outward  Place  and  are  not  worthy  to  look  behind 
the  Yeil,  may  find  no  disagreable  or  unprofitable  Entertainment: 
and  those,  who  are  so  happy  as  to  have  greater  Light,  will  dis- 
cover  under  those  Shadows  somewhat  truly  great  and  noble,  and 
worthy  the  serious  Attention  of  a  Genius  the  most  elevated  and 
sublime:  The  Spiritual  Celestial  Cube,  the  only  true,  solid 
and  immoTeable  Basis  and  foundation  of  all  Knowledge,  Peace  and 
Happiness  .  .  .  ,  ye  are  living  Stones,  built  up  [in]  a  i^iritiial 
House,  who  believe  and  'rely  on  the  chief  Lapis  Angularis  .  .  «  . 

auoh  hier  das  gleiche  Schieksal  mitFaüacelsiis;  Jedermann  änssert  eine  An« 
sieht  über  beide,  aber  Niemand  mag  sich  herbeilassen,  sie  selbst  sn  lesen ;  und 
so  v  ererben  sich  die  incrustirten,  den  Gegnern  dieser  Männer,  d.  Ji.  der  Ortho- 
doxie, ontslammenden  Yorurtbeile  gegen  sie  von  Buch  snBucli,  von  Geschlecht 
TO  Geschlecht.  Das  ist  ein  schweres  Unrecht  gegen  die  wehrlosen  Toten!  — 
Hit  welchem  Eecht  behauptet  denn  G. :  Fludd's  Schriften  seien  „as  dark 
and  mysterious  in  tlieir  language  as  their  matter"  —  gleich  dunkel  nach  In- 
halt wie  Sprache!  Kr  kennt  sie  ja  gar  nicht!  —  Ich  bin  genau  der  gegen- 
theiligen  Ansicht!  —  In  den  ächten  Schriften,  grade  so  bei  Paracelsus 
■  wie  bei  l'Iudd,  herrscht  ein  fast  lyrischer  S chw u ng  der  Sprache 
♦  neben  überraschendem  Scharfsinn;  nur  muss  man  beide  Heroen  nicht  ohne 
jegliclu's  Yerständniss  von  ihrer  Zeit  und  deren  Grundanschauungen  an  die 
heutige  Ideenwelt  anpassen  wollen.  Um  Fluddzu  verstehen,  mu>s  man  vou 
vorn  herein  nicht  unbewandert  sein  im  Lateinisciien ,  in  der  Kabala  und  in 
der  Bibel  sammt  der  Dogmatik.  Diese  vier  Pustulate  scheinen  auf  G.  durchaus 
nicht  gl eichmässig  zuzutreffen.  Wo  G.  mit  Nennung  seiner  Quellen,  worin 
er  übrigens  gewissenhaft  wie  ein  Gentleman  ist,  über  i  lud d  absprechend 
nacburtheilt,  müssen  wir  Dies  achweron  Herzens  passiren  lassen.  Allein,  wenn  er 
ohne  Berufung  auf  einen  (JewfllirsmaDn  über  F 1  u  d  d  sagt :  „Our  au  thor,  indeed, 
sullied  these  two  treatlses  (nämlich  „Sophiae  cum  Moria  certamen  und  Sum- 
mnm  bonam,**  welches  letztere  Fi udd  obenein  gar  nicht  ver&sste)  by  miiing 
a  good  deal  of  111  language  in  lihem,*  so  begeht  er  ein  dreistes  Unrecht, 
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Tou  are  called  from  Darkness  to  Light  .  

And  now,  my  Brethren,  yon  of  tbe  higher  dass,  permit  me  a  Um 
Words  ....  (hier  folgt  im  Gould* sehen  Abdruck  eine  lange, 
schwülstige  Spielerei  mit  veralteten,  phantastischen,  alchymischen 
Bildern,  von  deren  Missbrauch  sich  die  alten  Rosenkreuzer  übrigens 
überraschend  frei  hielten.  Mich.  Mai  er  bringt  in  einem  seiner 
rein  alc bemischen  Schriften»  nämlich  in  der  Atalante  fugiens 
(in  2.  Auflage:  Secretioris  Naturae  Secretorum  Scmtinium  Cbymi- 
cum  etc.)  einige  jener  hier  gebrauchten  Bezeichnungen  in  Abbildung 
benebst  für  mich  unverständlichen,  sogenannten  Erläuterungen): 

I  shall  therefore  speak  of  it  with  a  Circumlocution  yet  more 
dark  and  obscure,  that  none  but  „the  Sons  of  Science"  and  those 
who  are  iliuminated  with  tbe  sublimers  Mysteries  and  profoundest 
Secrets  of  Masoury  may  understand  .  .  , 


„Many  are  called 

Few  cbosen^  .  * .      .  * .  Amen. 

March  Ist  1721.  »Eugenius  Philalethes,  Jun. 

F.  Ä.  S. 

für  welches  er  selbst  verantwoi-tlich  ist.  Fludd's  mönchische  Gegner  freüich, 
L  an  o  vi  US  und  Morsennus,  erinnern  zuweilen  noch  schwach  an  den  von 
Heine  so  drastisch  gelcennzeicbuoti  ii  „Bekehrorton,"  welchen  Gasaondi  vor- 
schmäht; allein  —  und  dies  grado  hat  mich  au  dem  Kosoukreuzer  Fludd 
gefreut  — :  des  Letzteren  Eutgegnungs weise  bleibt  bei  aller  sachlichen  Schftrfe 
stets  die  anständige  des  Mannes  von  überlegenem  Wiesen,  überlegener  Bildung. 
Hätte  Goald  gesagt,  die  Streitsdirift  Pludd's:  „SopMae  cum  Moria  Cer- 
tamen^  sei  in  fiberraBchenden  Gegensatae  au  dessen  sonstigen  vielen  Scbriften 
nahesa  langweilig,  so  hätte  ich  freilieh  nicht  widersproehen!  —  Wenn  ferner 
Qr,  wiederholentlioh,  so  anch  1.  c  8.  127,  „Henneticism*  und  MBosiomciaiiism'' 
für  identtadi  eiUärt,  so  beweist  dies  eben  nur  seine  völlige  ünbekanhtsobaft 
auch  mit  der  uralten  Geschichte  der  Alchymie,  wie  mit  der  der  Eabala.  G.*a 
Allgemelnerläaterangen  derselben  erheben  sich  nicht  über  die  Gemeinplätie 
der  Conrersationsleiika  über  diesen  schwierigen  Gegenstand.  Wenn  er  Soane 
nachschreibt:  „ttiat  the  Bosiemcianism  were  so  ntterlj  crnshed  by 
6assettdi*s  replj  to  Flndd,  that  they  gladlj  shronded  themselves  ander 
the  name  of  Freemasons"*),  so  beweisen  Beide,  Soane  wie  Gould,  ihre  per- 
sönliche Unbekanntschaft  sowohl  mit  der  Form  dieses  Streits  —  (der  nach 
damaliger  Sitte  [so  auch  in  dem  Falle  F oster  contra  Fludd]  nie  mit 
aachlichen»  sondern  hüben  wie  drüben  mit  kabaiistisch-lAtfok^^iifcÄen  Argu- 

*)  Die  Boseakreazer  fbhlteo  sich  dnrch  Gassendi's  BAeksohrift  an  Fludd  so  semulmt, 
4aM  «to  Oott  daaktm,  tieh  rafenr  d«D  Nmbm  nFnluMiNi**  rvAngn  n  Unnen. 
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Uebersetzung  des  Briefes. 
Männer,  Brüder  1 

Mit  dieser  Anrede  wende  ich  mich  an  £uch;  denn  also  lautet 
die  Sprache  der  Brschaffc  und  also  die  der  ersten  Christengemeinden- 
brüder, wie  derer,  welche  überhaupt  von  Anbeginn  her  sich  einer 
Sprache  bedienten,  wie  wir  aus  der  heiligen  Schrift  sowohl,  als 
aus  fortlaufender  Tradition  wissen. 

Diejenigen  unter  Euch,  welche  noch  nicht  tiefer  erleuchtet 
sind,  welche  noch  auf  den  äusseren  Plätzen  stehen  und  noch  nicht 
gewürdigt  wurden,  hinter  den  Schleier  bhcken  zu  dürfen,  werden 
^elleicht  (an  der  Lektüre  dieses  Buches)  eine  nicht  unwillkommene 
noch  nutzlose  Unterhaltung  finden.  Diejenigen  aber,  welche 
so  glücklich  waren,  bereits  volleres  Licht  empfangen  zu 
haben,  werden  unter  der  verhüllenden  Sprache  etwas 
entdecken,  was  wahrhaft  gross  und  edel  ist  und  würdig  der 
ernstesten  Beachtung  der  begabtesten  und  strebsamsten  Geister,  näm- 
lich den  durchgeistigten,  himmlischen  Kubus,  die  einzig 
wahre,  gediegene  und  unveränderliche  Grundlage  oder 
das  Fundament  alles  Wissens,  alles  Friedens  und  aller 
Glückseligkeit   Ihr  aber  seid  die  lebendigen  Steine, 

montan  ausgolbelitfiD  ward)  —  als  aaeh  mit  der  ibnllanten  Abwelir  Fludd'a 
Kegen  Gassendi,  LanoTius  und  Hers ennus,  worüber  Hehreres  spftter. 
Beiläufig:  unter  denTifceln  einige  Fllidd* sehen  Schriften,  wdcheG.  an&ahlt, 
befindet  sich  der  diesw  schneidigen  Abwehr  nicht!  Uebrigens  acceptiro  ich 
natürlich  im  Uebrigen  die  Meinung  Soane*s,  dass  die  Rosenkreoser  —  jedoch 
ans  gans  anderen  Gründen,  als  er  w&hnt  —  „einen  üntersehlupf  bei  der 
Ifaorerzunft  sachten,*^  wie  ich  Dies  bereits  drocken  liess,  ehe  ich  Gonld  nnd 
sein  Qtat  aas  dem  Soane-Haunsfer^it  kannte. 

YieUsche  sonstige  Irrthümer  entl^nt  G.  noch  von  Buhle;  sie  sollen 
auch  deingem&88  hier  keiner  Korrektur  untwworfen  sein.  Interessanter  ist  mir 
freilich  gewesen,  dass  ü. ,  nachdem  er  grade  sprechende  Beweise  aus  der  auch 
▼on  mir  benutzten  Biographia  Britannioa  dafür  bringt,  pl&tslich  iougnot, 
dass  Ashmolo  ein  Kosenkreuzer  gewesen  sei,  sondern  nur  ein  „eingefleischter 
Astrologe"  (??).  Für  letztere  Behauptung  kenne  ich  keinen  Beweis  und  G. 
hlf'ibt  ihn  natürlich  schuldig.  Dass  hingegen  A  8  h  m  o  1  e  nicht  nur  ein  Rosen- 
kreuzer, sondern  sogar  ein  ,,Erbo"  im  Rosenkreuzersinne  war,  beweist  die 
Biographica  Britannica  für  Sachkenner  ausführlich.  Gould  hat  sie  vermuthlich 
gelesen,  denn  er  citirt  sie.  Untrr  diesen  Umständen  vermag  ich  seinen  un- 
motivirten  Einspruch  schlechterdings  nicht  zu  begreifen. 

Die  Fama  und  Confessio  nennt  er  „nonsensical".  Nun  —  ich  denke, 
meine  Leser  werden  ein  anderes  Urtheil  in  dieser  Hinsicht  gewinnen,  wenn  ich 
ihnen  diese  Schriften  interpretiren  werde.   Was  U.  auf  S.  80,  auf  S.  96  u.  a.  0. 
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auferbavt  zu  einem  geistigen  Bauwerke,  welches  sich 
stützt  und  welches  beruht  auf  dem  höchsten  und  edelsten 
Eckstein   Ihr  seid  berufen  von  der  Finsterniss  zum 

Licht.  .  .  .    Nun  aber  erlaubet  Ihr,  meine  Brr,  welche  Ihr 
einem  höheren  Grade  angehört,  mir  noch  einige  Worte. 

[Warum  ich  die  hier  folgenden  Anspielungen  fortlasse,  habe 
ich  im  enghschen  Texte  angegeben.   Hier  möchte  ich  Tor  allen 
Dingen  darauf  aufmerksam  machen,  dass  auch  hier  noch  immer 
keine  Bede  vom  „Tempel  Salomonis**  ist,  dessen  Einführung,  wie 
ich  wesentliche  Gründe  habe  zu  glauben,  erst  mit  der  Einführung 
kunstvoller  und  bleibender  Teppiche  Platz  gegriÖ'en  haben  dürfte]: 
„Ich  werde  deshalb  in  umschreibender  Weise,  ja  selbst  undeut- 
lich und  dunkel  zu  sprechen  gezwungen  sein,  damit  Niemand,  als 
nur  «die  Söhne  der  Wissenschaft*^  und  diejenigen  mich 
yerstchen  können,  welche  bereits  Erleuchtete  sind  in  den 
erhabensten  Mysterien   und  in    den  tiefsten  Geheimnissen  der 

Frmrei   „Viele  sind  berufen, 

Wenige  auserwählt^^  .  ' .  .  *  .  .  * .  Amen. 

1.  März  1721.  Eugenius  Philalethes,  Jun. 

f.  K.  S* 

über  Dämonologie  Fludd's  und  der  9lim  Bosenkreaser  za  sagen  beliebt,  ist 
wahrhaft  staunenswerth,  und  beweist,  wie  unfähig  sich  G.  erweist,  sein  dies- 
bezügliches Material  irgendwie  zu  sichten.  In  den  Fludd' sehen  Schriften 
spielen  keine  sonstigen,  als  die  in  der  Bibel  vorkommenden  Geister  resp. 
Dämonen  oder  Engel,  eine  Kolle.  Eine  weiterfrchende  Diimonolosrie  trehört  der 
ächten  Kosenkreuzerliteratur  in  kei  n  er  Hi  ns  ic  ht  an,  sondern  das  Zauber- 
und  Hexenwesen  müssen  wir  den  orthodoxen  Kirchen  sammt  der  damaligen  . 
Jurisprudenz  anheimstellen,  während  bereits  Agrippa  und  unter  d^n  Rosen- 
kreuzern namentlich  Fludd  dagegen  Tartei  nahmen.  Dass  dem  Teufel  bei 
Fludd  sogar  eine  überaus  beschränkte  Rolle  zufällt  —  wie  souverän  regierte 
derselbe  noch  bei  Luther!!  —  habe  ich  bereits  im  vorigen  Monatsliefte  nach- 
gewiesen; Überhauptmacht  G.  aus  d^'r  ächten  Rosenkreuzerliteratur  eine  wahre 
Arche  Noäh,  und  pfercht  jedes  alberne  Buch,  was  während  oder  längst  nach 
Abscblass  jener  Epoche  erschien,  in  diesen  engbegrenzten  Raum  ein.  Tch  habe 
hi«r  mar  einigB  der  «ehweniten  Fandamentalfehler  andeuten  wollen ,  aas  denen 
sicfa  die  rielen  Einzelirrthttmer  GonldU  innerhalb  dieses  Themas  als  selbst- 
rerstindliche  Conseqnenien  und  als  eben  so  yieto  Beweise  ergeben ,  wie  wenig 
ihm  ein  kritisolier  Bliek  in  and  aber  Sitten,  AnsohAuangen  nnd  namentlieh 
Sobriftotellergewobnheiten  jener  Zeit  in  Gebote  stand.  Veber  Paracelsas 
ist  derselbe  wenn  möglieh  —  noeh  sohlecbter  orientirt  als  Ober  die  Bosen- 
kreaier  im  Allgemeinen  und  aber  Fludd  im  Besondere.  Ohne  Bedenken 
hSit  er  Alles  für  echte  Prodnkte  jenes  Geiitesgewaitigen,  was  die  obsenrsten 
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Dieser  „Eugenius  Philalethes  J  un,  —  dessen  eigentlicher  Name 
nach  Gould's  Angabe  „Robert  Samt  er  ^  war,  darf  durchaus 
nicht  yerwechseU;  werden ,  mit  dem  ungleich  berühmteren,  ältere 
Eugenins  Philalethes,  der  eigentlidi  Thomas  Vaugan  faiess« 
geb.  1621,  gest.  1666.  Ich  kannte  denselben  nur  als  Alchymisten. 
Um  so  mehr  interessirte  es  mich,  über  diesen  Vaugan  (Gould 
S.  97  —  wo  ihn  dieser  Autor  nach  Wood's  Zeuguiss  einen 
„gleich  ausgezeichneten  Soldaten  wie  Naturkundigen'^  nennt)  — 
hier  zu  lesen,  dass  derselbe  zu  New-Castle  auch  lüs  Freimaurer 
angenommen  sei,  und  zwar  bereits  i.  J.  1641,  nachdem  er  sich 

NarroD,  der  ünaitte  jener  Zeit  gemäss,  mit  dem  Plagiat  seines  Namens  in  die 
Welt  sandten,  und  einer  Unterscheidung  zwischen  fi<ihten  Paracelsus- 
sehriften  und  deren  zahllosen  Faldficaten  steht  er  rathlos  gegenflber.  Natür- 
lioh  hat  er  den  Paraoelsus  auch  heute  noch  im  Verdacht,  die  Descendens*  des 
Bosenkreuzerthums  rersohnldet  zu  haben,  aber  morgen  ist  es  wieder  „eine  feine 
Satyre"  Andreae*s.  Der  persönlich  angenehme  Eindruck,  welche  G/s  Dar- 
stellangen  auf  uns  machen,  wird  durch  solche  unverlässliclie  l'rtheilsabgaben 
schwer  beeinträchtigt,  und  das  Unrecht,  welches  ex  aus  Unkenntniss  diesen 
▼on  der  grossen  Menge  ohnehin  so  schwer  verlänrndeten  Genialitäten  zufügt, 
wird  doch  daduroh  kaum  gemildert,  dass  G.  am  Ende  seiner  Abhandlung  über 
Männer  und  Schriften  dieser  Periode  bescheidentlich  zugesteht:  „dass  seine 
Schlüsse  ihm  seihst  anfechtbar  genug  erschienen,  weil  grade  flicses  Leben  und 
Wesen  der  Koscnkreuzer  ein  noch  äusserst  dunkles  sei.  Dahinwandelnd  durcli 
dieses  Dunkel  habe  er  nur  allzuoft  gefühlt,  dass  seine  Führer  so  blind  gewesen, 
wie  v.Y  selbst,  und  so  könne  er  nur  mit  Nennius  sagen:  „Non  quidera  ut 
volui,  sod  ut  pütui!"  —  Seine  Compilationen  über  diesen  Sto^"  werden  den 
Leser  eher  verwirren,  als  erhellen.  Ucbrigens  nehmen  sie  volle  79  Quartseiton  ein. 

Und  nun  liegt  mir  Kins  noch  schwer  auf  dem  Herzen  nur  zögernd  und 
sorgenvoll  möchte  ich  dieses  Thema  —  aber  dennoch!  berühren.  Allein  was 
ich  hierüber  sage,  bitte  ich  ja  nur  als  rein  individuelle  Ansicht  aufzulassen, 
für  welche  ich  abi^rmals  nur  um  deswillen  die  unparteiische  Geschieh te 
anrufe,  um  den  Brn  ihr  Urtheil  über  meine  Ansicht  su  erleichtem. 

Ich  habe  in  den  Nrn.  23  und  24  der  Latomia  yon  1884  eingehend  dar&ber 
mioh  ausgelassen ,  warum  ich,  zunSehst  aus  historisdien  Gründen ,  jene  ttber- 
triebene  Sehen,  den  Namen  Chiisti  in  unsam  Tempeln  zu  nennen,  als  eine 
willkftrliche  Neuerung  beieicbnen  mfisse.  Nicht  minder  erachte  ich 
diese  Umgehung  als  einen  Mangel  an  schuldiger  Piet&t:  daher  nicht  f&r  männ- 
lich und  fhnrisch.  Endlich  aber  Terlange  ich  unbedingt  gleiches  Bocht 
f&r  Alle.  Ich  bin  einer  der  Letzten,  der  irgend  ein  religi&ses  Vorurtheil  hegte; 
allein  ich  mnss  natfirlich  dieselbe  Toleranz  gegen  meine  Konfession  bean« 
Sprüchen.  Ein  Nieht-Oirist,  der  diese  nicht  gewähren  will  und  kann,  der 
sondt  selbst  in  oonfessionellea  Yorurthellen  zu  Yerharren  beabsichtigt,  macht 
grade  dadurch  seine  BefiUiignng  zum  Frmrthum  —  und  nun  Tollends  zum  hooh- 
geprieeeiien,*  sogenannten  „Weltbunde,"  mir  mehr  als  verdächtig.  Nun  aber 
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vorher  den  Huf  eines  ,,Zealous  brother  of  the  Rosie  -  Cmdan^^ 
(eines  eü&igen  Kosenkreuzbruders)  erworben.  Gould  bemerkt  hierzu: 
„the  cinminstaiiee  of  his  being  in  later  years  both  a  Freemason 
and  a  Bosieonician,  will  at  least  merit  onr  pasabg  (!)  attention.'* 
(Der  Umstand,  dass  er  in  späteren  Jahren  sowohl  Eosenkreuzer  als 
Freimaurer  war,  verdient  mindestens  unsere  beiläufige  (I)  Beachtung.) 
Nun,  für  mich  hat  dieser  Umstand  grössere  Bedeutung!  —  Bleiben 
wir  nun  aber  erst  einmal  bei  der  Unterschrift  dieses  Eug.  Phila- 
lethes  Jun.  stehen.  Gould  behauptet  mit  der  Allgemdnheit 
derer»  die  über  die  Bosenkreuzer  bisher  geschrieben,  es  habe  nie 


möchte  ich  auch  kt^inon  Schritt  weiter  drängen,  als  ihn  die  deutlich  erkenn- 
baren Spuren  der  Geschichte  rcchtfertigeu,  also  keinen  Zoll  breit  über  die  Jesus- 
erscheinuni,'  dos  Evanj^oliums  Matthaoi  hinaus.  Welcher  gebildete  Mann  kiinnte 
an  diesem  Jesus  Anstoss  nehmen?  Freilich  warf  nur  allzubald  griechisches 
und  ägyptisches  Heidenthum  seine  mythologischen  Schleier  über  dessen  schnell 
Terwehtes  Lebensbild,  an  dessen  Stelle  Gewaltakte  spftterer  Jahrhundocte  den 
dogmatischen  Christas  aufstellten.  Dass  dieser  letztere  den  Tempeln  der  Frmrei 
fem  bleiben  müsse,  glaube  ich  in  Konsequenz  grade  meines  ersten  Postulats 
unbedingt  betonen  zu  sollen.  Denn  nicht  aus  der  Lehre  Jesu,  sondern  aus 
dem  müssigen  Priesterstreite  über  seine  Personenfrage  erwuchs  all  das 
nnsSgliche  ünheil  in  älterer  wie  in  neuerer  Zeit  Mit  dieser  Frage  in  nnsem 
Tempeln  nicht  behelligt  zu  werden,  kann  und  mnss  der  Historiker  wie  der 
Philosoph  vom  Orthodoxen,  der  Katholik  der  romischen  wie  der  griechischen 
Kirche  vom  Protestanten,  Baptisten,  Irvingianer  n.  s.  w.  fordern  und  ebenso 
der  Israelit  von  Allen.  Dies  vorangesohickt  sei  es  zur  Dlustratlon  meiner  An- 
sicht mir  erlaubt,  folgenden  Ausspruch  Gould' s  näher  zu  beleuchten.  Der- 
selbe sagt  nämlich  (S.  65):  „It  was  only  Christianity  which  laid  open  the 
whole  schemo  of  salvation  to  the  meanest,  and  therein  showed  raore  con- 
clusively  than  by  any  other  possible  i  rnof  its  Divine  origin.  It  had  no 
Strange  mysteries  (??)  that  it  feared  to  disclose  to  the  eye  of  the  world, 
and,  secnre  in  its  imm easurable  maj esty,  it  could  not  be  derogatory 
to  stoop  to  the  meanest  of  creation."*!  Es  würde  mir  nicht  ziemen,  den 
Mstr  Gould  über  seine  Privatansichten  betreffs  der  „scheme  of  salvation"  zu 
fragen.  Allein  den  B  r  Gould,  den  Geschichtsforscher,  raöchto  ich  doch  bitten, 
mir  zu  sagen,  was  ich  mir  bei  diesem  seinen  Ausspruch  denken  soll?  Wir 
haben,  meine  ich,  doch  wohl  beide  die  widerlichen,  wahnsinnigen,  Jahrhunderte 
hindurch  die  Erde  mit  Blut  mästenden  Kämpfe  um  die  Frage  des  Anthropo- 
morphismus  nicht  vergessen?    Wer  den  Eoseukreuzuru  zum  Vorwurfe  macht, 

*)  Es  wu  «iiiiisr  mad  albhi  dM  GhTMeallraHi,  w«lelns  ü»  gune  lA^algeBtaltnaf  4t»  Er- 

lösniig  auch  den  Q«riogstfln  offen  darlegte,  and  eben  daiiieb  folgerichtiger,  als  dnrak 
irgend  welchen  sonst  möglichen  Beweis,  deren  gö  ttl  iclien  Ursprang  nachwies.  Es  gab  keine 
wunderbaren  Mysterien,  deren  EnthBllang  vor  den  Augen  der  Welt  das  Christeu- 
tliiin  SB  «elieiieii  hatte»  mnd  lielm  in  stinu  «BermeMbareB  HajBstit  batte  et  keiaea 
6niBd,  aiah  aiokt  aaok  in  daa  Niadrlgatgaboreaaa  harabsnlaasaa.  (tf!) 
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eine  Gesellschaft  derselben  in  Deutschland  gegeben.  Darüber 
ein  Näheres  in  meinem  Buche.  Allein  G.  meint,  dies  auch  fiir 
fioglADd  in  Abrede  stdlen  zu  mnsseii,  ungeachtet  er  selbst  ver^ 
schiedene  Beispiele  anfuhrt,  dass  dieselben  Personen  gleichzeitig 
Rosenkreuzer  und  Freimaurer  waren.  Da  sich  indessen  G. 
schwerlich  aus  eigener  Anschauung  mit  den  Schriften  der  ersteren 
befasst  hat,  so  entging  seinem  Auge  eine  interessante  Thatsache, 
nämlich  die  Unterschrift:  F.  B.  S.  Nun  liest  man  nämlich  in 
den  älteren  Schriften  stets  nur:  F.  B.  C.  Um  so  mehr  überrascht 
mich  hier  (i.  J.  1721)  die  erstero  Insduift»  welche  untw  bewandten 

dass  sie  fibergebührlich  der  metaphysischen  Spekulation  auf  dem  religiösen 
Gebiete  frdhnten,  der  sollte  doch  wahrhaftig  nicht  vergessen,  dass  die  „immea* 
snrable  mi^esty**  der  christlichen  Kirche  gans  genau  ebenso  durch  metaphy- 
sische GrQbeleien  —  nur  unter  viel  schlimmeren  Umständen  und  zu  nel 
schlimmeren  Zwecken  —  zur  Alleinherrschaft  gelangte.  Wie  giog  es  denn 
SU,  dass  die  einfachen  alten  Juden-Christengemeinden  der  Ebioniten  und  Xaza- 
rener  vom  Erdboden  vertilgt  wurden?  Wie  geschah  es,  dass  die  kosniogonischen 
Ansichten  Plato's  so  unglückselig  metamorpbosirt  wurden?  Wir  kennen  ja 
auch  wohl  boide  die  aberwitzigen  Streitereien  zwischen  den  Patripassianern 
und  den  Sabellianern?  Wir  wis^jon,  dass  Ariu  s  durch  den  Bischof  Alexander 
auf  Grund  mctaphysisrher  Unerklärlichk-jiten  vertiucht  wurde;  wir  wissen  auch, 
wie  erbärmlich  uns  heute  der  wcltvurhoerende  Slrrit  zwischen  den  Homousiern 
und  Houuti  u  siorn  erschcimMi  niuss!  —  Allein  wer  erhob  sich  da,  um  mit 
zwingendem  Herrscherwort  die  erst»?  Nicäischo  Kircht-nviTsammlun«^'  zu  berufen? 
Und  wer  entschied  die  mt^taph ysis  che  Triiumer(;i  über  das  Verhältniss 
zwischen  Vater  und  Sohn?  Ein  Heide;  der  blutbespritzte  Mörder  von  Sohn 
und  Gattin  und  so  vieler  sonstiger  Verwandten;  der  Kaiser  Constantin, 
der  Grosse  zubenannt.  Und  was  er  heute  bestätigte,  verwarf  er  alsbald,  und 
die  schauerliche  Fehde  be<(ann  von  Xiinin.  Und  wer  entschied  tyrannisch 
auf  den  beiden  Koncilien  zu  Constantinopel  über  die  ra  e ta p  hy  s  i  s c h  e ,  d.  ii.  uns 
unerfassbare,  Verwandtschaft  des  Vaters  und  Sohnes  abermals,  unter 
formeller  Einsetzung  des  heiligen  Gelates  als  drittes  Glied  der  Triuität?  Der 
intolerante  Liehling  der  orthodoxen  Geistlichkeit,  der  byzantinische  Kaiser 
Theo  dos  ins,  der  Alba  seiner  Zeit,  der  mit  Feuer  und  Schwert  gegen  die 
Arianer  wUthete;  gegen  die  Arianer  und  gegen  Alles,  was  nicht  seiner  An- 
sicht in  Glaubenssachen  sich  blindlings  unterwarf.  Wer  femer  entschied  aus- 
schlaggebend,  wie  der  göttliche  Geist  mit  der  sinnlichen  Seele  und  dem  leib- 
lichen Körper  in  Christo  verbunden  gewesen  sei,  —  ein  kindisches,  weil  PXr 
Menschengeist  unlösbares  metaphysisches  Problem,  worüber  die  Kirchen- 
Uchte  Cyrillus  und  Kestoriut  und  ihr  Anhang  ni^t  wieGrfibler,  sondern 
wie  Wfitbende  stritten?  Wer  entschied  hierüber,  sowie  zugleich,  ob  Maria 
(▼on  weldier  der  Evangelist  Matthaens  ums  Ende  des  13.  Kapitels  berichtet, 
dass  sie  —  ausser  Jesus  —  4  Söhne  und  mehrere  Töchter  geboren  habe  — ) 
nur  Christus-  oder  Gotteagebirerin,  und  als  letstere  „unbefleckt  heilige  Jung- 
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Umständen  wohl  Niemand  anders  deuten  kann,  als  Frater  ßoseae- 
crucis  Societatis.  Dies,  nebst  anderen  Beispielen,  welche  G.  von 
dem  Bestreben,  schon  in  zweiten  Hälfte  des  17.  Jahrhunderts 
derartige  Gesellschaften  in  Kngland  zu  errichten ,  selbst  beibringt, 
sdhdnt  doch  sehr  deutlich  gegen  seine  obige,  ohnehin  unwahr- 
scheinliche,  Ansicht  zu  sprechen. 

Der  Brief  selbst  ist  redactioiiell  nicht  minder  hochinteressant.  Mit 
Erstaunen  werden  meine  Leser  alle  diejenigen  Schlagworte  gelesen 
haben,  welche  sie  soeben  in  meiner  Mittheilung  aus  dem  Summ.  hon. 
bereits  kannten.  Die  das  Licht  betreffenden  Gitate  im  Sum.  Bon. 

fraa"  sein  solle?  üeber  alle  diese  kirchlichen  Fragen  richtete  der  elende 
kaUerliche  Schwächling  Theodosius  II.,  der  traurige  Sklave  von  Weibern 
und  EuDtichen,  dorcu  Eiufluss  durch  die  nichtanutzigsteu  Mittel  sich  zu  eiehern 
die  Orthodoxie  nicht  verschmäht  hatte.  Wissen  wir  nicht)  beide,  wio  nunmehr 
imaier  ein  Bischof  den  andern  achtete  in  solcherlei  absurden  sylbensteoheriscben 
Turnieren,  in  diosen  Kämpfen,  die  trotz  aller  solcher  erschlichenen  Macht- 
sprflche  kein  Ende  nahmen  ,  bis  Scluntc rliaufen  und  soldatische  Henker  jeder 
Widerspruch  endlich  verstummen  machten  in  P^uropa  und  in  Asien?  Soll  ich 
daran  mahnen,  wio  der  unmenschliche  Tyrann  Jiistiniau,  —  abernmls  von 
der  Kirehe  als  „der  (irosse"  gepriesen,  —  fortfuhr,  brutal  nicht  nur  gegen  die 
lebenden  su^^enannt^  n  Ketzer,  sondern  auch  gegen  diu  Gebeine  längst  begrabener 
Kirchenlehrer  zu  wüthen,  deren  vor  Jahrhunderten  geäusserte  Ansichten  sein 
imperatorisches  Missfallen  erregten?  Es  sei  genug!  Ich  wollte  dem  Histo- 
riker Ii.  nur  andeuten,  dass  wenigstens  ein  Historiker  über  metaphy- 
sische Ansichten  levi-nt.  Fehlschlüsse)  recht  mild  zu  urtiieilen  allen  Grund 
hat,  und  dass  es  mit  deui  „Divine  origin"  unserer  Dogmen,  mit  den  ,,no 
Strange  mysteriös"  und  mit  der  „immeasnrable  majesty"  doch  manchen  Haken 
bat !  Denn  wenn  jemals  irgend  Etwas  „hüd  open**  in  den  Btttturn  der  Ge- 
schiebte, 80  ist  ea  Das,  däss  grade  dieses  ^obiomef*  of  aalration  unter  Um- 
ständen aufgebaut  ist,  welche  Demjenigen  Abschea  und  Grausen  erwecken, 
der  die  Bilder  der  bysantinimdien  und  den  Beginn  der  mitteJalterlioh  rOmischen 
Geaehiehte  vor  sieh  aufrollt.  Hier  ist  es,  wo  die  Quelle  jener  unertragbaren 
kirchlichen  Anmassungen  entspringt,  deren  Umfluthnngen  die  Beformaterai, 
wie  dcmnfiehst  die  alten  Bosenkreuaer  entgegenbauen  wollten.  Es  gab  damala 
noch  keine  kritiaehe  Geschichtsforschung,  sonst  w&rden  alle  diese  If&nner  nicht 
Terabsäumt  haben,  den  reformatorischen  Schnitt  an  jene  Sehöaslingwaneln  des 
Unrechts  anzusetzen,  statt  ungenügend  einige  Zweige  zo  beschneiden.  Denn 
als  die  Kirche  selbst  begann,  den  harmlosen,  individuellen  frommen  Glauben 
in  spitzfindige,  metaphysisch  spekulirende  Formeln  einzuschnttren;  als  sie 
statt  Herz  und  Gemüth  und  Sitte  zu  bilden  und  zu  pflegen  —  ea  TOROg, 
lieber  die  Geister  unter  ein  unerbittliches,  dogmatisches  Joch  zu  beugen  und 
sie  unter  dem  erborgten  Scheine  einer  Wissenschaft  sich  tributpflichtig  zu 
machen,  da  gab  sie  auch  der  unsterblichen  Wissenschaft  das  Kecht,  —  sobald 
sie  von  jenen  erstickenden  Banden  sich  wieder  frei  fühlen  würde  —  Ursprung 
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hielt  ich  noch  zurück.  Allein  während  der  erste  Theil  des  Briefes  deut- 
lich die  Spracheder  Rosen  kreuz  er  anschlägt^  verliert  sich  der  zweite 
Th^  desselbeii  voUstäodig  in  die  ewig  geheimnisskrämerische  Rede- 
mse  der  Aich  y misten  und  bereitet  so  in  überraschendster  Weise 
jenes  Kauderwälsch  vor,  mit  welchem  nns  späterhin  im  18.  Jahrhnndert 
die  Gold-  und  Pseudo-Rosenkreuzer  bis  zum  üeberdruss  regaliren. 
Ich  weiss  wirklich  nicht,  wie  hiernach  G.  bei  seinen  Schlussbehaup- 
tongen  beharren  will  (s.  S.  138)  No.  2:  „that  there  is  no  trace 
of  any  sect  of  Rosicrucian  or  Fluddian  philosophers."  (Es  findet 
sich  [in  England]  keine  Spnr  einer  Secte  Ton  Bosenkreozem 

Qii4  B69reehtigang  jener  blntentspnmton  Machtsprüche  nnbeirrt  tu  prüfen  and 
la  wägen.  Als  die  Jürehe  selbt,  gestützt  auf  den  schnöde  gemissbraachten 
Arm  weltlicher  Tyrannenmacht,  öffentlich  proklamirte,  dass  sie  Jesu  Zengniss, 
ihr  Reich  sei  nicht  von  dieser  Wolt,  missachte,  da  verpfändete  sie  zugleich 
auch  der  früher  oder  später  erwachenden  Kritik  der  weltlichen  Macht  das  Ver- 
geltun<?9rocht,  zu  forschen,  wie  wfit  die  unbezähmbare  Herrschsucht  joner  alten 
Ecciesia  militans  do  jure,  oder  aber  nur  de  facto  und  pro  tempore,  an  sich 
gerisaon,  was  sie  besitzt.  Allein  für  den  Aiistraur  dieser  Fra^'o  liess  sich  nur 
schwor  und  in  mühevoller  Arbeit  ein  in  (xerechti^'keit  erbauter  Maassstab 
bilden.  Wohl  deuteten  schon  die  Eefurmatoren  und  jene  alten  Rosenkreuzer 
zurück  auf  die  hier  allein  maassgebende  Quelle  der  f]vanf?elien.  Allein  grade 
diese  waren  am  allerwenigsten  ungetrübt  geblieben  und  die  damalige  Zeit  war 
nofch  weit  davon  entfernt,  zu  wissen,  dass  unter  den  vielen  verworfenen  und 
endlich  willkürlich  auf  die  Vierzahl  beschränkten,  dereinst  vorhanden  gewesenen 
Evangelien,  grade  das  die  orthodoxe  Mystik  stützende  Johannes-Evangelinm  es 
ist,  welches  wir  beut  längst  nur  noch  als  ein  theologisirendes  Tendena-Eran- 
gelinm  geltsn  lassen  können.  Sie  wossten  dorchans  noeh  nicht,  was  als  äeht»  * 
was  als  nnäcbt  an  derjenigen  Bedalrtion  des  Neuen  Testaments  sich  inswischen 
eigetven  hat,  fftr  welche  längst  in  aUer  Stille  der  Bang  dner  allgemein  maass- 
gebenden  ansgemQnit  war.  Was  -ans  alle  Dem  nnerbittli^  gefolgert  werden 
wird  und  mnss,  bleibt  den  kommenden  Jahrhunderten  anheimgestellt.  Die 
Engel  kommt  gans  ohne  unser  Znthnn  ins  Bollen!  —  Das  ist  es,  was  ich  dem 
Historiker  G.  auf  seine  von  mir  oitirte  Aeusserung  entgegnen  zu  sollen 
meinte.  Allein  der  G.  wird,  wie  ich  glaube,  gern  mit  mir  anerkennen  bei 
genauerer  Würdigung  der  alten  Bosenkreuzer,  dass  —  wenn  die  weisen  Stifter 
dar  Ersten  Englischen  Grossloge  auch  keinerlei  sonstiges  Verdienst  liätten  —  ' 
immerhin  das  eine  ihnen  unbestreitbar  zugestanden  werden  müsste,  dass  sie 
den  in  den  ächten  Boscnkreuzorschriften  (1814—1640)  überall  vorwaltenden 
Grundgedanken  brüderlicher  Versöhnung  und  Einigung  durch 
völlige  Aufgabe  aller  Kirchenstreitigkeiten  und  durch  ein- 
müthigos  Zurückgehen  auf  die  unniitteltelbarste  —  aber  von 
allen  Wortdeuteleien  freizulassende  —  Grundlehre  Jesu  von 
N az a r e t h .  in  w e  1  c h o r  s ä m m  1 1  i c h  e  C Ii r i s t  e n g e  m e i n s c  Ii a f  t o n  letzt- 
lich übereinstimmen,  lebendig  verwirklichen  wollten  durch  die  Begrün- 

Digitized  by  Google 


—  77  — 


oder  Fluddisten)  und  No.  4:  „that  there  is  no  trace,  as  far  as 
anj  remaining  evidence  is  concerued,  that  the  Freemasons 
were  in  any  way  connected  with  any  one  of  the  above 
[asfcrologers,  akhemists,  cbarlatans,  Tisionaries  of  all  idnda  .... 
Rosicraciaiis  or  Fluddiau  philosc^ein]  but  on  Iba  contraiy,  that» 
atthough  tbey  hmä  probably  in  a  great  measnre  ceased  to  be 
operatives,  they  h ad  not  amalgamedwith  any  one  ofthe 
supposed  Rosicrucian  or  hermetic  fraternities  —  of  the 
actuaL  existence  of  which  there  is  no  proof  —  still  less  that  they 
were  thfiir  actual  descendents,  or  themselves  under  another  Dame*)* 

Diese  vetscdiiedeiien  waghalsigen  Behauptungen  sden  ohne 
Weiteres  dem<  Urthdl  des  Leser»  soiheimgegebeDfl  Im  Uebrigen 
hatte  ich  aber  wohl  nicht  Unrecht,  wenn  ich  schon  früher  sagte, 
dass  Buhle's  abgerissene  und  überall  falsch  interpretirte 
Brocken,  lediglich,  aber  spärlich  aus  dem  Summum  Bonum  ent- 
nommen,  seiner  Zeit  wenig  Beweiskraft  für  die  Brr  Frmr  bieten 
kcrnnten.  Sehen  wir  doch  noch  heute  bei  dem  fleissigen  Sammler 
Gould  dasselbe  Beaultatl  — 

Allein  ich  entnehme  G^ould's  verdieHsÜichen  Sammlungen  noch 
viel  interessantere  Beläge.  Denn  nicht  nur  jenen  Brief  „an  alle 
Frmr  Grossbritanniens  und  Irlands'^  theilt  er  uns  mit,  sondern 
auch  (S.  125),  dass  eben  derselbe  Pbilalethes.  jun.  in  demselben 
Jahre  —  also  1721  —  seinem  Wohlthäter  und  dessen  Tochter,  . 
Lady  Maria,  je  ein  Uebersetzungswerk  dedioirte.  DaB  eine  da> 
selben  fuhrt  fireüich  nur  den  Titel  «Abhandlung  über  die  Pest,*^ 

dang  nnseror  Tempel  .und  ihrer  .ritaeUen  Symbolik.  Halten  wir  als*  Brüder 

▼or  Allem  an  diesem  Grandgedanken  festl  —  ]>arch  unzeitige  und  anmoti- 

▼irte  Betonung  solcher  herausfor^erDden  Phrasen«  wie  der  „immeasurablo  ICsjestgr*^ 

eines  conolasiTely  erwiesenen  „Di^ine  origin",  etc.  kann  nichts  leichter  enielt 

werden,  als  grade  derjenige  Hader  nnd  Str^t,  wsldien-Tor  allen  Dingen  die 

Frmrei  beseitigt  wissen  wollte. 

*)  No.  4:   „Man  findet  keine  Spur,   noch   ir^^end   ein  liintor- 

lassenes  Zeuj^niss  dass  die  Frmr  iu  irji^end  einer  Weist-  mit 

irgend  welchen  Leuten  obiger  Art  —  (unmittelbar  vorher  nannte  (t.  :  Astrolo<,'en, 
Alchemist^n,  Charlatane  und  Geisterseher  aller  Art  —  Rosenkreuzer  und  • 
Fluddisten  ~)  in  Beziehung  gestanden  hätten;  vielmehr  haben  sie  sich, 
ganz  im  Gegentheil,  obschon  sie  wahrscheinlich  nicht  mehr  opera- 
tive Maurer  waren,  durchaus  nicht  mit  den  f  i et i v en  Rosenkreuzer-  o  d  e r  (!!) 
hermetischen  Bruderschaften  verquickt,  —  deren  thatsächlicheExsistenz 
obenein  ganz  unerwiesen  ist  —  und  noch  viel  weniger  sind  sie  deren 
wirkliche  Nachkommen,  oder  gar  diese  selbst  unter  nur  verändertem  Namen.  (! !) 
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allein  dessen  Vorrede,  sagt  Gould,  trieft  von  derselben  alchy- 
mistischen  Ueberschwänglichkeit  —  (er  giebt  auch  eine  kleine 
Probe  daYon)  —  wie  jener  soeben  mitgetheilte  Brief.  Und  wer 
war  nun  jener  Wohltbäter,  —  der  Vater  der  Lady  Maria,  dem 
die  andere  Dedication  galt?  Niemand  anders,  als  der  jedem  Fnnr 
wohlbekannte  —  —  Herzog  von  Montague.  W 

Nun  könnte  sich  allerdings  die  Frage  erheben:  War  Samte r- 
Philalethes  denn  auch  wirklich  ein  Frmr?  Das  beweist  G. 
unwiderleglich  S.  127.  Aber  die  zweite  Frage:  War  derselbe  auch 
im  Jahre  1721  sdion  ein  Frmr,  als  er  jenen  mystischen  Brief 
schrieb?  Der  Inhalt  des  Briefes  macht  dies  zur  hohen  Walu> 
soheinlichkeit  Das  Zeichen  bei  der  Unterschrift  (.  * .  .  * .)  beweist 
dies  vollends. 

Also  gab  es  um  1721  in  den  Logen  schon  verschiedenes  Licht? 
schon  Hoch  grade?  Antworten  wir  mit  folgendem  Briefe,  den  Gr. 
(S.  129)  mittheüt: 

—  says  Dr.  Mackey,  and  the  reader  should  carefiilly 
bear  in  mind,  äiat  this  it  the  opinion  of  one  of  the  most  aocurate 
and  diligent  of  Masonic  stadents  —  „as  Eng.  Philalethes  plainly 
indicates,  there  were ,  in  1721 ,  higher  Degrees,  orat  least  a 
higher  Degree,  in  whicli  knowledge  of  a  Masonric  Charakter  was 

hidden  from  a  great  body  of  the  craft  why  is  it  tbat 

neither  Anderson  nor  Desaguliers  make  any  allosion  to  this 
higher  and  more  illnminated  ^stem?"*) 

Ja  —  wanun.  warum? 

Vielleicht  weiss  der  im  Hocbgradwesen  und  seiner'  Ableitung 

so  fein  bewanderte  Historiker  F.  hierauf  eine  erschöpfende  Erklä- 
rung inzwischen  beizubringen? 

*)  Dr.  Mackey  sagt  —  und  der  Leser  wolle  wohl  beherzigen,  dass  dies 
die  Ansicht  eines  der  sorgfältigsten  und  lässigsten  frmn  Forschor  ist  — 
„wonn  es,  wie  doch  Eug.  Philalethes  klar  darlegt,  bereits  um  1721  Hoch- 
grade  odor  mindestens  doch  schon  einen  höheren  <irad  gab,  welcher  ein 
Wissen  mr  Eigenart  einem  grossen  Theile  der  Brüderschatt  verheimlichte  .  .  . 
wie  ging  es  dann  zu,  dass  weder  Anderson  noch  Desaguliers  uns  irgend 
eine  Andeutung  von  diesem  höheren  und  erleuchteterem  Systeme  gab?" 

Hier  sei  eben  nur  noch  erwähnt,  dass  G.  (1.  c.)  anführt,  Dr.  Mackey 
habe  seine  aufgeworfene  Frage  dahin  seihst  beantwortet,  dass  F  hilalethes  eben 
„ein  neues  Element  in  die  historische  Frage  der  Mrei  eingefälirt  habe.'"  Ich 
glaabe  kaum,  dass  dies  den  Knoten  löst,  und  bin  natüriieh  aueh  hier  darchaus 
anderer  Meinung. 
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Denn  meine  Abhandlung  ist  ohnehin  schon  länger  geworden, 
als  ich  beabsichtigte.  Ich  scheide  hiermit  von  dem  geduldigen 
Br  Leser  und  beabsichtige,  mich  nicht  mehr  au  der  femn  Publi- 
zistik zu  betheiligen»  bevor  ich  mein  Wort  einlösen  und  mit  meinem 
fertigen  Buche  vor  den  Bm  erscheinen  kann.  In  diesem  hoffe  ich 
auf  die  obige,  wie  auf  so  mauche  anderweitige  offme  Frage  zu 
antworten,  so  weit  ich  auf  Grund  meiner  bisherigen  Studien  es 
vermag. 

Stuttgart,  30.  November  1884 
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Sämmtliche  Brr  Mitglieder  werden  ersucht,  Veränderungen 
iiires  Logenamtes  I  Stande«  nnd  Wobnortas  dem  Gaaehftflaflihrer  bis  späteatena 
I.  Danaibar  aniualgaK  mmI  Nim  etnulga  Barichtlinagea  arita^allan. 

Dia  aSobata  Jabraaveraamnlung  fladat  in  Jahre  1885  zu  Hiraeh- 
barg  ia  Scblealen  atatt . 

Dia  Brr,  welcba  nicht  dla  danarnda  Mltglladacbafl  erworben  baban,  ivallaa 
nach  Enpfhag  dea  nauea  Verelnahaftea  mit  alnllagaadar  DuKtang  den  flUiigan 
Jahreabeltrag  k  3  Mark  an  den  Obaiana,  event.  an  dea  Gaachäftaführar  daa 
Yaraiaa  arilgllchat  bald  einzahlen. 

Vorstand. 


Orient,  Käme  nnd  Beruf. 


Loge  und  Losrenamt. 


RittershauSi  Emil,  Xaufmaim  in  Barmeo  .  . 

Saamar,  0.,  Amtsgeriehtsrath  in  Hirschberg 

Fischer,  Bob.,  Geh.  Eegieruugsrath  in  Gera . 

viui  dar  Valda,  A.*  Dr.  phil.,  Gymnaaial-Obeir^ 
lehroir  in  OSrUts  .  

Cramer,  Aug.  B.,  Herausgeber  der  „Latomia" 
in  Leipzig  (BosBstrasse  10)  


Loge  Leasing,  Mstr.  t.  St.,  Vor- 
sitzender des  Vereins. 

Loge  z.  heissen  Quelle,  Ms  tr.  v .  S  t . , 
stellvertr.  Vorsitzender  d.  V. 

Log'e  Archiiiiodes  z.  e.B.,  Eliren- 
und  Altmeister. 

Lo^'o  zur  gekr.  Schlange,  sag. 
Matr.  V.  St. 


Loge  Hsrpolorates  in  l^deborg, 
Gesohahsfülirer  des  Vereins. 


Wirkliche  Mitglieder. 

Die  Namen  der  Obmänner  sind  bei  den  einseinen  Orten  Torgedmokt. 
t  vor  dem  Namen  bedeutet:  Lebenslängliches  Mitglied. 


Orient,  Harne  und  Beruf. 


Loge  und  Logenamt. 


Aacken 

Obmann  Georgi,  G.  H.,  Buchdmokereibes. 

Biesing,  Fritz,  Fabrikant  

Boyer,  Alph.,  Goneral-Insp.  d.  A.  M.  F.  V.  G. 

Briiggemann,  stellvertr.  Direktor  

BidiBien,  W.,  Königl.  Staatsanwalt .... 

Felser,  Karl,  Kanfiuann  

Goldberg,  Hermann,  Kaufinann  

8  Jacobi,  M.,  Buchhändler  

9  Leffmann,  J.,  Kaufinann  

10  Leoahardt,  Fr.  Wilb.,  Kaufmann  .... 


1 

2 
3 
4 
5 
6 
7 


Best.  u.  Eintr.,  Dep.  Mstr. 
do.  do. 
do.  do. 
do.  do. 

do.        do._  Mstr.  T.  St. 

do.  do." 
La  Perseverance  zu  Maastricht. 
Best.  u.  Eintr.,  Steward. 
La  PerB^6ranc6  an  Maastricht. 
Best.  n.  Eintr.,  Schatuneister. 
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11  LSbner,  Karl,  Fabrikdirektor  in 

12  Mergard,  H.  Ferd.,  K.  Baurath 
la  Müller,  C.  H.,  Fabrikbesitzer  . 


14  Thiele,  H.  Chr.,  Bureauchef  der  BiMlUaik 

15  WieMütbai,  Herrn.,  Fabrikant  


Alten» 


16  Qniiiek^  Edofttd 


Altenburg" 

17  Obmann  Gabler,  H.(jr.£.,JaBticrathtBecht8- 

anwalt  und  Notar    .  .  .  '  

18  fBIrensteln,  Horst  ▼oo,  Hauptmann  a.  D. 

X9  Dietrich,  Edm.,  Diakonus  

2()  Gabler  IL.  Rieh.,  Rechtsanwalt  u.  Notar  . 

21  Gabler  UI.,  Paul,  Dr.  phil.,  Lehrer  der 

Landwirthschaft  in  Markgrabowo  .  .  . 

22  Hase,  Otto,  Kechtsanwalt  und  Notar  •  .  . 

23  Henny,  Arno,  Chemiker  

24  Heymer,  Kud.,  Poatsokretär  

25  Rannioer,  Kich.,  Kanzleirath  

2S  Mtflng,  Herrn.,  Bestaar.  z.  Stadt  Nfiniberg 
37  Traiiliacb^  Fr.  Otto,  Bftokenneiater  ,  ..  ^, 


Leasing  in  Barmen. 
Ehrenmstr.  der  Loge  in  Jülich. 
Be8t.u.£iatr.,£hrenm6tr.,yorat- 

MllgtiMl  von  188»-^  . 
Best.  n/BiBtr,vn''i  .i>üSiH  . 
do.  ^^p. 


ArchimedeB,  Mstr.  v.  St.,  von 
1873—74  Vicevors.  d.  Vereins. 
Arobinokete. 


do. 
do. 

do. 
do. 

do. 
do. 
« do. 
do. 
do. 


Eedner. 
Sekretär. 


Elirenmstr. 

1.  Steward, 
dep.  Jilstr. 


Altona 

28  tBaurmeister,  G.,  Fabrikant  Kintr.  u.  8taudh.  in  Kassel. . 

29  miiM,  JnL  Bad.,  Ingeniear  


Ann  weil  er 
dO  Voelker,  Fb.,  tirosshändler 


Apenrade 

81  fMeoky  Bob.,  Kaiserl.  Steuer -Empf.  a.  D. 

Arnstadt 

32  Leupold,  B.  W.,  Chemiker,  K/ommissionsratb , 

Answalde 

33  Obmann  Jahn,  H.,  Fabiikbesitaer  

34  Bosold,  Frz  

35  Dietrich,  Frz.,  Kaufmann  

36  Wendt,  0.,Bachhäiidler  u.  Buchdruckereibes. 

Aseb  (Böhmen). 

37  Schneider,  Bernhard,  Kanfinann  

AaeinANtknif 

38  LIpiMOilti^  G.,  Fabrikant  

Amerswalde  (bei  Chemnitz). 
88  Gerber,  Hermann,  Kaufmann  ....... 


do. 


do. 


Loge  z.  Saale  an  den  Yogesen, 
Mfilhaosen  i.  £. 

Za  den  3  Gleichen,  Mstr.  v, 


Fr.  WiUu  s.  H.,  Mstr.  St 

do.        do.   2.  Aufs, 
do.        do.  Schatzmstr. 
do.       do.  »Sekretär. 


£leu8iß  zur  Verschwiegenheit, 
Bayreuth. 

L.  i.d.  2  Säulen  a.  St.,  Wttnburg. 


Harmonie  in  Chemoite. 

6 
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40  Obmann  Böttier,  Colonialwaaronhaadliing  • 

41  tAmnon.  Wm.,  Fabrikbesitzer  

42  Jordan,  Friedr.,  Fabrikdirektor  

43  Rebmann,  0.,  Kaufiotkanik  in  Kanpten  .  .  . 

44  Rieder,  Friti,  Waebswaarea-Fblnikaiit .  . 

45  Obmann  Resenwald,  Maro,  Kanfinann  .  . 

46  Buxbaum,  Gustav,  Eaofinann  

47  Dessauer,  C.  E.,  Kaufmann  

40  Gerst,  Simon,  Kaufmann  

49  Heigel,  Dr.  F.,  Beebtaanwalt  

fiO  Patzel,  Horita,  Sanftnaan  


Barnen 

51  Obmann  t  Rittershaus,  Emil,  Eaufinann  . 

52  Beuthel,  Fritz,  Fabrikant  

53  Boerner,  Dr.  phil.,  Schuldirektor  .  .  •  . 

54  Dange,  Carl  Wm,,  Kaufmann  

55  Dreyscher,  Fritz,  ?   

56  Dulsberg,  Bich.,  Fabrikant  

57  Frese,  Hormann  

58  König,  Albert,  Fabrikant  

59  Püttmann,  Ernst,  Fabrikant  

00  Saalweber,  Emst,  Eaufm.  inWiebnagshaasea 

61  Schultz,  H.  Wilhelm,  Dr.  med  

62  Schwartner,  Emst,  Fabrikant  ...... 

63  Scbeele^heod.,  Kaufmann  

64  Seiler,  Wilhelm,  Eaufinann  

65  Swaliwode,  Gust.,  Kaufmann  

66  Taddel,  Julius,  Buchhändler  

67  Wever,  Alb.,  Fabrikant  

68  Wüte,  Dr.  med.,  Arzt  in  Wieiiliaaeluuieen 

Barr  im  Elsass 
6d  Kaiser,  Geometer    .  .  ,  


Bantxen 

TD  Freieelebea,  R.  0.,  Beebtaanwalt  n.  Notar 

Bftyremth 

71  Barger,  Karl,  Kanteann  

Berlin 

72  Obmann  Blaaieareld,  Max  Moriti^  Kanfin. 

73  Abarbanell,  Ad.,  Dr.  med  

74  Auerbach,  Hormann,  Kaufmann  

75  Bartels,  Ludwig,  Kaufmann  

76  Baamann,  Leopold,  Kaufmann  

77  Bernhardt,  B.,  Kaufmann  

78  Bernstein,  G.,  Bucbdruokereibesitafir .  .  . 

79  Blelsky,  S.,  Kaufniann  

80  Block,  Otto,  Kaufmann  

81  BluaMiitliai,  Bnd^  Kaufmann  


Attgaata,  Coremonienaurtr. 

ao.  Altmstr. 

do.     Bepräsent,  d.  Grosal. 

do. 

do. 


Z.  Yeiiwi  a.  d.  Begnits,  dep.  Mair. 
do. 

do. 
do. 

Z.  d.  2  Stolen  a.  St;  WOnborg. 
Z.  Yerbr.  a.  d.  Begniia. 


Lessing,  Jllstr.T.  St.,  Vors.  d.  V. 

do. 

L.  z.  d.  Burg  in  Dnisbuigl 
Lessing,  2.  Schaffner, 
do. 

do.    2.  Schaffner, 
do.    1.  Aafsefaer. 

do.  <% 
do. 

Z.  weatt  LOwen,  Schirehn. 
Leasing. 

do. 
do. 
do. 

do. 

do.  Ehrenmeister. 

do.  Vorbereiteuder. 

do.    Bedner,  ISTSVorst-Mgl. 


Tempel  d.  Fr.  in  Metz. 


Fr.  Ang.  s.  d.  3  Z.  in  Zittau. 


Eloads  I.      1.  SehaAicr. 


Fr.  Wilh.  a.  gekr.  Gereehtigkeit. 
Ferdinande  Carol.,  Hamburg. 
Bnidortroue  a.  Elbo  inllambuig. 
Zur  siegenden  Wahrheit. 
Fr.  Wilhelm  z.  G.,  Bremen. 
Z.  Frankfurter  Adler,  Frankf.  ajf. 
Emanuel  in  Hamburg. 
Fr.  Wilh.  z.  g.  G. 
Zur  siegenden  Wahrheit. 
8  Stame,  Boatoek. 


Digitized  by  Google 


83  — 


lt. 


Berlin 

32  Böhm,  H.  A.  A.,  ScholYorBteher  jl  Stadt- 
verordneter  ^  

83  Boehmert,  Otto,  Kaofinftim .  .  .•  .  .  »  . 

84  Bruckner,  0  

85  Bry,  Loais,  Holz-  nnd  Fournierhaiaidliuig 

86  Buchholtz,  Heinrieb,  Kaufmann'  

87  BiieliiMin,VletorLeb6f«ditS.,  Kaufmaon 

88  Büxenatein,  F.  A.  H.,  KMifinAim  .... 

89  Cbarmack,  S.,  Kaufmann  

90  Cholewa,  E.  K.,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt .  . 

91  Oebii,  J.  8.,  KMifmann  

92  Cohn,  Isidor,  KaufmÄin  

93  Cohn,  Mich.,  Kaufmann   .....  ....li  . 

94  Cohn,  Siegm.,  Kaufmann  

95  Davidaohn,  M.,  Kaufmann  

96  van  Deuren,  H.,  Kaafinanii  ...... 

97  Dierbach,  Leonh.,  Schulvorsteher  .... 

98  Eben,  Carl  Otto  Adolph,  Dr.  med.,  Arzt 

99  Eckstein,  L.,  Dr.  med.  ...  *  

100  Ehrenbaue,  Sal.,  0r.  med.,  Arzt  .... 

101  Ephraim,  Albert,  Papierliftiidler  

102  Falkson,  Ad.,  Kaufmann  

103  Faaquel.  E.,  Kanfmaan  ' -  ...  .    . 

104  Fickert,  Karl  6.  E.,  Masehinenmeiater  . 

105  Flörsheim,  Ed.,  Kaufmann  , 

106  Förste,  J.  A.  A.,  Albumfabrikant  ..... 

107  Frankfurter,  M.,  Dr.  med  

108  FrlMinndfir,  Jak.,  Kaufmann  

109  FriedlSnder,  Joe..  KaufaMin  

110  Fröhlich,  A.,  Dr.  mod.  

111  Gentzei,  Fr.,  Kaufmann  

112  9nHl,  B.  N.,  Kaufmann  .  .  .  

113  Gronau,  Leop.,  Kaufmann  

114  Guttstadt,  Adolf,  Kaufmann  

115  Hallbauer,  Ad.,  Dr.  phil.,  Gymn.-Leiwer . 

116  Hauser,  Jos.,  Kaufmann  

117  Heilini,  Karl.  Kaufinann  ........ 

118  Heinemann,  Felix.  Kaufmann  ....... 

119  Herpich,  J.  H.  F.,  Kaufmann  

120  Herrmann,  J.,  Kaufmann  

121  Heeae^  GnataT,  Kanfinaam  

122  Herzfeld,  Martin,  Kaufiaaann  

123  Holzapfel,  Paul,  Kaufmann  

124  Jasse,  Albert,  Kaufmann  

125  Jaseph,- Adolph,  Kaufmann  

126  Kamberger,  F.  W.  A.,  Kaufmann  .... 

127  Karfunkelstein,  Fcdor,  Kaufmann  .... 

128  Kascbe,  Hans  Wilhelm,  Kaufmann  .  .  . 

129  KaaffiMBn,  Karl  W.,  Kaufmann  .... 

130  KieaaNag,  Herm.,  Fabrikant  ....... 

131  Koska,  Alb.,  Oekonom  dos  Kasino  .  .  . 

132  Lachmann,  L.,  Fabrikant  ........ 

133  t  Landecker,  Bemh.,  Kaufmann  

184  LaiNnw»  Th.,  Direktor  


Urania  z,  U.,  Mstr.  t.  St  - 
Harmonie  in  Chemnitz. 
Verschwiegenheit,  dep.  Mstr. 
Brudertroue  a.  E.  in  Hambaxg. 
Balduin  z.  L.  in  Leipzig. 
Z.  siegenden  Wahrb.,  2.  Aufs. 
Fr.  Wilb.  z.  gekr.  Gerechtigkeit. 
Ford.  Caroline  in  Nftraberg, 
Eintracht.  ,  - 

Absalom  in  Hambujg. 
8t  Gaofg,  Bambaffg. 

do.  do. 
Ford.  z.  F.  in  Hamburg,.« 
Emauuel  in  Hamburg.^ 
Fr.WUh.  i^gelor.  Gerechtigkeit. 
Z.  aieg.  Wahrh.,  Mstr.  v.  St. 

do.  etellv.  1.  Aufs. 

Betblebeim-LogeKo.35  Augusta. 
Absalom  in  ffimbug. 
3  Sterne,  Rostock. 
Ferdinande  Carola  Hantig; 
Zur  Treue. 

Zur  siegenden  Wahrheit. 
Z.  still.  Tempel  in  Hildesheim. 
Fr.  Wilb.  z.  gekr.  Gerechtigkeit. 
Zu  den  3  Sterinen  in  Boatoek* 

do.  du. 

Fr.  Wilh.  z.  gekr.  GereshlilgfcBit. 

Bruderkette  iu  Hamburg. 
Vorwärts  in  Kheydt»  ' 
Zur  Eintracht. 
Apollo,  Leipzig. 
Balduin  z.  L.  in  LeiiHBg. 
Eintracht.  Rodner. 
Zur  siegenden  Wahrheit. 
Yeisehwiagenhait.  2.  Äaliebar. 
Fr.  Wilh.  s.  gekr.  GeieofaAigkeit 

do.  do. 
Ferdinande  GaroUno,  Hamburg. 
Friedr.  s.  w.  Pf.  in  Hannover. 
Bruderkette  in  Hamburg. 
Eintracht.    Vorbereitender  Br. 
Zur  königl.  Eiche  iu  Hameln. 
Pietro  Micca  in  Turin. 
Eintracht. 

Zukunft  in  Prossbur^'. 
Urania.    Gr.  .Schatzuiatr. 
Absalom  in  Hamburg. 
Zur  Eintracht. 
Pythagoras  z.  fl.  Stern. 
Balduin  z.  L.  in  Leipzig; 
Archimodes  in  Gera, 
ünulia. 
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lä5  Lehmann,  Heinr.,  Kaufinann  ...... 

136  Lehr,  Christian,  Bildhauer  

187  LottmHiii.GQBtaY,  Dr.  phil.,  ApothekerL  GL 
und  Iiuiaber  einer  MineralwMseifftbEik  . 

138  Levfn,  Alb.,  Kaufmann 

139  Levln,  Louis,  KaafimanD  ......... 

140  Levy,  Joseph,  Eanfliiaim .  .  .  .     .  • .  . 

141  Lisser,  Bernh.,  Fabrikant 

142  Loebell,  Siegm.,  Kaufmann  

143  t  Loewenthal,  W.,  Dr.  med.    .  .  .  .  .  . 

144  Marouee,  Moritz,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt  . 

145  Mecklenburg,  Max,  Kaufmann  

146  Mecklenburg,  Ludwig,  Kaufmann  .... 

147  Meyer,  Alb.  Phil.,  Kaufmann  

148  Meyeretein,  Max,  Kaufmann  

1^  MtelNle,  Moritz,  SeidenwaarailabrUcuit  . 

IM)  Monaech,  Moritz,  Kaufmann  

151  Moese,  Sal,  Kaufmann  

163  Mummenthey,  Herrn.,  Eisenbahn-Sekretär 

158  NeuiMUM,  J^epb,  Redakteur  

1.54  Oppenheimer,  Julius,  Dr.,  Prediger  .  .  . 

155  Paradlee,  Wilhelm,  Kaufmann  .  .  .  .  . 

156  Paechke,  Bruno,  Kaufmann   ...  .  .  . 

157  PhHipptthal,  Franz,  Kanfmann  .  .  ^  ,  , 

158  PMlippttkal,  Isidor,  Kanfimann  .  .  .  .  . 
1.59  Pincuseohn,  Ad.,  Kaufmann  

160  Plau,  Wilb.,  Kaufmann   

161  Ploneker,  Lonia .  ■  

16S  PoHaok,  Hiehad,  Kanimann  


163  Pukatsch,  S.,  Kaufmann.  ...... 

164  Rahlson,  Karl,  Kaufmann   .  .  .  .  .  . 

165  Rathenau,  Oskar,  Kaufkaann  

166  Reifenberg,  R.,  Seiden waarenfabrikant 

167  Reimann,  Karl,  Tianofortcfabrikant  .  . 
16b  Reschke,  Franz,  Kaufmann  

169  Riehter,  Jakob,  Kaufmann  

170  Rom,  Hermann,  Versicherangeilirektor 


171  Rosenfeld.  Moritz,  Dekorateur 
178  Rosofitlial,  B.,  Bankdirektor  . 


173  Ru8S,  Adolph,  Bankier  

174  Sachs,  Herrn.,  Fabrikant  

175  t Saobs,  Siogfr.,  Kaufm.  (FirmaEd.  Saehs) 

176  Sachs,  Julius,  Kaufmann   

177  Sachs,  VVilh.,  Kaufmann   

178  Salinger,  Max,  Kaufmann  

179  Schiochauer,  M.  .  

180  Schmidt-Cabanls,  Kodakteor  

181  Schnitzer,  Eduard,  Kaufmann  

182  SÖhottler,  F.  E.,  Bankdirektor  .  .     .  . 


188  SlMlii,  C.  R,  Eaafinann 


Apollo  in  I^eipzig.       '  - 
Fr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerechtigkeit. 

do.  flo.     2.  Aufa. 

Bruderkette  in  Hamburg.  « 

do.  do. 
Arebimedeo  i.  o.-  B.  in  Gtora. 
Apollo  in  Leipzig. 
Balduin  z.  L.  in  Leipzig. 
Zur  Briiderliclikeit  in  Bukarest. 
Fr.  WilL  I.  gdor.  GeMohtigkoit. 
St.  Qwtg  in  Hamboigi  • 

do.  do. 
Ferdinande  Caroline,  Hamburg« 
Zu  den  3  Stemett  in.  BoCitook. 
Pers^T.  in  Maastricht. 
Karl  z.  aufg.  Licht,  Frank.  a^M. 
Zur  siegenden  Wahrheit. 
Fr.  Wilh.  z.  gekr.  öoreohtigkeit. 
Pythagoras  s.  flU  Stern. 
Friedr.  Wilh.  z.  gekr.  G. 
Brudertreue  in  Hamburg. 
Verschwiegenheit. 
'Abaalom.  • 

Zu  den  3  Sternen  in  BostoeL 
St.  Georg  in  Hamburg. 
Siegende  Wahrheit. 
Apwlö-ln- Leipzig.  ■*•  •• 
St.  Georg  in  Hamburg  u.  penn. 

Bes.  d.  L.  Pythag.  z.  fl.  St. 
Zu  den  3  Sternen  in  Rostode. 

do.  -dov 
Z.  aufg.Morgenröthe,  Ftatikf.a.lL 
Ludwii::  z.  Tr.  in  Glessen. 
Zur  siegenden  Wahrheit. 
Fr.  Wilh.  z.  gekr.  Gereclitigkeit. 
Zur  siegenden  Wahrheit. 
Pythagoras  No.  1  in  Brooklyn, 

gew.  Mstr.  v.  St. 
Morgenstern  in  Hof.  ^  • 

Pai  inimica  malis  in  Emmerich, 

Berlin  W.  Französ.  Str.  la 
Bruderkette  in  Hamburg. 

do.  do. 
Baldain  s.  L.  in  Leipzig. 
Karl  z.  gekr.  S.,  Braunschweig. 
Balduin  z.  L.  in  Leipzig. 
Archimedes  z.  e.  B.  m  Gera. 
Ferdinande  Caroline,  Hamburg. 
Fr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerechtigkeit. 
Z.  Frankf.  Adler,  Frankf.  a.  M. 
Gew.  dep.  Mstr.  d.  L.  Eugenia  in 

Danaig,  Flottwellstr.  7. 
Zur  Biegenden  Wahrhwt 
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184  Selig,  Max,  Kaufmann  

185  Sieben,  Kestanratenr   r  . 

186  Simonsohn,  Leop.,  Kaufinaon  

187  Singer,  Fr.,  Hoflieferant   •  •  -  • 

188  Singer,  Alb.,  Kaufmann  

189  Stark,  ö.  A.  C,  Brauerei-Direktor  .  .  . 

190  Steiner,  Is.  Leonh.,  Fabriloait  

191  Strici),  Isid.,  Kaufmann  

192  fStrützki,  Kammerorerichtsrath  

193  tappert,  Alb^  Fabnkbos.  u.  Stadtverordn. 

194  Tblete,  C.W.H.,  Firbereibes.,  Rm 

195  TliSIde,  Alox.  Gustav,  Kaufimami 

196  Traugott,  0.,  Kaufmann  

197  Vogel,  Jul.,  Kaufmann  

196  Wagner,  B.  A.,  Dr.  ph.,  Fr»t,  Oberlflihxer 

199  Wallach,  Ed.,  Kaufmann  

200  Wallach,  D.,  Kaufmann  

201  Wigdor,  Nathan,  Kau&nann  

306  Wiens,  Herrn.,  Kaufmann  

208  WelflT,  Adam  Sig.  0.,  Kaufmann  .  .  .  . 

204  Wöllmer,  Ferd.,  Kaufm.  in  Charlotteebarg, 

Reichstags-Ab^eordueter  

205  Worms,  Ferd.,  Maler  

206  Würzburg,  Heinrich,  Kaufinann  

207  Zierow,  F.,  Kapitain  z.  S.  a.  D.  .  •  . 

208  Zucker,  Oskar,  Kaufmann  

Bielefeld 

909  Obmann  Blumenau,  Lehrer  und  Prediger 

210  Huwendieck,  G.  B.,  Baumeister  

211  Sturhahn,  Karl,  Kaufmann  

212  Wertheimer,  Eduard,  Kaufmann  .... 

Bingen 

213  Obmann  Fischer,  C.  A.,  Kaufmann  .  .  . 

214  Brück,  H<'inrieh,  Kuufiuann  

215  Geyer,  iL.,  i  abhkant  iu  Bingerbrück  .  . 

216  NnUian,  J.  G.,  Woinhftndler  in  Frankf.a.M. 

217  Wlldt,  Bernh.,  Kaufmann  in  Blngerbriok 

Bocholt 

218  Spier,  J.,  Lehror  


Bochum 

219  Obmann  Dulsberg,  A.  L.,  Bcrgassessor  u. 

Bergwerltsdirelttor  in  Wattenscheid  .  . 

220  Barry,  Leonh.,  Eanflnann  

221  Bosen,  Walther,  Kaufmann  

222  Brinluaann,  Robert,  Kaufmann  

223  Bögebold,  KönigL  Bergmeister  

224  Cnuner,  Adalb.,  Kdnigi.  Major  a.  D.  nnd 

Amtmann  

225  Daber,  Uost.  Ad.,  Grubendiiektor  .  .  . 


3  Sterne  in  ßostoclf.  ■> 

Friedr.  Wilh.  t.  ß.  O.  . 

Apollo  in  Leipzig.      ^h-.^  r 

Zur  Verschwiegenheit. 

Zu  den  3  Sternen  ie.,jtotQck. 

Eintracht.  ;  /a  - 

Balduin  z.  L  in  Leipdg'. 

Fr.  Wilh.  z.  g.  G.  . 

Zur  siegenden  Wahrheit. 

Zur  Eintracht,  1.  Aufseher. 

Zam  flammenden  Stern. 

Z.  sieg.  Wahrh.,  atoUv.  1.  JSe^hier. 

do.  de. 
St.  Georg  in  Hamburg. 
Fr.Wflh.  s.  g.G.,  ang.  Matr.t.  St. 
Archiinedes  in  Qtm, 
Zu  den  3  Sternen  in  Rsetook. 
Apollo  in  Leipzig. 
Fr.  Wilh.  2.  g.  G.,  CeK«Bi.*Mttr» 
do.      de»  .  2,  Jaduhi», 

• 

Zur  Eintracht. 
Zur  Treue. 

Ludwig. 

Eugenia  in  Danzig. 
Ferdinande  Caroline,  Hamburg. 


St.  Georg  in  Hamburg. 

Armin  z.  d.  Treue,  Redner. 
Rose  i.  Teutob,  Walde  i.  Detmold. 
Z.  Fraukf.  Adler,  Fraukfurt  a.  M. 


Z.  Tempel  d.  Freundsch.,  1.  Aufs, 
do.  do.  Altmstr. 

do.  do.    Mstr.  v.  bt. 

do.  do. 
do»         .dt>.    2.  Stew. 


Fax  iuimica  malis  in  Emmerich. 


Z.  d.  3  Rosouitnospen.  Mstr.  v.  St. 
de.         «b«  Steward, 
de.  do. 

do.  do.  Sekretär, 

Broich  z.  verki.  Luise,  Mülh.  a.R. 

SBalkcn  d.  neuenTeinp.i)tfjHa8tar« 
Zu  den  3  Boaenlcnospen» 
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226  Dattber,  Aug.,  Kaufmann  

227  Dick,  E.,  Bergwerksdlrektor  in  Kray  .  . 

228  Ecke,  Wilhelm,  Bauunternehmer  .  .•  .  . 

229  Freimuth,  Adalbert,  Grubendirektov  .  .•  . 

236  FröWing,  C,  Holzhändler  ....... 

231  Gellhorn,  Walther,  Civil- Ingenieur  und 

Bergscbollehrer  . 

232  Grosse-Weischede,  Aug.,  Lehrer 

233  Hollender,  H.,  Grubendirektor  . 

234  Hulsberg,  Fr.,  Kaufmann  ... 
385  Kleye,  F.,  Dr.  pfa.,  Apotheker  flaylüHÜt^  >  di». 
2W  ftSNerman,  Diedr. ,  BeigwattB-UiitemehiiUBir' 

in  Weitmar        

237  Meyer,  Feodor,  Civil-Ingeoieur  . 


•  •  • 


Dr.  ^ka^  Fabilmä^  .iH;  .  V 
),  J.  B.  D.,  Dr.  phü.,  Oberlehrer 


239  Peters, 

240  Pickert,  Heinrich,  Dr"  med.,  prakt.Arzt 

241  Schmitz,  Gustav,  Kaufmann  ...  .  .  . 

Siffi  ^^ohuttz,  R.,  Dr.  meds  prakt  Arat  in  Eiokef 
218  Seippel,  W.,  Kaufmann  ........ 

244  Stumpf,  ^V.,  sen.,  Rentner  .  . 

245  Stumpf,  Adolf,  Buchhändler  

246  Weldert,  H.,  Kaufmann  

247  Windeck,  Emst,  Gas-  n.  WasBenrerks-Dir. 
2tö  WIesebroek,  tt^A^,  Gm^iHrerwalter  . 


Bolkenhain  (Schlesien) 
249  Fock,  Amtsgerichtsrath  .  .  . 


Zum  westf.  Löwen,  Schwelm. 
Zar  deatseOieii^  Bw  iln  iDilMniig. 
Zu  den  3  Rosenknos)^"  l 
Wittdcind  in  Minden. 
Zu  den  8  Sotenknospeni 

-.  'I    (IM«!    ..  }     f.      '  ♦ 

dOi  >  .Mtfu  do.  •  .  5 

do.  do. 

do.  "  do.  8ubgt.2.Auf8. 

do.  r  .'f»:  i  (lo.  V  ?1 

..ab./''  -  •    •  . 


do.  do.  ^ 

Fax  inimica  maiis,  Emmerich. 
ZUi  den  a  Bea«iikR.i  Onm^-^Mt. 
do.        >  doL  Eiominatr. 

do.          -  -do,'  i 
do.         ■  do. 
do.  do. 

de'  de;  gew.  M.v.St. 

do.       'i  ..do«  • 

do.         /.da. '  ' 

do.  db.  Sciiataiistr.' 

Viktor  z.  gold.  Hammel^  l^^diMt; 
Zu.  den  8  Sosenknospeit» 

Gekfi' fifdüange  in  Görlitz. 


Brandenburg  a.  H. 
250  HofTmann,  Proviantmeister  !  Friedr.  z.  Tugend,  Steward. 


251  Sachs,  K.  F.  A.,  Dr.  phil.,  Prof.  a.  d.  Realsch. 

252  Wagner,  Stadtrath  

253  Wattfcer,  Gastay,  Kaufmann  ...... 

Braunsberg  (O.-Pr.) 

254  Schräder,  A.,  Haupteteueramtar^ea^aut . 

Braaniehweig  ^!^(h9l■.- 
255  Hartmann,  Ed.,  Kaufmann  u.  Agent .  .  • 

256  t  Krauschitz,  R..  Fabrikdirektor    .  .  .  . 

257  Lange,  Hoinr.,  Kaufmann  

268  fLevison.  Wflh.,  Kaafmann  

259  Luean,  fr.      EjdaerL  Bankkasairer  .  . 

'  ■!,<'.  

260  Obnuthn  WoNteMleln,  Ad.,  Kanfinann  .  . 

2<1  Ahrens,  Heinr.,  Kaufmann  

262  Bmimrd,  Hjdinrich,  Bentier  


do. 
do. 
do. 


do. 

do.  do. 


Mstr.  V.  St. 
stellv.  I.Aufs. 
Redner. 


268  BlerpRann,  F.  L  

264  Bfeeli^'öu  Ifeufmaun  .... 

265  Degeilir,       med.,  prakt  Arzt 


L.  Selene  zu  den  3iThurmen.in 
Lüneburg. 

Asträa  in  Wolmirstedt. 

?  • 

Bruderkette  jn  Hamburg. 
Ferd.  ^Carolme  in  Hamburg. 

Fr.  Wilh.  nir  Efaitracht. 

do.  do.    gew.  2.  Aufs. 

Tempel   der   Freondaehaft  in 

Heiligeustadt. 
f¥.  Wflh  ».  Eiütr.^  Mslr.  ?.  Si. 

do.  do. 
Hansaloge.  Mstr.  t.  8t* 
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Xege  «Md  ^genamt. 


Bremen 

266  Ebeling,  Dr.  W.,  Schuldirektor  in  Vegesack 

267  Ellerstek,  Kaufmann  

268  Finger,  D.,  Kcdakteur  

269  Glehler,  A.  W.,  Apotheker  

270  Grotefend,  Adolph  Friedr.  Wilh.,  Kaufm. 

271  Hauck,  ¥.  G ,  Apotheker  

272  Hirschfeld,  H.  G.  B.,  KanfiDanii  }  .  .  . 

273  Kleinfeldt,  L.,  Kaufmann   /  .  . 

274  Klint,  D.  H.  Kaufmann  

275  tKoch  jr.,  W.  L.,  Kaufmann  

276  uieaiivs,  W.B.  H. E.,  Eaafmann  .  .  .  . 

277  Metz,  Ed.,  Kaufmann  

278  Ritz,  C.  W.,  Dr.  phil.,  Lehrer  a.  d.  Bealsch. 

279  Roelecke  L.  Badoif,  Kaufmann  

260  IMeefce  IL,  Kaifinanii  

281  Rolir,  Georg  Ed.  Th.,  Kaufmann  .... 

282  Soheilenberg,  H.  C.  L.  W.,  Kaufmann  .  . 

283  Sohengbier,  H.  G.  H.,  Lehrer  

284  Schröder,  U.  G.,  Kaufmann  

285  Steenken,  D.  H.»  Kaufmann  

286  Tern,  Wilh.,  Lehrer  a.  d.  Realschule  ,  . 

287  WiedemaiiR,  M.  H.,  Kaufmann  

Bremerhafem 

288  Obmann  Zürn,  F.,  Kaufmann  

289  Büge,  August,  Heuerbaas   , 

290  Falk,  B.,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt  

291  Freitäger,  £.,  Schornsteinfegermeister  . 

292  FrucM,  Julius,  Kaufmann  

293  Homburg,  Herm.,  Kauftnann  

294  Ludwig,  S.  C,  Maurermstr.  in  Geestemünde 

295  Müller,  Joh.,  Kaufmann  in  Veegesack  .  . 

296  Rnbhardf,  Joh.,  Kaufinann  in  Gmtemflide 

297  Thomer,  Jakob,  Tauf  mann  

298  von  Vangerow,  Wilh.,  Buchhändler .  .  . 

Breslau 

299  Bablo,  Emil,  Dr.  phiL,  Gymn.-Lehrer  .  . 

300  Braun,  S.,  Fabrikant  

801  Calleoberg,  Kais.  Bankdirektor  .  .  •  .  . 

902  Fiedler,  L.,  Strafim8taltB«8ekretftr   .  .  . 

303  Gaebel,  Theodor,  Direktor  der  Malzfabrik 

304  tKräbabn,  £ug„  YersicherungB-Beamter 

Brieg 

306  t Döring,  Aug.,  Gasanatalts-Direjktor   .  . 

BrunndOhra  bei  Klinf^^enthal  i.  S. 
306  Leiterd,  E.,  Musikinstrumenten-Eiporteur 

Bromberg 

807  BImiwe,  Wilh.,  f  abrikbeaitaer  


Adamas  z.  heil.  Burg  in  Buxe. 
Zum  goldenen  Bad  in  OanaMci. 
Fr.  Wilb.  a.  Ei»tr. 


do. 
(lo. 
du. 
do. 
do. 
do. 


do. 
do. 
do. 
do. 

do. 

do. 


2.  Aufs. 


Germania  i.  Shanghai,  Ehren  rast. 
Fr.  Wilh»  I.  fiistr. 

do.         do.     dep.  1.  Aufs. 
Wilh.  z.  Wahrh.,  gew.Mstr.  v.  St. 
Fr.  WUh.  z.  Eintr.,  C©rem.-M8tf. 

do.  do. 
Zum  Oelzwfig. 
Fr.  Wilh.  z.  Eintr. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.        do.    stellv.  2.  Aufs» 


do. 


do. 


Zu  den  8  Ankern,  Sekretftr. 

do. 


Mstr.  V.  St. 


zug.  1.  Aufs. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
dOf 
do. 
do. 
do. 


Loge  Horus. 

Z.  sieg.Wahrh.,Werderstr.No.5b. 

Gleiwitz.  gew.  Mstr.  v.  St. 
Alfred  s.  Linde  In  Essen. 
Friedr.  z.  g.  Z. 
Tempel  d.  F. 'in  Posen. 


Loge  «.JMssen  Qu-,  Hiischbeig» 


Pyramide  in  Plauen. 


Loge  JanuSL 
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Orient,  ^ame  uad  üemf. 


!   hog^  und  JUtfiiAftmt. 


Bukarest 

306  Obmaim  fRi^tz,  Gustay,  KaufmaDn .  .  . 

309  Biskaborn,  Kud.,  Uhrmaehtr  

310  Günther,  Franz,  Kaufmann  

311  Schumann,  Uans,  Kaufmann  

312  Simon,  Julius,  Ingenieur  in  Giurgewo  ..  . 

313  Teutschlaender,  Wfllib.^  evang.  rarrer  . 

314  Weinberg,  Adolf,  General  -  Agent  in  Wien 

315  WeiM,  Johann,  Bucbdruckereibesitser .  . 

316  Zipser,  K.  F.,  Photogiaph  in  Kinm .  .. 
817  Zweiftl,  Thomas^  KauftDaiin  

Budapest 

318  fGerwen,  A.  H.      Oberbuchhalter  in  der 

GiselapMfihle  

BUckeburg 

319  Obmann  Bolte,  A.  U.,  Hauptmann  und 

Gensdarm-Kommandant  .  

Sao  Deoipewoif,  Chr.  F.,  Senator  

321  Eschmann,  K.  H..  Mit^.  d.  F.  Uofkapelle 

322  Gulomy,  Hofkapellmeister  und  ProfoMor . 

323  Krauss,  K.  F.,  Hofmaurermeister  .... 

3^  Krüger,  Alb.,  Hoflieferant  

325  Undner,  B.  6.  A.,  Bankbeamter  .... 

386  Sänger,  G.  K.  P.,  Postsekretär  

387  Wessel,  S.  H.  G.,  Kasernen-Inspektor .  . 

Ckariottenkof  (Ereb  Görliti) 
828  t  Prasse,  Theod..  Landwirtii  in  6r.  Krausclia 

Celle 

329  Obmann  Schulze,  Aug.,  Buchhändler  .  . 

330  Bolze,  Gerb.,  Kaufmann  

331  Gaber,  J.  G.  0.,  Kreisthierant  

382  Mitilaff,  B.W.,  Apotheker  ,  ' 

GhemnitB 

883  Obmann  Heinitz,  Theodor,  Kaufmann  .  . 

334  Acl(ermann,  Ferd.  Rieh.,  Prokozist  .  .  . 

335  Böhme,  Carl  Herrn.,  Lehrer  

S36  Fischer,  Phil.  H.,  Kaufmann ...... 

837  Foerster,  Wilhelm  Herrn.,  Lehrer .  .  :  . 
338  Frinckel,  IL.,  Dr.  ph  ,  Sekr.a.d.Handelsk. 
338  Fromm,  Theobald,  Betriebs -Direktor  der 

Chemnitzer  Strasscnbahn  

340  Geissler,  Fedor,  Zahnarat  

341  Gerth,  Gustav,  Lokomotivführer  .... 

342  Graue,  Dr.  thcol.,  <  »bi  rpfarror  ..... 

343  Heinrich,  Emst  Herrn.,  Kispnb.-Assistont 

344  Hempei,  Karl  Eduard,  Lehrer  

345  Hiiggenberg,  C,  Dr.  phlL,  Chemiker .  .  . 

346  Hemnel,  Osw.,  Buehbinder  


Z.  Brüderlichk.,  Bedner* 
do.    a  8Mtm, 
Schatzmeietei*. 
2.  Aufseher« 


do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 

do. 


1.  AufiMber.  • 

1.  Schaffner,  Vorbereit, 
und  CeremonieiaDstr. 

Sekietlr. 


Z.  Bintr.  in  Neuddrfl,  dep.  Mstr. 


Hermine  z.  N.,  Mstr.  v.  St. 
do.  do. 


do. 

do. 
do. 
do. 


do. 
do, 
do. 
do. 


1.  Aufseher. 
1.  Schaffner. 


do.  do. 

do.  do. 
do.  do. 


2.  Sohafifner. 
Rodner  u.  Präp. 
zu  e:.  Sekretär  und 
Archivar. 


Fr.  Aug.  z.  d.  8  Z.  in  Zittau.' 


L.  2..h6llleucht.  Stern,  2.  Aufs, 
do.  do. 
do.  do. 
do.  do. 


Haimonie. 
do. 

do. 
do. 


2.  Aufgeber. 


Balduin  z.  L.  in  Leipzig. 

Harmonie, 
do. 
do. 

do.      1.  dep.  Mstr. 

do. 
do. 
do. 

-  do.  Az^Tar. 
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Chemnitz 

a47  Hübsohmann,  P.  (i.,  Kautoun  ..  . 
848  Kletberg,  Fr.  Rioh.,  Sddenmuidler  .  . 
349  Kleinhempel,  E.  A.,  g^nfmun  .  .  .  >. 

360  Kopf,  B.,  Kaufmann  

361  Köhler,  Bernh.,  Nähmaschinen-Fabrikant 
8S8  Krotnoliinar,  Rudolf,  Kaufmann   .  . 

353  Laubinger,  Karl,  Dr.  phil.,  Apothekor 

354  Meyer,  Chr.  Fr.  Otto,  Fabrikant  .  . 
356  Petzold,  Ernst,  Kaufmann  

356  Pfalz,  Anton  Mor.,  Dr.  phiL,  Profeaeor, 

Gymnasial- Oberlelirar.  

357  Pflugbell,  Karl  Friedr..  Kommerzieiuratk 

358  Pornitz,  K.,  K.  S.  Kommoraienrath  .  . 
35ü  Reinhoid,  Aug.  Emil,  Wirthschafta-Insp 

Q.  Bendant  der  kgl.  Gefangen -Anatall 

360  Reuschel,  Karl  Theodor,  Kaufmaim  . 

361  Scholz,  Friedrich  August,  Lehrer  . 

362  Schulz,  Herrn.  Konr.,  Hotelbesitzer  . 
863  Sdranba,  Herrn.  Ed.,  Kaufmann  .  . 

364  Starok,  Karl  Heinr.  Leop.,  Eanfinaiiik 

365  Türk,  Karl  Theodor,  Kaufmann    .  . 

366  Wilde,  Karl  August,  Raths-Aktuar  . 

367  WiHberg,  Jul.  Hormann,  Expedient  .  .  .  . 
868  ZaebieaclM,  F.  Th.,  Kaisorl.  PoatsekrvUr  i 


Harmonie  ;  ; 

do. 
do. 

do.     ateUv.  8.  Aofaehdr. 

do. 
do. 
do. 

do. 

du. 


do. 
do. 


2.  Qmm*  .. 
Ibtr.  Bit» 


Crimmitschau 


Fr.  Aag.  a.  tr.  Bunde,  Wuraeo. 

Harmonie.  ' 

do.     etellv.  2.  Aufaehar. 
do.     aMt,  Badner. 

do. 
do. 
do. 

do.     BteU¥.  L  Cenaon' 

do. 
do. 

Zu  den  8  Bergan  in  Freiberg. 


m  t  Böttger«  Kari,  Fabrik.,  iu  F.  Pfitzner  &  B.   Zu  den  8  Beiaabr.  in  Aitenbuxg. 


€liriati«Bla 

370  tSemll,  Thomaa,  Konsnl  .  .w  .  .  .  . 

Danzig- 

371  Obmann  Groening,  Louis,  Buchdruckereibes. 

372  Anhuth,  P.  Th.,  Buchhändler  

37:5  Apfelbaum,  0.  J.,  Kao&iann  .  .  ;  .  .  ; 

374  Bahr,  W.  F.,  Postrath  

375  Braune,  Theob.,  Landsch.-ßentmeister 

376  Collier,  Jean,  Glockengiosser  .  .  ,  .  ;  V 

377  Dinklage,  H.  Tb.,  General-Agent  .... 

378  Dommasch,  F.  A.  F.,  Buchhalter  .... 

379  Fewaon,  Joii.  Georg,  Dr.  med.  

880  Qntsaanilaff,  F.  A.,  Opernsänger  in  Berlin 

381  Haeser,  F.W.,  Disponent  

382  Hamm,  Job.,  Rontier  

383  Helm,  0.,  Stadtrath  

384  Hendewerk,  C.  F.,  Stadtrath  u.  Apotheker  . 
3a5  Henneberg,  G.  F.  F.,  Kanftnann  ..... 

386  Hoffmann,  Ad.,  Kaufmann  .  

387  tHoltz,  Job.,  Kaufmann  

388  Hundius,  C.  A-,  Kaufmann  

389  Kraftmeier,  £.  0.  A.,  Eanfmann  .... 
890  Laade,  G.  F.,  Knaikdirektor  


Friedr.  s.  w.  Pf.  in  Hannerer. 


Eugenia 

do. 

do. 
Zum  tr. 
Eugenia 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 
Viktoria 
Eugenia 

do. 

do. 
.  do. 

do. 

do. 

do. 

do. 


2,  gekr.  L.,  ArchiTar. 
do. 

do.  anbei  dep.Hstr. 
Herzen  in  Strasabnzg. 
z.  gekr.  L. 

do. 

do.  vort>eT.  Br.  * 


do. 
do. 

do. 

do. 


M.  V.  St.,  Vicev, 
von  1881—82. 


z.  d.3gokr.  Th.,Marienb. 
z.gekr.L.,subst.l.  Stew, 

do.  1.  AuiaehöT. 

do.  i 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 
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«Oitont,  Kadm^  und  Beruf. 


Danzi? 

391  Lickfett,  E.  J.  B.,  Xautmana   .  .  .  .  ; 

392  Llerao,  A.  B.,  Standeslvamter  .  .  .  ; 

393  Lietzmann,  B.  H.,  Vcr^cb.-Insp6ktor  .  , 

394  Lüben,  J.  E.  E.,  Kaufmann  

395  Meilin,  A.  M.,  (ietreide-Mäkier  

396  Müller,  A.  W.,  Civil-Ingeniear  u.  Konsul . 

397  Orlovius,  L.  Th.  0.,  PostseknOr  .... 

398  Patzig,  Eugen,  Kaufmann  ....... 

399  t Reichenberg,  J.  K.,  Kaufmann    .  .  .  . 

400  Sander,  G.  Fr.,  Bäckormeistor  

401  Sohoenleke,  Aug.,  Fabrikant  

402  Schultz,  Bob.  Heinrich,  EanÜDUMMi  .  .  . 

403  von  Schumann,  Bendant  .   

404  Schuster  I.,  W.  E.,  Dr.  phil.,  Bentier  . 

405  tSokwaan,  E.  A..  Kanfmaan  ...... 

406  Schwartz,  Otto,  Kaufmann  ■ 

407  Silberschmidt,  K.  Ad..  Kaufmann.  .  .  . 

408  Springer,  G.  A.,  Kaufmann  ...... 

^  von  Steen,  J.  G.,  Kaufmann  

410  Stelmmig,  Faul,  Ingenieur  u.  Fabrikant . 

411  Stobbe,  Herrn.,  Bankdirektor  in  Tiegenhof 

412  t  Vollbrecht,  J.  B.,  Gutsbositzer  in  Rostau 

413  Werner,  E.  A.,  Buchhalter  

414  Wtttke,  H.  £.  B.,  GeiebailsreiMBder  .  . 

415  Obmann  Assmann,  K.,  K.  Marine-Ober-Ing. 

416  Gewert,  W.  C.  C,  Postsekretär  

417  Gruihn,  E.  C.  W.,  Verlagsbucbhändler  .  . 

418  KonitZKi,  Julias,  Kaufmann  

419  Lehmann,  Aug.,  Kaufmann  

420  Morwitz,  Jos.,  Kaufmann  

42  L  Saabel,  0.  Fr.,  Kaufmann  

422  Samter,  M.,  Dr.  jar.,  Stadtrath  .... 

423  Scherler,  J.,  Dr.  pbil.,  Dir.  d.  h. MftdcbenBch. 

424  Schübe,  T.  Jul.,  Konditor  

425  Ulrich,  A^  Kaufmann  .  .  ,  

426  Wmtzel,  F.W.,  Maj .  ä  la suite  d.  5.6nndenb. 

Inf.-Begts.  No.  48  und  Flatsmqor  .  . 

427  Ziehm,  Adolf,  Kaufmann  

Barm  Stadt 

428  Obmann  Trier,  Ludwig,  Kaufmann  .  .  . 

429  Harre«,  Ladwigr*  Banmeisier  

430  Hisserich,  L.,  Dirigent  der  ReohniuigBk.  . 

431  Hisserich,  Georg,  Hospengier  ..... 

482  Müller,  Leopold,  Kaufmann  ...... 

483  Nies,  C,  BealsdiaUehrer .  

434  Reineck,  Heinrich,  Inslitats -Vorsteher  . 

435  Wiener,  L.,  Gastw.  z.  „Darmstädter  Hof* 

436  Wolfskehl,  Emil,  Bankier  ....... 

437  von  Zedlitz-Neukirch,  H.,  Zahlmetster  .  . 
488  Zimmermann,  Besitser  eines  Pianofbrte- 

Lagers  


Eugenia  z.  gekr.  L. 

do.  de.  SdiatnM&tcnr. 

do.  .  do. 

do.  do. 

do.  do.  -  .  '  . 

do.  do.  • 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do.  2.  Steward.* 

do.  do. 

do.  do.    '     •  •    •  ^ 

do.  do.     ♦  p''' 

do.  do.       •    '  *  • 

•do.  do. 

&»:  do. 

do»  do. 

d6.  do. 

do.  do. 

do.  do.  Bedner. 
Viktoria  z.  d.  3  gekr.Th.^  Mazienb. 
Eugenia  z.  gekr.  L; 

do.  do. 

d(K  do. 

Loge  Einigkoit. 
Zum  rothen  Kreue.     '  ' 
do. 

Log»-  Slaigkoit. 

do. 

Balduin  z.  Linde  in  Leipzig. 
Logo  Einigkeit. 

do. 

do. 

do.  ' 
do. 

» 

Zum  rothen  Adler  inHambnrg. 
Loge  Einigkeit. 


Z.  Fraukf.  Adler  in  Frankf.  a.  M. 
Job.  d.  £?.  s.  Eintraeht. 
•do.  do. 

do.  do.    1.  Steward. 

Karl  z.  neuen  Lichte  in  Alzej. 
Z.  T.  d.  F.,  Gross-Seknl^. 
Job.  d.  Ev.  z.  Eintracht. 

do.        do.  dep.Cerem.-M. 

do.  do.  Almosenier. 
Z.  wachs.  Palme  in  Arolsen. 

Job.  d.  £t.  2.  Bintracht. 
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L%ge  mild  Ltfyemmt. 


Detmold 

439  tHob,  Job.  I>.»  Benüer  

Dorlmiuid 

440  Obmann  Genzmer,  E.,  Kgl.  Kreiabmi-Bath 

441  von  Basse,  Justizrath  und  Not«  .... 

442  Denningtioff,  F.  W.,  Kauiiuann  

443  Kooh,  PHrnr,  Hraptlelirar  

444  Poischer,  A.,  Eaafimaim  

445  Schliwa,  Arn.,  Ingenieur  

446  Woitmann,  Bahnb  -Insp. in Oortmunderfelde 

Dresden 

447  Bösenberg,  G.  A.,  Kaufmann  

448  Grahl,  E.       Direktor  in  Döhlen  .... 

449  Günther,  0.  A.,  Rentier  

460  Herrklotzsch,  A.  F.,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt 

451  Hippe,  Karl  August,  Advokat  n.  Notaar  . 

452  Hitzschold,  Vikt.,  Kaufmann  

463  Hoffarth  II.,  Ludwig,  Musikalienhändler 

464  Kleeberf,  Albert,  Batha-Ealknlator  .  .  . 

455  Kretschmar,  Ä.  F.,  Stadtrath  u.  Advokat 

456  Lüder,  Hoinr.  Guat.,  Kaufm.  u.  Stadtrath 

457  Moldau,  i^.  Ad.,  Dr.  med.,  Dirigent  einer 

WMMivHeUaiutalt  

458  Nobe,  C,  Oberpostdirektiona-SekretSr  .  . 

459  Philippson,  Ludwig,  Bankier  

460  Schröter,  Fr.  W.,  Dir.  der  ErzieUnnga- 

Anatalt  f&r  Sehwaehainnige     .  ...  . 

461  Späte,  Kurt,  Architekt  u.  Baameiater  .  . 

462  Weigel,  Emil,  Kaufmann  

463  Wigard,  Franz,  Dr.  med.,  Prof.,  Stadtrath 

464  Wolf  PhiL  Jos.,  Graveur  

466  Wolf,  T.  A.,  Dr.,  Adrokat  and  Notar .  . 

Duisburg 

466  Obmann  Ewich,  0.,  Buchhändler  .... 

467  Armotrofr,  WUh.,  StadtsehaMnepektor  . 

468  Besserer,  G.,  Kaufmann  

469  Carlier,  Franz,  Fabrikvorsteher  

470  Cosamann,  H.  L.,  Dr.  med  

471  Kitfor,  Jos.,  Bauuntemehmar  

472  Keppel,  C,  Apotheker   . 

473  Rheins,  C,  Kaufmann  

474  Scholl  I.,  Julius,  Juwelier  


Z.  Boa«  a.  Teatob.  Waldau  2.  Aoft« 


Zur  alten  Linde,  lüUti^  v.  At. 
do.  AltnitK. 
do. 

do.         aubat.  Anfa. 

do.  Cerem.-Btstr. 

3  Rosenknospon  in  Bocluifl|. 
Zur  alten  Linde. 


Dülken  (Eheinprovins) 

475  Gierlings,  Edm.,  Kaufmann    ......  , 

476  Thum,  Willi,  Kaufmann  

477  Vogelaang,  Herrn.,  Kaufmann  

Düren 

478  Deutgen,  Alphons,  beigeordn.  Bürgermstr. 

479  Stern,  Fr.,  Steuer-Inapektor  


Zu  den  ehernen  Säuion. 

Zu  d.  3  Schwertern,  Grosarepräs. 

Brkette  z.  d.  3  Schw.,  Zwickau. 

Alexius  z.  Beständigk.  in  Bernb. 

Z.  d.  eh.  S.,  gew.  dep.  Matr.  v.  St. 

Z.  d.  3  Schwertern. 

Z.  d.  ehernen  Säulen. 

do.      do.  Gib<4eh«ffii0r. 
Zum  goldenen  Apfel. 
Zu  den  ehernen  oaulen. 

Zu  den  8  Sdnreriiank.  . 
Loge  SYerbAndete  inDflaaeldorf. 
Zu  den  3  Schwertern. 

do.  do. 

do.        do.  ,.' 

Zum  goldenen  Apfel. 

do.  do.  Ehrcnmstr., 
do.  do.  [l.Aufs.,£6pr« 
do.  do. 


Deutsche  Burg,  Alliioseiiier. 


do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


dep.  Mstr. 

Mstr.  V.  St. 
piot  Sekretär. 

2.  Steward. 

1.  Steward. 
Ehrenmstr. 


Vorwärts  in  Khejrdt. 
do.  do. 
do.  do. 

Beständigk.  u.  Eintr.,  Aachen. 
Wahrh.  n.  B.  z.  d.  7.  vor.'  Bm^ 
d^.  Hatr.  St. 


Digitized  by  Google 


—  9t  — 


Olci^nt»  ^ajne  luid  Beruf. 


Dttrkheim 

480  BlnMRn,  S.,  Schulvorstivid 

Dtttieldarf 

481  Hodde,  F.  W.,  Rentier  .  .  . 
4S2  Schmidt,  C.  W..  Kaufmann  . 
488  Scbrey,  Wüh.,  Kaufmann  . 


484  FnuMk,  J.,  Dr.  ph.,  Sabreitor 


Eichenbarleben 

485  Krüaer,  L.,  Oekonomie  lnsp.  in  Drakenstedt 

486  ZMi6r,J.,Dir.d.ZQck0rf.m.OcMM«r»lelMii 

Eibau 

487  Obmann  Rietzel,  E.  P.,  Fabrikant  .  .  . 
4S8  Lenk,  F.  B.,  Kaufmann   | 

489  PrtaMl.,B.O.,BoTierl6rat0ruiRiippir«lMf; 

490  Röthing  U.,  J.  W.,  Kaufmann  

491  Sobniebs,  B.  H.,  Dr.  moA^  piakt  Amt  , 

Btsenseh 

493  Ktde,  Bidi.,  Dr.  ph.,  Apotheker  .... 

Elberfeld 

493  Brennecke,  Ad.,  Prof.  Dr.,  Oberlehrer  .  . 

494  Küpper,  Kud.,  Bierbrauereibesitzer  .  .  . 

495  RodOy  M.  F.  W.,  Ttlegr.-Aasistent  .  .  . 

496  Rimpf,  Karl,  Kaufmann-  ........ 

497  Schmidt,  Reinh.,  Kaufmann  

498  Schmidt,  Em.,  Kaufmann  

499  Bninnemann,  K.,  Dr.phil.,  Dir.  d.  Realgymn.  \ 

500  Darr,  B.,  Dr.  phil.,  Oberl.  am  Bealgrnm. 

Enunerieh 

601  Sebeele,  £.  Th.,  Dr.  phiL,  Kaofinann  .  . 

Ems 

fi02  tStockicht,  O.,  liochtsanwalt  

Ö08  VtgelsbergjiMr,  Avgaat,  Ksnfinann .... 

Erbach  im  0. 

504  Lüngheinz,  Dr.  Fr.,  Kreisarzt  

Erfurt 

505  Anacbütz,  Ed.,  Kaufmann  

Eisen  a.  d.  Bulur. 

506  Obmann  Carney,  Paul,  Baakdinktor  .  . 
607  Bauer,  W.,  Architekt  


"  ?1 


Zur  alten  Linde  in  Dortmund. 
3  Verbündete,  stellv.  2.  Aufs. 
L.  Vorwärts  in  Gladb.-Rheydt, 
ing.  CeiniB.*Mvtr.  ' - 

Freimuthigkeit  $m  Bbein  in 
Frankentlial. 

Asträa  in  Wolmirstedt. 
do.  do. 


Fr.  Aug.  in  Zittau, 

do.  do.  • 

du.  da 

do.  do. 

do.  do. 


Zur 


8ieg.V|^j 


ahrheit  In  Berlin. 


Herm.  z.  L.  d.  B.,  Redner. 

do.  do. 
Loge  Lessing  in  Barmen. 
Horm.  s.  L.  d.  B. 
Zum  westf.  Löwen  in  Schwehn. 
do.  Rodner. 


Conit  z.  gekr.  E. 
do. 


Loge  Leesing  in  Bannen. 


Karl  z.  Lindenb.,  Frankf.  a.  M. 
Pl»to  s.  B.  £.  in  Wieibaden. 


Rupp.  z.  d.  5  R.  iu  iioidelberg. 


Archimedes  in  Gera. 


AUred  tir  Linde,  Ebrenmstr, 
Wilhelm  a.  gekr.  i}^  Culm. 
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Essen  a.  d.  Bahr. 

508  Baurose,  F.,  Prokurist  

509  Biindgens,  U.  A.,  Geometer  u.  Ingenieur 

510  Bitdier,  H.,  Dampfziegoleibes.,  dteräberg 

511  Diergartft,  Burcauchef  auf  Zeche  ZoUveram 

512  Deussen,  H.,  Dr.  phil.  und  Oberlohrer  . 

513  Feulgen,  0.,  Fabrikbesitzer  in  Werden  . 
614  660k,  H.  L.,  Buchhändler  

515  65rre8,  Job..  Yerw.-Sekretär  in  Altendorr 

516  Grosspeter,  K.,  Bauunternehmer  .... 

517  Günther.  Ewald,  Techniker  

518  Heeder,  Theodor,  Kaufmann  

519  Heolumm»  Robert,  StadtiHauf.  

520  Heidenreich,  F.  F.,  Stadtgeometer  .  .  . 
581  Holtmann,  W.,  ürubenverw.  in  Caternberg 
522  Kampff,  0.,  Färbereidirektor  in  Werden  . 
628  KireNberg,  E.,  Dr.  lüed.  iind  prakt.  Ant 

524  Köster,  Frd.,  Bauunternehmer  

525  Kremer,  Dr.  pliil..  Felix,  RoalschuUehrer 

526  Racine,  Dr.  med.  in  Caternberg  .... 
887  RhiB^l»,  W.,  Kanfmann  

528  Ullrich,  Ottokar,  Maschinenmeister  .  .  . 

529  Welter,  Gastav,  Konditor  

, ,         -•;  "■  : 

Essiluireu 

530  tBrintzinger,  Alb.,  Werkmeister  .... 
iaDJälM6i^  >XNül|  Mzikbesitzer  . 

Forchheira  ' 

532  Obmaim  Zeiller,  ,M;ix,  K    *  lann  .... 

533  Hartmann,  Martin,  Kaufmann 


Fmt  i  d.  Laadti 

534  Avellie,  Gustav,  Kaufinann    .  .  .  . 

535  Neugebauer,  Postsekretär  

586  Rooh,  Alw.,  Apotheker  n.  Stadtnth 

Ffaakftvt  M. 
687  Olmiann  Martini,  O.  W.  


538  Auerbach,  Jakob,  Dr.  ph.  .  . 
o3y  Brom-Backes,  Wm.,  Architekt 


540  Cubäus,  Paul,  Kaufmann  . 

541  Erokel,  Theodor,  Kaufmann 

542  Haaa,  Jakob,  Kaufmann  .  . 


I 


543  Heuer,  Ferdinand,  Kaufmann  .  .  . 

544  van  der  Heyden,  G.  Ed.,  Privatier 
.545  van  der  Heyden,  J.  F.,  Kaufmann 
546  Kahlert,  Emil,  General-Agent   .  . 
647  Kaim,  Alb.,  Kaufinann  


Alfred  zur  Linde»  .wiiyn)!  J." 

do.  do.      .A  J. 

do.  do.      .loaggJ  »:ir 

do.  do»  •  T  i  i  '^ 

do.  do.  ' 

do,  do.     .-'  1 1        ' '^i« 

do.  do.  .i9>lol'-  -O 
dÖ4  .Tilnl^  :-0 

do.  '  '»^^i  doi  ' ' ' 

do.  do. 

do.  do.  .  Schatamstr. 
'   do.    -     doi  "'^e'nJdüiil 

dol  do.  liAbii^er/ 

do.  do. 

do.  do. 
.  .  ldi.?>     //döif  "ftRfnhtfS  f'.V, 

do.  do. 

do.  do.  fiedner. 

do.  do.    r/  Tv-v, 

do.  do. 

do.  do. 

do.  dd." 


Wilh.  z.  aufg.  Sonne,  Vors.  dos 
Kränzcheiis  sslJCatharinenlinde. 
Zu  Iflen  8  Gedern  iÄ  ^ttgiart. 

..'^^  .. 

Libanon  in  Krämgen, 
do.  do. 


Zum  licht  im  Walde, 
do.  do. 

do.       .  do.     aug.  Ma^. 


Zur  Einigkeit,  Altmstr.,  1879 

YiceTorsitzender  des  Vereins. 
Z.  aufg.  Morjxenr ,  Grossredner. 
Z.  Einigk.,  Mitgl.  d.  Ekl.  Grossl., 

Bepräs.  d.  Alplila. 
Sokral  s.  Standh.,  Äep.  prolSekr. 
K.  z.  a.  Licht. 

Sokrates  z.  Standhaftigk.,  dep. 

Mn8.*Intendant. 
Karl  z.  a.  Licht. 
Sukrates  z.  Standh.,  Grossmstr. 

do.         do.  Bedner. 
Joh.  der  Evang.  in  Darmstadt. 
Zur  ao^henden  Motgonröthe. 
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iOyd^aty  Name  mnd  tsenif. 


Frankfurt  a.  M. 

618  Knyrim,  Au^.,  Kaufmann,  in  Firma  :  Louis 
A.  A.  Schmidt' 8  Nachfolger  

549  Leeter,  Bich.,  Bedakt  (dentMbsrKidMgtel- 

Verein)  

550  Leuohs,  8.  F.,  Kaufmann  und  Fabrikant 

551  Lewy,  MyrtiU,  Kaufmann  i 

ASS  Luedleke,  Herrn.,  Theater-Kaartrflr  ... 
663  Maier,  Gustav,  Direktor  dar  dflntuthen 

Handols-Gosellschaft 

564  Marx,  Moritz,  Kaulmann  

565  Mtttaaiwey,  Georg,  Kaufmann  

556  Neuburper,  Ludwig,  Privatier  

567  Paal«      Ldhrar  an  der  Madoheneohnle  . 

558  WOlker,  Er^  Kaufmann  

559  ZHilnaBa,  Dr.  W.,  Stadtrafth  

Frankfurt  a.  0* 
660  Meyer,  Ifaz,  Kaufmann  


Freiburg  i.  Br. 

661  Ficke,  Au;;.,  Bentier  .  .  .  :  

562  Spreng,  Albert,  Direktor  der  Gasanstalt . 

Freinsheim  (Bheinpfalz) 
m  tRetierr  £*,  jetit  in  Afftoa,  F.  0.  St.  Louis 

Friedeberg  a*  Queis 
564  Walter,  Paui,  Lehrer  


Friedlaad  (Mecklenburg) 
565  Neiariehe,  0.,  Kaufmann   .  .  < 


Fürstenwalde 
566  Haenioke,  Depöt-Mag.-Bendant 


Fürth  (Bayern) 

567  Aufhammer,  L.,  Bealienlehrer   .  .  .  . 

568  Benda,  B.,  Kaufmann  

5G0  Berolzlieimer,  Heinrich,  Fabrikbeaitwr 

570  Biermann,  Joseph,  Kaulmann  

571  Frank,  Chr  

.572  Schweizer,  Max,  Fabrikbesitzer  .  .  .  . 

573  Silberschmidt,  J.,  Frofeseor  

574  Wasamutb,  F  


Karl  z.  auig.  Licht,  korr.  Sekr. 

La  Constante  In  Vevej- 
Sokrates  zur  Standhaftigkeit« 
La  liberte  mac.  in  Paris. 
Seilena  s.  d.  Tb.,  Ltnebatg. 

Karl  z.  d.  3  Ulmen  in  Ulm. 
Karl  £.  auCg.  Licht. 

do.        do.       2.  Steward. 
Karl  z.  neuen  Licht  in  Alzey. 
Karl  z.  auf^r.  Licht,  pew.  M.  v.  St. 

u.  Gr.-Sokr.   1879  Vorat.-M, 
Sokrates  zur  btaudiialtigkeit. 
Z.  aufr.  Henea,  Fiaakfiirl  a.  O. 


Friedr.  Wilh.  s.  g.  Sc,  Kfiatrin. 


Zur  edl.  Aussicht,  Ehr.-  u.  A.<M. 
.4o«     do.  Ceneor. 


Zur  Froimüthi^lceit  am  Bbein 
in  FrankentbaL 

Zur  heissenQueUeinMirschberg. 


Genf 

575  fKrauss,  H.,  Professor  a.  d.  Universität 
.  576  Vogel,  Dr.  Chr.,  Direktor  der  deuteohea 
BeeJr  uad  Handebsehnle  


Ztttt  BtiedenitempeL 


Tempel  der  Eintr.  in  Poeen. 


Z.  Wahrh.  u.  Freundsch. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Bedaac 


2.  Steward. 
Bedner. 


Union  de  ooeurs,  Gross-Öekr.  der 

[AlpiUk 

Lesaing  lu  den  8  B.  ia  Grete. 
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Gera 

577  Busch,  Eduard,  Dr.  med.    .  ^  

578  CumoUMj  H.,  Kaufmann  .  \  .  

579  Elke,  Hermann,  Kaufmann  

580  Fteeher,  B.,  Geh.  BegianiBgaiath .... 

581  Funke,  Friedr.  Traugott»  Maurermeister  . 

582  Kühn,  Karl,  Kaufmann  

583  Zttztetoy  C,  Kanfmann  

Glessen 

584  Fetetaner,  Adolph,  UniTer8.-Ma8ikdirektor 

M^GladlHMli 

586  BlenlMrger,  Theodor,  Kaufmann  .  .  . 

586  Essers,  Martin,  Fabiikbesitier  .... 

587  Esser,  Otto,  Kaufmann  

588  Fellinaer,  Karl,  Fabrikbesitzer  .... 
569  Kumli,  H.,  Direktor  der  Gasanstalt  . 

590  Kley,  WUh.,  Dir.  d.  Rh.  W.  Lloyd  .  . 

591  Lange,  Eduard,  Kaufmann  

592  Mdller-Holtkamp,  Karl,  Fabrikbesitzer  . 
898  Riekel.  A..  aen.-Dir.  d.  Gladb.  Feuer-Y 

594  Scheidt,  Wilh.  F.,  Kaufmann  .  ,  . 

(rlatz  in  Schlesien 

595  Kallinich,  Postdirektor  


Archimedes'S.  e.  Bunde.  . 
do.  do. 
do.        do.  < 

do.         do.  Alt-u.Ehr.-M. 
Vicevors.  1877.  Vorst.-llifcgL 
Archimedes  z.  e.  Bunde, 
do.  do. 
do.  do. 


Olai 


Karl  z.  neuen  Lichte  in  Alzey. 


Vorwärts,  Ehrenmstr. 

do. 

Z.  Wahrh.  u.  Einigk.  in  Jülich. 
Vorwärts,  2.  zug.  Mstr.  t.  St. 

do. 

do. 

do. 

do.      zug.  Yorboreitendejr. 

do. 

do. 


L.    tkagoras  z.  d.  3  H.,  Liegnitx. 


596  Ehret,  H.,  Färberoibesitzcr   Verschw.  d.  MenBcbh. 

597  Klinkhardt,  Theodor,  Kaufmann    ....  L.  Archimedes  z.  o.  B.  in  Gera. 

598  Petzsch,  Oberlehrer  an  der  licalachule   .  Yerscbw.  d.  Menscbh.,  M.  v.  St 

599  Reifschneider,  Paul,  Kaufmann   do. 

600  Relieig,  Edoard,  Kaufmann   do^ 


Gleiwitz 

(>01  Bomiann,  Herrn.,  Kaufmann  in  Borsigwerk  {  Zur  sieg.  Wahrheit 

602  Falkenberg,  Max,  Disponent  

603  Hoflnann  u.,  0.,  Anotiiekenbes.  in  Zabrze 

604  Junge,  J.,  Präs.-Sekr.  d.  K.  Land;,'orichta 

605  Jüngst,  C,  Ber^,'rath  u.  k«:!.  Hüttendirektor 
GOti  Kullrich,  Aug.,  Thierarzt  I.  Kl  

607  Nietsohe,  Bruno,  kgl.  Gymnasiallehrer .  . 

608  Weinmann,  J.,  Kaufmann  u.  Stadtrath  .  . 

609  WoUansky,  fi.,  Grubensteiger  in  TarnwHz 


Gneien 

610  Obmann  Willasoh,  Albert,  Zahlmeister  im 

6  Pomm.  Inf.-Rcg.  No.  49  

ijll  Augustin,  Lu(^vvil,^  Eochtsanwalt  u.  Notar 
612  Bettoher,  Wilh.,  Kentier ........ 

618  BeMth,  Johann,  Kanfmann  

814  Bqfir,  GustaV,  Higor  u.  BeB.-Konimand. . 


do.       do.  Aufseher, 
do.  do. 
Zur  goldenen  Kette  In  Bunzlau. 
Zur  sieg.  Wahrheit,  Redner, 
do.        do.  Cerem.-Mstr, 
do.      do.  Mstr.  T.  St. 
do.  do. 
do.  do. 


Z.  liekr.  Kubus,  Schatzmeister, 
do.  do.  subst.  Redner, 
do.  do.  korr.  Sekretär, 
do.  do. 

do.      do.    Mstr*  6t 
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Log«  und  IiH^nant. 


Oneseu 

615  Birkhold,  Ueinr.  Daniel  ferd.,  Eisenbahn- 

Stations- Vorsteher   .  .  .  ■  

616  Boeder,  Balth.,  KrelBi^^parlcaeBen-BendaQt 

und  Stadtverordneten-Vorsteher  .  .  . 
617-Brockow,  Karl  Julius,  Zahlmeister  im 
6.  Pomm.  Inf.-Reg.  No.  49  .         :\  . 

618  Bruchmann,  Gustav,  Oekonomio-Katb  .  . 

619  Greiter,  Benj.  Aug.,  Rektor  der  sT.  Schule 

620  Haesner,  Eich.  Ad.  Herrn.,  Mamermeister 

und  Hauptmann  a.  I)  

621  Hansel,  Otto,  Xaulmauo,  Lieutenant  a.  D. 

622  Jaook,  Fr.  Wilh.,  Lehror  u.  MnsiUehrer . 
62n  Kietzmann,  Rud.,  Kaufmann  n.  Stadtnith 

624  Königsberger,  Isidor,  Kaufmann  .... 

625  Loewenstein,  Bernhard,  Kaufmann  .  1  . 

626  Maler,  Otto  L.  Friedr.  Traug.,  I>r.  jnr., 

Rechtsanwalt  und  Notar  

627  Memelsdorf,  Moritz,  Apothekenbesjteer  . 
62Ö  Neumann,  Max,  Kaufmann  .  .  .  .  .  .  . 

629  Nobaeb,  Franz,  Amtsrichter  

630  Paech,  Ottomar,  Kreisthiorarst  .     ,  . , . 

631  Pestachowski,  Huj,'o,  Kaufmann  .  .  .  ,  . 

632  Preul,  Julius,  Zimmernieister  ..... 

633  Ries,  Oskar,  Dr.  jur.  und  Landrichter  . 

634  Boeder,  Willibald,  GymnasUllehrer  .  .  . 

635  Rogowsky,  Ign.,  Kaufmann  

636  Scheffier,  Albert,  Kreissekrotär  

637  Schlarbaum,  Otto,  Kaufmann  ..... 

638  Schröder,  Karl,  Stadtrath  

689  Baron  Schüler  v.  Senden,  Geor^?,  Hauptm. 

u  Comp.-Chef  i.6.Pomm.lnf.-l^o<,^  Ko.49 

640  Schwittay,  Friedr.  Wilh.,  Amtsger.-Öekr. 

641  Selleiltill,  Ad.,  Major  a.  D.,  Bitter  etc.  . 

642  Tyrooke,  Bobert^  Maurermeister  .     .  . 


Temepol  der  Eintracht,  Posen. 

2.'  bekr.  Kuhns,  depl  Mstr. 

do.       do.  Bibliothekar, 
do.       do.     vorher.  Br. 
do.      do.  Ehren-Hstr.' 


2.  Steward. 
1.  Aufseher. 


do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 
Erwin  f.  Licht  u.  R.,  Grünbg.  i.  S. 
Abraham-L.  No.  20,  Nuw-York. 


Z.  bekr.  Kubus. 

Erwin  f.  Licht  u.  R.,  Grüiibg.  i.  S. 
i'rankf.  Adler,  Frankf.  a.  M. 
Z.  bekr.  Kubus. 

do.  do. 
Wilh.  z.  stralil.Gororlitigk.,  Cuhn. 
Z.  bekr.  Kubus,  1.  iSteward. 
Wilh.  z.  strahl.Gerechtigk.,  Cuim. 
Z.  bekr.  Kubus,  sahst.  Bedner. 
Erwin  f.  Licht  u.  R.,  Grünb.  i,  S. 
Z.  bokr.  Kubus,  Archivar. 

do.  du. 

do.  do. 

do.  do. 

do.       do.     prot.  Sekretär. 
Borussia  in  S4dmeidem&bL 
Z.  bekr.  KubuSj  2.  Anlbeker. 


Gotha 

643  Hafermann,  M.  H.,  Hotelier  a.  d.  Inselberg    Ernst  zum  Kompass. 

644  V.  Seebach,  Fr.,  Ritterg.-Bes.  in  Gr.-Fahner  do. 
646  WaehneliK,  touis,  Werkstätten-Tcrsteher 

bei  der  ThIU&ger  Eisenbabtt  .... 


GSrlitz 

646  Obmann  van  der  Velde,  Alfr.,  Dr.  phiL, 

Gymnasial-Oberlehrer 

647  Anders,  P.  Göttlich.  Kaufmann.-.  .  .  . 

648  Berendt,  August,  Kaufmann  

649  Dietrich,  C.  F.  G.,  Magistr.-Bureau-Vorst. 

650  Dtttrich,  Dr.  med.,prakt.  Aret  

6.51  Drechsler,  Julius  Hormann,  Goldarbciter 
652  Ernst  I.,  Horm.  Rieh.,  Dr.  med.,  königh 

Stabs-  und  Rataillons-Arzt  a.  D.  .  .  . 
658  Eu^^Ludwig,  Rektor  der  ütadt.  Mädchen- 
Mittelp  und  FortbüdungSBchule  .  .  .  . 


do. 


do. 


do. 


Gdnr.  Schlange,  zug.  Ustr.Vorst- 


do. 
do. 

do. 
do. 
do. 

do. 

do. 


stellv.  Redoer. 

V.  1879-ÖÜ  Vorat-M. 
BteÜT.  2.'  Aufteher. 
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Garlitz 

654  t  Freund,  Adolf,  Kaufmann  

655  Günther,  Emil,  Uj^muasial-Lehrer  .... 
666  Heppe,  Emst,  Verncherungs-Inspoktor.  .. 
a57  Höer,  K.  A.  G.,  Goldarbeiter  

658  Jungmano,  B.,  Apotheker  

659  Kleiner,  Aog.  Wilh.  Oiikar,  »Fabrikbesitzer 

660  Korltzky,  wUlielra,  MaarerniaUt«r  , 

661  Mejer,  Karl  Christ.  Ludwig,  'SjMxiammt.  • 
6G2  Neubauer,  C.  F.  J.,  Kiuifmann     ..  . 

663  Pfeiffer,  Eduard,  Kaufmann  

664  Rudolph,  Martin,  Färbereibesitser    .  .  . 

665  Schläger,  H.,  Bentier  ......  .  .  .  . 

666  Schück,  Emanuel,  Dr.  med.  u.  prakt.  Arzt 

667  Schwarzlose,  Aujjust,  Dr.  phil  ,  Oberlehrer 

am  Kealgvmnaaium  .  .  .  ...  .  ...... 

668  Steppuhn,  fr.,  Becbnungs-Batli   »  •  .n 

669  Stieff,  Amtsgerichts- Sekretär  

670  Strempel,  Paul,  Restaurateur  

671  Tsohuechke,  Kob.,  Generalagent  mehrerer 

Vergichenm8»»Geaelteeihaften  

672  Walter,  Hermann,  Kanfmami  

678  Wannack,  Gustav,  Lehrer  

674  Wilhelmy,  Ferd.  Friedr.  Jal.,  Apotheker 

nnd  Fftbrilrlieflitier  

676  WIttkop,  Franz  Anton  Bernh.,  Eisenbahnr 
Bauunternehmer  

676  Zeniik,  Dr.  med,,  prakt.  Arzt  

asssnitz  (S.-Allen'burg) 

677  ZMnmmnnn,  JnL  Lniv.i  E6nigl.  Siehe. 

liOttarie-KoUditear  iw'  r.-,- • 

Greiz 

678  Obmann  Wichmann,  Karl,  Kaufmann  .  . 

679  Bauch,  C.  L.,  Kaufmann   •  •  . 

680  Beckert,  Arthur,  Kaufmann  

6öl  Besser,  Geor^'.  Kaufmann  .  .  .  i  ..  .  »  .. 

682  Brösel,  Gosw.,  Kaufmann  

688  BriMf,  Beinh.,  Kaufmann  .  .!.•  •■>:..  . 

684  Dix,  Louis,  Schmiedemeister  .  .  

^>85  Frisch,  Felix,  Kaufmann  ......... 

Gieeecke,  Heinrich,  HutelbesitMC .... 

fioHe,  Victor,  Kaufmann  

Heine,  Robert,  Kaufmann 

Heiler,  Moritz,  Kaufmann  

Hoffmann,  Heinrich,  Maurermeister  ... 
Jahn,  Fr.  Aug.,  Fal>rikbe8.mNetMMUMi.S. 
JihrNig,  Gustav,  Webereidirektor  .... 
Koepke,  Rob.,  Buch-  u.  äteindr.-Beaitser 

Kramer,  Hugo,  Kaufmann  

Leye,  Gustav,  Kaufmann  in  WilkM  .L  S. .. 
MoHberg,  U.,  aasaastalts-Direl^r .... 


Balduin  zur  Linde  in  Impag'*'* 
Gekr.  Schlange.  . "  • 

do.    .'  . 
.  do..      .  /.  .  . 

do.  • 

dä. .  . 

'  •:    .  'dOi'X  1 
do.         .    .  .  •., 

do.   .  ' 
"    do.      .  .  -1 

Memphis  in  MemeL 
Qckr.  Schlange^ 


do., 


II'» 


Zur  pM, 'Bsahf  UaxSmmwdBXm 

Viktor  vom  Fels  j. Meer  inSagan. 
Gekr.  Sehlange. 

do.     .  ^ 
Verein  L.  dSrluL.  in  Breslau. 
Gekr.  Schlange,  eteliT.  1.  Aufs. 


do. 

do. 


/ 


.  )      .       t  f 


t.  d.3  B*>  Altsnliaiy« 


Lessing  z.  d.  3  R.,  steilv.  1.  Aufs., 
Animvar  und  Bibliothekar.  • .: . 

Lesaing  z.  d.  3  R.,  8tittr..S.  Auft. 

Pyramide  in  Plau«,  .        .  , 

Lessing  z.  d.  SR. 

do.  Präparaten».  *-V 
do....  \ 
do.       2.  AttfiMher.  . 


do. 


do.  ... 
.d«.t 

do..  1 .  ■ . 

.   ■•      do.        1.  >>chafFnor.  .. 

do.    .    1..  Auweiler..  7 
Pyramida  in  Pinnen« 
Lenins    d^  8  B.,  3..Sehiiffnec; 


do. 
do. 
do. 
do. 


.piOtokSdooetix« 
7 
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Greiz 

697  Moser,  C.  (t.,  Kaufmann  

696  Müller,  Faul.  Kaufmann  

699  Noelle,  Wilh.,  Kaufmann  

700  Reissig,  H.  A.,  Dr.  phil.  u.  Gjmn.-Lehrer 

701  Richter,  C.  A.,  Stadthau ptkassen-Rendant 

702  Rossner,  Ottomar,  Kaufmann  ..... 
706  Sohleif,  Wilh.,  Eaufinaiiii  

704  Schmidt,  Hoinr.,  Zeagmacheimeiitor   .  . 

705  Schneider,  F.,  Apotheker  

706  Schönfeld,  Ernst,  Kaufmann  

707  Sehweiekardt,  Friedr.,  Kanfinann  in  Uhr 

708  Uebel,  Wilh.,  Fabrikbe8.inlll0tZM>lilaMlLa 
700  Weiamam,  Karl,  Kaufmana  

710  Welnmann,  August,  Kanfimmn  

711  Werner,  Moxiti,  Dominenpiehter  in  Mkui 

bei  Greiz  

712  Zeuner,  Budolph,  Wagenfabrilcant   .  .  . 

713  Zimmermann,  Moritz,  Fabrikbesitser  in 

Netzschkau  i.  S  

714  Zapfy  Theodoif,  Dr.  med  

Grevenbroich 

715  Knape,  £.,  Kaufmann  

716  Ksttmum,  (shistaT,  Mfihlenbesitier  .  .  . 

Grossenhain 

717  Buchwald,  Reinh.,  Kaufmann  

71Ö  Hering,  W.,  Pfarrer  em.  in  Cölln  b.  Meissen 

719  Kiehl,  H.,  Bahnh.-Kestaur.  in  Priestewitz 

720  Vogel,  Friedr.  Tr.,  Bestaurateur  .... 

Qtess-GlegMi 

791  Bielitlnf,  H.  B.,  Eanfmsnn  

722  Büchting  III.,  Kaufmann  

723  Hentschel,  Albert,  Kaufmann  

724  Jacobi,  Bobert,  Kaufmann  u.  Apotheker  . 
735  Itamner,  Karl,  Eaufiaaann  

726  Kühn-Schuhmann,  Kaufmann  n.  Stadtiatli 

727  Mätzschke,  Heinrich,  Kaufmann  .... 

728  Müller  III.,  Kaufmann  

729  t Nitzschke,  G.  J.  A.,  Oberamtm.i.  Rieleellltz 

730  Pritsch,  Julius,  Reetaurateur  

731  Reinsdorff,  Prot.  d.  Schles.  BankTer% .  . 

732  Richter,  Heinrich,  Kaufmann  

733  Rosemann,  Th.,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt .  . 
784  tSaohs,  Leop.  (in  Firma:  Sachs  ftGellin) 

735  Schmidt-Thomasiä,  Gasanstalts-Direktor  . 

736  Scholz,  H.  Th.,  Feldm.  u.  Deich-Insp.  .  . 

737  Schwietzke,  Chr.,  Bentier  in  Breslau  .  . 
788  Treiili,Fr.W.A.,Beoh.-Batlin.~ 
780  WUtw,  Bad.,  Kaufmann  .  . 


Leseiag  z.  d. 
do. 
da. 

do. 

Archimedea  z. 
Lessing  z.  d. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Pyraminde  in 
Lessing:  z.  d.  3 
Schatzmstr. 
Lessing  s.  d. 

do. 
do. 


3  R. 
Musikmeister. 

den.  Mstr. 
ew.  JBunde,  Gera. 

3  B. 

dienender  Br. 

Logenh.-Verw. 

Wachthabender. 

Plauen. 

R.,  korresp.  Sekr., 
u.  Armenpfieger. 
8  B.,  Mstr.  y.  St. 


Pyramide  in  Plauen. 
I.  d.  8  B. 


Vorwärts  in  Rheydt, 
do. 


Apollo  in  Leipzig. 

Harmonie  in  Chemnitz,  Vors.  d. 

Frmr-Clnbs  su  Priestewiic 
Z.  d.  3  Schweitom  in  Dresden, 
do.  do. 


Zur  biederen  Verein.,  1.  Aufs, 
do. 

do.      2.  subst.  Steward, 
do.      1.  subst.  Steward, 
do.  SehatOBeitter. 
do.     Mstr.  Y.  St. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 

Apollo  in  Leipzig. 

Zar  biederen  Vereinigung. 

do. 
do. 

do.  Sekret&r. 
do. 
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Ulfa  «Hd  LogeuMt* 


Gross -Gl«8rA« 

740  Weiss,  Albert,  CivU-Ingenirar  . 

741  Weitz,  Emil,  Goldarbeiter   .  .  . 

742  Wolfr,  BittergntsbeBitier  in  Driebltz  .  . 
745  21— 8r,  Bd.,  StidtObsifttster  in 


Gamblniieii 
744  SoiHMiOk,  C,  Ifqor  im  46.  InM^.  .  . 


Zxa  biederen  Vereinigang. 

dow        2.  AofiMher. 

do. 


Güstrow                   s  I 
745  Slnonis,  0.,  fieaUehrer  .  1  Phoeb.  Apollo,  dep.  Hatr. 


Hagen  (Westfalen) 

Wfflulm,  EanfiBuni  .  . 


746 


HftlT«r  (Westftlsn) 

747  von  Heede,  Ad.,  Kaufmann  a.  Landtags- 
abgeordneter, in  Hans  Held6  

Hamburg 

746  Cornelius,  A.,  Kaiserl.  Ober-Telegr.-Ass. 
749  tMriig,  Otto,  Kairfbaann  . 


•  ••••• 


Hanau 

7.^)0  tHoffmann,  August,  Fabrikant 
751  t  Nickel,  J.       Juwelier  .  .  . 


HannoTer 
752  Obmann  Kalbe,  Otto,  Lehrer 


YiktMU  fe.  IL 


Loge  Lessiog  in  Barmen. 


Zur  goldenen  KugeL 
Einigelt  in  Fiankfort  a.  M., 
gew.  konesp.  Sekretibr. 

Brannfels  s.  B. 

do.        Hstr«  St. 


Friedr.  s.  w.  Pf.,  Ehrenmitgiied 
des  Beamten-Colleginms. 


753  Bollmann,  Gottfr.  A.,  Woinhändier  •  •  *  , 

754  Deicke,  August,  Direktor  I  Zum  schwarzen  Bär,  1.  Aufs 


755  Hitzmann,  Karl,  Kaufmann 

756  Kamm,  H.,  Bechnungs-Bath  

767  Körting,  Leonb.,  Direktor  der  Gasanstalt 

758  Meyer,  C.  H.,  Au^'ust,  Goneral-Agent .  . 

759  Rose,  Ernst,  Fabrikant  

76Ö  Saue,  Julias,  Kaufmann  

Heidekrug  (Ostpr.) 
761  Samit,  Frits,  Bahnhofs-Beetaniatenr  • 


Friedr.  z.  w.  Pferd. 
Tempel  der  Eintr.  in  Posen. 

Z.  schw.  Bär,  zug.  1.  Aufs. 
Friedr.  z.  w.  Pf,  1.  Aufs. 
Zur  kgl.  £iche,  gew.  Mstr.  v.  St. 
Zar  (äder. 


Zorn  prsuas.  Adler,  Instsiboig; 


Heide  (Holstein) 

762  Mansky,  C.  G.,  Lobgerber  i  Karl  zum  Felsen  in  Altona. 


Heidelberg 

763  Meyer  v.Wableok,F.,Dr.pb.,Piof.a.d.UniT. 

Ueilsberg  (Ostpr.) 

764  Klebl,  Bad.,  Fabrikbesitser  


Bapr.  s.  d.  5  B. 

Immanuel,  Königsberg. 
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Herford  (AVestfalen) 

765  Blanoke,  B.,  Dr.       ILo^ektor  .  .  . 

Hildburghausen      '    ,  . 

766  Obmann  Schneider,  C,  Lehre?,  tfl«9«nVT> 

767  Achilles,  Max,  Buchhändler         ...  . 

768  Götz,  X.,  GeschäfUf.  i.  d.  W.  äimon'schen 

SmflIwWKil&brik  

769  MauKzsäiL  9inl,  Hofbuchdmelraralb«!^' 

770  SobloM,  Julius,  Prokarist  

Uildesheim 

771  tWUkeM,  Gustav^  Lehrsr  ...... 


Hinekberr  in  Söhlesieii 

772  Obmann  fl-ano®»  Clemens,  ^[aiiieiaifiiftBr.< 

773  du  Bois,  Rudolph,  Kaufmann  

774  Bönsch,  <iustav.  Kaufmann  

775  Conrad,  Karl  i  riodrich  Wilhelm,  Gutsbe- 

sitser,  Hauptmann  a.D.,.  .*  ;  .  '.'V  . 

776  fieisler,  Emil,  iHsponent  der  Aktiengesell- 

schaft „Bote  aus  dem  Riesengebirge"  . 

777  Göbel,  Emil,  Kämmerer  u.  Beigeordneter 

778  GOlther,  Adalb.,  Kaufman«,\.  ..häA-  v^-.!  >"J 
7?9  H9a>Migf  Karl,  KaufraaDQr>:t.  ......... 

780  Hesse,  M.,  Postsekretär  

781  Hoffmann,  Georg,  Fabrikbesitzer  in  Lomnitz 

bei  Hirschberg  

782  HofTmann,     rd.  Mor.  UitüL,  Fabrikbes.  . 

783  Howgate,  Alfr.,  Techniker  

784  Kahle,  Paul,  Kaufmann  in  Warmbrunn  .  . 

785  Kellner,  Karl  Friedr.,  Handlungs-Bevollm. 

786  Kettner.  £mmo,  Amtsgerichts-Sekretär  . 

787  Kleinert, K.J., Rektor  der städt.V.dkssfhuln 
78S  Klose,  kffl.  Stouor-lnspt'ktor  u. Hauptmann  i 
7Ö9  tMö">  Hugo,  Zinunermeister  .... 

790  Knospe,  GasteT  Julias,  Lehrer  ... 

791  de  Lalande,  Eugen;  Maurermeiater  . 

792  Lessing,  Fabrikbesitzer  

793  Linke,  Karl  August,  Fabrikbesitzer  . 

794  Mariiuard,  Otto,  Droguist  .  . 

795  Nördlinger,  Gustav,  Kaufmann  .  .  . 

796  Oertel,  Paul,  Buchdruckcreibesitzr-r  . 
707  Schultz,  K.  L.,  Kaufmann  u.  Hoflieferant 

798  Sommer,  W.  A.  0.,  Amtsgericbtsrath  .  . 

799  SpGthf  'Otto,  Gerbereibesitser  .  .  ... 
8(X)  Stranss,  Adolf,  Hotelbesitzer  

801  Thieme,  Alfrod,  Kaufmann  

802  Thomas,  Herrn.,  Hötelbes.  in  Warmbrunn 
808  Walter,  Oust.  Adolph  Theodor,  Bauunter- 
nehmer in  Lindenthal  b.  Köln  a.  Bh.  . 

804  Weist,  Amandus.  Lehrer  

805  Weissstein,  Ijnmo,  Kaufmann  

806  Wameb,  Friedr.,  Fabrikbea.  in  Lomitz  . 


Zu  d^  ,3  Gedern  in  Stuttgarti. . 

1^1.    BaiMwnkir,^  lMlatX>  ^ 
ao. 

do. 

Pforte  z.  Tempel  d.  L.  ' 

//  •  >.  ij  u  ; 
/{Zuv^beissen  Quelle.  T 
do.  £hrenniitgLd.Gxoa8L 

dt^^  Ehreninstr. 

mitgL  der  Gfoasloge. 

do. 

do.  dep.  Mstr. 
iuTretB  a.d.SAtA«aliiLMdb€l||f 

Zur  heissen  Quelle»;. '  i^in  '.rT 
Zur  gekr.  Schlange  in  Görliti. 

Zu  d.  3  Felsen  in  Schiniedfibarffr 
zur  heissen  <^el^  ^^^^^^ 

do. 


1 1 


do. 

do.  ' 

.  do. 
do.  Bedner. 

do.  '  r~ 

do.         -r. :!.;}.  ,  1 .  .     ,  I     .  ■  « 

do.  i<  .'H<r.;i!j.!iH  «:".7 
do.  .  i'  .nun/ -i  f«riT 

•:      do.   ...'iU'-'.i  .Qjtiji  ■  '  r 

do.    /     i  ■  i  .'i'>v.'..'. 

do.  '  .'^i1.>^ 

do. 

do, 

do.  H.  V.  St,  steUv^Voza. 
do.  [d.TereÜi8: 
Zur  heissen  Quelle. 

do.    "  ' 


do. 


dö. 

do. 

Zum  innif^en  Verein  im  Riesen- 
gebirge in  Landeahutk 
Zu  d.  8  Fdaen  in  Sobmlidebeig. 
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Uookiieiikireh 
807  tBMh»  Peter,  SpiniMrdbMitnr  .... 

Hoohstadt  am  Main 

806  Obmauü  Zeder,  Franz,  Xaufm&im  .... 

809  Ptrtheymüller  jan.,  L.,  Ihurkt  ZMrin  bei 

Hochstadt,  Slühlenbesitzor  

810  Uu,  Fhü.,  Fftbnkant  in  Markt  Zeuln  .  . 

Hof 

811  Obmaim  Krippiier,  Frit%  Xanftnanw  .  .  . 

812  Fischer,  W.,  Kaufmann  

813  Frank,  Kechtsanwalt  

814  Klotz,  Karl,  Photograph  

815  Walther,  H.  K.,  bayx.  LokomotiTeiiikUirar 

816  Warnier,  JL,  Webem-Oboimeister .... 

HolmtautoK 

817  BerHiold,  P.,  Lehm  a.  <L  Baagewerkaehvle 

818  Jaechke,  P.  J Lehier  a.  d.  Baugawerkschule 

819  Liebold,  Lehrer  an  der  Bangowerksebnlo 

820  Prüaaing,  D.,  lugenieur  '.  . 

821  Scbaumaniii  Dr.  phil.,  Oberlehrer  a..D.  . 

Htfrde 

822  Rvhftaü,  lioiita,  Dr.  med.  


HQxter 

823  Obmadn         F.,  herzogl.  Bath,  Kammer- 
lath  sa  Corvvy  bei  HAzter. 


824  Krekeler,  Braumeister  .... 

825  Löweoherz,  Nathan,  Kaufmann 


Inowrazlaw 

826  Helte,  Friedrich,  Kaafinaan  ...... 

Insterburgr 

827  Obmann  Hopf,  C,  Buchhändler  

828  Kamineky,  H.,  Eeichsb.-Beamter  .  .  .  . 
839  Schleather  IL,  B.,  Apotheker  •  

Jena 

880  Jaoobi»  Emü,  FabrikbesitBer  

Jttiich 

881  Obmann  Beck,  J.  L.,  Zahlmeister  .... 

832  t  Ebermann,  C.     Fabtikdirektor  in  Ameln 
83J3  Ebermann,  Werner,  Reserve-Lieutenant  . 
884  Kleffei,  P.,  Hauptmann  und  Batteriechef 
im  2.  Bhein.  Feld-Art.-Beg.  No.  23  .  . 


Vorwärts,  M.  v.  St. 
Yicevora.  des  Ter.  y,  1882—83^. 

Ernst  fürWahrh.  etc.  in  Coburg. 


do. 
do.  • 


do. 
do. 


Zum  Hoigenstem,  dep.  Katr.» 

Yontaadsmitglied  1884. 
Zun  M oi^nstein. 

do.        Mstr.  V.  St 

do.  ' 

de,  •  .  •  - 

do. 


Karl  z.  gekr.Biole  inBfamnehw. 

do.  do. 
Vikt.  z.  fl.  Stern,  Münchenbenwi 
Georg  2.  g.  Säule,  Clausthal  ' 
Pforte  z.  T.  d.  L.,  Hildesheim* 


Z.  a.  Linde  in  Dortm.,  dep.Matr. 


Z.  alten  Linde,  Dortmund,  yon 
1871—72  VorstandsraitgÜad. 

Zur  Bundeskette  in  Soest. 
Ferdinand  z.  Felsen,  Hamburg. 


Janna  in  Bromberg; 


Z.  preuss.  Adler,  2.  Aufseher, 
do.         1.  Schaffner.' 
do.  Bchatsmatr. 


KsElAng.s.d.8Bosen,  liSebafflL 

Wahrh.  u.  £.  2.  d.  7  Brn,  Schatz- 

nnd  Gerem.-Mstr. 
W.  u.  E.  a.  d.  7  ▼.  Bm. 
do.      •  do. 

Wahrh.  A.      Metr.  t.  St. 
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JUlich 

835  Kuhpfahl,  Faul,  Fabrikdir.  in  Elsdorf  .  . 

836  Laue,  Herrn.,  Bureauchef  in  Eschweiler 

837  VIflkert,  Albert,  Buchhalter  

Jflterbogr 

888  Obmann  Becker,  AmtsTOVsteher  a.  Frem.r 

Lieutenant  a.  D   .  .  . 

8S9  Dallchow,  Maurermeister  

810  8oMi|el^  KaafiDaim  


Kalw 

841  Wagner,  Kaa&nann 


KmeBS  (Saehsen) 

842  t  BUir,  Albin,  Dir.  cL  Skaak.  SoMmlmI» 

Karlsbad 

843  Obmann  Feller,  K,  Hofbuchhändler.  .  . 

844  Anger,  Heinr.  Ed.,  fitablissement-Besitzer 

845  BaumgartI,  Karl,  HiaiiBbeaitBer  ..... 

846  Kroh,  G.  L  

847  Loib,  Josef,  Hotelbesitzer  ....... 

848  Pleechner,  H.,  Dr.  med.  ........ 

84d  Schnee,  Emil,  Dr.  med.  

860  Stranlie,  Gaetav,  Spraehlehrer  

Karlsruhe 

851  Obmann  Leichtlin,  Herrn.,  Kaoäu.  u.  Stadtr. 

852  GeisendSrfer,  Ludwig,  Bäckeimeister 

853  Grosse,  Th.  jun.,  Gastwirth  .  .  . 

854  Himmelheber,  Karl,  Möbelfabrikant 
866  Kendrick»  Karl,  Bauuntemehmer  . 

856  Rothweiler,  Heinrich,  Kaufmann  . 

857  Seg  isser,  Wilhelm,  Hofmosikna  . 

858  Sickler,  Karl,  Mechaniker  .... 

859  Spemann,  W.,  Dr.  phil.,  Prifatmaim 

Kassel 

860  Obmanu  Alsberg,  A.,  Bankier  

86^  Baldewein ,  Jul.  Fr.,  Kastellan  auf  Schloss 

Wilhelmshöbe  

862  enies,  C,  Bareau-Vorateher  bei  der  Kgl. 

Prov.-Steuer-Direktion  

863  Le  Goullon,  Karl,  Weinhändler  

864  Grube,  Franz,  Kaufmann  

Se&  fimbe,  Martin,  Zahlmeiater  a.  D.  .  .  •  . 

866  Hackländer.  Fritz,  Kaofinanii   .  .     .  . 

867  Haupt,  Wilhelm^  Lehrer  

868  Hupfeld-Stegembller,  Herrn.  Ad.,  ^Uufmann 

868  HipftoM,  Jos.,  Kanmann  

870  Ki^MW,  KoDTsd,  Ptivatmanii  


W.  u.  £.  z.  d.  7  Bm,  ^ob^tanutr. 

do.  do. 


Z.  treuen  Verein  in  Wittenberg. 
Z.  flammenden  Stern  in  Berlin. 
Znm  goldenen  Pflug  in  Berlin. 


Zu  den  3  Gedern  in  Stuttgart. 


Bn  den  8  Becgen  in  'Bnlhefg. 


Balduin  zur  Linde  in  Leipzig. 
Morgenstern  in  Hof. 
Aribiand  in  Schneeberg. 
Morgenstern  ih  .Hof. 

do. 

do. 

Union  de«  ooenre  in  Gen£ 
Morgenatem  in  Hol 


LeoDoid  zur  Treue,  ^str.  y.  St, 

Vleema.  d^Yd».  1878-^78. 
Leottold  rar  Tme» 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.  • 

do. 

do.         dep.  Mstr. 


Zur  Eintr.  u.  Btandb. 

do.  do. 

Plate  in  Wiesbaden. 
Zur  Eintr.  u.  Standh. 

do.  do. 
Freunde  d.  E.  in  Mains. 
Zur  Eintr.  u.  Standh. 

do.         do.  Redner. 

do.        do.  Cerem.>M9tr. 

do.  do. 
.  .  do.  do. 
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Orient,  Marne  imd  Berat.' 
KMtel 

871  Kiel,  6.,  Privatmann 

872  KUpfel.  M.,  Uenerai- Agent  • 

873  Knetaen,  (reorg,  Kaufmann  

874  Köhler,  Fritz,  Kaufmann  

875  Löwenbaum,  Cäsar,  Kaafiuaoa  ia  Brakel 

876  Löwenbaum,  L.,  Bankier  

877  Mosbacher,  B.,  Kanfmann  

878  Roeenzweig,  Traugott,  Kenftnann  .... 

879  Rubensohn,  H ,  Kaufmann  •.  . 

880  Schulz,  Adolf,  Gonoral-Agent  

881  Seitz,  Karl,  Kgl.  Eisenb.-Sekr.  i.  Weblbeiden 

882  Sethe,  £.,  FiänllnDt  

883  Simon,  August,  Weinhändler  

884  Udet,  Cornelius,  Kommnnal-Baumeister  . 

885  üllauuM,  PhiL,  Bektor  der  Bürgersohale  . 

886  WaNer^.  H.,  Kaoteaatt  

887  Zahn,  Wilhebn,  Kaoftuum  

Kehl 

888  Obmann  fDurain,  Emile,  Eaufinann.  .  . 

889  t  Schwarzmann,  C,  Kaufmann  

Kenelagea  (Baden) 

890  Hoehwaber,  K.  Engen,  Kanfinaan .... 

Kindherg  (Steiermark) 

891  Koelle,  Joe.,  Dr.,  Ad?okat  ....... 

Kohlenz 

892  t  Landau,  U.,  Kommersienrath  

« 

*-  Kobaiv 

893  Baumgarten,  Adolf,  Dr.  phil.,  Oberlehrer 

894  Frank,  J.  C.  Fr.,  Güteroxped.  d.Werra-Bahn 

895  Freundlieb,  H.,  Kaufmann  in  Alsfeld  in 

Oberhessen  

896  Fremnaim,  Anlon,  Xaufinann   ...  .  . 

897  Frommann,  Max,  Kaufmann  

898  Hell,  Ludwig,  Hof-Apothrker  

899  Menning,  Philipp,  Baurath  

900  Meuechke,  Emst  Wilh.,  k.  Telegr.-Sekr. . 

901  v.Röpert,  E.,  horzogl.  Heining.  Hofinarsch, 

902  Taubald,  Jakob,  Vorsteher  einer  Knaben- 

Erziehungsanstalt   

906  Voigtei,  F.  W.  L.,  Dr.  med.  nnd  Arzt .  . 

Kolditz 

904  tfiraiobea,  Albin,  Kaufmann  ...... 

Kolmar 

906  VM  WHileliei,  H.,.  ObovforBtaDeieter .  .  « 


oad  Legenamt. 


2hir  £uitr.  o.  fiftaadh. 
de.  do. 

do.        de. .  ateU?.l.Aafi. 

do.  do. 

,do.  do. 

do.  do. 
Z.  Brtreue  a.  d.  K.  in  Hamburg. 
Zur  Eintr.  n.  Standh. 

do.       do.  . 

do.  do. 
Zur  Treue  in  Berlin. 
ZnrEintr.n.  8tandh.,8teUT.  Sokr. 

do.  do. 
Sokrat.  z.  St.  in  Frankfnxt.- 
Zur  Eintr.  u.  Standh. 

de.      •  do.'  Koftow. 

dOto  4e.' 


Erwin,  Ehrenmstr. 
do.    Hstr,  T.  St. 


Jeeef  s.  B.  In  Homberg. 


Znr  Eintracht  in  Ifendöxfi. 


Friedr.  z.  V.,  Ehrenmstr. 


E.  f.  W.,  Fr.  u.  S.,  Bedner. 
do.  do. 

■  t 

do.  do. 

do.  do.' 

do.  do.  Scliatzmstr. 

do.  do.  Altmstr. 

do.  do. 

do.  .  do.  Bibliothekar, 

do.  do. 

do.  ,  do.     Mstr.  V.  St. 
Ferd.s.  Glttidneligk.,  Magdeburg. 


Fr.  Ajag,  z.  tr.  B.  in  Worzon- 


2ni  Bandeskette  in  fioeat 
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Konstanz 

906  Obmann  Halm,  Ferdinand,  Hotelier .  .  . 

907  Emmel,  Franz,  Eentner  in  Kreuzl Ingen  .  . 
906  Marquier,  Adolf,  Eeehtsanwalt  ....  •. 


I  > 


:  KVln  a.  Bh. 

909  Brand,  Ludwig,  ])r.,  .^ah]Mffst .  '.  .  . 

910  Gerke,  Friedr.,  Kaunnann- .  .  *.  '.  ,.  ,  . 

911  Rogner,  G.,  Kaafmann 

913  IIQ8ler,Earl,Dir.d.WalsworMlnElHrtlftM 
918  Soliamerik  (X»  Yfllrgieh.-IMx^^Of ,  ^  » 

Königrsbergr  i.  Pr.  * 

914  Obmann  Densob,  Hugo,  Wagenfabrikant . 

915  Aron,DaT.,  Hof-JawelierSr.Maj.  d.  Kaisers 

916  Bartecb,  Otto,  Zimmermeisteor  .  .  .  ..  . 

917  Bensemer,  Hugo,  K,aufmann  ....... 

918  Bösenroth,  August,  Thierarzt  I.  Kl.  .  .  . 

919  Brinkmann,  A.  H.,  Kaufmann  .  .  .  .  . 
930  Broda,  Max,  Eooaertmeister  

921  Elchelbaum,  Ad.,  Kaufmann   .  .  .  .  .  . 

922  Foerstnow,  Richard,  Kaufmann  

923  Fragstein  von  NiemsdorfT,  Hoflieferant  . 
9^  Sotfiieil,  Lonis  Emil,  Fhotograph .... 

925  Haubensack,  Arthur,  Kaufouum  •  • 

926  Hirschfeld,  Heinrich,  Dr.  med.  

927  KlebSi       Dr.  phil  

928  Klokow,  Dr.  Ernst,  Ant  

929  Kopke,  EudoH,  Kaa&nann  .  -   .  .  .  .  . 

930  Knorr,  Georpr,  atadem.  Maler  

931  Korn,  Albert,  Hoflieferant  

932  Lackner,  Julius,  Partikulier  ....... 

933  Lewensohn,  Heinrich,  Zimmenneister  .  . 

934  Liedtke,  Fr.  W.,  Kaufmann  

935  Lindtner,  Leonold,  Kaufmann  

936  Lingen,  Civil-lngenieur   .  .....  .  . 

937  Lobausa,  C.  L.,  Landes-Sekretir:  >  >.  .  . 

938  Luckenbach,  C,  Kaufmann,  'i'  .  .  .  .  . 

939  Maass,  Ad.,  Kaufmann  

940  Matz,  Heinrich,  Buchhändler  

941  Michela,  Ferdinand,  Chefredakteur  .  . 

942  Noltze,  Baumeister   .  .  .  . 

943  Patschke,  Rudolf,  Kaufmann  .        .  .  . 

944  Regling,  C.  A.,  Gutsbesitzer        f,...^r . 

945  Riebaiisahm,  G.,  Eanfinann .  .'r/*?;  ^  • 

946  Romeick,  C.  F.,  Prokurist  ....... 

947  Schwanfelder,  August,  Kaufmann    *  ,  . 

948  Schmidt,  Eduard,  Fabrikbesitzer  .  .  .  . 

949  von  Schmiedeberg,  Wilh.,  Gen.-Agent  u. 

Hauptmann  a.  D  

950  Schröder,  Heinrich,  Major  a.  D.  .  .  .  . 

951  Scott,  Henry,  Kaufmann  

952  Seike,  Karl,  Oborburgermstr.,  Ritter  etc. 
9S8  SMMMrtUdj  Dadel«  llaafinä^    .  >  .  .  . 


Constantia  z.  Znv. 
Deutsche  Burg  in  Duisburg. 
Constantia  2.  Zav.j  Mstr.  y.  St. 


•t  >■ 


Torwiirts  in  Glä^^Moh-Rheydt.. 
Lessing  in  Barmen,  dep.  Mstr, 
Deutsche  Burg  Duisburg. 


1  JrJ 


Immanuel,  Almes,  u.  Hospitalier. 
BaldaiB,  znr  Linde  in  Leipzig. 

Tmmannid- 

do.:  •  'I  • 

do. 

do.  , 

do.'    "  .... 
do. '  '  .  j 
do.  ' 
do. 

do.  • 
-do.. 
do. 

d^..  ^    stf^Ur.  ,2. .  Aufseher, 
do.  .  1.  AaMm, 
do.  ' 
do. 

do.  •  • 
.  do.    ..  • 
do. 

d»<i.  .  it 

do.        /  . 
do. 

Eugenia  in  Danaig. 

ImmanueL 

Balduin  zup  Linde  in  Leipzig. 
Immanuel,  Ehrenmeister. 

do.  Bedner. 

do. 

do.     1.  SchaSiMr. 
do. 

dö.     2.  Anfteh^r. 

do. 

do. 

do. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Mstr.  V.  St. 
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MMt,  ÜAHt  iriBd  Beruf* 


Könifrabergr  i.  Pr. 

954  Sommer  U..  H.  C.  F.,  Kaafimann  .  .  .  . 
9fiö  Sommer  I.,  Karl,  Ober-Rossarzt  .... 

956  Spriegel,  £mil,  Weinhändler 

957  Siippfy,  Herrn.,  Prokurist  

958  Weiermüller,  Heinrich,  KaufinAim .... 

959  Wilke  I.,  Emil,  Kaufmann  

960  Wogrom,  Heinrich,  Bucbdruckereidirektor 
9ai  ZtitfeMiBr,  Pefd.,  Kaafinaiui  

962  Obmann  Ulrich,  F.  W.  0.,  Dr.  med.  .  .  . 
063  Bernecker,  E.,  Vorstand  der  Yeieinsbank 

964  Biilewine,  Jnstisrath  

965  Fowler,  Kaufinann  

966  Hartuno,  E.,  Partikulior  

967  Hernes.  Kaufmann  

968  Hiebeelimulir,  KaafiDann  

969  Kronemann,  Bahnhofs-Eestanmtour  .  .  . 

970  Krumhar,  Obor-Postsekretär  

971  von  Lealie,  Generalmajor  z.  D  

972  Quatz,  Bud.,  Kaufmann  

978  Samter,  Dr.  med.  und  prakt.  Ant  .  .  . 

974  Treckt,  H.  A.,  K.  Zahlmeister  .... 

975  Wernke,  C.      Sobiffs-Kapitän  .  .  .  . 

KQslin 

976  MMelnuid,  K.  B.  F.,  LandgeriohtBrath  . 


f 

977 


Ketitas 

LadwiiTi  FMirikbeeHwr . 


Krefeld 

97B  Heimendahl  sen.,  Gust,  Kaufmann 
979  Hipp,  Friedr.  August,  Kaufmann  . 

960  Leyeer,  J..  KaofiDann  

961  v«i  dar  Unili^  Kail,  Kaiflnann.  . 


Ereuznack 

982  Andrea,  Georg,  Kaufmann 
968  Aeehofr,  Dr.,  Apotheker  . 
984  Barth,  Otto,  Rentner 


985  Beisiegel,  Karl  Fr.,  Kaufmann  .... 
^986  Cahn-Sdieyer,  Julias,  Kaa&nann  .  .  . 

987  Dotsch,  Rud.,  Kaufmann  

988  Engelsmann,  L.,  Kaufmann  u.  StadtTorodn. 

989  Graff,  Hermann,  Fabrikant  

990  Heitz,  Gaatwirth  

991  Hessel,  Julius,  Dr.  med.,  Arzt  

992  Hürter,  Jean,  Bad(  hansbesitser  

993  Maok,  Leonh.,  Kaufmann  ....... 

994  Parlow,  Alb.,  Kgl.  Musikdirektor  .... 

995  SolmMiile,  R.,  HofbaehhXndkr  .... 


1.  Aufseher. 


Immanael. 
do. 
do. 

do. 
do. 

do.  • 

do. 

do. 


Z.  d.  3  Kronan,  Mstr.  t.  St 
do. 


de. 
•do. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 


B.  AuMisgr. 


X.  Aufseher. 


Eugen  z.  gekr.  Löwen,  Daniig. 
Zq  den  3  Kronen. 


Maria  z.  g.  Sdiwert,  1.  Aufs. 


Lessing  in  Bannen. 


Loge  Eos,  üistr.  t.  St.  > 
do. 

La  paiz  in  Ataosterdam. 

Loge  Eos,  snbet  Sohateneiater. 


LesPyramides,  Alexandr.  i.Egypt. 
Ver.Frennds  a.  d.  Nahe,  Sehatsm. 

Bruno  z.  Doppelkreuz,  BraunsVg. 
Ver.  Freunde  a.  d.  Nahe. 
Croxteth  United  Service  Loge 

No.  786  in  liyerpool. 
Ver.  Freonde  a.  d.  Nahe, 
do. 

Sekretär. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
de. 


2.  Steward. 
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Kreuznach 

996  Mllliz,  Herrn.,  Dr.  med,  Arzt  .... 

997  Wellenstein,  Hermann,  Notar  

998  Wenzel,  Jakob,  Fabrikant  ii.8(tBdtTeKordn. 

999  Wesche,  £cL,  Kaufinaim  ......... 

Kronach 

1000  Obmann  Walter,  F.,  GerichtayoUzieher  . 

1001  George,  Heinrich,  Grubcndiroktor  .  .  . 

1002  Hartroann,  Kaim.,  Raafmana  

l(m  Köstner,  Johann,  Bildhauer  

lOOA  MMr,  Joh.  B.,  Bestanrateur  

1005  Pfretzschner  jun..  Fr.,  Rentier   .  .  .  . 

1006  Sobellliora,  H.,  KarbwaarenhäacUer  .  . 

KroBBtadt  (Siebenbfligen) 

1007  Hedwig,  Job.,  Budihiiidler  


Krossen  a.  d.  Elster 
1006  Becker,  F.  W.,  Bahnmeister .  . 

Kromea  a.  d.  Oder 

1009  Obmann  Maler,  0.,  Buchhändler . 

1010  Borok,  Fr.  Wilh.,  HdteibeaitMr  . 

1011  Donat,  Kaufmann  

1012  Pigloeoiewitz,  0.  J.,  StalL-yorat 

1013  Riedel,  Herm.  Paal,  Kaufmann  . 

1014  Schmidt,  Oskar,  Kaufmann  .  .  . 

1015  Seier,  Paul  Kobert,  Kaufmann  . 

1016  Saebisch,  Karl,  K.  Amtsrichter  . 

1017  Sandmann,  C.  J.,  Amtageriehts-Sekretfir 

1018  Well,  Isidor,  Kaufmann  

1019  Wolir  U.,  C.  L.,  Adminiatrator  . 

Kr^teseUn 
loao  Ztogler,  EBsenieB-Inepektor  

Knlmbaeli 

1081  EktrItiB,  Iieonbard,  Branereibeoilaer  .  . 

Kttstrin 

1022  Fürstenheim,  Julius,  Bankier,  Stadtrath 

1023  Kauffmann,  G.,  Kaufmann  .... 

1024  Kohlstock,  Julius,  Kaufmann  .  . 

1025  Minnth,  Hermann,  Fabrikbesitzer. 

1026  Puppe,  G.,  Brauereibesitzer  .  .  . 

1027  t  Schüler,  Th.,  Dr.,  prakt.  Arzt  . 
1€S8  Wronka,  Ed.,  Königl.  Banrath  . 

Lahr 

1029  t  Haslinger,  C,  Gen.-Broker  in  Detroit . 


liodwjg  z.  Treue  in  Giessen. 
Ver.  Freunde  a.  d.  Nahe, 
do. 

Pflichllime.in  BirkenfUd;. 


Libanon  in  Erlangen,  Vors.  des 

Kränzchens  Lucas  Eranadb. 
Eleusis  z.  Verschw.,  Bayreuth. 
Emst  f.  W.,  Fr.  u.  B.  in  Koborg 
■  do.  do. 
do.  do. 
do.  do. 
do.  do. 


Zu  den  8  Säulen,  S<did£t|UiroE. 


Arohimedee  i.  e.  B.  in  Gera. 


Zar  festen  Burg, 
do. 


do. 
do. 
do. 
dok 

do. 


1.  Steward. 


1060  Sohaller,  wflbelm,  Bierbraaer 

1061  fSievert,  Friti,  Kanfmaon 


Stern  St.  Johannis  in  Zielenzig. 
Zur  festen  Burg,  2.  Aafseber. 
Erwin  f.  R.  u.  L.  in  Grtineberg. 
Zur  festen  Burg,  Schatnneister, 


Fr.  Wilh.  a.  g.  Sfl.  In  Kllstrin. 


Blenaia  i.  Vciaobir.,  BayreutiL 


Z.  aufg.  Morgenr.,  Frankf.  a.  M. 
Fr.  W.  s.  g.  Soepter. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 
F.  W.  z.  g.  G.,  Berlin. 
Vikt  s.  F.  s.  M.  in  Sagau.- 


Allvater  z.  freien  Gedanken, 
do. 

do.  l.SQibriftfthnr. 
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Ocl0i|t,i  Nmm  und  Benif» 


m: 


Landau 

1032  tBoln,  J^hedriob,  J^o^r  

Lsaislierf  a.  W. 

1033  PreuftS,  Postcürektor  

1034  iWM,  Hn  Benin«  

Leer 

1065  Obmann  l9Bfi,  E.  G.,  Buchdrackereibea. 

1036  Vlssering,  Ed.,  Weinhändler  

1037  Wolkeobaar,  0.,  Dr.  phU.,  Apotheker .  . 

Lehesten 

1086  Obmann  Biechoff«  F.  B.,  Bergrath,  Direktor 
der  hmogl.  Schieferbrüche   .  .  .  « 

1039  Baumann,  Chr.,  Schieferbruchbeeitaer  . 

1040  Dürr,  Hermann,  Bürgermeister  .... 

1041  Greiner,  Herrn,,  Schieferbruchverwalter 

1042  tKnab,  Karl,  Eanftnann  

1043  Oertel,  Karl,  Schieferbruchbesitzer  .  .  . 

1044  Press.  J.  M.,  Schieferbruchverwalter  .  . 

1045  Schmidt,  W.,  Schieferbruch-Direktor  .  . 

1046  ThOMie,  GoBtaT,  Lehrer  

Leipzig* 

1047  Beer,  A.,  Quästor  der  Universität  .  .  . 

1048  Blittersdorf,  E.,  Dr.  med..  Ärztin  Neustadt 

1049  Bodek,  Sigm.,  Kaufm.  in  KonstantillOpei 
1060  tCranar,  A.  B.  (Boeastnese  10).  .  .  . 

1051  t  Findel,  J.  G.,  Buchhändler  

Ii 

1052  Flecher,  G.,  Vers.-Beamter  in  Lindenau 

1053  Flemming,  Franz,  Fabrikant  in  Leutzsch 

1054  Frank,  Selmar,  Kaufmann  

1055  Onuipner,  SchoinateinEMpBrmeiater .  .  . 

1056  eräff,  Heinr.,  Tonkünatßr  

1067  Hertzog,  W.,  Kaufmann  

1068  Hube,  C.  Aug.,  Zahnarzt  

1069  Kiepert,  Chr.,  Kaufinaiin  ....... 

1060  Krausae,  Arno,  Bahnassistent  

1061  Kniesche,  Theodor,  Kaufin.  in  UndeiMI 

1062  Lange,  Rieh.,  Prokurist  

1068  tNaunann,  £.  Th.,  Buchdruckereibeaitzer 
1064  fNildekfl^  WUh.,  Prot  Dr.,  Sohnldir.  . 


1065  Paohe,  0.,  8chuldirektor  in  Lindenau  . 

1066  Riebe,  Heinrieh,  Kaufmann  

1067  Reuling,  ^y.,  Dr.,  KeditaMlw.  b.  Beichsger. 

1068  Smitt,  Willem,  Dr.,  Schuldirektor  .  .  . 

1069  WinekJer,  Otto,  Bentior  

1070  tZaemff  Bmn^  ^voWndler  ..... 


Karl  z.  u.  Lioht  in  Alzey,  Mit^. 
der  Grossl.  zur  Eintracht. 

I  • 

Tempel  d.  Tr.,  Oatnmo. 
St  Job.  zum  schMMB«  Ad)0r, 
Yorbereitendar.  - 

Georg  aar  wahren  Bmdertreue. 
Bur  oatfidea.  Union  in  lUhidenv 
Georg  tor  wahren  Bmdertreue. 


CfaarLi.d.3  Nelken,  Meiningei. 
Ernst  f.  W.,  Fr.  u.  R.,  Koburg. 
Charl.  z.  d.  3  Nelken,  Meiningen. 

do.  do. 

#>.  doi ' 

do.  do. 

do.-  do. 

do.  do. 

do.  do. 


Apollo,  1.  Aufseher. 

Zu  den  3  Kränzen  in  Torgau. 

Apollo. 

Harpokrates  in  Magdeburg,',  g"ew. 

zug.  Mstr.,  Vorstands-Mitgl. 
Z.  Morgenstern  in  Hof,  Vorst.- 

Mitgtied  Ton  1861—78. 
Maria  z.  3  B.  in  Verden. 
Balduin  zur  Linde, 
do. 

Apollo,  WaohlbabeBder. 
Z.  Tempel  d.  Fr.  in  Bingen. 

Apollo, 
do.  :      .  . 

do. 
do. 

do.     Vorsitzender  d.  JÜT. 
Balduin  zur  Linde, 
do. 

Z.  schwarzen  Bär  in  Hannover, 
Ehrenmstr.,  Vorstandsmitgl. 
von  1873-75  und  76—77. 

Balduin  zur  Linde. 

Loge  in  Malmö. 

Minerva  z.  d.  3  Palmen. 

Apollo,  Mstr.  V.  St.,  V.  1868—69 
Vice-Vorsitzender  des  Vereins. 

Baldnin  a.  Idade»  BibU0|fa«lwr. 
do. 
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Lof^e  und  LöH/^kuiL 


Lennep 

1071  Obmann  Elsässer,  W.,  Lehrer . 

1072  Moll,  Albert,  Kaufmann  .... 

1073  Mühlinghaus,  Karl,  Kavteaim  . 

1074  Schmidt,  Baunntemehmer  .  .  . 

1075  Temsfeld,  Wilh.  E.,  Kaufmann 

1076  Vollmer,  K.  W.,  Bäcker  und  Wirth 


1077  XtpfertcliMMt,  a,  EanlbMui 


I 


Luekan 

1078  Obmann  Bahn,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt .  . 

1079  Bader,  Bobert,  Kaafinaim  ...... 

loeo  8MMf,  J.,  Dr.  pML,  GynmaaiaUelirar . 

Ludwlgrsburgr  bei  Stuttgart 
1081  Sehr,  Eudolph,  Fabrikant .... 
1062  NoflMUin,  Beuükaid,  Fabrikant 


Lttbben  (Lausitz) 

1063  Müller,  Emst»  Kai«.  Poatdirektor  .  .  . 

LUhtn  (Bcblesien) 

1064  SohSilebei^  Dr.  med.,  OberstabBaneb .  . 

Lflneburgr 

1085  Obmann  Heypke,  C.  W.  F.,  Stener-Bath 

1086  AcbenwaJI  II.,  Kaufmann  

1067  Knop,  A.  Our.,  Weinhindler  

1^  Kraut,  W.  M.  A.,  Land-Rentmeistar  .  . 

1089  Weatplial,  Gbr.  J.,  ZinmiannfliBter  .  .  . 

Magdebiirff 

1090  Behrens,  Adolf,  Holahändler  

1091  Breun,  A.,  Kaufmann  

1092  Diehm,  J.  A.  H.,  K.  Pr.  Ing.-Hauptm.  . 

1093  Franck,  C,  Eisenbahn-Kontrolleur .  .  . 
MBA  Fncfea,  A.,  Rechn.-Kath  u.  Steaer-Insp. . 

1095  Hanaierschlag,  J.,  Kanfiauum  .  ,  .  .  . 

1096  Korn,  C,  Lehrer  f  "1  .  .  .  . 

1097  Klingner,  A  ,  Kaufmann  

1098  Knape,  Heinrich,  Kaufmann  ...... 

1099  Kuhnert,  W.,  Kaafinann  and  Fabrikant. 

1100  Kiihlich,  Job..  Kaufmann  

1101  Licht,  F.  0.,  Prov.-St.-Sekretär  a.  D.  .  . 

1102  Nadermann,  H.,  Gen.- Agent  d.  Thuxingia 

1103  Rudloff,  Hugo,  Kanfinami  7  . 

1101  Simsemii  Moriti,  Katafinann  

110&  Obmann  Brand,  Phil.,  Bankdirektor  .  . 


Lessing  in  Barmen. 

Minerva  Khenana  in  Köln. 

Leasiiig  In  Ban&on. 
do.    '  •    do.  • 
do.   1  ■      do.  i" 
do.  do. 


Z.  Pflgrim  No.  S88,  Ifstr.  r.  St 


Zum  Leoparden,  dep.  Mstr. 
Zu  den  3  Seiaphim  in  Berlin. 
Zvm  Leopaiden. 


Job.  s.  w.  Tempel,  Cercm.-Mstr. 
do.  Mstr.  Y.  St. 


Vorwärts  in.Kheydt. 


T^pel  dar£iiitr.  in  Posen. 


Selene  z.  d.  3  Thann.,  Mstr.y.Bt 
do.  do. 

do.      .  do.    zug.  Meister, 
do.        do.    2.  Aufse^ez. 
do.        do.    1.  Anibehar. 


Harpokrates. 

Georg  z.  d.  E.  in  üelien. 

Wittekind,  Minden. 
Harpokrates,  protok.  Sekret&r. 
Tempel  der  Fr.  in  Metz. 
P^mide  in  Fianen. 
Harpokrates. 
do. 

Vorwärts  in  Eheydt. 
Harpokrates,  Ehrenmstr. 
do. 

do.        zng.  Mstr. 
Friedr.  z.  Best,  in  Zerbst. 

do.  do. 
8  Anker  in  BrametbaTen. 


Karl  z.  n.  Licht  in  Alzey. 
Gxossmstr.  d.  Eintr.  Hnndee. 
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J«*«9  «ad  JUnWMftt. 


Mainz 

1106  Mayer,  Martin,  Kaufmann  

1107  Petri,  Phil.,  Eechtsanwalt  

1106  Reineb,  Gwng  Simon,  Kmlimiiiii  .  .  . 

Malapane  (Obenohlesien) 

1109  Wattwr,  H.,  KgL  HfktfeMiiiieistar  .... 

Mannheim 

1110  Uvy,  Arthur,  Kaufmann 


Uli  Mever,  h>.,Kaufm., Finna:  S.X^y6rft8o]m 

1112  Schwab,  Julius,  Kaofininn  

Uld  StoU,  Louis,  Kanftnmn  *  


Marienwerder 

1114  Obmann  Sehumaelier,  Kud.,  I^g.-Sokr. . 

1115  von  Qroddeek,  C.  H.,  Josttiratn .... 

1116  t Schwabe,  K.  F.  J.,  Kaufmann  .  .  .  . 

1117  Schwarzeaeoker,  Kgl.  Uestüta-Direktor  . 

Mftrlmwftirehen 

1118  Ohlemmtb,  £d.,  Kanimann  


Marktbreit 
1119  Dum,  J.,  Tont  d.  attdt  Handelaflchale 

Marne  (Holstein) 
UaO  Scbwalbaob,j^.K.,Kektord.£ealprog7mn. 

Meerane 

1121  tDSbnert,  a  a.,  Gaswer1»direktor  .  .  . 

1122  Martini,  a  Tb.,  Beehtsanwalt  

Meissen 

1123  SobUmpert,  A.,  Apotheker  n.  Farbenhdir. 

Hemel 

1124  Obmann  Berger,      Apotheker  .... 

1125  Cwosiis,  A.,  Kaufmann  

1126  König,  E.,  Kaufmann  

1127  Siebert,  ¥i.  W.,  Buchdruckereibeaitzer  . 

Merael^niy 

1128  Krieg,  Bnd.,  Dr.,  Arzt  


Metz 

1129  Obmann  Hotop,  Friedr.  (xotth.,  Architekt 
liao  Beeeert,  ü.  Ad.,  Eiaenbabn-Banüispektor 
in  SäirgenMnd  


Die  Freunde  zur  Eintracht.  . 
Karl  z.  n.  Licht  in  Aizoj,   .  . 
An^.  Moigenr.  in  Fiankt  a.  M. 


Z.  rieg.  Wahrheit  in  Qkifvitak 


Frankfurter  Adler. 

Z.  Eintr.  a.  St.  in  Kassel. 

Frankfurter  Adler. 
Zur  Freimütlügkeit  am  Rhein 
in  Frankenthal,  Mstr.  v.  St. 

Zar  goldenen  Harfe.  Sekretär. 

do.        Mstr.  T.  St., 

Vor8t.-Mitgl.  von  1881—82. 
Zur  goldenen  Harfe,  2.  Aufk  * 
Vorwärts  in  Gladbach. 


Pyramide  in' Plänen. 


labanon  a.  d.  S  GLinEdangen« 


Zur  gekr.  Schlange  in  Görlitz. 


Viktoria  F.  i.  II.  In  Sagen. 
Apollo  in  Lflipsig. 


Akazie,  dep.  Mstr. 


Memphis. 

do.  1.  Aufseher, 
do.  Mstr.  V.  St. 
do.     subst.  Sekretär. 


Z.  goldenen  Ereux,  dep.  Mstr. 

Tempel  des  Friedens, 
do. 
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Michelstadt 

1131  Friedrich,  Joseph,  (Jastwirth  ...... 

1132  Künzel,  J.  C,  Kaafmann  .  

1133  Hartge,  Ed.,  Kaufmana  ,  . 

UM  lUlenthalt  Juliua,  Kaofinaiiii  .  


Moskau 

1185  RoUierniiuiii,  Julius,  Kaufinaim  .... 

MSrs 

naß  WtaneiMer,  Dr.,  OberL  am  GTmiiAaiiim 

Httlheim  a.  d.  Mosel. 

1137  tRiehter,  Max  Ferdinand,  Kaufmann  .  . 

HllUieim  a.  d.  Bolir 

1138  Obmann  Meyer,  Hermann,  Büieauohef  u 

Prok.  der  Fr.  Wüh.-Hütte  

1139  V.  Book  &  Poiach,  Bürgermstr.,  Major  a.D 

1140  Block,  Karl,  Buchhalter  in  Saarn  .  . 

1141  von  Eicken,  Rieh.,  Bergwerksbesitzer 

1142  Fuglsang,  Konrad,  Brauereibositzer  . 

1143  Gudowius.  Otto,  8okt.-Xng.  in  Esaen  . 

1144  HuMMreteln,  C.  0.,  Eavimanii  .  .  . 

1145  Kocks,  Fabrikant  in  Broltb  ^ 

114G  Kruse,  Fr.,  Kaufmann  

1147  L'hoest,  August,  Bauunternehmer  .  .  . 

1148  Lonberg,  Karl,  Direktor  der  ZaciieWIlh. 

Viktor  bei  Gelsenkixoheii  

1149  Merländer,  B.,  Kaufmann  

1150  Milchsack,  C.  G.,  Kaufmann  

1151  NoHhaus,  C,  Kendant  

1155  Schaefer,  Hermann,  Stadtbanmeiater .  . 

1153  Schultz,  Dr.,  Arzt  

1154  Unterboesaeli  Wilh.,  Lederfabr.  in  Broich 

MtEUllieliii  a.  Bheia 

1166  Obmann  Morsbaeb,  Lonis,  Kanfiwann  in 

Dünnwald  ,  

1156  Gramer,  Dr.,  Direktor 

1157  t  Morsbach,  G.  E.,  Kaufmann  in  Kunatfeld 

1158  TOiBkopf,  F.  W.,  Bttrgermeistor  .... 

München 

1159  Obmann  Braun,  F.  X.,  Dr.  raed.,prakt.  Arzt 

1160  Aigner,  Otto,  Kaufmann  

1161  Cmteonen«,  Alex.,  Fant  TonyanfSohloaa 

Wackersheim  

1162  Dahlmann,  K.,  Dr.,  Sokr.  der  Handelsk. 

1163  Degginger,  Ben].,  Kaufmann  

1164  DMfcer,  Georg,  Ardiitekt  


Job.  d.  Ev.  g,  Eintr.  in  Dtrintt. 
do.  do. 


Z.  Brudortreuo  in  Sangerhausen, 
Hermino  s.-  N.  in  Bllekebarg. 


Vorwärts  in  Gladbach-Bhejdt. 
Broieb  s.  TerkL  Lonise. 
Stärke  o.  Sohönb.  i.  Saarbrücken. 

Broich  z.  verkl.  Louise,  1.  Aufs. 

Mstr.  y.  St. 

EtouBBiiitr. 


do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Perseverance  in  Maastricht. 
Broich  z.  vorkl.  Louise. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 


Minerva  Ehenaaik  In  Köln.  • 

do.  do. 
Herm.  z.  L.  d.  B.,  Elberfeld. 
8  Verbflndeto  in  Dfieseldorf. 


Zur  Kette,  Ehrenmeiater. 

do. 

do. 

Balduin  zur  Linde  in  liOipiig. 
Zur  Kette, 
do. 
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OiMty  KftBM  und  Beruf. 


Log«'  tu4  Lotr^nunt. 


MÜiiehen 

1165  Dietz,  J.  H.,  Baateohniker  

1166  Eberepacher,  J,  Weinbändler'  

1167  Feilerer,  Ed.,  Dr.  med.,  prakt.  Ant  .  . 

1168  Fischer,  Hu,  Bentler  

1169  Fink  

1170  Fuchs,  J.,  Kaufmann  und  Fabrikant  .  . 

1171  Götz,  Saly,  PrivaUer  

11T2  6rotJeae,  Hermann,  Kanftnenn  .  .  .  r 

1173  Haunstaedter,  A  

1174  Hecht,  Karl,  Cementfabrikant  

U75  Hilber,  Max,  Mehlbändler  

1176  HVfMd,  Felix,  Kanfioiann  

1177  Kaufhold,  Andrea«.  Zimmeimeiiteir .  .  , 

1178  Klopfer,  J.  C,  Holzbändler  

1179  Königsberger,  Ad..  GrossMndler .  •  .  « 

118D  Lang,  Max,  Fabrilrant  

1181  Lehmann,  J.,  Kaufmann  

1183  Loh,  Alex.,  Dr.  med.,  Direktor  derNatur- 

heilanstalt  Brunnthal  

1183  Maurer,  Julius,  Maler  

1184  Meisel,  Friedr.,  Zahnant  

1185  Müller,  Hermann,  Kaufmann  

1186  Müller,  F.,  Fhotograph  

1187  Nothhelfer,  Privaücr  

11B8  Pnekner,  BVai»,  FabrikbesHier  .... 

1189  Redner,  Tlonnann,  Kaufinann  

1190  von  Schauss,  Fr.,  Bankdirektor  .... 

1191  Scheidecker,  J.  F.,  Kaust-  u.  Hdl.-Gärtner 

1192  Sehoyerer,  Jos.,  Kunstmaler  *  

1193  Schultz,  Friedr.,  Obor-Inspektor .... 

1194  Schwabenthau,  J.  0.,  Fabrikant  .  .  .  . 

1195  Seeliger,  Georg,  Handelsagent  

1196  Sylvester,  B.,  Papierfabr.  in  TirkhelH . 

1197  WftgMr,  Jean,  Generalagent  

Münster 

1198  Ander«,  M.  £.,  Inteadanturrath  .... 

BmL  Kaiibtf  in 

1199  Obmann  Nebbuth,  SaL,  Bentmeiater  .  . 
ISiOO  Soliott,  A.,  Dr.  med.,  prakt  Ant  .  .  . 

Neuenrade  (Westfalen) 
1201  Lewin,  Louis,  Kaufmann  


Neuhaidensieben 

1202  Obmann  fOufour,  Heinrich,  Inj^eniour  . 

1203  tDufour,  Theodor,  i/obgerboreibesitzer  . 

1204  Fruke,  Fr^  Rektor  

1205  t  Fricke,  W.,  Kaufmann  

1206  Heise,  Wilh.,  Apotheker  u.  Falwikant  . 

1207  Krause,  J..  Kautmann  

1206  Pastiold,  W.,  Easeiier  in  fir.-BirtoiMlebeii 


Konst.  z.  Z.  in  Konstant. 
Zur  Kette. 

do.  Bednar. 

do.     Mstr.  T.  8t. 

do. 

do. 

Augusta  in  Augsburg. 
Zur  Kette. 

do.  Kastellan. 
Augusta  in  Augsburg. 
Zur  Kette,  2.  Schailner. 

do.  AlDoeenior. 

do. 

do.     Bepr.  d.  Grofls-L.!.  8. 

do. 

Libanon  i.  d.  8  C.  in  Erian^. 
Zur  Kette. 

Zur  Wahrh.  u.  Fr.  in  Furth. 
Augusta  in  Augsburg. 
Zur  Kette. 

do.     1.  Aufseher. 

do. 

Jos.  z.  Einigkeit  in  Nürnberg. 
Zur  Kette. 

Friedr.  z.  au^.  Sonne  in  Brieg« 
Zur  Kette. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.  2.  Ceremonien-Mstr. 
do. 

do.  SekretSr. 


Eugenia  2.  g.  L.  in  Dansig. 


Lndw.  8.  d.  8  St,  Friedber|r* 
do.  do. 


Perseverance  in  Genf. 


Ff'rd.  z.  Glücks,  in  Magdeburg, 
liarpokrates  in  Magdeburg. 
Z.  anlbL  Baum  in  Eisleben. 
Harpokrates  in  Magdeburg. 

do.  do. 

do.  do. 
Julie  Karoline  in  Helmstedt; 
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Oi^lent»  ;Nme^  und  Bemi. 
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Arzt 


l^euhaldensleben 
J209  Parey,  Emil,  Kaufmann  

1210  t Patze,  A.,  Insp.  d.  Land-Peuer-Societät 

1211  Puritz,  C,  Steingutfabrikbentser   .  .  . 

1212  t Schmidt,  August,  TbonwaaFenfikbiikant 

in  Althaidensleben  

1213  Sitto,  August,  Uhrmacher  

yeutomischel  ^oeen) 

1214  8inoa,  A.,  Hotelbesitier  

Neuwied 

1215  BuchholtZ,  Friedr.,  Kauimaun  

1216  fSeliMlder,  Otto,  Tabak&brikant  .  .  . 

Nordhausen 

1217  Schilf,  Bernhard,  Brennereibesitser   .  . 

Nflrnbenr 

1218  Obmann  Weingärtner,  Hoinricb,  Rentner 

1219  Ammon,  Job.  Gottfrifd.  Kaufmann  . 

1220  Arnoid,  Jean  W.,  Kaufmann  in  Lauf 

1221  Aifeemer,  Siegmnnd,  Kaufinann 

1222  Bamberger,  Jon.,  Kaufmann  .  . 

1223  Barbeck,  Hugo,  Buchhändler  . 

1224  Bartbelmesa,  A.,  Dr.  med.,  prakt. 
12SS  Beofc,  Job.  P.,  TabakbbiikbeBitser 

1226  Behl,  Wilh.  C,  Fabrikant .  ,  . 

1227  Bing,  Albort,  Kaufmann    .  .  . 

1228  Bing,  Berthold,  Kaufmann    .  . 

1229  Boele,  Friedrich,  Schulinepektor 

1230  Bock,  Konrad,  Kaufmann  .  .  . 

1231  Bock,  Geor^,'  Jakob,  Zahnarzt*  . 

1232  Bonte,  Hermann,  Kaufmann  .  . 

1233  Brust,  Max,  Kaufmann  .... 
12di  Oeinlelii,  Eonrad,  Kaufmann  . 

1235  Degelbeck,  J.  F.,  Möbelfabrikant 

1236  Distel,  J.  C.  L.,  Fabrikbesitzer 

1237  Döhler,  M.  Chr.  L.,  Kaufmann . 
1288  Faicke,  Albert  

1239  Fechhelmer,  Martin  B  

1240  Fechhelmer,  Martin  N.,  Kaufmann 

1241  Foerster,  Georg,  Kaufmann  .  . 

1242  Geck,  Heinrich,  Kaufmann  .  . 

1243  Glafey,  Gottliob,  Nachtlichtefabrikant 

1244  Gonetzny,  J.  M.,  Stadtkassirer  in  Kempten 

1245  Greiner,  Gustav,  Kaufinann  .  . 

1246  Gutmann,  Siogmund,  Kaufmann 

1247  Häberieiii,  M.,  Kaufmann  .  ..  • 

1248  Hager,  Julius,  Kaufmann  .  .  . 
1219  Hahn,  Heinrich,  Advckat  .  .  . 

1250  Hahn,  Leonhard,  Hoplenhündler 

1251  Heller,  L.,  Kaufmann  

1262  fHIrt,  Oslnr,  Kaufinann  .  .  . 


Ferd.  z.  Glücks,  in  Magdeburg. 
Julie  Karoline  in  Helmstedt. 
HacpoknteB  in  If  asdelNixg. 

a 

do.  do.  • 

do.  .  do«        •  < 


Psyoho  in  0|^la. 


Fr.  z.  Vaterlandsliebe  in  Koblenz, 
do.  4o.' 


Zum  gold.  Apfel  in  Dresden. 


Zu  den  3  Pfeilen,  Altmatc 
Jos.  z.  Einigkeit. 

do. 

do. 

Libanon  z.  d.  3  C.,.  Erlangen. 
Wahrh.  u.  Freundscli.  in  Fürth, 
Jos.*  z.  Einigk.,  Mstr.  v.  St. 

do.        2.  Befariftf. 

do.         2.  Ecdner. 
Frankf.  Adler  in  Fiankf.  a.  M. 
Zu  den  3  Pfeilen. 
Jos.  z.  Kinigk.,  1.  Eednai« 

do. 

do. 

Zu  den  3  Pfeilen, 
do. 

Jos.  z.  Eimflkeit. 

Zu  den  3  Pfeilen. 
Jos.  z.  Einigkeit, 
do. 

Ztt  den  d  PfBllen. 

Jos.  z.  Einigkeit. 

Zu  den  H  Pfeilen. 

Wahrh.  u.  Freundsch.  in  Fürth. 

Zn  den  3  Pfeüen. 

Brudertreue  a.  E.  in  Haoburg. 

Jos.  s.  Einigkeit. 

do. 

do. 

Zu  den  *d  Pfeilen. 

do.  dep.  Mstr. 

Jos.  z.  Einigkeit. 
Wahrh.  u.  i  reundsch.  in  Fürth. 
Zu  den  8  Pfoilen, 
do. 
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Nlral^eif 

1253  MoflMm,  Äaaro,  Biaenbfthn-Auisteut  . 

1254  Hopf,  Joseph,  Kaufinaiin  ....... 

l25r>  Jung,  H.,  Kaufmann   .  .  .  

1256  Kalb,  F.  Chr.,  Kaufmann  

1257  Keppel,  Ferd.,  Agont  

1258  Korn,  Friedr.,  Kaufmann  

12.59  Krakenberger,  Max,  Kaufmann,  .  .  .  . 

1260  Kromwell,  Karl,  Kuufmann  

1261  Kugler  seu  ,  J.  G.,  Fabrikbesitzer  .  .  . 
1962  Kngler  inn.  I.,  Geor^  Eaufinann  .  . 
I2r.r>  Kugler  jun.  n.,  0.  N.,  Fabrikbesitier  . 
l2tj4  Liebel,  J.,  Rraucrrib'v-itzor  

1265  Lust,  Hermann,  Kaufmann  

1266  Haiacb,  Heinrich  

1267  Martin,  Engen,  Beohtsaawalt  

1268  Martin,  Franz.  Kaufmann  

I26d  Maser,  Friedr.,  Kaufmann  

1270  Meribaclwr,  Anton,  Kanfinann  

1271  Morg,  Joh.  Karl,  Kaufmann  

1272  Münchmeyer;  [..,Po.>?tbahn-Exp.  i.  Rotsatali 
1278  Nachtigall,  Hermann,  Kaufmann  .... 

1274  PhIHdor,  K.,  Kaufmann  

1275  Putzel,  Max.  Kanfinann  

1276  Rau,  S.  E.,  Kaufmann  

1277  Rosenthal,  L.,  Papi.  rt  ibr.  m  Röthenbach 

1278  Roth,  Job.  Bapt.,  Dr.  jur.,  Kaufmann  . 

1279  Schmidt,  Theodor.  Kaufmann  .  .^„^  j,  . 

1280  Schnebel,  Adolf,  Kaufmann  .  .  .  . . 

1281  Schönwalter,  N.  H.,  Kaufmann  .... 

1282  Schröder.  Joh.  K.,  Optikus  ...... 

128S  SobimmiMiiaer,  GnstaT,  Fabiikbentier  . 

1284  Siebenkäs,  T.  W.,  Pedell  

1285  Silbermann,  Julius,  Kaufmann  .... 

1286  Uebelacker,  Leonh.,  Fabrikant  .... 

1287  UMIg,  Karl,  Kaafinann  

1288  Velraiirg,  Adolf,  Kaufmann  

1289  Wagner,  C,  Eisenwerk  Karolinenhütte  . 

1290  Wahlrab  jun.,  Uhrmacher  in  Amberg  .  . 

1291  Walbinger,  Joh.  Leonh.,  Kaufmann    .  . 

1292  Weigel,  Martin,  Kaafinann  

1293  Wolff,  Karl,  Kaufmann 

1294  Zeltner,  Job..  Kaufmann 

1295  Zeilier,  William,  Techniker 


Jos.  z.  Einigkeit. 

du. 

Wahrb.  u.  Froundsch,,  Fürth. 
Zu  den  3  Pfeilen,  1.  Aufseher. 
Klcusis  z.  Verschwiegenheit. 
Jos.  z.  Einigkeit.  Armenpfleg«'. 
Zu  den  3  Pfeilen. 
Mor^^ensteru  in  Hof. 
Jos.  z.  Einigkeit. 

do. 

do. 

do. 

Libanon  z.  d.  C.  in  Erlangen. 
Wahrh.  n.  Frenndtch ,  Fürth. 
Jos.  I.  Einigkeit,  Cerem.-Mstr. 

do.  1.  Aniaeher. 

do. 

Zu  den  8  Pfeilen. 

do«  2.  Aufseher. 

Libanon  z.  d.  3  C.  in  Erlangen. 
Wabrb.  u.  Frt  undsch.  in  Fürth. 
Zu  den  3  Ptnlcn. 
Zum  Morgenstern  in  Hof. 
Libanon  z.  d.  3  C.  in  Erlangen. 
Z.  Frankt.  Adler,  Fraukf.  a.  M. 
Jos.  z.  Einigkeit, 
do. 

Zu  den  3  Selnvertern.  Dresden. 

Zum  Morgenstern  in  Hot 

Jos.  z.  Einigkeit. 

Zn  den  8  Pfeilen,  Sehatsmatr. 

Wahrh.  u  Freundaeh«  in  Fürtli. 

Zu  den  3  Pfeilen. 

Z.  d.  3  Pfeilen,  Geh.  d.  2.  ÖchafFn. 

Jos.  s.  Einigkeit. 

Zum  Morgenstern  in  Hof. 

Jos.  z.  Einigkeit. 

Libanon  z.  d.  3  C.  in  Erlangen. 

Zu  den  3  Pfeilen. 

Jos  z.  Einigkeit,  zug.  Mstr. 

Perseverance  in  Maastricht. 

Zu  den  3  Pf'dlen. 

l.ibaüon  z.  d.  3  C.  in  Erlangen. 


Oberhauseu 

1296  Born,  Peter,  Bauunternehmer  . 

Odenkirchen 

1297  Obmann  Schrey,  F.  W.,  Rentner 
12^»8  Dürselen,  ßudolph,  Kaufmann  . 
12^  Rohrbeok,  Heinrich,  Kaufmann 


Deutsche  Burg  in  Duisburg. 


.  I  Vorwärts,  Ehrenmstr. 
do. 

.  .  do. 
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Lege  mnA  L^kgemmit. 


Oedenburgr 

1300  Obmann  Ritter,  Fr.  Wilh.,  Kaufmann . 

1301  Bortstieber,  L.,  Dr.  in  Waag-Neustadtt 

1302  Eckel,  August,  Privatier  .... 

1303  Feher,  Sam.,  Gynin.-Professor .  . 

1304  Flandorffer,  H.,  Fabrikdirektor  . 

1305  Lebner,  (Just.  Ad.,  ()br?r-In<^enieur 

1306  Lenck,  Julius,  WeiDgrosshändler 

1307  Swoboda,  F.,  Ingen,  in  Mes  OSiebenb.) 
1908  TMeringy  C,  Piot  am  ovang.  Lyceum  . 

Ohlig's  (Kheinpr.) 
1309  Jansen,  Fr.,  Kaufmann   .  . 


Ohrdruff 

1310  Frank,  Udo,  Schuldirektor  

1311  Hess,  Georg,  Gymnasiallohror  .... 

1312  Krügelstein,  Dr.  A.,  Bechtsauwalt  .  . 

OppelB 

1313  Obmann  Schoui^      kgl.  Reg.-Eath  . 

1314  Dost,  F.,  Abth.-Ing.  d.  R.-O.-U.-Bahn 

1315  Giesel,  K.  F.  A.,  Kaufmann  

ms  KSaig,  A»  Hdtelbesitser  

1317  Neiin,  W.,  kgL  Stenerratfa  


OsnabrOek 

131ö  Diedriohy  Johann  Andreas,  Fabrikant . 

Otfeweller  (Beg.-Bes.  Trier) 
1319  Euler,  Karl,  Agent  


Zar  Verbrüderang,  Schatemstr* 

do. 


Pforzheim 

1320  Ubmanu  Korn,  A.,  Notar  

1321  Fees,  Philipp,  InstHata-yorsteher  .  .  . 

1322  Fricke,  Gustav,  Fabrikant  

1328  Grossmann,  Wilh ,  Maschinenfabrikaat . 

1324  Keller,  Eobert,  b'abrikant  

1325  Landenberger,  Fabrikant  

1326  Loos,  Christ.,  Fabrikant  in  Neuenburg  . 

1327  L4M>a.  Bich.,  Kaufmann  in  St.  Petersburg ! 

Posen  ! 

1328  Obmann  Bleich,  Ed.,  Poliseikommissar . 
1320  Benemann,  C,  Ingenieur  

la'K)  Gerger.  R.,  Zimmmn 'istcr  in  Samter  . 

1331  üericke,  August,  Rektor  

1882  Fiebig,  R.,  Baumeister  

1333  Franke,  Uormaun,  Lehrer  

1334  Gensichen,  R.,  Kreissteaer-Einnehmer  . 

1335  Goldenbaum,  W.,  'Shüor  

1336  Goebbels,  A.  J.,  Kaiuluiduektür  .... 

1337  Bttricb,  J.,  Mnslklehrer  


do. 
do.' 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Schriftführer. 

1.  Aufseher. 

2.  Aufseher. 
Mstr.  T.  St. 


Horm.  z.  L.  d.  B.  in  Elberfeld. 


Ernst  sum  Kompass  in  (lotha. 

do.  do. 
do.  do. 


Psyche,  Mstr.  V.  St. 
Bruno  z.  B.  Braunsberg. 
Psyche,  2.  Aufseher, 
do. 

do.    Vorber.  Br. 


Zum  goldenen  Rade. 


Pfliebttreue  in  Birkenfeld. 


Reuchlin. 

do.     Mstr.  T.  8t. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 


Tempel  der  Eintracht. 

3  Degon  in  Halle. 
Tempel  der  Eintracht. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


dep.  Mstr. 

korr.  SekretÄr. 
1.  Aufseher. 


subst.  dep.  Mstr. 
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Posen 

1338  Jaeckel,  E.,  Kaafmana  n.  Geii.-Ag6iit  . 

1339  Jolowicz,  Paul,  Kaufmann  

1340  Kaps,  Zahlmeister  

1341  KiewiHiif,  Ed.,  Pliotograph  

1342  Küntzel,  P.,  Dr.  med.»  Aist  

1343  Lange  II.,  E.,  Kaufmann  

1344  LehauuHL  Julius,  Rektor  

1345  UeMsattein,  Siegfr.,  Kaafianann  .... 

1346  Undnsr,  C,  Polizeisekretär  

1347  Loppe,  Dr.  Rud.,  Stadtrath  

1348  Ribbeck,  C,  Kaufmann  

1349  Roth,  Gr.,  Insp.  bei  der  Prov.-Feuer-Soc. 

1350  Rudolph,  Eendant  

1351  Schäpe,  0.,  Kaufmann  

1352  Springer,  W.,  Reg.-Hauptkaasen-Buchh. 

1353  Stiller,  P.,  Gesanglebrer  a.  d.  Kealschule 

1354  TIedke,  £.  J.,  Intend.-Sekr.  a.Bechn.-Bath 
1366  WilMni,  BanmeiBter  

PMSs■6d^ 

1356  Obmann  Elierlelii,  Ednaid,  Fabrikant  . 

1357  Spanaus,  C.  F.  A.,  Kaofmann  n.PoneUaii- 

Halereibeaitser  


Lote  mid  LofMianit. 


Tempel  der  Eintracht. 
Fr.  Aug.  2.  d.  3  Zirkeln,  Zittau. 
Tempel  der  Treue  in  Ostrowo. 
Eugenia  i.  g.  L.  in  Daosig. 
Tanpel  d«r  Emtmcbt. 

de.       subst.  2.  Aufs. 

do.  subst.  Eodner. 
Fr.  Aug.  z.  d.  3  Zirkeln,  Zittau. 
Tempel  d.  Eintr.,  subst.  C.-Hstr. 

do.  Redner. 
Sicherer  Hafen  in  SwinemUnde. 
Tempel  der  Eintracht. 

do. 

do.      sahst.  2.  Stew. 
do.  Schatzmatr. 
do. 


1358 


1859 
13Ö0 
1361 
13fi2 
1363 
1364 
1365 
1366 
1367 
136Ö 
1369 
1370 
1371 
1372 
1373 
1374 
1375 
1376 


PottiUni 

V  Karl,  Brtnnereibesitwr   .  .  «  . 

Prag 

Obmann  Hübner,  Jos.  A.,  Kaufmann  .  . 
Sehr,  J.,  Lehrer  am  Konserratorium  .  . 

Brandeis,  Emil,  Kaufmann  

Brandeis,  Louis,  Kaufmann  

Bunzel,  Jul.,  Fabrikant  

Flllen,  Josef,  Fabrikant  

Goldberger,  Heinrich  

Haberkorn,  Otto,  Handschuhfabrikant  . 

Menzel,  Nik.,  Ford. -Str.  39  

Kutschera,  Anton  

OppeilieiM,  Hennann  

Perells,  Jos.,  Kaufmann  

Philipps,  Heinrich,  Kaufmann  

Piering,  C.  F.,  Fabrikant  

Pollak,  Ignaz,  Inspektor  d.  „Gresbam"  . 

Roedl,  Heinrich  ,  

Steinert,  iVnton,  Kmifraann  .  .  .  .  . 
Tauber,  W  ilh.,  VVeiu-Grosshändlor  .  .  . 


.  Bastatt 

1377  Spangenberg,  R ,  Prem  -T.i- atenant  im 

3  Bad.  Inf.-£eg.  No.  III.  .....  . 

Batlbor 

1378  BuMerir,  H.  H.,  Oberpostsekietär   .  . 


Glfiekaaf  s.  Brtreae,Waldenbarg. 


Goethe,  Hstr.  St. 
do.    1.  Aufseher. 


Teatonia  z.  W. 


3  Schwerter  in  Dresden. 
Amis  fideles  in  Genf. 
3  Pfeile  in  Nürnberg, 

Humanität  in  Xoudörfl  a.  L. 
Archiraedtis  z.  d.  3  R.,  Altenburg. 
Akazie  in  Meissen, 
do. 

Archimedes  z.  d.  3  R.,  Altenboig. 
3  Pfeile  in  Nürnberg. 
Archimedes  z.  d.  3  E..  Altenburg. 
Zar  Bruderkette  in  Hambarg. 
Apollo  in  Leipzig. 
.3  Pfeile  in  Nürnberg. 
Akazie  in  Meissen. 
Hamanita^  in  Neadörfl. 
3  Schwerter  u.  Asträa,  Dresden. 
Archimedes  z.  d.  3  iL,  Altenburg, 
Humanitas  in  NeudörlL 


Leopold  z.  Troae  in  Karlsruhe. 


Friedr.  Wilh.  z.  Gerechtigkeit. 
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Bawitseh 

1379  tTielze,  Wüh.,  KaofioaiiB  ..../.. 

1380  t Maximilian,  Herzog  v.Württemb«rg,  K.  U. 

Kemscheid-Uasten 

1381  Braunschweig,  Bobeit,  Kaafmann  .  .  . 

Reutlingen 

1882  Obmaim  Arnold,  Karl.  Kaufmann  .  .  . 

13S3  Ammer,  Ernst,  Kaufmann  ....... 

13^4  Bantlin,  G.  1).,  KaufinaDn  

1385  Hartmann,  Ed.,  Fabrikbesitzer  

13»;  Najer,  Carlos,  Privatier  

1387  Span,  Ludwig,  Kaufmann  

Kheydt 

138S  Andriessen,  C.  A.,  Kautmaun  

1389  Andriensen,  Otto,  Kaufmann  

18W  Croon,  Albert,  Rentner  

Feuerhacke,  Albert,  Fabrikbesitzer  .  .  . 
13^)2  Froesiclc,  Karl,  kgl.  Steuereinnehmer 

1393  Gootm,  Willlelm,  Rentner  

189  i  Jung,  Richard,  Kaufmann  

1395  Junckers,  Job.,  Fabrikbesitzer  

1396  van  Kempen,  Karl,  Fabrikbesitzer  .  .  . 

1397  KllnoeniSffier,  Karl,  HascMnenfabrikant 

1398  Kraatz,  J.  Herrn.,  Architekt  

1399  Manntz,  Karl,  Fabrikbesitzer  ..... 

1400  Naber,  Otto,  Fabrikbesitzer  ...... 

1401  Peltzer,  Adolf,  Fabrikbesitzer  

1402  Peltzer,  Karl,  Kaufmann  

14U3  Peltzer,  Gustav,  Kaufmann  

1404  Peltzer,  Oskar,  Kaufmann  

140.')  Rosenkranz,  Ed.,  Kaulmann  

140t>  S 

1407  SchSttj  Paul,'FabrikbesitKer' 

Rlena 

1408  Obmann  Abendrotii,  £.,  Bahn-Inspektor 

1409  Bacii,  llorin.,  Schuldirektor  

1410  Brenning,  A  W.,  I)ro«,'ui5t  u.  Kaufmann 

1411  Schumann,  A.  G.,  Bahuh.-Eest.  in  Roederau 

Rorael^mrg 
1 112  l.ettt28Cb,  Kaaümann  

Boaslaii  (Anhalt) 
1413  Beyer,  Edw.,  Bauhnhofs-RoBtauiatenr  . 

Rostock 

1411  Obmaun  Bunsen,  Fr.,  Amtsrichter  .  .  . 
1415  Balfe,  H.,  Fabrikant  :  .  .  . 


Friedr.  s.  Treue  in  Striegan. 

Zu  den  3  Gedern  in  Stuttgart. 
Herrn,  z.  Lande  d.  Berge,  £iberf. 


Zu  den  8  Cedem  in  Stuttgart, 
do.  do. 
do.  do, 
do.  '  do. 
do.  do. 
do.  do. 


Vorwärts, 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Archivar. 

zog.  Mstr.  V.  St. 
vorbereitender  Br. 
Sekretär. 
Ehrenmstr. 

sog.  1.  Aafseher. 


Ceremonien-Mstr. 

1.  Schaffner. 
Schatzmstr. 

2.  Schafiher. 
Redner. 


2.  Aufseher. 


Arehimedes  in  Altenburg. 
Archimedes  in  Sehneeberg. 

Akazie  in  Meissen. 
Friedr.  z.  B.  in  Z-^rbst. 


Arehimedes  z.  ew.  fi.  in  Gera. 
Friedr.  z.  B.  in  Zerbst. 


Zu  den  3  Sternen,  Altmstr. 
I  do. 
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Kostoek 

U16  Betoke,  Theodor,  Kaufmann  

1417  Brekenfeld,  Ludwig,  Kaofmann  .... 

1418  Frank,  F.,  Rogimentsschneider  .... 

1419  Genssen,  August,  Kaufmann  

1420  Hoerig,  0.,  Steinhaueroibesitzer  .... 

1421  Kayserling,  G.,  Apothok.,  StampfmüUerstr. 

1422  Krempien,  H.,  Lehrer  

1423  Müfrelmann,  L.,  Dr.  phiL  

1424  Orbach,  L.,  Kaufmann  

1425  Pu8t,  F.,  Albert,  Sogelmaoher  

1426  Rudolph,  Paol,  Bankkasairar  

1427  Schmidt,  J.,  Kaufmann  

1428  Siegfried,  L.,  Advokat  

1429  Stegemann,  F.,  Kaufmann  

1430  Stiller,  G.,  Kanfinann  

1481  Weiiittehi,  Amt^rotokoUist ,  

Rudolstadt 
1432  Hoffnanii,  H.  0.,  Prof.  Dr.,  Oberlehrer 

Rahrort 

14<J3  Frensdorf,  H.,  Kaufmann  

1434  Horlohe,  H.,  Fabrikbeaitaer  

14.35  Jording,  Baumeister  

1436  Jüres,  Wilh.,  Kaufmann  

1437  Krall.  W..  Dr.,  Apotheker  

1438  Lolmkering,  Hermann,  Rheder  

1430  Morat.  Eduard,  Kaufmann  

1440  Pflugstaedt,  C.  H.,  Kaulmann  

1441  Tübben,  J.,  Kauünanu  

14d2  Tfibbeii,  Lonis,  Kanfmann  

Bwnburg  (Böhmen) 

1443  Obmann  Winkler,  Ernst,  Kaufmann  .  . 
1441  Birwinkel,  Max,  Bahnhofs-Restaurateur 

8aar1>rt«keii 

1446  Obmann  Langenbecker,  Alex.,  Kanfinann 

HIB  Bardt,  C.  A.,  Hauptmann  

1447  Brach,  ßud.,  Bankier  in  St.  Johann  .  . 
144S  Fetzer,  Karl,  Abth.-Baumstr.i.Saargerottnd 

1419  aemaiin,  W.,  Rentner  

1460  Karcher,  Ed.,  Kommorzionr.  u.  Fabrikbes. 

1451  Karcher,  P.,  Kaufm.  in  Are  a.  d.  Mosel 

1452  Koch,  Eduard,  Apotheker  

1453  tKom,  Karl,  Eaofinann  

1454  Lucas,  Kaufmann  in  8t.  Johann  .  .  .  . 

1455  Pabst  IL,  F.,  Kaufmann  in  St.  Johann  . 

1456  Roth,  Karl,  Fabrikbesitzer  in  St.  Johann 

1457  Schmidthorn,  K,  Kaufmann  u.  Fabrik- 

besitzer in  Friedrichsthal  b.  S.  .  .  • 
WS  Zwioke,  M.  G.,  Dr.,  prakt  Ant, 


Lofe  ud  LogelMnit. 


Z.  d.  3  Sternen,  Sekretär. 

2.  Aufseber. 


do. 
do. 

do. 
do. 

Bienenkorb  in  Thorn. 
Z.  d.  8  Sternen. 


2.  aag.  SehaShcr. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do 
ilo. 
do. 


Redner. 


llstr.  ir.  8t. 

1.  SchrtlThLT. 
1.  Aufseher. 
Schatzmatr. 
3.  Sehaffher. 


Inunanuel,  Königsberg  i.  Pr. 


Zur  deutschen  Burg, 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do.  8ub8t.dep.Mstr. 


Zu  d.  3  Z.  in  Zittau, 
do. 


Tempel  d.  Fr.  in  Bingen. 

Tempel  d.  Fr.  in  Metz. 
Tempel  d.  Fr.  in  Bingen. 
Stärke  u.  Schönheit, 
do.     .  do. 

do.       do.  Ehrenmetr. 

do.  do. 

do.        do.     1.  Schaffner. 
? 

Stärke  u.  Schönh.,  Schatzmätr. 
do.  do.  üospitaLier. 
do.  do. 

do.  do.  Mstr.  v.  St. 
do.        do.     2.  AufsAh«>r. 
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JLof  e  and  Lof  eaamt 


Säekiugren 

1459  tBally,  Otto,  Kaufmann  

Sagau 

1160  Heidricb,  S.,  Amts-GcrichtB.£ath  .  .  . 

Schrnttlln- 

1461  Obmann  Lanzendorf,  Karl,  Kaufmann  . 

1462  Böttger,  W.  G.  £.,  Ger.-Amts-Assossor  . 

1463  Lshmann,  Emst,  Fabrilniit  

Sehneidemtthl  (Keg.-Bez.  Bromberg) 

1464  Obmanu  Alban,  F.,  Gaswerksdirektor  .  . 

1465  Berghaus,  Gustav,  MäMenguttbesitier  in 

Sagemühl  bei  1>.  Krone  

1466  Ernst,  Albert,  Kcktor  d.  höh.  Töcbtorsch. 

1467  Liebner,  Herrn.,  Bahnhof s-Kestaurateor 

1468  Samaatoohn,  Alb.,  Kaiifinann  

SehSntlial  bei  Karlsbad 

1469  Sfillner,  Robert,  Mnsikdirigent   .  .  •  . 

Sehramberg:  (Würtemberg) 

1470  tMewes,  0.,  Kaufmann  

Sehwelm 

1471  Braselmann,  Bemb.,  Bankier  

1472  Meyer,  EmU,  Bankier  

Sehweliiiiti 

1473  HeinemaiM,  J.  W.  K.,  Oberpostsekretär  . 

Seesen  a.  H. 

1474  Obmann  Schäfer,  H.,  Dr.,  Boakohollehrer 

1475  Bosse,  G.,  Kaufmann  

1476  Gerson,  8.,  iiealschullehrer  

1477  Wandt,  H.,  Bealschnllehrer  

ähauffhai  (China) 

1478  tSohutze,  F.  W.,  Schifiiikapitin  '  •  .  • 

Siefen 

1479  Fischer,  J.  A.,  Kaafmann  

1480  Marx  IL,  Verwalter  in  Eitpel  bei  Wissen 

Soest 

1481  Obmann  Heim,  A.,  Gaadircktor  .... 
14b2  Baumbaoh,  C.  M.,  Bahnh.-E.e8taaratear  . 
1488  Bewer,  Adolf,  Bendant  

1484  Böse,  Gottfr.,  Dr.  phil.  u.  I.  Seminarlehrer 

1485  Bollenz,  Herm.,  Landgericbts-Sekxetär  in 

Paderborn   

1486  Janker,  Herrn.,  Bektor  

1487  Lessing,  Joh.,  Kaufmann  in  Lippstadt  . 

1488  Unsener,  J.  H.,  Inspektor  der  städtischen 

Gasanstalt  in  Paderborn  ...... 

1489  Schaf^tein,  Georg,  Kaufm.  u.  Rathaherr 

1490  Vosswinkel,  Karl,  Hotelbesitzer  .... 

1491  Wiitia,Friedr.,HatlabrikantinPaderlMHrn 


Edle  Aussicht  i.Ereibarg,Yor8.  d. 
Er&nzeb.  „z.  licht.Pforte  d.Soh.* 

Viktoria,  £«dner. 


Archimodesln  Altenburg. 
do.  do. 
do.  do. 


Zum  Morgenstern  in  Hof. 

Borussia, 
do. 
do. 

Znm  Morgenstern  in  Hot 
Friedr.  s.  weiss.  Pferd  in  Hanno  v. 

Zur  Best.  u.  Eintr.  in  Aachen. 

Z.  westf.  Löwen,  ahg.  L.-M8tr. 
Tempel  der  Frennd.  in  Bingen. 

Gekr.  Sehlange  in  Gßrlits. 

Karl  s.  gekr.  8&nle  i.  Braunschw. 
do.  do. 
do.  do. 
do.  do. 

Brudertrene  in  Bangerhansen. 

Wilh.  z.  au^.  Sonne  in  Stuttgart. 
Zu  den  3  eisernen  Bergei^. 

Zur  Bundeskette,  Mstr.  v.  St. 
do.  1.  Steward. 


do. 
do. 

do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do.' 
do. 


SfAatamstr. 
Bednar. 


dep.  Matr. 
1.  Aufseher. 
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Soldin 

14d2  Obmann  Walther,  A.,Dr.  med.,  Sanit.-Kath 
1498  Bahr,  A.,  Kaafinaan  .  

1494  Brandt,  H.,  Kaufinann  ,  . 

1495  Fest,  A.,  Kaufmann  

1496  KSppen,  0.,  Rittergutsbes.  inRüyenwalde 

1497  Koppen,  P.,  Gntsbesltaer  

1498  Pfefferkorn,  J.,  r.elirer  

1499  Sahlfoldt,  Th.,  Kaufmann  

1500  Seeger,  P  

1501  Voelsch,  Ed.,  Kaufmann  

1502  Walter,  A.,  Maaronneiater  

150S  Ziegel,  G.  M.,  Bektor  

Borau 

1504  Sehwurier  in  Zihnsdorr  bei  Gr.  Tenidits 

Bpeler 

1505  Obmann  Flaobllfteli,  Helnrioh,  Kanfmann 

1506  Becker,  Georg,  Fabrikant  

1507  Herget,  Dagobert,  Kcutuer  in  Bissersheim 
1506  KnSekel,  Theod.,  Fabrik,  in  Neustadt  a.  H. 

1509  Martin,  Nik.,  Woinkommiss.  in  Haardt . 

1510  Nicolaus,  Gottfr.,  Rentner  in  Albersweiler 

1511  Propheter,  Hcinr.,  Gutsbos.  in  Eppstein 

Spiegelberg  (Württemberg) 
151^  Betz,  PI.,  Fabrikbesitzer  ....... 

StArgard  in  Pommern 

1513  Keimann,  Ernst,  Redakteur  

Steele  a.  d.  Buhr 

1514  Hajek,  Jos.,  Ingenieur  

1515  Klein,  F.,  Gas-  und  Wasser  Werksdirektor 

1516  Müller,  R.,  Direktor  ,  . 

Stelnbach  (Baden) 

1517  Kühn,  Alois,  Kaulmanu  u.  Fabrikant ,  . 

Strassburg 

1518  Brandenburg,  £.  W.  G.,  K.  Reg.  u.  Baorath 

1519  First,  A.,  Ut,  theoL,  Prediger  .... 

1520  Widenann,  Jnliua,  Kanfimann  

Btuhm  (WestpreoBaen) 

1521  TraHtlMUi,  0.,  Babnhofii-Bestanrateur  . 

Stuttgart 

1533  Obmann  HoM,  Gast.^  Verlags- Bnchhdlr. 

1523  Berolzheimer,  Johannes,  Kaufmann    .  . 

1524  Beyer,  Konrad,  Dr  phil.,  Schriftsteller  . 
1Ö25  Böttger,  Heinr.,  Dr.  phil.  in  Kanostadt 
1636  Denisoii,  Lonia,  Kanfinann  ...... 

1527  Ellinger,  Salome,  Fabrikbesitzer  .  .  .  . 

1538  Federlein,  Hermann,  Kaufmann  .... 


Hermann  z.  Brliebe,  Mstr.  v.  St. 
do.  Sekretär, 
do.  1.  Steward. 

Z.  Morgenröthe  d.  h.  L.  in  Stolp. 
Herrn,  z.  B.,  subst.  dep.  Mstr. 
do. 
do. 

do.  Schatzmstr. 

do.         1.  Aufseher, 
do.        2.  Aufsohsr. 
Luise  z.  Tinste  in  Meseritz. 


8  Bosen  in  W. 


Zur  Freimütbigkeit  am  Rhein, 

Franknnthal,  Mstr,  v.  St. 
Zur  Fieimtithigkeit  am  Rhein. 

do. 

do. 

do. 

do» 

do. 


Courage  et  Pcrsev.  in  Payerne. 

Lessing  in  Urciz. 

Deutsche  Burg  in  Duisburg. 
Fr.  z.  Vaterlandsl.  in  Koblenz. 
? 

Leopold  z.  Treue  in  Karlsrabe. 

Z.  tr.  Herzen,  Ehreameistor. 
do. 

An  Erwin*8  Dom,  dep.  Mstr. 
Z.  fr.  0.  in  Knlm  a..W. 


Zu  den  d  Cedcnm,.  BibttotMMur 

do. 

Karl  z.  Rautenkr.,  Hildborgh. 
Zu  den  3  Gedern. 

do.  Sehatamatr. 

do. 

do. 
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1639  FiOhS,  Johannes,  Architekt  

1530  Geyer,  Ad.,  Dir.  d.  Gasfabr.  in  Gmünd  . 

1531  Giessler,  Herrn.,  Prof.  am  Polytechnikum 

1532  Glökier,  Joh.  Ph.,  Prof.  emerit  


IW  t  Götz,  Fr.  Aug.,  Kaufmann  

1534  Gutmann,  Jakob,  Kaufmann  

1535  Hess,  Oskar,  Kaufmann  , 

1536  Helntzeler,  Ricbard,  Kauftnann   .  .  .  , 

1537  Hettich,  Albert.  Baumeister  , 

1538  Hofmann,  D.  W  ,  Genoral- Agent  .  .  .  . 

1539  HofTmann,  Lorenz,  Kaufmann  .  .  .  .  , 

1540  Hummel,  Friedr.,  Kaufmann  , 

1541  Kahn,  Jonas,  Kaufmann  

1.542  Kahn,  Louis.  Kaufmann 

1543  Katsch,  Ford.,  Dr.  med  

1544  Knosp,  Georg,  Kaufmann  in  Antwerpen 

1545  Komiann,  M.,  Kaufmann  , 

1546  Krais,  Otto,  Intendantur-Rath  .  .  .  ,  , 

1547  Kreglinger,  Ernst,  Fabrikbesitzer    .  .  . 

1548  Kreglinger,  Gustav,  Fabrikbesitzer  .  • 

1549  Leins,  Sjtrl,  Maler  


Loge  und  Legenamt. 


Za  den  3  Gedern. 
Karl  zu  den  3  Bürgen  in  HalL 
Zu  den  3  Codorn. 
Joh.  Z.W.T.,  Ludwigsburg,  Ehren- 
mstr.,  von  1880-^  vorst-M. 
Ztt  den  8  Cedem. 
do. 

Absalom  in  Hamburg. 
Zu  den  8  Gedern. 

do. 

do. 

do. 

do. 

National  No.  209,  New-Tork. 
Zu  den  8  Cedem. 

do.        2.  Aufseher. 

do. 

do. 

K.  z.  d.  3 Ulm.  in  Ulm,  gew.lLv.St. 
Zu  den  3  Cedem. 
do. 


1550  Mertes,  Math.,  Privatier  

1.551  Meyer,  Ludwig,  Ingenieur  

1.552  Neuburger,  Max  J.,  Fabrikant .  .  .  .  . 

1.553  Omeis,  Friedr ,  Werkmeister  

1654  von  der  Osten,  Karl,  Hauptmann  und 

Divisions-Adjutant  

1.555  Pauli,  Hermann,  Hofschauspieler    .  .  , 

1556  Petzendorfer,  Ludwig,  Bucnhändler  .  . 

1557  Pobuda,  Adolf,  Fabrikant  

1.558  Rabenau,  Ferd.,  Amtsrichter  in  Büdlnien 

1559  Reisser,  Paul,  Ingenieur  

1560  Schönlein,  H.,  Verlags-Buchhändler  .  . 

1561  SebSttle,  G.,  Bauunternehmer  u^Arcliitekt 

1562  Setzer,  Konrad,  Kedakteur  

1563  Starker,  Karl,  Fabrikant  

1564  Verkrüzen,  A»  Konsul  

1565  VoHz,  Paul,  Kaufinänn  

1566  Wagner,  Hermann.  Fabrikant  

1567  Walter,  Theodor,  Generalagent    .  .  .  . 

1568  Wertheimer,  Max,  Bankier  in  Büdingen 
1669  Winternitz,  R  

Stadt  Sulza 
1570  tBmster,  Herrn.,  Rentner  


zug.l.Sohather. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Joh.  z.  w.  T.  in  Ludwigsburg. 
Z.  d.  3  Ged.,  Altm.,  abg.  M.  v.  St. 
do. 


zug.2.Schaffner. 
zug.  2.  Aufseher. 


Tilsit 

157X,6ntli,  C,  Amtsgeriehts-Bath  

Tinning 

1572  tBtHy,  Gustav,  Bentier  

Torgau 

1573  Obmann  Ottilie,  E.,  Lehrer  

1574  Albrecht,  C.  U.,  Stadtkämmerer  in  Beigem 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

Karl  a.  Br.  d.  H.  in  Hellbronn. 
Zu  den  3  Gedern. 

do.  1880-81  Vicevors.d. 
Z.  Frankf.  Adler.  [Vereins. 
Zu  den  3  Gedern,  Musikdir.  d.  L. 

Zur  Eintraeht  in  Beilin. 

Ireae^ 

Germania,  S]ianghai,gew  JLv.St. 

Zu  den  3  Kränsen. 
do. 
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XiOg«  «Md  LofeBAint* 


1575  Evar»,  H.  0.«  Kaafinaiiii  

1576  Heyse,  Paul,  Amtsger.-Sekr.  in  Beigem 
lo77  von  Michaelis,  H.,  Bürgermatc.  in  Bdgeni 

1578  Pieteoh,  KöDigl.  Baur&th  

1579  Werner,  Beinh.,  Hdtelb^aitieT  

Troppau 

1580  Haala,  Heinrich,  Baumeister  

Turin 

1581  Obmann  MülleTi  Franz,  Kaufmann  .  .  . 

Iß82  Hast,  Josef.  Eaofinann  

1688  Pirker,  Fnii,  Kaafoiann  


Ulm 

1584  Obmann  Schmidt,  G.  M.,  Stadtrath  und 

Vorstand  der  (»ewerbebank  

1585  Kerler,  H.,  Buchhändler  und  Antiq^uar . 
1566  Mayser,  Fr.,  sen.,  Stadtrath  

1587  Mayser,  Fr.,  ^an.,  Fabrikbesitzer    .  .  . 

1588  R9mer,  O.,  Fisengiessereibeeitier   .  .  . 

1589  Schreiber,  F.,  Kaufmann  

1590  Setter,  J.  U.,  Kaufmann  | 

1591  Taute,  Reinh,,  K.  W.  Zahlmeister  .  .  .  ! 

1592  Thalmessinger,  N.,  Bankier  

1593  Wanner,  Aug.,  Ingenieur  in  Neu-Ulm  .  .  i 

1594  Weil,  E.,  Kaufmann  

1595  Ziegler,  Fr.  H.,  Stadtrath  u.  Brauereibes. 
um  Ziegler,  K.  Fr.,  Major  im  K.  W.  Pionior- 

Bataillon  

Uelzen 

löd7  tOberdiek,  Adolf,  Kaufmann  


Unkel  (Beg.-Bez.  Koblenz) 
1586  Dreihua,  Chr.,  Kataster^Kontiolear . 

UlUM 

1589  RaifMbarg,  B.,  Kaufmann  .... 


TftlpMntiao 

1600  tvon  Biaehaffahauaen,  G.,  Kaufmann  .  . 

1601  t  Bostelmann,  Juan,  Kaufmann  in  Taena 

1602  tChodowiecki,  A.,  Kaufmann  

1603  tDanckwardt,  G.G.,  Kaufmann  .  .  .  . 

1604  tDeetjens,  C.  F.  G.  C,  Kaufmann  .  .  . 

1605  fDetmer,  Emil,  Kaufmann  

1606  tEbelIng,  J.  W.  G.,  Bankbuehhalter   .  . 

1607  fEiffe,  Gustav,  Kaufmann  

1606  tElaala,  ISmil,  Apotheker  

1609  tvon  Ewald,  H.,  Kaufmann  

1610  t  Feuereisen,  C.,  Kaufmann  

1611  tFlindt,  H.A.,  Kaufmann  

1612  tFradamann,  Theod.,  Kanlm.  inCopiapo 

1613  t  Görlach,  M.  Aug.,  Lehrer  

1614  fOraalfa,  0.  Kaufmann  


Zu  den  3  Kränzen. 

Zum  Wegweiser  in  Löwenberg. 
Wittekind  in  Minden,  Ehrenmstr. 
Zu  den  3  Kränzen. 


Fr.  Wilh.  z.  Ger.  in  Batibor. 


Pietro  Micca,Bopr.b.Gr.-0.v.ItaL 
do.  Scoatzmstr. 
do. 


Karl  z.  d.  3  Lernen, 
do.       do.  Sekretär, 
do.  do. 

do.       do.   1.  Aufseher. 

do.       do.  2.  Sohafber. 

do.  do. 
Libertas  et  concordia  in  Chur. 
K.  z.  d.  3  II. ,  Bibliothek,  n.  Arohir. 
Karl  z.  d.  3  Ulmen. 

do.        do.  Redner. 

do.       do.  Schatzmeister. 

do.       do.  1.  Schaffher. 

do.       do.   Mstr.  v.  St. 
Georg  8.  deutsch  J)iche,  dep.Matr. 
Wahrh.  u.  £.  z  d.  7  vor.  Bm. 
Ludwig  aur  Treue  in  (Heesen. 

Lessing,  Mstr.  St 

<\o. 

Schriftfiihrer. 
Ehrenmitglied. 


do. 
do. 
do. 
do. 

(lo.  Rodner. 
Eintracht  iu  Porto  Alegre. 
Lessing,  Mstr. 

do. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Musikdirektor. 
2.  Sohriftfbhrer. 
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Yftlpftralso 

1615  t  Herbst,  Ladwi?,  Eanfmann  

1616  t Holle,  Hugo,  Kaufmann  

1617  t  Kahler,  Karl,  Apothoker  

1618  tlnghirami,  C,  Kaufmann  

1619  t  Liebich,  J.  F.,  Kaufmann  

1620  tMeythaler,  F.  W.,  Kanfinaim  

1621  tSohst,  H.  C,  Kaufmann  

1622  t  Vermehreiii  Äuguat,  Kaufmann  .... 

Viersen 

1623  Lingenbrink,  Emil,  Fabrikbeaitser  .  .  . 

1624  Willet,  Jean,  Eechtsprakt  

Voerde 

1625  Lohmann,  F.  W.,  Kaufm.  in  Altenvoerde 

Waltershausen  bei  Gotha 

1626  DeiBHtb,  C.  A ,  emer.  Pfarrer  

Weilburg 

1627  Obmann  Kinzenbach,  Karl,  BergFerwalter 

Hi28  Herz,  Kudolf,  Banquier  

Weingarten  (Württemberg) 

1629  V.Reinhardt,  A.,  Ober  tLu.Beg.  iComm. 

Weissenfeis 

1630  Obmann  Singer,  G.  A.,  Gutsbesitzer  .  . 

1631  Boeters,  Herrn.,  Kaut  mann  

1632  Bosse,  August,  Fabrikdirektor  .... 

1633  Galetzky,  H.,  Gvmnaaial-Lehrer  .... 
ia*U  Hilken,  Fr.  Wilb.,  Hauptmann 
1635  Klose,  0.,  Gymnasial-Luhrer 
1636'Loh8e,  Gustav,  Kaufmann  .  . 
1637  Putze,  C,  Bauunternehmer  . 
1688  Sohäfert  (jymnasial-Lehrer 

Werl 

1688  Neuklrohner,  Jos.,  Kaulmann  

Wetzlar 

1640  Ortenliacb,  H.      Weinhandler  .... 

Wtekrath 

1641  Barten,  Fr. Wilb.,  Kaufm.  in  Wickrathberg 

1642  Grabensee,  Wilh..  Kgl.  Gestüts-Direktor 

1643  Nacken,  Wm.,  Fabrikbesitzer  

1644  Schmidt,  Ed.,  Kanfinann  in  WIekrtHiberg 

1645  Scbrey,  Wm.,  Kaufinann  

Wies 

1646  Obmann  Krüger,  C.  F.  W.,  Repräsentant 

der  Leipziger  Löbens -Versicherung  . 

1647  Braunmüller,  G.,  iun^  Kaulmann    .  .  . 

1648  Dtnnbaaser,  Jakob, 
1649 
1660 


... 


... 


Lessing,  2.  Scbaffher. 

do. 

do.  2.  ScliafTner. 
do.  1.  Aufseher, 
do. 

do.  Schatzmeister. 
Eintracht  in  Forte  Alegre, 
do. 


Vorwärts  in  Gladbach-Bheydt. 
Eos  in  Krefeld. 


Z.  westf.  L.  i.  Schwelm,  Mstr.  v.St. 

Ernst  z.  K.,  Gotha,  dep.M.,  Vors. 
d.  F.-Ver.  „Rose  a.  Tenneberg." 

Wilh.  z.  d.  3  H.,  Wetzlar,  1.  Aufs. 
Ludwig  zur  Treue  in  Glessen. 

3  Ulmen  in  Ulm. 

Zu  den  3  weissen  Felsen, 
do.  do. 
do.  do. 

do.  do. 
Zum  goldenen  Schwort  in  Wesel. 
Z.  d.  3  weissen  Felsen,  Kedner. 

do,  do. 

do.  do. 

do.  do.    1.  Aufl. 

Zur  Bruderkette  in  Hamburg.' 
Wilh.  d.  3  iL,  Mstr.  r.  St 
Vorwirts  in  Gladbach-Bheydt 

do. ; 

do.      1.  Aufseher, 
do. 

do.     subst  Cerem.-Mstr. 


Dtmibaaser,  Jakob,  Kaufmann 

Engländer,  Emer  ich,  Kaufmann  . 
itzelM,  Schiffifahrts-Direktor    .  . 


... 


Zur  Kette  in  München 

Z.  Verbrüderung  in  Oedenburg. 

do.  do. 
Zur  Freundschaft,  Mstr.  t.  8t 
do. 
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Wien 

1651  Krausz,  Ign.,  Grossh.  Buchbaiter 

1652  Loe%tfner,  Ferdinand,  Kaufmann  . 
1658  Rabacher,  Emil,  Kaufmann  .  .  . 

1654  Schneeberger,  F.  (7  ,  Schriftsteller 

1655  SchÖnfeid,  Adolf,  Kaufmann  .  .  . 

1656  Weinberger,  Leupold,  Kaufmann  . 

Wr.-Neastadt 

1657  Seiler,  Matthias,  Handelaagent  . 


Wiesbaden 

1668  Obmann  Knauer,  Friedr.,  Kaufmann 

1659  AckemMUin,  Chr.,  Zen^bauptmaim  a.  D 

1660  Blume,  ßanuntemehmcr  

1661  Freudenberg,  Wilh.,  Ka|)ellraei8ter  . 

1662  HiUeaheim,  Wilh.,  Kaufmann   .  .  . 
1668  HirsGb,  Emst^  Prok.  cL  Vorsohu88-yer< 

1664  von  Konarsky,  Bürgermeister  a.  D. 

1665  Limbarth,  Christian,  Buchbäiidler 

1666  Marc,  Aieiiander,  Dr.  med.   •  . 

1667  Mengewein,  Karl,  MusiUohrer  , 

1668  Noetzel,  Wilb  ,  Rentner    .  .  . 

1669  Richter,  Ewald,  Stadt-Ingenieur 

1670  Roepatt,  L.,  ßegierungsrath-  . 

1671  Roth,  August  Direktor  .... 

1672  RiihI,  Georg,  Kaufmann    .  .  . 

1673  Spitz,  Fr.,  Bürgermeisterei-Sekretär 

1674  Travers,  Franz,  Kaufmann  .... 

1675  Wislicenue,  P.,  Dr.  pbil.,  Wanderlebrer 

der  Ges.  f.  Vorbr.  von  Yolksbüdang 

1676  Weltr,  Karl,  Inetramentenmadibar  .  . 

Witschdorf  bei  Chemnitz 

1677  Nie«8,  Benno,  Fabrikdirektor  

Woifenbttttei 

1678  Vülkel,  Dr.  pbü.,  Oberlehrer  

Womt . 

1679  Obmann  Münch,  Gustav,  Dr.,  Arzt  .  .  . 

1680  Rau,  Jakob,  Oekonom  in  Mettenheim  .  . 

1681  Raiaer,  Chr..  Dr.  med.,  prakt.  Arzt  .  . 

1682  TrautiMiin,  L.,  Handehlebrer  

WUrzburg 

1683  Vornberger,  J.  M.,  Privatier  

Zagnzi?  (Egypten) 

1684  t  Bauer,  Joseph,  Tischler  (Stabilim.  del 

Sign.  Bacos)  

Zankerode  bei  Potschappel 

1685  Bartbel,  Ueinrich,  Kaufmann  


Zur  Verbrüderung  in  Oedenburg. 

Humanitas  in  Neudörti. 

Zur  Verbr&derung  in  Oedenburg. 

Eintracht  in  Neudörfl  a.  L. 
Zur  Verbrüderung  in  Oedenburg. 
Humanitas  in  Neudörfl. 


Zur  Eintracht  in  Neudörfl. 


Plato  z.  b.  Einigkeit,  Mstr.  v.  St. 
Minerva-Kbenania  in  Köln. 
Plato  I.  b.  Einigkeit. 

do.        dep.  Bodner. 

do. 

do.        dep.  Sekretär. 
3  Verb,  in  Düsseldorf. 
Plato     b.  Einigkeit. 

do.         dep.  M.  V.  St. 

do. 

do.         1.  Aufseher. 

<io.  Bibliothekar. 
3  Balken  in  Münster. 
Plato  z,  b.  Einigkeit,  Ehrenmstr. 

do.  B«dner. 

do. 

do.         dep.  korr.  Sek. 

Leasing  in  Barmen. 

Plato  8.  b.  Eloigk.,  Cerain.-M8tr. 


Zu  den  3  Bergen  in  Frefb^. 


Z.  treuen  Herzen  in  Strassborg. 


Z.  w.  Tempel  d.  Brl..  Mstr.  ▼.  St 

do.  do. 

do.       do.  Arch.  u.Biblioth. 
? 


8  S&nlen  a.  8t 


Nuova  Pompeia  in  Alexandrien. 


Zn  den  8  Bergen  in  Freiberg. 
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Zttton 

1686  Obmann  Jacob,  Ewald  Herrn.»  Oberlehrer 

1687  Arras,  G.,  HandeUschnl-Direktor  .  . 
lf>'^S  Bpckh,  Fr.  Loop.,  Kaufmann  ,  .  ,  . 
lüb^  Oemischi  Fr.  W.,  Kaufmann  

1690  Deimob,  Job.  Emst,  Kaufmann  .  .  . 

1691  Pritsche,  Job.  Wilh.,  Kaufmann  .  .  . 

1692  Friedrich,  Ed.  Karl,  Kaufrn.  i.  Gr.-Schönau 

1693  Gerhard,  F.  T.,  St.  Eisenb.-Gütorverw. 

1694  Gefaaler,  L.  0.,  Kaufmann  

1695  Häbler  1,  Karl  Friedr.,  Branbans-Insp 

1696  Hermann,  Heizliausvorstand  

1697  Hirt,  Gustav  Friedr.,  Kaufmann  .  .  . 

1698  Hartmann,  Fr.  Eud.,  Baumeister  in  Ostritz 

1699  Jutt,  Otto,  Dr.,  Direktor  d.  Augenklinik 

1700  Jäger,  Karl  Ed.,  Apotheker  in  HirsobfiBMe 

1701  Kreutziger,  Fr.  W.,  Webermeister    .  .  . 

1702  Meister,  Guido,  Kaufmann  


1 703  Menzel,  K.  Chr.,  Papierfabr.  inWeisawaaser 

1704  Metzner,  F.  H.,  Gastwirth  zur  Weintraube 

1705  Moths,  Louis,  Kaufmann  

1706  Miller,  Emil,  Kaufmann  in  Gablonz  . 

1707  Olzner,  Eugen,  Eisenbahn -Billeteur   .  . 

1708  Peschkau,  C.  G.  0.,  Instrumontcnhändler 

1709  t  Rorarius,  G.  A.  H.,  Kaufm. in Maffersdorf 

1710  Röthig  L,  Herrn.,  Kaufmann  

1711  Schwertfeger,  Louis  Adalb.,  Kaufmann . 

1712  Schulze,  Mart.  Wilh.,  Pastor  emer.  .  .  . 

1713  Schuster,  M.  Th.,  Kaufm.  in  Gablonz  .  . 

1714  Stephanus,  Isidor,  Kaufmann  

1715  Stbhr,  H.  M.  L.,  Oberfärber  

1716  Tiircke,  Bud.  Eginh.,  Kaufm.  in  Bemstaitt 

1717  Thelle,  Job.  Georg,  Kaufmann  

1718  Valero,  Cornelius,  Kaufmann  

1719  Weber,  Karl  Morits,  Kaafm.  u.  Stadtratb 

1720  Wiedemann,  E.  J ,  Buchhändler  .... 

1721  Wolir,  Eduard  Albert,  Kaufmann   .  .  . 

•  Zwiekan 
1729  Obmann  fTbOSt  I.,  Guatar,  Ingenieur  . 


1723  Bauer,  Job.  Lor.,  kaufm.  Direktor .  .  . 

1724  GISckner,  E.  Tb.,  Bncbdruckeieibeeitser 

und  Kaufmann   

1725  t Haupt,  Eugen  Oskar,  Kaufmann   .  .  . 

1726  t  Hering,  C.  VV.,  Bergdirektor  

1727  Kausche,  K.  A.  F.,  Bnebdrnekereibesitier 

und  Kaufmann   ■  . 

1728  Sarfert, Mor.,  Kaufm.  u.  Kohlenw. -Besitzer 

1729  Tbost  IL,  Arth.,  Dr.  med  

1730  Tiede,  Karl  Tbeodor,  Kaufmann  .... 


Fr.  Aug.  I.  d.  8  Zirkeln,  Yorber. 

Goldene  Mauer  in  Bautzen. 
Fr.  Aug.  z.  d.  3  Z.,  steUv.  1.  Au£b. 
de.  do, 

do.  ^    do.    korresp.  Sekr. 

Apollo  in  Leipzig- 
Fr.  Aug.  z.  d.  3  Zirkeln. 
Arch.  z.  d.  3  Reissbr.,  Altenburg. 
Fr.  Aug.  z.  d.  3Zirk.,  Schatzmstr. 


do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do. 


do. 
do. 

do. 

do. 
do. 
do. 
do. 


Mstr.  T.  Stw 


Fr.  Aug.  z.  d.  3  Z.,  Altmstr.,  von 
1879—80  YioeTora.  d.  Tereins. 
Fr.  Aug.  B.  d.  3  Zirkeln. 

do.  do. 
3  Hammer  in  Naumburg. 
Astrfla  s.  gr.  B.  in  Dreeden. 
Fr.  Aug.  s.d.  3  Zirkeln. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


do. 
do. 
do. 

du. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Senior  d.  Loge. 


EbrenmitgL 


Bruderk.  z.  d.  3  Schw.,  1.  Aufs., 
von  1868  -  69  u.  1872—75  Vor- 
standsmitglied des  Vereins. 

Bruderk.  s.  d  8  Sebmuieii. 


do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 


do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 


zug.  Matr. 
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Yeräuderiuigeu  während  deb  Druckes: 

CharlolteDli^f 

Br  Prasse  ist  aacli  Kupportsdorf  bei  üermbat  verzogen. 

Fnuikfturl  M* 
Br  Marütti  hat  sich  ahgraieldet. 

Neekurgremüud 

Br  Menzer  hatte  gedeckt,  gehört  aber  seiner  Loge  wieder  au,  und  bleibt  also 
Vereius-Mitglied. 

Statuteu  des  Vereins  deutscher  fruir. 

s  1. 

Der  Verein  deutscher  Fmr  hat  zum  Zweck: 

a)  Hebung  der  praktischen  Mrei,  bez.  des  Logenwesens. 

b)  Förderung  der  inaurerischeu  Wissouscliaft. 

c^  Ausübung  einer  angemesaeaea  Wohlthätigkeit. 

Der  Verein  will  zuhl  Gedeihen  OBseres  Bundes  beitragen  und  ver^ 
fährt  bei  seineu  Bestrebungen  durchaus  maur.-Öffentlich. 

Hauptpflicht  jedes  Mitgliedes  ist«  im  Sinne  des  Vereins  nach  Kräften 
selbstthätig  zu  sein. 

S  2. 

Seiueii  Zweck  sucht  der  Verein  zu  erreichen : 

durc'l)  eine  jährliche  Generalversaimnlung  in  einer  deutschen 
Lügenatadt,  sowie  durch  Bezirks-  und  Lokal versamnihingen. 
Bei  diesen  Zusammenkünften  finden  Besprechungen  über  Gegen- 
stände statt  die  innerhalb  des  Vereinszwecks  liegen;  Beschlüsse 
werden  gefasst  und  deren  Ausführung  vorbereitet. 

b)  durch  die  direkte  Einwirkung,  welche  die  Vereinsniitglieder 
auf  ihre  Logen  ausüben,  um  praktische  Verbesserungen  im 
Logen wesen  durchzuführen. 

c)  durch  Anregung  und  Unterstützung  wisseuschat'tlicher  maur. 

Unternelimungen  und  Werke. 

d)  durch  jährliche  Spenden  von  grösseren  und  kleineren  Beträgen, 
welche  einestheils  niaurerischen  Kori)oratiouen  die  dauernde 
Mitgliedschaft  bei  Iminanitären  Anstalten  erwerben  sollen, 
anderntheils  dazu  bestimmt  siml,  nothleidenden  Brn,  sowie 
deren  Ilinterla^-enen,  oder  strebsamen  Jünglingen  aus  maur. 
und  nicht-niaur.  Kreisen  Boihilte  zu  gewähren. 
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§  3. 

Die  jährlicheu  Ueberschüsse  der  Vercinseinnahmeu  werden  verzins- 
lich angelegt,  und  soll  das  in  solcher  Weise  angesammelte  Kapital  in 
erster  Linie  zur  Gründung  eines  der  gesammten  Brschaft  dienenden 
Instituts  bestimmt  sein. 

Zur  Verwendung  dieses  Kapitals  bedaii  es  jedoch  nicht  allein  eines 
mit  zwei  Drittheilen  Mehrheit  der  anwesendeii  Stimmberechtigten  ge- 
fEttsten  BeschlusBes  einer  ordentHdifiik  Jabresvenammlung,  sondern  aach 
noch  einer  mit  eben&Us  swei  Drittfaeilen  MeMeit  erfolgten  Beotfttigung 
dieses  Beschlosses  durch  die  nächstfolgende  Jahresversammlung. 

§  4. 

Das  Toriiandene  Vermögen  des  Vereins  wird  einer  oder  mehreren 
Logen  zur  Verwaltung  übergeben.  Dieselben  haben  jährlich  über  ihre 
Geschäftsführung  genauen  Bericht  an  die  Jahresversammlung  zu  erstatten 
und  sind  dem  Verein  für  das  Vermögen,  welches  sie  in  sicherer  and 
Tortheiihafter  Weise  anzulegen  haben,  haftbar. 

§5. 

Ordentliches  Mitglied  wird  jeder  aktive  Mr  durch  einfache  An- 
meldung seines  Beitritts  zum  Verein. 

§  6. 

Jedes  ordentliche  Mitglied  verpflichtet  sich,  einen  jährlichen  Bei- 
trag von  3  Mark  für  die  Vereinszwecke  zu  zahlen  und  erliUt  dalBr  die 

Vereinsschriften. 

Durch  einmalige  Zahlung  von  30  Mark  ist  ein  Mitglied  von 
weiteren  Jahresbeiträgen  entbunden. 

Die  Jahresbeiträge  müssen  von  ncueiiitretenden  Mitgliedern  sofort 
bei  Anmeldung,  von  älteren  bis  zum  1.  Juni  jeden  Jahres  an  den  betr. 
Obmann  abgeliefert  bezw.  an  den  Geschäftsführer  des  Vereins  eingesandt 
werden. 

Der  Austritt  aus  dem  Verein  steht  den  Mitgliedern  jederzeit  often 
jedoch  ist  die  Abmeldung  schriftlich  an  den  Obmann  oder  den  Geschäfts- 
führer zu  bewirken,  und  zwar  unter  gleichzeitiger  Einsendung  des 
laufenden  Jahresbeitrags,  wenn  dieser  nicht  bereits  geleistet  worden. 
Jedes  Mitglied,  welches  zwei  Jahre  lang  seinen  Beitrag  au  die  Gesell- 
schaftskasse nicht  entrichtet  hat  und  von  dem  Geschäftsführer  erfolglos 
gemahnt  ist,  wird  gestrichen. 

Der  Verein  hält  jährlieli  in  einer  deut sehen  Logenstadt  zu  einer 
durch  den  Vor.-^tanil  zu  bestimmenden  und  niiiitlestcns  Woehen  vorher 
auszuschreibenden  Zeit  eine  allgemeine  Zusamuieniiuuit,  iu  weicher  die 
Vereinsangejegenheiten  berat lien  werden. 

Zu  den  Vereinsversannnlungen  lial  jeder  aktive  Hr  Maurer  Zutritt, 
auch  weun  er  nicht  Mitglied  ist,  er  kann  sogar  in  allen  Augelcgeuhoiteu 
mitstimmen,  die  nicht  speziell  den  Verein  als  solchen  betreffen. 
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§  8. 

Die  Tagesordnung  für  die  Jahresversammlung  bestimmt  der  Vorstaud. 
Mitglieder  müssen  Anträge,  welclie  auf  der  nächsten  Jahresversammlung 
zur  Verhandlung  kommen  sollen,  jedesmal  bis  Johannis  an  den  Geschäfts- 
führer einreichen.  Wer  in  der  allgemeinen  Jahresversammlung  einen 
Vortrag  zu  halten  wünscht,  hat  sich  darüber  mit  dem  Vorstande  ins 
Einvernehmen  zu  setzen.  Es  liegt  im  Interesse  des  Vereins,  dasa 
besonders  Brr,  welche  am  Orte  dar  Jahresvereammlung,  oder  in  dessen 
Nftbe  wolmeii,  dem  Yoratande  flird  Bereitwilligkeit  sor  Uebemalime  Ten 
VortTfigen  oder  Berichten  zeitig  genug  eiklftren. 

Die  Oesebafte  dee  YerefaiB  l^tet  ein  Ymtnnd  von  6  Mitgliedern; 
drei  derselben  werden  von  der  JahresTerBainmlang  iBr  die  Dauer  von 
drei  Jahren  gewählt.  Diese  gewählten  Ifitglieder  haben  die  einzeben 
Aemter  unter  sieh  zu  Tertheilen  und  aU|jfthrlich  zwei  weitere  Vorstands- 
mitglieder  zu  ernennen  und  zwar  ans  dem  Orte  (oder  dessen  Umgegend), 
in  welchem  die  nächste  Jahresversammlung  stattfindet. 

Der  Vorsitzende  des  Vorstandes  vertritt  den  Verein  nach  aussen 
und  leitet  die  allgemeinen  Versammlungen.  Ein  Stellvertreter  steht 
ihm  zur  Seite.  Der  Geschäftsführer  besorgt  die  Korrespondenz  des 
Vorstandes,  den  Druck  der  Veroinsschriften  und  die  KassenfÖhrung.  Die 
übrigen  Vorstandsmitglieder  sind  Beisitzer;  der  Vorstand  ist  berechtigt, 
umfangreichere  Geschäfte  nach  gegenseitiger  Verständigung  unter  seine 
Mitglieder  zu  vertheilen. 

lieber  seine  Verrichtungen,  Einnahmen  und  Ausgaben  hat  der  Vor- 
stand jeder  Jahresversammlung  Bericht  und  Kechnuug  vorzulegen. 

§  10. 

Die  Wahl  der  Vorstandsmitglieder  geschieht  durch  Stinnnzettel 
und  absolute  Mehrheit.  Wird  im  ersten  Wabluang  eine  absolute  Mehr- 
heit nicht  erreicht,  so  findet  eine  engere  Walil  zwischen  denjenigen  Brn 
statt,  welche  die  meisten  Stinnnen  auf  sich  vereinigen,  und  zwar  sind 
doppelt  so  viele  Namen  zu  dieser  engeren  Wahl  zu  stellen,  als  noch 
Eimdidaten  zu  wählen  sind.  Bei  Stimmengleichheit  entscheidet  das  Loos. 

Eine  Wahl  durch  Akklamation  kann  nur  dann  stattfinden,  wenn 
kein  Einspruch  geschieht 

§  11. 

Scheidet  ein  von  der  Jaiiresversanimhing  gewähltes  Vorstaiuis- 
mitglied  im  Laufe  <les  Jahres  auf  irgend  eine  Weise  aus,  so  lialxMi  die 
vier  übrigen  Vorstandsniitgiieder  einen  andern  Br  sieli  l)t'i/n»)rdn('n ; 
diese  Wahl  bedarf  jedoch  für  den  Rest  der  dreijährigen  Anitstührung 
der  Bestätigung  der  näelisten  .laluesversanmilnnu:.  Tritt  ein  vom  Vor- 
stand ernanntes  Mitglied  desselben  aus,  so  lutben  die  übrigen  Vor- 
standsmitglieder das  Recht,  einen  andern  Br  für  den  Rest  des  Vereins- 
jahres in  den  Vorstand  zu  berufen. 
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Ueber  Meinungsverschiedenheiten ,  welche  im  Vorstande  nicht  zur 
Ausgleichung  kommen,  entscheidet  die  Jahresversammlung; 

$  13. 

Die  Vorstandsmitglieder,  welche  stets  wieder  wählbar  sind,  bekleiden 
ihr  Amt  als  unentgeltliches  Ehrenamt^  haben  jedoch  fUr  die  ihnen  durch 
den  Besuch  der  JahreaTenttomlung  veranaclitoii  Uidn>8ten  Entschädigung 
za  wiwltoii  und  anzuneliiiieii.  Auaaerdtim  erttlt  der  Gesehftftsflihrer 
eine  seine  Auslagen  tta  Bnreankoeten  deckende  Entscliftdigung. 

§  14. 

Die  Wahl  des  Versammlungsortes  für  das  nächste  Jahr  erfolgt  in 
der  Jahresvenammlong;  dabei  kann  zugleich  eine  zweite  Stadt  in  Aus- 
sicht genommen  werden.  Stellt  sich  im  Laufe  des  Vereinsjahres  ein 
Hind^miss  für  die  zuerst  gewählte  Stadt  henuu,  so  hat  der  Vorstand 
die  Versammlung  nach  der  in  zweiter  Linie' bezeichneten  zu  berufen. 
Ist  eine  zweite  nicht  in  Aussicht  genommen,  oder  auch  da  ein  Hinder- 
nisB  eingetreten,  s^  ist  die  Wahl  dem  Vorstände  anheimgegeben. 

§  15. 

Jede  Jahres versanunlung  bestimmt  diejenigen  Beträge,  welche  so- 
gleich oder  im  Laufe  des  Rechnungsjahres  durch  den  Vorstand  zu 
Wohlthätigkeitszwcokcu  verwendet  werden  können. 

§  16. 

Die  AnfldBnng  des  Vereins  kann  nur  dann  in  Frage  kommen,  wenn 
seine  ordentliche  Mitgliederzahl  auf  50  herabgemindert  ist  und  30  dayon 
die  Anflasnng  schrifUidi  beim  Vorstande  beantragen.  Beschliesst  die  liftchste 
Jahresversammlung  demgemflas,  so  ist  das  vorhandene  JStammvemOgen 
dem  deutschen  Grosslogenbnnde,  bezw.  den  vereinigten  dentscben  Grosa- 
logen  behufs  Errichtung  einer  allgemeinen  Frmrstiftung  zn  ttbeigeben, 

§  17. 

Eine  Abänderung  dieser  Statuten  kann  nur  auf  der  allgemeinen 
Jahresversanmilung  durch   eine  Stinimcnmehrheit  von  zwei  Drittheilen 
der  anwesenden  ordentlichen  Mitglieder  vorgenommen  werden,  nachdem 
die  betrettenden  Anträge  mindestens  vier  Wochen  vor  der  Jahresversammlung  * 
den  Mitgliedern  durch  den  Vorstand  bekannt  gemacht  worden  sind. 
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XXIII.  JahreBTersammiuDg 

diBB 

^eireins  denteielieir  FreimAiiireir 

mm  !•  and    August  1885 
fn  där  ehtfr.  Log^  „2ur  heissen  Quelle''  ibfi&äc&b'ät  (^eßi^K 


Tageflordnimg: 
Erste  Sitzung^  Sonnabend,  den  1.  Auflnst  1885,  Naobiiittniie  4-7  Ulir. 

1)  Eröffnung  und  Begrüssung.    Br  Rittershaus. 

2)  a.  Jahres-  und  Kassenbericht.    Br  Gramer. 

b.  Bericht  der  Vermögensverwaltung  in  Nürnberg.  Br  Linke. 

Event  Entlastung  der  Kassirer. 
c  Ab^:  Theüung  der  GeschäftsfÜhning  in  ein  ScbrifiifiUi  re 

3)  ä:  iBesfclkltiss  fibör  dfe  DiiicMielkeii  Aea  VMlils.  Br  Orähibr 

b.  Soll  die  Vereinsbibliothek  ferner  noch  erhalten  bleiben,  oder 
nicht?  —  eveut.  soll  sie  verkauft  öder  verschenkt  werden. 
Br  Knospe. 

4)  EntScheidüng  Übet  die  definitive  Aüttkliine  d^  iü  in^nffit 
J'iBChresirerBftiliiitilung  gül^iidiääieheh  Stätntek- Aehdehoig^^  kzu 
I  10:  jährlich  ifoheidet  ääu  dbt  YtOi^tMittßeä^t  mit  dr^- 

jähriger  Funktionsdauer  aus;  b.  zu  §  17»  Stätutenändeinngen 
müssen  in  zwei  auf  einander  folgenden  Jahresversammlungen 
von  %  der  anwesenden  Mitglieder  genehmigt  werden,  um 
Gültigkeit  zü  Erlangen.   Br  van  der  Velde. 

5)  Event  Aualoosung  eines  der  betr.  VorstlmdeMtlgltöde^  und  £^ 
l^basUfa^nirabL 

6)  Ur^beti  der  EutWettihitiig  des  Logentimms.   tTottng  röh 

Br  Gramer. 

1 
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Zweite  Sitaing.  Sonntag,  den  2.  August  1885,  von  II  Ubr  Vormittag«  an. 

7)  Ansprache  des  Vorsitzenden.  Verlesung  des  gestrigen  Protokolls. 

8)  Antrag  auf  Neuordnung  der  VermögensYerwaltung  vom  Herbst 

1886  ab. 

9)  Loge  und  Aussenwelt.    Vortrag  von  Br  van  der  Velde. 

10)  Beschluss  über  die  Gewährung  von  Geldbeträgen:  a.  300  M. 
an  die  Loge  „zur  heissen  Quelle'*  in  Hirschbecg  flir  humanitäre 
Zwecke;  b.  100  M.  an  die  Gesellschaft  zur  Rettung  Schiff- 
brüchiger; c.  600  M.  zur  Verfügung  des  Vorstandes;  d.  300  M. 
an  Br  Krauses  Tochter  in  Prag ,  event.  die  üeberweisung  der 
zu  Unterstützenden  an  die  Viktoria-Stiftung. 

11)  Vorschläge  zur  Hebung  des  Logenwesens.  Vortrag  von  Br  Klose. 

12)  Wahl  des  nächsten  Versammlungsortes.  Wünsche  in  Bezug  auf 
die  Feier  des  25  jährigen  Bestehens  unseres  Vereins.  Schluss. 


Erste  Sitzung,  am  1.  August  1SS5. 

Es  hatten  sich  am  heutigen  Tage  infolge  der  Einladung  des 
Vorstandes  des  Vereins  deutscher  Freimaurer  die  in  der  Präsenz- 
liste verzeichneten  Brr  der  auswärtigen  Oriente  und  der  hiesigen 
Loge  «zur  heissen  Quelle''  behufs  Abhaltung  der  XXiXI.  Jahres- 
Tersammlung  im  Logensaale  zur  ersten  Sitzung  eingefunden.  Der 
Vorsitzende  des  Vereins,  Br  Rittershaus,  eröffnete  dieselbe  um 
47«  Uhr  Nachmittags,  indem  er  auf  den  in  den  Statuten  bezeichneten 
Zweck  des  Vereins  aufmerksam  machte  und  unsern  Verein  gegen 
die  Anschuldigungen,  die  er  von  gewisser  Seite  erfährt,  vertheidigt; 
der  Vorsitzende  hebt  besonders  hervor,  dass  der  Verein  durchaus 
nicht  ein  Bund  in  oder  neben  dem  Bunde  sein  wollen  sondern  alle 
Brr  der  verschiedensten  Systeme  im  Geiste  wahrer  Bruderliebe  zu 
vereinen  sich  bestrebe. 

Br  Sommer,  Meister  vom  Stuhl  hiesiger  Loge,  heisst  alle 
erschienenen  Brr  herzHch  willkommen  und  bittet  die  Vereinsmit- 
glieder mit  dem  Wenigen  9  ihnen  die  „heisse  Quelle''  bieten 
könne«  zufrieden  zu  sein. 

Br  RittershauB  erinnert  dann  noch  an  die  Bestimmung,  dass 
ausser  den  Referenten  kein  Redner  langer  als  10  Minuten  sprechen 
dürfe»  und  ersucht  die  anwes^den  Brr  sich  durch  Nennung  der 
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Namen  uater  Aogabe  der  betr.  Oriente  der  Versasunlung  bekannt 
zu  geben. 

Zu  ProtokoUfölirern  werden  die  Brr  Weist  und  Knospe 
ernannt.   Hierauf  wird  in  die  Tagesordnung  eingetreten. 

2  a.  Br  Cram  er  erstattet  den  Jahres- und  Kassenberieht.  (Siebe 

Anlage  1.)  In  demselben  sagt  er,  dass  die  Tbätigkeit  des  Ver- 
eins nicht  durch  den  Vorstand  allein  ausgeübt  werden  könne,  son- 
dern vielmebr  durch  die  lokalen  Kräfte,  durcli  Brr  in  den  einzelnen 
Logenkreisen,  die  Kopf  und  Herz  auf  dem  rechten  Flecke  und  ein 
wahrhaftes  Interesse  an  dem  Gedeihen  der  Freimaurerei  haben.  Er 
empfiehlt  zur  Förderung  der  Yereinsinteressen  eine  Reihe  systema- 
tischer Vorträge,  die  weniger  die  ideale  als  die  reale  Auffassung 
der  Maurerei  im  Auge  haben  müssteu.  Er  stellt  für  das  nächste 
Jahr  eine  Reihe  solcher  Vorträge  in  Aussicht.  Hierauf  berührt 
Beferent  den  Lessingbund  und  zeigt,  wie  die  Tendenzen  desselben 
Ton  denen  unseres  Vereins  ganz  verschieden  sind,  indem  erster^ 
mehr  die  äussere  Werkthätigkeit  befördern,  unser  Verein  aber  das 
Wirken  innerhalb  der  Loge  beleben  und  fruchtbar  machen  will;  und 
er  protestirt  entschieden  gegen  die  Behauptung,  dass  sieb  der 
Lessingbund  aus  unserm  Vereine  heraus  entwickelt  habe. 

Gegen  die  Zumutbung  in  No.  17  der  Freiraaurer-Ztg.  von  1884, 
dass  unser  Verein  eine  „deutsche  Nationalloge**  gründen 
solle,  müsse  ebenfalls  mit  Entschiedenheit  ^testirt  werden.  Der 
Artikel  beweist,  wie  wenig  der  Zweck  unseres  Vereins  noch  g^nnt 
neü  und  legt  den  Gedanken  nahe,  im  nächsten  Jahre  sum  25  jährigen 
Stiftungsfeste  eine  Schrift  herauszugeben,  die  nochmals  kurz  dar- 
legt, was  wir  wollen,  und  was  wir  bereits  gethan  haben.  Nachdem 
lieferent  noch  der  durch  Tod  im  letzten  Jahre  uns  entrissenen 
Brr  gedacht  hat,  erstattet  er  den  Kassenbericht.   (Siehe  Anlage  IL) 

Der  Vorsitzende  dankt  dem  Br  Gramer  für  den  ausführlichen 
Bericht  Diskussion  erfolgt  nicht. 

2b.  Nunmehr  erstattet  Br  Linke  Bericht  über  die  Vermögens* 
Verwaltung  in  Nürnberg.    Dasselbe  bestellt  in: 

24500  M.  bair.  und  preuss.  Staatspapieren, 

120  o       ^  Stück  Aktien  der  Logen  zu  Jauer  und 
Heiligenstadt, 

8,33  M.  Baarbestand  in  Händen  des  Br  W  e  i  n  g  ä  r  t  n  er . 
Er  hat  alles  in  bester  Ordnung  befunden  und  beantragt  Ent- 
lastung der  Kafisirer,  welche  einstimmig  erfolgt. 
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2  c.  Br  Cr  am  er  stellt  hierauf  den  Antrag  auf  Theihi))g  der  Ge^ 
schäftsfübrung  in  ein  Schriftführer-  und  ein  Kassireramt.  Erstens 
will  er  bi^aiteii  und  letttteftes  möge  einem  Bruder  in  Leipzig 
übergeben  werden,  d«r  ^Hiüh  Btti^gschalb  daiinetet  N^h  lüMgeror 
DidlMttte  witd  der  kattttg  ffS»  diese»  Jahr  mückgesog^ii« 

3  a.  Die  Drucksachen  des  Vereine  betreffend  mirde  beechloMet), 
dass  die  Jahi-esberichte  in  der  bif§herigen  Weise  abgefasßt  werden 
sollen,  wofür  der  Verein  wiederum  bis  800  M.  bewilligt. 

Br  Gramer  theilt  hierbei  noch  mit,  dass  seine  ia  vorjähriger 
Versammlang  preiegekröiKte  Sdirifi  beisitB  in  ^.  Aafii^e  erschi^aen 

80  daee  die  aasgegebenen  Dnickkosten  samint  der  Prftmie  be- 
reits gedeckt  sden»  Zu  einer  3.  Auflage  ivird  er  aatotintt. 

3b.  Br  Knos'pe  berichtet  über  die  Vereinsbibliothek  Folgendes: 

Ich  habe  Ihnen  ein  kurzes  Referat  über  unsere  Vereins- 
bibliothek  zu  liefein,  T\'orauf  Sie  dann  zu  entscheiden  haben,  was 
mit  de:^lben  in  Zukunft  geschehen  soll. 

Die  Geschichte  der  Bibhothek  aei^dUt  in  3  Abschnitte.  Bis 
1871  war  sie  in  Verwahrung  rem  Br  Findel,  Ton  da  bis  188B 
wurde  sie  von  der  Loge  in  Wtrzburg  verwaltet  und  darauf  kam 
sie  nach  München,  woselbst  sie  unter  die  Verwaltung  eines  Biblio* 
thekausschusses,  bestehend  aus  6  Brn  unter  Vorsitz  von  Br  Dr. 
Braun,  kam. 

Auf  dem  Programm  der  General -Versammlung  figurirt  die 
Bibliothekfrage  seit  188a  Die  gsuze  Bibliothek  umiasst  238  Nrn., 
von  denen  jedoch  13  als  abhanden  gekommen  in  Abang  au 
bringen  sind. 

Der  Katalog  liegt  liier  zu  Jedermanns  Ansicht  aus  und  werden 
die  Brr  daraus  ersehen,  dass  es  meistens  Broschüren ,  Flugblätter, 
Liedersammlungen,  Zeitschriften  etc.  sind,  und  in  das  Urtheil  ein- 
stimmen, dass  schon  1881  von  Würzbufg  aus  über  die  Bibliothek 
gefällt  wurde.  £&  heisst darin:  „Was  das  Binden  der  Bücher 
anlangt,  so  sei  bemerkt)  dass  es  eine  grössere  Anzahl 
derselben  ob  des  geringen  geistigen  Geh alts  nicht  ver- 
dient, mit  einem,   wenn  auch  nur  geringe  Ausgaben 
ver ur sacliend en  Einbände  versehen  zu  werden.  Ueber- 
haupt  dürfte  —  nebenbei   bemerkt   —  abgemahnt 
werden  von  der  Bedeutung  der  Vereinsbibiiothek  nach 
aussen  zu  grosse  Vorstellungen  zu  erwecken,  da  die- 
selbe viel  Werthloses  und  Veraltetes  enthält 
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VnA  fir  Brimn  itthriA:  Utttrii  Srwartupgcm  ant« 
spricht  sift  k^iBail^Ufi  Der  m  uMm  Yiiiiii  boolmidiai^ 
M  frik  Ycrsftorlme  Br  B.  BiirtJieliiieBf  kMntragte  doshalb 

auch  auf  der  GeaeraUVersaBQmluQg  zu  Danzig  188*i,  die  Bibliothek 
der  in  Strassburg  ueu  gegründeten  Loge  ,,zu  Erwins  Dom"  zu 
sehenken.  Wäre  diesem  Antrage  stat^egebeo  WQ^d^n,  sp  ^öMß 
ekik  dw  Verein  gar  heirbw  Verdruß  ^part 

Die  BikUothek  kam  Wimsoh  dar  MiAneikener  Vmi«»- 
wU^änd«  wih.  WktiskmBi  imd  wui^  wit«r  ob»»  geo^imte 
Terw«lt«ng  gestrill;  Bteh^r  gliek  die  Bibliolbek  eiMn  VinM^ 
Kinde,  das  höchst  kümmerlich  in  dumpfen  Räumen  sein  Da-^ 
sein  gefristet  hatte.  Jetzt  sollte  dieses  Kind  mit  einem  M^l^ 
aUUÜch  aufgeputzt  und  in  ein  Prunkgemach  gestellt  werden. 

G^wias  woliteu  die  Brr  in  Mwiches  ^  Beste,  aber  sie 
seboiBwi  sa  weit  über  Zmi  hioaiis.  Zvent  sebaffitea  eie.  mm 
BiiidiembreQk  för  133  U9xk  iWt  okne  dm  Tom  Vorstoaie  »«torieifi 
so  sei».  Die  Summe  Boäi»  ire^m  in  der  vorigen  Versammlung 
bewilligt  werden.  Sodann  verlangten  sie  jährlich  300  Mark  zur 
Vergrösserung  der  Bibliothek.  Hierüber  konnte  sich  die  vorjälu  ige 
Versammlung  nicht  TerstÄiuiligaii«  m  oabm  yieimehi-  den  von  Br 
Zopf  eingebrachten  Antrag  an:  „Per  Verein  deutsck^r  Frei^ 

m««rev  ist  4ttrck  das  Vorgehen  der  Münobener  Brf  tn 
dem  GnteckUss  gekommen»  in  nächster  Jahresfer«* 

Sammlung  erst  Besohluss  darüber  zi  fassen,  ob  über-* 
haupt  ferner  eine  Bi  blio  t  hek  gehalten  werden  soll  oder 
nicht;  bis  dahin  soll  die  Yerha^diung  mitdenMünchßASX' 
Brn  vertagt  werden.** 

Aehnüchee  ver  von  l^etsi^aAntem  e«dk  TOiheigesehen,  denn 
«le  kflHe&SnreiitimkMitiige  geeMlik  fther  die  eeliiB|yei?>tiä»Uich  vkibA 
bemthen  ymätm  konnte»  nimkdem  dermdesene  ZopfHiehe  Avtieg 
angenommen  war.  Darüber  fühlten  sie  sich  wunderbarerweise  so 
verletzt,  dass  sie  sammtlich  aus  dem  Vereine  ausgeschieden  sind. 
Absichtlich  will  ich  den  von  Br  Braun  in  No.  ^6  der  Bauhütto 
veröffsntliiihten  Artikel:  »iZo?  Qeßchichte  des  Vereins  deutscher 

Frekmmrer^,  der  mmiitew.  f«m  der  Bibliothek  bandelt  und  voll  ist 
TO»  gslMgen  Invektisen  gegett^  don  Veveia  und  denen  Voreimd» 
besonders  einen  hoebgee^^lelen  Br  deesoRien.  ^bwoigen.  &  bat 

Zfo,  15  der  Latwia  durch  Br  Fischer^Gwa,  dor  m  mmm 


Leidwesen  nicht  miter  uns  sein  kann,  eme  Benchtigimg  gefunden, 
die  durch  ihre  Ruhe  und  Klarheit  mhlthuend  berührt 

Die  Bmfe  aus  Würsburg,  von  Br  Braun  und  Barthelness, 

die  Bibliothek  betreiFend,  liegen  hier  auf  dem  Tische.  Sie  werden 
jeden  Br  überzeugen,  dass  den  Vorstand  keine  Schuld  trifft  und 
die  Brr  in  München  wenigstens  sehr  übereilt  gehandelt  haben. 
Freilich  ist,  wie  behauptet  wird,  die  Bibliothek  in  dem  jetzigen  Zu- 
stande des  Vereins  unwürdig.  Sie  würde  aber  auch  erst  nach  vielen 
'  Jahren  trotz  jährlicher  Bewilligung  Ton  dOO  Mark  unserer  würdig 
werden.  Die  Bewilligung  Ton  jährlich  900  Mark  zur  Bibliothek 
dürfte  aber  auch  nicht  im  Sinne  der  Statuten  sein.  Dieselben  ver- 
langennach§  1  F ör de rung  der  maurerischen  Wissenschaft, 
die  nach  §  2  zu  erreichen  gesucht  wird  »^durch  Anregung  und 
Unterstützung  Wissenschaf  tlicher  maurerischer  Unter- 
nehmungen und  Werke.  Gewiss  wurde  in  der  Versammlung 
mit  Beeht  behauptet:  „Es  befinden  sidi  genug  grosse  maurermche 
Bibliotheken  sowohl  in  den  alten  Logen  als  auch  in  den  Grosslogen 
und  darum  sei  die  Erhaltung  und  der  Ausbau  der  Vereinsbibliothek 
überflüssig." 

Die  Bibliothek  der  Grossen  National  -  Mutterloge  z.  d.  3  W. 
enthält  fast  &Ö00  Bände.  Der  Katalog  ist  neu  bearbeitet  und  für 
dO  Pfennige  käuflich.  Mit  den  BiblSoihdc^  der  andern  Grosdogen 
wird  es  auch  nicht  sdilecht  beschlagen  sdn.  Wir  hhhea  also, 
denke  ich,  werthvolle  Bibliotheken  genug,  wir  brauchen  nicht  noch 
mehr.  Weil  das  Entleihen  aus  ihnen  aber  mit  vielen  Umständlich- 
keiten verbunden  ist,  die  gar  viele  Brr  scheuen,  so  werden  sie 
höchst  spärlich  benutzt. 

Will  eine  Vereinsbibliotiiek  sich  Tor  Veiiusten  zu  sichern 
suchen,  so  muss  sie  eben  soldie  Maximen  beim  Verborgen  beobachten 
wie  die  andern  Logen-Bibliotheken,  und  würde  dann  ebenfalls  nur 
wenig  benutzt  werden  und  nur  den  Brn  am  Orte  und  seiner  näheren 
Umgebung  von  Nutzen  sein. 

Unsere  Frage  lautet  nun;  Soll  die  Bibliothek  noch  ferner  er- 
halten bleiben?  Ich  meine,  und  Sie  hoffentlich  alle:  nein.  Soll  sie 
Terkauft  werden?  Der  bewusste  Schrank  ist  von  der  Loge  in 
München  übernommen,  die  Bibliothek  se^Mt  aber,  wie  Sie  geh^ 
resp.  aus  dem  Katalog  sich  überzeugt  haben,  wenig  werth  —  so  meme 
ich  ebenfalls  nein,  so  dass  also  nur  das  Verschenken  übrig  bleibt. 

Ich  wiederhole  darum  den  seinerzeit  von  Br  Bartheimess 


Digitized  by  Google 


gettfeeUten  Antrag  mit  geringer  Modifidrimg  and  bitte  die  Vef*> 
Sammlung,  za  beschliessen. 

1)  Ihiss  die  Bibliothek  irgend  einer  deutsehen  Loge,  die  sich 
dieselbe  von  München  auf  ihre  Kosten  müsste  schicken 
lassen ,  geschenkt  werde ; 

2)  Dass  der  Münchener  Bibliothek- Ausschuss  ersucht  werde, 
die  Bibliothek  so  lange  in  Verwahrung  zu  behalten,  bis 
eine  Lege  cur  Uebemafame  derselben  sidi  bereit  erklärt  hat 

Es  wurde  hierauf  nach  längerer  Debatte  folgender  Antrag  ein* 
stimmig  angenommen: 

Für  die  Bibliothek  werden  Gelder  femer  nicht  mehr  be- 
willigt. Es  wird  dem  Vorstande  anheimgegeben,  dieselbe  zu  ver^ 
äussern,  resp.  zu  verschenken. 

4.  Br  T.  d.  Velde  berichtet  über  die  in  voriger  Jahresversamm?- 
lung  gutgeheissene  Stätutenändenüig: 

Hochverehrte  und  geliebte  Brr!-  Auf  der  im  Jahre  188B  in 
Rheydt  abgehaltenen  Versammlung  unseres  Vereins  machte  Br  Bu  sch 
auf  zwei  Mängel  aufmerksam,  die  seiner  Meinung  nach  unserm 
Vereinsstatut  anhafteten.  •     '  "  ' 

Erstens  hielt  er  es  nicht  für  zweckmässig,  dass,  wie  es  der 
§  10  des  Statuts  bestimmt»  die  drei  von  der  JahresTersammlung  zu 
wählenden  Yorstandsmitglkder  gleichzeitig  ausschieden  und  schlug 
eine  Statutenähderung  dahin  vor,  dass  in  jedem  Jahre  immer  nur 
ein  Mitglied  des  Voi-standes  ausscheiden  und  die  Ergäuzungswahl 
für  drei  Jahre  stattfinden  sollte. 

Zweitens  meinte  Br  Busch,  dass  der  §17  der  Statuten  in 
seiner  dermaligen  Fassung  noch  keine  genügende  Bürgschaft  gegen 
eine  übereilte  Abändertmg  der  Statuten  bietet  er  hob  namentlich 
her?or,  d^s  die  im  f  3,  al.  2  vorgesehene'  Bc^sthnnrang  beitfigHdi 
dei*  Verwendung  de»  Vereinsrermögens,  wöiiaeh  es  dazU  jedesmal 
eines  zweimaligen  Beschlusses  der  Zwei drittelmajori tat  der  Jahres- 
versammlung bedarf,  eventuell  durch  die  nach  §  17  auf  einer 
JahresYersammlung  beschlossene  Statutenänderung  hinfällig  gemacht 
wercten'  kSn'ne;  aus  dieson  Grunde  em^ahl  er  ,  ^eH^  §  17  durch 
ün&k  2us&tz  zu  Vervollständigen,  der  die  definitive  Statntenfiiidemng 
durdi'  eine  Qener&lTer^ammlung  und  dkmit  den  plöteliöheili' Um- 
sturz der  in  §  B  gegebenen  Sicherheitsbestimmung  unmöglich  machtCK 

Die  Versammlung  in  Rheydt  beschloss  einstimmig,  behufs  Be- 
seitigung der  von  Br  Busch  bezeichneten  Mängel  auf  die  T.  O^  der 
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nächsten  JahresversamoduDg  be^öglicbe  VorsoU^e  f^r  Ab^^^^pg 
der  Statuten  zu  setzen. 

Qimvai  Bescbluw  gemim  Iß/aM^  Pimkl  &  Xfi|;flsordnaBg 
fihr  Yojgittirigo  \mkm^rmmmlm§'  »AnlMg^  lutf  Stataten- 
anderungen  (nach  Bescliliias  der  voyig«»  CtoeratvenHiiiiiiilung) 
1^,  EU  §  10:  Alle  Jahre  soll  eins  der  Vorstandsmitglieder  m%  drei- 
jähriger FunHionsdauer  ausscheiden  und  eine  Ergänzungswahl  statt- 
finden. —  b.  Zu  §  17:   Statiutenänderungen    bedüi-fen  ebenfalls, 

W.  Qltttigkeit  m  erlangen»  einer 
yersammlung  mit  '/a  Majorität 

Br  Fi^Qber  wimt  in  Gveis  Befmot  Uber  diwn  Punkt  der 
TageisordliaBgn  Sr  beantragt  zu  §  10  folgende  Aeaderung:  „Jedea 

Jahr  scheidet  eins  der  Vorstandsmitglieder  aus,  das  erste  Mal  durch 
S^ti^av^ung  mittelst  des  Looses,  sodann  nach  dem  Alter  d^r  Amts- 
dauer." Ferner  zu  §  17  den  Zusatz:  „Sie  bedarf  indess  der  Be- 
stätigung i&r  nächsten  Jfkhresversammlun^  durch  ebenfalls 
%  ^lawem^hßit  ößF  anw^^apden  ovdentlioben  MitgjMw  nud 
ißg  jedesml  mii^des^ens  vier  Wocbei^  vor  dee»  ISosemaentritt  4^ 
Jahresrersammluiig  durch  den  Vorstand  erfolgten  Bekanntiui^uiig 
au  die  Mitglieder.  Beide  Anträge  des  Br  Fischer  wui^den,  wie 
d^.  Protokoll  besagt,  einstimmig  angenommen. 

Meine  Bit,  damit  halte  ich  die  für  vollständig  erledigt; 

die  vorjährige  Tagesordnung  ist,  m  wir  bei  der  GeiBohäfitspünkt- 
liahkfKit  xKumm  Crf^mer  nbemugt  um  kSmm%  vie  inr 
es  ja  auch  alle  noch  wissen,  den  MitgUedero  pindestevs  4  Wochen 
yor  der  Versammlung  zugegangen,  die  Annahme  erfolgte  einstimmig, 
also  mit  mehr  als  Majorität  der  anwesenden  Mitglieder;  also 
konnten  beide  Aenderuugen  schon  auf  der  vorjährigen  Versammlung 
zum  definitiven  ftftSfihluH»  erhoben  wer^n«  zjimal  nach  d^f^  Proto- 
boU  die  4b9tMnmwi^  üher  die  A^ndervog  v$  §  10  yor  der  zu  §  17 
Tmgtmmam  wcurdei^.  imn  xomk  «lio  104  ^iesef  «i^klt  nw]i:i(iisk^ 
t»eeinflu88t  worden  «ei«  kftun« 

Ich  wäre  deshalb  geneigt,  der  Versammlung  zu  empfehlen» 
durch  Uebergang  zur  T.  0.  die  Angelegenheit  als  erledigt  und  die 
beiden  Statutenänderungen  als  schon  zu  Recht  besteheud  zu  erklären. 

i  IM  nUB  aber  der  Vorstand  die  „E4i^sohei4)M^  iiher  die  djeüui- 
ÜT<e  Am^fbm^  noch  nuf  die  heutige  T^gjwmrdnuQg  Ußß9^  b^t» 
und  d»  idi  ajlerdinge  ^B^mdea,  hi^he»  im  die  Tetji^riie  Faptnng 
4«  Ant|»gjs  iluce  Etufügung  in  die  hiskerigßn  Statntenparagruphen 
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«ßbwer  gi^ob^n  wjirdi  so  beantrag«  ich,  Mla  der  Uebergang  zur  T.  0. 
xucht  misfafßommeiBi  wiid>  \mt»  dir  im  ümok  die  SMnte» 
indennigeiL  berUurten  P«i«gi«|iliea  in  Mgeiidar  Fftsmig  cMnitive 
(jifmigkeit  zu  bfisahlieiMnt 

§  9. 

Die  Geschäfte  des  Vereins  leitet  ein  Vorstand  von  5  Mit- 
gliedern, drei  derselbe«  werden  von  d&K  JAhrQ«y«i:s«]i»mhmg  fiir  die 
Dauer  von  drei  Jahren  gewählt. 

Alti»brlioh  wheidat  dna  dimr  ^aväbU«»  MHglieder  «u»;  die 
Beetwmung  derüber  erfolgt  d«e  erste  Mal  durob  da&Loos,  eodewi 
durck  die  Danep  der  AmtsfuhniDg. 

Die  Wahl  der  Vorstaiidsniitglieder  geschieht  durch  Stimmzettel 
und  absolute  Mehrheit,  Wird  im  ersten  Wahlgang  eine  absolute 
)de)M^heit  nicht  erreicht^  so  findet  eine  engere  Wahl  zwiacbea  df^u*- 
jenigf  Di  Bru  statt,  welche  die  meisteu  Stimmen  anC  eich  vereinigee, 
und  mi  ififpek  eo  viele  Namen  au  diesef  eugem  Wahl  zu 
steilem  eis  uoch  Kaudidelen  zu  wählen  sind.  Bei  Stimmenglinciiheit 
entscheidet  das  Loos. 

Eine  Wahl  durch  Akklamation  kann  jaux  dann  stutifindeu,  wenn 
kein  finspruob-  geaobiebt 

§  10* 

Die  drei  von  der  Jahresverseiemluug  gewählten.  Vorstands- 
mitglieder haben  die  einzelnen  Aemter  unter  sich  zu.  vertheilen  und 
allijähriich  zwei  weitere  Vevstandsmitglieder  zu  enmoen  und  zwar 
aus  dem  Orte  (oder  dessen  Umgegend),  in  welchem  die  nÄchste 
Jahresversammlung  stattfindet. 

Der  Vorsitzende  des  Vorstandes  vertritt  den  Verein  nach 
aussen  und  leitet  die  aUgemeineu  Versammlungen.  Ein  Stell- 
vartreter  steht  ihm  wk  Seite-  GeeekäCtsführer  besoigt 
die  Korreepoudenz  des  VorstAnde^  d^  Dtuek  der  V^emssehrifteu 
und  die  Kaasenfilhrung.    Die  öbrigeu  VeietandsmitgUeder  sind 

Beisitzer.  Der  Vorstand  ist  berechtigt,  umfangreicbere  Geschäfte 
nach  geg^os^itig^r  Verständigung  unter  seine  Mitglieder  m  ver- 
tUeilen. 

lieber  seine  Ve^niehtuniBeu»  Einnahmen  und  Ausgaben  het  der 

Yosetend  isder  JeJIire^emmilung  Bsiieht  und  Aschnuing  wr 
zulegen. 

§  17. 

Eine  Abänderung  dieser  Statuten  kann  nur  .e]f<^en,  nachdem 
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sie  von  zwei  aafeinander  folgendeD  Jahreswwmmilungeii  mit  einer 
Stitnmenmefarheit  von  mindestens  swei  Dritteln  der  jedösmel  an- 
wesenden ordentlichen  Mitglieder  beschlossen,  und  sofern  der  be- 
treffende Antrag  mindestens  vier  Wochen  vor  jeder  der  beiden  Ver- 
sammlungen den  Mitgliedern  durch  den  Vorstand  bekannt  gemacht 
worden  ist  — 

Die  Paragraphen  9,  10  und  17  werden  in  der  vorstehenden 
Fassung  angenommen. 

&  Darauf  findet  auch  Punkt  5  der  Tagesordnung  seine  Erledi- 
gung, die  Ansloosung  eines  Vorstandsmitgliedes.  Ansgeloost  wird  Br 

F i sehe r- Gera,  der  aber  per  Akklamation  einstimmig  wieder- 
gewählt wird. 

6.  Nunmehr  hielt  Br  Gramer  seinen  höchst  belehrenden  und 
mit  grossem  Interesse  aufgenommenen  Vortrag  über  die  Ursachen 
der  Entwerthung  des  Logenthums.  (Siehe  Anlage  III). 

Da  dieser  Vortrag  auch  weiteren  Kreisen  durch  Abdruck  zu- 
gänglich gemacht  wird,  so  bescfarfinken  wir  uns  hier  nur  auf  die 
Mittheilinig,  dass  vom  Vortragenden  nach  einem  Ueberblick  über 
die  t^eschichtliche  Entwickelung  des  Freimaurerbundes  drei  Ursachen 
angegeben  wurden,  die  kumulativ  zusammengewirkt  haben,  das  Logen- 
thum zu  entwerthen;  erstens  der  in  den  letzten  Dezennien  des 
vorigen  Jahrhunderts  auf  allen  geheimen  Gesellschaften  lastende 
Ai*gwohn,  zweitens  die  sich  mehrenden,  in  vielen  Dru<^8chriften 
verbreiteten  Angriffe  gegen  die  Freimaurer,  und  drittens  der  das 
Leben  des  Bundes  tödtlich  treffende  Schlag  durch  die  völlige  Um- 
wandlung des  Zeitgeistes.  Keierent  schliesst  mit  dem  Wunsche, 
dass  unser  Verein,  der  der  Freimaurerei  dienen  will,  den  Versuch 
machen  möge,  für  das  Logenwesen  ein  neues,  zuverlässiges  Funda- 
ment zu  gewinnen,  und  er  liefert  im  weiteren  einen  Beitrag  zur 
Lösung  der  in  Rede  stehenden  Aufgabe,  indem  er  die  Frage  beant- 
wortet, was  das  bisherige  Prinzip  der  Aufklärung  war,  warum  es 
zuletzt  seine  treibende  Kraft  verlor  und  welches  das  Wesen  der 
Neuzeit  ist.  Als  das  Letztere  bezeichnete  Keierent  den  gesellschaft- 
lichen Eudämonismus  als  bewusstes  und  konsequent  durchzuführendes 
Prinzip»  und  fordert  eine  grossere  Bedachtnahme  auf  die  gesell- 
schafdidien  Umgangsformen  im  Logenleben  und  eine  strengere 
Logenregierung. 

Die  Versammlung  votirte  dem  Redner  den  lebhaftesten  Dank 
für  seine  geistreiche  Arbeit 
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Bf  Lab  es -Rostock,  erhielt  dann  das  Wort  und  bemerkt,  dass 
wnr  zur  Förderung  des  Logenlebens  dreierlei  beobaehten  mösst^, 

1.  Wir  dürfen  auf  das  bfiiigerliGhe  Leben  nicht  mit  Gering«- 
sdiätzung  blieken,  da  es  bekanntefweise  mefar  Brr  ohne 

Schurz  als  mit  Schurz  gäbe. 

2.  Die  einzelnen  Systeme  sollten  sich  nicht  gegenseitig  mit  Vor^ 
urtheilen  begegnen,  denn  die  Maurerei  soll  nicht  trennen,  son- 
dern verbinden. 

3.  Die  Ldgai  aiöchten  mehr  anf  die  Bildung  des  Gemüthes  und 
Willens  Bedacht  nehmen«  und  nicht  anf  einseitige  Verstandes- 
hildung. 

Auch  ihm  wurde  der  Dank  der  Versammlung  dargebracht. 
Hierauf  schloss  Br  Eittershaus  die    erste  Sitzung  um 
6»/4  Uhr. 


Zweite  Sitzung,  am     August  1885. 

Die  zweite  Sitzung  der  XXIII.  (Teneral-Versammlung  wurde 
um  Uhr  durch  Br  Sommer  eröffnet.   Derselbe  begrüsste  die 

ueuangekommenen  Brr  und  legte  in  längerer  Ansprache  noch  ein- 
mal die  Tendenz  des  Vereins  kkr,  indem  er  nachwies,  was  derselbe 
bereits  für  Segen  gestiftet  habe. 

Darauf  wurde  das  gestrige  Protokoll  verlesen  und  genehmigt. 

8.  In  Betreff  der  Neuordnung  der  Vermögensverwaltung  wurde 
beschlossen :  „Die  Verwaltung  des  Vermögens  bleibt  bis  zum 
Herbste  des  Jahres  1886  in  denselben  Händen.  Von  da  an  soll 
das  Vermögeil  des  Vereins  bei  der  deutschen  Ileiclisbank  (Berlin) 
deponirt  werden.*^ 

9.  Sodann  hielt  Br  v.  d.  Velde  seinen  höchst  gediegenen  Vortrag 
über  das  Thema:  Loge  und  Aussen  weit.  (Siehe  Anlage  IV.) 
Es  wurde  ihm  herzlicher  Dank  durch  3X^^  zu  Theil. 

10.  Die  in  der  Tagesordnung  beantragten  Geldbewilligungen 
wurden  genehmigt  und  der  Vorstand  ei'mächtigt,  gegebenen  Falls  eine 
unterstützungsbedürftige  Person  durch  die  Loge  in  Barmen  der 
Viktoriastiftung  zu  präsentiren. 

11.  Hierauf  hältBr  Klose  seinen  Vortrag:  Vorschläge  zur 
Hebung  des  Logenwesens,  der  mit  grossem  Beifalle  auf- 
genommen wurde. 
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Br.  BJitt  ershaus  empfiehlt  im  Auschlum  4aran  Vereinigung 
•ObOP  Tieil  8egi9li  gestift^  sei, 

Cassel,  für  das  Br  Knetsch  eiaUH^  wird  fftr  gpätir  ki  Aussicht 

Zu  der  gestern  schon  ei^ähnteu  Augelegenbeit  botieifs  einer 
Schrift,  in  welcher  die  Tendenzen  des  Vereins  klaiigelegt  werden, 
be^chiieast  di^  YmasRnUuog  nacbträglicli>><to8s  diese  Schnft  schon 
jmbßl^  Jabr  fti4jggcatQilt  sw  soll  Br  d.  Y«lde  beantragt, 
dass  die  Schrift  noch  vor  dem  nächstjährigen  Jubelbsta  an  alle 
deuto^hen  Logen  gesobielct  werde  «od  ätm  die  Verelns^Rasse  bis 
zur  Höhe  von  300  M.  zur  Herstellung  des  Werkcibens  hernngt^ogeu 
werden  kann. 

Auch  dieser  Antrag  wurde  genehmigt. 

Der  Vorsitzende,  Br  Ritters  haus,  schüesst  die  Versammlung, 
indem  er  in  läogurer,  die  Kerz^  fUler  Srr  eii|rei69der  Bede  wünscht» 
dass  wir  alle  der  k.  K.  trea  sein  und  diese  Treue  in  opferwilliger 
Briiebe  bewähren  möi^teo» 
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Berieht  Aber  das  Yerein^Jahr  1884/85. 

Von  Br  B.  Gramer. 


Gel  Brr,  es  idt  di«  Pflicht  ihm  Q^edbllftsfllhrm ,  auf  jeder 

Generalversammlung  einen  Jahresbericht  abzustatten.    Das  Ideal 
eines  solchen  Berichtes  würde  erreicht  sein,  wenn  es  gelänge,  jähr- 
lich jedesmal  diejeuigen  der  Weiterentwicklung  des  Logenwesens  ge- 
vidmeton  Arbeiten  TBfkündeD  zu  kennen ,  welche  vm  den  Mit^ 
gbedm  unteres  Yenenu  angestnbt  nnd  m's  Werk  gesetet  wordem 
sind.  Wir  halben  mdirfacbe  Veraase  gemacht^  nns  jenem  Ideal 
anaunähem,  indeeBen  bisher  ohne  Erfolg.  Ueberall,  wo  die  Tenden- 
zen des  Vereins  bei  den  Gesiiiiuingsgenossen  das  rechte  Verständniss 
und  Entgegenkommen  linden,  geschieht  auch  etwtis  für  die  Logen, 
Andererseits  ist  nicht  zu  leugnen,  dass  viele  Brr  die  Meinung  hegen, 
der  VorstfMid  könne  die  ganse  Befoifiuaarbeit  allein  machen;  d'asisS, 
wie  ieb  gar  nicht  weiter  au  beweisen  bräuche,  eine  Totthomm^n 
irrige  Atifl^unnng:  Der  Vorstand  kann  nur  anlegen,  Direktiven 
geben,  aber  die  mangelnde  Thätigkeit  der  lokalen  Kräfte  ersetzen, 
das  kann  er  nicht.  Der  Vorstand  mag  noch  so  Vieles  vorschlagen 
und  durch  Kommissionen  seine  Arbeitsleistung  noch  so  sehr  ver- 
stärken, immer  bleibt  doch  das  Wesentliche,  dass  die  Keform  auoh 
überall  in  den  Lo^n  jM^aktisch  in  Angriff  genommen  nnd  ansge- 
fiihrt  werde,  und  dazu  gehören,  wie  gesagt»  in  jeder  Loge  besondere 
KrMtfte,  welche  die  Initatiye  ergreifen,  Mlinner,  die  Kopf  nnd  Herz 
auf  dem  rechten  Flecke  und  die  ein  wahrhaftes  inneres  Interesse 
für  die  Sache  der  Frmrei  haben.    Und  solche  Brr  giebt  es  doch 
wohl  noch  in  jeder  Loge;  wäreu  sie  hier  nnd  da  in  den  Logen 
nioht  vorhanden,  äo  müssten-  wir  dort  alle  Hoffiiirag  schwinden 
lassen. 
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Nun  also  ist  es  Aufgabe  des  Vereins  und  rmn^  des  Vorstandes, 

diejenigen  Brr  zweckmässig  zu  unterstützen,  welche  es  unternehmen, 
in  ihren  Orienten  die  Logenpraxis  zu  verbessern.  Wir  hatteu  anfangs 
geglaubt,  class  schon  die  Jahresversammlungen  mit  ihren  Debatten 
und  privaten  Verhandlungen  ausreichen  würden,  die  Reformbewegung 
in  Fluss  zu  erhalten,  zumal  die  jährlich  erscheinenden  gedruckten 
„Mittheilungen  ans  dem  Verein  deutscher  Frmr"-Material  für  Vor- 
träge und  Anlass  zu  klärenden  Besprechungen  boten.  Aber  die  Jahres- 
versammlungen kann  immer  nur  ein  verhältnissmässig  geringer 
Theil  der  Mitglieder  besuchen.  Alsdann  haben  wir  Bezirks-  und 
Lokalvei-sammlungen  empfohlen,  die  jedoch  nur  vereinzelt  zu  Stande 
kamen.  Darauf  stellten  wir  bestimmte  Fragen  zur  Diskussion  auf» 
erhielten  indessen  nur  wenige  Antworten.  Am  wirksamsten  war 
die  Monatssehrifit,  welche  wir  im  vcnigeii  Jahre  versandten.  Bei 
der  Korrespondenz  in  Folge  dieses  literarischen  Unternehmens  hat 
sich  dann  aber  auch  gezeigt,  wo  und.  wie  die  Hebel  der  Reform 
erfolgreicher  anzusetzen  sein  möchten.  Das  bürgerliche  Berufsleben 
nimmt  heutzutage  die  fähigsten  Köpfe  dermaassen  in  Anspruch, 
dass  es  die  besten  Kräfte  konsumirt ;  die  Begeisterung  für  eine  all- 
gemeine gute  Sache  wurzelt  noch  in  vielen  ideal  angelegteii  l^aturen» 
aber  ausdauernd  für  eine  solche  Sache  zu  wirken,  dazu  ist  selten 
Jemand  im  Stande,  weil  die  Mehrzahl  gerade  der  Begabteren  ge- 
zwungen ist  alle  Kraft  gegen  die  Last  des  Berufes  anzustemmen. 
So  ist  es  auch  speziell  unter  den  Brn:  öfter  einmal  einen  Vortrag 
iür  die  Loge  auszuarbeiten,  das  geschieht;  aber  für  die  Hebung 
des  Logenlebens  handelt  es  sich  um  eine  daumde  und  ^stematische 
Einwirkung  auf  die  Brr,  wdche  nur  durch  eine  Eeihe  von  zusammen- 
hängenden Vorträgen  geschehen  kann,  —  also  durch  Instruktionen, 
die  plaumässig  alles  das  vorführen,  was  in  reformatorischem  Sinne 
nöthig  ist.  Auf  solche  Weise  wird  hinfort  der  Boden  bearbeitet 
werden  müssen,  um  bei  den  Bm  das  volle  Verständuiss  iür  unsere 
Vereiüsbestrebttngen  zu  erwecken,  und  sie  zur  Mithilfe  bei  den 
Reformen  geneigt  zu  macheo. 

GeL  Brr,  naeh  allen  Illusionen  der  Vergangenheit  muss  unser 
Streben  nach  meiner  Ueberzeugung  auf  eine  weniger  ideale  und 
mehr  reale  Auffassung  der  Frrarei  gerichtet  sein;  mag  eine  solche 
realistische  Frmrei,  welche  man  vielleicht  eine  Frmrei  des  gesunden 
Menschenverstandes  nennen  darf,  weil  sie  sich  von  überschwäng- 
lichen  Idealen  fem  mehr  an  die  wirkliche  Welt  der  Menschen  hält, 
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mag  due  solche  auch  Torerrt  einseitig  enclmiien,  wir  werden  doch 

mittelst  derselben  bald  in  das  richtige  Fahrwasser  einlenken,  die 
Brr  werden  dann  nicht  mehr  so  unthatig  bleiben,  sondeni  unsere 
Institution  wird  praktisch  werthvolle  Erfolge  fürs  Lebeu  erzielen. 
In  Anbetracht  der  Thatsache,  dass  die  Schaar  der  Brr  immer  ge- 
ringer wird,  welche  wahrhaftes  Interesse  an  der  Entwickelung  des 
Logenwesens  nehmen  und  hethätigen,  haben  ixkehrere  Stnhhneister 
ausdröcklich  anerkannt,  dass  Instruktionen  im  bezeichneten  Sinne 
ein  Bedürfniss  sind;  um  sie  zu  bearbeiten,  werde  ich  mich  mit 
andern  Vereinsgenossen  in  Verbindung  setzen,  damit  im  nächsten 
Jahre  die  erste  Reihenfolge  solcher  Vorträge  erscheinen  kann. 

Ein  Vorläufer  zu  den  Instruktionen  ist  eigentlich  schon  die  Druck- 
schrift über  Ziele  und  Aufgaben  des  Frmrbundes,  welche  unser 
Verein  im  rorigen  Jahre  herausgegeben,  und  die  sidi  vi^er  Aner- 
kennung zu  erfreuen  gehabt  hat ;  in  manchen  Logen  wird  sie  z.  B. 
jedem  Suchenden  in  die  Hand  gegeben.  Die  erste  Auflage  dieser 
Broschüre  war  innerhalb  drei  Monaten  vergriffen,  und  auch  die 
zweite  AuÜage  ist  schon  wieder  zum  grössten  T heile  verkauft, 
so  dass  die  Auslagen  des  Vereins  für  Honorar  und  , Druck  völlig 
gedeckt  sind. 

Ich  wende  mich  jetzt  in  meiner  Berichterstattung  dem  L  e  s  s  i  n  g- 
bunde  zu.   Es  ist  unserem  Verein  nicht  erspart  geblieben,  hören 

zu  müssen  ,  wie  es  doch  ein  sehr  bedenkliches  Zeichen  sei,  dass 
sich  aus  ihm  der  Lessingbund  mit  seinen  revolutionären  Tendenzen 
habe  entwickeln  können.  Ich  untersuche  hier  gar  nicht,  was  an 
jenem  revolutionären  Tendenzen  Wahres  sei,  —  seinen  Namen  führt 
der  Lessingbund  jedenfalls  ganz  unpassender  Weise,  — -  aber  ich 
glaube  in  Ihrem  Namen  entschieden  dagegen  protestiren  zu  müssen, 
dass  sich  jener  Bund  aus  unserem  Verein  herausgebildet  habe. 
Unser  Verein  verfährt  vollkommen  offen,  er  verschmäht  alle  Kunst- 
griffe der  Vertuschung  seiner  wahren  Tendenzen,  der  Schönfärberei 
betreffe  seiner  Versammlungen,  der  Reklame  für  seine  Thaten ,  des 
hetzerischen  Wühlens  unter  den  Brn.  Der  geringste  Vergleich 
zwischen  den  Bestrebungen  unseres  Vereins  und  denen  des  Lessing- 
bundes thut  dar,  dass  unsere  Ziele  wesentlich  verschieden  sind: 
wir  wollen  das  Wirken  innerhalb  der  Loge  beleben  und  fruclitbar 
machen,  der  Lessingbund  will  hauptsächlich  äussere  Werkthütig- 
keit  befördern ;  er  steht  somit  gar  nicht  mehr  auf  dem  eigentlichen 
Gebiet  der  frmn  Idee,  und  wir  können  daher  jetzt  schon  voraus- 
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sehen,  dass  seine  Thätigkeit  sich  für  maiir.  Ileforra  unfruchtbar 
erweisen  und  im  Sande  verlaufen  wird.  Die  ganze,  mit  allen 
Mitteln  mühsam  ins  Werk  gesetzte  Agitation  für  den  Lessingbund 
erlabtmt  deün  auch  schön  sichtlich,  es  finden  Austritte  statt,  dd 
riaisk  Ah  ^lä  ,,FtiIirei^*^  ii^  '^ird,  und  sich  niöht  der  Beurtheüang 
aussetzen  itiü^  als  lilUig^  rnani  s^üxie  Extrava^nzön;  das  Fiasko  des 
Lessinghtrades  bei  den  Orosälogeir  ist  ine  bekannt,  ein  Vollständiges» 
Damit  können  wir  diesen  Gegenstand  verlasssen. 

Es  gilt  nunmehr  einen  höchst  merkwürdigen  Auftrag  zurück- 
zuweisen, welcher  seitens  einer  ,,Spitze"  der  Frmrei  in  No.  17  der 
Frmrzeitung  unserem  Yer^in^  zugemutbet  worden  ist.  Ich  we!ss  nich^ 
attf  O^nd  lA^öIcher  l*hatsachen  man  bat  beba*üpten  köhiieü,  dasa 
dör  Gedankis  einei*  deutschen  Mational-Grosslo^e  imnieif  mhht  Aus- 
breitung gewinne ;  iöh  stehe  doch  mit  so  vielen  Btn  der  verschiedenen 
Gtosslogenverbände  in  Beziehung,  aber  ich  kann  versichern,  dass 
Niemand  emstlich  den  Willen  hat,  ein  solches  Einheitswerk  zu 
schaffen,  weder  die  drei  Berliner  Grosslogen,  die  ja  auch  unter  sich 
viel  ^  sehr  verschieden  sind,  um  sich  leicht  verschmelzen  zu 
können,  noch  die  fünf  a:ndem  deutschen  Grossldg^n,  Vön  denen, 
die  meisten  eine  unbesiegbare  Abneigung  gegen  Berlin  haben :  man 
will  sich  von  Berlin  nicht  abhängig  machen  und  befürchtet,  dass. 
durch  eine  zu  weit  getriebene  Zentralisation  das  Bewusstsein 
wahrer  BVeiheit  und  Autonomie  abhanden  kommen  möchte. 

Soviel  ich  weiss,  ist  allein  in  der  Frmrzeitung  von  der  deutschen 
Natibnal-Grosslogie  die  Redid,  und  zi^  soll  die  Eini^ng  in  der 
Weise  vor'  sich  gjeben ,  däss  eine  det^  B^rlidef  Grböslogen  ah  die 
Spitze  tritt,  und  diis'  andern  sich  dieser  anschltessen.  Iii  ASi- 
betracht  der  Le])eri8kraft  der  einzelnen  Grosslogen  ist  man  doch 
aber  nicht  sicher,  dass  sich  deren  Selbstvernichtung  Idcht  und 
schnell  vollziebon  wird,  und  so  ist  der  Erfinder  der  ganzen  Idee 
auf  das  Auskunftsmittel  verfallen,  dass  es  Hauptaufgabe  des 
V^ireihs  deutscher  Frmr  li^el'deli  müs^,  einzelne  Brr  zum  lieber^ 
tritt  zu  deih  System  der  prä^intiveA  deutschen  I^AtiöniU-Cjrbssloge 
zu*  veranlassen,  um  auf  diesem  Wege  den  üebertritt  ganzer  Logen 
ahzubahnen.  Damit  wurde,  beisst  es  weiter,  die  Existenzberechtigung 
unseres  \  eroins,  welche  seit  Gründung  des  deutschen  Grosslogen- 
bundes doch  recht  zweifelhaft  geworden  sei,  wieder  in  den  Vorder- 
grund treten.  Wc^n  ma;n  dergleichen  Aeusserungen  liest,  weiss 
man  nicht,  ob  man  mehr'  die  Kühnheit,  oder  aber  die  Unkenntnis«: 
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unserer  Verhältuisse  anstaunen  soll.  Wir  bitten  die  Zumuthung 
des  Wühleas  und  Unruhestiftens  an  eine  andere  Adresse  zu  richten, 
wenn  man  wirklich  solche  Mittel  statthaft  fiodet;  unsere  Ansicht 
Ton  der  Ehoigwig  äae  deutsdien  Brschaft  kann  nur  dahin  |^en, 
dass  der  dentsche  Orosslogenbund  sich  ruhig  wie  bisher,  und  unter 
freier  Zustimmung  aller  Betheiligten  weiter  entwickeln  möge.  Die 
Einsicht,  dass  die  Menschen  immer  Menschen  bleiben,  unter  welcher 
Kegierung  sie  auch  leben  mögen,  hat  uns  Frmr  in  Bezug  auf  die 
Verfassung  unseres  Bundes  gelehrt,  unsere  Ungeduld  zu  massigen 
und  uns  mit  unseren  Anforderungen  zu  bescheiden. 

Aus  dem  Mitgetheüten  ersehen  wir  aber,  dass  unser  Verein 
noch  nicht  uberall  bekannt,  dass  seine  Aufgabe  innerhalb  der 
deutschen  Brschaft  immer  noch  nicht  richtig  aufgefasst  wird,  das  legt 
den  Gedanken  nahe,  gelegentlich,  vielleicht  bei  dem  25jährigen 
Stiftungsfest  im  nächsten  Jahre  eine  Denkschrift  zu  verbreiten, 
worin  wir  kurz  und  bündig  wiederholen,  was  wir  wollen,  mit  welchen 
Mitteln  wir  operiren,  und  warum  wir  uns  zu  unsem  Bestrebungen 
nach  wie  vor  berechtigt  halten.  — 

Indem  ich  zur  Statistik  unseres  Vereines  übergehe,  muss  ich 
Ihnen  berichten,  dass  uns  seit  letzter  Generalversammlung  24  Mit- 
gliedern durch  den  Tod  entrissen  worden  sind,  nämlich  die  Brr 
Hörig  in  Rostock,  Frank  in  Edenkoben,  Schmack  in  Gumbinnen, 
Dost  in  Oppeln,  Wolfskehl  in  Darmstadt,  Falkenberg  in  Gleiwitz, 
Schröder  in  Gnesen,  Putzel  und  Wolf  in  Nürnberg,  Hülsbeig  und 
Stumpf  sen.  in  Bochum,  Fiebig  und  Jolowicz  in  Posen,  Hohl  in 
Stuttgart,  Martin  Essers  in  M.-Gladbach,  Arnold  in  Reutlingen, 
Grube  und  Seitz  in  Kassel,  Licht  in  Magdeburg,  Pfretzschner  in 
Kronach,  Rosenbaum  in  Hagen,  Eicken  in  Mülheim  a.  d.  Ruhr, 
Hirt  und  Beckh  in  Zittau.  Allen  diesen  theuern  Entschlafenen 
wollen  wir  ein  herzliches  Andenken  «bewahren.  Im  Uebrigen  sind 
wieder,  wie  alljährlich,  eine  Anzahl  Brr  durch  Abmeldung  aus 
unserem  Verein  geschieden,  und  yiele  andere  haben  weg(  n  nicht- 
erfüllten Verbindlichkeiten  gestrichen  werden  müssen.  Als  Geschäfts- 
führer des  Vereins  mache  ich  fortgesetzt  die  betrübendsten  Ei- 
fahrungen;  da  wir  kein  Mittel  haben,  säumige  Mitglieder  zur  Er- 
füllung ihrer  Verpflichtungen,  die  sie  freiwillig  übernommen  haben, 
anzuhalten,  so  gewährt  mir  meine  Stellung  einen  tiefen  Einblick 
in  das  Leiden,  an  dem  unsere  ganze  Verbindung  krankt,  es  ist  eben 
die  Leichtfertigkeit,  mit  der  manche  Brr  Verpflichtungen  übernehmen 
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und  sie  nachher  unerfüllt  lassen.  Es  ist  die  höchste  Zeit,  dass  wir 
dies  Gnmdübel  beseitigen,  'denn  die  Zerfahrenheit  wird  unmer 
grosser. 

Was  die  ron  mir  geführte  Kasse  anlangt,  so  wird  Ihnen  die 

Bechnungsablage  gedruckt  vorgelegt  werden. 

Das  Protokoll  der  Leipziger  Kassenrevision  lautet: 

Revision. 

Die  Untorzeiohneten  unterzogen  sich  am  houtig-on  Ta^q  der  statuton- 
gemässon  Kassen-Revision  des  Vereins  Deutscher  Freimaurer  bez.  des  Geschäfts- 
führers desselben  Br  Gramer  allhier.  Naohdem  die  Beläge  sowie  die  Kassa- 
posten einzeln  geprüft  worden  waren,  aach  Torgenommene  Stiebproben  sich  als 
richtig  herausgestellt  hattoD,  bleibt  Daeh  Ablag  der  Augabm  Ton  den 
Einnahmen  ein  Saldo-Vortiag  im  Betrage  von  M.  1712. 79  anf  nene  Beehnung 
▼onntrageB,  wekhe  Summe  baar  Torlag. 

Wir  stehen  daher  nicht  an,  bei  der  bevorstehenden  GeneralTersammlang 
Deeharge  fBa  den  Bechnnngef&hrer  za  beantragen,  indem  aneh  wir  den  Ob- 
mlnnem  gegenftber  den  Wnnaeh  wiederholt  anaaprechon,  doroh  recht  prlilae 
Angaben  daa  etwas  kompliairte  Beehnangsweiä  nach  Kriften  inmier  mehr  ver- 
einfachen  zu  helfen. 

Leipiig^  den  14.  Juli  1886. 

Theodor  Naumann.      Augast  Beer, 

ünfvemtäte  -  QuJbrtor. 
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Kassen-Berichte. 

A.  Vereinskasse. 


Einnahmen. 

Saldo  von  1883/84    M.  1979.  44 

Mitglieder-Beiträge  pro  1883/84   „  643.  — 

do.         do.       „    1884/85    3876.  — 

do.         do.       „    1885/8G   „  12.  — 

Yerlags-Konto   „  290.  — 

Zontnl-HüfelnBse   „  32.  - 

Zinsen  Ton  16O0O  M.   „  216.  95 

Storno  l'   „  51.  — 

M.  7100.  39 

Ausgaben. 

Ffir  Hahnwttel  an  Br  Dietrich   M.  4  » 

n  liOge  Leasing  sn  den  8  Bingen  in  Greiz   „  800.  — 

„  Preiflsdnift  von  Br  Gramer   „  dOO.  _ 

„  Einladungen  sar  Jahretreraaniinlang  •  »  10.  50 

Telegramme  Greis-Nflrnberg   „  2.  — 

»  Krans  f&r  Br  BartelmeBs  in  Nflmberg   „  4,  _ 

„  Einband  für  den  Kronprinzen   „  '  7.  50 

„   1000  Preissohriften  an  M.  Hesse   „  156.  50 

„  Bachertransport  und  Porto  in  MUnohen                         .  „11.  — 

„  1500  Einladungen  zur  GenendrersammluDg   16.  — 

„   üeschäftsbächer  und  Papier   „  3.  — 

„   Veroinshefte  an  G.  Naumann     .   .   .   .'   „  790.  — 

„  Beisekosten  für  Br  Fischer    .    ;   „  30.  — 

»         !♦          »    »  Kittörshaus   „  176.  50 

jt          »          »    »  Crauier    .   „  65.  — 

n          »          »    V  Krippner  .    .  *   „  24.  — 

„          I,          „     „  Gramer  nach  Berlin   „  70.  — 

y,          „           „     „  Kittorshaus  nach  Berlin   „  60.  — 

„   Unterstützung  au  Ottilie  in  Torgau   „  120.  — 

„             „          „  Wittwe  Goldo  in  Prag   300.  — 

V             7,          n       »     Wagner  in  Hof   „  100.  — 

»            n         n      n     Hostor  in  Hoehneukiroh .  .  .  .  „  100.  — 

„  Verein  aar  Bettang  Sobiffbrttohiger   „  100.  — 

An  die  YermOgena-Yerwaltang  in  NQroberg   „  2061.  ~ 


Latus  yi.  4831. 
2» 
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Transport  M.  4831.  — 

Jür  Aversum  für  Gescbäftsführung  au  Br  Cramor  „  8B0.  — 

„   Unterstützung  bei  der  Gescbäftsfiihrung  an  Krausso    .   .   .    „  50.  — 

„   Inkasso-Sposen  »  95.  ßO 

:  Porti  «  10.  10 

 '  •  .  •   rü.  — 

IL  5887.  60 


„  Storno 


B.  Zentralhilf^kasse. 
Einnahmen. 

Ton  Br  Löwin  in  Neneniade   M,  Ö.  ~ 

„    „  Kühn  in  SteinlMkch   »  .  !•  — 

„    „  Becto  in  Krossen   »1-  — 

Uebonehnss  von  'Mfllbeim    .  .                                     •  •  »9.  — 

„         „  Jüterbog    .   «  — 

Soldin  •  .  »   <^  — 


„         „  Königsberg  -    »   3.  — 

M.  82. 

Uebersicht. 

Kinualimen  der  Veroinskasse  M.  7068.  39 

Kinnahmen  der  ZontialhilfskftSÄe  :   .  .   .   .   »    »  — 

H.  7100.  89 

Ausgaben  '  »  fiS&l,  60 

Jiassenbestand    .   M.  1712.  79 


C.  Hauptkasse  in  Nürnberg. 
Emnahmen. 

Baarbestand   .    .    ,    .   Itf.       6.  03 

Dezbr.  verkaufte  Obligationen  13388.  55 

„     „    rerlooste  Obligationen  n.  dir.  Coupona  .  .  .    ^    1755.  30 

1885.  7.  April.  Bimesse  v.  Br  Gramer  „     500.  — 

Beitrage  hiesiger  Yerdns  MitgjUe^^r  .  .  .  .    „     287.  — 
abgelöste  Coupons  von: 
M.  6800.  Baiem  4.  mn  .  .  .  M.  186.  — 
„  8400        ,    X.  Aprü  .   .  •    „    08.  -    ^     204.  — 

1885.  21.  Mai,    Bimesse  Ton  Br  Cramfir   n  1000.  — 

,    27.  „           n       I»    I»       >   »  100.  — 

,      1.  Juli         »       »I»       n     '  *   »  5^50.  — 

1.  abgelppte  GoupOAS  Tom  1.  Juli: 

M.  1600  Bayom  M.  8St  — 

„  10200  Prottssen  ,  204.  —  n  286.  — 

M.  17676.  88 
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Ausgaben.  ' 

1884«  27.  D«abr.  An  Br  Cramer,  AnweiBiiDg  auf  Berlin  fUr  die 

Victoria-Stiftung     .    .       .   . .*  .   .  v  M.  I6OOO. 

„  27.  „  An  die  Vereinsbank  Depotkosten  .....  „  32.  — 
1885.  7.  April     Für  Einsammelu  der  hioaigon Verei^smitglieder- 

Beiträge   ^  .      "8.  — 

„      7.    „      gekaufte  lOOO  M.  47o  Bayern  a  104»/«  u.  Zins  „  1Ü50.  2& 

„      1.  Jnni          „      1000  „   47o     »     a  104      „     „  „  1050.  — 

„     14.  Juli          „        500  „   4%      „     a  104V«    -     r  v  528.  05 

„     14.    „      Saldo  auf  neue  Rechnung   „  3^ 

M.  17676.  88 

Nflrnberg,  den  14  Jali  188& 

H.  Wtfingftrtner. 


Der  Unterzeichnete,  vom  Vorstände  beauftragt  und  bevollmächtigt,  erhielt 
durch  die  bisherigen  Verwalter  des  Vermögens  des  Yttwo»  Deutscher  Frei- 
maurer die  im  Verzeichnisse  der  Werthpapierd  des  Vereines  (s.  "Mittheiiungen 
1884/85,  Seite  22)  aufgeführten  Vormögensbostandtheile  durch  Br  Schwanhäuser 
im  Comptoir  der  Nürnberger  Vereinsbank  am  27.  Dezember  1884  richtig  aus- 
geliefert und  zwar  in  einem  am  1.  September  1884  dreifach  unter  Siegel  ge- 
legten Ilmschlag.    Die  Siegel  fanden  sicli  unverletzt.    (Mitth.  S.  23.) 

Beauftragt  aus  dem  Vermögen  15000  Mark  zur  Abfuhrung  an  die  Victoria- 
Stiftung  flüssig  zu  macheu,  yerkauite  derselbe  it.  im  Originale  beiliegender 
Noto  der  Vereinsbank: 

M.  2500.  —  Pfandbriefe  der  Vereinsbank, 
^  4^00.  —  4"/o  Bayern, 
„    600.  -  47o  Sachsen, 

»  30C0.  -  37o     „  .    •  •  .  ' 

„    300.  —  Colti-Mindcner,  .  '  . 

„  2400.  —  Thüringer, 

gegen  zusammen     .    .    .    .    *  . 
forner  lt.  gleichfalls  beil.  Originalnote 
„    600.  —  4V//o  Leipziger  Stadt 


M.  13388.  55 


600.  —  57o  Pommern 


beide  «aig»i  M.  1200. 


und  erhielt  für  fällige  Coupons  .  . 

desgl.  ^.60 20  ^.  Stgl 


321.  — 
28.  30 


im  80 


hierzu  Kassabestaud  (Mittb.  Seite  21) 


Hiervon  ab: 

Anweisung  auf  die  DarmstSdter  Bankflüal«  iü 
BerUn  lor  Verfügung  der  Brr  Bittersbaus 
und  Gramer  f&r  die  Yietoiia-Stiftnng   .  . 


M.  15143.  85 
„        6.  Oo 

M.  15149.  88 


M.  IGOOO.  — 
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ToianslMMlilte  Depdtkotton  an  dU  Twd^iAwiik 

ftr  die  lestireiMloii  Werthpapiwe  ....  M.     88.  26  M.  1608g,  26 

YerhUeb  am  27.  Deiember  1884  ein  Baarrest  Ton  .       .  .      .  M.    117.  63 

der  sub  7.  April  verrochnot  wurde. 

Am  7.  April  1885  kaufte  Unterzeichneter  lt.  bereits  eingesandter  Seehnang 
von  der  Vereinsbank  und  oinvorleibte  dem  Depöt  bei  derselben: 
M.  1000.  —  47o  Bayern  ä  KJiVs  und  Zina  "  .   ,   .    M.  1050.  25 


und  vorwandte  hierzu: 

von  Br  Gramer  erhaltene   M.     500.  — 

den  Baarreet  vom  27.  Dezember  1884  ....  „  117.  63  ' 
die  einkassirton  Beiträge  der  hiesigen  Vereins- 

Mitglieder  M.  237.  —    '  * 

abzüglich  der  Einhebungskosten    „      8.  —     „     229.  — 


die  abgel.  Coupons  v.  M.  680U  Bayern  p.  1.  März  1885    „     136.  — 
»     »        »      n  n  3400     n      n  1*  April  f,      n      68.  — 

H.  1060.  68 

Ferner  am  1.  Juni  gekauft: 

iL  100.  —  47«  Bayern  a  104  und  Zins    .   IsL  im. 

deponirt 

*  und  dasn  Y«rwandts  .  > 

Sendung  des  Br  Onuner  Yom  21.  Mai  1886..  .  ^  Ii.  1000.  — 
desgl.  PofitmiPeianng  ?om  37«  Hai  1885  ....    „  100. 

M.  1100. 

weiter  am  14.  Juli  gekauft  und  deponirt:. 

M.  500.  —  47o  Bayern  ä.  104V«        ^ins  •  .   .   M.  528.  05 

dazu  verwandt:  •  •     •  •  .. 

Ueberschuss  v.  d.  Abrechn.  t.  7.  April  1885     .   .  H.      .  38 

„    „      »        n  1-  Juni    f,    .   .   .    fi    50.  .  ' 

Sendung  des  Br  Gramer  v.  2.  Juli  c  „  250.  — 

abgelöste  V«jähr.  Coupons  v.  1.  Juli:  ■         • .  .. 

von  M.    1600  —  Bayern  „    82.  —  . 

„    „  10200  —  Preussen   .  „  204.  — 

M.  636.  - 

befindet  sich  daher  haar  in  meinen  Händen  M.  8.33 

Nikmbevg,  den  14.  Juli  1885^  H.  Weingärtoer. 

An,  dem  Tereins-YermOgen  gehörende  Obligationen  sind  It,  beiliegendem 
Original-Dep6tBehein  bei  der  hiesigen  Vereinsbank  hinterlegt: 

TIC.  14300.  -  47o  Bayern, 
„  10200.  —  47o  Preuss.  Consols, 
■  Femer:  2  St  Aktien  der  Loge  in  Heiligenstadt 

2     »        n        n       tt      n  JaUST, 

l^amberg,  den  14.  Juli  1886.  H.^  Weingärtner. 
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Lrsaclien  der  Entwertliuug  des  Logenthums. 


GreL  Brr,  die  ofifenkundige  Thatsache»  dafis  der  Frmrbuud  uach 
auasiai  hin  jockt  mehr  das  hohe  Anaehea  geniesst,  und  nachiniieii 
bei  seinen  Jilugeni  bei  weitem  nicht  mehr  soviel  Enthusiasmus  wahr- 
nehmen lüsst,  als  dies  alles  im  yorigen  Jahrhundert  der  Fall  war, 

kann  uns  wohl  berechtigen,  von  einer  Entwerthung  des  Logenthums 
in  der  Schätzung  der  Menschen  zu  sprechen.  Von  der  hervorragen- 
den Stellung,  welche  die  Frmrei  ehemals,  einnahm,  als  sich  ihr  die 
grössten  Geister  zuwfuidten,  ist  sie  seit  geraumer  Zeit  herabgesti^n, 
und  jetzt  fliesst  sie  nur  noch  wie  ein  stiller  Bach  neben  dem  ge- 
waltigen Strome  der  allgemeinen  sozialen  Interessen  einher. 

Wir  müssen  uns  doch  aber  klar  werden ,  wie  das  alles  so  ge- 
kommen, und  warum  es  anders  geworden  ist,  denn  wir  haben  den 
Trieb  und  gleicherweise  die  Pflicht,  unsere  Zustände  zu  verbessern ; 
zu  jeder  eri'oJgreichen  Weitereutwickelung  gehört  vor  allen  Dingen, 
dass^  wio  jeder  oinzeke  Br,  so  auch  der  Bund  als  solcher  Selbst^ 
erkenntniss  übe.  Unser  Thema  ist  mithin  ein  im  wesentlichen  ge* 
schichtliohes,  aber  freilich  deshalb  auch  weit  ausgreifendes,  denn 
um  die  bemerkenswerthen  Wandlungen  in  der  Geschichte,  welche 
dem  Leben  des  Menschen  neue  lüchtungen  und  Gestaltungen  gaben, 
recht  zu  würdigen,  müssen  erst  die  thatsächlichen  Zustände  jeder 
Periode,  wie  sie  immateriellen,  geistigen  und  sittlichen  Leben  des  Vol- 
kes hervortraten,  erkannt»  und  aus  diesen  die  nachfolgenden  Veränder- 
ungen ^klärt  und  begriffen  werden.  In  der  kurzbemessenen  Zeit  eines 
Vortrags  ISsst  sioh  also  mein  Thema  nicht  erschöpfen,  und  ich  muss  Sie 
daher  bitten,  das  Aphoristische  in  meiner  geschichtlichen  Darstellung 
nachsichtig  aufzunehmen,  und  mir  zu  gestatten,  dass  ich  dafür  zum 
Schluss  untersuche,  wie  die  stattgehabte  Entwerthung  des  Logen- 
thums wieder  au%ehoben  werden  kann,  denn  ich  >nöchte  mjQh 
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nicht  blos  im  Negativen  bewegen,  sondern  mit  einem  tröstlichen 
Ausblick  in  die  Zukunft  endigen. 

Als  die  moderne  ifrmrei  1717  in  London  begründet  wurde, 
waren  die  Engländer  in  ihren  staatlichen  Einrichtungen  und  in  der 
•Freiheit  ihres  öffentlichen  Lebens  anderen  Völkern  bekanntlich 
schon  um  1 — 2  Jahrhunderte  Yoraus;  sobald  also  die  frmr  Insti- 
tution nach  Frankreich  und  Deutschland  übertragen  wurde,  musste 
sie  natuniothwendig,  gemäss  den  {besonderen  Zuständen  und  dem 
eigenthümlich  gearteten  Volksgeiste  in  diesen  Ländern,  einen  von 
dem  englischen  verschiedenen  Charakter  annehmen.  Der  Engländer 
ist  allen  Abstraktionen  abgeneigt,  er  hält  sich  an  das  Reale»  an  das 
Praktische,  —  bei  ihm  hatte  die  Loge,  wie  ich  nicht  zweifle,  das 
Gepräge  eines  Klubs,  in  welchem  debattirt  und  in  dem  die  Kalaoiial-' 
fehler  jener  Insulaner,  die  Selbstsucht,  Üeberhebung  und  Intolcrranz 
bekämpft  und  gemildert  werden  sollten.  In  Deutscliland  dagegen 
waren,  bei  dem  Mangel  eines  öffentlichen  Lebens  im  ganzen  vori- 
gen Jahrhundert,  die  Einzelnen  mehr  auf  die  Kultur  ihres  Innen- 
lebens und  dessen  ihrer  Freunde  beschränkt;  das  Surrogat  eines 
Wirkens  in  Gemeinde  und  Staat  bestand  in  dem  Walten  innerhalb 
eines  vertrauten  Kreises,  wie  soldien  gerade  die  Logen  in  er- 
wünschtester Abgeschlossenheit  darboten.  In  unserem  Vaterlande 
haben  sich  also  die  Züge  der  ursprünglich  englischen  Institution 
wesentlich  verändert;  die  Formen  waren  die  alten,  aber  es  lebte 
in  ihnen  ein  anderer  Geist,  der  nicht  auf  praktisch  Werthvollee 
gerichtet  war,  sondern  die  Ideale  nur  im  Innern  des  Menschen  ver- 
wirklichen wollte,  an  wdcher  Einseitigkeit  wir  ja  heute  noch  leiden. 
Durch  die  Theilnahme  Friedrichs  des  Grossen  und  vieler  anderer 
Pursten  und  Herren  an  der  Loge,  stieg  jedoch  das  Ansehen  der 
Frmrei  in  Deutschland ,  und  das  durch  die  Erfolge  des  grossen 
Königs  erweckte  Nationalbewusstsein  hat  ebenfalls  auf  die  Logen 
belebend  zurückgewirkt. 

Seit  der  Mitte  des  vorigen  Jahrhunderts  führten  sich  alimäh« 
lieh  die  französischen  Hochgrader  bei  uns  ein,  ein  Zoohen,  dass  die 
frmr  Institution,  die  selbt  in  England  noch  kmneswegs  fertig  aus* 
gebildet  dastand,  auch  bei  uns  noch  herumtastete,  noch  im  Wachsen 
und  Werden  begrifi'en  war.  Die  Mannigfaltigkeit  der  Hochgrade 
würde  vielleicht  nichts  geschadet  haben,  wenn  nicht  in  den  siebziger 
Jahren  des  vorigen  Jahiiiunderts  eine  Periode  der  Mysteriensucht 
und  des  Obskurantismus  hereingebroehen  wfire,  in  wekher  die 
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Menschen  von  allerhand  Ordensgründern  und  Charlatanen  aufs 
schamloseste  ausgebeutet  wurden.  Dadurch  ward  unserer  Sache  der 
erste  erschütternde  Schlag  YerMtst^  denn  für  alle  Sünden  jener 
DankeLmäziner  und  Betrüger  irurde  die  Lo^e  und  ü»  geheiomut- 
ToUee  Thun  yeraiitworiiicfa  gemadit. 

Ein  zweiter  lahmender  Schlag  gegen  unseren  Band  erfolgte 
alsdann  durch  die  immer  mehr  sich  verbreitende  Ansicht,  dass  die 
Frmr  dem  politischen  Umsturz  in  die  Hände  arbeiteten.  1776  waren 
die  lUuminaten,  der  Geheimband  der  Erleuchteten,  vom  Professor 
Weishaupt  in  Ingolstadt  gestiftet  worden;  sie  standen  mit  den 
Fnnm  in  viel&Gher  Yerhkiduig:  nnd  galten  beim  Publikum  ala 
ein  Zweig  derselben.  Ueber  die  HluxDinaten  ist  eateetdiohr  viel 
geschrieben  und  eie  sind  noch  lange  nach  ihrer  im  Jahre  1786 
erfolgten  Auiliebung  beschuldigt  worden,  die  französische  Staats- 
umwälzung hervorgerufen  zu  haben.  Wenn  man  die  höchst 
jammervollen  Zustände  in  den  Staaten  der  damaligen  kleinen  Terri- 
torialherren bedenkt,  und  die  Hindernisse,  welche  eioe  stupide 
katholische  £ndehung  jedem  Versuche  berdtete^  sich  aus  dieeem  Elend 
homoesiiarbeiten,  so  wird  man  es  begreiflieb  finden,  nicht  nur,  dass 
geheime  Gesellsohaften  entstaaiden,  —  deim  allein  mittelst  sdcher 
glaubte  man  damals  das  Gute  durchsetzen  zu  können,  —  sondern 
auch,  dass  eine  solche  Gesellschaft  wie  die  Ilhimiiiaten  es  sich  zum 
Zweck  setzte :  der  Tugend  und  Weisheit  in  der  Welt  den  Sieg  über 
Bosheit  und  Dummheit  zu  verschaffen,  die  Mitglieder  gegen  Yer^ 
folgungen  und  Unterdrüdomgen  zuscihfitsen,  und  dem  Despotismus 
aller  Art  dnrcfa  AirfkläruDg  entgegenzuwirken«  Die  lUaminaten  er- 
fuhren bald  genug  Angriffe  und  wurden  endlich  denunzirt;  1784 
hob  ein  kurfürstlicher  Refehl  in  Baiem  alle  geheimen  Verbrüde- 
rungen auf,  (in  Württemberg  mussten  in  demselben  Jahre  die  Frmr 
ihre  Hallen  schliessen),  und  nach  einem  erneuten  und  yerschärften 
Verbot  am  16.  August  1785  begann  eine  andauernde  und  rüd^* 
sichtsloee  Yerfi^lgmig  gegm  Illiiminaten  und  Fnur» 

Der  Argwohn,  dass  durch  beide  genaante  YerUadungen  der 
politische  Umsturz  befördert  werde,  musste  sich  mehren  und  he-»- 
festigen,  als  beim  Ausbruche  der  französischen  Revolution  nicht 
wenige  Frmr  und  llluminaten  jener  Bewegung  Sympathie  bezeigten. 
Diese  philanthropischen  Träumer  wähnten  ja  alle,  in  der  aufflammen- 
den  Befolution  das  Morgeisrotii  eines  neuen  Tagee  zu  erkennen^ 
der  die  Menschheit  aus  den  Fessdn  des  IrrÜiums  uad  der  Willkür 
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befreien,  und  ihre  Glückseligkeit  unter  neuen  idealischen  Formen 
begründen  werde.  Was  die  Illuminaten  nur  langsam  und  stufen- 
weise^ wie  die  Natur,  hatten  bereiten  wollen «  das  sollte  jetzt  im 
trinmphirenden  Sturmschritt  errnnfen  werden.  Man  hatte,  wie 
heute  noch  die  politisoh  Badikalen,  übertriebene  Begri^  ^on  den 
Wirkimgen  unbeschränkter  Freikeit  anf  die  Veredlung  der.  Men- 
schen, trotzdem  schon  damals  ein  Mann  wie  Mirabean,  warnend 
sagte:  Die  Freiheit  ist  eine  Göttin,  aber  die  Menschen  verdienen 
nicht,  dass  sie  unter  ihnen  weile!  —  Der  Frmr  und  Illuminat,  an 
den  er  diese  Worte  richtete,  liess  sich  aber  nicht  irre  machen  und 
phantasirte  in  einem  Hymnus  auf  die  ProYinz  Elsass:  „Gallia  zer- 
riss  die  Urkunden  alter  Völkerbednickung,  und  brachte  der  Gleich* 
heit  Wasserwaage,  sie  hinzulegen  auf  jedes  Haupt)*'  —  Erst  die 
folgende  gräuelvolle  Thätigkeit  der  französischen  Mordbanden  er- 
stickte die  Begeisterung  für  die  Revolution  bei  vielen  Deutschen 
wieder. 

Immerhin  blieb  der  Verdacht  politischer  Umtriebe  auf  den 
Fimm  haften  zum  grossen  Naohtheüe  für  unsere  Institution.  17dö 
wurde  der  Fnnrbund  in  Oesterreich  wboten  und  1801  alle  Staats- 
diener noch  besonders  ▼erpflichtet,  sich  von  jeder  geheimen  Vei> 

bindung  fernzuhalten.  1798  wurde  das  bekannte  Edikt  erlassen, 
welches  in  Preussen  alle  geheimen  Gesellschaften  aufhob,  mit  Aus- 
nahme allerdings  der  Frmr,  die  sich  aber  den  drei  Berliner  Gross- 
logen als  Kontroibehörden  unterzuordnen  hatten.  In  fiaiern  wurde 
1799  der  frühere  Erlass  gegen  alle  „unbestätigteii  und  unzulässigen 
Kommunitäten**  erneuert,  1S07  und  1806  jedoch  die  Frmrlogen  in 
den  neuerworbenen  Gebietstheilen  unter  gewissen  Einschränkungen 
gestattet,  nur  durfte  kein  Staatsdiener  sich  an  der  Verbindung  be- 
theiligen. Auch  in  Sachsen  richtete  sich  die  Aufmerksamkeit  der 
Regierung  auf  die  geheimen  Gesellschaften,  und  es  sollte  1801 
schon  eine  lästige  Ueberwachung  der  Logen  eingeführt  werden, 
wozu  es  aber  schliesslich. doch  nicht  kam«  In  Baden  endlich  wur- 
den 1813  und  1814  alle  geheimen  Verbindungen  und  mit  ihnen 
auch  die  Frmrlogen  aufgehoben. 

Alle  diese  Maassregeln,  wie  natürlich  nicht  minder  die  Kriegs- 
läufte,  drückten  auf  das  Logenleben  und  schränkten  die  Ausbrei- 
tung unseres  Bundes  ein.  In  dem  Menschenalter  vou  1790 — 1823 
sind  übiigens  von  den  heute  noch  bestehenden  Logen  106  errichtet 
oder  neu  konstituirt  worden,  also  etwas  über  drei  jährlich.  Bis 
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zum  Jahre  1815  wird  dieser  Durchschnitt  selten  überschritten, 
während  die  Statistik  nach  Beendigung  der  Freiheitskriege  wieder 
Yiei  juetir  Neugründungen  aufweist,  worauf  aber  im  Anfang  der 
zwatudger  Jahie  abermals  eine  Stockoog  eintritt  Anlaaszu  letzterer 
gaben  drei  Urtechen»  die  kamiilatiT  flsuaammenwirkteae  «rBÜiöhder 
ans  Anlaas  der  Untersucbungen  gegen  die  stndentiicben  V^bin- 
dungen  aufs  neue  alle  geheimen  Gesellschaften  treffende  Argwohn; 
zweitens  die  sich  mehrenden  Angrift'e  gegen  die  Frmr,  welche  in 
vielen  Druckschrilten  verbreitet  wurden,  und  die  von  den  verschie- 
densten Seiten,  von  Nichtmaurem»  namentlich  Thealogen,  und  selbst 
auch  von  einigen  Maurern  ani^gingen;  drittens,  —  und  das  war 
der  dritte,  das  Leben  unseres  Bandes  todtüdi  treffende  Schlag: 
die  yöllige  Umwandlung  des  Zeitgeistes»  welche  sidi  im 
ersten  Drittel  dieses  Jahrhunderts  vollzog. 

Diejenige  Periode,  welche  wir  die  Autltlärungszeit  nennen, 
hatte  sich  anfangs  dieses  Jahrhunderts  ausgelebt,  und  eine  andere 
ber^tete  sich  vor;  die  Frmrei  ist  aber  ein  Kind  der  Aufklärung, 
geboren  in  England  im  ersten  friachen  Stadium  der  ganzen  £^»oohe, 
grossgezogen  in  Frankreich  und  Deutschland;  sobald  daher  ,  nut 
dem  Fehlschlagen  der  französischen  Revolution  d^  Ideenkreis  der 
Aufklärung  dahinsank,  musste  zugleich  auch  unsere  Institution 
schwer  betroften  werden,  wenn  es  nicht  gelang,  im  neuen  Zeitgeiste 
auch  eine  neue  feste  Basis  füi*  die  Frmrei  zu  gewinnen.  Einige  Brr 
arbeiteten  an  der  fortsclireit^den  frmr  Entwicklung,  so  Fessler  und 
Krause,  welcher  letsstere  bekanntermaassen  in  KoemopolitisoEms  stecken 
blieb;  dann  finden  wir  in  der  damaligen  LiteratBr  eine  Schrift, 
die  sich,  eharakterisl^soh  genug,  als  „erster  Versuch  einer  wissen- 
schaftlichen AulYassung  der  Frmrei"  bezeichnete;  anderer  Brr  be- 
mächtigte sich  wegen  der  vielen  und  heftigen  Augriife  eine  herbst- 
liche Stimmung,  sie  sammelten  wehmüthig  Keiiquieu  aus  dem  ver- 
«sdkwundmien  „goldenen  Zeitalter'^  der  Frmrei:  lauter  Anzeichen, 
dass  man  bisher  in  der  Logenarfaeit  empirisoh  verEahren  war,  dass 
die*  Angriffe  -  nicht '  ungerechtfertigt  sei^  und  dass  die  Hoffnung 
auf  die  Zukunft  sich  trübte.  In  der  That,  was  man  damals  auch 
von  freimaur.  Seite  alles  schrieb  und  druckte,  wie  eingehend  man 
auch  das  Yerhältniss  der  Frmrei  zum  Staate  und  zur  Kirche  be- 
leuchtete, wie  eifrig  man  die  Unschuld  und  Nothwendigkeit  der 
Frmrei  bewies,  —  jene  neue  Grmidlage  hat  man  bis  heute  nicht 
gefimden,  wenigstens  in  ihren  .Werthe  nicht  erkannt,  nichi'  ge- 
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festigt und  gesichert.  Die  neue  Zeit,  in  der  wir  leben,  musste 
freilich  auch  erst  zur  völligen  Entwickelung  kommen,  wie  es  gegen- 
wärtig der  Fall  ist,  bevor  man  sie  recht  begreifen  und  sich  ihr 
mit  Aussicht  auf  Erfolg  anpassen  konnte.  Heato  also  sind  wir  iu 
der  Lage  eu  crkemiea,  wie  der  Geist  der  neuen  Zeit  beechalfett 
ist  und  wo  er  mit  seinen  Bestrebiingen  hinaus  will.  MSge  mm 
unser  Verein,  der  der  FrttiTei  dienen  will ,  den  Verbuoh '  maehen^ 
für  das  Logenwesen  ein  neuos  zuverlässiges  Fundament  zu  gewinnen 
und  sei  es  mir  gestattet ,  einen  Beitrag  zur  Lösung  der  in  Kede 
stehenden  Aufgabe  liier  darzubieten.  — 

Was  war  denn  das  Prinzip  der  Aufklärung,  wanim  Yerlor  es 
zttlelzt  seine  treibettde  Kraft  und  welches  ist  dasPhnzip  der  Neu*- 
xeit?  —  das  sind  die  grundwesentlichen  Fragen  ,  wddie  vor  ^en 
Dingen  klar  und  bestimmt  beantwortet  werden  müssen. 

Die  Aufklärung  des  18.  Jahrhunderts  wollte  den  Verstand 
bilden,  oder,  wie  sie  es  lieber  nannte,  erleuchten;  was  den  Ver- 
stand verdüsterty  wie  das  Gewölk  den  Himmel,  das  sind  Vorurtheiie» 
Ansichten,  Meinungen  und  Glaubenssätze,  die  auf  Ueberlieferang 
beruhen,  und  sich  in  dem  Denken  und  Enqptfinden  des  Binselneti 
Dieht  als  richtig  legitimirt  haben.  Wer  s^en  Verstand  ^leuchtet 
gewinnt  bestimmte  Einsicht  in  die  Natur  des  Menschen,  in  seine, 
Fähigkeiten  und  Verhältnisse',  sowie  richtige  Begriffe  über  seine 
Rechte  und  Pflichten  und  ihren  gegenseitigen  Zusammenhang.  Die 
Aufhellung  des  Verstandes  geschieht  durch  das  liäsonnement,  durch 
Temanltgeiiiässe  Betrachtung ,  prüfende  ßeurtheilung  der  Dinge* 
Das  Räsonnement  stellt  der  Biiäelne  über  alles  Gegebene  an,  tor- 
nehmhch  über  alle  Fragen^  die  sein  eigenes  Wohl  beta^ffen. 

Von  dem  Selbstdenken  wird  aber  nicht  nur  ein  intellektueller, 
sondern  auch  ein  moralischer  Erfolg  erwartet,  denn  mit  der  geisti- 
gen Befangenheit  des  Menschen  wird  zugleich  die  Unmündigkeit 
aufgehoben,  in  welcher  ihn  das  Herkommen  uud  die  Institutionen 
der  Vciisaiigenheit  festhielten.  Diese  fkitlastnng  des  IndtTsdauiiis 
Yon  Vorurtheüen  und  diese  Verselbetstä&digung  desselben  duxch 
Denken,  galten  als  die  Bedingungen  seiner  Beglückung,  und  den 
Aufgeklärten  wird  zur  Pflicht  gemacht,  durch  Weiterverbreitung 
der  Autklärung  das  Menschenglück  zu  erhöhen,  womöglich  zu  einem 
allgemeinen  zu  machen. 

Dieser  (vom  Prof.  Otto  Willmann)  gegebene  Schlüssel  zu  den 
Bestrebungen  des  Jahrhunderts  der  Aufklärung  lässt  uns  die  auf- 
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räumende  Arbeit  dieser  Epoche  auf  allen  Gebieten  dee  Lebens  und 
ihre  bis  in  die  Gegenwart  hinein  fortwiricenden  Resultate  leicht 
verstehen.  Auf  dem  Gebiete  der  Religion  stoUte  der  ^naelne 
den  Giauhensiobalt  sieh  fest»  die  Yenmnft  wurde  zur  Quelle 
der  Religioiiswahrheiten  gemacht;  Ton  dem  diristiiöheiri  Ideenkreise 
blieb  dabei  nur  die  Lehre  vom  Dasein  Gottes  (Deismus)  und  von 
der  Unsterblichkeit  der  Seele  übrig.  Die  bindende  Kraft  der  kirch- 
lichen Lehren  und  Vorschriften  wurde  als  Gewissenszwang  verworfen» 
und  für  den  religiösen  Charakter  des  Menschen  kam  es  nicht  so- 
wohl auf  seinen  Glauben,  als  auf  sein  moralisches  Woblverbalten 
an.  Dem  Staate  gege&tiber  maobte  das  Individuum  seine  ange- 
borenen Rechte  geltend.  Das  Verfaaltniss  des  Staatsoberhauptes 
zum  Volke  beruhe  lediglich  auf  einem  Vertrage;  komme  der  Re- 
gent seinen  Vertragsverpfiichtungen  nicht  nach,  stemme  er  sich  mit 
verjährten  Rechten  dem  entgegen,  was  die  Wortführer  des  Volkes 
aufstellen  und  behaupten,  so  muss  man  die  bestehende  politische 
Ordnung  durch  eine  neue  Verfassung  ersetzen.  Nur  der  freie 
Mensch  kann  wabrbalt  gUiddich  werden,  und  letzter  Zweck  der 
Aufklärung  ist,  die  verständigen  Einzdwesen  zur  Herrschaft  über 
alles  zu  bringen. 

Die  angeborenen  Rechte  der  Individuen  müssen  aber  auch  in 
der  bürgerlichen  Gesellschaft  geltend  gemacht  werden.  Weg 
mit  den  sozialen  Unterschieden,  welche  der  menschlichen  Natur 
fr^ndarüg  sind,  und  die  nur  bezeugen,  wieweit  wir  uns  von  den 
beglüekeaden-  Urzuständen  entf(ffimt  haben.  Auch  die  kleineren 
sozialen  Verbände  sind  Fesseln  für  das  Individuum;  nützen  sie  in 
mancher  Beziehung,  so  muss  man  sie  doch  so  viel  als  möglich 
lockern,  eingedenk  des  Grundsatzes  der  Aufkläi  ung,  dass  Jeder  auf 
sich  selbst  gestellt  sein  soll.  Die  vielen  Einzelnen,  also  die  sozialen 
Atcosev  werden  dann  nach  Ueberwindung  der  nationalen  Schranken 
ein  weltbüiigfirlkhes  Bewusstsein  erlangen,  und  endlich  den  grossen 
Verband  der  gesammten  Menschheit,  die  allgemeine  Weltbürger* 
lepublik  darstellen.  Um  ühngens^das  Aufklärungswerk  auch  füj. 
die  Zukunft  sicherzustellen,  muss  man  sich  ]  der  Schule  bemächtigen 
und  deren  ohnehin  dem  erweiterten  Bedüdniss  nicht  mehr  eut- 
qjrechende  Lehrkunst  verbessern. 

In  dem  Voiigetragenm  sind  die  Schwächen  bereits  angedeutet, 
an  welchen  die  Aufklärungsbewegung  ungeachtet  ihrer  vielen,  ausser- 
ordentlich scbätzenswerthen ,  für  die  Menschheit  wohlthätigen  Au* 
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regungen  und  Erfolge  zu  Grunde  gehen  musste.  Die  Aufklärer  ver- 
kannten die  historische  Bedingtheit  der  menschlichen  Natur.  Ihre 
Nichtbeachtung  des  geschichtlich  Gewordenen  und  Herkömmlichen, 
ihr  prinzipieller  Widerspnush  gegen  die  Autorität,  ihre  Ueber- 
schätzung  der  Kraft  des  Emzelmeoschen,  der  nur  der  eigenen  Ein- 
sicht folgt,  ihr  Bevorzugen  einseitiger  Verstandeskultur  auf  Kosten 
der  andern  Geisteskräfte,  —  all  das  konnte  in  seiner  Gesammt- 
wirkung  nur  zur  Unnatur  führen.  Wie  kann  man  auch  verstandes- 
mässig  einen  Glaubensinhalt  formuliren,  ohne  das  Gemüth,  den 
Mtttterboden  alles  religiösen  Gefühls  zu  beachten?  Das  religiöse 
Bedürfidiss  Hsst  sich  durch  keinerlei  Bäsonnement  weder  rogle- 
mentiren^  noch  gar  wegdispntiren.  Und  fem^,  wie  konnte  man  es 
wagen,  die  Menschen  im  Staate  und  in  der  Gesellschaft  in  dem 
Maasse  zu  verselbstst  and  igen,  dass  man  sie  von  den  sozialen  Ver- 
bänden und  damit  von  den  Wurzeln  ihrer  Kraft  loslöste,  denn  durch 
solches  Vorgehen  wurde  die  Selbstsucht,  der  soziale  Atomismus 
grossgezogen,  Ton  dem  die  Untergrabung  der  Ordnung  und  die 
Eutnerrung  des  GemeinwesenB  herrühren,  wie  sie  seitdem  so 
erschredcend  zu  Tage  getreten.  Br  Fichte  nennt  das  vorige  Jahr^ 
hundert  geradezu  das  Zeitalter  der  Selbstsucht. 

Der  Eintritt  in  das  19.  Jahrhundert  wird  nun  durch  eine  ent- 
schiedene Abwendung  von  der  Aufklärung  und  ihren  Idealen  be- 
zeichnet. Das  Schlagwort  Aufklärung  verlor  seinen  Zauber,  ja  fast 
seinen  guten  Klang,  indem  sich  ihm  die  Übeln  Nebenbedeutungen 
der  Flachheit,  Ideenarmuth,  des  Formalismus  und  der  Poesieloeig- 
keit  anhefteten:  man  sprach  höhnend  von  einem  „Aufkläricht^ 
Diese  Wendung  hängt,  wie  bereits  gesagt,  mit  den  erschütternden 
Eindrücken  zusammen,  welche  der  Verlauf  der  französischen  Revo- 
lution und  der  jahe  Aufschwung  des  Napoleonischen  Kaiserreiches 
auf  die  Zeitgenossen  machten;  jene  hatten  die  historischen  Grund- 
lagen der  Gesellschafb  umgestürzt ,  dieses  das  europäische  Staaten- 
system aus  den  Angeln  gehoben  und  das  nationale  Selbst  der  Völker, 
die  ihm  erlegen  waren,  bedroht  Die  Empfindung  war  eine  allge- 
meine, dass  man  der  Auflösung  aller  bestehenden  Verbältnisse,  der 
Verarmung  an  den  tbeuei-sten  Gütern  des  Lebens  entgegentreibe, 
und  es  erwuchs  das  Bedürfniss,  sich  um  so  fester  an  das  anzuklam- 
mern, was  noch  irgend  Halt  zu  geben  versprach.  Nicht  mehr  auf 
Aufhdlung  des  Verstandes,  sondern  auf  Erstarken  des  Willens,  auf 
„tiefes  Gewissen  und  tapferes  Können**  ging  die  Forderung  der 
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Besten  der  Zeit.  Das  Jahrhundert  der  Aufklärung  erschien  nun 
als  eine  Periode  der  Selbstentfremdung;  man  griii'  über  dasselbe 
hinaus  und  brachte  gerade  den  Zeitraum,  der  kurz  vorher  am  ab- 
iaiügston  beurtheilt  worden  war,  am  meiston  zu  Ehren:  Das  Mittel* 
alter  als  die  mäthezeit  des  cbristlichen  IdeaHsmns  und  des  germa- 
nischen Geistes.  Die  Wiederbdebnng  der  hiBtorisehen»  nationalen 
und  christlichen  Elemente,  welche  sich  im  ersten  Viertel  dieses  Jahr- 
hunderts vollzog,  —  und  der  es  ja  auch  an  Unklarheiten,  Ueber- 
eilungen  und  Ungerechtigkeiten  nicht  fehlte  —  hat  sich  in  der 
Bomanük,  der  Deutschthümelei ,  der  Restaurationspolitik  Formen 
gegeben,  deren  Reinertrag  der  Folgezeit  zu  Gute  gekommen  ist; 
sie  hat  uns  über  den  Tagen  EosmopolitiBmus  der  Aufklärer  hinaus- 
gehoben und  die  Nothwendigkeit  einer  historischen  Au£Gu8ung  der 
Kultur-  und  Bildungsarbeit  begründet. 

In  dieser  Zeit  des  Umschwungs  war  es  denn  auch,  wo  die 
vorhin  bezeichneten  heftigen  Angriffe  gegen  den  Frmrbund  erfolgten, 
weil  die  Logen  noch  als  Kepräsentanten  der  Aufklärung  galten  und 
gelten  mussten»  denn  die  fimr  Lehren  und  Grundsätze  tragen  in 
der  That  das  volle  Gepräge  der  AufkUining  bis  zum  heutigen  Tage. 
Idi  will  nichts  davon  sagen,  dass  verschwommener  Eosmopolitismus, 
Strohtrockner  Kationalismus  in  religiösen  Dingen,  seichter  Materalis- 
mus nach  Art  der  französischen  Aufklärer  heute  noch  mannigfach 
unter  den  Brn  zu  finden  sind;  aber  ich  muss  heiTorheben,  dass 
die  Methode  der  Ausbildung  eines  Frmrs  in  der  Loge  ganz  und 
gar  noch  aufklärerisch  ist:  Erkenne  Dich  selbst»  beherrsche  und 
veredle  Dich  selbst!  Der  Einzelne  soll  und  kann  also  aUes  allein 
thun,  um  ein  rechter  Mensch  zu  werden;  von  unserem  gesellschaft- 
lichen Verbände  ist  nur  ganz  nebenher  die  Rede,  so  dass  es  scheint» 
als  sei  die  Loge  gar  keine  organische  Gemeinschaft,  sondern  nur 
eine  Anhäufung  von  Individuen,  als  sei  sie  keine  in  der  Brschaft 
waltende  sittliche  Macht,  mit  der  bestimmten  und  positiv  zu  lösen- 
den Angabe,  auf  ihre  Jünger  veredehid  einzuwi^en,  sondern  nur 
eine  Veranstaltung  zur  Vornahme  ritueller  Handlungen  und  zur 
Austheilung  moralischer  Lehren,  es  Jedem  überlassend,  wie  weit  er 
damit  kommen  werde.  Es  ist  auch  bei  uns  immer  noch  die  Meinung 
vorherrschend,  dass  Verstandesbildung  allein  schon  das  ganze  Heil 
des  Einzelnen  bedinge,  dass  aus  ihr  sowohl  die  rechte  Zustimmung 
als  axush  die  rechte  Bethätigung  des  Willens  hervorgehe.  Wir  sind 
also  noch  mit  den  Irrthümern  der  Aufklärung  behaftet,  und  müssen 


Digitized  by  Google 


^  92  — 


diese  ablegen,  wenn  wir  mit  der  Neuzeit  in  Einklang  kommen  wollen, 
ohne  dass  wir  deshalb  selbstverständlich  alles  das,  was  jene  Periode  für 
die  Verselbstständigung  und  Höherbildung  den  Menscheu  geleistet  hat« 
verkenneia.  Aber  mit  dem  blossen  Beseitigen  jener  Irrthümer  ist  noch 
keineswcigs  alles  gefchan,  unsere  Zeit  ist  eine  emineni  praktische, 
und  wenn  wir  daher  die  frmr  Inetitntion  iA  der  Gegenwart  wieder 
zur  Gdtnng  bringen  wollen,  so  müssen  wir  im  Kosmos  der  Zivili* 
sationsarbeit  eine  bestimmte  Aufgabe  auch  praktisch  lösen.  Das 
Eine  und  das  Andere  kann  geschehen ,  ol)ne  dass  wir  eigentliche 
Neuerungen  in  die  Frmrei  einführen,  nelmehr  müssen  wir  auf  das 
Alte  zurückgreifen  und  haben  dies  nur  gemäss  der  inzwischen  ge- 
wonnenen tieferen  Einsicht  zweckmässig  auszubauen. 

Im  Jahre  1741,  also  zu  einer  Zeit,  wo  die  Rerolutionsphrasen 
noch  nicht  im  Schwange  waren,  die  sich  nachher  wie  ein  Alp  auf 
die  Frmrei  legten,  hat  bereits  Br  Steiiiheil  die  Ansicht  aus- 
gesprochen, dass  die  Loge  eine  Verbindung  einsichtsvoller  Männer 
sei,  welche  sich  bestreben,  eine  vernünftig  geordnete  Gesellschaft  zu 
hüden,  in  der  die  Einzelnen  ihre  Pflichten  gegen  die  Gemeinschaft 
kennen  und  üben  lernen.  Das  ist  es,  der  Begriff  der  Gesellschaft 
musB  aufih'^hei  uns  wieder  zu  Grunde  gelegt  werden,  denn  er  ist 
die  Basis  aller  erfolgreichen  frmr  Arbeit.  Vermögen  wh*  die  Ge- 
sellschaft zum  Angelpunkt  unserer  ethischen  Auffassung  zu  machen, 
wird  die  Sozialetliik  Rechtsnachfolgerin  der  Individualethik  des 
vorigen  Jahrhunderts,  so  kommt  augenblicklich  eine  übeiTaschende 
Klärung  in  unsere  gesammte  Lage:  Iudi?idualismus  und  Atomis- 
mus  mit  allen  ihren  zerstörenden  Folgen  sind  beseitigt;  der  Zuruf 
an  jeden  Br  —  „Bilde  Dich  selbst'^  —  erhält  den  normirenden 
Zusatz  —  „Bringe  Dein  Wohl  mit  dem  des  Ganzen  in  Einklang.'* 
Es  fallen  dann  auch,  wie  welke  Blätter  vom  Baume,  alle  geschraubten 
Ideale,  alle  Wucherungen  der  Phantasie,  alle  wesenlosen  Reden 
dahin,  denn  wir  haben  jetzt  ein  ebenso  einfaches  und  positives  Pro- 
gramm, das  wir  wie  ein  Richtscheit  an  aUes  Beden  und  Thun  legen: 
das  Interesse,  das  Wohlsdn  der  Gesellschaft  geht  dem  Interesse 
und  Wohlsein  des  Einzelnen  Yor.  In  dem  Gedeihen  der  Gesellschaft 
konzentrirt  sich  der  moderne  HumanitätsbegrifF ;  aber  unter  dem 
Wohl  der  Gesellschaft  verstehen  wir  allerdings  nur  solche  Zu- 
stände derselben,  welche  nicht  blos  das  leibliche,  sondern  auch  das 
geistige  Wohl  der  Mitglieder  zu  fördern  geeignet  sind.  Der  sittlidie 
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Fortschritt  des  Einzelnen,  bedingt  mithin  die  i^'orderung  des  Wohls 
der  Gesellschaft. 

Nun  könnte  Jemand  einwerfen,  wir  hätten  ja  das  alles  im 
Ghninde  bereits,,  denn  langst  spreche  man  schon  von  der  Frmrei 
als  der  gesellschaftlichen  Baukunst.  Ich  würde  darauf  erwidern, 
wir  gebrauchen  wohl  gelegentlich  dergleichen  Ausdrücke,  aber  w  i  r 
haben  den  gesellschaftlichen  Eudämonismiis  noch  nicht 
als  bewusstes,  konsequent  durchgeführtes  Prinzip, 
wir  betrachten  nicht  die  Loge  als  ein  belebtes,  zur  Einheit  der 
Persönlichkeit  zusammengefasstes  Wesen,  wir  sehen  noch  nicht  ein 
und  anerkennen  noch  nicht  die  unschätzbaren  Yortheile,  welche 
den  Menschen  durch  die  zweckmässige  Regelung  ihres  gesellschaft- 
lichen Zusammenlebens  erwachsen.  Der  Versuch,  auf  solche  Aner- 
kennung eine  neue  Kategorie  ethischer  Werthschätzuiig  zu  gründen, 
ist  noch  neu,  aber  er  wird  eine  Zukunft  haben,  da  eben  die  über- 
wiegende Bedeutung,  welche  das  gesellschafüiche  Zusammenleben 
in  neuerer  Zeit  gefunden  hat,  eine  Erweiterung  des  sittlicben  Be^ 
grifTes  nach  dieser  Bichtung  hin  nothwendig  erscheinen  lässt. 

Es  ist  hier  natürlich  nicht  der  Ort,  aus  dem  neuen  Prinzip 
das  ganze  System  einer  positiven  Frmrei  zu  entwickeln,  welches  sich 
mit  Leichtigkeit  daraus  entwickeln  lässt;  indessen  um  den  Werth 
des  Prinzips  in  das  rechte  Licht  zu  stellen,  möchte  ich  doch  gleich 
noch  anführen,  dass  künftig  auf  die  gesellschaftlichen  Umgangs- 
formen in  der  Loge  viel  mehr  Gewicht  gelegt  werden  wird.  Jetzt 
geschieht  in  dieser  Hinsicht  viel  zu  wenig;  wir  sehen  das  auch 
ein  und  klagen  über  diesen  Mangel,  aber  finden  kein  Mittel  zur 
Abhülfe.  Wird  das  Wohl  der  Gesellschaft  vorangestellt,  so  ist  es 
ganz  selbstverständlich,  dass  im  Logenleben  das  gesellschaftliche 
Moment,  welches  sich  von  Person  zu  Person  erstreckt,  viel  mehr  zur 
Geltung  kommen,  mithin  besonders  gepflegt  werden 
wird  aber  auch  die  Loge  erat  den  yersittlichenden  Einfluss  auf  das 
innere  und  äussere  Leben  der  Brr  ausüben  können,  den  wir  alle 
längst  gewünscht  haben.  Es  wird  eine  starke  Logenregierung  ein- 
gesetzt werden  müssen,  denn  nur  eine  solche  tlösst  Vertrauen  ein, 
und  kann  mü  Festigkeit  und  Beharrlichkeit  alles  in  die  rechte 
Bahn  leiten. 

Meine  Brr,  es  wird  mit  Einführung  des  empfohlenen  Prinzips 
nicht  so  schneU  gehend  zunächst  werden  allerhand  Missverständ- 
nisse und  Bedenken  laut  werden,  und  dann  wird  sich  Opposition 
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erheben,  sowohl  von  Seiten  des  flachen  Liberalismus,  der  überall 
Reaktion  wittert  und  alles  Positive  negirt,  als  auch  von  Seiten 
vieler  Unentschlossenen,  denn  um  sein  Nichtsthun  zu  entschuldigen, 
beruft  sich  der  Deutsche  »uf  alles  Mögliche.  Man  sollte  nur  getrost 
die  Dmeharbeitang  des  Systems  abmrten  und  dann  die  Maxime 
beherzigen:  Probiren  geht  über  Stndiren. 

Br  0.  Meissner  in  Hamburg  sagte  am  Schluss  seiner  Johannis- 
rede: Die  Zeit  des  Träumens,  des  Philosophirens  über  unlösbare 
Probleme,  des  geistigen  Dolce  far  nieute.  ist  vorüber;  unser  Jahr- 
hundert fordert  nicht  blos  Gedanken  —  es  fordert  die  That.  — 
Lassen  Sie  uns  Mitglieder  Yom  Verein  d.  Mr.  immer  eingedenk 
bleiben,  das  wir  uns  Yerbundoi  haben  zur  Hebung  des  Logenlebens, 
dass  wir  uns  yerpflichtet  haben  zu  Thaten. 

Und  so  schliese  ich  denn  mit  den  Worten  Goethes: 

„Der  Mensch,  der  in  schwankender  Zdit  mdh  schwankend  gesinnt  ist, 
Der  Termehret  das  Uobel  und  breitet  es  weiter  und  weiter, 
Aber  wer  lost  «nf  dem  Sinne  behurret,  der  bildet  die  Welt  sieh!" 
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Loge  und  Aussenwe]!;* 

VonBrv.d.  Velde. 

Ehrwürdige,  hochverehrte  und  geliebte  Brüder  und  Vereins- 
genossen ! 

laicht  über  das  \'erhalten  des  einzelnen  Er  Freimaurers  in  der 
Aussenwelt  und  den  Nicht-Maurern  gegenüber  will  ich  mich  ver- 
breiten, sondern  das  von  mir  zu  einer  kurzen  Zeichnung  gewählte 
Thema  »Loge  und  Aussenwelt''  soll  mir  Gelegenheit  bieten,  einige 
Gedanken  über  den  Verkehr  und  die  Beziehungen  zwischen  der 
Loge  als  Gemeinschaft,  als  Institution,  als  Trägerin  der  frciinaure- 
rischen  Idee,  —  und  der  Aussenwelt  oder,  wie  sie  oft  mit  einem  recht 
hässlichen  Namen  genannt  wird,  der  profanen  Welt  auszusprechen. 

Der  Endzweck  unserer  frmrischen  Vereinigung  ist  Arbeit  am 
Maischen  zum  Besten  der  Menschheit;  wir  behauen  den  rohen 
Stein  nicht,  um  ihn  dann  als  Schaostäck  hinzustellen,  sondern 
lediglich,  um  ihn  in  den  Bau  einzufügen  und  den  Bau  dadurch  zu 
fördern.  Daraus  folgt  von  selbst,  dass  wir  uns  von  der  Menschheit, 
für  die  wir  arbeiten,  nicht  absondern  und  abschliessen  dürfen, 
sondern  in  steter  Verbindung  mit  ihr  bleiben  müssen,  um  stets 
über  das,  was  ihr  noth  thut,  unterrichtet  zu  bleiben,  und  um  die 
Früchte  unserer  Arbeit,  so  gering  ae  auch  manchmal  sein  mögen, 
ungehindert  an  sie  abgeben  zu  können. 

Wohl  hat  es  Znten  gegeben,  wo  es  die  Klugheit  den  Frmrn 
gebot,  sich  der  Aussenwelt  gegenüber  in  das  tiefste  Geheimniss  zu 
hüllen ;  aber  diese  Zeiten  sind  —  bei  uns  in  Deutschland  wenig- 
stens —  vorüber,  und  zum  grossen  Segen  für  die  Arbeit  an  unserm 
Werke  hat  es  auoh  die  deutsche  Frmrei  als  einen  ihrer  allgemeinen 
Grundsätze  aussprechen  können,  dass  der  Freimaurerbund  keine  g»* 
heime  Verbindung  ist^  und  dass  —  abgesehen  von  unsem  altelu^ 
würdigen  Gebräuchen  und  den  Formen  der  mrischen  Arbeit,  die 
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nimmer  preisgegeben  werden  dürfen  —  dem  Verkehre  zwischen 
Loge  und  Aussenwelt  keinerlei  Hinderniss  im  Wege  steht. 

Worauf  kann  nnd  soll  sich  nun  dieser  Verkehr  erstrecken^ 
wie  kann  und  soll  er  geübt  werden?    Diese  Fragen  beantworten 

sich  leicht,  wenn  wir  daran  denken,  dass  die  Loge  mit  der  Aussen- 
welt verbunden  ist  durch  die  einzelnen  Brüder,  von  denen  ja  keiner 
blos  Logenmitglied  ist,  sondern  ein  jeder  als  Familienmitglied,  als 
-  Staatsbürger,  als  Gesellschaftselement  mindestens  ebenso  tief  in  der 
Aussenwelt  wurzelt»  wie  in  der  Loge»  mit  der  er  noch  dazu  weit 
später  in  Verbindung  getreten  ist»  als  mit  der  Menschheit,  in  der 
er  geboren  und  aufgewachsen  ist. 

Die  nä<;hste  und  natürlichste  Verbindung  der  Loge  mit  der 
Aussenwelt  ist  die  durch  die  Familien  der  Brr,  und  hier  ist  ein 
ganz  besonders  fruchtbares  Feld  für  segensreichen  Verkehr  zwischen 
Loge  und  Aussenwelt.  Freilich  wird  gerade  hier  sehr  viel  an  dem 
einzelnen  Br  liegen»  ob  er  es  versteht,  in  seiner  Familie  maure- 
rischen Sinn  und  Verständniss  für  das,  was  die  Loge  dem  Familien- 
leben bieten  kann,  zu  erwecken.  Aber  audi  die  Loge  kann  sehr 
viel  thun,  um  ihre  Mitglieder  zu  einer  solchen  erweckenden  Thätig- 
keit  aufzumuntern  und  darin  zu  unterstützen,  Sie  kann  Veran- 
staltungen treffen,  um  die  Schwestern  und  auch  die  heranwachsen- 
den Söhne  und  Töchter  der  Brr  in  den  Geist  unserer  Verbindung 
einzuweihen.  £ine  geschickt  geleitete  mr  Geselligkeit  wird  hierzu 
sehr  viel  thun  können;  aber  es  ist  wünschenswertb»  dass  es  nicht 
immer  bei  der  leichten,  geselligen  Form  sein  Bewenden  behalte, 
sondern  dass  auch  in  ernsten  Stunden  durch  Wort  und  Lied  und 
Liebeswerk  den  Angehörigen  der  Brr  ein  Einblick  in  das  Wesen 
der  Frmrei  gegeben,  dass  ihnen  die  Meinung  genommen  werde,  der 
Gatte,  der  Vater  habe  als  Frmr  vor  ihnen  unberechtigte  Geheim- 
nisse, dass  sie  lernen»  des  Familieiihauptes  Freude  an  der  Frmrei 
zu  verstehen  und  zu  theilen»  dass  sie  sich  sehnen»  in  ihrer  Sphäre 
und  in  ihrem  Berufe  ebenfalls  im  Sinne  der  Frmrei  zu  wirken  und 
an  der  sittlichen  Erhebung  des  Menschengeschleclits  mitzuarbeiten. 
Willkommenen  Aidass  zu  einer  derartigen  Einwirkung  auf  die  Fa-" 
milien  der  Brr  bietet  vielen  Logen  das  Johannisfest,  anderen  die 
Jahresschiussfeier;  iu  der  ernsten  Stimmung,  welche  sich  beim 
Scheiden  eines  Jahres  jedes  unyerdorbenen  Menschenherzens  be- 
mSchtigt,  fallen  maurerische  Samenkörner  auf  ganz  besonders  fruchir 
baren  Boden.   Eine  nachahmenswerthe  Praads  Übt  dar  mr  Klub  in 
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Löbau,  welcher  an  seinem  Stiftungsfeste  die  Angehörigen  der  Brr 
zu  einer  festlichen  Arbeit  einladet)  bei  welcher,  natürlich  ohne  mr 
Oebiäuche,  aber  in  ainniger  und  an  das  mr  Bitaal  anklingender 
Form»  die  Tendene  der  Frmrei  in  einer  fSr  Frau«n  geeigneten  Be- 
trachtung klar  gelegt^  und  das  Herz  der  Schwestern  durch  Gesang 
geöffnet  wird.  In  manchen  Bauhütten  ist  es  auch  Sitte,  nach  der 
jährlichen  Trauerloge  die  Angehörigen  der  Brr  und  namentlich  die 
Hinterbliebenen  der  Verstorbenen  um  den  Sarkophag  in  dem  schwarz 
behangenen  Tempel  zu  Yersammeln  und  ihnen  in  maurerischer 
Weise  erhebend  zu  Herzen  zu  sprechen.  £in  schöner  Gebrauch  ist 
auch  die  Trauerfeier,  die  einzelne  Logen  ihren  verstorbenen  Bm 
im  Beisein  der  Angehörigen  am  Vorabende  der  Beerdigung  am  offe- 
nen Sarge  halten;  ein  solcher  letzter  Abschied  der  Brr  vom  Er 
mit  Gesang  und  kurzer,  herzlicher  Ansprache  hinterlässt  im  Trauer- 
hauae  immer  eine  wohlthueude  Wirkung  und  ist  geeignet,  auch 
ferner  stehenden  Leidtragenden  einen  würdigen  Begriff  von  dem  zii 
geben»  was  die  Fnnr  wollen  und  wie  sie  im  Leben  und  Sterben 
2U  einander  halten.  Audi  im  Leben  imd  seinen  freudigen  Momen- 
ten muss  die  Loge  darauf  bedacht  sein ,  ihre  Theilnahme  an  den 
häuslichen  Beziehungen  der  Brr  in  angemessener  und  würdiger 
Weise  zu  bekunden;  bei  allen  solchen  Anlässen  muss  es  der 
Familie  zum  Bewusstsein  kommen,  dass  ihr  Oberhaupt  einer  Ge- 
sellschaft edeidenkender  Männer*  angehört,  die  ihn  nicht  bloss  ihren 
Bruder  nennt,  sondern  mit  brüderlicher  Gesinnung  ihn  und  seine 
ganze  Familie  nmschliesst.  Aus  dieser  Ueberzeugung  heraus  ist  bei 
Gelegenheit  des  silbernen  Ehejubiläums  unseres  kaiserl.  Protektors 
im  Jahre  1854  die  Augusten  -  Stiftung  begründet  worden,  welche 
hauptsächlich  den  Zweck  hat,  Brn,  die  ihre  silberne  Hochzeit  in 
würdiger  Ehe  feiern,  durch  Verleihung  einer  silbernen  Denkmünze 
die  brliohe  Theilnahme  der  Loge  an  ihrem  Ehe-  und  Familienleben 
zu  bekunden.  Und  so  mannigfach  die  freudigen  und  ernsten.  Vor- 
kommnisse in  dem  Leben  jeder  Famüie  sind,  so  vielfache  Anlässe 
hat  auch  die  Loge,  sich  als  theilnehmende  Freundin  einzustellen 
und  dadurch  direkt  oder  indirekt  auf  die  Eamilie  maurerisch  zu 
wirken. 

Der  Logenbr  ist  zugleich  auch  Staatsbürger  und  als  solcher 
setzt  er  die  Loge  mit  dem  Staate,  ,  mit  dem  Vaterlande  in  eine 
Verbindung,  die  trotz  des  weltbürgerlichen  Charakters  unseres 
Frmrbundes  doch  erspriesslich  und  nothwendig  ist.    Zwar  müssen 
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nach  allgemein  anerkanntem  Giiindsatze  alle  Streitigkeiten  über 
Politik  und  Staatsverwaltung  von  der  Thür  der  Loge  ebenso  feru 
gehalten  werden,  wie  religiöse  Zänkereien;  aber  ebenso  unmaure- 
riach  wäre  es,  in.  der  Frmrei  das  Staatsbürgertham  und  den  Patrio- 
tismus untergehen  zu  lassen.  Und  deshalb  hat  auch  hier  die  Loge 
das  Becht  und  die  Pflicht,  üch  durch  Vennittelung  der  einzelnen 
Brr  mit  der  Aussenwelt  in  Beziehung  zu  setzen.  Die  Entwickelung 
des  Staatslebens,  der  Eintritt  wichtiger  Momente  in  demselben,  die 
Beziehungen  der  Staaten  zu  einander,  sollen  und  dürfen  von  der 
Erörterung  in  der  Loge  nicht  ausgeschlossen  bleiben;  nur  darf  die 
Erörterung  niemals  sti'eitende  Form  annehmen,  sondern  muss  immer 
von  der  Tendenz  geleitet  sein,  dass  das  Staatswesen  einer  der  Fak* 
toren  ist,  aus  denen  die  Menschheit  sich  zusammensetzt,  und  dass, 
wenn  die  Loge  wirksam  für  die  Menschheit  arbeiten  will,  sie  auch 
mit  Staat  und  Vaterland  in  Beziehung  bleiben,  ihre  Angehörigen 
in  der  Pflichterfüllung  gegeii  dieselben  stäi-ken  und  durch  Klärung 
ihres  Blickes  zu  einem  wahren  und  edlen  Patriotismus  fuhren  muss. 
In  solchem  Patriotismus  können  und  müssen  die  Logen  „als  neutrale 
Friedenstempel  Brr,  welche  yerschiedenen  Partei^  zugethan  sind, 
menschlich  einigen,  wenn  dieselben  die  mr  Ideen  und  Ghrundaitze 
anerkennen.** 

Wie  jedes  einzelne  Logenmitglied  ein  Bürger  seines  Staates, 
so  ist  es  auch  ein  Glied  der  Gesellschaft,  und  die  Verbindung,  die 
es  ais  solches  zwischen  Loge  und  Aussenwelt  herstellen  hilft,  ist 
Ton  ganz  hervorragender  Wichtigkeit  Den  Schäden  der  Gesell- 
schaft heilend  und  bessernd  abzuhelfen,  die  sittlichen  Grundlagen 
der  Gesellsohafk  überall  zu  schützen  und  zu  yertheidigen,  ist  eine 
der  wesentlichsten  konkreten  Aufgaben  der  Frmrei.  Um  aber  diese 
Aufgabe  erfüllen  zu  können,  ist  eine  lebendige  Wechselbeziehung 
zwischen  Loge  und  Gesellschaft  nothwendig.  Die  Loge  muss  unab- 
lässig für  die  Gesellschaft  arbeiten,  und  die  Gesellschaft  kann  zu 
dem  Bewusstsein  Ton  dieser  Arbeit  der  Loge  für  sie  und  dadurch 
zur  Achtung  vor  dem  sittlidien  Werthe  der  Frmrei  gebracht  werden. 
Die  nächstliegende  Art  der  Arbeit  der  Loge  für  die  GeseUschaft  ist 
die  Uebung  der  Wohlthätigkeit  Mrische  Wohlthätigkeit  darf  sich 
nicht  etwa  blos  auf  Brr  und  ihre  nächsten  Angeliörigen  erstrecken, 
sondern  wo  Noth  ist,  und  j^eholfen  werden  kann,  da  muss  auch 
fiisch,  freudig  und  schnell  geholfen  werden,  und  nicht  immer  blos 
mit  Geld,  sondern  auf  die  dem  Nothleidenden  wahrhaft  wohlthätige 
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Weise.  Solche  Hebung  der  Wohlthätigkeit  und  Barmherzigkeit 
ist  nicht  leicht  und  daher  ein  würdiger  Gegenstand  ernster  Arbeit 
und  Prüfung  in  den  Logen.  Mit  der  Ausübung  von  Wohlthaten 
darf  die  Loge  nAtürlich  nicht  prahlen;  aber  übermässige  Geheim- 
thnerei  kann  auch  hier  vom  Uebel  sein,  indem  ne  einen  Theil  dee 
Segens  aufhebt,  welcher  ans  einer  lebendigen  und  bewuaeten  Wedisel^ 
beziehung  zwischen  Loge  und  Gesellschaft  erspriessen  kann.  Warum 
soll*s  die  Welt  nicht  wissen,  dass  von  der  Loge  manche  Thräne  ge- 
trocknet, manche  Noth  gelindert,  manche  Wxmde  geheilt,  manches 
Herz  mit  Trost  aufgerichtet  wird?  Je  mehr  die  Aussenwelt  zmn 
Bewnsstsein  dieser  Liebesthätigkeit  der  Logen  kommen  wd,  desto 
mehr  gnte  Elemente  werden  den  Logen  zuströmen»  desto  mehr 
wackre,  die  Noth  ihrer  Nebenmenschen  fühlende  Männer  werden 
an  unsere  Thüren  klopfen  und  unsere  Reihen  verstärken  zum 
Kampfe  gegen  Noth  und  Armuth  und  Elend.  —  Mit  der  Wohl- 
thätigkeit muss  die  gemeinnützige  Thätigkeit  der  Loge  zum  Besten 
der  menschlichen  Gesellschaft  Hand  in  Hand  gehen,  und  in  dieser 
Beziehung^  glaube  ich,  thun  die  meisten  Logen  noch  nicht  genug. 
Wohl  findet  man,  wenn  man  mit  mr  Personalien  vertraut  ist,  in 
den  Mitgliederverzeichnissen  der  yerschiedenen  gemeinnützigen  Ver- 
eine recht  viele  Logenbrüder,  die  sich  durch  Geldbeiträge  oder 
auch  durch  Verwaltung  von  Aenitern  oder  sonstige  Arbeiten  an  den 
gemeinnützigen  Werken  betheiligen.  Aber  die  Logen  als  solche 
thun  noch  zu  wenig;  zunächst  müssten  sie  in  den  Grenzen  ihrer 
materiellen  Leistungsfähigkeit  alle  wahrhaft  gemeinnützigen  Untere 
nehmungen  und  Bestrebungen  durch  Beiträge  und  körperachaftliche 
Mitgliedschaft  unterstützen;  dann  aber  könnte  aus  den  Logen 
heraus  auch  manches  gemeinnützige  Institut  selbstständig  geschaffen 
werden.  Wohl  haben  wir  vereinzelt  glänzende  Beispiele  solcher 
mrischen  Schatienskraft;  es  gibt,  weniger  noch  bei  uns  als  in  Eng- 
land und  in  Oesterreich,  von  Logen  gegründete  Krankenhäuser, 
Erziehungsanstalt^,  Kindera^le  etc.,  aher  das  sind  noch  Aus 
nahmen,  und  namentlich  der  Sache  der  Volksbildung,  mit  der  in 
unmittelbarer  Verbindung  die  Sorge  für  die  Volksgesundheit  steht, 
n^unen  sich  die  Logen  noch  viel  zu  wenig  an ;  haben  es  doch  die  bei 
weitem  meisten  noch  nicht  einmal  für  nöthig  gefunden,  der  Gesell- 
schaft für  Verbreitung  von  Volksbildung  als  Mitglieder  beizutreten 
und  deren  Zwecke  durch  ein  kleines  Scherflein  zu  fördern.  Nament- 
lich in  kleineren  Städten,  wo  die  allgemeine  Vereinsthätigkeit  weni- 
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« 

ger  entwickelt  ist,  wäre  es  eine  dankbare  Aufgabe  für  die  Logen, 
die  Sache  der  Volksbildung  zu  fördern  durch  Veranstaltung 
belehrender  und  herzensbildender  Vorträge»  Gründung  von  Biblio- 
theken, Vertheilung  guter  Schriften,  Unterstlitzung  von  Fortbüdungs- 
schulen  etc.  Auch  alles  das,  was  die  Idichlichen  Kreise  unter  dem 
Namen  der  innem  Mission  betreiben  und  gern  als  ihre  Domäne 
betrachten  möchten,  die  Armen-  und  Krankenpflege,  die  Fürsorge 
für  körperlich  und  geistig  Zurückgebliebene,  der  Schutz  gegen  sitt- 
liche Verwahrlosung,  die  Aufrichtung  sittlich  gefallener  Männer  und 
Frauen,  kurz  die  Linderung  aller  Arten  von  körperlicher,  geistiger 
und  sittlicher  Noth  bietet  ein  wtbrdiges  Arbeitsfeld  für  die  Logen, 
die  in  der  Uebung  solchen  praktischen  Chiistonthums  mit  den 
Beligionsgenoesenschafben  wetteifern  und  sie  an  Duldsamkeit  und 
Unparteilichkeit  der  Liebesbethätigiing  überbieten  könnten. 

Wenn  die  Logen  übeiall  ihre  Aufeabe  in  den  angedeuteten 
Richtungen  verstehen  und  mit  Ernst  durchführen,  so  wird  die 
Stellung  des  Frmrbundes  der  Aussen  weit  gegenüber  stets  eine 
achtunggebietende  sein,  und  die  Frmrei  als  eine  der  sittlich  ei> 
ziehenden  Mächte  in  der  Gesellschalt  allgaaLeine  Anerkennung 
finden;  so  mrd  es  kaum  nöthig  sein,  auf  die  Tendenz  und  die 
Bedeutung  der  Frmrei  noch  besonders,  etwa  in  Beiträgen  an  die 
nichtniaurerische  Presse  hinzuweisen,  wenn  auch  solche  Beiträge, 
sofern  sie  sich  mit  Maass  und  Verständniss  über  den  Zweck,  die 
G^hichte  und  Statistik  der  Frmrei  yerbreiten  und  alles  Rituelle 
gewissenhaft  Termeiden,  nicht,  schaden,  sondern  nur  zur  Befestigung 
und  Klärung  unserer  Stellung  der  Aussenwelt  gegenüber  heilsam 
beitragen  können.  Solche  Belehrungen  der  Aussenwelt  über  die 
Zwecke  und  Ziele  der  Frmrei  werden  ja  unmittelbar  immer  durch 
einzelne  Brr  geschehen  müssen,  aber  mittelbar  kann  die  Loge  dar- 
auf hinwirken  durch  zweckmässige  Belehrung  und  Aufmunterung 
und  durch  den  stets  wiederholten  Hinweis  darauf,  dass  die  Loge 
nicht  eine  geheime  Verbindung  ist»  sondern  eine  Arbeitsstätte  für 
die  Menschheit,  und  dass  die  Ergebnisse  der  Arbeit  nicht  scheu 
yüt  der  Aussenwelt  yerborgen ,  sondern  grade  im  steten  und  leb« 
haften  Wechselverkehr  mit  derselben  erst  recht  fruchtbar  gemacht 
werden  müssen,  damit  Familie,  Staat  und  menschliche  Gesellschaft 
an  dem  Segen  der  Frmrei  Antheil  nehmen  und  die  Loge  als  einen 
sie  fordernden  Faktor  des  sittlicken  Lebens  auerkennen. 
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V. 

YorscUSge  zur  Hebung  des  Logenwesens* 

Von  Br  Klose. 

Am  1.  April  fl.  J.  ist  die  Frist  abgelaufen ,  welche  uns  -der 

dreifach  gekrönte  Priester  zu  Rom  zur  Bekehrung  gestellt  hat.  Von 
diesem  Zeitpunkt  an  soll  der  Kampf  gegen  die  Unbussfertigen  auf 
allen  Linien  entbrennen,  und  bei  der  Streitbarkeit  der  katholischen 
Kirche  lässt  sich  wohl  annehmen,  dass  es  nicht  bloss  beim  Worte 
bleiben,  sondern  dass  der  Kampf  in  der  Tbat  mit  allen  nur  mög- 
lichen Mitteln  geführt  werden  wird.  Bei  dieser  Sachlage  ist  es 
wohl  der  natürliche  Wunsch  jedes  wahren  Freimaurers»  unsem 
Bund  gross  und  mächtig  zu  sehen,  damit  er  ein  festes  Bollwerk 
sei,  von  dem  alle  Angriffe  machtlos  abprallen.  Diese  Betrachtung 
ist  die  Veranlassung  zu  meinem  heutigen  Vortrage  gewesen.  — 
Die  Mittel,  welche  wir  zur  Hebung  des  Logenwesens  anzuwenden 
haben»  werden  darauf  gerichtet  sein  müssen,  einmal  den  Bund  im 
allgemeinen  zu  kräftigen,  indem  wir  den  echten  maurerischen  Oeist 
in  den  Logen  nähren  und  beleben;  sie  werden  aber  auch  zugleich 
den  Anforderungen  der  zeitlichen  geistigen  Strömung  Rechnung  zu 
tragen  haben,  denn  ein  Stillstand  ist  hier  gleichbedeutend  mit 
Rückschritt. 

Ueberau  im  politischen,  wie  im  sozialen  Leben  macht  sich  das 
Streben  nach  Vereinigung  bemerkbar,  weil  sich  überall  die  Ueber- 
zeugung  Bahn  gebrochen  hat,  dass  gewisse  Ziele  leichter  von  einer 
Gresammtheit  von  Gesinnungsgenossen,  als  von  einzelnen  Personen 
zu  erreidien  sind,  dass  nicht  yon  der  Zersplitterung  der  Kräfte, 
sondern  nur  von  dem  Zusanmienwirken  derselben  Erfolge  erwartet 
werden  können. 

Blicken  wir,  diesem  Streben  nach  Einigung  gegenüber»  auf 
unsere  deutsche  Maurerei,  so  sehen  wir  eine  Zersplitterung,  wie 
weiland  im  deutschen  Bmide.  Wir  sehen  acht  Grosslogen,  die  wohl 
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denselben  Zweck  verfolgen,  sich  aber  zu  verschiedenen  Prinzipien 
bekennen.  Wir  sehen,  wie  die  einen  das  Prinzip  der  Christlichkeit 
betonen,  w^ährend  die  anderen  das  reine  Humanitätsprinzip  vertreten. 
Fast  alle  Grosslogen  aber  arbeiten  nach  Tefsduedenen  Kitualen,  so 
dass  der  Besuchende,  welcher  einem  anderen  System  angehört»  trotz 
des  Bewusstseins  unter  Brüdern  zu  sein,  und  trotz  einer  bräder^ 
liehen  Aufnahme,  im  Tempel  doch  immer  das  Gefühl  hat,  als  be- 
fände er  sich  in  einem  fremden  Hause.  Ziehen  wir  noch  den  Um- 
stand in  Betracht,  dass  die  einzelnen  Systeme  sich  nicht  einmal 
gleichwerthig  erachten,  sondern  einige  sich  für  vorzüglicher  halten, 
so  gewinnen  wir  kein  erfreuliches  Bild  der  deutschen  Maurerei. 

.  Für  die  Hebung  des  Logenwesens  ist  daher  die  erste  Bedingung: 
Einheit  im  Prinzip  und  Einheit  im  BituaL  Dass  dieses 
Ziel  nicht  mit  einem  Male  zu  erreichen  ist,  wird  jedem  Unbefangenen 
klar  sein.  Es  wäre  auch  unklug,  mit  Ungestüm  auf  Erfüllung 
dieser  Forderungen  zu  dringen,  es  würde  dadurch  der  Sache  mehr 
geschadet  als  genützt  werden.  Wie  jedem  die  GepÜogenheiten  des 
Vaterhauses  theuer  und  werth  sind,  wie  dieselben  nur  alimählich, 
in  Folge  äusserer  Einwirkungen  abgethan  und  verändert  werden, 
so  ist  es  auch  mit  den  Observanzen  und  dem  Gebrauchthum  der 
verschiedenen  maur.  Systeme.  Wir  können  nicht  erwarten  und 
verlangen,  dass  Maurer,  die  in  einem  System  alt  und  grau  ge- 
worden sind,  sich  plötzlich  von  liebgewordenen  Formen  trennen  und 
altgewohnten  Eigeuthümlichkeiten  entsagen  sollen« 

Dass  das  Bedürfniss  nach  Einigung  vorhanden  ist  und  dass 
dieselbe  angestrebt  wird,  ersehen  wir  aus  dem  Vorgehen  der  deut- 
schen Grosslogen,  die  sich  jährlich  auf  einem  Grosslogentage  vereinen* 
um  gemeinsame  Maassregeln  zur  Förderung  des  Bundes  zu  berathen 
und  auszufüliren. 

So  anerkennenswerth  dieses  gemeinsame  Vorgehen,  dieser  Versuch 
zur  Einigung  auch  ist,  auf  diesem  Wege  wird  eine  volle  Einigung 
nidit  erzielt  werden,  so  lange  sich  die  Grundprinzipien  gegen- 
überstehen. 

Die  Einigung  kann  nur  erzielt  werden,  wenn  dieselbe  von 
unten  herauf  angebahnt  wird.   Ist  das  Bedürfniss  nach  Einigung 

erst  in  allen  Brn  lebendig  geworden,  dann  werden  auch  die  Gross- 
logen dem  drängenden  Zuge  nicht  widerstehen  können  und  werden 
die  Wege  suchen  und  hnden,  die  geeignet  sind,  die  widerstrebenden 
Prinzipien  zu  versöhnen. 
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Die  gegenseitigen  Besuche  der  Brr  verschiedener  Oriente  und 
Systeme  sind  ein  recht  geeignetes  Mittel»  die  Eimgungsbestrebungeu 
zu  unterstützen.  Die  jungen  Brr,  welche  noch  vorurtheilslos  den 
einzelnen  Systemen  gegenüberstehen,  die  mit  dem  Eitusl  noch  nicht 
gleichsam  yerwachsen  sind,  lernen  bei  diesen  Besuchen  erkennen, 
dass  das  Wesentliche  und  der  Zweck  der  Maurerei  nicht  im  Rttaal 
zu  suchen  ist ,  dass  nicht  die  Form ,  sondern  der  Geist  es  ist,  der 
die  Freimaurerei  ausmacht.  Es  wird  sich  ihnen  ganz  von  selbst 
die  Frage  aufdrängen,  warum  bei  dem  Streben  nach  demselben 
Zieh  nach  yerschiedenen  Ritualen  gearbeitet  wird  und  es  wird  dann 
der  Wunsch  nach  einem  einheitlichen  Rituale  in  ihnen  rege  werden. 
D^nn  aber  ist  der  Boden  für  die  Einigungsfrage  vorbereitet  Auf 
dieser  Grundlage  wird  sich  das  Bedüi-fniss  nach  Einigung  weiter 
entwickehi  und  die  Einigung  selbst  wird  ohne  Kämpfe  vor  sich  gehen. 
Sie  ist  meiner  Ansicht  nach  überhaupt  nur  eine  Frage  der  Zeit. 

Unsere,  d.  h.  des  Vereins  deutscher  Freimaui'cr  Aufgabe  ist 
es,  das  Einigungswerk  dadurch  zu  fördern,  dass  wir  auf  den  Be- 
such fremder  Logen  und  d^  yon  Logen  anderer  Systeme,  nament- 
lich bei  den  jüngeren  Bm,  hinwirken. 

Als  ein  Mittel  zur  Stärkung  des  Bündes  ist  von  manchen 
Seiten  die  Einberufung  eines  maurerischen  Parlaments  in  Vorschlag 
gebracht  worden.  Ueber  die  Nützlichkeit  und  Zweckmässigkeit 
solcher  Einrichtung  lässt  sich  streiten.  Meine  unmaassgebliche  An- 
sicht ist  die,  dass  der  Einberufung  maurerischer  Parlamente  das 
Einigungswerk  Torangegangen  sein  muss.  Ohne  einen  fest  in  sich 
gesdilossen«!  Bund  mit  einheitlidier  Organisation  und  Oesetzgebung 
wfbrde  ein  Parlament  nur  der  Kampfplatz  ftir  die  Verfechtung  der 
verschiedensten  persönlichen  Ansichten  und  Richtungen  sein,  und, 
entfernt  davon ,  Nützliches  zu  schaffen ,  die  Spaltungen  nur  noch 
yergrösseiTi.  Der  Zweck  eines  Parlaments  wäre  der,  den  Brn  die 
Mitwirkung  an  der  Organisation  und  der  Gesetzgebung  des  Bundes 
zu  sichern.  Das  geschieht  bei  einzehien  Systemen  schon  jetzt,  indem 
in  jedem  Jahre  eine  berathende  Versammlung  der  Grossloge  statt- 
findet, zu  welcher  die  einzehien  Tochterlogen  ihre  Abgeordneten 
senden.  Diese  Einrichtung  hat  sich  bewährt,  sie  repräsentirt  gleich- 
sam ein  Parlament  des  betreffenden  Systems.  Gedulden  wir  uns 
daher  mit  der  Konstituirung  eines  gemeinsamen  Parlamentes  so 
lange,  bis  die  Freimaurerei  wenigstens  in  den  Grundprinzipien  geeint 
ssin  wird. 
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Eine  Kräftigung  des  Bundes  dürften  wir  zu  erwarten  haben, 
wenn  wir  uns  entschliesseu  könuteo,  einen  Theü  des  Geheiumisses» 
mit  dem  wir  uns  umhüllen,  preiszogeben.  Ich  meine  wenn  wir 
offen  und  frei  die  Zwecke  bekennen,  welche  wir  verfolgen,  wenn 
wir  durch  Wort  und  Schrift  über  sie  Aufklärung  und  Belehrung 
zu  yerbreiten  suchen.  Die  Zwecke  sind  so  hoch  und  edel,  dass 
w^ir  durch  die  Offenlegung  derselben  nur  gewinnen  können.  Intelli- 
gente Männer,  welche  bisher  unserer  Sache  fern  blieben,  weil  sie 
sich  im  Unklaren  gegen  die  Ziele  befanden,  welche  wir  verfolgen^ 
werden  sich  dann  zum  Anschluss  an  uns  bewogen  finden,  um  mit 
uns  gemeinsam*  an  der  Erreichung  dieser  Ziele  zu  arbeiten.  Bei 
der  erziehlichen  Wirksamkeit,  welche  die  Loge  entwickehi  soll, 
wird  sich  durch  den  Beitritt  intelligenter  Männer  die  Thätigkeit 
in  den  Logen  beben  und  eine  segensreichere  werden  können,  weil 
gerade  solche  Kräfte  zur  Belebung  des  echt  maurerischen  Geistes 
das  Meiste  beitragen. 

Wenn  wir  offen  und  ehrlich  sein  wollen,  können  wir  uns  der 
Wahrnehmung  nicht  veiiBchliessen,  dass  so  viele  Brr,  die  bei  ihrer 
Auiiiahme  Begeisterung  für  die  Maurerei  erfüllte,  nach  und  nach 
lau  werden  und  sich  Schliesslich  den  Logen  entfremden,  fmer, 
dass  die  meisten  der  kleineren  Logen  am  Mangel  intelligenter 
Männer  derart  kranken ,  dass  ihnen  die  Besetzung  der  einfluss- 
reichen Beamtenstellen  schwer  wird.  Die  Ursachen  dieser  Erschei- 
nung sind  bei  freierem  Blick  leicht  zu  erkennen;  sie  liegen  theils 
in  unpassenden  Mitgliedern  der  Logen,  theils  in  der  geringen  Be- 
friedigung durch  die  Arbeiten,  theib  in  den  Enttäuschungen,  welche 
die  Brr  im  Laufe  der  Zeit  namentlich  in  Bezug  auf  Ausübung  der 
brüderlichen  Liebe  erfahren  haben. 

Wie  ist  dem  aber  abzuhelfen? 

1.  Durch  Vorsicht  und  strenge  Prüfung  bei  der 
Aufnahme  neuer  Mitglieder. 

Es  wird  leider  nach  dieser  Bichtung  hin  immer  noch  viel  ge- 
fehlt trotz  aller  Warnungen;  es  scheint,  man  taxirt  den  Werth 
einer  Loge  nur  nach  der  grossen  Zahl  ihrer  Mitglieder,  und  ver? 
gisst,  wie  gerade  die  Natur  der  Frmrei  es  bedingt,  dass  unser  Bund 
nur  eine  kleine  Schaar  Auserwählter  umfassen  kann  und  um- 
fassen soll. 

Wenn  wir  im  bürgerlichen  Leben  bei  der  Wahl  unserer 
Freunde,  oder  derer,  mit  denen  wir  umzugehen  gedenken,  Yorsichtig 
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sind,  wenn  wir  uns  zu  engerem  Verkehr  nicht  mit  solclien  vereinen, 
die  kein  Verständniss  für  die  Bedürtoisse  unseres  Herzens  und 
Geistes  haben,  um  wie  viel  mehr  müssen  wir  nicht  vorsichtig  sein 
in  der  Wahl  dei'  Genossen,  die  berufen  sind,  mit  uns  das  höchste 
ideale  Ziel  zu  yerfolgen,  für  welches  das  Menschenherz  erglüht! 

Man  schliesse  also  Yon  yornherein  Suchende  aus,  die  unter  der 
allgemeinen  Bildungsstufe  stehen,  von  denen  man  daher  ein  richtiges 
Verständniss  unserer  Lehre  nicht  erwarten  kann;  man  prüfe  ge- 
wisseniiaft,  ob  der  Aspirant  auch  die  nöthigen  Charaktereigen- 
schaften besitzt,  welche  eine  Garantie  dafür  geben,  dass  er  nut 
Ernst  an  die  Erlernung  unserer  Kunst  herantreten  und  sich  zu 
einem  guten  Maurer  ausbilden  werde.  Man  untersuche  streng,  ob 
der  Aspirant  auch  ein  Mann  von  gutem  Rufe  ist,  und  weisse  jeden 
zurück,  auf  dessen  sittlicher  Führung  ein  Makel  haftet.  Man  hoffe 
nicht,  dass  er  durch  die  Maurerei  gebessert  werden  wiid,  —  die 
Täuschungen  sind  gerade  hierin  gross,  —  man  bedenke  vielmehr! 
dass  ein  einziges  unyrürdigos  Mitglied  der  Sache  der  Maurerei  nur 
schadet»  dass  die  Loge  wohl  eine  Erziehungsanstalt»  nicht  aber  ein 
Besserungshaus  ist  Die  geringe  Vorsicht  bei  Aufnahme  ist  auch 
ein  Grund,  der  intelligente  Männer,  die  sonst  unserer  Sache  freund- 
lich gesinnt  sind,  vom  Eintritt  in  den  Bund  zurückhält.  Der 
Brudername  ist  ein  köstliches  Gut,  dass  nicht  geinissbraucht 
werden  darf,  (ilauben  Sie,  meine  gel.  Brr,  dass  es  einen  hochge- 
bildeten, feinfühlenden  Mann  nicht  abschreckt,  wenn  er  von  einem 
sowohl  in  intellektueller  als  in  moralischer  Beziehung  weit  unter 
ihm  stehenden  auch  ausser  der  Loge  mit  dem  Brudemamen 
angeredet  wird?  Der  Bmame*Boll  nur  im  engen  Brkreise  ge- 
braucht werden. 

Darum  die  grösste  Vorsicht  und  Strenge  bei  der  Wahl.  Sie 
gewinnen  sonst  vielleicht  ein  Mitglied  von  zweifelhaftem  Werthe 
und  verschliessen  zugleich  einer  Zahl  tüchtiger,  fähiger  und  viel- 
versprechender Männer  die  Pforte  des  Tempels. 

Die  geringe  Befriedigung,  welche  so  manche,  man  möchte 
sagen,  leider  so  viele  Brr  bei  den  Arbeiten  empfinden,  ist  bekannt 
Die  Rituale,  die  Symbolerklärungen  und  Instruktionen  tragen  nicht 
dazu  bei,  diesem  Mangel  abzuhelfen.  Die  Handhabung  des  Rituales 
lässt  oftmals  den  Eindruck  zurück,  als  ob  der  ganze  Zweck  der 
maurerischen  Arbeit  nur  im  Rituellen  zu  suchen  sei.  Die  Bituale 
selbst  enthalten  manches,  was  nicht  anspricht,  weil  es  nicht  mehr 
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zeitgemass  ist ,  und  das  ganze  leicht  als  Spielerei  ei'scheinen  lässt. 
Es  werden  Episoden  aus  der  niaurerischen  Legende  thatsächlich 
zur  Darstellung  gebracht,  die  besser  nur  historisch  erwähnt  werden 
sollten.  Auch  die  Instruktionen  genügen  nicht,  denn  sie  sind  meist 
in  sehr  trockenem  Tone  abgefiisst  und  enthalten  neles  Veraltete, 
namentlich  was  die  Geschichte  der  Maurerei  anhdangt.  Legen  Sie 
die  Hand  aufs  Herz ,  meine  Brr :  Sie  können  alle  nicht  leugnen, 
dass  Sie  in  den  seltensten  Fällen  durch  das  Vorlesen  der  Instruk- 
tionen erbaut  worden  sind.  Es  fehlt  eben  das  lebendige  Wort,  das 
die  J^'orm  mit  dem  Geiste  erfüllt»  Herz  und  Gemüth  befriedigt»  uns 
zu  eigenem  Nachdenken  anregt.  Darum 

2.  Zeitgemässe  Umarbeitung  des  Rituals  und  der 
Instruktionen. 

3.  Zum  Verstand  niss  unserer  Lehre  und  zur  bessern 
fr  e  i  ma  ure  r  isc  h  en  Ausbildung  der  Brr  brauchen  wir  also 
anreihendere  Vorträge  und  Erklärungen  über  das  Wesen  unserer 
Kunst  und  die  praktische  Ausübung  derselben. 

Aber  man  lasse  die  Brr  nicht  bloss  Hörer  sein,  sondern  er- 
wecke in  ihnen  die  Lust  zum  eigenen  Nachdenken  und  das  Yer- 
langen  nach  weiterer  Ausbildung,  man  steigere  das  Interesse  an  der 
Maurerei  dadurch,  dass  man  die  Brr,  gleichviel  ob  Lehrlinge,  Ge- 
sellen oder  Meister,  veranlasst,  in  offener  Loge  ihre  Ideen  über 
unsere  Kunst  auszusprechen.  Man  sporne  sie  dadurch  zu  maureri- 
scher Thätigkeit  an,  dass  man  Beförderungen  in  höhere  Grade 
nicht,  wie  zu  geschehen  pflegt,  nach  absolvirter  Stufenzeit  vornimmt, 
sondern  dass  solche  nur  dann  stattfinden,  wenn  sich  die  betreffsn- 
den  Brr  durch  beMedigende  Erfüllung  der  maurerischen  Pflichten 
der  Beförderung  in  der  That  würdig  gezeigt  haben. 

Man  lasse  ferner,  entgegen  der  bisherigen  Observanz,  auch  die 
Brr  Lehrlinge  und  Gesellen  bei  der  ßeamtenwahl  votiren,  denn  sie 
haben  das  gleiche  Interesse  wie  die  Meister  daran,  dass  die  Be- 
amteustellen  sich  in  den  rechten  Händen  befinden. 

Zur  maurerischen  Ausbildung  dürfte  es  auch  beitragen,  wenn 
regehnassig  freie  gesellige  Zusammenkünfte  der  Brr  veranstaltet 
werden,  in  denen  Gelegenheit  geboten  wird,  sich  über  maurerische 
Fragen  zu  belehren  und  über  solche  zu  disputiren. 

Ein  fernerer  Vorschlag  zur  Hel)ung  des  maurerischen  Geistes  ist 

4.  Strenge  Handhabun  g  der  Logendisziplin.  Hierüber 
mich  zu  äussern,  halte  ich  für  überflüssig,  da  Br  Gramer  in  sdner 
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bekannten  Abhandlung  in  den  Mittheilungen  des  Vereins  deutscher 
Freimaurer  (Jahrgang  188ä/b4)  dieses  Thema  vollständig  er- 
schöpft hat 

Meine  gel.  Brr,  Sie  mögen  über  diese  Vorschläge  anderer  An- 
sicht sein«  Sie  mögen  Ton  der  Nützlichkeit  und  Zweckmässigkeit 
derselben  überzeugt  sein  oder  nicht»  darin  werden  Sie  mit  mir 
jedenfalls  übereinstimmen,  dass  alle  Vorsobläge  zur  Hebung  des 

Logenwesens,  sie  mögen  noch  so  vortrefflich  sein,  das  Logenweseu 
auch  nicht  um  eines  Haares  Breite  vorwärts  bringen,  wenn  wir 
nicht  selbst  rastlos  au  uns  arbeiten  und  uns  bestreben,  wahre 
Maurer  zu  "toin»  wenn  wir  die  maurerischen  Pflichten  nicht  voll  und 
ganz  gegen  um,  gegen  die  Brr,  wie  auch  gegen  die  ausserhalb  der 
Loge  Stehenden  zu  erfüllen  suchen.  Lassen  Sie  uns  überall  und 
immer  eingedenk  sein,  dass  Schönheit,  Weisheit  und  Starke  die 
liichtschnur  für  unser  Denken  und  Handeln  sein  sollen,  lassen 
Sie  uns  die  Liebe  nicht  bloss  im  Munde  führen,  sondern  sie  zur 
fruchtbringenden  That  machen,  dann  wird  auch  der  letzte  Grund 
ÜELÜen,  der  so  manchen  Br  der  Loge  entfremdet,  dann  wird  unser 
Bund  ein  unzmtörfoarer  Fels  sein,  ewig  dauernd  wie  die  Liebe  s^bst 
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ijß^  Sämmtlicbe  Brr  Mitglieder 
Logenamtes,  Süudm  md  Wotmortes 
I.  Noyenber  unzeigen  md  Ihn  «twalge 
Die  nlcbtti  J  a  Ii  r  e  s  V  e  r  •  a  n  n  1 B  B  g 
Die  Brr,  welche  Bichl  die  daaersde 
Baeh  EBqilImo  dee  aeaen  Vereiaeheftee 
lahreeheitriii  k  3  Mark  aa  dea  hetr. 
dea  VerelBS  BiSgllohet  hald  eiBzahlea. 


ereacbt,  Ver&BderBngen  ibrea 
QescbäftsfMhrer  bla  späteeteaa 
Berlebtigungee  Biltzatbeilea. . 
liadet  Ibi  Jahre  1886  zn  N dr a  barg  statt 
MHglledeahafl  erworbea  hahea,  aroHea 
mit  eialiegeBder  Oaittaag  dea  filligea 
OhBMUiBi  eveat.  aa  dee  6eeehftflsfBhrer 


Vorstand. 


Orient,  Name  and  Beruf« 


Loge  and  Laf  enaoit« 


RitterelMUiSy  £mü,  Kaufmann  in  Barmen  .  . 

Weingärtner,  H.,  Privatior  in  Nürnberg  .  .  . 

Fieoher,  Bob.,  Geh.  Begiemngsiatb  in  Gera . 

Weigei,  Mart.,  Fabrikbesitzer  in  Nürnberg  .  . 
CraBier,  Aug.  B.,  Heraasgelwr  der  »Latomia'* 
in  Berlin»  N.  W.,  Bremerstrasse  IS! ...  . 


Loge  Lessin??,  Mstr.  v.  St.,  Vor- 
sitzender dos  Vereins. 

Loge  zu  d.  3  Pfeilen,  dep.  Mstr., 
VizeTorsitsender  des  Vereins. 

Loge  Archimcdes  z.  e.B.,  £hien- 
und  Altmeister. 

Logo  Joseph  z.  E.,  dep.  Mst.  v.  St. 

Loge  zur  siegenden  Wahrheit, 
GeeohäftsfÜhrer  des  Vereins. 


Wirkliche  Mitglieder. 

Die  Namen  der  Ohmftnner  sind  bei  den  einseinen  Orten  vorgedruckt 

t  vor  dem  Namen  bedeutet:  Dauernde  Mitgliedschaft. 


Orieaty  Name  and  Beraf« 


Lage  and  LogeaaBit. 


Aachen 

1  Obmann  Georgi,  C.  H.,  Buohdmokereibes. 

2  Biesing,  Fritz,  Fabrikant  

8  Boyer,  Alph.,  General-Ihsi).  d.  A.  M.  F.V.  Q. 

4  Brüggemann,  stollvertr.  Direktor  

.5  Dahmen,  W.,  Koni«;!.  Staatsanwalt .... 

6  Felser,  Karl,  Kaufmann  

7  Goldberg,  Hermann,  Kaufinann  

8  Jacobi,  M.,  Buchhändler  

9  Leffmann,  J.,  Kaufmann  

10  Leonbartft,  Fr.  Wüh.,  Kaufmann  


Best  a.  £iDtr.,  Dep.  Mstr. 


Mstr.  St 


La  Perseverance  sn  Maastricht 
Best  u.  Eintr.,  Steward. 

La  Porsoveranco  zu  Maastricht. 
Best  u.  Eintr.,  Schatzmeister. 


do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 
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OxiMit,  Smm»  ud  Berat 


Aachen 

r<L,  K,  B 
H.,  MiikbMitwr 


19  HÜMPf  G> 


13  Thiele,  H.  Chr.,  Bareanchef  der  TthAHMfii«. 

14  Wiesenttial,  Henn.,  Fabrikant  


£breiimeiBter  dar  Loge  in  Jülich* 
BMit.ii*lSi]itr.  ,ElmniBitr>,yot8tk<" 
MitgUed  von  1883-88. 

Best.  u.  Eintr. 
do.  do. 


Allmia 


15  IMmIu,  Ednard 


Altenburg 

16  Obmann  Gabler,  U.  (j.  E.,  Juatizrath,  Bechts- 

anwalt  und  Notar  

17  tBir0Mteti,  HontTon,  Hauptmann  a.D. 

18  Dietrich,  Edm.,  Diakonus  

19  Gabler  II.,  Rieh.,  Rechtsanwalt  u.  Notar  . 

20  Gabler  HL,  Paul,  Dr.  phil.,  Lehrer  der 

Landwirthaeliaft  in  lurkmibowo .  .  . 

21  Haee,  Otto,  Rechtsanwalt  nnd  Notar    .  . 

22  Henny,  Arno,  Chemiker  

28  Heymer,  Rud.,  Postsekretär  

9i  Ranniger,  Rioh.,  Kanileirath  

25  Schilling,  Herrn.,  Restaur.  z.  Stadt Nttinbeig 
2$  Trautzaob,  fr.  Otto,  Bdekermeister  .  .  . 

Altona 


27  tBainieitter,  G.,  Fabrikant  . 
88  moM,  JuL  Bnd.»  Ingenioor  . 

Amsterdam 
29  Ffirat,  A.,  Dr.  theol,  Prediger 


Apomde 

80  fMeok,  Bob.,  KaiaerL  Stener-Empf.  a.  D.  . 

Arnstadt 

31  LeupoJd,  B.  W.,  Chemiker,  Kommissionsrath 

Amswalde 

32  Obmann  Jahn,  H.,  Fabrikbeeitier  .... 

33  Boeold,  Frz  

34  Dietrich,  i^rz.,  Kaufiaaann  

*86  Wmdt,0.,Bnchhindlern.Bnohdiaokeraib6B. 

Asch  (Rohmen) 
36  Schneider,  Bernhard,  Buchhändler  .... 

▲aehaflianbiirg 
87  UppseMfi,  6.,  Fabrikant  


Auerswalde  (Chemnitz) 
88  Gerber,  Hermann,  Kaafmann  . 


Archiraodes,  Alt-Mstr.,  von  1873 
bis  1874  Vicevors.  d.  Vereins. 
Arohimodee. 

do.      Mstr.  St. 

do.  Sekretftr. 


do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Ehrenmstr. 
2.  Vorst. 
1.  Steward, 
dep.  Mstr« 


Eintr.  n.  Staadb.  in  EaeaeL 
do.  do. 


Loge  z.  tr.  Herzen  in  Strasabnrg. 


Loge  z.  Säule  an  den  Yogesen, 
Mfilhaoaen  i  EL 

Zu  den  3  Gleichen,  Mstr.  v.  St. 


Fr.  Wilh.  z.  H.,  Mstr.  v.  St 

do.  do.     2.  Aufseher, 

do.  do.  Schatzmstr. 

do.  do.  Sekret&r. 


Eleusis  zur  Verschwiegenheit, 
Bayreuth. 

L.  I.  d.  8  S&nlen  a.  St,  Wtliibvrg.. 


Harmonie  in  Chemnits. 

4 
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Orient,  Nftme  und  Beruf. 


Lege  und  Logenamt. 


Augsburg 

89  ObmuiD  BSttler,  Wilh.,  Kaufinann    .  .  . 

40  tAmONm,  Wm.,  Fabrikbesitzer  

41  Gonetzny,  J.  M.,  Stadtkassiror  in  ltoii|itM 

42  Jordan,  Priedr.,  Fabrikdirektor  

43  Rebmann,  0.,  Kaufmann  in  Kempten .  .  . 

Bamberg 

44  Obmann  Rosenwald,  Maro,  Kaufmann 

45  Buxbaum,  Gustav,  Kaufmann 

46  Dessauer,  C.  £.,  Kaufmann  . 

47  Gerst,  Simon,  Kaufmann  .  . 

48  Heigel,  Dr.  F.,  Rechtsanwatt 

49  Putzel,  Moritz,  Kaufmann .  . 

Bannen 

50  Obmann  t  Rittershaus,  Emil,  Kaafmann  . 

51  Beuthel,  Fritz,  Fabrikant  

52  Boerner,  Dr.  phil.,  Schuldirektor    .  .  .  . 

53  Dango,  Carl  Wm.,  Kaufmann  

54  Dreyscher,  Fritz,  ?   

55  Dulsberg,  Rieh.,  Fabrilnnt  

56  Frese,  Hermann  

^7  König,  Albert,  Fabrikant  

6S  POttaMtmi,  Ernst,  Fabrikant  

59  Saatweber, Ernst, Kaufm.inWiohliligiliamen 

60  Schultz,  H.  Wilh.,  Dr.  med  

61  Sohwartner,  Ernst,  Fabrikant  

BS  Sebeele,  Theodor,  Eanfimann  .  .  .  .  • 
68  Seiler,  Wilhelm,  Kaufmann  

64  Swaliwode,  Gust.,  Kaufmann  

65  Taddel.  Jolins,  Buckhändler  

66  wm»,  Dr.  med.,  Arst  in  WlohliigahaiiMi 

Barr  im  Elsais 

67  Kaiaar,  Qeometer  


BautMn 

68  FraitsMMO,  B.  0.,  Beditsanwalt  u.  Notar 

BerUn 

69  Obmann  BlaiMefUil,  Mai  Mozitn,  Kaufmann 

70  Abarbanell,  Ad.,  Dr.  med.  •  •  • 

71  Auerbach,  Hermann.  Kaufmann  

72  Bartels,  Ludwig,  Kaufmann  .  

73  Baumann,  Leopold,  Kanfmann  

74  Bernhardt,  B.,  Kaufmann  

75  Bernstein,  G..  BuchdruckereibeBLtier .  .  . 

76  Blelsky,  S.,  Kaufmann  

77  Block,  Otto,  Kaufmann  

78  BlumentlMl,  Bnd.,  KaolmaDn  

79  Inzwischen  verstorben. 

80  Boehmert,  Otto,  Kaufmann  

81  Bruoliner,  0  


Angosta,  den.  Hstr.  81 
do.  AitDidster. 

do. 

do.  Bepräeent.  d.  GroiiaL 
do. 


Z.Verbr.  a.  d.BegnitB,  dep.Msbr, 

do. 
do. 
do. 

Z.  d.  2  Säulen  a.  St.,  Würsbozg. 
Z.  Verbr.  a.  d.  Eegnitz. 


LesBing,  Mstr.    St,  Yoza.  d.  Y. 

do. 

L.  z.  d.  Burg  in  Duisburg. 
Leasing,  2.  Schaffher. 
do. 

do.    2.  Schaffner, 
do.    1.  Aufseher, 
do. 
do. 

Zum  westCl  Löwen,  Sehwelm. 
Lessing. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.  Ehrenmeister. 

do.  Bedner,1878Vor8t-lCgL 


Tempel  d.  Fr.  in  Mets. 


Fr.  Aug.  z.  d.  3  Z.  in  Zittau. 


Fr.  Wilh.  s.  gekr.  Oereehtigkeit. 
Ferdinande  Csroi,  Hamburg, 
Brudertreue  a.  Elbe  inHambllZg. 
Zur  siegenden  Wahrheit. 
Fr.  Wilhelm  s.  6.,  Bremen. 
Z.  Frankfurter  Adler,  Franlrfla.M. 
Eraanuel  in  Hamburg. 
Fr.  Wüh.  z.  g.  G. 
Zur  siegenden  Wahrheit 
3  Sterne,  Bestock. 

Harmonie  in  Chemnitz. 
Yerschwiegenheit,  dep.  Mstr. 
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Loire  und  Logreuamt. 


Berlin 

82  Bry.  Louis,  Holz-  und  Fouruierbandlung 
tt^^mlNrttz,  Heinrieh,  Ssofmuitt  .... 

84  Biichmann,  Victor  Leberecht  S.,  KauÜBlMin 

85  Büxenstein,  F.  A.  H.,  Kaufmann  .  .  .  . 

86  Charmack,  S.,  Kaufmann  

ffl  Gholewa,  £.  R.,  Dr.  med.,  prakt.Aiit 
88  Cohn,  J.  S.,  Kaufmann  •  .  . 

.  89  Cohn,  Isidor,  Kaufmann  ^  . 

90  Cohn,  Mich.,  Kaufmann  

91  Cohn,  Siegm.,  Kaufmann   . 

.  IB  Cramer,  B.,  Redakteur  

98  Davidsohn,  M.,  Kaufmann  

"94  van  Deuren,  ü.,  Kaufmann .  .  .  .  .  .  . 

.  95  Dierbach,  Leonh.,  ScbulForsteher  .  .  .  . 

96  Ebell,  Carl  Otto  Adolph,  Dr.  med.,.  Aitt 

97  Eclistein,  L.,  Dr.  med  -.' . 

98  Ehrenhaus,  Sal..  Dr.  med..  Arzt  .  .  .  . 
■99  Ephraim,  Albert,  Fapierbändler  

t80#«lk»OR,  Ad.,  Kanfinann  

101  Fasquel,  £,  Kaufmann  

102  Fioicert,  Karl  G.  E.,  Maschinenmeister  . 

1^  Florsheim,  £d..  Kaufmann  

104  FSrof»,  J.  A.  A.,  Albumfabrünnt .  .  .  . 

106  Franicfbrter,  M.,  Dr.  med   .  . 

J06  Fricice,  Gustav,  Fabrikant  ....... 

107  Friedländer,  Jak.,  Kaufiotiann  

lOO^HeAMor,  Jos.,  Kanfinann  

109  Fröhlich,  A.,  Dr.  med.  

110  Gentzen,  Fr.,  Kaufmann  

111  Groh,  B.  N.,  Kaufmann  

112  ÖroiiBil,  Loop.,  Kaafmann   . 

113  GNttsiulL  Adolf,  Kaufmann  .  .  .  .  v  . 

114  Hauser,  Jos.,  Kaufmann   . 

JL15  Helling,  Karl,  Kaufmann  

116  HeiHeminn,  Felix.  Kaufmann  

117  Herpiofe,  J.  H.  F.,  Kaufmann  

118  Herrmann,  J.,  Kaufmann  

119  Hesse,  Gustav,  Kaufmann  

120  Herzfeld,  Martin,  Kaufmann  

ISl  Hobapfel,  Paul,  Kaufinann  .  .  .  .  ^  .  . 

122  Jasse,  Albert,  Kaufmann  .....  i  .  . 

123  Joseph,  Adolph,  Kaufmann  ....... 

124  Kade,  Bichard,  Dr.  phil,  Apotheker   .  . 

125  Kanborgor,  F.  W.  A.,  Kaufmann  . 

126  Karfunkeistein,  Feder,  Kaufmann  . 

127  Kasche,  Hans  Wilhelm,  Kaufmann 

128  Kauffmann,  Karl  W.,  Kaufmann  . 
18ft  KliMling,  Hermann,  Fabrikant  .  . 
230  Koska,  Alb.,  Oekonom  des  Kasino 

131  Lachmann,  L.,  Fabrikant  

132  t  Landecker,  Bernh.,  Kaufmann 
188  Ubrnil,  Tb.,  Direktor  ...... 

134  Lehmann,  Heinrich,  Kaafmann  .  . 

135  Lehr,  Christian,  Bildhauer  .... 


Brudertreue  a.  £.  in  Hamburg. 
Baldnifi  g.  L,  in  Leipzig. 
Zur  siegenden  Wabrh.,  2.  Aufs, 

Fr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerechtigkeit 
Ferd.  Caroline  in  KiUrnberg. 
Eintracht. 

Absalom  in  Hamburg. 
St.  Georg,  Hamborg. 

do.  do. 
Ferd.  z.  F.  in  Hamburg. 
Zur  sieg.  Wahrh.,  Yorst^MililL 
Eraanuel  in  Haraburj»'.  l 
Fr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerechtigkeit. 
Z.  sieg.  Wahrh.,  Mstr.  v.  St. 

do.         stellv.  1,  Aufs.. 
Bethlehem-Loge  No.  35  Aogosti» 
Absalom  in  Hamburg. 
3  Sterne,  Rostock.  J 
Fel^nande  Carol.,  Hamtniärg.^ 
Zur  Treue. 

Zur  siegenden  Wahrheit. 

Z.  still.  Tempel  in  Hildesbeim. 

Fr.  Wüh.  s.  g«kr.  Gerechtigkeit. 

Zu  den  3  Sternen  in  Boatotk. 

Reuchlin  in  Pforzheim. 

Zu  den  3  Sternen  in  Kostock. 

Fr.  Wilh.  s.  gekr.  Gerechtigkeit: 

Brnderkette  in  Hamburg. 

Vorwärts  in  Bhejdt. 

Zur  Fintracht. 

ApoUo  in  Leipzig. 

Balduin  z.  L.  in  Leipzig.    !  ' 

Zur  siegenden  Wahrheit. 

Verschwiegenheit.   2.  Aufseher. 

Fr.  Wilh.  2.  gekr.  Gerechtigkeit. 

do.  do. 
Ferdinande  Caroline,  Hamburp:. 
Friedr.  z.  w.  Pf.  in  Hannover. 
Broderkette  in  Hamburg. 
Eintracht.   Vorbereitender  Br. 
Zur  königl.  Eiche  in  Hameln.. 
Pietro  Micca  in  Turin, 
Zur  siegenden  Wahrheit. 
Eintracht. 

Zukunft  in  Pressburg. 
Urania.   Gr.  Schatzmeister. 
Absalom  in  Hamburg. 
Zur  Eintracht. 

Pytliairoras  z.  fl.  Stern. 
Balduin  z.  L.  in  Leipzig. 
Archimodes  in  Gera. 
Urania.  | 

Apollo  in  Leipzig. 

Fr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerechtigkeit. 
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136  LeKiiann,  Gustav,  Dr.  phil.,  ApotMirI.Ca. 
und  Inhaber  einer  Hinaialwasseifitbrik . 

^  Levin,  Alb.,  Kaufmann  

188  Levin,  Louis.  Kaufmann  

139  Levy,  Joseph,  Kaufmann  ...  •  .  .  .  . 

140  Lisser,  Bemh.,  Fabrikant  

141  Loebell,  Siegm.,  Kaufmann  

142  Marcuse,  Moritz,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt  . 

143  Meckenburg,  Max,  Kaufmann  

144  Mecklenburg,  Ludwig,  Kaafinann  .... 

145  Meyer,  Alb.  Phil.,  Kaufmann  

146  Meyerstein,  Max,  Kaufmann   

147  Michels,  Moritz,  Seidenwaarenfabrikant  . 

148  Monaacli,  Moritz,  Kauünaaii  

149  Mosa«,  Sal,  Kaufmann   

150  Mummenthey,  Herrn.,  Eisenbahn-Sekretär 

151  Neumann,  Joseph,  Ecdakteur  

159  Oppenbetaier,  Joliaa  Dr.,  Prediger  .  .  . 

153  Pascbke,  Bruno,  Kaufmann  

154  Philippsthal,  Franz,  Kaufmann  

155  Philippsthal,  Isidor,  Kaufmann  

156  Piaemsohn,  AcL,  Itanfknaim  

157  Plau,  Wilh.,  Eanfinaim  

158  Plonsker,  Louis  •   

159  Pollack,  Michael,  Kautmaiin  ...... 

160  Pukatsch,  S.,  Kaufmann  

161  Rahlson,  Karl,  Kaufmann  

162  Rathenau,  Oskar,  Kaufmann  

163  Reifenberg,  B.,  SeidenwaaMnfiArikant  . 

164  Reimann,  Karl,  Pianoforte&brikaiit  .  .  . 

165  Reschke,  Franz,  Kaufmann  

166  Richter,  Jakob,  Kaufmann  .  .    •  .  .  .  . 

167  Rose,  Hermann,  Versicherungsdirektor  . 

168  Rosenfeld,  Moritz,  D'-koratour  

169  Roaaiitbal,  B.,  Ban.kdirektor  

170  Ruaa,  Adolph,  Bankier  

171  Sachs,  Hermann,  Fabrikant  

172  t  Sachs,  Siejifr.,  Kaufm.  (Firma  Ed.  Sachs) 

173  Sachs,  Julius,  Kaufuiauu  

174  Saoha,  Wilh.,  Kaufmann  

175  Salinger,  Max,  Kanümaiin  

176  Schlochauer,  M  

177  Schmidt-Cabanis,  Redakteur  

178  SelMitier,  Ednard,  Kaufmann  

179  Sckottler,  F.  H.,  Bankdiroktor  

180  Schnitze,  C.  E.,  Kaufmann  

181  Selig,  Max,  Caafinaon  

182  Sieben,  Restanrateur  

183  Simonsohn,  Leopold,  Kaufmann    .  .  .  . 

184  Sinoer,  Fr..  Hotlieforant  


Fr.  Wilh.  z.  g.  Gereobt  8.  Av&. 
Brudarketia  in  Hamlnng. 

do.  do. 
Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 
Apollo  in  Leipzig. 
Balduin  z  L.  in  Leipzig. 
Fr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerechtigkeit. 
St.  Georg  iu  Hamburg. 

do.  do. 
Ferdinande  Caroline,  Hamburg. 
Zu  den  3  Sternen  in  Rostock. 
Persev.  iu  Maastricht. 
Karl  s.  anfg.  Licht)  Frankl  a.  M. 
Zur  siegenden  Wahrheit. 
Fr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerechtigkeit. 
Pythagoias  z.  fl.  Stern. 
Fr.  WUh.  s.  gekr.  Geraofaügkeit 
Verschwiegenheit. 
Absalom. 

Zu  den  3  Sternen  in  Rostock. 

St.  Georg  in  Hambaijg. 

Siegende  Wahrheit. 

Apollo  in  Leipzig. 

St.  Georg  in  Hamburg  u.  perm. 

Bea.  d.  L.  Pytha^.  i.  fl.  8t 
Zu  den  8  Stemoa  in  Boatoeik. 

do.  do. 
Z.anfg.Morgenröthe,  Frankf.a.M. 
Lndwig  z.  Tr  in  Glessen. 
Znr  siefjjenden  Wahrheit. 
Pr.  Will),  z.  i^okr.  Gerechtigkeit. 
Zar  siegenden  Wahrheit. 
Pythagoras  No.  1  in  Brooklyn, 

gew.  Mstr.  v.  St. 
Morgenstern  in  Hof. 
Pax  inimica  malis  in  Emmerich, 

Berlin  W.,  Französ.  Str.  18. 
Broderkette  in  Hamharg. 

do.  do. 
Balduin  z.  L.  in  Leipzig. 
Karl  z.  gekr.  S.,  Braunschweig. 
Baldoin     L.  in  Leipzig. 
Archimedes  z.  o.  B.  in  Gera. 
Ferdinande  Caroline.  Hamburfj. 
Fr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerechtigkeit. 
Z.  Frankt  Adler,  Fnakt  a.  M. 
Gew.  dep.  Mstr.  d.  L.  ihigenia  in 

Danzig,  Flottwellstr.  7. 
Zur  siegenden  Wahrheit. 
3  Sterne  in  Boatock. 
Friedr.  WUh,  a.  g.  G. 
Apollo  in  Leipzig. 
Zur  Verschwiegenheit. 
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1S5  Sinser,  Alb.»  KaufauuiB  ..  .  .  .  . 

H»  mark,  a  A.  C,  Braaerd-Diidktor 

187  Steiner,  Is.  Leonhard,.  JÜnikuit  . 

188  Strich,  Isid.,  Kaufmann  

l|g,lSträtzki,  Kammergeriohtsrath  

lÖO  fappert,  Alb.,  Fabrikbee.  u.  Stadtrerordn. 

191  Thjele,  C.  W.H.,  Färboreibes.,RiMMlaliiirg 

192  Thölcfe,  Alex.  Gustav,  Kanfin^^nn  .  .  .  . 

193  Traugott,  0^  Kaufmann  

194  Vogel,  Jul.,  Kaufmann  

195  Wagner,  B.  A.,  Dr.  phil..  Prot,  (MMtUhsor 

196  Wallach,  Ed.,  Kaufoiann  

197  Wallach,  D.,  Kaufmann  

19S  Wigdor,  Nathan,  Kaufmann  

199  Wiens,  Herrn.,  Kaufmann  

200  Wolff,  Adam  Sig.  0.,  Kaufmann  .... 
^>W$Uiner,  Ferd.,  Kaufmann  in  ChtfiftlBt^ 

:':v  bürg,  Reiohstaga-Abgeordneter  . 
M  Wörme,  Ferd.,  Maler  

203  Wiirzburg,  Heinrich,  Kaufmann .  . 

204  Zierow,  P.  Kapitain  z.  S,  a.  D.  . 

205  Zucker,  Oskar,  Kaufmann  .... 


Bielefeld 

206  Obmanm  Blumenau,  Lehrer  und 

207  Huwentfieck,  G.  B.,  Baumeister 

208  Noniiiieyer,  B.,  Fabrikaat  .  .  . 

209  Schmidt,  Ferd.,  General-Agent  , 

210  Sturhahn,  Karl,  Kaufmann  .  .  . 

211  Wertheimer,  Eduard,  Kaufmann 

Bingen 

212  Obmann  Flecher,  CA.,  Kaufisiaim  .  .  . 

213  Brück,  Heinrick  Kaufmann  

914  Geyer,  H.,  Fabrikant  in  Bingerbrück  .  . 
215  Nathan,  J.  G.,  Weinhändler  in  Frankf.a.lKI. 
316  WiMt,  BenÜL,  Kaufmann  in  Bingorbryok 

rii^jj  Bocholt 
St?  iiiirr  Jl,  Uhnt  

,  Bochnm 

218  Obmann  Datsberg,  A.  L.,  Bergassessor  u. 

BergwfTksdirektor  in  Wilteiiseheld  .  . 

219  Barry,  Leonh.,  Kaufmann  

220  Bosch,  Walthor,  Kaufmann  

221  Brinkmann,  Eobert,  Kaufmann  

222  B'dgBbtM«  Königl.  Bergrath 

223  Gramer,  Adalb.,  Kttnigl.  Uigor  a.  D.  and 

Amtmann  , 

224  Dabor,  Gust,  Ad.,  Grubendirektor  .... 

225  Diok,  K.,  Bergvrerkedirektor  in  Kray  .  . 

226  Eoke,  Wilhelm,  Baftonternehmer  .... 

227  FreiRMth,  Adalbert»  (ixnbtttdirektor  .  .  ^  i 


Zu  den  3  Sternen  in  BostocL 

Eintracht. 

Balduin  i.  L.  in  Leipzig. 

Fr.  Wilh.  2.  g.  G. 

Zur  siegenden  Wahrheit. 

Zur  Eintracht,  1.  Aufseher. 

Zam  flammendeii'  Stern. 

Z.  sieg.  Wahrh.,  aMl?.  1.  Bedaer» 

do.  do. 
St.  Georg  in  Hamburg. 
Pr.Wilb.  8.  g.  G.,  zug.&tr.T. Bt, 
Archimedes  in  Gera. 
Zu  den  3  Sternen  in  Bbstook. 
Apollo  in  Leipzig. 
Fv.  Wilh.  I.  g.  G.,  Cerem.-Matr. 

do.      Ok-     2.  Anfseher. 

Zar  Eintracht. 
Zar  Treue. 
LodiHg. 

Eugenia  in  Danzig. 
Ferdinande  Caroline,  Uamburg. 

St.  Georg  in  Hamburg. 
Armin  z.  d.  Treue,  Redner. 

do.        do.      zug.  Mstr. 

do.  do.  Mstr.  ▼.  St. 
Boee  i.  Teutob.Waldo  i.  Dr  tmr.Id. 
Z.  Fmnkf.  Adler,  Frankfurt  a.  M. 


Z.  Tempel  d..FXeandieh ,  1.  Aufs, 
do.  dö.  .Altmstr. 

do.  do.  Mstr.  v.  St. 

do.  do. 
de.  do.  2.  Stow. 


Ftainimiea  nA  in  Biamric&r 


Z.  d.SBoae&kno8pen,  Mitr,T.8t. 
do.         4o;  SIemd. 

do.  do,  Sekretär, 

do.  dOä      2.  Aufs. 

Broidi  z.  tscU.  Luise,  Mftlh.  a.  B» 

3  Beiken  d.  neaenTemp.,HiBUfiir» 
Zu  den  3  Bosenknospen. 
Zmr  detttecben  B.  in  Duisburg: 
Zu  den  3  Bosenknospen. 
Wittekind  in  Minden. 
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Bocham 

FrQbling,  C,  Holzhändler  

Gellhorn,  Walther,  Civil-lDg«Dieiir  wäA 

Bergschullehrer  , 

6ro88e-Wei8chede,  Aug.,  Lehrer  .... 

Hollender,  H.,  Grubendirektor  

Kleye,  F.,  Dr.  ph.,  Apothekw  in HerMe . 
Köilerman,  Diedr.,  Bergweria-Ütttemehmer 

in  Weitmar  

Meyer,  Feodor,  Civü-lngenionr  .  .  .  .  . 

Otto,  Dr.  phiL,  FabiikbealtMr  

PIckert,  Heinrich,  Dr.  mecL,  prallt  Ant . 

Schmitz,  Gustav,  Kaufmann  

Schultz,  K,  Dr.  med.,  prakt  Aizt  inEIOkel 

Seippel,  W.,  EanfioMikn  

Stumpf,  Adolf,  BuchhSadtor  

Woldert,  H.,  Kaufmann  

Windeck,  Ernst,  Gas-  u.  Wasserwerks-Dir. 
VflMabroek,  G.  A.,  GrabenTerwalter   .  . 

Bolkenhain  (Schlesien) 
244  Fock,  Amtsgerichtsrath  


230 
281 
232 
238 

284 
S86 

236 
237 
288 


240 
241 
242 


Brandenburg  a.  H. 

245  Hotfmann,  Proviantmeister  

246  Sachs,  K.  F.  A. ,  Dr.  phil.,  Prof.  a.  d.  Realsch. 

247  Wagner,  Stadtrath  

248  WaWier,  Gnatav,  Kanfinann  

Brannschweig 

249  Hartmann,  Eü.,  Kaufmann  u.  Agent .  .  . 

250  tKrausohitz,  B.,  Fabrikdirektoi  .... 

251  Lange,  Heinr.,  Kaufmann  

252  ttevleon,  Wilh.,  Kaufmann  

253  Lucan,.Fr.W.,  Kaiserl.  Bankdirektor  .  . 

254  Paelzolil,  W.,  Kaseirer  in  Destedt  .  .  . 

Bremen 

255  Obmann  Schengbier,  H.  G.  H.,  Schulvorst. 

268  AhrtM,  H^.,  Eanfinaim  

267  Berebunl,  Hnnikh,  Bentier  

258  Biermann,  F.  L  

259  Bloeh,  G.,  Kaufinann  

260  Degener,  Dr.  med.,  praVt.  Ant  

261  Ellersiek,  Kaufmann  

262  Finger,  D.,  Redakteur  

263  eiehler,  A.  W.,  Apotheker  

264  Grotefend,  Adolph  Friedr.  Wilh.,  Kanfin. . 

265  Hauck,  F.  G.,  Apotheker  v  . 

266  Hirschfeld,  H.  G.  R,  Kaufmann    .  .  .  . 

267  Kleinfeldt,  L,,  Kaufmann  

268  Klint,  D.  H.  F.,  Kaufmann  v  . 

269  fKoch  jr.,  W.  L.,  Kaufmann  

270  Luoanua,  W.  B.  H.      Eaofinann  .  .  . 


Zu  den  3  Rosenknospen. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do.   subst.  2.  Aufs, 

do.  dOi  • 

do.  do. 
Pax  inimica  malis,  Emmerich. 
ZtLdenaBoseakn.,  Gei«iii.-]lstr» 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.        do.  gew.  K.  ▼.  Str 

do.  do. 

do.         do.  Schatzmstr. 
Viktor  z.  gold.Hammer,  Spandau. 
Zu  den  3  Bosenknoepen. 


G^r.  Schlange  in  GörlitB. 


Friedr.  8.  Tagend,  Steward, 
do.      do.      Mstr.  v.  St. 
do.      do.      stellT.  1.  Aufs, 
do.     do.  Bedner. 


Astrfia  in  Wofaniratedt. 

Bruderkotte  in  Hamburg. 
Ford.  Caroline  in  Hamburg. 
Julia  Caroline  in  Hehnstedt. 


Fr.  Wilh.  z.  Eintr.,  Cerem.-Mstr. 

do.  -  do.  gew.  2.  Aufs. 
Tempel  der  Freundachall  in 

Heiligenstadt. 
Fr.  Wilh.  z.  Eintr.,  Mstr.  v.  St. 

do.  do. 
Hansaloge.   Mstr.  v.  St. 
Zum  gold.  Rad  in  Osnabrftck. 
Fr.  Wilh.  z.  Eintracht. 


do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 


do. 
do. 

do. 
do. 
do. 

do. 


2.  Aufl. 


Sehaflber. 


Germania  i.  Shanghai,  EbMomat. 
Fr;  Wilh.  z.  Eintracht 
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Bremen 

271  Metz,  Ed.,  Kaufmann  

272  Ritz,  C.  W.,  Dr.phil.,  Lehrer  a.  d.  Realach 
278  Roelecke  I.,  RudoU;  Eftnfmanii .  .  . 

274  Roelecke  IL,  Kaufmann  

275  Rolff,  (jeoTg  Ed.  Th.,  Kaufmann  .  . 

276  Sohellenbero,  H.  C.  L.  W.,  Kaufmann 

277  SebrSder,  H.  G.,  KaofiDaiiii  .... 

278  Steenken,  D.  H.,  Kaufmann  .... 

279  lern,  Wilh.,  Lehrer  an  der  Realsehlde 

280  Wiedemann.  M.  H.,  Kaufmann  .  .  . 

281  WoliriMntein,  Ad.,  Eanftnaim .... 


Brexnerhafen 

282  Obmann  Zürn,  F.,  Kaufmann  

2b3  Büge,  August,  Heuerbaas  

284  Falk,  B.,  ur.  med..  praJEt  Aiit  

285  Freitäger  B.,  SchomsteiofiBgenneiater  . 

286  Frucht,  Julius,  Kaufmann  

287  Kofflburg.  Herrn.,  Kauimann  * 

S88  LMwIg,  8.  C,  Manrennstr.  in  8eMlmrihide 

289  Rubhardt,  Joh.,  Kaufimann  in  OewtenMe 

290  Thorner,  Jakob,  Kaufmann  

291  von  Vangerow,  Wilh.,  Buchhändler  .  .  . 

Braalan 

292  Bebio,  Emil,  Dr.  phil,  G7nin.-Lehier  .  . 

293  Braun,  S.,  Fabrikant  

294  Braunhälter,  Herrn.,  Lehrer  

295  GallMlMrg,  Kais.  Bankdirektor  a.  D.  .  . 


296  Fiedler,  L.,  Strafanstalts-Sekretär    .  .  . 

297  Gaebel,  Theodor,  Direktor  der  Malzfabrik 
296  t  Kräbahn,  Eug.,  Yersicherunga-Beamter  . 
299  Mimieinaiiiy  E.,  Kanfinann  

Brieg 

aOO  t  Daring,  August,  Gaaanstalts-Direktor  . 

BninndOlwa  bei  Elingenthal  L  S. 
801  Leiterd,  E.,  Ifasädnstnimenten-Exportear 

Bromherg 

302  Blanwe,  Wüh.,  Fabrikbesitier  


Bnkarflot 

806  Obmann  tRi^ti,  GnataT,  Kanünann  . 

804  BIskaborn,  End.,  Uhrmacher  .... 

305  Günther,  Franz,  Kaufmann  

306  Schumann,  Hans,  Kaufmann  .... 

807  8IBNNI,  JqMqs,  Ingenieur  in  Hiurgewo 
308  Tent8chlaender,  Willib.,  erang.  Pfarrer  . 
809  WMerg,  Adolt  General-Agent  in  WIM 


Fr.  Wilh.  z.  Eintr.,  den.  1.  Aufs. 
Wilh.  z.  Wahrh.,  gew.  Mst.  v.  St. 
Fr.  Wilb.  a.  Eintr.,  1.  Anft. 

do.  do. 
Zum  Oelzweig. 
Fr.  Wilh.  z.  Eintracht. 

do.  do. 


do. 
do. 
do. 
do. 


do. 
do. 
do. 
do. 


etellr.  2.  Aufa. 


Zu  den  3  Ankern,  Sekretär. 

do. 


do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 


Mstr.  y.  St. 


zug.  1.  Au&. 


GL 


Ter.  L.  m  d.  8  T.  1. 8.  n. 

Loge  Horn 8. 

do.  zug.Mst.  Frov.Grosssekr. 
Z.  eiegenden  Wahrheit,  Gleiwiti, 

gew.  Mstr.  v.  St. 
Alfred  zur  Linde  in  Essen.  ' 
Friedr.  z.  g.  Z. 
Tempel  d.  F.  in  Posen. 
Friedr.  i.  g.  Z. 


Loge  z.  heissen  Qu.,  Hirschberg. 


Pyramide  in  Plauen. 


Loge  Janas. 


Z.  Brfiderliehkeit,  Redner. 

do.  l.Schaffn  Vorh.C-i 

do.  Schatzmeister, 

do.  2.  Aufseher, 
do. 

do.  Mstr.  T.  St. 

do.       *  • 
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Bukarest 

310  Wei88|  Johann,  Buchdruckereibesitzer  . 

811  Zipser,  E.  F.,  Photograph  

812  ZwetM,  ThomM,  KAuüniim  


Bii4sp6st 

818  fGerwui,  A.  H.  F.,  Oberbnebhalber  In 
dflir  Gisala-MtUae  

Bttokeburg 

814  Obmann  BoKe,  A.  H.,  Hanptmann  und 

Gensdarmerie-Eommandant  .... 

315  Dempewolf,  Chr.  F.,  Senator  

816  Gulomy,  Hofkapelhneister  und  Professor 

317  KriMS,  K.  F.,  Hoftnanrermeister  .  .  . 

318  Krüger,  Alb.,  Hoflieferant  

319  Lindner,  E.  G.  A.,  Bankbeamter  .  .  . 

320  Wessel,  S.  H.  G.,  Kasernen-Inspektor  . 

Bnrgstall,  0.  A.  Marbach  (Würtembeig) 
821  VW  Retahanlt,  A.,  Oberst  «.D..  .  .  . 


CMle 

322  Obmann  Schulze,  Au^.,  Bnohhiadler  •  . 

323  Bolze,  Gerh.,  Kaufmann  

324  Gaber,  J.  G.  0.,  Kreisthierarzt  

325  Mitzlaff,  B.  W.,  Apotheker  ....   •  .  . 

ChemnitK 

396  Obmann  Heinitz,  Theodor,  Kaufmann  .  . 
327  Ackermaim,  Ferd.  Bich.,  Prokurist  .  .  . 

828  B9bno,  CtsA  Herrn.,  Lehrsr  

829  Fischer,  Phil.  H.,  Kaufmann  

330  Foerster,  Wilhelm  Herrn.,  Lehrer    .  .  . 

331  Fränckel,  H.,  Dr.  ph.,  Sekr.  a.  d.  Handelsk. 
832  FrMm,  Theolbald,  B«triebs*Diiektor  der 

Chemnitzer  Strassenbahn  

333  Gelssler,  Fedor,  Zahnarzt  ....... 

334  Gerih,  GastaT,  Lokomotivführer  .... 
886  flraue,  Dr.  tlieoL,  Oberpfsnrer  

336  Heinrich,  Ernst  Herrn.,  Ei80nb.-AssiateQt 

337  Hempel,  Karl  Eduard,  Lehrer  

338  Huggenberg,  C,  Dr.  phil.,  Chemiker  .  . 
889  Nunnel,  Osw.,  Bnchbinder  

340  Hübschmann,  P.  G.,  Kaufmann  

341  Kleeberg,  Fr.  Bich.,  Seidenhändler  .  .  . 

342  Kleinhempel,  £.  A.,  Kaufmann  

343  Kopf,  B.,  Kaufmann  

344  Köhler,  Bernh.,  Nähmaschinen-Fabrikant 

345  Kretzschmar,  Kudolf.  Kaufmann  .... 

346  Laubinger,  Karl,  Dr.  phil,  Apotheker .  • 

347  Meyer,  Chr.  Fr.  Otto,  Fabrikant  .... 

848  Petioid,  Ernst,  Kaufmann  

848  Pfalz,  Anton  Mor.,  Dr.  phil.,  PrslM8or» 

Gymnaeial-Oberlehrer  .  .  .'  


Z.  Brüderüciikeit ,  Cerem.-Mstr. 
do.        2.  ScbaJftur, 
do. 


Z.  Emir,  in  KendGifl,  dep.  Mstr. 


Hennine  s.      Mstr.  t.  St 

do.  do. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


1.  Aufseher. 

1.  SehaAier. 

2.  Schaffner. 
2ug.  Sekretär  and 
Arebiw. 


8  Ulmen  in  XRbl 


Z.  iMnioneht  Stsm,  2^  Aofk 

do.  do. 
do.  do. 
do.  do. 


Harmonie.  2.  Aafseher. 
do. 
do. 
de. 

? 

Balduin  x.  L.  iu  Leipzig. 


Harmonie. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
da. 
do. 
do. 
do. 
do. 


1.  dep.  Mstr. 


Archirar. 


stellv.  2.  An&eher. 


do. 


2.  Cenaor. 

Mstr.  T.  St. 
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I ' '  '  Log«  und  Logenamt. 


Chemnitz 

350  Pfliigbeil,  KarlEriedr.,  Kommerzienrath 
851  PHNmitz,  E.,  E.  8.  Kommerriennth  .  ^ 
962  Reinhold,  Aug.  Emil,  Wirthscbafts-Insp 
u.  Kendant  der  kgl.  Gefangen-Anstalt 

353  ReuscheL  £arl  Theodor,  Eau&nann  . 

354  Scholz,  Friedrieh  August,  Lehrer  . 

355  Schulz,  Horm.  Eonr.,  Hötelbesitier  . 

356  Schwabe,  Herrn.  Ed.,  Kaufmann  . 
Zhl  Starck,  Karl  Heinr.  Leop.,  Kaufmann 
368  Türk,  Eerl  Theodor.  Eaafin&nn    .  . 

359  Wilde,  Earl  August,  Ba£ht-Aktuar  . 

360  Wiliberg,  Jul.  Hermann,  Expedient  . 

361  Zschieaohe,  F.  Th.,  Kaiserl.  Postsekretär 

Crimmitschau 

362  tBlttt0Or,  Karl,  Fabrik.,  inf.Pfitiner  &B. 

ChfjatiaiiU 
368  tStwell,  Thomas,  Eonsol 

Danzig 

364  ObmannGroening,  Louis,  Buchdruckereibes. 

365  Anhuth,  P.  Th.,  Bachhitedler  

366  Apfelbaum,  0.  J.,  Kaufmaim  

367  Bahr,  W.  F.,  Postrath  

368  Braune,  Theob^  LaDdsch.-Bentmeister  . 

369  ColHer,  Jean,  Glookengiesser  

370  Dinklage,  H.  Th.,  Goneral-Agent  .... 

371  Oommaech,  F.  A.  F.,  Buchhalter  .  <  .  . 

372  Fewson,  Joh.  (xoorg,  Dr.  med  

373  Gedack,  Earl,  Haaptkasoefi-Eastirer  .  . 

874  Haeser,  F.  W.,  Disponent  ....... 

375  Hamm,  Joh.,  Kentier  » 

876  Helm,  0.,  Stadtrath  *  4  •  . 

377  Hendewerk,  C.  F.,  Stadtrath  n.  Iled.-Afl8. 

378  Henneberg,  G.  F.  F.,  Kaufmann  .  .  .  • 

379  Hlldebrandt,  0.  J.,  Buchhalter  

890  Hoffimann,  Ad.  Kaufmann  « 

381  tHoltz,  Joh.,  Kaufmann  

382  Hundius,  C.  A.,  Kaufmann  

383  Kirsch,  Fr.  Wilh.,  Kontier  

384  Kraftmeier,  £.  0.  A.,  Kaufmann  .... 

385  Laade,  G.  F.,  Musikdirektor  

386  ückfett,  E.  J.  K.,  Kaufmann  ...... 

887  Lierau,  A.  R.,  Standesbeamter  

388  LIetzmann,  B.  H.,  Veraich.-Inspektor  .  . 

888  Lüben,  J.  £.  £.,  Kaufmann  

390  Müller,  A.  W.,  Civil-Ingenieur  u.  Konsul . 

391  Orlovius,  L.  Th.  0..  Postsekretär .... 

392  Patzig,  Eugen,  Eaufinann  

898  Mil,GeorgGiut,Apothekenbes.in8oMfiili. 

394  t  Reicheaberg,  J.  B.,  Eaufmann  .... 

395  Sander,  Georg,  BAoksrmeister 


4  > 


Harmonie- 
Fr.  Ang.  I.  tr.  Bande,  Wnnsto. 

Harmonie. 

do.      stellv.  2.  Aufseher. 

do.     itellv.  Bedner. 

do. 

do. 

do. 

da     aliUT.  1.  Csnsor. 

da 

do. 

Zu  den  3  Bergen  in  Freiberg. 


Zu  den  SBeissbr.  inAltenbnrg* 


Fr.  B.  wt  Pferd  in  Hanaorer. 


Eugenia  £.  gekr.  Loge,  Archivar, 
do.  oo. 

ilo.      (lo.   1.  zug.  Mstr. 
Zum  tr.  Herzen  in  Strassborg. 
Eugenia  z.  gekr.  L. 

do.  do. 

do.      do.  Torber*  Br. 

do.  do. 

do.      do.  M.  T.  St,  Vicev. 
von  1681—82. 
1    do.      do.  " 

do,  do. 
Viktoria  z.  d.  3  gekr.Tb.,  Marienb. 
Biigeniai<gekr.  L.,  subst  1.  Stei^. 
do.     do.  1.  Anfseher. 
do. 


do. 
do. 

do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
da 
do. 


do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do^ ' 
do. 

do.  ^ohatsmeister. 

do. 

da 

doi  ■    .  ' 

do.  * '  r  -  -  r:;  <i'' 
do.  !r  A;v> '  •■ 
do*  -   ..^  >:  . 

do. 

.do<  2..Btewlurd. 
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Oileaty  NMne  und  Beruf. 


Loge  und  Logeuamt. 


Danzig 

896  Selioeileke,  Aug.,  Fabrikiiit 
397  Schultz,  Bob.  Heinrich,  Kaufmann 
d88  von  Schumann,  Hauptmann  a.  D.,  -Yorit 

des  städtischen  Leihamtes  .... 
899  Sohuster,  W.  F.,  Dr.  phil.,  Bentier  . 

400  fSchwaan,  £.  A.,  Kaafimanii    .   .  . 

401  Schwartz,  Otto,  Kaufmann  .... 

402  Springer,  (f.  A.,  Kaufmann  .... 

403  von  Steen,  J.  G.,  Kaufmann  .... 

404  Steimmig,  Paul,  Ingenieur  u.  Fabrikant 

405  Stobbe,  Herm.,  Bankdirektor  in  TiSQMhof 

406  tVollbrecht,  J.  R.,  Rentier  .... 

407  Werner,  E.  A.,  Buchhalter  .... 
406  Wettke  T.,  H.  £.  B.,  Geediaftazeisaider 

409  WottkeIL,Tli.,Mftniernutr.inliiowrazlaw 

410  Obmann  Scherler,  J.,  Dr.  phil.,  Direktor 

der  höheren  H&deheneobiüe  .  .  . 

411  Aeenann,  B.,  E.  Marine^ber-Ingenieur 

412  Grulhn,  E.  C.  W.,  Verlagsbuohhändler 

413  Konitzki,  Julius,  Kaufmann  .  . 

414  Lebnm,  Ang.,  Eanfmann    .  . 

415  Morwitz,  Jos.,  Esdmann  .   .  . 

416  Samter,  M.,  Dr.  jur.,  Stadtrath 

417  Schübe,  T.,  Julias,  Konditor.  . 

Darmstadt 

418  Obmann  Trier,  Ludwig,  Kaufmann    .  . 

419  HIeeerich,  L.,  Dirigent  der  Bechnungsk. 

420  MQUer,  Leopold,  Kaufmann  

421  Nies,  C.,  Realschullehrer  

422  Reineck,  Heinrich,  Instituts- Vorsteher  . 

423  Wiener,  L.,  Gastw.  z.  „Darmstädter  Hof" 

424  von  Zedlitz-Neukiroh,  H.,  Zahlmeister  . 
4Sb  Zinmernam,  Besltier  einee  Pianofoite- 

Lagen  

Benunin 

426  Brocke w,  K.  J.,  Zahlmeistor  im  2.  Pomm. 

Ulanen-Begiment  No.  9  

Detmold 

427  fHob,  Job.  D.,  Bentier  

Detroit  (Mioliigan) 

428  t  Haslinger,  Camillo,  Gen.-Brolcer  (0£fioe25 

Bohl  Block)  

Dortmund 

429  Obmann  Genzmer,  E.,  Kgl.  Kreisban-Bath 

430  von  Basse,  Justizrath  und  Notar  .  .  . 
481  Oemihighofr,  F.W.,  Kaufmann  .  .  .  . 

432  Polscher,  A.,  Kaufmann    .      .      .  . 

433  Schliwa,  Arn.,  Ingenieur  

434  Weltmann,  Bahnh.-Insp.inDortnynilerfelde 


Eugenia  z.  gekr.  L.,  1.  Stowafd. 
do.  -do. 

do.  do. 
do.  do. 
.  do.  '  do. 
do..  do. 
do.  do. 
do.  do. 

do.      do.   2.  zug.  Mstr. 
Viktoria  z.  d.  Sgekr.Th..  Marienb. 
Eugenia  z.  gekr.  L.,  Bentier. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 


Loge  Einigkeit, 
do. 

Zum  rothen  Kreoi. 
Loge  Einigkeit, 
do. 

Baldnin  sor  Linde  in  Leipag. 
Loge  Innigkeit 
do. 


Z.  Frankf.  Adler  in  Frankt  a.  M. 
Joh.  d.  Ev.  z.  Eintracht. 
Karl  z.  neuen  Lichte  in  Alaey.- 
Z.  T.  d.  F.,  Gross-Sekrette. 
Joh.  d.  £t.  z.  Eintracht. 

do.  do.  dep.  Cerem.-M. 
Z.  wachs.  Palme  in  Arolsen. 


Joh.  d.  £t.  s.  Eintracht. 


Zorn  bekr.  Knbns  in  Gneaen. 


Z.Bose  a.  Teutob.  Walde^  2.  Aufs. 


Allvater  z.  fr,  Q,  in.  Lahr. 


Zar  alten  Linde,  Mstr.  v.  St 
do.  Altmatr. 
do. 

do.  ■  Cerem.-listr. 
3  Bosenknospen  in  Boehnm« 
I  Zar  alten  Linde. 
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Oitaty  NaoM  «all  Beruf» 


L«f0  «ad  LoK%wmmL 


Dresden 

435  Bösenberg,  G.  A.,  Kaufmann  

436  Gerhard,  P.  F..  St.-Eisonb.-Üüter-Verw. 

437  Grahl,  B.  B.,  Direktor  in  DiklM    .   .  . 

438  Günther,  C.  A.,  Rontier  

439  Herrklotzsch,  A.  F.,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt 

440  Hippe,  Karl  August,  Advokat  a.  Notar  . 

441  t  HttztchoM,  Tiktor,  Kaofinann  .... 

442  Hochweber,  K.,  Kaufmann  (Albrechtstr.  8) 

443  HofTarth  ü.,  Ludwig,  MusikaUenhändler 

444  Kieeberg,  Albert,  Raths-Kalkolator .   .  . 

445  KretMhmar,  A.  F.,  Stadtrath  a.  Advokat 

446  Lüder,  Heinr.  Gust.,  Kaufm.  u.  Stadtrath 

447  Moldau,  £.  Ad.,  Dr.  med.,  Dixigeat  einer 

Wasser-Heilanstalt  

448  Hobe,  C,  Oberpostdirektiona-Sekretir  . 

449  Phllippaon,  Ladwig,  Bankier  

460  Schröter,  Fr.  W.,  Dir.  der  £niehangs- 

Anstalt  ^  Schwachsinnige  .... 

451  Spite,  Kurt,  Architekt  u.  Baameister  . 

452  Weigel,  EmU,  Kaufra  ann  

468  Wolf,  T.      Dr.,  Advokat  and  Notar  .  . 

Dnisbarg 

454  Obmann  Ewleh,  0.,  Bndihindkr  .  .  . 

455  Armatroir,  WUb.,  Stadtachol-lnapektoT  . 

456  Besserer,  G.,  Kaufmann    .  . 

457  Carlier,  Franz,  Fabrikvorsteher 

458  Cossmann,  H.  L.,  Dr.  med.  . 

459  Kiefer.  Jos.,  Bauuntemehmer 

460  Keppel,  C,  Apotheker  .   .  . 

461  Rheins,  C,  Kauhnann  .    .  . 

462  Scholl  I.,  Julius,  Juwelier .  . 


Dülken  (Bheinprovins) 

463  Gierlings,  Edm.,  Kaufmann  . 

464  Thum,  Willi,  Kaufmann     .  . 

465  Vogelfang,  Herrn.,  Kaufmauu . 


Düren 

466  Deutgen,  Alphons,  bei^eordn.  Bfizgennstr. 

467  Stern,  Fr.,  Steaer-Inspektor  .   .  .  ^  . 

Dürkheim 

m  BiratM)  S.,  SeholTontand  .  .  .  .  . 


DnrlMh  (Baden) 
4fiO  Spangenberg,  B^,  Hauptmann  i.  Ktmip.- 
Cbef  im  a  Bad.  Inf  rBeg .  No.  111  .  . 

DflMMldOKf 

470  HoiMe^  F.  W.,  Bentier  

471  Mroy,  WiUu,  Kanfinann 


Zu  den  ehornen  Säulen. 
Archimedea  in  Altenburg. 
Zu  d.  3  Schwertern,  GrossreprSa. 
Brlfotte  z.  d.  3  Schw.,  ZwicKau. 
Alexius  z.  Beständigk.  in  Bernb. 
Z.  d.  eh.  S.,  gew.  dep.  Hstr.  St. 
Zu  den  3  Selnrertern. 
Josef  z.  E.  in  Nürnberg. 
Z.  d.  ehernen  Säulen. 

do.      do.  Gr.'Schaffner. 
Zum  goldenen  Apfel. 
Za  den  ehernen  Biolen. 

Zu  den  3  Sdiwertem. 

Iioge  8  YerhOndet»  InDQaaeldoxf. 

Za  den  8  Sehwertem. 

do.  do. 

do.       do.  * 
Zam  goldenen  ApfsL 
do.  do. 


Deatsehe  Burg,  Almosenier. 


do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
du. 


dep.  Mstr. 
Mstr.  V.  St. 
prot.  Sekretär. 

2.  Steward. 

1.  Steward. 
Ehrenmstr. 


Vorwärts  in  Rheydt. 

do.  do.  zug.  Schaffner, 
do.       do.  Vorher.  Br. 


Beständigk.  u.  Ein4;r,,  Aachen. 
Wahrh.  u.  E.  z.  d.  7  ver.  Brn, 
dep.  Mstr.  v.  St. 


Leopold  s.  Tr.  in  Kartarohe. 


Zar  alten  Linde  in  INwtmnnd. 

Vorwärt»  in  Gladb.-BlM7dl^  iQg. 
Cerem.-M«tr. 
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<^rient,  Marne  und  Beruf. 


Loge  lud  Leg«B»iiit. 


BioheiilMurleben 

472  Krfloer,  L.,  Oekononie-Insp.  in  Dfikeatttit 
478  ZlMiCr,  J.,  Dir.dJZnckBrf.maciitwar>ltfcwi 

Elba« 

474  Obmann  ftletief,  E.  F.,  Fabrikant  .  .  . 

475  Lenk,  F.  K.,  Kaufmann  in  Neugertdorf  . 

476  Prasse  I.,E.  0.,  Revierförstor  i.  Ruppersdorf 

477  R5thing  II.,  J.  W..  Kaufm.  in  Neugersdorf 

478  Schniebs,  E.  H.,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt  in 

Neuiertdorf  

Elberfeld 

479  Börner,  Dr.  ph.,  Dir.  dos  Realgvmnas. 

480  BreiiMCkt,  Ad..  Prof.  Dr.,  Oberlehrer 

481  Küpper,  Rnd.,  Bierbraueroibesitzer, 

482  Rode,  Max,  Telegr.-Assistent 

483  Rumpf,  Karl,  Kaufmann    .   .  . 

484  Scbnidt,  Beioh.,  Kaafmann  .  . 

485  Scbmiilt,  Em.,  Kanfmaim  .  .  . 


Elbing 

486  BraniMtiann.K.,  Dr.phiL,Dir.d.BM]g7m]i. 

487  Dorr,  K,  Dr.  pjiil.,  Oberl.  am  Bealgymn. 

Snunerlcli 

488  StMtob  E.  Tb.,  Dr.  pbU.,  Eanfiautttd  .  . 

Ems 

48d  tStockicht,  0.,  Rechtsanwalt  .... 

490  V6|0lsberger,  August,  Kaufmann  .  .  . 

Erbach  im  0. 

491  Langbeillz,  Dr.  Fr.,  Kreisarzt    .  . 


492 


Erfurt 
£4,  Kaafmaati  . 

a.  d.  Bahr 


493  Obmann  Carney,  Paul,  Bankdiiektor  .  . 

494  Baurose,  F.,  Prokurist  

495  Bündgens,  H.  A.,  Geometer  u.  Ingenieur 

496  Büsoher,  H.^  Dampfziegoleibes.,  Caternberg 

497  Derenbach,  Bendant  in  Altendorf  .  . 

498  Deussen,  H.,  Dr.        und  Oberlehrer 

499  Dlergardt,  Dir.  d.  Z.  Erin  b.  Castrop  . 
^}  Feulgen,  0.,  Fabrikbesitzer  in  Werden 
601  Geok,  H.  L.,  Buchhändler  

502  GÖrres,  Job.,  Yerw.-Sekretär  in  Altaid#rf 

503  Grosspeter,  K.,  Bauunternehmer    .  . 

504  Günther,  Ewald,  Techniker  .... 

505  NeWenreieb,  F.  F.,  Stadtgeometer  .  .  . 

506  HoKmonn.  W.,  Qrubenverw.  in  Caternberg 

507  Kampff,  0.,  Färberwdirektor  in  Werden  . 

508  Kerckhoir,  J.  W.,  ß&rgermstr.  in  Altendorf 


Astiia  in  Wohnintidt- 
do.  do« 


Fr.  Aug.  in  Zittau, 
do.  do. 

do.  do. 
do.  do. 


do. 


do. 


Z.  d.  Burg  in  Duisbo^. 
Henn.  i.  L.  d.  B.,  Bedner. 

do.  do. 
Leesing  in  Barmen. 
Herrn,  z.  L.  d.  B. 
Zum  weitf.  Iiöwen  in  Sehwelm. 
de.  Bedner. 


Conat.  1^  gekr.  E[. 
do; 


tiOising  in  Bahnen. 


Karl  z.  Lindenb.,  Frankf.  a.  M. 
Flato  s.  B.  £.  fai  Wiesbadeii. 


.    Kupp.  z.  d.  5  K.  in  Heidelberg. 


Arehioaedes  m  Gera. 


Alfred  aar  Linde^  Ehrenmstr. 


do. 
do. 
do^ 
do. 
do. 


do. 

do. 
do. 
do. 

do. 


Zum  goldenen  Sohwerl  in  WeseU 
Alfred  zur  Linde. 


doi 

do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 


do. 

do. 
do. 
do. 
de. 
do. 
do. 
do. 


1.  Sehaffiier. 


Mstr.  V.  St. 
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teiMty  H«M  mmä  Beruf. 

Essen  a.  d.  Ruhr 

509  Kirebbarg.  E.,  Dr.  med.  u.  prakt.  Arzt  . 

510  Mslmr,  Frd..  Baaanternebmer  .   .   .  . 

511  Kremer,  F.,  Dr.  phil-  ObeiL  am  Btalgysui. 

512  Racine,  Dr.  med  

513  Rheins,  W.,  XaufmauD  

614  UMcfeb  Otfaikar,  Maeelmieiimeister  .  . 
516  Weilar,  GneUv,  Konditor  

Bealingeii 

516  fBrietiinger,  Alb..  WeiInneUtor   .  .  . 

517  Jeittelee,  Daik,  Febiikbetitaer  .... 

Snpen  (Ebeinyroviiu) 

518  DreihM,  Chr.,  Kataater-Eontiolear    .  . 

Frankfurt  a.  U. 

519  Obmann  Haie*  Jal^ob,  Eanfinann,  i.  F.: 

Ba«B  tt  Htn  

520  Auerbach,  Jakob,  Dr.  ph.  .   .   .  *  .  . 

521  Cubäue,  Paul,  Kaufmann  

522  Ercicei,  Theodor,  Kaufmann  

523  Heuer,  Ferdinand,  Kaufmann  

524  van  der  Heyden,  G.  Ed.,  Privatier  .   .  . 

525  Kahlert,  Emil,  General- Agent  .  .  .  . 
MSB  Levehe,  S.  F.,  Kaufmann  nnd  Fabrikant 

6fi7  Lewy,  Myrtill,  Kaufmann  

528  Luedicke,  Horm.,  Theater-Kassirer .    .  . 

ö29  Marx,  Moritz,  Kaufmann  

580  Nevliirier,  Lodwig,  Mvatier  .... 
681  Pud»  iL»  I^riirer  an  der  Muetenohnle  . 

532  Wülker,  Fr.,  Kaufmann  

538  ZlietatM,  Dr.  W.,  Stedtrath  .... 

Freiberg  i.  S. 

534  Gerlaoh,H.,  Bucbdruckereibes.  u.Stadtrath 

Freibnrg  L  Br. 

535  FIcke,  Aug.,  Rentier  

536  Spreng,  Albert,  Direktor  der  Gasanstalt . 

Freinsheim  (Rheinpfalz), 

537  fRetier,     jeUt  in Aflloe,  P.  0.  St  Louis 

Medeberf;  a.  Queis 
638  Waller,  Panl,  Lelirer  

Friedland  (Mecklenburg) 

539  Heinriche,  0.,  Kaufmann  

Ftirstenwalde 

540  Haenieke,  Depöt-Mag.-Rendant  in  Stettin 


Lofe  wul  LefeMunt. 


Alfred  zur  Lindew 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


CnroBi.'tfttr« 
Bednar. 


Wilh.  8.  anfiir>  Sonne,  Yore.  dee 

Kränzchens  z.EatliarinenIinde. 
Za  den  3  Gedern  in  Stattgart. 


Wahrh.  u.  E.  &  d.  7  Ter.  Bm 
in  Jttlidi. 


Sokrates  z.  StandhafWi^,  dop. 

Mus.-Intendant. 
Z.  aufg.  Morgenr.,  Grosnredner. 
Sokrat.  z.  Standb.,  dep.  prot.Sekr. 
E.  I.  a.  LioM. 

do. 

Sokr.z.  Standb.,  gew.  Grossmstr. 
Joh.  d.  Evang.  in  Darmstadt. 
Soloates  zar  Standbaftiglreit. 
La  liberte  ma(j.  in  Paris. 
SeleDa  z.  d.  Th.,  Lüneburg. 
Karl  zum  aufg.  Licht. 
Kerl  B.  neeen  Liebt  in  Alsey. 
Kail  B.  aufg.  Licht,  gew.  M.  v.  St. 

u.  Gr.-Sekr.    1879  Vorst.-M. 
Sokrates  zur  Standhaftigkeit. 
Z.  enfir.  Horaea,  Ffankftirt  a.  0. 


Zu  den  3  Bergen,  Mstr.  t.  St. 


Zur  edl.  Aussicht,  Ehr.-  u.  Ji^M, 
do.      do.  Ceoeor. 


Zur  Ereimüthigkeit  am  Bhein 
in  FrankentbaL 


Znm  Friedenstempel. 


Tempel  der  Eintr.  in  Posen. 
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Orient,  Käme  and  Beruf. 


Lof  e  und  Leireiiamt. 


Fllrtli  (Bayern) 

541  Aiftammer,  L.,  BwlienleliTor    .  j  . 

542  Benda,  B.,  Eaafmann  

543  Berolzheimer,  üeinricb,  Fabrikbesiteer 

544  Biermann,  Josepb,  Kaufmann 
645  Frank,  Chr.  

546  Schweizer,  Max,  Fabrikbeattiar  . 

547  Silberschmidt,  J.,  Professor  .  . 

548  Wassmutti,  F  


Genf 

549  fKraiitt»  iL,  Professor  a.  d.  UniTersitftt 

550  Vogel,  Dr.  Chr.,  Direktor  der  deutschen 

Beal-  und  Handelssofaule  

Gera 

551  Busch,  Eduard,  Dr.  med  

562  Cumner,  H.,  Kaufimann 

668  FtoOher,  B.,  Geh.  Begierongsiath  .  .  . 

554  Funice,  Friedr.  Traugott,  Maurermeister  . 

665  KUhi^  EarL  Eanfmaira  

666  ZetzMbe,  C.,  Kaufmann  

Oieww^ 

657  FetolMer,  Adolph,  TJiiiv:.-Mv8ikdir«ktor  . 

M.*Gladbach 

558  .  EIMMraer,  Theodor,  Kaufimann  . 
569  Esser,  Otto,  Kaufanann  .... 

560  Fellinoer,  Karl,  Fabrikbesitzer   .  . 

561  Kamlah,  H.,  Direktor  der  Gasanstalt 

562  Kley,  W.,  Dir.  d.  Kb.  W.  Lloyd  .  . 

563  Lange,  Eduard,  Kaufmann     .   .  . 
5B4  Möiier-Holtkamp,  Karl,  Fabrikbeaitier 

565  Sobeidt,  Wilh.  P.,  Kaafinann    .  . 

Glati  in  SeUesiietti 

566  Obmann  Scbliemann,  Panl,  ga-nftnaim 

567  Hoffmann,  Julius,  Kaufmann  .... 

568  Kallinich,  Postdirektor  

569  Müller.  Moritz,  Rentier  

670  Wessel,  Postkassirer  


Glauchau 

571  Ehril  H.,  Fftrbereibesitser  .... 

672  Klinkliardt,  Theodor,  Eanftoann    .  . 

673  Petzsch,  Oberlehrer  an  der  Bealsehnle 

574  Reifechneider,  Paul,  Kaufmann  .  .  . 

575  Reissig,  Eduard,  Kaufmann  .... 


Zur.  Wabik  n.  Frsandeoli. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


do. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 


Bedner» 


2.  Stewl^ 
Bedner. 


Gleiwitz 

576  Bormann,  Herm.,  Kaufmann  in  Borsigwerk 

577  Hofmann  II.,  0.,  Apothekenbes.  in  Zabrze  i 


Union  do  coeurs,  Gross^Sekretär 
der  Alpina. 

Lessing  sa  den  8  B.  ia  Greis. 


Arcbimedes  z.  e.  Bunde, 
do.  do. 

do.       do.       Mstr.  v.  St. 
Vicevors.  1877.  Vorst-MltgL 
Arcbimedes  z.  e.  Bunde, 
do.     '  do. 
do.  do. 


Karl  s.  neaea  Liebte  in  Alsej. 


Vorwärts,  Ehrenmstr. 

Z.  Wahrh.  u.  Einigk.  in  JfiUeh. 

Vorwärts,  Mstr.  v.  St. 

do.     sag.  Bedner. 

do. 

do. 

do. 

do. 


Z.  d.  3  Triangeln,  Hstr.  8t. 

do.    S  ekr .  n .  6  ibUo  thekar. 
Pythagoras  z.  d.  3  H. ,  Liegnits. 
Z.  d.  3  Triangeln,  1.  Steward. 
Eugenia  in  Danzig. 


Verscbw.  d.  MenBohb. 
Arcbimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 
Versehw.  d.  Mensebb.,  M.  St. 

do. 

do. 


Zur  siegenden  Wahrheit, 
do.  do. 
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Logre  and  Loffeuamt. 


Oleiwitz 

578  Junge.  J.,  PrSs.-Selrr.  d.  E.  Land^adohts 

579  Jüngst,  C,  Borgrath  u.  kgl.  HüttendlMltor 

580  Kullrich,-Aug.,  Thierarzt  I.  Kl  

581  Niet8Che,  Bruno,  kgl.  Gymnasiallehrer  . 

582  Weinmann,  J.,  Kaafmaan  u.  Stadtrath  . 
588  Wolhuitky,  R.,  QrabeiitteigermTarMWili 

Gnesen 

584  Obmann  Willaschi  Albert,  Zahlmeister  im 

6.  Pomm.  lDf.'Be^.  No.  48    .   ■    ■  . 

585  Augiistin,  T^udwig,  RochtsanwBlt  o.  Notar 

586  Bettcher,  Wilh.,  Rentier  

587  Beuth,  Johann,  Kaufmann  

688  Beyer,  Gastar,  Ifajor  n.  BeB.-Koiii]iiaiid. 
688  Birkhold,  Heinr.  Daniel  Ford.,  Eiaenbahn- 

Stations- Vorsteher  

590  Boeder,  Baltb.,  Kreis-Sparkaasen-Eendant 

nnd  Stadtrorordneten-Yonteihar .  .  . 

591  Bruchmann,  Gustav,  Odronomia-Bath .  . 

592  Haesner,  Rieh.  Ad.  Herrn.,  Kauxarmeiater 

und  Hauptmann  a.  D.  

598  Jaoob,  Fr.  Wilh.,  Lehrer  u.  MoBiKlehrer 

594  Kietzmann,  Rud.,  Kaufmann  n.  Stadbrath 

595  Königeberger,  Isidor,  Kaufmann  .  . 
Ö96  Loewenatein,  Bernhard,  Kaufmann .  . 
587  Maler,  Otto  L.,  Friedr.  Traug.,  Dr.  jur. 

Rechtsanwalt  und  Notar  .... 

598  Memelsdorf,  Moritz,  ApothekanbeBitaer 

599  Neumann,  Max,  Kaufmann  

600  Paech,  Ottomar,  Kreisthierarzt  .   .  . 

601  Peetachowski,  Hugo,  Kaafinanii    .  . 

602  Preul,  Julius,  Zimmermeister     .    .  . 

603  Ries,  Oskar,  Dr.  jur.  und  Landrichter 

604  Rogowsky,  Ign.,  Kaufmann  .... 

605  Scneffler,  Albert,  Kreissekretär .   .  . 

606  Schlarbaum,  Otto,  Kaufmann    .    .  . 

607  Baron  Schuler  v.  Senden,  Georg,  Hauptm 

u.  Comp.-Chef  i.  6.  Pomm.  Inf. -Reg.  No.49 

608  Sohwittay,  Friedr.  Wüh.,  Amtager.-Sekr. 

609  Tyrooke,  Robert,  Maurermeiiter 

610  V.Seebaoh,  Fr.,  Bitterg.-Be8.iiil 

611  WMbnefdt,  Louis,  Werkstätten-YoiBtaher 

bei  der  Thfiringer  Eisenbahn    .  .  . 

Gdrlit« 

612  Obmann  van  der  Velda,  Alfr.,  Br.  phil., 

Gymnasial-Oberlehrer  

613  Andere,  P.  Gottlieb,  Kaufmann  .... 

614  Dmikel,  H.,  Apotheker  

615  Dietrich,  C.  F.  G.,  Magistr.-Bureau-Voret. 

616  Diettrich,  Dr.  med.,  prakt  Arzt    .   .  . 

617  Drechaler,  Julius  Hermann,  Goldarbeiter 


Zur  goldenen  Kette  in  Bunilan. 
Zur  sieg.  Wahrheit,  Redner. 

do.        do.  Cerem.-Mstr, 
do.        do.    Mstr.  v.  St. 
do.  do. 
do.  do. 


Z.  bekr.  Enbus,  Sehatimeitter. 

do.  do. 

do.      do.     korr.  Sekretär, 
du.      do.     2.  Steward, 
do.      do.    Halir.  t.  St. 

Tempel  der  Eintracht,  Posen. 

Z.  bekr.  Kubas,  dep.  Matr. 
do.     do.    Torber.  Br. 

do.  do. 

do.     do.    1.  Anfieher. 

do.  do. 
Erwin  f.  Licht  u.  R.,  Grünbg.  i.  S. 
Abraham-L.  No.  20,  New-York. 

Z.  bekr.  Kubus,  2.  zug.  Mstr. 
Erwin  f.  Licht  u.  R.,  Grünbg.  i.S. 
Frankf.  Adler,  Frankf.  a.  M. 
Z.  bekr.  Kubus. 

Wilh.z.  strahl.Gerechtigk.,  Culm. 
Z.  bekr.  Kubus,  1.  Stoward. 
Wilh.z.  strahl.Gerechtigk.,  Culm. 
Erwin  f.  Licht  u.  R.,  Grünbg.  i.  S. 
Z.  bekr.  Eubas,  Arohim. 
.do.  do. 

do.      do.  CereuL-Mstr. 
do.     do.    piot.  Sekretftr. 
do.     do.    S.  Aolkeher. 


Emat  zum  Kompaas. 

do.  do. 


Gekr.Schlange,  lag.Mstr. 1884-85 
do.  [Vorst-Mitgl. 

Z.  hriaeen  Quelle  in  Hirsehberg. 

Gtokr.  SehUDge. 

do.'       atellv.  Redner, 
do. 
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Orient,  liiame  and  Beruf. 


Loge  und  Legeuamt. 


CKirlitB 

618  CrMt  I.,  Herni.  Rieh.,  Dr.  med.,  Icönigl 
Stabs-  lind  Bataillons-Arzt  a.  D.  . 

6X9  Eue,  Ludwig,',  Rektor  der  städt.  Mädchen 
Mittel-  und  Fortbildungsschule  .  . 

620  tFrevRd,  Adolf,  Eaafmann  .... 

621  Heppe,  Ernst,  Versichern  nga-Tpiiyktor. 

622  Höer,  K.  A.  G.,  Goldarbeiter     .    .  . 

623  Jungmann,  6.,  Apotheker  

624  Kempner,  Adolf,  Kanftnann  .... 

625  Kleiner,  Au^^AWilh.  Oskar,  Fabrikbesitzer 

626  Korltzky,  Wilhelm,  Maurernioistor  .  . 

627  Mejer,  Karl  Christ.  Ludwig,  Kaufmann 

628  ÜMliaMr,  C.  F.  J.«  Eanfinann   .  .  . 

629  Pfeiffer,  Eduard,  Kaufmann  .... 
6H0  Rudolph,  Martin,  FärbereibasitaNf  .  . 
63.1  SohJäoer,  H.,  Rentier  

682  SoiiDok,  Emanuel,  Dr.  med.  n.  mak*.  Anl 

683  Sobwarzloee,  Anglist,  Dr.  phiLyObedehrer 

am  Realgymnasium  

634  Stieff,  Amtsgorichts-Sekretär  .... 

635  Stranpei,  Paul,  Restauratenr  .... 
686  Tccbuschke,  Rob.,  Gen*  ralagentmehrenr 

Versicherungs-Gesellschaften  .... 

637  Walter,  Hermann,  Kaufmann  

638  Waniiack,  Gustav,  Lehrer  

639  Wühelmy,  Ferd.  Friedr.  Jnl.,  A^potlMirer 

und  Fabrikbesitzer  

640  Wittkop,  Franz  Anton  Bernh.,  Eisenbahn- 

Bauunternehmer   

641  Zernifc,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt  .... 

Gössnitz  (S  .-Altenburg) 

642  Zinmernann,  Jul.  Ludw.,  Königl.  Sachs. 

LoMerie-Eollektear  

Grelffenberg  (Schlesien) 

643  Lehmann,  Paul,  Kaufmann  


Gekr.  SeUaoge^  vlSTd-dO  Vorst.- 

[Mitgl. 

do.      stellv.  2.  Aufseher. 
Balduin  zur  Linde  Im  Leipag, 
Oekr.  Schlange. 

do. 

do. 

do* 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Memphis  in  Hemel. 
Oekr.  Schlange. 

do. 

Viktor  yoml'els  z.  Meer  in  Sagau. 
Gekr.  Sehliaige. 

do. 

Verein  L.  der  L.  L.  in  Breslau. 
Gekr.  Schlange,  stellv.  L  Aufs. 

do. 

do. 
do. 


ArchiaiedaB  i.  d.  8  S.,  AHsiibufg 


Greiz 

644  Obmann  WiohmaBQ,  Karl,  Kaufmann  .  . 


645  Bnrah,  G.  L.,  Eanfniann  ...... 

646  Beekert,  Arthur,  Kaufin.  in  RatohMriiaoh 

647  Betser,  Georg,  Kaafmann  

648  Brdsei,  Gosw.,  Kaufmann  

649  Brösel,  Rcinh.,  Kaufmann  .'  .  .  .  . 
6.50  Dix,  Louis,  Schmiodemeister  .   .   .   .  , 

651  Frisch,  Felix,  Kaufmann  

652  Giesecke,  Heinrich,  Hötelbesitser  .   .  . 

653  GoUe,  Victor,  Kauhnan»  

654  Heinze,  Robert,  Kaufmann   

655  Heller,  Moritz,  Kaufmann  

656  Jahn,  Fr. Aug.,  Fabrikbes.  in  Netzschkau  i.S. 


Isis  in  Lauban. 


Lessing  z.  d.  3  R.,  stellv.  1.  Aufs., 
Archivar  und  Bibliothekar. 

Lessing  >.  d.  8  B.,  stellv.  2.  Anfs. 

Pyramide  in  Planen. 

Leasing  z.  d.  3  R.,  2.  Schaffiier  u. 
Logenhaus- Verwalter. 

Lessing  z.  d.  3  S.,  Prftparateor. 
do. 


do. 
do. 
dr. 
do. 
do. 
do. 


2.  AufiMbec 


1.  Schaffiier. 


Pyramide  in  Planen. 
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Loge  luid  LogeBimt. 


Greil 

667  JähriRg,  Gustav,  "Webereidirekt^r   .    .  . 

658  Koepke,  Rob.,  Buch-  u.  Steindr.-Besitzer 

659  Krämer.  Hugo,  Kaufmann  

660  Leye,  Giistar,  Kaalmann  

661  Mollberg,  G.,  Gasanstalts-Direktor.   .  . 

662  Moser,  C.  G.,  Kaufmann  

663  Müller,  Paul,  Kaufmann  

664  NMlIe,  Wilb.,  Kaufmann  

665  Reissig,  H,  A.,  Dr.  phil.  u.  Gymn.-Lehrer 
66G  Richter,  C.  A.,  Stadtbauptkassen-Aoidant 

667  Rossner,  Ottomar,  Kaufmann  .... 

668  Sebleif,  Wilhelm,  Eaafinaiiii  

669  Schmidt,  Heinr.,  Zeugmachermebter  .  . 

670  Schönfeld,  Ernst,  Kaufmann  

671  Schweickhardt,  Fricdr.,  Kaufmann  in  Lahr 

672  Uebel,  Wilb.,  Fabrikbes.  in  Netzschkau  L  S. 
678  WelRiMun^  Karl,  Kaafmann  

674  Wefnmann,  Auprnst,  Kaufmann  .... 

675  Werner,  Moritz,  Dümäneupacbter  in  Dülau 

bei  Greiz  

676  Zeuner.  Ptudolph,  Wagen fnbrikant  .    .  . 

677  Zimmermann,  Moritz,  Fabrikbesitzer  in 

Netzschkau  i.  S  

678  Zopf,  Theodor,  Dr.  med  

Greyenbroich 

679  Kothmuin,  Gustav,  Hflhl^heoitnr  .  .  . 

Grossenhain 

680  Buchwald,  Keinb.,  Kaufmann  .... 

681  Kiehl,  H..  Babnb.-Eestaur.  in  Prfottowitz 

682  VOgoi,  Friedr.Tr.,  Eestaaratenr .  .  .  . 

GroBs-Glogan 

683  Büchting,  H.  E.,  Kaufmann  ...... 

684  Büchting  Ul.,  Kaufmann  

685  Hentschel,  Albert,  Kaufmann  

686  Jacobi,  Robert,  Kaufmann  n.  Apotheker  . 

687  Kammer,  Karl,  Kaufmann  

688  Mätzschke,  Heinrieb,  Kaufmann .... 

689  tNitzschke,  G.JA.,  Oberamtm.i.RietSChütz 

690  Reinsdorff,  Prot.  d.  Scblea.  Bankrer.  .  . 

691  Richter,  Heinrich,  Kaufmann  .... 

692  Rosemann,  Tb.,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt  . 

693  t  Sachs,  Leop.  (in  Firma :  Sachs  6i  Gellin) 

694  SolNOHIt-Hloniatil,  Gasanstalts -Direktor 
>i95  Scholz,  H.  Tb.,  Feldra.  u.  Deich-Insp.  . 

696  Sohwietzke,  Chr.,  Kontier  in  Breslau  .  . 

697  Treak,  Fr.W.A.,Rech.-Rath  u.Landg.-Sekr. 
688  Walter,  Bad.,  Kaufmann  

699  Weiss,  Albert,  Civil-Ingenienr  .  .  .  , 

700  Weitz,  Emil,  Goldarbeiter  

701  Wolff,  RittergaUbesitzer  in  Driebitz  .  . 
708  ZiiiMier,  Ed.,  StSdt.  Oberfttzrter  in  Mm 


Lessing  e.  d.  8  K 
do. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


prot.  Sekrotir. 
Unsikmeister. 
dep.  Mstr. 


Archimedes  z.  ew.  Bunde,  Gera. 
Lessing  z.  d.  3  £. 
ao. 

do.        dienender  Br. 
do.  Wachthabender. 

do. 

Pyramide  in  Plauen. 
Leasing  z.  d.  8  B.,  korresp.  Sekr., 
Schatzmstr.  u.  Armenpfleger. 
Lessing  z.  d.  3  R. 

do. 
do. 

Pyramide  in  Plauen. 
Leasing  t.  d.  8  B.,  Alt-  u.  Ehren- 
mstr.T.St.  TioeTOVt.T.1883-84. 

Vorwärts  in  Bheydt 


Apollo  in  Leipzigs  . 
Z.  d.  8  Sohweirtem  in  Dresden, 
do.  do. 

Zur  biederen  Verein.,  1.  Axds, 
do. 


2.  subst.  Steward. 
1.  subst.  Steward. 
Sehatsmeiator. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

Apollo  in  Leipzig. 
Znr  hiederen  Vereinigung, 
do. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
? 

do. 


Sekretär. 


2.  Attfselier. 
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L«9e  uid  LAgenaint. 


Hagen  (Westfalen) 
703  Perker,  Frits,  KAoimanii  in  Oetotern  .  . 

Halver  (West&len) 

lOi  von  Heede,  Ad.,  Kaufmann  u.  Landtags- 
abgeordneter  in  Haus  Haide  .  «  •  . 

Hamburg 

705  Cornelius,  Ä.,  EaiserL  Ober-Telegr.-Ass. 

706  t69ria|,  Otto,  Kaufioiann  

Hamm  (WestfUen) 

707  RttilMum,  Xarl,  Kaufmann  

Hanau 

706  tHoffimin,  Angust,  Fabrikant     .  .  . 

709  1  NleM,  J.  H.,  JnweUer  

Hannover 

710  Obmann  Deicice,  Augast,  Direktor .   .  . 

711  BoHmiw,  Gottfr.  A.,  Weinhindler.  .  . 

712  Hitzmann,  Karl,  Kaufmann  

713  Kalbe,  Otto,  Lehrer,  

714  Kamill,  H.,  Beehnungs-Bath  

715  Körting,  Leonh.,  Direktor  der  Gasanstalt 

716  Meyer,  C.  H.  August,  General- Agent  .  . 

717  Rose,  Ernst,  Fabrikant ....... 

718  Seilet  JaUiii,  Eaufinann  

Heide  (Holstein) 

719  Manaky,  C.  G.,  Lohgerber  


Heidelberg 
790  Meyerv.Waldeck,F.,Dr.ph.,Pro£.a.d.UniT. 

Hdlaberg  (Osl^r.) 

721  KieMi  .Bnd^  Fäbrikbesitier  ..... 

Herford  (Weetfiden) 

722  Blaneke,  B.,  Dr.  ph.,  Konrektor.  .  .  . 

Hildburghanaea 

723  Obmann  Schneider,  C,  Jjehrer  .... 

724  Achilles,  Max,  Buchhändler  

725  Götz,  K.,  Güschäftsf.  L  d.  W.  fiimon'sohen 

Spiclwaarenfabrik  

726  Maultzsch,  Paul,  Hofbnchdnutoeibedltier 

727  SohlM«,  JoUas,  Pxokorist  

Hüdesheim 

728  tWilkene,  Gnstav,  Lehrer  

Hirschberg  in  Sehleeien 

729  Obmann  t  Lange,  demena,  Hanxenneiater 
790  Beer,  Herrn.,  Manrer-  n.  Zimmenneister 


Pietro  Mieoa  ia  Turin. 


Lessing  in  Barmen. 


Zur  goldenen  Kugel 
Einigkeit  in  Frankfurt  a.  M., 
gew.  korresp.  Sekretär. 

Zorn  hellen  Licht»  Hstr.  t.  St. 


Braiinfels  z.  B. 

do.        Mstr.  St. 


Zum  schwarzen  Bär,  1.  Aufa« 
? 

Friedr.  z.  w.  Pferd. 

do.      do.  Ehrenmitglied 
des  Beamten- Coll^ums. 
Tempel  der  Eintracht  in  Posen. 
Zum  schw.  Bär,  zug.  1.  Anüs« 
Friedr.  z.  w.  Pf.,  1.  Aufs. 
Zur  kgL  Eiche,  gew.  Mstr.  v.  St.^ 
Zur  Ceder. 


Karl  zum  Felsen  in  Altona. 


Bttpr.  s.  d.  5  B.,  dep.  Mstr. 

Immannel  in  Königabeng, 

Zn  den  3  Cedem  in  Stattgart 


Karl  s.  Bantenkraat,  Uatr.  St. 
do. 

do. 
do. 
do. 


Pforte  s.  Tempel  d.  L. 


Zur  heisaen  Quelle, 
do. 
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L«8r«  «Bi  Legenamt» 


Hirsohberg  in  Sehleeien 

731  du  Bois,  Rudolph,  Kaufmann  .... 

732  Bönsch,  Gustav,  Kaufmann  

733  Conrad,  Karl  Friedrich  Wilhcloa,  Guts- 

besitxer,  Uauptmann  a.  D.     .   .   .  . 

734  Fellmann,  Paul,  Fabrikdir.  in  Arnsdorf  . 

735  FeUcher,  Ludwig,  Eochtsanwalt  u.  Notar 

786  Geisler,  Emil,  Disponent  der  AktiengesoU- 
schaft  „Bote  aus  dem  Riesongobirge"  . 
737  Göbel,  Emil,  Kämmerer  u.  Beigeordnoter 
ISS  Griesch  II.,  Aug.,  Fabrikboi.  in  Petersdorf 

739  Günther,  Adalbert,  Kaufmann  .... 

740  Henning,  Karl,  Kaufmann  

741  Herrnhut,  Fabian,  Kaufmann .   .   .   .  . 

742  Hesse,  M.,  Postsekretär  

743  Hoffmann,  Georg,  Fabrikbesitser in Umiitz 

bei  Hirscbberg  

744  Hoffmann,  Max,  Gutsbesitzer  

745  Hoflfmann,  Ford.  Mor.  lUcb.,  Fabrikbes.  . 

746  Hewgate,  Alfr.,  Techniker  ...... 

747  Kahle.  Paul,  Kaufmann  in  Warnibmui  . 

748  Kellner,  Karl  Friedr.,  HandlungH-Bovollm. 
74y  Kettner,  Emme,  Amtsgerichte-Sekretär  , 
7B0  Keyl,  Oskar,  Major  s.  D  

751  Kleinert,  K.J.,  Rektor  d.  städt. Volksschule 

752  Klose,  kgl.  Steuer-Inspektor  u.  Hauptmann 

753  tKnoil,  Hugo,  Zimmermeister  .  •  .  . 
7f)4  Knespe,  Gustav  Julius,  Lahrer  .... 
766  Kornetzki ,  August,  Bittergutsbositier  in 

Neu -Kremnitz  

756  de  Lalande,  Eugen.  Maurermeister    .  . 

757  Lessing,  Fabrikbesitser  

758  Liebig,  Louis,  Fabrikbjs.  in  Petersdeif 

759  Linke,  Karl  August,  FabrikbositaiMr    r  . 

760  Marquard,  Otto,  Droguist  

761  Nördlinger,  Gustav,  Kaufmann  .... 

762  Oertel.  Paul,  Bachdrackereibesitzer  .  . 
768  Raschke,  Ad.E.,  Zimmennstr.inSiekeitbal 

bei  Greifonberg  

764  Rosenberg,  Emil,  Dr.  ph.,  Prorektor  am 

Königl.  Gymnasium  

765  Schindelmeisser,  Ed.,  Kaufmann    .   .  . 

766  Schultz,  K.  L ,  Kaulmann  u.  Hoflieferant 

767  Sommer,  W.  A.  0.,  Amtsgerichtsrath .  . 

768  Spüth,  Ott",  GerLereibesitzer    .   .    .  . 

769  Strauss,  Adolf,  Hütelbcsitzor  

770  Thamm,  Fr.  A.,  Hotelbesitzer    .   .   .  . 

771  Thiene,  Alfred,  Kaufmann  

772  Thomas,  Herrn.,  H6telbes.  in  Warmbrunn 

773  Tost,  Karl,  Gutsbesitzer  in  Lomnitz  .  . 

774  Walter,  Gust.  Adolph  Theodor,  Bauunter- 

nehmer in  Undenthal  bei  Köln  a.  Hh. 


Z.  heisasn  Quelle,  Ehrentaitgl.  d. 
do.  [Grossl. 


do. 
do. 


£hrsnmsitr.  u.  Ehren- 
ndtgl.  der  QrpsiL 


Zu  den  8  Felsen  in  Schmiedeberg, 
2.  Aufseher. 

Z.  heisscn  Quelle. 

do.   dep.  Mstr. 
do. 

Z.Trouea  d.KatzbachL(loldberg. 
Zur  heissen  Quelle, 
do. 

Zur  gekr.  Schlange  in  Görlitz. 

Zu  d.  3  Felsen  in  Schoiiedebeig. . 
Zur  heissen  Quelle. 
I  do. 
t  do. 
I  do. 
I  do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 

do.  Bedner. 
do. 


Ceremonienmstr. 
Bednar. 


do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do» 
do. 

du. 


Mstr.  V.  St.,  1884-35 
stell?.  Vors.  d.Yer. 


5" 
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Lege  mid  Logenaint» 


Hinohberg  in  Sohletien. 

775  Weist,  Amandus,  Lehrer  ...... 

776  Weimteiiiy  £mmo,  Kaufmann  .  #  .  • 

777  Wllke,  Ernst,  Xanfinann  

778  Wentzel,  Ang.,  Justizrath  u.  Notar    .  . 

779  Wumch,  Friedr.,  Fabrikbes.  in.LoflUlU  . 

Hodmenldreh 

780  fBatcb,  Peter,  Spinnersibesitier  .  .  . 

Hochstadt  am  Main 

781  Obmann  Zeder,  Franz,  Kaufmannn    .  . 

782  Partheymiiller  jun. ,  L. ,  Markt  Zeuin  bei 

Hochstadt,  Mühlenbesitzer  

788  Lbiz,  PbiL,  Fabrikant  in  Markt  Zettln  .  . 

Hof 

784  Obmann  Krippner,  Fritz  Kaufmann    .  . 

786  Flsclier,  W.,  Kaufmann  

786  Frank,  Rechtsanwalt  

787  Klotz,  Karl,  Photograph  

788  Strause,  Gust.,  Kaufinann  .  .  . 

789  Waltl»er,  H.,  K.,  bayr.  Lokomotivenf&hrer 

790  Waoner,  X.,  Weberei-Obermeister  .  .  . 

Holsminden 

791  Berthold,  F.,  Lehrer  a.  d.  Baugvwerksehnle 

792  Jaschke,  P.  J.,  Lelirera.  d.  Baugewerkscbtüe 

793  Liebold,  Lehrer  an  der  Baugewerksdinle 

794  Prüssing,  D.,  Ingenieur  

796  Seliainuuin,  Dr.  phil.,  Oberlehrer  a.  D.  . 

Hörde 

796  Ruhfuss,  Moritz,  Dr.  med  

Höxter 

797  Obmann  Hesse,  F.,  hi  rzoi^l.  Rath,  Kammer- 

rath zu  Corvey  bei  Höxter  .... 


i  Zur  heisscn  Quelle. 
I  Zum  innigen  Verein  Im  Riesen- 
I     gebirge  in  Laudeshut. 
■  St.  Martin  z.  d.  3  g.  Aehreo,  Jauor. 
!  Z.heissen  Quelle,  zug.Mstr.v.St. 
Z.  d.  3  Felsen  in  Schmiedeberg. 


Yorwirta,  zug.  Mstr.  v.  St. 
Yioevors.  d.  Ver.  t.  1882—83. 

Ernst  für  Wahrb.  etc.  in  Coburg. 


do. 
do. 


do. 
do. 


798  Krekeler,  Braumeister  .... 

799  Uweoberi,  ^'atban,  Kaufmann  . 

Inowrailaw 

800  Ndte,  Friedrieb,  Kaufinann  .  . 


Insterbnrg 

801  Obmann  Hopf,  C,  Buchhändler 

802  Kaminsky,  H.,  Bdehab.-Beamter 

803  SoMentiier  IL,  B.,  Apother  .  . 

Jena 

804  Jaeebi,  Emil,  Fkbrikbeaitser  .  . 


Zum  Morgenstern,  dep.  Mstr., 
YorstandsmitgUed  l(»l— 84. 
Zorn  Morgenstern. 

00.         Mstr.  V.  St. 

do. 

do. 

dd. 

do. 


Karl  s.  gekr.  S&ale  in  Braansehw. 

do.  do. 
Vikt.  z.  Ü. Stern,  Münchenbernsd« 
Georg  z.  g.  Säule,  Clausthal. 
Pforte  s.  T.  d.  Ii.,  Hildeeheim. 


Z.  a.  Linde  in  Dortm.,  dep.  Mstr. 


Z.  alten  Linde  in  Dortmund,  von 

1871—72  YorstandsmitgUed. 
Zur  Bundeskette  in  Soest. 
Ferdinand  z.  Felsen,  Hamburg. 


Janas  in  Brombexg» 


Zum  preuss.  Adler,  Mstr.  v.  St. 
do.  Sekretär, 
do.         1*  Anfseber. 


Karl  Aug.!,  d.8  Bosen,  1.  Schaffii. 
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Orient,  ümae  und  Benif. 


Loy«  amd  Lof  eaanU 


Johanngeorgenstadt  (Sachsen) 

805  Blittertdorf,  E.,  Dr.,  med.  prakt  Ant  . 

JüUch 

SCMi  Obmann  Beok,  J.  L.,  Zahlmeister  .   .  . 

807  t  ElMrminn,  C.  A.,  Fabrikdirektor  in  Ameln 

806  Ebermann,  Weruor,  Resorve-Lieutonant  . 
800  Kleffel,  P..  Hauptmann  und  Batteriocbof 

im  2.  Rboiu.  Feld-Art.-Rog.  No.  23  .  . 

810  KlllipIWil,  Paal,  Fabrikdir.  iu  Elsdorf.  . 

811  Laue,  Herrn.,  Bureauchef  in  Etobwellflr 

812  Vdlker«»  Albort,  Buchhalter  

Jüterbog 

813  Obmann  Becker,  Amttfvonteher  o.  Prem.- 

Lioutenant  a.  1)  

814  DalichoWi  Maurermeister  

816  SoUlfel,  Eftufinaon  


Friodr.  W.  z.  d.  3  Kr.  in  Tergta. 


Wahrh.  u.  E.  i.  d.  7  Brn,  Öchatz- 

und  Cerom.-Mstr. 
W.  u.  £.  B.  d.  7  Em. 
do.  do. 

Wahrh.  u.  £.,  Matr.  v.  St. 
W.  v.  B.  I.  d.  7  B»,  Sefaattmatr. 

do.  do. 
do.  do. 


Z.  treuen  Verein  in  Wittenberg. 
Z.  flaomienden  Storo  in  Berlin. 
ZuB  gddenen  Pflng  in  Berlin. 


Ealw 

816  Wagner,  L.,  Kaufmann  

Kamenz  (Sachsen) 

817  t  Bihr,  Albin,  Dir.  d.  Skaak.  Kohlenwerke 

Karlsbad 

818  Obmann  Feller,  Hans,  Buchhändler   .  . 

819  Anger,  Heinr.  Ed..  P]lablissomont»Beeit«er  I  Morgenstern  in  Hof. 


Zu  den  3  Gedern  in  Stuttgart. 
Zu  den  8  Bergen  in  Fieibeif  . 
Balduin  zur  Linde  in  Leipzig. 


820  BaumgartI,  Karl,  Hausbesitzer 

821  Kroh,  L.  L.,  Restaurateur 

822  Loib,  Josef  Hotelbesitzer 

823  Pleschner,  Hans,  Dr.  med.  . 

824  Schnee,  Emil,  Dr.  med.    .  . 

825  Straube,  <iastav,  Sprachlehrer 

Karlsruhe 

826  Obmann  Leiohtlia,  Herrn.,  Kaufm.  u.  Stadtr. 

827  BetoenMrfBT,  Ludwig,  Biekenneiiter 

828  Grosse,  Th.  jun.,  Gastwirth  .    .  . 

829  Himmelheber,  Karl,  Möboltabrikant 

830  Kendrick,  Karl,  Bauunternehmer  . 

831  Segiseer,  Wilhelm,  Hofainsikae 

832  Sickler,  Karl,  Mechaniker .... 

833  SpeoMUW,  W.,  Dr.  phiL,  Pilyatmann 

ITanBol 

834  Obmann  Alsberg,  A.,  Bankior  .... 

835  Baldewern,  Jul.  Fr.,  Kaetelian  auf  Schloas 

Wilhelinshöhe  

836  fiilles,  C,  Sekretär  bei  der  Kgl.  Proy.« 

Steuer-Direktion 

837  Le  Goullon,  Karl  Weinhändler  .   .  .  , 

838  Grabe,  Martin,  Zahlmeister  a.  D.  .  .  . 


Archimodos  in  Schnooberg. 
Morgenstern  in  Hof. 
do. 

do. 

Union  des  coeurs  in  Genf. 
Morgenstern  in  Hof. 


Leopold  Z.Treue,  Alt- u.  Ehreum. 

Vicevors.  d.  Ver.  1872—78. 
Leopold  lor  Treae. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.         dep.  Mfltr. 


Zar 


do. 


n.  Standh* 

do. 


Flato  in  Wiesbaden. 
Zur  Eintr.  u.  Standh. 
Freunde  d.  £.  in  Mainz. 
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839  Hackländer,. Frits,  Kmfmanii    .  .  .  . 

840  Haupt,  Wilhelm,  Lohrer  

841  Hupfeld-Stegemöfler,  Herrn.  Ad.,  Kaufmann 

842  Hupfeld,  Jos.,  Kaufmann  

848  Kayean,  Konrad,  PrlTatmann  

844  Klef,  (x.,  Privatmann  

845  KUpfel,  M.,  General-Agent  

846  Kneteob,  Georg,  Kaufmann  

847  Kühler,  Frits,  Kaafiaaiia  

848  Löwenbaum,  Cäsar,  KaujGnann  in  BrMkel 

849  Löwenbaum,  L.,  Bankier  .  .  .  •  •  ... 
860  Moebacher,  B.,  Kaufmann  

851  Rosemweig,  Traugott,  Kaufmann  .   .  . 

852  Rubeneohn.  H.,  Kaufmann  

853  Schulz,  Adolf,  General-Agent  .... 

854  Sethe,  £.,  Fabrikant  

865  SimoD,  August,  Weinhändler  .... 

856  Udet,  Cornelius,  Kommanal-Batuneuter  . 

857  Ullmann,  Phil. ,  Rektor  der  Bürgersehele 
m  Walter,  F.  H.,  Kaufmann  

859  Zahn,  Wilhelm,  Kaufmann  

Kehl 

860  Obmann  fDurain,  Emilo,  Kaufmann  .  . 

861  fScbwarzmann,  C,  Kaufmann  .  .  .  . 

Eoblens 

862  fLudaM,      Kommenienrath  .  .  .  . 

Eohnrg 

863  Baumgarfen,  Adolf,  Dr.  pbil.,  Oberlehrer 

864  Frank, J.C. Fr.,  Güterexped.  d.  Werra-Bahn 

865  FreuDdlieb,  H.,  Kaufmann  in  Alefeld  in 

Oberheeaen   .  .  . 

866  Fromniann,  Anton  Kaufmann    .  .  •  . 

867  Frommann,  Max,  Kaufmann  

^68  Heil,  Ludwig,  Hof-Apotheker  .... 

869  Memiig,  Philipp,  Baurath  

870  lÄCuechke,  Ernst  Wilh.,  k.  Telegr.-Sekr. 

871  v.Röpert,  E.,  herzogl.  Mcining.  Hofmarsch. 

872  Schneider,  F.,  Bentier   . 

878  Tanbald,  Jakob,  Vorsteher  einer  Knaben- 

Erziehungsanstalt  

874  Voigtei,  F.  W.  L.,  Dr.  med.  und  Arzt  . 

Kolditz 

875  ffiraicbM,  Albin  Kaufmann  

Xolmar 

876  von  WNzlebM,  H.,  Oberfontmeitter  .  . 


Loge  und  Legenamt. 


877  Obmann  Halm,  Ferdinand,  Hotelier  . 

878  Emmel,  Franz,  Rentner  in  KreuzUngeA. 

879  Marquier,  Adolf,  Rechtsanwalt  .  ... 


Zur  Eintr. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 
Z.  Brtreue 
Zur£intr. 

do. 

do. 

do. 

do. 
Sokrat.  z. 
Zur  Fintr. 

do. 

do. 


u.  Standb. 

do. 


Cerem.-Mstr. 


SL  Schaffner. 

atellv.  korr. 

[Sekr. 


do. 
do. 
do. 
drt. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

a.  d.  £.  in  Hamburg, 
u.  Standb. 

dp. 

do. 

do.     prot.  äekr. 
do. 

St.  in  Frankfurt. 

u.  Standb. 
do.  Kcdner. 
do. 


Erwin,  EbrLumstr. 
do.     Jilstr.  V.  St. 


Fiiedr.  2.  Y.,  Ehrenmstr. 


E.  f.  W.,  Fr.  u.  R.,  Redner, 
do.  do. 


do. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 


do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Scbatzmstr. 
Altmstr. 

Bibliothekar. 


Lessing  z.  d.  3  R.  in  Greiz. 

E.f.W.,Fr.  u.R.,  Mstr.  V.  St. 
Ferd.i.Giack8eligk.,  Magdeburg. 

Fr.  Aog.  s.  tr.  B.  in  Wunen. 

Zar  Bnndeekette  in  Soest 

Constantia  z.  Zuv. 
Deutsche  Burg  in  Duisburg. 
Constantia  z.  Zuv.,  Matr.  v.  St. 
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Ui'ieuty  ^»me  und  Beruf* 


LQge  und  Logreuamt. 


Köln  a.  Eh. 

880  Brand,  Ludwig,  Dr.,  Zahnarzt  .... 

881  Gerke,  Friedr.,  Kaafioann  

882  Rickel,  A.  Rentner  ,  . 

883  Rogner,  G.,  Kaufmann  

884  Rösler,  Karl,  Dir.  d.  Walzwerkes  i.  Ehrenfeld 

Königsberg  i.  Pr. 

885  Obmann  Densch,  Hn^^o.  Waf^enfabrikant . 

886  Aron,  Dav.,  Hof-Juwelier  Sr. Maj.  d. Kaisers 

887  BarMi,  Otto,  Zimmenneiater  .  . 

888  Bensemer,  Hugo,  Kaufmann  .   .  . 

889  Bösenroth,  Aug^ust,  Thiorarzt  I.  Kl. 

890  Brinkmann,  A.  H.,  Kaulmann    .  . 

891  Brode,  Max,  Konzertmeister  .  .  . 

892  Eichelbaum,  Ad.,  Kaufmann  .   .  . 

893  Foerstnow,  Richard,  Kaufmann  .  . 

894  Fragatein  von  Niemadorff,  Hoflieferant 

895  Mtheil,  Lonis  Emil,  Fhotograph  . 
8%  Haibenaack,  Arthur,  Kaufmann  . 

897  Hirschfeld,  Heinrich,  Dr.  med.   .  . 

898  Kleba,  R.,  Dr.  phil  

899  Klokow,  Dr.  Ernst,  Arzt  .... 

900  Kopke,  Badolf,  Kaufmann  .... 

901  Knorr,  Georg,  akaflem.  Maler.  .  . 
im  Korn,  Albert,  Hoflieferant .... 

903  Lewensohn,  Heinrich,  Zimmermeister 

904  Liedtke,  Fr.  W.,  KaufiDsann  .  .  . 

905  Lindtner,  Leopold,  Kaufmann.  .  . 
90G  Lingen,  Civil-Ingenieur  

907  Lobauaa,  C.  L.,  Landos-Sekretär  . 

908  Lnokenbaeli,  C,  Kaofmann   .  .  . 

909  Maass,  Ad.,  Kaufmann  

910  Matz,  Heinrich,  Buchhändler  .    .  . 

911  Michels,  Ferdinand,  Chefrodakteur  . 

912  NoHie,  Baumeister  

913  Patschke,  Rudolf,  Kaufmann  .   .  . 

914  Regling,  C.  A.,  Gutsbesitzer  .    .  . 

915  Riebeneahm,  G.,  Kaufmann   .  .  . 

916  Romeick,  C.  F.,  Prokariat  .... 

917  Schwanfelder,  August,  Kaufmann  . 

918  Schmidt,  Eduard,  Fabrikbesitzer  . 

919  von  Schmiedeberg,  Wilh.,  Gen.-Agent 

Hauptmann  a.  D  

920  Schröder,  Heinrich,  Major  a.  D.  . 

921  Scott,  Henry,  Kaufmann  .... 

922  Seike,  Karl,  Oberbürgermstr.,  Ritter  etc 

923  Sommerfeld,  Daniel,  Kaufmann  .  . 

924  Sommer,  II.,  H.  C.  F..  Kaufmann  . 
92.5  Sommer,  L,  Karl,  Ober-Rossant  . 
92(5  Spriegel,  Emil,  Weinhändler  .  . 
927  Stipply,  Herm^  Prokurist  .... 
9S8  Wetormiller,  Heinrieli,  Kanüoaann  . 
929  Wilke,  L,  Emil,  Kaufmann  .  .  , 
ddO  ZMtbSfer,  Ferd.,  Kanfinann  .  .  . 


u 


Vorwärts  in  Gladbach-Rheydt. 
Lessing  in  Barmen,  den.  Mstr. 
Vorwärts  in  Gladbach-Kheydt. 
Deutsche  Borg  in  Duisburg, 
do.  do. 


Immanuel,  Almos.  u.  Hospitalier. 
Balduin  zur  Linde  in  Leipzig. 
Immanuel. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Eugenia  in  Danzig. 
Immannel. 

Baldnin  znr  Linde  in  Leipzig. 
Immanuel,  Ehrenmeister, 
do.  Redner. 


stellv.  2.  Aufseher. 
1.  Aufseher. 


do. 
do. 

do. 
du. 

do. 
do. 
do. 

du. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
<]o. 
do. 
do. 
do. 

du. 
do. 


1.  Sehaffher. 

2.  Aufseher. 


Mstr.  T.  St. 


1.  Aufseher. 
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OtleDt)  Nftme  und  Beruf. 


Loge  und  Logeuamt. 


XOnigslieEg  L  Fr. 

931  Obmann,  Ulrich,  F.  W.  0.,  Dr.  med.  .  . 

932  Bernecker,  E..  Vorstand  der  Vereioebank 

933  Bülowiue,  Justizrath  

SM  Fowler,  Kaufinann  

935  Härtung,  E.,  Partilmlier  .   .  . 

936  Hermes,  G.,  Kaufmann  .... 

937  Huebschmann,  Kaufmann  .   .  . 

938  Kronemann,  Bahnhofs-Bcstaurateur 

939  Krumhar,  Öber-Postaekretar  .  » 

940  von  Leslie,  Generalmajor  a.  1).  . 

941  Quatz,  Kud.,  Kaufmann     .    .  . 

942  Samter,  Dr.  med.  und  prakt.  Arzt 

943  Treckt,  H.  A.,  K.  Zahlmeister  . 
9U  WoraikiB»  C.      Sehiffskapitän  . 

Eaäliii 

945  Hüdelmid,  B.  B.  F.,  Landgeriehstrath  . 

Eottbus 

946  Polecher,  Ludwig,  Fabrikbesitzer  .   .  . 

Krefeld 

947  Heimendahl  sen.,  Gust.,  Kaufmann    .  . 

948  Hipp,  Friedr.  August,  Kaufmann   .    .  . 

949  Leyser,  J.,  Kaufmann  

950  v«Ni  der  Ltade^  Karl,  Kaofinaim    .  .  . 


951  Andres,  Georg,  Kaufmann    .  . 

952  Aschoff,  Dr.,  Apotheker    .    .  » 

953  Beielegel,  Karl,  Fr.,  Kaufmann  . 

954  Cata-Seheyer,  Julius,  Eanfoiann 


955  Dotsoh,  Kud.,  Kaufmann  

956  Enoelsmanni  L.,  Kaufmann  u.  Stadtverordn 

957  Heitz,  Gaatwirth  

S58  Hessel,  Julius,  Dr.  med.  Aiat  .  .  . 
:959  Hürter,  Jean,  Badehausbesitiui'  .    .  . 

^960  Mack,  Leonh..  Kaufmann  

•-961  Parlow,  Alb.,  Kgl.  Musikdirektor   .  . 

962  Schultz,  Herrn.,  Dr.  med.,  Ant  .  .  . 

963  Wellenstein,  Hermann,  Notar    .   .  . 

964  Wenzel,  Jakob,  Fabrikant  u.  Stadtrerorda 
.965  Weeche,  Ed.,  Kaufmann  

Kronach 

966  Obmann  Walter,  F.,  GohchtsTollzieher 

967  George,  Heinrich,  Grubcndiiekfeor  .  . 

968  Köetner,  Johann,  Bildhauer  .... 

969  Müller,  Joh.  B.,  Restaurateur .... 

970  Scbellborn,  H.,  Korbwaarenhändler  . 

Kressen  a.  d.  Elster 

971  Becker,  F.W.,  Bahnmeister     .  .  ^ 


Zu  d.  8  Kronen,  Ifatr.  St. 

do. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


2.  Aufseher» 


L  Anfseher. 


Engen  i.  |nkr.  Ldiren,  Danzig. 
Zu  den  3  Kronen. 


Maria  i.  g.  Schwert,  1.  Aufa. 


Leasing  in  Barmen. 

Eos,  Matr.  t.  St. 

do. 

La  paix  in  Amaterdam. 
Eos,  subat  Sobatzmeiater. 

LesPyramides,  Alexandr.i.Egypt. 
Ver. Freunde a.  d.  Nahe,  Scbatzm. 
Ver.  Freunde  a.  d.  Nahe. 
Groxteth  ünitod  Serrlee 

No.  786  in  Liverpool. 
Yer.  Freunde  a.  d.  5iahe. 
do. 


Logo 


do. 
do. 

do. 
do. 
do. 


2.  Steward, 


Ludwig  z.  Treue  in  Gieaaen. 
Ter.  Freunde  a.  d.  Nahe. 

do. 

Pflichttreue  in  Birken f cid. 


Libanon  in  Erlangen,  Vors.  des 

Kriinzchena  Lncaa  Kranaeh. 
Eleusis  2.  Verschw.,  Bayreuth. 
Emat  f.  W.,  Fr.  n.  S.  in  Kobarg. 

do.  do. 

do.  do. 


I 


Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 
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Oiienty  N»ne  und  BeroL 


Krossea  a.  d.  Oder 

972  Obmann  Maier,  0.,  Buchhändler  .    .  , 

973  Donat,  Kaufmann  

974  Piglosciewitz,  0  J.,  Stat-VorstinMeilMlIe 

975  Riedel,  Herrn.  Paul,  Kaufmann.    .    .  . 

976  Schmidt,  O^kar,  Kauimanu  

977  Seier,  Faul  Robert,  Kaufmann.   .   .  . 

978  Sandmann,  C.  J.,  Amtsgariehta-Sekretir 

979  Weil,  Isidor,  Kaufmann  

9S0  Wolff  II.,  C.  L.,  Administrator .... 

Erotoschin 
981  Zienier,  Easernen-Inspektor ...... 

Knlmlwcli 

962  Ebarleli,  Leonhanl,  Brauereibeeitier.  . 

EüBtrin 

938  FirslMriieiBi,  Jalios,  Bankier,  Stadtnth 

9&4  Kauffmann,  G.,  Kaufiuann  .  . 

985  Kohistock,  Julius,  Kaufmann  . 

986  Mlnnth,  Uormann,  Fabrikbesitzer 

987  Puppe,  G.,  Brauereibositser .  . 
968  1 8cliiil«r,  Tb.,  Dr.,  pnkt  Ant 

Lahr 

989  fSievert,  Fritz,  Kaufmann  .  . 

Landau 

990  tBolza,  Friedrich,  iS'otar    .  . 


Landeshut  (ScUeate) 

991  KShIer,  J.  G.  B.,  Dr.  med.  Ereisphys.  . 

992  Schulz,  Th  Justizrath,  Notar  .... 

993  Cohn,  M.,  Eeligionslehror  

Landsberg  a.  W. 

994  Preues,  Postdirektor  

995  fRÖatel,  H.,  Kontner  

Lehesten 

996  Obmann  Bischoff,  F.  B.,  Bergrath,  Dir. 

der  herzogl.  8chieferbrüchü  .... 

997  Baumann,  Chr.,  Schieferbruchbositser  . 

998  Greiner,  Herrn.,  SchieferbmchTerwaltar 

999  fKnab,  Karl,  Kaufmann  

1000  Oertel,  Karl,  Schieferbruchbesitzer   .  . 

1001  Schmidt,  W.,  Scbieferbruch-Direktor  . 

1002  Tiwmae,  Gustav,  Lehrer  

Leipzig 

1003  Obmann  f  Naumann,  £.  Theodor,  Buch« 

dmckereibesitzer  

1004  Abendroth,  £.,  Bahnhofs-Inspektor  .  . 
1006  Beer,  A.  Qaastor  der  Universität    .  . 


I  Zur  festen  Burg,  Bedner. 
do. 


do. 

do. 
do. 
do. 

do. 


1»  Steward. 


2.  Aufseher. 


Erwin  f.  K.  u.  L.  in  Grtinebercr. 
Zur) festen  Burg,  Schatzmeister, 

Fr.  Wüh.  s.  g.  Sc  ia  Kfiatrin. 

EleusiB  I.  yancihir.f  Bayrenth. 


Z.  aufg.  Iforgenr.,  Frankf.  a.  U 
Fr.W.  «.  g.  8coptec. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 
F.  W.  8.  g.  O.,  BerUn. 


Allvater  zum  freien  Gedanken, 
I    1.  Scbriftfahrer. 

Karl  z.  n.  Licht  in  Alzoy,  Mitgl. 
der  Grossl.  zur  Eintracht. 

Z.i]»ug;Yec.a.Biesenpreb.  M.v.8t. 
do.  zug.  Mstr.  V.  St. 
do.  Bedner. 


Tempel  d.  Treue,  Ostrowo. 
8t.  Job.  zum  schwarzen  Adler, 
YorbereitendeE. 


Cbarl  z.  d.  3  Nelken,  Meiniagen. 
Emst  t  W.,  Fr.  u.  B.,  Kobarg. 
CharL.B.  d.  8  Nelken,  Keiiiiogaii. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do«  do. 


BalduiD  aar  Linde. 

Archiniodes  in  Altenbnrg'. 
ApoUo,  1.  Aufseher. 
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Orient,  Nuiiie  und  Beruf. 


'Logo  uud  Logrenamt. 


Leipsig 

1006  Fischer,  G. ,  Ycrs.-Bpamter  in  Lindenau 

1007  Ftemming,  Franz ,  Fabrikant  in  LetttlSCh 

1008  Frank,  Selmar,  Kaufmann  .... 

1009  Graupner,  Schornsteinfe^ermeister  . 

1010  GräfT,  Ueinr.,  Tonkiinstler  .  «  .  . 

1011  Hertzog,  W.,  Kaufmann  

1012  Hesse,  Max  Verlagsbuchhändler   .  . 

1013  Hube»  C.  Aug.,  Zahnarzt  .... 

1014  Kitpert,  Chr.,  Kaufmann  

1015  Krausse,  Arno,  Bahnassistont  .    .  . 

1016  Kniesche,  Theodor,  Kaufm.  in  Lindenau 

1017  Lange,  Bich.,  Prokurist  .   .   .   .  * 

1018  tNSMeko,  Wllh.,  Prot  Dr.,  Schuldir. 


1019  Fache,  0.,  ächuldiroktor  in  Lindenau 
1090  Rielie,  Heinrich,  Kaufinann 


1021  Heuling,  W., Dr., Rechtaanw.  b.  Keichager. 

1022  Smitt,  Willem,  Dr.,  Schaldirektor    .  . 


1088  Winkler,  Otto  Bentier  .... 
10^  tZeohtl,  Brono,  Bnchb&ndler  .  . 

Lennep 

1025  Obmann  Elsässer,  W.,  Lehrer  .  . 

1026  Moll,  Albort,  Kaufmann  .... 

1027  Mühlinghaus,  Karl,  Kaufmann  .  . 

1028  Schmidt,  Bauunternehmer    .    .  . 

1029  Temsfeid,  Wilh.  E.,  Kaufmann  .  . 

1030  Vollmer,  K.  W.,  Bäcker  und  Wirth 

London 

1031  t  Kupferschmidt,  C,  Kaufmann    .  .  . 

Lnckan 

1082  Obmann  Bahn,  Dr.  med.,  piakt.  Arzt  . 

1033  Bader,  Robert,  Kaufmann  

1034  Sanneg,  J.,  Dr.phil.,  Uymnasiallohrer  . 

Lndwignbnrg  bei  Stattgart 

ia35  Sehr,  Rudoljah,  Fabrikant  

1036  Hofmann,  Reinhard,  Fabrikant  .... 
1087  Ziegler,  £.  F.,  OberstUentenant   .  .  . 

Lflbflii  (Schlesien) 
1068  SebSnlebeii,  Dr.  med.,  Oberstabsant 

Lüneburg 

1039  Obiuanu  Heypke,  C.W.  F.,  Steuer-Rath 

1040  Aobeinnül  u..  Kaufmann  

1041  Knop,  A.  Chr ,  Weinhändler  .... 

1042  Kraut,  W.  M.  A.,  Land-Rentraeister  . 

1043  Westpbal,  Chr.  J.,  Zimmermeister    .  ; 


Maria  s.  8  B.  in  Verden. 
Balduin  mr  Lmde.  • 
do. 

Apollo,  Wachthabender. 
Z.  Tempel  d.  Fr.  in  Bhigen. 

Apollo. 

Minerva  zu  tlen  3  Palmen. 
Apollo, 
do. 

do. 

de.     Vorsitzender  d.  Kr. 
Balduin  zur  Linde. 
Z.  Bchwarzen  Bär  in  Hannover, 

Ehrenmstr.,  Vorstandsmitgl. 

von  1873—75  und  1876—77. 
Balduin  zur  Linde. 
Loge  inHatan^y. 
Minerva  zu  den  3  Palmen. 
Apollo,  Mstr.  V.  St.,  v.  1868—69 

Vice- Vorsitzender  des  Vereins. 
Balduin  zur  Linde«  Bibliothekar, 
do. 


Lessing  in  Barmen. 
Minerva  Rhenana  in  Sdln. 
Lessing  in  Bannen. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  Uo. 


Z.  Pilgrim  No.  238,  Alt-  und 
Ehronmeistcr. 

Zum  Leopardon,  dep.  Mstr. 
Zu  den  3  Seraphim  in  Berlio. 
Zum  Leoparden. 


Joh.  z.  w.  Tempel,  Cerem.-Hstr. 

(io.  Mstr.  V.  Si 

Zu  den  8  Ulmen,  £hrenmstr. 


Tempel  der  Eintracht  in  Poseo. 


Selcne  z.  d.3Tbiirm.,  Mstr.  v. St. 
do.  do. 

do.  do.  zug.  Meister, 
do.  do.     2.  Aufseher, 

do.         do.     1.  Aufseher. 
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Orienty  Name  uad  Beraf. 

Magdeburg 

1044  Bebrens,  Adolf,  HobbSndler    ,  .  .  . 

1045  Breun,  A.,  Kaufmann  

1046  Franck,  C,  Eisenbahn- Kontrolleur  .  . 

1047  Fuche,  A..  Eechn.-Bath  u.  Steuer-Insp. 

1048  Hammereeblag,  J.,  Kanfinann  .  .  .  . 

1049  Korn,  C,  Lehrer  

10r>0  Klingner,  A..  Kaufmann  

1051  Knape,  lielDrich,  Kaufmann    .  .  .  . 

1052  Kuhnert,  W.,  Kaufmann  und  Fabrikant 

1053  Kühlich,  Joh ,  Kaufmann  

1054  Nadermann,  H.,  Gen.- Agent  d.  Thuriagia 

1055  Rudioff,  Hugo,  Kaufmann  

1056  SinaeohHi  Moritz,  Kaufmann  .... 
1067  Skalwelt,  A.,  Beg^  a.  Baoxatb   .  .  . 

Mainz 

10ö8  Obmann  Brand,  Phil.,  Bankdirektor .  . 

1059  Mayer,  Martin,  Kaufmann  

1060  PetH,  Phil.,  Rechtsanwalt  

1061  Reinaob,  Georg  Simon,  Kaufmann  .  . 

Kalapane  (Obenehlesien) 

1062  Walther,  H.,  Kgl.  H&ttenmeister  .  .  . 

Mannheim 

1063  Levy,  Arthur,  Kaufmann  

1064  Meyer,  S.,  Kaufm.,  Firma ;  S.  Mejer  &  Sohn 
1066  Schwab,  Julius,  Kaufmann  

1066  Stell,  Louia,  Kaufmann  

Margonin  (Posen) 

1067  Nobach,  Frz.,  Amtsrichter  

Marienwerder 

1068  Obmann  Schumacher,  End.,  Keg.-Sckr.  . 

1069  von  firoddeck,  C.  H.,  Justizrath  .   .  . 

1070  t  Schwabe,  K.  F.  J,,  Kaufmann   .   .  . 

1071  Schwarzenacker,  Kgl.  Gcstats-Oirektor 

Marktteulrirdimi 

1072  Ofeiwretb,  Ed.,  Kaufmann  

Xaxktbreit 

1073  DaM,  J.,  Vorst,  d.  stidt.  Handelssehnle 

Marne  (Holstein) 

1074  Schwaibacb,  F.  K.,Bcktord.BcalprogymD. 

Meerane 

1075  tOöhnert,  C.  G.,  Gas  Werksdirektor  .  , 
;076  Martini,  0.  Th.,  Bcchtsanwalt  


Loge  uud  Logenamt. 


Harpokrates. 

Georg  z.  d.  E.  in  U«  lzcn. 
Harpokrates,  protok.  Sekretär. 
Tempel  der  Fr.  in  Metz. 
Pyramide  in  Plaut  n. 
äarpokiatos. 
do. 

Vorwärts  in  Rheydt. 
Harpokrates,  Ehrenmeistcr. 
do. 

Friedr.  s.  Best  in  Zerbst. 

do.  do. 
3  Anker  in  Bremerhaven. 
Harpokrates. 


Karl  zum  neuen  Licht  in  Alzey, 
Grossmstr.  d.  Eintr.  Bundes. 
Dio  Freunde  zur  Eintracht. 
Karl  z.  n.  Licht  in  Alzev. 
Aufg.  Morgenr.  in  Frankf.  a.  M. 


Z.  sieg.  Wabrb.  in  Gloiwitz. 


Frankfurter  Adler. 
Z.  Eintr.  u.  St.  in  Kassel. 
Frankfurter  Adler. 
Zur  Froimüthigkeit  am  Rhein  in 
Frankenthal,  Mstr.  v.  St. 

Zum  bokr.  Kubus  in  Gneson. 


Zur  goldenen  Harfe,  Sekretär. 

do.         Mstr.  V.  St., 
Vorst.-Mitgl.  V.  1881  82. 
Zur  goldenen  Harfe,  3.  Aufs. 
Vorwärts  in  Gladbach. 


Pyramide  in  Phuien. 


Libanon  s.  d.  8  C.  in  Erlangen. 


Zur  gekr.  iSchlange  in  Görlitz. 


Viktoria  v.  F.  z.  M.  in  Sagan. 
Apollo  in  Leipzig. 
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Loge  und  LugeuamU 


1077  SohHnpart,  A«,  Apotheker  n.  Ferbenhdlr. 

Hemel 

1078  Obmann  Berg  er,  E.,  Apotheker   .  .  . 

1079  Caroeus,  A.,  Kaofmnnn  

1080  König,  E.,  Kaufmann  

1081  Siebert,  Fr.  W.,  Buchdruckeroibositzcr 

Merseburg 

1063  Krieg.  Bad.,  Dr.,  Arst  

Kiehelstadt. 

1083  Friedrich,  Joseph,  Hötelbeeitaer  .  .  . 

1064  Kfinzel,  J.  C,  Kaafmann  

Minden 

1085  Hartge,  Ed.  Kaufmann  

1066  UUentbal,  Julius,  Kaufmann  .... 

Moakan 

1067  RtUwriMiiul,  Julius  Kaufmann  .... 

Mörs 

1088  Wimmenauer,  Dr.,  Oberl.  am  Gymnasium 

Mtüheim  a.  d.  Mosel. 

1089  tBiobter,  Max  Ferdinand,  Kaufmann .  . 

Mülheim  a.  d.  Kühr 

1090  Obmann  Hammerstein,  C.  0.,  Kaufmann 

1091  V.  Bock  &  Polaoh,  Bür^ermstr^  Major  a.  D 

1092  Block,  Karl,  Bnebbalter  in  Saarii  . 
10f»3  Fuglsang,  Koura  l,  Braueroibesitzer  , 

1094  Gudowius,  Otto.  Sekt.-Ing.  in  Etseo 

1095  Kocks,  Fabrikant  in  Broicli     .   .  . 

1096  Kruse,  Fr.,  Kaufmann  

10j7  L^hoest,  Auj^ust,  Bauunternehmer  . 

1098  Merländer,  B.,  Kaufmann  .... 

1099  Milchsack,  C.  G.,  Kaufmann    .   .  . 

1100  Nenhtae,  C,  Bendant  

1101  Schaefer,  Hermann,  Stadtbaumeist^r 

1102  Schultz,  Dr.,  Arzt  

1103  Unterhoessel,  Wilh.,  Loderfabr.  in  Broich 

Mfthlheim  a.  Bhein 

1104  Obmann  MorabMh,  Louis,  Kaufinann  in 

DOnnwald   « 

1106  Gramer,  Dr.,  Direktor  

1106  tMorsbach,  G.  £..  Kaufmann  in  Kunstfeld 

1107  Btelnkopr»  F.W.,  Bflrgermeister  .  ,  . 

München 

1106  Hartnann,  Haim.,  Kaufmann  .... 


Akasie,  dcp.  Mstr. 


Memphis. 

do.  1.  Aufseher, 
do.  Mstr.  V.  St. 
do.     Bubst  Sekretär. 


Z.  goldenon  Kreuz,  dep.  Mstr, 


Job.  d.  Et.  s.  Eintr.  in  Darmst 
do.  do. 


;  Z.  Brndertreuo  in  Sanj!orhausen. 
I  Hermine  s.  N.  in  Büekeburg. 


Vorwärts  in  Gladbaeh-Bheydt 

Broich  z.  vorkl.  Louise. 

Stärke  u.8chönh.  L  Baarbr&cken. 

I 

I  Broich  z.  veikl.  Louise. 

j       do.         do.      Mstr.  V.  St. 

i       do.  do. 

do.  do. 
,       du.  do. 

do.  do. 
,       do.  do. 
j       do.  do. 
j  Persevcranco  in  Maastricht, 
!  Broich  z.  verkl.  Louise. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.        do.     2.  Aufs. 


Minerva  Khenana  in  K51n. 

do.  do. 
Horm.  z.  L.  d.  B.,  Elberfeld« 
8  Yerbflndete  in  DQssoldoil 


Ernst  f.  W.,  Fr.  u.  K.  in  Koburg, 
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1 


I 


Münster 

1109  Ändert,  U,  £.»  Intendwitarrath  •  •  •  {  Bugema  s.  g,  L.  in  Danag. 

Nauen  (ProT.  Brandenbarg) 

1110  Ringewalill,  A.,  Fabrikbedtier .... 

Bad  Nauheim 

1111  Obmann  Müller,  L.,  Dr.  lueU.  prakt.Arzt 


WUb.  s.  Falmo  d.  Fr.,  Mstr.  r.  8t 


1113  Nebhuth,  Sal.,  Rentmeister 
1118  Sohett,  A.,  Dr.  med.  prakt  Ant  .  .  . 

Heekargemfliid 

1114  tMeRier,  J.  F.,  Weinlidlr.  Kg).  Grieeb. 

Konsul  

Nenenrade  (Weatfalen) 

1115  Lewin,  Louis,  Kaufmann  .  r  .  .  .  . 

Neuhaldensleben 

1116  Obmann  tOufour,  Heinrich,  Ingenieur 

1117  tDofeer,  Tbeodor,  Lobgerbereibealtier  . 

1118  Franke,  Fr.,  Rektor  

1119  fFricke,  W.,  Kaufmann  

1120  Heise,  Wilh..  Apothekor  u.  Fabrikant  . 

1121  Kravae,  J.,  Kaufmann  

Neuhaldensleben 

1122  t  Petze,  A.,  Insp.  d.  Land-Fouor-Societät 

1123  Puritz,  C,  StoingutfabrikbesiUer  .  .  . 
112i  t  Schmidt,  August,  Thonwaaren&brlkant 

in  Althaldensieben  

1125  Sitte,  August,  Uhrmacher  

Nentomiachel  (Posen) 

1126  SiMoa,  A.,  Hdtelbesitaer  

Venwied 

1127  fSebseMer,  Otto,  Tabakfiibxikant   .  . 

Nordhausen 

1128  Schiff,  Beruiiard,  Breunereibesitzer  .  . 

Nürnberg 

1129  Obmann  Weingärtner,  Heinrich,  Kentner 

lldO  Albert Y,  Franz,  Kaufmann  

1181  Arneld,  Jean  W.,  Kaufmann  in  Lauf  . 

1132  Aufseeeser,  Siegmund,  Kaufmann    .  . 

1133  Bamberger,  Jon.,  Kaufmann  .... 
Il3i  Barbeok,  Hugo,  Buchhändler  .... 
1186  earthelmess,  A.,  Dr.  med.  prakt.  Arst  . 

1136  Beck,  Job.  F.,  Tabakfobrikbeeitier  .  . 

1137  Behl,  Wilh.  C.  Fabrikant  

1138  Bing,  Albert,  Kaufmann  

1139  Bing,  Berthold.  Kautmanu  

1140  Blrkier,  Gottl.,  Dr.  med.  prakt  Arst  . 


Ludw.  z.  d.  8  St,  Friedberg, 
üo.  do. 


Bupr.  a.  d.  5  R.  in  Heidelberg. 


PerseTeraaeo  in  Gent 


Ferd.  z.  Glücks,  in  Magdeburg. 
Harpokratcs  in  Magdeburg. 
Z.  aufbl.  ßaum  in  Eisleben. 
Harpokrates  in  Magdeburg. 

do.  .  uo. 

do.  do. 


Julie  Karoliuo  in  Helmstedt. 
Harpokrates  iu  Magdeburg. 


do. 
do. 


do. 
do. 


I 


Psyche  in  Oppehi. 


Fr.  s.yaterlandsliebe  in  Koblenz. 


Zum  goldenen  Apfel  in  Dresden. 


Zu  den  3  Pfeilen,  Altmstr. 
Yikt.  z.  d.  3  ^ekr.Th.,  Marienburg. 
Jos.  z.  Eimgkoit 
do. 

Libanon  z.  d.  3  C,  Erlangen. 
Wahrh.  u.  Freundsch.  in  Fürth. 
Jos.  s.  Einigk.,  Mstr.  v.  8t. 
do.        2.  Schriftf. 

do.         2.  Redner. 
Fiankf.  Adler  iu  Frankf.  a.  M. 
Zu  den  3  Pfeilen. 

do. 
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1141 
114i 
1143 
1144 
1115 
1146 
1147 
1148 
1149 

iir)0 

1151 

1152 
1153 
1154 
1155 
1156 
1157 
115Ö 
1159 
1160 
1161 
1162 
1163 
1164 
llf}5 
1166 
1167 
1168 
1169 
1170 
1171 
117-2 
1173 
1174 
117.1 
1176 
1177 
1178 
1179 
1180 
1181 
lisj 

li^S3 
1164 
1185 
118G 
1187 
llö^i 
1189 
IIJK) 
1191 
1192 
1193 
1194 


Nttrnberg 
Bock,  Friedrich.  Schulinspektor 
Bock,  Konrad,  Kaufmann  . 
Bock,  Ciioorg  Jakob,  Zahäant 
Bonte,  Hormann,  Kaufmann 
Brust,  Max,  Kaufiuannn  .  . 
Bürger,  Leonb.,  Architekt  . 
Degelbeck,  J.  F.,  M6belfabrikant . 
Döhler,  M.  Chr.  L.,  Kanfinann  . 

Faicke,  Albert  

Fechheimer,  Martin  B  

Fecbhelmer,  Martin  N.,  Kanfmann 
Foerater,  Georg,  Kaufmann.  .  . 
Geck,  Heinrich,  Kaufmann  .... 
Glafey,  Göttlich,  Nachtlichtefabrikant 
Qrainer,  Gnstav,  Kaufmann  .  . 
Griesbach,  Otto,  Kaufmann  .  . 
Gutmann,  Sie<,MiMin(},  Kaufinann 
Häberiein,  AI.,  Kautmanu     .  . 
Hager,  Julius,  Kaufmann     .  . 
Hahn,  Heinrich,  Advokat     .  . 
Hahn,  Leonhardt,  llopfunbändler 
Heim,  Herrn.,  Kaufmann  .    .  . 
Heller,  L.,  Kaufmann  .... 
fHirt,  0«kar,  Kaufmann  .  .  . 
Hofmann,  Adam,  Eisenbabn-AssUtemt 
Hopf,  Joseph,  Kaufmann  .... 

Jung,  H.,  Kaufmann  

Kalb,  F.  Chr.,  Eanfinann    .  .  . 

Keppel,  Ferd.,  Agent  

Korn,  Friodr.  Kaufmann  .... 
Krackenberger,  Max,  Kaufmann 
Kromwell,  Karl,  Kaufmann  .   .  . 
Kugler  sen.,  J.  G.,  Fabrikbesitzer 
Kugler  jun.  I.,  Georg  E.,  Kaufmann 
Kugler  jun.  IL,  G.  N.,  Fabrikbesitzer 
Liebel,  J.,  Brauoreibesitzer  . 
Lust,  Hermann,  Kanfmann  . 
Maisch,  Heinrich  .... 
Martin,  i']u^on,  Rechtsanwalt 
Martin,  Frauz,  Kaufmann 
Maser,  Friedr.,  Kaafinann  . 
Meiser,  Georg,  Kaufmann  . 
Morg,  Joli.  Karl,  Kaufmann  . 
Münch  meyerjL.,  Po3tbabn-Exp.i.ii 
Naebtigall.  Hermann,  Kanfmaan 
Philidor,  K.,  Kaufmann    .  . 
Planck,  Ernst,  Fabrikbeaitier 
Hau,  8.  E.,  Kaufmann    .  . 
Rosenthal,  L.  Papier&br.  in  Rothenbach 
Roth,  Jüh.  Bupt.,  Dr.  jur.,  Kaofmann 
Schmidt,  Th-^odor,  Kaufmann   .   .  . 
Schnebel,  Adolf,  Kaufmann  .... 
SobBnwalter,  N.  H.,  Kaufmann    .  . 
Schräder,  Jub.  K.,  Optikus  .... 


Rossstail 


I  Jos.  £.  Eioigk.,  l.Kedner. 
do. 

do. 

i  Zu  den  3  Pfeilon. 

do, 

Jos.  z.  Einigkeit. 
!  Za  den  3  Pf«)ilen. 
Jos.  z.  Einigkeit. 
Zu  don  3  Pf'jilen. 
Jos.  z.  Einigkeit. 
Zq  den  8  PMlen. 
Wahrh.  u.  Froundsch.  iaFfirth. 
Zu  den  3  Pfeilen. 
Brudortrouo  a.  E.  in  Hamburg. 
Jos.  t.  Einigrlceit. 
Zu  don  3  Pf  'ilen. 
Jos.  z.  Einigkeit. 
Zu  den  3  Pfeilen. 

do.         dop.  Mitr. 
Jos.  z.  Einigkeit. 
Wabrb.  u.  Freundsob.  in  Fiirtb, 

do.  do. 
Zu  den  3  Pfeilen. 

do. 

Jos.  z.  Einiffkoit 

do. 

Wabrb.  u.  Freundsch.,  Fürth. 
Za  den  8  PfeUen,  1.  Aufscher. 
Eleosis  z.  Verschwiegenheit. 
Jos.  z.  Einip:keit,  Armonpflesier. 
Zu  den  3  Pfeilen. 
Morgenstern  in  Hof. 
Jos.  z.  Einigkeit 

do. 

do. 

do. 

Libanon  s.  d.  8  C.  in  Erlangen. 
Wabrb.  u.  Freundsch.  in  Fürth. 
Jos.  z.  Einigkeit,  Cerem.-Mstr. 

do.  1.  Aufsober. 

do. 

Zu  don  8  Pfeilen. 

do.  2.  Aufseher. 

Libanon  z.  d.  3  C.  in  Erlangen. 
Wabrb.  a.  Preundsch.  in  Fürth. 
Zu  don  3  Pfeilen. 

do. 

Libanon  z.  d.  3  C.  in  Erl:in^,'en. 

Z.  Frankf.  Adler,  Frankf.  a.  M. 

Jos.  z.  Einigkeit. 
■  do. 

Zu  den  3  Schwertern,  Dresdon. 

Zum  Morgen-item  in  Hof. 
i  Jos.  I.  Einigkeit 
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Nürnberg 

1195  Schwanhäuser,  Gustav,  Fabrikbesitzer 
119G  Siebenkäs,  T.  W.,  Pedell  . 

1197  Sllbermain,  Julias,  Kanfinann 

1198  Uebelacker,  LeoDh.,  Fabrilouit 

1199  Uhlig,  Karl,  Kaufmann    .  . 

1200  Vetsburg,  Adülf,  Kaufmann  . 
1901  Wagner,  C,  Eiaeowerk  KanliMiMitte 

1202  Wahlrab,  jun.,  Uhrmacher  in  Anberg 

1203  Walbinger,  Joh.  Leonb.,  Kaufmann  . 

1204  Waigel,  Martin,  Kaufmann  .... 
1206  ZeHner,  Job.,  Eanfinann  

1206  ZeNlar,  Max,  Kaufmann  

1207  Zeilter,  William,  Kaufmann  .... 


Odenkirchen 

1208  Dürselen,  Budolph,  Kaufmann  .... 

1209  Robrbeek,  Heindch,  Kaofbiann   .  .  . 

1210  Schrey,  Fr.  W.,  Bentner  

Oedenburg 

1211  Obmann  Ritter,  Fr.  Wilh.,  Kaufmann  . 

1212  Bortstieber,  L.,  Dr.  in  Waag-Neustadtl 

1213  Eckel,  AuguBt.  PrivaUer  

1214  Feher,  Sam.,  Gymn.-Profeasor  .... 
121.'^  Lebner,  Gust.  Ad.,  Ober-Ingenieur   .  . 

1216  Lenck,  Julius,  Weingroashäudler  .   .  . 

1217  Swobeda,  F.,  Ingen,  in  Dtae  (Siebenb.) 

1218  Tbiertag,  C,  Prof,  am  erang.  Lyceum  . 

Ohligs  (Kboinpr.) 

1219  Jansen,  Fr.,  Kaufmann  ...... 


Ohrdniif 

1220  Frank,  Udo,  Schuldirektor  

1221  Hess,  Georg,  Gymnasiallehrer  .... 

1222  KrügeMein,  Dr.  A.,  Bechtnnwalt   .  . 

Oppeln 

1223  Obmann  Schoulz,  R.,  Kgl.  Verw.  Ger.  Dir. 

1224  Giesel,  K.  F.  A.,  Kaufmann 

1225  König,  A.,  Hotelbesitzer  

1226  Nehm,  W.,  kgl.  Steaerrath  

Osneibrllok 

1227  Diedricb,  Johann  Andreas,  Fabrikant  . 

Ostritz  (in  Sachson) 

1228  t  Prasse,  Th.,  Landwirth,  Dom.-Trattlau 

Ottweiler  (Beg.-Bes.  Trier) 

1229  Eeier,  Karl,  Agent  


Zu  den  3  Pfeilen,  Schatzmstr. 
Wahrh.  u.  Freundsch.  in  Fürth. 
Zu  den  3  Pfeilen. 

do.      Geh.  d.  2.  Sdiaffn. 
Jos.  z.  Einigkeit. 
Zum  Morgoostern  in  Hot 
Joa.  s.  Einigkeit 
Libanon  z.  d.  3  CS.  in  Erlangen. 
Zu  den  3  Pfeilen. 
Jos.  z.  Einigkeit,  zag.  Matr. 
Zu  den  8  Pfeilen. 
Libanon  s.  d.  8  C  in  Erlangen, 
de.  do. 


Vorwärts, 
do. 

do.  Ehrenmstr. 


Zur  Verbrüderung,  Schatsmstr. 
do. 
do. 

do.  Sobriftllihrer. 
do. 

do.  2.  Aufseher, 

do. 

do.         Hatr.  t.  8t 


Herm.  z.  L.  d.  B.  in  Elberfeld. 


Ernst  zvm  Kompass  in  Gotha, 
do.  do. 
do.  do. 


Psyche,  Ehrenmeister, 
do.    2.  Aufseher. 

do. 

do.     Vorbor.  Br. 


Zum  goldenen  Bade. 


Fr.  Aug.  z.  d.  3  Z.  in  Zittau. 


Pfliehttrone  in  Birkenfeld. 
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Pforzheim 


1230  Obmann  Fees,  Phü.,  Instituts- Vorsteher  Eeuchlin.  Mstr.  v.  St. 
1981  UmlMlIitrger,  Fabrikant   do. 


1232  Logs,  Christ.,  Fabrikant  in  Neuenbürg 

1233  Uos,  Kiob.,  Kaufmann  in  St  Pttarsbirg 

Posen 

1234  Obmann  Bleich,£.,  Egl.Foliz^kommissar 

1235  Beely,  Joh.  Ueoxg,  Konditor  z.  Z.  in 

Dresden   

1286  Benemann,  C,  Ingenieur  ...... 

1337  Berger,  B.,  Zimmenneister  in  Banter  . 

1238  Gericke,  August,  Rektor  

1289  Franke,  Hermann,  Lehrer  

1340  Gensiohen,       Kreissteuer-Einnehmer  . 

1241  BoMmibaum,  W.,  Haler  

1242  Goebbels,  A.  J.,  Kanzleidirektor  .    .  . 

1243  Gut8che,  Wüb.,  Dampfidegeleibesitier 

in  Rattaj  

1244  BSrich,  J.,  MnsiUehzer  

1245  Jaeckel,  E.,  Kaufmann  u.  Gen.-Agent  . 

1246  Jolowicz,  Jac.  Dampfmäblenbesitier 

1247  Kap8|  Zahlmeister  

1248  Kfintzel,  P.,  Dr.  med.,  Arzt  

1249  Lange,  IL,  E.,  Kaufmann  

1250  Lichtenstein,  Siegfr.,  Kaufmann  .  .  . 

1251  Lindner,  C,  Polizeisekretär  

12.52  Loppe,  Dr.  ßud.  Stadtrath  

1253  Negendank,  Franz,  Baumeister    .   .  . 

1254  Ribbeck,  C,  Kaufmann  

12.'>.'S  Roth,  G.,  Insp.  bei  der  Prov.  Feuer-Soc. 

1256  Rudolph,  Kendant  

1267  Bollipe,  0.,  Kanftnann  

1258  Springer,  W.,  Reg.-Hauptkaaaen-Bnchh. 

1259  Stein,  Aug.,  Rentner  

1260  Stiller,  F.,  Gesanglebrer  a.  d.  Realschule 
1281  TIetf ke,  £.,  Intend.-  Sekr.  n.  Beehn.-Batli 

1262  Tfesler,  Franz,  Ober-Bossatxt  .... 

1263  Wilbeiaii,  Baumeister  

Poaaaneck 

1264  Obmann  Eberlein,  Eduard,  Fabrikant  . 

1265  Spanaus,  C  ,  F  A., Kaufmann a.Fonellan- 

Malereibesitzer  


do. 
do. 


Tempol  d.  Eintr.,  Sobatnneister 

n.Almo8enier. 

do. 

3  Degen  in  Halle. 
Tempel  der  Eintracbt. 

do.       dep.  Mstr. 

do.        korr.  Sekretär. 

do.       1.  Aufseher. 

do. 

do. 


do. 
do. 

do. 


subst.  dep.  Mstr. 


Friedr.  Aug.  z.  d.  3  Z.  in  Zittau. 
Tempel  der  Treue  in  Ostrowo. 
Tempel  der  Eintracht. 

do.  subst.  2.  Aufs. 
Fr.  Aug.  z.  d.  3  Zirkeln,  Zittau. 
Tempel  d.  £intr.,  subst.  C-Mstr. 

do.  Redner. 

do. 

Sicherer  Hafen  in  Swinemfinde. 
Tempel  der  Eintracht, 
do^ 


dfi. 
do. 
do. 
do. 
do. 


snbst.  2.  Stew. 
Schatzmstr. 


1266 


Potadam 

f  Karl,  Brennereibesitier 

Prag 


1267  Obnwnn  HIlNier,  Jos.  A.,  Kanfinann . 

1268  Behr,  J.,  Lehrer  am  Eonserratorinm 

1269  Brandeis,  Emil,  Kaufmann  .   .   .  . 

1270  Brandeis,  Louis,  Kaufmann  .   .   .  . 

1271  Banal,  Jnl..  Fabrikant  

1272  FilMa,  Jo8<  Fabrikant  


Giüekaof  z.Brtrette,  Waldenburg. 

Goethe,  Mstr.  v.  St 
do.     2ug.  Mstr.  V.  St. 

Teutonia  a.  W« 


3  Schwerter  in  Dresden. 
Amis  fideles  in  Genf. 
3  Pfeile  in  Nürnberg. 
Humanität  in  Neudörfl  a.  L. 
Ardümedes  z.  d.  8  B.,  Altenbaif . 
Akäiie  in 
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1273 
1274 

1275 
1276 
1277 
1278 
1279 
1280 
1281 
1282 
1283 


1S86 
1986 

1287 

im 


Prag 

Goldberger,  Heinrich  .  

Häberkorn,  Otto,  Handaehahfabrikaiit  . 

Henzel,  Nik.,  Ferd.-Str.  89  

Kutschera,  Anton  

Oppenheim,  Hermann  

Perelis,  Jos.,  Kanfmann  .  .  . 
Philipps,  Heinrich,  Kaufmann  .   .   .  . 

Plering,  C.  F.,  Fabrikant  

Pollak,  Ignaz,  luspoktor  d.  „Uresiiam"  . 

Roedl,  Heinrich  .   .  ' .  ^-  .  *  

Steinert,  Anton,  Kaufmann  

TaHbar,  Wüb.,  Wein-Grossliändler  .  . 

BatLbor 

Mrdorir,  H.  H.,  OberpoBtaekratir  .  . 

Rawitsch 
fTietZBi  Wilh.,  Kaufmann  


r     ■  .  I  j  ,  'tf 


Regensbnrg 
tMaxImilkUifHerzog  v.  Württemberg,  K.  H. 

BraMMObwaig,  Boberi^  Eaafmann . 

Rheydt 

1289  Obmann  Pmerliaekfl,  Albert,  fabrikbea 

1290  Andriessen,  C.  A.,  Kaufmann  . 

1291  AndriBSseii,  Otto,  Kaufmann  . 

1292  CroOB.  Albert,  Rentner   .  .  . 

1293  FroeafOlc,  Karl,  kgl.  Rentmeleter 

1294  Goeters,  Wilhelm,  Rentner  .  t 

1295  Jung,  Richard,  Kaufmann]    .  . 

1296  Juncliers,  Joh.,  Fabrikbesitzer  . 

1297  van  Kempen,  Karl,  Fabrikbesitier  . 

1298  KlingeihöfTer,  Karl,  MaBchinenfabrikant 

1299  Kraatz,  J.  Herrn.,  atädt.  Architelit  . 

1300  Peltzer,  Adolf,  Fabrikbesitzer 

1301  Peltzer,  Karl,  Kaufmann  .  . 

1302  Peltzer,  Gustay,  Eaafimann  . 

1303  Peltzer,  Oakar,  Kaufmann 

1304  Bosenkranz,  Ed.,  Kaufmann 

1305  S  , 

1906  Sohltl,  Panl,  FMnrikbeeitMr 

Riesa 

Brenning,  A.  W.,  Drogi^ist  u.  Kaufmann 

SMiMam,  A.G.,  Bahnb..Be8Un  RBederin 

Ronnebarg 
LeutzSGfa,  Kaufmann  


1307 
1S06 


1309 


1310 


Bosslau  (Anhalt)' 
Beyer,  Edw.,  Hötelbesitaer  in  Würliti 


Akazie  in  Meissen. '^''^'»O  ^ 
AroMmedes  z.  d.  3  R.,  Altenbtn'g. 
3  Pfeile  in  Nürnber«:];'. 
Archimedes  z.  d.  3  Pt.,  Altf^nburg. 
Zur  Brudcrkotte  in  Hamburg. 
A^dUd  'in  Leipzig. 
8  Pfeile  in  NürnbergJ 
Akazie  in  Meissen. 
Humauitas  in  ^'eudorfl. 
SSebweirter    Attria,  Dresden. 
Archimedes  z.  d.  3  R.,  Altenbü^. 
Hamanitae  i^  Net^dörfl. 

Friedr.  WiUu  &  Geieohttgfceit. 


Ffiedr.  i.  Treue  in  8triefMi. 

Za  den  3  Gedern  in  Stuttgart. 
Herrn,  s.  Lande  d.  Berge,  ElberL 


VorwSrte,  yorber.  Br. 
do.  Arohifan 


do. 
do. 
do. 
do. 

do. 


Redner. 
Ehrenmeister. 
Schatzmeister, 
do.      zug.  1.  Aufseher, 
do. 

do.  , 
do. 
do« 
da 
do. 
do. 
do.. 

dp. 

da. 


%  SehiAtr« 
2.  zug.  Hstr.  T.  St: 
Sekretär. 


d.  ./^ifBeher« 


Akazie  in  lioiss^o. 
Fiiedr.  it.  B.  ^  Zerbsi  , 


Archimedes  z^^ew.  B«  in  'Gera. 

Friedr.  z.  B.  in  Zechst.  '"  • 

6 
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OrleBti  }^9m!^       Beruf.  |      iio^^  pnd  Jü^^nmamt. 


Bostodk 

1811  Orbteil,  L.,  Eaafimmn  •  

1312  Rudolph,  Paul,  Bankkassirar    .  .  .  .  . 

1313  Siegfried,  L.,  Advokat  

W4  Weinstein,  AmtsprotokoUist  .  .  .   .  . 

Rndolstadt 
iai5  HeiriMUM,  H.  0.,  Prof.  Dr.,  Oberlehrer 

m&Horlohe,  H.,  FabrUdbeiiker  .  .  .  .  . 

1317  Jording,  ßaameister  

1318  Jüres,  Wilh.,  Kaufmann 


1319  Krall.  W.,  Dr.,  Apotheker  .  . 
1820  Lelmkering,  Hennann,  Rheder . 

1321  Morae,  Eduard,  Kaufmann  . 

1322  Pflugstaedt,  C.  H.,  Kaufmani 

1323  Tübben,  J.,  Kaufmann  .  . 
laS^  WHtm  I^iiiff  ](8iilbieiiii  . 


Saarbrücken 

1326  Bardt,  C.  A.,  üauptmai^Q  

1826  Fel2er,Karl,Abth*-Baametr.LSaara«i8iid 

1827  Germann,  W.,  Bontner  

1328  Karcher,  Ed.,  Kommerzienr.u.-Fabrikbes. 
1829  Karoher.  P.,  Kaufm.  in  Are  a.  d.  Mosel 
1880  Kedi,  Eduard,  Apotheker  

1331  tKorn,  Karl,  Kaodnenn  ...... 

1332  Lucae,  Kaufmann  in  St.  Johann   .  . 

1333  Pabet  II.,  F.,  Kaufmann  ia  St.  Jobann 
18S4  Sobmidtborn,  B.,  iUoihiaiin  n.  Fabrik- 
besitzer in  Friedriohsthal  b.  S. 

1835  ZwIoM»  M .     Dr.,  jpiakt  Ant,  SanitatBr. 

.  8iekitKfeiii 
1886  tBidiy,  Otto,  Eadhiami  . 

Sagan 

1337  Heldrich,  B.,  Amts-Gericbts-Batb  ..  . 

1338  Wfirfel,  F.  H.  L.,  Bfirgermeiater  .  .  . 

Sangerhansen 

1339  Obmann  Flügel,  Karl,  Dir.  d  Gaaw.  . 

1340  Baumann,  B.,  Fabrikant  

1811  Heyee,  Faul,  Amtsger.- Sekretir  .  . 

Schmölln 

1342  Obmann  Lanzendorf,  Karl,  Kaufmann  . 

1343  BSttger,  W.  G.  E*  Gericbtsrath  .  .  - . 
1814  Leliimuin,  Emst,  Fabrikant  


Schneidemtlhl  (Reg.-Bez.  Bromberg) 

1345  Obmann  Alban,  F.,  Gasworksdirektor  . 

1346  Bergbime,  Gast.,  Probst.- Yorw.  b.Sohrolz 


Z.  d,  3  Stenieii. 

de.  ,  *  Mstr.  V.  St>, 
de*  '  h  yluiseher. 
do. 


Imoianaely  Königeherg  i.  Fr. 


Zar  dentaehen  Bug* 

do. 
do. 
do. 
de. 
do. 
do. 
do. 

do,  '  enliatdep.llitr. 


Tempel  d.  Fr,  in  Mets.. 
Stirae  n.  SchSnhdt. 
do.  do. 

do.  ,  do.  J^^Binab:« 
do.  do. 

de..   ,  do.    1.  Sehaffiier. 

? 

Stärke  u.  Schönb.,  Scbatzmstr. 
do.      do,,  Eps^italier. 

do.      do.     Mstr.  v.  St. 
do.     do«    2,  Aa&eher« 


Edle  Aussicht  L  FroiburgjVors.  d. 
Kr«iis6b.,sJiehtFfoxtedJeb.'' 

ViktorMK 

do.    Bug.  Mstr.  T.  Bt» 


Z.  Bradertveue^  Metr.  St. 

do. 

.  de*  .... 


Arcbimedea  in  Altenbuig, 
■    do.  do. 
de«  de^ 


Zum  Morgeaatem  in  Hof. 

Borussia. 
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Schneidemühl  (Eeg.-Boz.  Bromberg} 

1347  Ernst,  Albert,  Kektor  d.  höh.  Töchtersch. 

1348  Liebner,  Herrn.,  Bahnhofa-Restaurateur 
1849  SliweltaMr,  Alb.,  Kaoteami  .... 


Chr.  Schönau  boi  Zittau 

1350  Friedrich,  E.  K.,  Kaafmann  .... 

Schonthal  bei  Karlsbad 

1351  SiUlner,  Bobert,  Masikdirigent    .  .  . 

SohnuBkbsrg  (Wttrtombttg) 
1832  fMeweSy  Ov,  Kaufmann  

Schwelm 

1858  Meyer,  Emil,  Banlcier   . 

Schweidnitz 

1354  Heinenuinn,  J.  W.      Oberpostaekretär  . 

1355  Stellberg,  Panl,  Pftrtiknüer  * ,  . 

Seesen  a.  H. 

1356  Obmann  Schäfer,  H.,  Dr.,  Realschullehrer 

1357  Bosse,  G.,  Kaafmann  

1358  Gereon,  S.,  Realschullehrw  

1869  Wendt,  H.,  Be&ischttUehrer  ..... 

Shanghai  (China) 
1860  fSolNrtie,  F.  W.,  Sohifibkapittn  .  .  . 

Siegen 

1361  Fischer,  J.  A.,  Kaufmann  

186S  Marx»  n.,  Verwalter  in  Etopel  bd  Wissen 

■ 

Soest 

1363  Obmanu  Heim,  A.,  Gasdirektor    .  . 
1864  Bamnbaeb,  C.  M.,  Bahnb.-fieetanrateor 

1365  Bewer,  Adolf,  Rendant  

1366  Böse,  Gottfr.,Dr.phil.  u,  I.  Seminarlehrer 

1367  Bolienz,  Herrn.,  Landgerichts-Sekret&r  in 

PMlerboMi .  . 

1368  Junker,  Herm.,  Rektor  

1369  Lessing,  Joh.,  Kaufmann  in  Lippstadt  . 

1370  Linsener,  J.  H.,  Inspektor  der  städtischen 

Gasanstalt  in  Pstferbeni  .  • . 

1371  Schafstein,  Georg,  Kaufm.  u.  Bsthsherr 

1372  Vosswinkel,  Karl,  Hötflbositzer    .   .  -. 

1373  Wütig,  Friedr.,  Hutfabrikant  in  Paderbom 

Soldin 

1374  ObmannWalther,  A.,  Dr.  mod.,Sanit.-Bath 

1375  Brandt,  H.,  Kaufmann  ...... 

1376  Köppen,  0.,  Rittergutsbcs.  in  Rügenwalde 

1377  Köppen,  P.,  Gutsbesitser  ....   .  . 

1878  Sabtfoldt,  Tb^  KAnf mann  


Borussia. 

do.  '      •  • 

Zum  MofgoAstein  in  Hbf. 


Fr.  Aug.  z.  d.  3  Zirkeln  in  Zittau. 


Friedr.  a.  weiss.  Pflard  InHannoT. 


Zur  Besi  n.  Bintr.  in  Aachen. 


)  Tempel  der  Frennd.  in  Bingen. 


Gekr.  Schlange  in  Görliti. 
HeilnileB.  -  * 


Karl  z.  gekr.  S&ole  i.  Braunschw. 
j  .         do.  do. 
i         do.  do. 
do.  do. 


Bradertrene  in  Sangerhansen. 


Wilh.  z.  auf^.  Sonne  in  Stuttgart. 
Zn  deto  8  eisernen  Bergen. 


Zur  Bundeskotte,  Mstr.  v.  St. 
do. '  1.  Steward, 
do.  Schatzinstr. 
do.,  Redner. 

•do. 
do. 
do. 


do. 
do; 
do. 
do. 


dep.  Mstr. ' 
1.  Aufseher. 


Hermann  z.  Brliebe,  Mstr.  v.  St. 

do.       '1.  Steward. 
Herrn,  z.  B.,  s^bä^.  dep.  Mstr. 
•  •  do. 

do.  Schatimsir. 


6" 
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Loge  onA  h^iipnmt* 


Soldin 


1379  Seeper,  P  

1380  Walter,  A.,  MaurermeiBtor  

1381  Ziegel,  C.  Jl,  Belctor  

Sorftii 

1383  Sehwvier  »  Zünetforf  bei  Gr.  Tenplil» 

Speier 

1383  Obmaon  FiSOhliaoh,  Heinrich,  Kaufmann 

1384  Becker,  Georg,  Fabrikant    .  . 

1385  Herget,  Dagobert,  Rentner  in  Bissersheim 

1386  Knöckel,  Tiieod„  Fabriii.  in  Neustadt  a.  H. 
1887  Martle,  Nik.,  Weinkommias.  in  Haardt 
1388  Nlcolaus,  Gottfr.,  Rentner  in  Albersweiler 
laSd  Propbeter,  Keinr.,  Gutsbes.  in  Eppstein 

Bpiagelberg  (Wfürttemberg) 
1390  Betz,  PI.,  Fabrikbesitier  


Stargard  in  Pommern 
1891  Keimann,  Emst,  Bedalctenr  .  .  .  .  , 

Steele  a.  d.  Bahr 

1392  Hajek,  Jos.  Ingenieur  .  

1393  Klein,  F.,  Gas-  und  Waasenrerkadirektor 

1394  Mfiller,  B.,  Direktor  

Steglitz  bei  Berlin 

1395  Lessen,  R.,  Redakteur  


Steinbach  (Eaden) 
1396  Külin,  Alois,  Sauimann  u.  Fabrikant  . 

Strassborg 
1897  Neugebauer,  K.,  Postsekrotär  .   .  ' .  . 

1398  Wideouuin,  Julias,  Eauimann  .  .  .  . 

Stidun  (Weatpzenaaen) 

1399  TrantlMUi,  0.,  Babnboft-Bestaaratenr  . 

Stuttgart 

1400  Obmann  Kooh,  Alb.,  VerlMsbuohbSndler 

1401  Berolzheimer,  Johannes,  Kaufmann  .  . 

1402  Beyer,  Konrad,  Dr.  phil.,  Schriftsteller 
14Q3  Böttger,  Heinr.,  Dr.  ohil.  in  Kannstadt 
1401  DeniiiHi,  Lonis,  Kanraiann  .  .  .  ; 

1405  Ellinger^  Salomo,  Fabrikbesitzer  .  • 

1406  Federlein,  Hormann,  Kaufmann    .  . 

1407  Fuolis,  Johannes,  Architekt  .... 

1408  Geyer,  Ad.,  Dir.  d.  Gasfabr.  in  Gmünd 

1409  Giessler,  Herm.,  Prof.  am  Polytecbaikom 

1410  Glökler,  Job.  Pk,  Prot  emerit.  .  .  . 


Hermann  z.  Brliebe,  2.  Aufseher* 
Luise  a.  Unst.  ia  Maserita. 


8  Bosen  in  W. 


Zur  Freimüthigkeit  am  Rhein, 

Frankenthal,  Mstr.  v.  St. 
Znr  Freimüthigkeit 'am  Bhein. 

do. 

do. 

do. 

dO; 

do. 


Oonrage  et  Persev.  in  Payerne. 


Lesaing  in  (xreiB. 


Deutsche  Burg  in  Duisburg. 
Fr.  X.  Yaterlandsl.  in  Koblens. 
? 


La  Constante  in  Yevey. 
Leopold  2ur  Treue  in  Carlsruhe. 

Licht  n.  W.  in  Forst. 

An  Brwin's  Dom,  dep.  Mstr» 

Z.  fr.  G.  in  Kulm  a.W. 


Zn  den  3  Gedern. 

do.  " 

Karl  z.  Eautenkr.,  HUdburgh. 
Zu  den  3  Gedern. 

do.  Sehatimatr. 

do. 

do. 
do. 

Karl  zu  den  8  Burgen  in  Hall. 

Zu  den  3  Gedern. 
Joh.  Z.W.T.,  Ludwigsburg,  Ehren- 
mstr.,  vonl880-Äl  Voxst-M. 
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Orient,  Name  und  Beruf. 


Logt  «Bd.  Lofsluuiit. 


Stattgart 

1411  t^ötz,  Fr.  AxLS.,  Kau^DUunn  * 
Mntnn,  Jakob,  Kanfimim  .  . 

1413  Hess,  Oskar,  Kaufmann   .    .  . 

1414  Heintzeler,  Kichard,  Eaufmana 

1415  Hetticb,  Albert,  Baumeister  .  . 

1416  Hofknann,  D.  W.,  General-A^nt 

1417  HolTmann,  Lorenz,  Kaaftnann  . 

1418  Hummel,  Friedr.,  Kaufmann  .  . 

1419  Kahn,  Jonas,  Kaufmann  .    .  . 

1420  Kahn,  Louis,  Kaufmann   .   .  . 

1421  Katech,  F.,  Dr.  med.  in  Pforzheim 

1422  Knosp,  Georf^,  Kaufmann  in  Altwerpeil 

1423  Kormann,  M.,  Kaufmann  .... 

1424  Krais,  Otto,  Inteadantur-Kath  .  . 
1^5  Kreglinger,  Emat,  Fabrikbesitwr  . 

1426  Kreglinger,  Gustav,  Fftbrikbesitier 

1427  Leins,  Karl,  Maler  .... 

1428  Mertes,  Math.,  Privatier  .  . 
1^  Meyer,  Ladmgt  Ingenieur  . 

1430  Neuburger,  Max  J.,  Fabrikant 

1431  Omeis,  Friedr.,  Werkmeister 

1432  von  der  Osten,  Karl,  Hauptmann  und 

BiTisione-Aajntant  

1433  Pauli,  Hermanu,  Hof  schau  Spieler  . 

1434  Petzendorfer,  Ludwig,  Buehhändler 

1435  Pobuda,  Adolf,  Fabrikant    .   .  . 
14S6  RabeMUi,  I'ercL,  Amteriehter  !n  BUia|M 

1437  Reisser,  Paul,  Ingenieur  .... 

1438  Schönleln,  H.,  Verlagsbuchhändler 

1439  SchSttie,  G.,  Bauunternehmer  uArcbitekt 

1440  Setzer,  Konrad,  Bedakteor  . 

1441  Starlter,  Karl,  Fabrikant  .. 

1442  Verkrüzen,  A.,  Konsul     .  . 

1443  Voltz,  Paul,  Kaufmann    .  . 

1444  Wagner,  Hermann,  Fabrikant 

1445  Walter,  Theodor,  General-Agent 

1446  Wertheimer,  Max,  Bankier  in  Budingeii 

1447  Winternitz,  £  

Stadt  Sulia 

1448  tBeiwter,  Herrn.,  Beutner  

Tiegenliof 

1449  Stobba,  Hermann,  Bankdirektor  . 

Tilsit 

1460  Guth,  C,  Amtsgerichts-Eatk  .... 

Tönning 

1451  tBaffy,  Güstar,  Eentier  

TorgMi 

1452  Obmann  Otiilie,  H.,  Lehrer  

1468  Allireelit,C.H.,8tadtkammerer  in  Beigem 


Zu.  den  3  Gedern. 

do;  r 
Absalom  in  HambuOK^ 
Zn  den  3  Cedeoi* 

do. 

do.  • 
db. 

do. 

National  No.  209,  New- York. 
Zn  den  3  Gedern, 
do. 

do. 
do. 

K.Z.  d.  3  Ulm.  in  Ulm,  gew.  M.v.St 
Zn  den  8  Gedern. 

do. 


zug.LSohaffiie]:, 


iag.2.Schaffner. 
»ig.2.Aali8eher. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Job.  2.  w.  T.  in  Lndwigebug. 
Z.  d.  3  Oed.,  Altm.,  t!bg,  M.  St 

do. 
do. 
do. 

do. 
do.  . 
do. 
do. 
do. 
do. 

Karl  z.  Br.  d.  H.  in  Heilbronn. 
Zu  den  3  Gedern. 

do.  188&^Tloerors.d. 

Z.  Frankf.  Adler.  [Voroins. 
Zu  den  3  Gedern,  Musikdir.  d.  L. 


Zar  Eintraeht  in  Berlin. 


Yiktov  1.  d.  B  gekr.  Tb.,  Marienb. 


Irene,  abg.  Logenmstr. 


Germania,  Sbanghai,  gew  Jtf .  Y.St. 


Zn  den  8  Krinien. 
do. 
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Mtaitr  K«B6  «Hfl  BezmL 

Toi^an 

1454  Evers.  H.  0.,  K&aüinaim .   .  . 

1455  von  Miohaelis,  H.,  B&Tg«iiiirtr.  in 

1456  Pietsdi,  Königl  Baurath  

1457  Werner,  .Beinh^  HdtoUMiiitier  .  .  .  . 

Trbppaii 

1468  Haala,  Heiiiiieb,  Baumeister  .... 

Tnfia 

•  * 

1469  Obmann.  Mllir,  fiaai,  Kavfinann  ..  . 

1460  HeM,  Jowt,  ganfaianii  

ülm 

1461  Obmann  Schmidt,  G.  M.,  Stadtrath  lud 

Vorstand  der  Gewerbebank  .   .   ,!  , 

1462  Mayser,  Fr.,  sen.,  Stadtrath    .    .    .  . 

1463  Mayaer,  Fr.»  jun.,  Fabrikbesitzer  .   .  . 

1464  Römer,  0.,  Masch.-Fabr.  in  Kl.  Eitlll|M 

1465  Schreiber,  F.,  Kaufmann  

1466  Taute,  Reinh.,  K.  W.,  Zahlmeister   .  . 

1467  ThaJmessinger,  N.,  Bankier  

1468  Wanner,  Aug.,  Ingenieur  in  NM-Uta  . 

1469  Weil,  E.,  Kaufmann  

1470  ZieQler,Fr.  H.,  Stadtrath  u.  Brauereibea. 

Uelzen 

1471  tOberdiek,  Adolf,  Kanfinann  ;  ,  .  . 

Unna 

1472  Reifanbarg,  B.,  Kaufmann  .  .  .  .  . 

Talparaiao 

1473  fvon  BtschofTshauaen,  G.,  Kaufmann  . 

1474  t  Bostelmann,  Juan,  Kaufmann  in  Tacna 

1475  fCbodowiecki,  An  Kaafmaim  .... 
147ß  tOanokwwil^  0.  G.,  Kanflaiann   .  .  . 

1477  tDeetjens,  C.  F.  G.  C,  Kaufinann  .  . 

1478  fOetmer,  £miL  Kaufmann  

1479  fEbelin^  J.  W.  G.,  Bankbuchhaiter  . 

1480  fElW^j  uustay,  ^nfmann  

1481  tBsele,  Kmil,  Apotheker  

1482  fvon  Ewald,  H.,  Kaufmann  

1483  tFeuereieen,  C,  Kaufmann  

1484  tnimlt,  H.  A.,  Kaufinann  

1485  tFrademann,  Theod..  Kaofin.  in  Ctpiapo 

1486  t  Görlach,  M.  Aug.,  Lehrer  ...... 

1487  tfiraalfe,  0.  E.,  Kaufmann  

1488  t  Herbst,  Ludwig,  Kaufmann  .... 

1489  t  Holle,  Hugo,  Kaufmann  

1490  t Kahler,  Karl,  Apothekor  

1491  tlnghirami,  C,  Kaufmann  

1492  t  Liebich,  J.  F.,  Kaufmann  

1493  tMevthaler,  F.  AV.,  Kanünann .  .   .  . 

1494  tSohst,  H.  C,  Kaufmann  

1495  tVemebreo,  August,  Kaufinann  .  .  . 


JUof  e  «Bd.  Lag esamt. 


Zu  den  3  Kränzen. 
Zorn  Wegweiser  in  Löweobef|r* 
Wittekind  in  Minden,  Sbieomatr. 
Zu  den  3  Krtoen. 


Fr.  WiÜL  ii.  Ger.  iaBetibor. 


FietroHioea,  Eepr.b.Gr.-O.YJtai 
aebat 


do. 


Karl  s.  d.  3  Ulmen,  Mete.  t.  St 
do.   .  do. 

do.       do.      1.  Aufseher. 

do.  -  du. 

do.  do. 
K.z.  d.8ü.,  Bibliothek,  u. Archiv. 
Karl  z.  d.  3  Ulmen. 

do.'      do.  Bednar. 

do.        do.  Schatzmeister. 

do.       do.    1.  äobftfi&ner. 

Georgs,  deutsch.  Eiche^  de]>.M8tr. 
Ludwig  Sur  Treue  in  CKessen. 

• 

Leeaittg,  Metr.  t.  St 

do. 

do.  Schrififührer. 
do.  Ehzenmitglied. 
do. 

do. 

do.  Bedner. 
Eintradit  in  Porto  Alegie. 
Leeeing,  Mite. 

do. 

do. 

do. 
•  do. 

do.  Musiiidirektor. 

do.     2.  Schriftführer^ 

do.     2.  SchafDaei. 

do. 

de.  2.  Schaffner, 
do.  1.  Aufseher, 
do. 

do.  Sdiatnneister. 
Bintiaeht  in  Porte  Alegre. 

da.  . 


DIgilized  by  Google 


—  8T  — 


Orient,  Marne  und  Beruf.  |       Logre  and  L^r^namt. 


Vegesack 

1496  Ebelinik  W.,  Dr.  johiL  Scbaldirektor 
Idd^iF  MnMr,  Jeh..  Kaaniiannv  . 


Viersen 

1496  Lingenbrink,  Emil,  Fabrikbesitzer 
1^  Wiiiet,  Jean,  Eochtsprakt. 


Voerde 

1500  Lohmaon,  F.  W;,  Kaufm.  io  Altenvoerde 

Walterskaiwen  bei  Gtotha 

1501  OMMtb,  C.  A.,  emer.  P&ner  .... 

•        •     •  • 

W^Ubnrg 

1IS02  Obmann  KinmlMeli,  Karl,  Bergverwalter 
1608  Herz,  Badolt  Banqnier  ...... 


1504  Olimann  Singer,  G.  A.,  Gatebeeitier 

1505  Boeters,  Herrn.,  Kaufmann  . 

1506  Bosse,  August,  Fabrikdirektor 

1507  Hilken,  Fr.  Wilh.,  Hauptmann 
1506  Ktoee,  0.,  Gymnasial-Lehresr  . 

1509  Lohse,  Gustav,  Kaufmann    .  . 

1510  Putze,  C,  Bauunternehmer  .  . 

1511  Schäfer,  £.,  Gymnasial-Lehrer 

1512  von  WoMrwMlorf,  Major  s.  D. 

Werl 

1513  Neukirchner,  Jos..  Kaufmann  .  . 

Wickrath 

1514  Barten,  Fr.  Wilh.,  Fabrikbeaitier  in 

Wickrathberg  

1515  Grabensee,  Wilh.,  Kgl.  Gestüts-Direktor 

1516  Nacken,  Wm.,  Fabrikbesitzer  .    .   .  . 

1517  Solmldt,  Ed.,  Kaufinann  in  Wiokratliberg 

Wien 

1518  Obmann  KrOger,  C.  F.  W.,  B^räsentant 

der  Leipzif^cr  Lebens- Versichörnng 

1519  Dannhauser,  Jakob,  Kaufmann 

1520  Itzeies,  Schifilabrts-Direktor  . 
16S1  Kntusz,  Ign.,  GroBsh.  Bnehbalter 
ISfiS  Loewner,  Ferdinand,  Kaufmann 

1523  Rabacher,  Emil,  Kaufmann  .  . 

1524  Sctaneeberger,  ¥*  G.,  Schriftsteller 
1605  Sohdnfeld,  Adolf,  Eanfinann  • 

1526  Voelcher,  Phil.  Fabrikbesitzer  , 

1527  Weioberger,  Leopold,  Kaufmann 

Wr.*Nenaladt 

1528  Obmann  Seiler,  Matthias,  HandeUageni 

1529  Alllna,  Karl,  Fabrikbesitzer  .  .  .  .  . 


! 


Zum  Anker  d.  £.,  Mstr.  St 
Zn-den  8  Ankam. 


Vorwärts  in  Gladbacb-Bheydt. 
£o8  in  Krefeld. 


Z.  westf.  L.  i.  Schwelm,  Mstr.r.  St. 


Ernst  z.  K.,  Gotha,  dep.  M.,  Vors. 
d.  F.- Vor.  „Böse  a.  Tenneberg." 

WHh.  1.  d.  8  H.,  Wetdar,  1.  Ai&. 
Ludwig  inr  Treue  In  Gieasen. 


Zu  den  8  weiüen  Maen. 
do.  do. 

do.  do. 
Znm  goldenen  Schwert  in  Wesel. 
Zu  den  8  weiaaen  Felaen,  Bednar. 

do.  do. 

do» .  do. 

do.  do.  1.  Aufs, 
do.     -  do. 


Zur  Bruderkette  in  Hamburg. 


Vorwärts  in  Gladbaeh-Bheydt. 
do. 

do.    1.  Aufieber. 
do. 


Zur  Kette  in  München. 
Z.  VerbrüdorunK  in  üedenburg. 
Zur  Freundschaft. 
Z.  Verbrüderung  in  Oedenburg. 
Humanitas  in  Neudörfl. 
Z.  Verbrüderunf?  in  Oedonburg. 
Eintracht  in  Neudörfl  a.  L. 
Z.  Verbrüderung  in  Oedenburg. 
? 

Humanitaa  in  NaudSift. 


Inv  Eintr.  in  KendOrfl,  M.  v:  Bi, 
do. 
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Wr.-Neustadt 

1530  fifttterer,  Sigm.,  Dr.  med.  Ant  in  Wien- 

passing  .  .  .  .  ^  

1681  Stingl,  frans,  Direktor  in  Wienfiaseino 

Wiesbaden 

IfiSSI  Obmann  Knaner,  Friedr.,  Kanfinann 

1533  Blume,  Bauunternehmer  

15ä4  Freudenberg,  VVilh.,  Kapellmeister  .  . 
1535  Hillesheim,  Wilh.,  Kaufmanü  .  .  .  . 
1686  Nireeh,  Emat,  Prok.  d.  Yorschuss-Yer. 

1537  von  Konarsky,  Bürgermeister  a.  I).  .  . 

1538  Limbarth,  Christian,  Buchhändler    .  . 

1539  Maro,  Alexander,  Dr.  med  

1540  Mengewein,  Karl,  Unaiklehrer  .... 

1541  Noetzel,  Wilh.,  Rentner  

1542  Richter,  Ewald,  Stadt-Ingenieur  .   .  . 

1543  Rospatt,  L.,  E^ierungsrath    .   .   .  . 

1544  Roth,  AngaBt  Direktor  

1545  Rühl,  Georg,  Kanftnann  

1546  Spitz,  Fr.,  Bürgmeiaterei-Sekretftr   .  . 

1547  Travers,  Franz,  Kaafmann  

1548  WieHcenus,  F.,  Dr.  pba ,  Wanderlehrer 

der  Ges.  f.  Verbr.  von  Yolksbildnng 

1549  Woiff,  £ai),  Inatromenteumacher .  .  . 

Witsehdorf  bei  Chemniti 
1560  NieWy  Benno,  Fabiikdirektor  .... 

Wolfenbüttel 

1551  Yölkel,  Dr.,  phil.,  Oberlehrer  .... 

Würzburg 

1552  Yornberger,  J.  M.,  Privatier    .  .  .  . 

Zagazig  (Egypten) 

1563  t Bauer,  Joseph,  Tischler  (Stabilinu  del 

äign.  Bacoft)  

Zavkerode  bei  Poteehappel 
1554  Bartbel,  Heinrieh,  Kaofinann  .  .  .  *. 

SSttau 

1565  Obmann  Jaoob,  Ewald,  Horm.,  Oberlehrer 
1666  Demisch,  Fr.  W.,  Kaufmann  .  .  . '  . 
1.5.57  Oomsch,  Joh.  Ernst,  Kaufmann  .  .  . 
loöö  Pritsche,  Job.  Wilh.,  Kauimann  .   .  . 

1559  fieieeler,  L.  0^  Eanfmann  

1560  Häbler,  I.,  KarlPriedr.,  Branhaua-Inap. 

1561  Hermann,  Heizhausvorstand  

1562  Hertmann,  Fr.  Kud.,  Baumeister  in  Ostritz 
1668  Jutt,  Otto,  Dr.,  Direktor  d.  Augenklinik 

1564  Jäger,  Karl  Ed.,  Apotheker  in  HirSOMWde 

1565  Kreutziger,  Fr.  W.,  Webermeister   .  . 

1566  Lobeok,  Arno,  Kauimann  


ho§»  wd  XiOfeBanit. 


Zw  Sintmefat  in  .NenctöfA. 
do. 


Plato  a.  b.  Einigkeit,  Sfstr.  r.  Sk 

do. 

do.         dep.  B.edner. 
do. 

do.         dep.  Sekret&r. 
3  Yerb.  in  Düsseldorf. 
Plato  z.  b.  Einigkeit. 

do.         dep.  M.  V.  St 

de. 

do«         !•  Aofseher. 

do.  Bibliothekar. 
3  Balken  in  Münster. 
Plato  I.  b.  Einigkeit,  Ehrenmstr. 

do.  Biedner. 

do. 

do.         dep.  korr.  Sek. 

Lessing  in  Barmen. 

Platoa.  b.£inigkeit,  Cdrem.-M8tr. 


Za  den  8  Beiden  inPreibeiig. 


Z.  treuen  Herzen  in  Stra^sburg. 


2  S&ulen  a.  St. 


Nuova  Pompeia  in  AleiaBdrien» 
Za  djBD  8  Beugen  in  Fieiberg. 


Fr.Aug.2.d.8Zirkehi,  Yorber. 
do.  do. 

do.       do.    kemep,  Sekr. 

Apollo  in  Leipzig. 

Fr.  Aug.  z.  d.  äZirk.,  Schatzmslr. 

de.  de. 

do.  do. 

ih.  do. 

do.        do.    Mstr.  v.  St. 
de.  do. 
do.  do. 
do.  do. 
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Orient,  Käme  nmd  Beruf. 


Lof  e  und  JUeyenuBt. 


Zittau 

1567  MenzelyK.Chr.Papierfabr.  iuWeisswasser 

1568  Metner,  F.  H.,  Qastwirth  lur Weintraube 

1569  Mottis,  Louis,  Eaufoiann  

1570  Müller,  Emil,  Kaufmann  in  Gablonz  ,  . 

1571  Ölzner,  £ugen,  Eisonbaha-Bületeur  .  . 
1578  Peeeliktu,  C.  6.  O-tlnatromentenbiiullttr' 

1573  t  Rorarlus,  G.A.H.,  Eaufm.inMftffiBreilerf 

1574  Röthig,  I.,  Horm.,  Kaufmann  .... 

1575  Scbwertfeger,  Louis  Adalb.,  Kaufmann 

1576  Sehalie,  Ibrt  Wilh.,  Pastor  einer.  .  . 

1577  t  Scbuster,  M.  Tb.,  Kaulkn.  in  Gablou 

1578  Stephanus,  Isidor,  Kaufmann  . 

1579  Stöhr,  H.  M.  L.,  Oberpfarrer  . 
1680  Theiiei  Job.  Georg,  Kanfmann 

1581  Valero,  Cornelius,  Kaufmann  . 

1582  Wiedemann,  E.  J.,  Tuchhändler 

1583  Woiff,  Eduard,  Albert,  Kaufmann    .  . 

'Zwiekaii 

1684  Obmann  fTboet,  I.,  Gustav,  Ingenieur  . 


1585  Bauer,  Job.  Lor.,  kaufm.  Direktor  .  . 
1686  MOekeer,  fi.  Tb.,  Bnobdrackereibeaitier 

und  Kaufmann  , 

IbSl  t  Haupt,  Eugen  Oskar,  Kaufmann    .  . 

1588  t  Hering,  C.W.,  Bergdirektor  .  ,  .  . 

1589  Kauiehe,  E.  A.  F.,  Bnebdraekefdbesitnr 

und  Kaufmann  

1590  Sarfert,  Mor.,  Kaufm.  u.  Kohlenw.-Bes. 

1591  Thost  II.,  Arth.,  Dr.  med  

1592  Tiede,  Karl  Theodor,  Eanimann  .  .  . 


Er.  Aug.  z.  d.  3  Zirkeln. 

do.  do. 
3  Hammer  In  Naumburg. 
Asträa  z.  gr.  R.  in  Dresden. 


do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Seaiord.Loge. 


Braderk.  i.  d.  3  Sebw.,  1.  Anft., 

Ton  1868—69  u.  1872—75  Vor- 
standsmitglied des  Vereins. 
Bruderk.  z.  d.  3  Schwanen. 


dö. 

do. 

do. 

do. 
do. 
do. 


do. 

do. 
do. 

do. 

do. 
do. 
do. 


zug.  Mstr. 
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Statuten  des  Vereins  deutscher  Ermr. 

Der  Verein  deutscher  Frmr  hat  zum  Zweck: 

a)  Hebung  der  praktischen  Mrei,  bez.  des  Logenwesens. 

b)  Fördenmg  der  manreriachen  Wissenschaft. 

c)  Aosabimg  einer  angemessenen  WoUtbiligkeit. 

Der  Verein  will  zum  Gedeihen  unseres  Bundes  beitragen  und  ver- 
fährt bei  seinen  Bestrebungen  durchaus  maor.-öffentlich. 

Hauptpflicht  Jedes  Mitgliedes  ist,  im  Sinne  4w  Yerelns  nach  Krftftea 
selbsttikfttig  zu  sein. 

§  2. 

Seinen  Zweck  snoht  dar  Verein  zu  erreichen: 

a)  durch  eine  jährliche  Generalversammlung  in  einer  deutschen 
Logenstadt,  sowie  durch  Bezirlcs-  und  LokalTersammlungen. 
Bei  diesen  ZnaammenkOnften  finden  Beq^rechongen  Ober  Gegen» 
stfinde  statt  die  innerhalb  des  Yereinszwecks  liegen;  Besddttsse 
werden  gefosst  und  deren  Ausführung  vorfemitet. 

b)  durch  die  direkte  Einwirkung,  welche  die  VereinsmitgHeder 
auf  Ihre  Logen  ansahen,  um  praktisdie  Verbessertqgen  im 
Legenwesen  durchznfUiren. 

c)  durch  Anreguug  und  Unterstützung  wissenschaftlicher  maur. 
Unternehmungen  und  Werke. 

d)  durch  jährliche  Spenden  von  grösserea  und  kleineren  Beträgen, 
welche  einestheils  maurerischen  Korporationen  die  dauernde 
Hitgliedschaft  bei  humanitlren  Anstalten  erwerben  sollen, 
andemtheils  dazu  bestimmt  sind,  nothleidenden  Bm,  sowie 
deren  Hinterlassenen,  oder  strebsamen  Jfinglingen  aus  maur. 
und  nicht-maur.  Kreisen  Beihilfe  zu  gewfihren. 

§  d. 

Die  jährlichen  Ueberschttese  der  Vereinseinnahmen  werden  verzins- 
lich angelegt,  und  soll  das  in  solcher  Weise  angesammelte  Kapital  in 
erster  Linie  zur  Gründung  eines  der  gesammten  Brscbaft  dienenden 

Instituts  bestimmt  sein. 

Zur  Vorwendung  dieses  Kapitals  bodarf  es  jedoch  nicht  allein  eines 
mit  zwei  Dhttheüen  Mehrheit  der  anwesenden  Stimmberechtigten  ge- 
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Umbm  BeMbkMiet  einer  ordentlichen  Jahresversammlung,  sondern  auch 
noeh  einw  mit  ebenfiOb  iwei  PfittiieOeii  Hebrbeit  erlölgten  Bestfttigung 
dieees  Beaeblnsses  dnich  die  lütehBtfolgeiide  JahreererBaoiinlimg. 

§  4. 

Das  vorhandene  Vermögen  des  Vereins  wird  einer  oder  mehreren 
Logen  zur  Verwaltcng  übergeben.  Dieselben  haben  jährlich  Aber  ihre 
Geschäftsführong  genauen  Bericht  an  die  Jahresversammlung  zu  erstatten 
nnd  sind  dem  Verein  für  das  Vermögen,  welches  sie  in  Sicherer  und 
vortheilhafter  Weise  anzolegen  haben,  haftbar. 

§  5. 

Ordentliches  Mitglied  wird  jeder  aktive  Mr  durch  einfache  An- 
meldung seines  Beitritts  zum  Verein. 

§  6. 

Jedes  ordentliche  Mitglied  verpflichtet  sich,  einen  jährlichen  Bei- 
trag von  3  Mark  für  die  Vereinszwecke  zu  zahlen  und  erhält  dafür  die 
Vereinsschriften. 

-  Durch  einmalige  Zahlung  von  80  Mark  ist  ein  Hitglied  von 
weiteren  Jahresbeiträgen  entbunden. 

Die  Jahresbeitrfige  mflssen  yon  neueintretenden  Mitgliedeni  sofort 
bei  Anmeldung,  von  ftiteren  bis  zum  1.  Juni  jeden  Jahres  an  den  betr. 
Obmann  abgeliefert  bezw,.  an  den  GeschAftslllIhrer  des  Vereins  eingesandt 
werden. 

Der  Austritt  aus  dem  Verein  s.teht  den  Mitgliedern  jederzeit  offen, 
jedoch  ist  die  Abmeldung  schriftlich  an  den  Obmann  oder  den  Geschäfts- 
führer zu  bewirken,  und  zwar  unter  gleichzeitiger  Einsendung  des 
laufenden  Jahresbeitrags,  wenn  dieser  nicht  bereits  geleistet  worden. 
Jedes  Mitglied,  welches  zwei  Jahre  lang  seinen  Beitrag  an  die  Gesell- 
schaftskasso  nicht  entrichtet  hat  und  von  dem  GeschäftsfCÜurer  erfolglos 
gemahnt  ist,  wird  gestrichen. 

§  7, 

Der  Verein  hält  jährlich  in  einer  deutschen  Logenstadt  m  eiiier 
durch  den  Vorstand  zu  bestimmenden  und  mindestens  3  Wochen  vorher 
auszuschreibenden  Zeit  eine  allgemeine  Zusammenkunft,  in  welcher  die 

Vereinsangelegenheiten  berathen  werden. 

Zu  den  Vereinsversammlungen  hat  jeder  aktive  Br  Maurer  Zutritt, 
auch  wenn  er  nicht  Mitglied  ist,  er  kann  sogar  in  allen  Angelegenheiten 
mitstimmen,  die  nicht  spezieU  den  Verein  als  solQheo  betreü'en. 

§  8. 

Die  Tagesordnung  für  die  Jahresversammlung  bestimmt  der  Vorstand. 
Mitglieder  müssen  Anträge,  welclie  auf  der  nächsten  Jahresversammlung 
zur  Verhandlung  kommen  sollen,  jedesmal  bis  Johannis  an  den  Geschäfts- 
führer einreichen.    Wer  in  der  allgemeinen  Jahresversammlung  einen 
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Vortrag  zu  halten  wünscht,  hat  sich  darüber  mit  dem  Voi*stande  ins 
Einvernehmen  za  setzen.  Es  liegt  im  Interesse  des  Vereins,  dass 
besondm  Brr,  welche  am  Orte  der  Jahresversammlang,  oder  in  dessen 
Kfthe  wohnen,  dem  Vorstände  ihre  Bereitwilligkeit  znr  Uehemahme  tod 
Vortragen  oder  Berichten  zeitig  genug  erklären. 

§  9. 

Die  Geschäfte  des  Vereins  leitet  ein  Vorstand  von  5  Mitgliedern, 
drei  derselben  werden  von  der  Jahresversammlung  für  die  Dauer  von 
drei  Jahren  gewählt. 

AUjälirlich  scheidet  eins  dieser  gewählten  Mitglieder  ans;  die  Be- 
stimmung darüber  erfolgt  das  erste  Mal  durch  das  Loos,  sodaun  durch 
die  Dauer  der  Amtsführung. 

Die  Wahl  der  Vorstandsmitglieder  geschiebt  durch  Stimmzettel 
nnd  absohlte  Mehrb^t  Wird  im  enten  Wahlgang  eine  abadate  Mehr- 
heit nicht  erreicht,  so  findet  eine  engere  Wahl  zwischen  demjenigen  Bm 
statt,  wekhe  die  meiaten  Stimmen  aaf  sich  vereinigen,  nnd  VHßt  sind 
dq[»pelt  so  viele  Namen  zu  dieser  engeren  Wahl  za  stellen,  als  noch 
Kandidaten  zn  wftUen  sind.  Bei  Stimmengleichheit  entscheidet  das  Loos. 

Eine  Wahl  durch  Akklamation  kann  nur  dann  stattfinden,  wenn 
kein  .Einspruch  geschieht 

§  10. 

Die  drei  von  der  Jahresversammlung  gewählten  Vorstandsmitglieder 
haben  die  einzelnen  Aemter  unter  sich  zu  vertheilen  und  alljährlich  zwei 
weitere  Vorstandsmitglieder  zu  ernennen  und  zwar  aus  dem  Orte  (oder 
dessen  Umgegend),  in  weldiem  die  nftchste  Jahresrersammlnng  stattfindet. 

Der  Vorsitzende  des  Vorstandes  vertritt  den  Verein  nach  aussen 
und  leitet  die  allgem^en  Versammlungen.  Ein  Stellvertreter  steht 
ihm  zur  Seite.  Der  Gesch&ftsfflhrer  besorgt  die  Korrespond^  dea 
Vorstandesi  den  Druck  der  Vereinsschrüten  nnd  die  Kassenfthrung.  Die 
ttbrigen  Vorstandsmitglieder  sind  Beisitzer;  der  Vorstand  ist  berechtigt,  - 
umfangreichere  Geschäfte  nach  gegenseitiger  Verständigung  unter  seine 
Mitglieder  zn  vertheilen. 

Ueber  seine  Verrichtungen,  Einnahmen  und  Ausgaben  hat  der  Vor- 
stand Jeder  Jahresversammlung  Bericht  und  Rechnung  vorzuleben. 

§  11- 

Scheidet  ein  von  der  Jahresversammlung  gewähltes  Vorstands- 
mitglied im  Laufe  des  Jahres  auf  irgend  eine  Weise  ans,  so  haben  die 
vier  übrigen  Vorstandsmitglieder  einen  andern  Br  sich  beizuordnen; 
diese  Wahl  bedarf  jedoch  für  den  Best  der  dreijährigen  Amtsführung 
der  Bestätigung  der  nächsten  Jahresversammlung.  Tritt  ein  vom  Vor- 
stand ernanntes  Mitglied  desselben  ans,  so  haben  die  übrigen  Vor- 
'  Standsmitglieder  das  Rocht,  einen  andern  Br  für  den  Best  des  Vereins- 
jahres in  den  Vorstand  zu  berufen. 
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§  12. 

Ueber  Meinungsverschiedenheiten ,  welche  im  Vorstande  nicht  zur 
Ausgleichuiig  kommen,  entscheidet  die  Jahresversammlong. 

§  13. 

Die  Vorstandsmitglieder,  welche  stets  wieder  wählbar  sind,  bekleiden 
ihr  Amt  als  unentgeltliches  Ehrenamt,  haben  jedoch  für  die  ihnen  durch 
den  Besuch  der  Jahresversammlung  verursachten  Unkosten  Entschädigung 
zu  erhalten  und  anzunehmen.  Ausserdem  erhält  der  Geschäftsführer 
eine  seine  Auslagen  für  Buroaukosten  deckende  Entschädigung. 

S  14. 

Die  Wahl  des  YenaiiiiDlniigsorteB  ftr  das  nächste  Jahr  erfolgt  in 
der  JahreBrenamnilang ;  dabei  kum  zugleich  dne  zweite  Stadt  in  Ans- 
sidit  genommen  werden.  Stellt  sich  im  Laufe  des  Vereii^jahres  ein 
ffindernisB  ftr  die  zuerst  gewählte  Stadt  heraus,  so  hat  der  Vorstand 
die  Tenammlnng  nadi  der  in  zweiter  Linie  bezeichneten  za  berofen. 
Ist  eine  zweite  nicht  in  Aussicht  genommen,  oder  anch  da  ein  Hinder- 
niss  emgetreten,  so  ist  die  Wahl  dem  Vorstande  anheimgegeben. 

§  15. 

Jede  Jahresversammlung  bestinunt  di^enigen  Beträge,  welche  so- 
gleich oder  im  Laufe  des  Bechnnngsjahres  durch  den  Vorstand  zu 
Wdhlth&tigkeitszwecken  verwendet  werden  kdnnen. 

§  16. 

Die  Auflösung  des  Vereins  kann  nur  dann  in  Frage  kommen,  wenn 
seine  ordentliche  Mitgliederzahl  auf  50  herabgemindert  ist  und  30  davon 
die  Auflösung  schriftlich  beim  Vorstande  beantragen.  Bescliliesst  die  nächste 
Jahresversammlung  demgemäss,  so  ist  das  vorhandene  Stammvermögen 
demj^deutschen  Grosslogenbunde,  bezw.  den  vereinigten  deutschen  Gross- 
logen behufs  Errichtung  einer  allgemeinen  Frmrstiftuug  zu  übergeben. 

§  17. 

Eine  Abänderung  dieser  Statuten  kann  nur  erfolgen,  nachdem 
sie  von  zwei  aufeinander  folgenden  Jahresversammlungen  mit  einer 
Stimmenmehrheit  von  mindestens  zwei  Dritteln  der  jedesmal  anwesenden 
ordentlichen  Mitglieder  beschlossen,  nnd  sofern  der  betreffende  Antrag 
mindestens  Tier  Wochen  vor  jeder  der  beiden  Versammlangen  den  Mit- 
gliedern durch  den  Vmtand  bekannt  gemacht  worden  ist 
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XXIY.  Jahreäversammluug 

des 

"Veireins  deiitisioliei*  'Fireima/Uireir 

Nürnberg^  am  18.  und  19.  September  18S6 
im  Hause  der  ehrw.  Logen  „Joseph  z.  E.**  und  ,^u  den  drei  Pfeilen.^ 


Tagesordnung : 

1.  SItsMBff.  goBBabeiid  den  18.  September  e.,  Naehn.  tob  4—7  Uhr. 

1)  Eröffnung  und  Begrüssung.    Festrede  zum  25 jährigen  Bestehen 
des  Vereins.    Br  Ritters  haus. 

2)  Jahres-  und  Kassenbericht.    Br  Gramer. 

3)  Beschluss  über  die  Drucksachen  des  Vereins.   Antrag  auf  Ver- 
minderung der  Unkosten. 

4)  Was  hat  der  deutsche  Grosslogentag  geschaffen?  Br  Fischer. 

5)  Neuwahl  eines  Vorstandsmitgliedes. 

6)  Vortrag  eines  Nürnberger  Brs. 

2.  SttsBBf.  SoBBta^  dea  19.  September  e.,  tob  11—8  ühr. 

7)  Ansprache  des  Vorsitzenden.    Verlesung  des  gestrigen  Proto- 
kolls.   Br  Ritters  ha  US. 

8)  Nothwendigkeit  eines  allgemeinen  deutschen  Maurertages.  Vor- 
schlag einer  hezügL  Resolution.   Br  Fischer. 

9)  Beschluss  wegen  der  künftigen  Vermögensrerwaltung. 

10)  Betrachtung  üher  die  Geschichte  des  Vereins  deutscher  Frmr. 
Br  Gramer. 

11)  Beschluss  über  die  Gewährung  von  600  M.  an  beide  Nürnberger 
Logen,  GOO  M.  an  den  Vorstand,  M.  an  die  Wittwe  Golde 
in  Prag,  100  M.  an  die  Gesellschaft  für  Rettung  von  Schiff- 
hrüchigen. 

1^  Wahl  des  nächsten  Versammlungsortes.  Schluss. 
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Erste  Sitzung,  am  18.  September  1886. 

Nach  EröffiiuDg  der  Versammlmig  begrüsst  Br  Dr.  A.  Barth el- 
mess,  Mstr.  v.  St  der  Loge  Joseph  z.  E.,^  im  Namen  beider 
hiesigen  Logen  die  heutige  Versammlung,  heisst  die  auswärtigen 
Brr  unfs  Herzlichste  hier  willkommen  und  beglückwünscht  die 

Mitglieder  des  Vereins  deutscher  Frmr  zum  25jährigen  Jubiläum. 
Redner  gedenkt  der  Verdienste  unserer  in  den  ewigen  Osten  eia- 
gegangenen  Brr  H.  Weingärtner  uud  Dr.  B.  Barthelmess, 
welche  beide  dem  Vorstande  des  Vereins  angehört  haben  und 
fordert  die  Anwesenden  auf,  durch  Erheben  von  den  Sitzen  die 
gebührende  Anerkennung  zu  zollen,  was  geschah. 

"Der  Vorsitzende  des  Vereins,  Br  Emil  Ritters  haus,  über^ 
nimmt  den  Vorsitz,  (hinkt  dem  Vorredner  für  sein  herzliches 
Willkommen,  spricht  seine  Freude  darüber  aus,  dass  die  heutige 
Versammlung  wieder  in  Nürnberg  tagen  könne  und  votirt  den 
hiesigen  Logen  im  Namen  des  Vereins  den  herzlichsten  Dank  für 
die  freundliche  und  brüderliche  Einladung  und  Aufnahme. 

Br  Rittershaus  weist  dann  in  seiner  Festrede  auf  die  Ziele 
des  Vereins:  Förderung  der  maurerischen  Praxis  und  Wissenschaft 
hin,  und  wünscht,  dass  Einigkeit  auch  ferner  unter  uns  w-eilen 
und  Freudigkeit  jedes  Mitglied  beseelen  möge,  sowie  dass  nur  Brr 
dem  Vereine  zutreten  möchten,  welche  der  k.K..  wahrhaft  ergeben  sind. 

Als  Schriftführer  iur  den  Vereinstag  werden  die  Brr  H.  Bonte 
und  Chr.  Welz  ernannt. 

Der  von  dem  Vorsitzenden  gestellte  Antrag,  dass  kein  Redner, 
ausgenommen  Referenten  und  Correferenten,  länger  wie  10  Minuten 
sprechen  soll,  wird  einstimmig  gutgeheissen. 

Von  Br  Busch  in  Hochneukirch  sowie  von  der  Loge  in 
Hirsch berg  sind  Glückwunschtelegramme  eingelaufen,  welche  vom 
Vorsitzenden  verlesen  werden.  Br  Hirt  macht  alsdann  die  Namen 
der  in  die  Präsenzliste  eingetragenen  Brr  bekannt 

Br  Gramer  erstattet  hierauf  Bericht  über  die  Tlmtigkeit  des 
Vereins,  während  der  abgelaufenen  25  Jahre.  (Siehe  Beilage  I.) 
Die  laut  Beschluss  der  vorigen  Generalversammlung  verfasste  Fest" 
Schrift  ist  an  alle  deutschen  Logen  vertheilt  worden. 

Anschliessend  hieran  folgt  der  Kassenbericht  des  letzten  Jahres. 
(Siehe  Beila^^e  H.)  Das  hierauf  Bezug  habende  Revisionsprotokoll 
kommt  zur  Verlesung  und  bestätigt  solches  die  Richtigkeit  der  Ein- 
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tragungen  im  Kassabuch,  übereinstimmend  mit  den  Belegeu,  sowie 
den  vorhaudenea  Kassabestaud  tod  1320  M.  32  Pf. 

Br  Gramer  thdlt  ferner  mit,  dass  die  Bibliothek  des  Vereins 
an  die  Loge  »Zar  Verbrüderung  an  der  Regnitz*^  in  Or.  Bambeiig 
abgegeben  worden  sei,  dass  sich  aber  als  Vereinseigentburo  noch 

Logensiegel  und  -Medaillen  in  seiner  Verwahrung  befänden,  welche 
er  beantrage  an  eine  bestehende  grössere  Sammlung  zu  veräussern. 

Für  die  dritte  Auflage  der  freimaurerischen  Gedichte  Yon 
Br  Rittershaus  sind  312  M.  verausgabt  worden,  welche  noch 
nicht  vom  Verein  genehmigt  waren,  weswegen  Br  Gramer  um 

die  nachträgliche  Genehmigung  bittet^  dabei  anfugend,  dass  der 
Buchhändler  resp.  Verleger  für  jedes  verkaufte  Exemplar  75  Pf. 
bezahlt  und  dass  der  Erlös  hieraus  der  Vereinskasse  zu  gute  komme. 

Der  Vorsitzende  dankt  Br  Gramer  für  seinen  eingehenden 
Bericht.  Br  Fischer  aus  Gera  stellt  den  Antrag,  für  die  Gedichte 
des  Br  Rittershaus  nachträglich  812  M.  zu  genehmigen,  und  die 

Entlastung  des  Geschäftsführers  auf  Grund  des  Berliner  Revisions- 
protokoUs  auszusprechen.  Die  Veisammlung  genehmigt  die  frag- 
lichen 312  M.  imd  ertheiit  Decharge  mit  Stimmeneinheit. 

Wegen  der  vorhandenen  Si^el  stellt  Br  Weigel  den  Gegen- 
antrag, dieselben  nicht  zu  veräussern,  sondern  vorerst  im  eigenen 

Verwahr  zu  halten,  was  angenommen  wird. 

Zur  Kemitniss  dient,  dass  wegen  des  vorhandenen  Vereins- 
vermögens  morgen  Beschluss  gefasst  werden  soll. 

Ueber  den  dritten  Punkt  der  heutigen  Tagesordnung  spricht 
sich  Br  Gramer  dahin  aus,  dass  es  sich  aus  Sparsamkeit  empfehle, 

das  jährlich  erscheinende  Vereinsheft  probeweise  auf  ein  Jahr  zu 
sistiren,  eventuell  ob  es  nicht  angezeigt  wäre,  wenigstens  das 
Mitglieder verzeichniss  diesmal  wegzulassen,  da  gerade  das  letztere 
die  Kosten  bedeutend  erhöhe.  Br  Fischer  ist  der  Ansicht,  die 
Berichte  nicht  zu  sistiren,  sondern  nur  das  Mitgliederreizeicbniss 
wegfallen  zu  lassen,  da  dasselbe  ohnehin  meist  nur  geschäftlichen 
Interessen  diene.  Diese  Sparsamkeit  empfehle  sich  schon  aus  dem 
Grunde,  da  die  diesjährige  Festschrift  grössere  Kosten  verursacht 
habe.  Der  Antrag  Br  Fischers,  die  Mittheilungen  erscheinen  und 
das  Mitgliederverzeichniss  wegfallen  zu  lassen,  wird  einstimmig  an- 
genommen. 

Br  Rittershaus  übergiebt  den  Vorsitz  an  Br  Weigel. 

!♦ 
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Zu  Punkt  4  der  Tagesordnung  referirt  Br  Fischer  ausführlich 
über  die  Thätigkeit  des  Grosslogentages  während  dessen  18jährigen 
Bestehens  und  erntet  dafür  den  Dank  des  Vorsitzenden.  (Siehe 
Beilage  lU.) 

Br  W ei  gel   verliest   dann   ein  eingelaufenes  Glückwunsch- 
telegramm der  Loge  „Plato  z.  b.  E.''  in  Wiesbaden. 

Nach  den  Verein ssatznngen  hat  Br  Gramer  als  ältestes 
Mitglied  des  Vorstandes  jetzt  aus  demselben  auszuscheiden,  ist 
jedoch  nach  §  9  der  Statuten,  welcher  verlesen  wird,  wieder  wahl- 
bar.  Br  Gramer  ersucht  die  Versammlung,  bei  der  Wahl  von 

seiner  Person  abzusehen  und  will  dies  mit  seinen  Jahren  und  seiner 
Belastung  mit  anderen  Arbeiten  begründen.  Weiter  führt  er  an, 
dass  neuerdings  von  bekannter  Seite  in  so  zuversichtlichem  Tone 
Beschuldigungen  gegen  ihn  erhoben  seien,  dass  bei  manchen  Brn 
Misstrauen  gegen  ihn  erweckt  sein  könnte;  es  möchte  sich  überhaupt 
empfehlen,  eine  jüngere  Kraft  an  seiner  Stelle  zu  wählen. 

Es  ergreift  hierauf  Br  Dr.  Hahn  das  Wort,  um  sich  für  die 
W^iederwahl  Br  Gramers  auszusprechen.  Br  Gramer  habe  durch 
seine  heutige  Thätigkeit  zur  Genüge  bewiesen,  dass  ihm  die  Jahre 
nichts  an  geistiger  Frische  genommen  haben.  Wenn  ihm  die 
Arbeitslast  zu  gross  wäre,  so  würde  der  Verein  wohl  im  Stande 
sein,  ihn  durch  eine  bezahlte  Arbeitskraft  zu  unterstützen.  Die 
qu.  Anfeindungen  seien  nicht  massgebend  für  uns  und  ihnen  gegen- 
über die  Wiederwahl  angezeigt.  Aus  diesen  Gründen  stellt  Br  Hahn 
den  Antrag,  dem  Ansuchen  von  Br  Gramer  nicht  stattzugeben, 
sondern  denselben  einstimmig  per  Akklamation  wieder  zu  wählen.  — 
Die  Wahl  kann  per  Akklamation  vorgenommen  werden,  wenn  kein 
Widerspruch  erfolgt  Letzteres  ist  nicht  der  Fall  und  wird 
Br  Gramer  einstimmig  wieder  gewählt  und  durch  den  Vorsitzenden 
ersucht,  die  Wahl  anzunehmen. 

Br  Gramer  erklärt  sich  zur  Annahme  bereit  und  wird  seiner 
Zeit  wegen  Aenderungen  in  der  Geschäftsführung  mit  geeigneten 
Vorschlägen  kommen.  Br  Weigel  dankt  Br  Gramer  für  die  An- 
nahme der  auf  ihn  gefallenen  Wahl. 

Zu  Punkt  6  der  Tagesordnung  hält  Br  Eugen  Martin  einen 
Vortrag  über  die  Werkthätigkeit  der  hiesigen  Logen  ausserhalb 
derselben  im  bürgerlichen  Leben.  (Siehe  Beilage  IV.) 

Br  Weigel  votirt  hierfür  den  Dank  der  Versammlung. 
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Hiermit  ist  die  heutige  Tagesordnung  erledigt  und  spricht 
Br  Weigel  alleo  Vortragenden  wiederholt  Dank  für  ihre  Leistungen 
SMB,  ebenso  dankt  derselbe  den  Versammelten  für  ihr  Erscheinen. 

Mit  einem  Hammerschlage  wird  die  Sitzung  geschlossen. 

Zweite  Sitzung,  am  19.  September 

Der  Vicevorsitzende  des  Vereins  deutscher  Freimaurer,  Br 
Martin  Weigel  eröffnet  die  Sitzung  mit  Begrüssung  der  Mit- 
glieder des  Vereins,  sowie  der  übrigen  anwesenden  Brr,  und  mit 
dem  Wunsche»  dass  die  Bestrebungen  des  Vereins  der  Gresammt- 
maurerei  zu  Nutz  und  Segen  gereichen  mögen. 

Nach  Bekanntgabe  eingelaufener  Glückwünsche  von  den  Brm 
L  e  V  i  s  0  n  -Braunschweig,  K  n  a u  e r -  Wiesbaden,  K  u p  f e  r  s  c  h  m  i  d  t  - 
London,  Morg-Anklam,  George-Hochstadt,  sowie  einer  sympa- 
thischen Zuschrift  des  Meisters  v.  St.  der  Loge  in  Zwickau,  Br 
Becker,  gelangt  das  Protokoll  der  gestrigen  Sitzung  zur  Verlesung, 
welches  nach  einer  kleinen  redaktionellen  Aenderung  genehmigt 
wird. 

Zu  No.  8  der  Tagesordnung,  betreffend  die  „Nothwendigkeit  eines 
allgemeinen  deutschen  Maurertages  und  Vorschlag  einer  bezügl.  Reso- 
lution" ergreift  Br  Fischer  das  Wort.  (Siehe  Beilage  V.)  Nach  einer 
historischen  Einleitung  über  die  Entwicklung  des  Gedankens  einer 
deutschen  Nationalloge,  besprach  der  Bedner  alle  gegen  die  Ver- 
einigung  der  Johannislogen  zu  allgemeinen  Maurertagen  geltend 
gemachten  Bedenken  und  gelangte  zuletzt  zu  folgender  Resolution : 
1.  Man  erkennt  nach  der  Einigung  der  deutschen  Grosslogen  dui'ch. 
den  deutschen  Grosslogcnbund  nunmehr  auch  eine  organische 
Einigung  der  deutschen  Johannislogen  einschliesslich  der  unab- 
hängigen Logen  durch  regelmässig  zusammentretende  allgemeine 
Maurertage  für  nothwendig  und  als  ein  unentbehrliches  Schlussglied 
zu  dem  begonnenen  Einigungswerk.  2.  Diese  Maurertage  treten  zu 
dem  deutschen  Grosslogenbund,  dessen  Organisation  unverändert 
fortbestehen  kann,  in  das  Verhältniss  einer  vorberathenden  Körper- 
schaft, welcher  wichtige  Vorlagen  von  allgemeinem  Interesse  für 
den  Grosslogentag  zur  Aeusserung  unterbreitet  werden,  die  aber 
auch  das  Recht  hat,  selbstständige  Anträge  an  den  Grosslogenbund 
zu  stellen.  S.  Die  erste  Einberufung  eines  allgemeinen  deutschen 
Maurertages  erfolgt  durch  den  deutschen  Grosslogenbund.  Auf 
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diesem  MaurerUige  werden  die  erforderlichen  statutarischen  Be- 
stimm ungea  festgestellt,  die  der  Bestätigung  des  Grosslogenbundes 
unterliegen.  4.  Der  Verein  deutscher  Freimaurer  ersucht  seine 
Mitglieder,  bei  ihren  resp.  Logen  dahin  zu  wirken,  dass  an  die  bez. 
Grosslogen  Anträge  in  dem  sub  1 — 3  gedachten  Sinne  zur  Vorlage 
an  den  Grosslogenbund  gestellt  werden.  5.  Für  den  Fall»  dass 
dieser  Weg  nicht  zuni  Zielo  führen  sollte,  ist  auf  die  Tagesordnung 
der  nächsten  Jahresversammlung  des  Vereins  deutscher  Freimaurer 
die  spontane  Einberufung  eines  allgemeinen  deutschen  Maurertags 
durch  Einladung  sämmtlicher  deutschen  Johannislogen  zu  setzen. 
6.  Inmittelst  werden  die  Mitglieder  des  Vereins  deutscher  Freimaurer 
ersucht,  dahin  in  ihren  Bauhütten  zu  wirken,  dass  diese  sich  mit 
nahe  gelegenen  Logen  zur  Gauverhänden  ohne  hestimmte  Länder- 
ahzweigung  imd  ohutj  Bet^inträchtigung  des  Verhältnisses  zu  ihren 
resp.  Grosslogen  zum  Zwecke  gemeinschaftlicher  Berathung  über 
allgemeine  maurerische  Angelegenheiten  und  gegenseitiger  praktischer 
Massnahmen  ?ereinigen. 

Br  Gramer  äussert  sich  zustimmend  und  betont,  dass  schon 
von  vielen  deutschen  Logen  der  Wunsch  für  die  Errichtung  eines 
allgemeinen  deutschen  Maurertags  ausgesprochen  worden  sei.  —  In 
Rücksicht  auf  seinen  nachfolgenden  Vortrag  wolle  er  jetzt  aber 
nichts  weiter  sagen,  bitte  vielmehr,  dass  die  anwesenden  Brr  ihre 
Ansichten  kundgeben  möchten. 

Br  Heigl,  Mitglied  der  Loge  in  Bamberg,  drückt  seui  Be- 
dauern darüber  ans,  dass  diese  Eesolution  den  Logen  nicht  schon 
früher  bekannt  gegeben  worden  ist,  damit  sie  dieselbe  in  nähere 
Erwägung  ziehen  konnten     Er  findet  diese  Frage  eines  allgemeinen 
Maureitages  viel  zu  weit  gehend,  als  dass  über  dieselbe  heute  ein 
Beschluss  gefasst  werden  könne  und  stellt  deshalb  den  Gegenantrag, 
eine  Beschlussfassung  hierüber  nicht  vorzunehmen,  sondern  diese 
Angelegenheit  zu  vertagen  und  sie  bei  der  nächsten  Jahresversamm- 
lung wieder  vorzulegen,  damit  den  Logen  bis  dahin  Gelegenheit 
gegeben  sei,  sich  darüber  eingehend  zu  berathen.   Im  üebrigen 
hält  Br  Heigl  den  Gedanken  eines  gemeinsamen  Zusammenwirkens 
wohl  für  sehr  wüiischenswerth,  allein  er  erinnert  dabei,  dass  solche 
maurerische  Zusammenkünfte  auch  viel  Missliches  haben  in  der 
g^enwärtigen  reaktionären  Zeit,  wo  auch  in  norddeutschen  Logen 
noch  eme  ganze  Beligionsklasse  von  der  Aufnahme  ausgeschlossen 
werde.   Um  solche  Resolutionen,  wie  die  des  Br  Fischer»  in  Au»- 
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führung  zu  bringen,  müsse  erst  abgewartet  werden,  bis  andere, 
bessere  Verhältnisse  im  deutschen  Logenwesen  entstehen,  früher 
könne  von  einem  allgemeinen  deutschen  Freimaurertag  nicht  die 
Rede  sein,  sonst  würden  die  Logen  nur  in  eine  gegnerische  Stellung 
zu  den  Grosslogen  gebracht  werden.  Deshalb  beantrage  er  wieder- 
holt, dass  diese  ganze  Frage  in  den  einzelnen  Logen  erst  durchberathen 
werde,  um  dann  bei  der  nächstjährigen  Versammlung  des  Vereins 
zum  Beschlüsse  voigelegt  zu  werden. 

Diesem  Antrag  des  Br  Hei  gl  begegnet  Br  Fischer  damit, 
dass  die  vorliegende  Frage  durchaus  nicht  neu,  vielmehr  schon  vor 
vielen  Jahren  aufgetaucht  und  stets  wiedergekehrt  sei,  namentlich 
habe  sich  die  Loge  in  Jena  für  die  Sache  interessirt  Demnach 
sei  die  Angelegenheit  nicht  so  fremd,  dass  man  heute  nicht  einen 
Beschluss  darüber  fassen  könne.  Ein  allgemeiner  deutscher  Frei- 
maurertag könne  nur  dazu  dienen,  unserem  Bunde  bessere  Wirk- 
samkeit zu  verschaffen ;  in  keinem  Falle  könne  dadurch  ein  Gegen- 
satz zwischen  den  Logen  und  Grosslogen  herbeigeführt  werden. 
Im  GegentheU  würde  grösseres  Einverständniss  zwischen  den  Logen 
erzielt  und  eine  allgemeine  Verständigung  darüber  erreicht  werden, 
wie  die  einzelnen  Logen  für  oder  gegen  die  Reform  Stellung  nehmen, 
und  wie  sie  die  Reform  auffassen.  Ueberzeugt  sei  er,  dass  den 
Brn  genug  Takt  iniie  wohne,  als  dass  sie  noch  au  der  Verschärfung 
der  Gegensätze  arbeiten  sollten.  Was  die  Ausschliessung  der  Nicht- 
chhsten  betriffi;,  hege  er  die  Ueberzeugung,  dass  durch  solch  einen 
allgemeinen  Maurertag  auch  dieser  Zwiespalt  eher  beseitigt  und 
eine  Einheit  des  Prinzips  erzielt  werden  könne.  Und  darum  müsse 
Hand  angelegt  werden,  dass  das  Gute  geschaffen  werde.  Nicht  der 
Zeit  sei  Alles  zu  überlassen,  sondern  man  müsse  selbst  eingreifen, 
um  eine  Verwiiklichung  herbeizufühi'en. 

Auf  diese  Auseinandersetzung  entgegnet  Br  Hei  gl  nochmals, 
um  seinen  Standpunkt  zu  vertheidigen,  und  es  konunt  zu  einigen 
kurzen  persönlichen  Bemerkungen  zwischen  beiden  Rednern. 

Br  Gramer  unterstützt  alsdann  den  Antrag  des  Br  Fischer 
und  hält  es  an  der  Zeit,  dass  die  Aktion  in  dieser  Angelegenheit 
beginne;  er  ist  ganz  gegen  jede  Vertagung  und  beantragt  die 
Resolution  anzunehmen.  Die  Logen  könnten  sich  ja  immerhin  bis 
zum  nächsten  Jahre  noch  näher  mit  dem  Gegenstand  befassen. 

Da  sich  Niemand  mehr  zum  Wort  meldet,  ertblgt  die  Abstim- 
mung, bei  welcher  sich  für  den  Gegenantrag  des  Br  Heigl  nur 
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2  Stimmen  ergeben,  während  die  andern  sich  für  die  Aunahme  der 
Resolution  des  Br  Fischer  erklären. 

Zu  Punkt  9  der  Tagesordnung,  betreöend  Beschluss  wegen  der 
künftigen  Vermögensverwaltung,  stellt  der  Vorsitzende,  Br  M. 
Weigel,  den  Antrag: 

Das  Vermögen  des  Vereins  deutsch^  Freimaurer  wird  durch 
die  Brr  Christian  Heimeran  sen.  und  Martin  Weigel 
aut  Grund  der  Verfügung  des  Vorstandes  des  Vereins  d.  Frmr 
bei  der  Nürnberger  Vereinsbank  erhoben  und  bei  dem  Comptoir 
für  Werthpapiere  der  Reichsbank  in  Berhn  deponirt.  Zur 
Verfügung  und  Erhebung  bei  der  Reichsbank  in  Berlin  ist  die 
jeweilige  Vorstandschaft  des  Vereins  d.  Frmr  durch  die  Unter- 
schrift dreier  Mitglieder  derselben  berechtigt,  welche  durch 
den  gedruckten  Jahresbericht  als  legitimirt  zu  erachten  sind. 
Dieser  Antrag  wird  obne  Debatte  zum  Beschhiss  erhoben. 
Hieran  reihte  sich  sodann  der  Vortrag  des  Br  Gramer  über  die 
innere  Geschichte  des  Vereins  d.  Frmr.  (Siehe  Beilage  VI.) 

Br  Gramer  schildert  die  verschiedenen  Entwicklungsphasen 
des  Vereins  in  dem  abgelaufenen  Vierte^ahrhundert  seines  Be- 
stehens: die  Begründung  des  Vereins  unter  seinem  ersten  Präsi- 
denten Br  Pub  Im  an  n;  die  vielfachen  Kämpfe  des  jungen  Vereins 
unter  dem  zweiten  Präsidenten  Br  Seydel,  unter  welchem  das 
Wormser  Grundgesetz  zu  Stande  kam,  und  das  Gebiet  maurerischer 
Werkthätigkeit  durch  Ausschreiben  einer  Preisfrage  zugänglicher 
gemacht  wurde;  unter  dem  dritten  Präsidenten  Br  van  Dalen 
wandte  sich  der  Verein  der  Verbesserung  der  Logenpraxis  zu  und 
auf  seine  Anregung  wurde  vom  Br  v.  Groddeck  ein  Handbuch 
des  Logenrechtes  verfasst;  unter  seinem  gegenwärtigen  Präsidenten, 
Br  Ritters  haus,  endlich  kommt  der  Verein  auf  den  in  seinem 
Schoosse  schon  mehrfach  hervorgetretenen  Einheitsgedanken  zurück 
und  giebt  ihm  Ausdruck  durch  Forderung  eines  allgemeinen  deutscheu 
Maurertags. 

Nach  Beendigung  dieses  Vortrags  übernimmt  Br  Bittershaus 
den  Vorsitz  und  es  gelangt  No.  11  der  Tagesordnung  zur  Berathung. 

Die  ausgesetzten  Gev^hrungen  verschiedener  Ausgaben  bez. 
Unterstützungen  werden  mit  Gesammtbewilligung  genehmigt. 

Auf  Anfrage  des  Vorsitzenden,  ob  die  beiden  hiesigen  Logen 
den  Betrag  von  M.  öOO  annehmen,  drückt  Br  Dr.  Barthelme ss 
für  die  Loge  „Joseph  zur  Einigkeit^  die  dankende  Zustimmung  aus. 
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während  Br  Chr.  Heim  er  an  für  die  Loge  „Zu  den  drei  Pfeilen'^ 
ebenfalls  mit  Dank  bejaht.  Als  nächs^ähriger  Versammlungsort 
wird  Yon  Br  Gramer  Bremen,  wo  wir  Ton  der  Loge  «J'riedrioh 
Wilhelm  zur  Eintracht*'  eingeladen  seien,  in  Vorschlag  gebracht 
und  angenommen.  Für  das  Jahr  1888  wird  die  Loge  „Lessing** 
in  Barmen  in  Aussicht  genommen  und  ladet  hierzu  der  Vorsitzende, 
Br  Rittershaus,  Namens  seiner  Loge  die  Versammlung  noch 
besonders  ein. 

Um  Umfrage  meldet  sich  Br  Hiöimeran  zum  Wort  und  drückt 
den  Bm  Bittershaus,  Gramer  und  Fischer  den  Dank  für 
deren  viele  Verdienste  aus,  welchem  die  Versammlung  durch  Erheben 
Ton  den  Sitzen  beistimmt. 

Br  Ritters  haus  erwidert  mit  herzlichen  Worten  und  be- 
kräftigt, dass  er  wie  die  ührigen  Vorstandsmitglieder  stets  für  das 
Beste  des  Vereins  auch  ferner  bestrebt  sein  werden. 


Digitized  by 


I. 


Berieht  Uber  das  Vereiiiäjahr  1884/85. 

Von  Br  B.  Gramer. 


Verehrte  und  gel.  Brr,  heute,  wo  unser  Verein  auf  ein  25  jähri- 
ges Bestehen  zurückblickt,  —  und  ähnliches  ist  in  der  Geschichte 
der  niaur.  Sonderbünde  bislier  noch  nicht  dagewesen,  —  heute  j^e- 
ziemt  es  sich  wohl,  und  Sie  erwarten  es  gewiss  alle,  dass  ich  den 
üblichen  Bericht  über  das  letzte  Vereinsjahr  erweitere  zu  einer 
Ueberschau  der  hauptsächlichsten  Lebensereignisse  des  Vereins 
während  seines  vierteljahrhundertjährigen  Bestehens.  Ich  werde 
gern  diesem  Wunsche  entsprechen;  da  indessen  der  Stoff  zu  um- 
fangreich ist,  so  habe  ich  ihn  getheilt,  und  gedenke  heute  mehr 
die  äusseren  Lebensschicksale,  morgen  vornehmlich  die  innere  Ent- 
wicklungsgeschichte des  Vereins  Ihnen  hier  vorzuführen. 

Me  Brr,  in  der  kleinen  Festschiift,  welche  ich  im  Auftrage 
des  Vereins  verfasst  habe,  —  an  die  Vereinsmitglieder  wird  sie 
noch  zur  Vertheilung  gelangen,  —  in  dieser  Schrift  habe  ich  aus- 
drücklich den  Namen  ^Sonderbund'^  auch  für  unseren  Verein  gelten 
lassen,  aber  zugleich  nachgewiesen,  dass  solche  Separatvereine  von 
Brn,  wenn  sie  nur  an  den  alten  Pflichten  festhalten,  gar  nichts 
Bedenkliches  haben,  vielmehr  ein  Zeichen  erfreulicher  Lebenskraft 
sind.  Schon  in  den  Yierziger  Jahren  hatte  sich  diese  maur.  Lebens- 
kraft in  bemerkenswerther  Weise  gezeigt  in  einer  ganzen  Fülle  von 
Reformyorschlä^en;  ich  erinnere  nur  daran,  dass  aUein  der  Ghrossen 
Landesloge  von  Sachsen  im  Jahre  1849  24  Reformanträge  zu- 
gegangen waren.  Jedoch  während  der  bald  hereinbrechenden  Re- 
aktionszeit, die  von  1850 — 1859  dauerte,  trat  wieder  Kirchhofsruhe 
im  deutschen  Logenwesen  ein,  bis  dann  endlich  in  Jahre  1^60  der 
Gedanke,  behufs  der  Keform  einen  ständigen  Verein  zu  gründen, 
immer  festere  Gestalt  annahm. 
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Nach  der  geschichtlichen  Skizze  des  frühereu  Geschäftsführers 
gab  ein  Bayer  die  erste  öffentliche  Anregung  zur  Verwirklichung 
der  Idee  des  Vereins,  der  Pfälzer  Joseph  Schauberg,  welcher 
in  der  Schweiz  lebte  und  dort  1866  gestorben  ist  Br  Schauberg^s 
Absicht  ging  dahin :  Es  sollte  im  Bande  ein  höheres  und  allgeineines 
geistiges  Bewusstsein ,  Streben  und  Leben  ge^VL:c;kt  und  gepflegt 
werden  und  die  kämpfenden  und  strebenden  Geister  sollten  zu  diesem 
Zwecke,  nach  dem  Vorbild  und  den  Statuten  der  „Morgenländischen 
Gesellschaft,"  einen  Verein  für  wissenschaftliche  Frmrei  be- 
gründen. Dieser  Plan  wurde  von  Seydel  und  Findel  befürwortet, 
fand  aber  anderweit  wenig  Zustimmung.  Dennoch  fand  die  konsti- 
tuirende  Versammlung  zu  Pfingsten  1861  statt,  in  der  Loge  „Teu- 
tuniii  zur  Weisheit"  in  Potsdam,  und  der  Verein  wurde  am  l^J.  Alai 
jenes  Jahres  ins  Leben  f^erufen,  jedocli  unter  dem  Namen  „Verein 
deutscher  Frmr,"  und  nicht  wie  öchauberg  wollte,  als  „wissenschaft- 
licher Verein,"  da  man  nicht  das  Vorurtheil  erwecken  wollte,  als 
hege  er  spezifisch  gelehrte  Absichten.  Der  Mstr.  v.  St.  der  Teutonia, 
Br  Puhlmann,  wurde  unser  erster  Präsident,  und  diesem  Br 
kommt  überhaupt  ein  grosses  Verdienst  um  das  Zustandekommen 
des  Vereins  zu.  Die  damals  entworfenen,  einlachen,  in  1^  kurzen 
Paragraphen  enthaltenen  Statuten  bezeichneten  als  Zweck  des 
Vereins:  1.  Förderung  maur.  Wissenschaft  in  ihrem  ganzen  Um- 
fange; 2.  gegenseitige  Verständigung  über  alles,  was  das  Gedeihen 
unseres  Bundes  fördern,  und  die  engen  Beziehungen  zwischen  den 
Bm  befestigen  könne.  Der  Zweck  sollte  erreicht  werden  durch 
Sammlungen  von  maur.  Handschriften,  Drucken,  Münzen,  Siegeln  etc. ; 
durch  Herausgabe  noch  ungedruckter  maui-.  Handschriften  und  Ur- 
kunden; durch  Unterstützung  wissenschaftlicher  maur.  Unternehmun- 
gen; endlich  durch  jährliche  Zusammenkünfte  und  Besprechungen 
in  einer  deutschen  Logenstadt.  Nur  Mstr.  konnten  Mitglieder 
werden,  und  jedes  Mitglied  hatte  jährlich  12  M.  Beitrag  zu  zahlen, 
wofür  ihm  die  Bauhütte  als  Vereinsorgan  unentgeltlich  geliefert 
wurde. 

Kaum  war  der  Verein  begründet,  so  erhob  sich  eine  Agitation 
gef^en  denselben;  es  hiess:  er  sei  zwecklos,  weil  bereits  andere 
Orgaue,  wie  z.  B.  die  Engbünde,  für  die  maur.  Wissenschaft  sorgten, 
er  Verstösse  gegen  die  Grundsätze  der  k.  K.,  weil  er  als 
Bund  im  Bunde  Zwiespalt  in  die  Loge  trage;  er  sei  auch  ge- 
fährlich, sowohl,  weil  er  das  maur.  Geheimniss  pro&nire,  als 
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auch,  weil  er  den  Verdacht  der  Staatsregieruiigeii  gegen  die  Thätig- 
keit  der  Loge  erwecke.  Es  wurde  vor  dem  \'ereine  gewarnt,  und 
ihm  mit  dem  Einschreiten  der  Grosslogen  gedroht.  Diese  Ver- 
dächtigungen suchte  der  Vorstand,  bestehend  aus  den  Brn  Puhl- 
mann, Seydel  und  Findel,  zu  entkräften,  aber  bald  schon  ward  Br 
Puhlmann  durch  seine  Grossloge  gezwungen,  das  Präsidium  nieder- 
zulegen ;  da  sie  sein  Wirken  im  Vereine  mit  den  Logengesetzen 
nicht  verträglich  fand,  schied  er  auch  als  Mitglied,  und  mit  ihm 
eine  Anzahl  anderer  Brr,  so  dass  die  erste,  44  Mitglieder  auf- 
weisende Vereinsliste  bedenklich  zusammenschrumpfte.  Damit  war 
eine  kritische  Lage  für  den  Verein  geschaffen,  und  es  hat  längere 
Zeit  des  Kampfes  bedurft,  um  nur  seine  Existenz  zu  sichern;  an 
dne  emstliche  Verfolgung  seiner  Ziele  konnte  man  unter  diesen 
Umständen  noch  nicht  so  bald  denken. 

Die  erste  Wiederholung  der  Jahresversammlung  geschah  iui 
Sonuner  1862  zu  Wiesbaden,  weil  die  dortigen  Brr  sich  dem  Vereine 
von  Anfang  an  recht  entgegenkommend  gezeigt  hatten.  Von  den 
beiden  Mitgliedern,  die  dem  Vereine  am  längsten  angehören,  ist  der 
eine  Br  Aug.  Roth,  Ehrenmstr.  der  Loge  „Plato  z.  £.*^  in  Wies- 
baden, der  andere  Br  Wilh.  Leyison  in  Braunschweig,  beide 
Mitglieder  des  Eklekt.  Bundes.  —  In  Wiesbaden  übernahm  Br 
Seydel,  (Prof.  in  Leipzig)  den  Vorsitz;  es  hatten  sich  nur  wenig 
Brr  versammelt,  aber  es  fanden  neue  Beitrittserklärungen  statt, 
und  so  hob  sich  das  Vertrauen  von  neuem.  Besonders  ermuthigend 
wirkte  auch  ein  Bwidschreiben  der  Loge  „Joseph  z.  E.^^  in  Nürn- 
berg, welche  damals  eben  ihr  Säkularfest  gefeiert  hatte;  diese  alte 
und  berühmte  Bauhütte  gab  ein  Votum  ab  zu  Gunsten  des  Vereins 
d.  Frmr  und  der  Vereinigung  aller  intelligenten,  für  die  Sache  des 
Bundes  begeisterten  Brr,  sowie  für  Abhaltung  von  maur.  Wander- 
versammlungen resp.  Maurertagen.  Das  Zusammenkommen  von  Brn, 
die  das  Logen wesen  heben  wollen,  und  der  Ideenaustausch  zwischen 
ihnen  in  offener  und  warmer  Bede  sei  mehr  werth  als  alles  ge- 
schriebene und  gedruckte  Wort. 

Die  Jahresversammlung  von  1863  fand  in  Glauchau  statt, 
wo  der  Verein  in  dem  Mstr.  v.  St.  Br  Funkhänel  einen  tüchtigen 
Vorkämpfer  gefunden  hatte,  der  sich  denn  auch  gleich  sehr  ent- 
schieden aussprach  und  als  wesentlichste  Aufgabe  des  Vereins  eine 
durchgreifende  Reform  auf  Grund  der  alten  Pflichten 
hinstellte.  In  Glauchau  war  auch  Br  Schauberg  anwesend,  und 
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vom  Vorsitzenden  als  ei-ster  Begründer  des  Vereins  besonders  be- 
grusst.  Die  Versammlung  beschloss,  den  Jahresbeitrag  auf  3  M. 
herabzusetzen,  aber  sie  hielt  daran  fest,  dass  nur  Mstrmaurer  die 
Mitgliedschaft  erlangen  könnten,  nicht  Gesellen  und  Lehrlinge, 
denn  als  Mstrkorporation  müsste  der  Verein  nach  allen  Seiten  hin 
gewinnen.  Alsdann  wurde  der  Wunsch  laut,  es  möge  ein  Weg  ge^ 
luiiden  werden,  um  durch  Herbeiziehung  von  Logen  Vertretern 
unsere  Versammluog  mehr  und  mehr  allgemeinen  Maurerkongi  essen 
anzunähern.  Zu  diesem  ßehufe  wurde  der  £rla8S  eines  Bund- 
schreibens an  alle  Logen  beschlossen. 

Der  fröhliche  Aufschwung  in  Glauchau  wurde  im  Jahre  1864 
auf  der  General- Versammlung  in  Hamm  wieder  recht  gedämpft  da- 
durch, dass  uns  das  zugesagte  Logenlokal  auf  Weisung  der  Gross- 
loge in  letzter  Stunde  noch  entzogen  wurde,  so  dass  wir  genöthigt 
waren,  in  einem  Klublokal  zu  tagen.  Der  Vorsitzende  sprach  sich 
über  den  Zweck  des  Vereins  aus,  und  dass  wir  keine  Umstürzler 
sein  wollten,  —  und  wiederum  wurde  erreicht,  dass  die  Vereins- 
sache  unter  dem  geübten  Druck  sichtbar  an  Boden*  gewann,  nament- 
lich in  den  westfälischen  Logen,  von  welchen  Deputirte  erschienen 
waren. 

Etwas  besser  erging  es  uns  1865  in  Eise  nach,  wo  wir  im 
».Gasthof  zum  Mohren"  tagen  mussten.  £s  wurde  dort  nochmals 
zur  Sprache  gebracht,  dass  unser  Verein  nicht  schlechtweg  ein 
ReformTerein  genannt  werden  dürfe,  sondern  dass  die  ver  schieden- 
sten  Standpunkte  sich  bei  seinen  Berathungen  austauschen  und 
aneinander  korrigiren  könnten;  auch  sei  die  „Ba^ütte**  nur  im  ge- 
schäftlichen Sinne  Organ  des  Vereins,  und  wir  also  keineswegs  für 
den  ganzen  Inhalt  der  Bauhütte  verantwortlich  zu  machen. 

Die  im  Jahre  1 866  wegen  des  Krieges  ausfallende  General~Ver- 
sammlung  fand  1867  in  Worms  statt,  und  dieselbe  gestaltete  sich 
in  jeder  Hinsicht  zu  einem  Glanzpunkte  des  Vereinslebens,  sowohl 
durch  die  grosse  Theilnahme  und  den  lebhaften  geselligen  Verkehr, 
als  auch  durch  das  Programm.  An  dieser  Versammlung  nahm  Br  Ri  c  h. 
Barth  e Im ess  als  Abgesandter  des  Vereins  deutsch-amerikanischer 
Maurer  theil.  Zunächst  w^urde  beschlossen,  dass  auch  Gesellen  und 
Lehrlinge  als  Mitglieder  des  Vereins  zuzulassen  seien,  und  ferner 
ordnete  man  den  drei  Vorstandsmitgliedern  von  längerer  Funktions- 
dauer noch  zwei  andere  bei,  die  jährlich  wechseln  und  aus  den 
einladenden  Logen  oder  deren  Umgegend  genommen  werden  sollten, 
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Alsdann  einigte  man  sich  über  ein  maur.  Grundgesetz ,  von  dem 
man  hoffte,  dass  es  zur  Verschmelzung  der  verschiedenen  maur. 
Systeme  beitragen  würde.  Das  neue,  aus  vielen  Vorberathungen 
herYorgegaugene  Grundgesetz  wurde  mit  einem  Begleitsphreiben  an 
alle  Groeslogen  gesandt  —  Brran  Dalen  trat  in  den  Vorstand  ein. 

Die  General-Versammlung  im  Jahre  1868  sollte  in  Elberfeld 
stattfinden,  aber  als  auch  dort  die  Grossloge  die  Benutzung  des 
Logenlokals  verboten  hatte,  versammelten  sich  die  Vereinsgenossen 
in  Hagen  (Westfalen).  Der  Vorsitzende  erklärte,  dass  der  Verein 
von  der  einen  Seite  für  revolutionär  gehalten  werde,  weil  er  ein 
Manifest  an  die  Grosslogen  gerichtet  habe,  und  somit  sich  diesen 
gleichstelle;  von  anderer  Seite  werde  er  für  reaktionär  gehalten,  weil 
er  sich  überhaupt  an  die  Grosslogen  gewandt  habe;  diese  ent- 
gegengesetzten Urtheile  zeigten  wohl  am  besten,  dass  wir  auf  einem 
mittleren  Wege  wandelten.  —  In  Hagen  begann  der  Verein  prak- 
tische Ziele  ins  Auge  zu  fassen:  es  wurde  die  Gründung  einer 
Zentralhülfskasse  beschlossen,  und  Preise  ausgesetzt  für  eine  Aus- 
einandersetzung über  die  zweckmässigste  Art  maur.  Werkthätigkeit 

Im  Jahre  1869  traf  uns  zum  letzten  Male  eine  Lokalverweige- 
rung; und  zwar  seitens  der  beiden  selbständigen  Logen  in  Leipzig, 
und  bei  dieser  Gelegenheit  wurde  die  Rechtsbeständigkeit  des  Ver- 
eins aufs  neue  in  Zweifel  gezogen.  Wir  gewannen  jedoch  im  Hause 
der  Loge  „Zu  den  ehernen  Säulen"  in  Dresden  ein  Heim, 
und  der  Mstr.  v.  St.  dieser  Loge  sprach  es  aus,  dass  sein  Stand- 
punkt ein  eklektischer  sei,  dass  er  das  Gute  allenthalben  aufnehme, 
wo  er  es  finde,  und  dass  die  Bestrebungen  des  Vereins  hoffentlich 
die  Träger  höherer  Geistesbildung  wieder  mehr  für  unseren  Bund 
interessiren  würden.  Von  den  Ergebnissen  der  Versammlung  in 
Dresden  ist  noch  zu  erwähnen,  dass  beschlossen  wurde,  die  Pflege 
der  maur.  Statistik  anzuregen,  und  für  die  Zentralhülfskasse  ein 
Statut  auszuarbeiten.  Von  den  Koukun'euzschrifteu,  betretend  die 
maur.  Werkthätigkeit,  erhielt  keine  den  ersten  Preis. 

In  Folge  der  Kriegsereignisse  musste  die  General -Versammlung 
im  Jahre  1870  verschoben  werden  bis  1871,  wo  sie  in  Darm  Stadt 
stattfand.  Br  Seydel  legte  nach  zehnjähriger,  umsichtiger  Amts- 
lühruiig  (las  Präsidium  nieder  und  an  seine  Stelle  ward  Brvan 
Dalen  berufen:  lerner  trat  Br  Thost  in  den  \ Orstand  ein.  Br 
Henne  am  Kbyn  war  als  Deputirter  der  schweizerischen  Logen 
erschienen.   Der  Verein  spricht  dem  neu  erstandenen  Grosslogen- 
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bunde  seine  Sympathie  aus,  denn  er  sieht  in  der  Schöpfung  eines 
einheitlichen  Organs  der  deutschen  Maurerei  einen  zeitgemässen 
und  dankenswerthen  Fortschritt,  und  begrüsst  es  mit  Freuden,  dass 
dabei  die  Autonomie  der  einzelnen  Grosalogen  und  Logen  gesichert 
sei  —  Aus  Anläse  des  zehnjährigen  Bestehens  des  Vereins  waren 
einige  kleine  Dnickschriflen  erschienen,  darunter  eine  über  die 
deutsche  Nationalloge. 

Die  (ioiieral-Versaminlung,  welche  1872  zu  Hameln  stattfand, 
beschloss,  dass  dem  Voi-stande  jährlich  eine  bestimmte  Summe  zur 
Austheilung  Yon  Unterstützungen  hewilUgt  werde,  und  dass  jeder 
UeberschuBS  unserer  Yereinskasse  dem  Zentralhülfsfond  zu  über- 
weisen sei.  Die  vorgeschlagene  bessere  Organisation  des  Vereins, 
um  ihn  wirksamer  zu  machen,  nämlich  die  Eintheilung  in  Bezirke 
mit  Lokalversaninilungen,  fand  leider  keine  Zustimmung.  Die  Brr 
meinten ,  das  Hauptgewicht  unseres  Vereins  läge  in  der  Jahres- 
versammlung; man  solle  nui*  die  bisherige  anspruchslose  Form  bei- 
behalten, und  sich  dafür  innerlich  mehr  aneinander  schliessen. 
Zuletzt  wurde  die  Betheiligung  d#r  Logen  an  den  Vereinen  für 
Volkserziehung  und  Volksbildung  dringend  empfohlen. 

Das  Jahr  187B  führte  die  Vereinsgenoraen  nach  Karlsruhe. 
Man  verhandelte  über  die  Einführung  einer  in  allen  Systemen 
gleichmässigen  Verpfiichtungsformel,  alsdann  über  die  Beseitigung 
der  Aftiliationsgebühren,  und  wünschte  gieichmässige  Belehrung  der 
Suchenden  über  das  Wesen  der  Frmrei,  sowie  über  die  jedem  Mr 
obli^enden  Pflichten;  auch  wird  der  Antrag  angenommen,  dass 
eine  Instruktion  bearbeitet  werde,  welche  alle  bei  Prüfung  Suchen- 
der in  Betracht  kommenden  Gesichtspunkte  in  kurzer  motivirter 
Fassung  enthält. 

Im  Jalire  1874  nalnn  uns  Alten  bürg  gastfreundlich  auf.  Die 
vom  Verein  irüher  eingesetzte  Kommission  tiir  Werkthätigkeit  hatte 
vielfache  Anregung  gegeben,  und  ausserdem  Moirde  konstatirt,  dass 
die  Arbeiten  des  Vereins  die  Grosslogen  und  Logen  zu  mancher 
verbesserten  Einrichtung  veranlasst  hätten.  £&  wurde  über  die  er^ 
höhten  Anforderungen  verhandelt,  welche  an  die  in  den  II.  und 
III.  Grad  zu  Befördernden  zu  stellen  seien,  und  zuletzt  noch  ein 
grosser  Beschluss  gefasst,  bezüglich  der  Herstellung  eines  W  erkes 
über  allgemeines  Logenrecht. 

1875  wurde  es  dem  Verein  endlich  ermöglicht,  in  Berlin» 
der  Hauptstadt  des  neuen  deutschen  Reichs,  seine  General- Versamm- 
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lung  abhalten  zu  können,  Dank  dem  Br  van  Dalen  und  den  Brn 
der  ^siegenden  Wahrheit."  Die  Versammlung  spricht  sich 
dahin  aus,  dass  die  Beförderungsgebühren  aufgehoben,  dafür  aber 
die  Aufnahmegebühren  erhöht  werden  sollten,  und  dass  lediglich 
eine  Prüfung  der  Würdigkeit  des  zu  Befördernden  vorzunehmen  sei. 
Alsdann  trägt  Br  Merzdorf  seine  Arheit  über  die  Entwicklung 
desFrmrthums  und  dessen  Gesetzgebung  vor.  Brvon  Groddeck, 
welcher  das  projektirto  Handbuch  des  Maurerrechts  verfassen  will^ 
setzt  die  Gesichtspunkte  auseinander,  welche  ihn  leiten  werden, 
und  schildert  die  Schwierigkeiten,  welche  die  Beschaffung  des 
Materials  Terursacht  Die  Berliner  Versammlung  zählte  ungefähr 
40  Theilnehmer. 

Das  Jahr  1876  saJi  uns  am  9.  und  10.  September  in  dieser 
alten  und  kunstsinnigen  Stadt  Nürnberg  vereinigt.  Da  der  Vereins- 
präsident Br  van  Dalen  durch  Krankeit  am  Kommen  verhindert  war, 
führten  der  damalige  Vicepräsident  Br  Dr.  R.  Barthelniess  und 
Br  Oilesheimer  wechseis  weise  den  Vorsitz.  Die  Betheiligung  war 
am  Hauptage  eine  recht  lebhaftb*  denn  es  waren  feist  200  Brr  an- 
wesend. Die  Verwaltung  des  Vereinsvermögens  übernahmen  die 
beiden  Nürnberger  Logen,  und  ferner  wurde  bestimmt,  der  Ge- 
schäftsführer solle  für  seine  Baarauslage  und  für  Bureaukosten  ein 
Aversum  von  jährlich  350  M.  erhalten.  Alsdann  wurde  eine  Kom- 
mission eingesetzt  mit  dem  Auftrage,  im  nächsten  Jahre  über  die 
Zweckbestimmung  der  Mrei  Vorschläge  zu  machen.  In  der  zweiten 
Sitzung  wurde  über  die  mögliche  Weiterbildung  und  Hebung  des 
Bundes  verhandelt,  und  es  waren  zu  diesem  Zwedce  gedruckte 
Thesen  vertheilt  worden.  Darauf  schilderte  BrR  Barthelmess 
das  Unterstützungswesen,  wie  es  bis  dahin  in  einem  grossen  Theile 
der  Logen  bestanden,  und  erörterte,  wie  da  zu  bessern  sei.  Schliess- 
lich folgte  noch  eine  Sympathiebezeigung  für  Br  Schiff  mann  in 
Stettin.  —  Die  schönen  Tage  in  Nürnberg  blieben  den  Besuchenden 
in  lebhafter  £rinnerung. 

Im  Jahre  1877  tagte*  die  General-Versammlung  in  Gera,  zu 
einer  Zeit,  wo  die  Bestrebungen,  eine  deutsche  National-Grossloge  zu 
gründen,  im  Gange  waren,  und  alle  Gemüther  in  Spannung  erhielten. 
Br  Fischer  sprach  über  das  Nothwendige  und  Wünscbenwerthe 
maur.  Klubs;  Br  Fi n d  el  über  die  Organisation  der  Loge.  Dem  Vor- 
schlage, maur.  Wanderlehrer  anzustellen,  wurde  nicht  zugestimmt^ 
da  eine  solche  Einrichtung  dem  deutschen  Logenwesen  nicht  ent- 
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sprechen  würde.  Auch  der  Antrag,  gegen  die  Zersplitterung  des 
Bundes  in  vielerlei  Systeme  und  gegen  die  Hochgrade  entschieden 
anzukämpfen,  fand  keine  Unterstützung.  Eine  lebhafte  Diskussion 
entspann  sich  über  die  beste  Definition  des  Zwecks  der  Mrei;  man 
hielt  die  Sache  für  wichtig,  um  auf  diese  Weise  ein  besseres  Ver- 
sländiuss  der  Mra  anzubahnen,  und  einigte  sich  zuletst  über  eine 
aUgemeine  FonneL  Aus  der  Neuwahl  des  Ymtandes  gingen  die 
Brr  Tan  Dalen,  Gramer  und  Findel  hervor. 

Für  1878  war  die  General -Versammlung  nach  Görlitz  ein- 
geladen, aber  als  ein  Angriff  auf  den  J.  Or.  von  Royal -York  in 
der  „Bauhütte^^  erfolgte,  traten  die  meisten  Görlitser  Mitglieder  aus 
dem  Va*eine.  Unter  diesen  Umständen  konnten  wir  dort  nicht 
tagen  und  mussten  si^ter  eine  £inhMittng  ,nach  Frankfurt  a.  M.  ab- 
lehnen, da  wir. inzwischen  die  uns  von  der  Loge  in  Düsseldorf 
angebotene  Gkurtfreundschaft  angenommen  hatten.  Die  Versammlung 
in  Düsseldorf  war  recht  besucht.  Wegen  eines  Konflikts  mit  den 
Duisburger  Brn  hatte  der  damalige  Geschäftsführer  sein  Amt  nieder- 
gelegt und  auf  die  fernere  Bezeichnung  der  „Bauhütte"  als  Vereine- 
organ verzichtet.  Der  Br  Bittershaus  trat  dafür  in  den  Vor^ 
stand  ein  und  dem  Br  Gramer  wurde  die  Geschäftsfiihrung  über- 
tragen. Beschlossen  ward  femer,  den  Verein  in  die  Giesellschaft  für 
Verbreitung  von  Volksbildung  in  Berlin  einzukaufen,  und  der  König- 
Wilhelm -Stiftung  in  Bonn,  welche  Söhne  von  Maurern  bei  ihrer 
Ausbildung  unterstützt,  den  Betrag  von  300  M.  zu  überweisen.  Eine 
Revision  unserer  Vereinsstatuten  wurde  für  nöthig  erachtet.  — 

Gel.  Bnr,  von  dieser  Zeit  an  lenkte  der  Verein  in  ruhigere 
Bahnen  ein,  die  Angriffe  und  Verdächtigungen  yerstummten,  die 
Mi^;UedmtJü  war  grosser  wie  jemals,  unsere  Jahresversammlungen 
wurden  mit  wenigen  Ausnahmen  so  besucht^  wie  wir  es  erwarten 
konnten,  das  Vereinsvermögen  wuchs,  und  mit  den  Mitteln,  die  sie 
jährlich  ihrem  Vorstande  zur  Verfügung  stellten ,  ist  manche 
drückende  Noth  gelindert  worden,  für  die  sich  sonst  nirgends 
anderswo  hülä:eiche  Hände  gefunden  hätten.  So  kann  ich  mich 
denn  in  Bessug  auf  die  nach  1878  folg^den  General- Versamm- 
lungen in  diesw  Beferate  kürzer  fassen,  um  so  mehr,  als  ja  diese 
jüngste  Vergangenheit  noch  frisch  in  der  Erinnerung  Tieler  lebt 

Bei  Abhaltung  der  General-Versammlungen  ist  der  Vorstand,  um 
allen  Mitgliederkreisen  gerecht  zu  werden,  immer  bedacht  gewesen, 
bald  im  Zentrum,  bald  im  Westen,  Sü4^n  oder  Osten  unseres 
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Vaterlandes  zu  tagen,  in  Stäxiten,  welche  durch  die  Eisenbahn 
leicht  erreichbar  waren,  und  wo  unsere  Mitglieder  dichter  bei 
einander  wohnen.  1879  tagten  wir  in  Frankfurt  a.  M.,  1880  in 
Zittau,  1881  in  Stuttgart,  1882  in  Danzig,  1883  in  Rheydt, 
1884  in  Greiz,  1885  in  Hirschberg,  nnd  nun  sind  wir  zum 
zweiten  Male  in  Nürnberg.  Während  dieser  letzten  acht  Jahre 
traten  manolie  Aendemngen  im  Vorstande  ein.  Im  Frfihjahr  1880 
hatten  wir  den  Tod  unseres  Präsidenten  Br  van  Dalen  zu  be- 
klagen; Br  Rittershaus  wurde  zum  Vorsitzenden  gewählt  und 
ist  somit  der  vierte  Vereinsprasideut.  Zu  gleicher  Zeit  trat  Br 
Eichard  Barthelmess  in  den  Vorstand  und  hat  Jahre  lang 
treulich  gewaltet,  bis  auch  ihn  (im  Sommer  1884)  der  Tod  abriet 
An  seine  Stelle  wurde  Br  Rob.  Fischer  berufen,  und  derselbe, 
als  er  nach  den  neuen  Bestimmungen  im  vorigen  Jahre  ausgelost 
wurde,  aufs  neue  einstimmig  gewählt.  Ein  schmerzlicher  Verlust 
traf  uns  wiederum  durch  das  Hinscheiden  des  Brs  Weingärtner, 
eines  Brs,  der  sich  durch  seine  Theilnahme  an  der  Verwaltung  des 
Vereinsvermögens  so  verdient  gemacht  hat,  dass  wir  den  gel.  Todten 
noch  nachträglich  ehren  wollen  durch  Miederlegen  eines  Kranzes 
auf  sein  Grab.  —  Br  Heimeran  trat  or^^inzend  in  den  Vorstand. 

Wie  in  den  früheren  Jahren,  so  haben  wir  auch  seit  1878  in 
unseren  General-Versammlungen  eine  ansehnliche  Zahl  maur.  Gegen- 
stände behandelt;  auf  diese  Arbeiten,  welche  sich  ja  alle  in  den 
„Mittheilungen  des  Vereins  deutscher  Mr"  niedergelegt  finden,  gehe 
ich  moigen  noch  näher  ein.  Der  Verein  darf  wohl  von  sich  sagen, 
dass  er  in  diesen  25  Jahren  das  ganze  Feld  der  maur.  Wissenschaft, 
msoweit  diese  sich  auf  die  Verbesserung  der  Lc^nprads  bezielkt, 
durchgeackert  habe;  wenn  wir  alle  diese  Arbäten  systematisch 
zusammenstellten,  so  würde  sich  ein  stattliches  Handbuch  für  die 
Logenpraxis  ergeben,  und  durch  diese  Zusammenfassung  der  eigent- 
liche Werth  des  Vereinswirkens  erst  in  das  rechte  Licht  treten. 

Me  Brr,  sollten  wir  annehmen,  dass  alle  diese  belehrenden 
Aufschlüsse,  alle  diese  klärenden  Diskussionen,  alle  diese  unter  den 
strebenden  Brn  vermittelten  Bekanntschaften  wirkungslos  gewesen, 
wie  Musik  vorabergerauscht  seien,  ohne  in  die  Geister  d^ 
Keim  zu  neuen  Gedanken  und  Entschlüssen  zu  senken,  ohne  die 
Gemüther  der  Brr  inniger  zu  verbinden,  ohne  der  Thatkraft  zu 
humanem  Leben  und  Thun  immer  neuen  Antrieb  zu  verleihen? 
Nein,  so  pessimistisch  können  wir  nicht  denken,  denn  sonst  müssteu 
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wir  an  aller  Kraft  des  menschlichen  Vereinswesens  und  der  Be- 
lehrung überhaupt  zweifeln.  Wir  haben  gethan,  was  wir  unter  den 
obwahenden  Umständen  thun  konnten;  der  materialistische  Zug, 
der  heute  das  ganze  Leben  behemcht»  hält  yi^  Brr  ab,  sich 
spezieUer  mit  Frmrei  zu  hesdiäftigen;  aber  nach  solchen  matma» 
listisoben  Zeiten  kommt  erfahrungsmässig  wieder  ein  idealer  Zug 
in  die  Geister,  und  so  wollen  wir  weiter  bestrebt  sein,  das  maur. 
Licht  zu  behüten  und  es  hiiiüberzuretten  in  eine  bessere  Zukunft. 

Dariun  kann  es  nicht  genug  gerühmt  werden,  dass  es  unter 
der  Menge  der  deutschen  Frmr  wenigstens  noch  einige  Prozent 
giebt»  die  jährlich  noch  3  M.  aufwenden  für  Bestrebungen,  die 
dem  aUgemdnen  Besten  des  Bundes  dienen  sollen.  Ich  gedenke 
der  vielen  Brr,  die  unsere  General-Yersammlungen,  sei  es  aus 
welchem  Grunde  immer,  nicht  besuchen  können,  solche  Mitglieder 
erhalten  kein  anderes  Lebenszeichen  von  unserer  Vereinsthätigkeit 
weiter,  als  das  Jahresheft;  ist  es  nun  in  dieser  materiaUstischen 
Zeit  nicht  wunderbar,  dass  sie  doch  treulich  zur  Fahne  des  Vereins 
halten?  Mochten  diese  Brr  alle  versichert  sein,  dass,  wenn  sie 
auch  nicht  persönlich  an  unseren  Versammlungen  theilnehmen  können, 
dodi  ihr  Ausbarren  im  Verein  von  der  grössten  moralischen  Bedeutung 
für  unsere  Sache  ist,  und  nicht  nur  für  den  Verein,  sondern  für 
die  Logen  selbst,  denn  sie  legen  damit  Zeuguiss  ab  von  ihrer  auf- 
richtig idealen  Gesinnung. 

Nach  diesen  Darlegungen,  me  Brr,  habe  ich  speziell  in.  Bezug 
auf  das  letze  Vereinsjahr  noch  Folgendes  Ihnen  mitzutbeilen.  Der 
Vorstand  war  von  der  letzten  General- Versammlung  bevollmächtigt 

worden,  die  Vereinsbibliothek  zu  veräussern,  resp.  zu  verschenken. 
Von  den  fünf  Bewerbern,  die  sich  gemeldet  hatten,  glaubte  der 
Vorstand  nach  reiflicher  Erwägung  die  Bücher  der  ehrw.  Loge 
„Zur  Verbrüderung  an  der  Regnitz^'  in  Bamberg  zusprechen 
zu  sollen.  —  Nun  haben  sich  aber  noch  ein  paar  Dutzend  Siegel- 
abdrucke und  einige  maur.  Medaillen  vorgefunden.  Sie  sind  von 
wenig  Werth  und  für  den  Verein  von  keiner  Bedeutung;  ich 
möchte  Ihnen  empfehlen,  Beschluss  zu  fassen,  dass  auch  diese 
Gegenstände  verjiussert  werden  und  zwar  an  schon  bestehende 
grössere  Sammlungen.  —  Die  Festschrift,  mit  deren  Abfassung  ich 
beauftragt  war,  ist  bereits  an  viele  Logen  versendet.  Von  den  be- 
willigten Druckkosten  sind  nur  zwei  Drittheile  absorbirt  und  dafür 
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eine  so  grosse  Auflage  gedruckt  worden,  dass  es  möglich  ist,  jedem 
unserer  Mitglieder  ein  Exemplar  der  Schrift  einzuhändigen.  — 

Ich  habe  Dunmehr  die  traurige  Pflicht,  Ihnen  die  I>iamen  der- 
jenigen Mitglieder  bekannt  zu  geben,  wollte  dem  Verein  im  letzten 
Mijahre  durch  den  Tod  entrissen  wurden.  Ea  sind  folgende  Brr: 
Freiesleben-Bautzen,  Wagner^Brandenberg,  Beblo-Breslau,  t.  Bass»* 
und  Polscher- Dortmund,  Cossmann- Duisburg,  Kleeberg -Dresden, 
Paech-Gnesen,  Anders- Görlitz,  Becker-Jüterbog,  Segisser- Karlsruhe, 
Spriegel- Königsberg,  Schulz  -  Kreuznach ,  Schott  -  Nauheim,  Wein- 
gärtner-Nümberg,  ßömer^Eialingen  b.  Ulm  und  Schäfer- Weissenfeis. 
Wir  wollen  diesen  von  uns  geschiedenen  Bm  ein  herzliches  Andenken 
bewahren.  — 

Auf  den  Stand  der  Kasse  eingehend,  so  hatten  wir  eine  Ein- 
nahme von  rund  5663  Mark  und  eine  Ausgabe  von  4343  Mark, 

unter  den  Ausgaben  befinden  sich  1500  Mark,  die  an  das  Vereins- 
vermögen gezahlt  wurden.  Der  Vorstand  hat  von  den  ihm  zur 
Verfügung  stehenden  600  Mai'k  nur  200  verbraucht,  und  die  Fest- 
schrift, für  welche  die  vorige  General- Versammlung  300  Mark  aus* 
war(  kostete  nur  ca.  180  Mark.  — •  loh  habe  aber  eine  Ausgabe 
von  312  Mark  für  den  Druck  der  3.  Auflage  von  Br  Bittershans' 
m.Mur.  Dichtung  gemacht,  zu  der  ich  von  der  letzten  Geaeral-Yer- 
Sammlung  nicht  autorisirt  war,  und  ich  möchte  mir  für  diese 
Ausgabe  jetzt  nachträglich  von  Ihnen  Indemnität  erbitten.  Br 
Rittershaus  überweist  dem  Verein  den  vollen  Reinertrag  des  Buches, 
wie  gleiohee  auch  schon  mit  der  zweiten  Auflage  zum  Nutzen  der 
Ver^oskasse  geschehen  ist  Wir  können  uns  über  diesen  Punkt 
iMchher  noch  aussrurechen»  und  ich  beendige  meinen  Beridit  jetzt 
durch  Verlesung  des  Protokolls  der  Kassen -Revisoren.   Es  lautet: 

Revlslons-Protokoll.  Verhandelt  Berlin,  den  15.  Anguat  1886. 
Zur  Jahrea-Revision  der  Kasse  des  Vereins  deutscher  Freimaurer  hatten 
sich  in  der  Wohnung?  des  Mstr.  v.  St.  Br  Dierbach  ausser  Genannten  einge- 
funden der  Br  Plau.  Der  Geschäftsführer  des  Vereins  deutscher  Freimaurer 
Br  Gramer  legte  sein  Kassenbuch  vor,  welches  von  Seiten  der  Brr  Dierbach  . 
und  Plau  mit  den  Belägen  geprüft,  die  Summen  aufgerechnet  und  Alles  richtig 
befunden  wurde.  Der  Bestand  der  KasM  «n  1.  Juli  er.  beträgt  Ifwlt  1890,82. 
Diesen  Betrag  zahlte  Br  Gramer  »nf.  Wir  ünteneiehnete  kdnnen  deabalb  aiir 
die  EnUasiuDg  dat  Br  Gramer  hieidnrch  beantragoD. 

Die  Ausgabe  der  312  Mark  fdr  die  II.  Auflage  der  Gedichte  Bitterhaos 
bedarf  indessen  noch  der  nachträglichen  Genehmigung  der  General-Yersammlang. 

a.  u.  8. 

Br  Dierbach,  Mstr.     St.  d.  L.  Zur  sieg.  Wahrheit.     Wilh.  Plau. 
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II. 

Eassen-Berichte. 

A.  Vereinskasse. 

Einnahmen. 

Saldo  von  1883/84    M.  1712.  79 

Mitglieder-Beiträge  pro  18<S:V84   „  6.  — 

do.         do.       „   1884/85    „  428.  70 

do.         do.       „  1885/86    „  mm.  Ol 

do.         do.       „  1886/87   ,  24.  — 

Verlags-Konto   „  308.  — 

EMseoml  der  Htuptiasse  in  NOrnberg  (Br  Weingärtner  verst.)  „  144.  48 

M.  .5626.  98 

Ausgaben. 

An  die  Lo«^e  in  Hirachberg  :  .  .  .  .  M.  300.  — 

Für  Büchereinbände  ,   „  4.  20 

„   Vereinsschrift,  Er  Krausse   „  50.  — 

„    Fracht  für  Vereinshefte   „  7.  90 

„    Vereinshcfto  an  C.  G.  Naumann   „  636  — 

„    Mitglie(ler-Boitr;if,'e  von  Nürnberg   „  213.  — 

„    in.  Auflage  der  Eittershaus'scbeD  Dichtungen   „  312.'  — 

„   Br  Grameres  Festschrift  etc   „  179.  68 

„  BeiMkosten  an-  Br  Bittonhana   „  290.  ^ 

,        „         „   „  Velde   ,  eO.  — 

„        „         „   „  Gramer   „  120.  — 

H  ünteratatsangen  an  Wlttwe  Golde  in  Prag   „  200.  — 

»            n           «     n     Wagner  in  Hof   „  100.  ~ 

»                N               n       n       f^MUW       JOUcll   „  lOa  — 

„  Verein  aar  Bettung  SehUfbr&chiger    „  100.  — 

An  die  Vermögens-Verwaltung   „  IflOO.  — 

Aversum  f&r  (jesch&ftsfttbning  an  Br  Gramer   „  a50.  — 

Ffir  Inkasso-Spesen   „  84.  20 

I,  Porti   „  6.  68 

M.  4848.  66 


Digitized  by  Google 


—  22  — 


B.  Zentralhulfskasse. 


Von  uDgenaimten  Brn  in  Brealaa 
„  Br  Lewin  in  Kenennde .  . 
„  Br  Just  in  SSittan  .... 


M  88.  — 


If.  37.  — 


üebersioht. 


Einnahmen  der  Veroinskasse  .  . 
Einnahmen  der  Zentralhülfskasse 


M.  5626.  98 
»      37.  — 


Ausgaben  .  . 
KaBsenbestand 


M.  5663.  98 
„  4343.  66 

„  1320.  32 


C.  Hauptkasse. 

(Nachträglicher  Zusatz  dos  Geschäftsführers.) 


Das  Vermögen  des  Veroins,  aus  26500  Mark  in  Staatapapieren  und  je  zwei 
Logenhausaktien  von  Jauor  und  Heiligenstadt  bestehend,  ist  laut  Boschluss 
der  Generalvorsammlung  in  Nürnberg  bei  der  Reichsbank  in  Berlin  dopouirt 
worden,  nachdem  diese  Ueberführung  vS.  Z.  vom  (Jesammtvorstande  bei  dor 
Vereinsbank  in  Nürnberg  beantragt  worden  war.  Uie  sechs  Depotscheine  der 
Reichsbank  hat  auf  Ansuchen  des  Vorstandes  die  ehrw.  Loge  „Lessiog  zu  den 
drei  Ringen"  in  Greiz  in  Vorwahrung  genommen. 
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III. 

Der  deutedie  Orosslogenbund. 

Von  Br  R.  Fischer. 

Seit  dem  Jahre  1868,  in  welchem  zum  ersten  Male  die  Gross* 

meister  der  deutschen  Grosslogen  zu  einer  gemeinsamen  Besprechung 
maurerisclier  Angelegenheiten  zusammentraten,  bez.  seit  dem  Jahre 
1873,  in  welchem  der  erste  deutsche  Grosslogentag  abgehalten 
wurde,  ist  eine  Eeihe  von  Jahren  verflossen,  und  alljährlich  tagten 
die  obersten  Organe  der  deutschen  Grosslogen.  Die  Brüderschaft, 
insbesondere  die  freimaorerische  Presse  hat  den  betreffenden  Ver- 
handlungen und  den  daraus  hervorgegangenen  Beschlüssen  unaus- 
gesetzt ihre  Aufinerksamkeit  geschenkt,  nicht  bloss  durch  allseitige 
Bekanntgabe,  sondern  auch  durch  mehr  oder  weniger  eingehende 
Besprechung.  Solche  hat  auch  in  den  einzelnen  Tochterlogen  statt- 
gefunden, denen  die  Vorlagen  für  die  Grossmeisterversammluugeu 
zur  Aeusserung  kundgegeben  worden  sind.  Man  darf  daraus  ent- 
nehmen, dass  die  Thätigkeit,  welche  die  Grosslogen  in  diesen 
Zusammenkünften  entwickelt  haben,  nicht  gleichgültig  vor  dem 
Forum  der  deutschen  Maurerwelt  vorübergegangen  ist,  wenn  auch, 
wie  in  solchen  Dingen  überall,  nicht  alle  Kreise  davon  durchdrungen 
worden  sind,  wie  es  vielleicht  im  Interesse  der  Sache  zu  wünschen 
wäre.  Man  muss  hierbei  von  einem  allzuschari'en  Urtheii  absehen 
und  auf  die  einschlagenden  Verhältnisse  Bücksicht  nehmen.  Es 
wird  immer  einen  gewissen  Theil  von  Brüdern  geben,  denen  das 
Yerständniss  für  solche  Angelegenheiten  abgeht  Das  politische 
und  soziale  Leb^  zeigt  ganz  dieselbe  Erfahrung.  Genug,  dass  im 
Grossen  und  Ganzen  die  Brüderschaft  und  die  Logen,  wie  die 
Presse  von  der  Wirksamkeit  der  Grossmeistertage  und  des  deutschen 
Grosslogenbundes  Kenntniss  genommen  und  sich  mit  derselben 
fortdauernd  beschäftigt  haben.    Es  ist  das  ein  unverkennbares 
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Zeichen  des  Interesses  tür  die  Sache  und  muss  auch  die  Gross- 
logen mit  Befriedigung  erfüllen,  weuDgleich  xdcht  immer  das  Urtheil 
über  einzelne  Beschlüsse  ein  günstiges  gewesen  ist.  Ja,  es  hat  sich 
die  Kritik  sogar  mitunter  sehr  scharf  tadekd  auog^rochen  und 
das  Institut  des  deutschen  Grosslogenbundes  in  seiner  Oiganisation 
und  Thätigkeit  verworfen.  Dergleichen  Stimm^i  erlieben  sich  bei 
allen  ötfentliclien  ^'erhandlTlngen,  als  welche  für  die  Maurerkreise 
auch  die  der  deutscheu  Grossmeister -Versammlungen  anzusehen 
sind,  nachdem  einmal  die  bezüglichen  Protokolle  zur  weiteren 
Eenntniss  gelangt  sind.  Solche  kommen  nicht  immer  von 
blosser  Oppositionslust^  sondern  entspringen  mitunter  auch  einem, 
wenn  auch  etwas  zu  regen  Eifer  für  das  Beste  der  Sache.  Wenn 
die  betrefienden  Aeuseerungen  in  den  Schranken  masSfoUen 
ürtheils  und  anständiger  Sprache  gehalten  sind,  können  sie  nur 
zur  Läuterung  der  Ansichten  und  zur  Besserung  der  Verhältnisse 
beitragen.  So  lange  die  Brüderschaft  als  solche  selbst  keinen  un- 
mittelbaren Einfluss  auf  die  Beschlüsse  des  deutschen  Grosslo^en- 
bundes  auszuüben  berufen  und  bestimmt  ist,  bleibt  ihr  jene  Kritik 
aliein  übrig,  und  vorurtheilslose  Erwägung  wird  darin  kein  Uebel 
erblicken. 

Gewiss  aber  erscheint  es  nach  einem  so  langen  Zeitraum  von 
18,  bez.  13  Jahren  angezeifjt,  die  Frage  aufzuwerfen,  was  unsere 
zentralen  Organe  geschaüen  haben  und  ob  das  Ergebniss  ihrer 
Thätigkeit  im  Allgemeinen  einen  günstigen  Schluss  auf  die  Erwartun- 
gen der  Zukunft  zulässt.  Ein  solcher  Rückblick  rechtfertigt  sich  vor 
AUem  bei  Oel^nheit  der  24.  Jahresversammlung  des  Verdns  deut- 
sdier  Freimaurer,  der  vielleicht  nicht  ganz  ohne  Einwirkung  auf  die 
Bildung  des  deutschen  Grosslogenbundes,  wie  auf  manche  seiner 
Beschlüsse  gewesen  ist  und  der  mit  dazu  beizutragen  hat  und  dies 
immer  als  eine  seiner  hauptsächlichsten  Aufgaben  betrachtete,  auf 
gewisse  Beformen  in  unserem  Froimaurerbunde  in  einer  der  Sache 
entsprechenden  iweckgemässen  Weise  hinzuwirken  und  damit  den 
zur  Zeit  noch  fehlenden  anderen  Faktor  der  Gesetzgebung  einiger- 
massen  zu  ergänzen. 

Auf  die  Organisation  des  deutschen  Grosslogenbundes  soll  hier 
nicht  eingegangen  und  nur  bemerkt  werden,  dass  nach  derselben 
die  Wirksamkeit  dieses  allerdings  insofern  beschränkt  ist,  als  einer- 
seits auf  dem  ganzen  Gebiete  der  eigentlichen  Gesetzgebung  und 
materiellen  Arbeit  der  Grosslogenbund  nur  eine  berathende  Stimme 
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hat,  die  Annahme  der  gefassten  Beschlüsse  also,  so  weit  es  sich 
nicht  um  Abänderungen  des  gemeinsam  geschaffenen  Rechts  handelt» 
(g  9  Ahe.  3  des  Statats),  von  der  Zustmnmmg  der  verbündeten 
Logen  abhängt,  anderaneite  „Streitfragen  über  Lehre  und  Ritual** 
überhaupt  ansgesehloBsen  sind  (§  11  des  Statuts).  Es  kann  mitbin 
von  vornherein  nicht  allzuviel  erwartet  werden,  obschon  immerhin 
der  Geschäftskreis  noch  ein  ziemlich  umfangreicher  ist.  Es  muss 
aber  anerkannt  werden,  dass  mit  Ausnahme  eines  einzigen,  aller- 
dings sehr  wesentlichen,  ja  eines  der  bedeutungsvollsten  Beschlüsse, 
die  verbündeten  Gro8tk)gen  die  erlorderliohe  Zustimmung  zur  ein- 
heitlichen Rechtsprechung  allenthalben  ertheilt  and  somit  zur 
SdialFüng  eines  gemeinsamen  Rechts  beigetragen  haben. 

Ebenso  mag  vorab  bemerkt  werden,  dass  viele  Beschlüsse  in 
Bezug  auf  Anerkennung  ausserdeutscher  Grosslogen  hier  nicht  Er- 
wähnung finden,  weil  diese  zu  formeller  Natur  sind,  als  dass  sie 
auf  die  Frage  über  die  vmrklich  positiven  Leistungen  von  Einfluss 
sein  könnten.  Endlich  bleiben  unberührt  alle  jene  einzelnen 
Beschlüsse,  die,  wie  namentlich  rücksicbtlich  der  Aufnahme, 
später  in  einen  Gesammtbeschluss,  bez.  ein  Gesammtgesetz  über- 
gegangen sind. 

Von  der  grössten  Tragweite  sind  die  „allgemeinen  mau- 
re riechen  Grundsätze/^  welche  noch  von  dem  3.  Grossmeister- 
tag am  7.  Juni  1870  in  Hamburg  auf  Grund  der  von  dem  Verein 
deutscher  Freimaurer  in  Worms  aufgestellten  festgesetzt  w^urden. 
Zwar  war  eine  neue  Redaktion  der  „alten  Pflichten"  vorgelegt 
worden;  allein  man  beschloss,  diese  „unverändert  als  historisches 
Denkmal"  beizubehalten  und  dieselben  als  massgebend  zu  betrachten, 
so  weit  sie  nicht  durch  jene  „Grundsätze*^  abgeändert  werden. 
Diese  lauten: 

„§  1.  Die  B'reimaurerei  bezweckt,  in  einer  zumeist  den  Ge- 
bräuchen der  zu  Bauhütten  vereinigten  Werkmaurer  entlehnten 
symbolischen  Form  die  sittliche  Veredelung  der  Menschen  und 
menschliche  Glückseligkeit  überhaupt  zu  befördern. 

Indem  sie  von  ihren  Mitgliedern  den  Glauben  an  Gott  als  den 
0.  B.  d.  W.,  an  eine  höhere  sittliche  Weltordnung  und  an  die  Un- 
sterblichkeit der  Seele  voraussetzt,  verlangt  sie  von  ihnen  die  Be- 
thätignng  des  höchsten  Sittengesetzes:  »Liebe  Gott  über  Aliee  md 
deinen  Nächsten  als  dich  sellMt' 
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§  2.  Bibel,  Zirkel  und  Winkelmass  sind  dem  Freimaurer  die 
Symbole  der  jedem  Maurer  obliegenden  Pflichten  und  als  solche 
miYeräiiderliche  Hauptsymbole  der  Freimaurerei. 

§  3.  Nur  freie  Männer  Ton  gutem  Rufe  und  yon  einer  solchen 
geistigen  Bildung»  wie  sie  die  Ausübung  des  maureriBchen  Berufes 
Toraussetzen  muss»  können  als  Mitglieder  des  Bundes  zugelassen 
werden. 

Stand,  Nationalität  und  Farbe,  Religionsbekenntniss  und  po- 
litische Meinung  dürfen  kein  Hinderniss  der  Aufnahme  sein. 

§  4.  Zweck  und  Wesen  der  Freimaurerei  sind  in  den  drei 
Johannisgraden  vollständig  enthalten. 

In  deiyenigen  maurerischen  Systemen,  welche  höhere  Grade 
bearbeiten,  berechtigt  deren  Besitz  an  sich  zu  keinem  besonderen 
Vorzug  in  der  Leitung  der  Johannisloge;  dagegen  geniessen  jene 
drei  Grade  in  allen  maurerischen  Systemen  gleichmässige  Aner- 
kennung. 

§  5.  Aller  Vorzug  unter  den  Maurern  gründet  sich  einzig  auf 
wahren  Werth  und  eigenes  Verdienst» 

§  6.  Der  Freimaurerbund  ist  keine  geheime  Verbindung; 
Zweck»  Geschichte,  Gesetzgebung  und  Statistik  des  Freimaureiv 
bundes  sind  kein  Geheimniss  und  können  der  Regierung,  wenn  es 
verlangt  wird,  vorgelegt  werden. 

§  7.  Das  von  jedem  Freimaurer  bei  der  Aufnahme  (bez.  Be- 
förderung) an  Eidesstatt  abgelegte  Gelübde  der  Verschwiegenheit 
bezieht  sich  nur  auf  die  Formen  der  maurerischen  Arbeit»  auf  die 
Gebräuche  (das  Ritual). 

§  8.  Priyathändel  oder  Streitigkeiten  sollen  nicht  zur  Thür 
der  Loge  hereingebracht  werden,  viel  weniger  aber  Streitigkeiten 
über  Religion,  Politik  oder  Staatsverwaltung."  — 

Diese  Grundsätze  sind  von  der  Gr.  LL.  d.  Frmr  v.  D.  in  Berlin, 
welche  an  dem  l)etreffenden  Meistertage  nicht  theilnahm,  nicht  mit 
ge£A88t  und  laut  Erklärung  von  25.  Septbr.  1879  überhaupt  nicht 
angenommen  worden,  wälu%nd  die  Gr.  Nationalmutterloge  Zu  den 
drei  Weltkugeln  sie  adoptirt  hat  mit  Ausnahme  Ton  Absatz  2  des 
§  3,  insofern  die  Aufnahme  in  die  Logen  dieses  Bundes  Von  dem 
Bekenntniss  der  christlichen  Religion  abhängig  ist.  Hiermit  ist 
freilich  ein  guter  Theil  der  Einheit  in  der  deutschen  Freimaurerei 
zerrissen.  Kücksichtlich  der  Grossloge  Zu  den  drei  Weltkugeln  ist 
die  unbedingte  Annahme  yoraussichtlich  nur  eine  Frage  der  Zeit^ 
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während  eine  solche  bei  der  Gr.  LL.  d.  Frmr  v.  D.  eine  vollständige 
Abäudening  der  ganzen  Lehrart  mit  sich  iühren  würde.  GemeiU" 
sames  Recht  sind  diese  Gnindsätee  mitbin  nicht  geworden,  immer- 
hin aber  bedeutirngsvoll  genug  als  ein  Ausdruck  aller  übrigen 
deutschen  Grosdogenleiter.  Der  Besdduss,  die  Alten  Pflichten 
nur  als  bistonsches  Denkmal  beizubehalten,  hat  bei  Gelegenheit 
der  \'erhandlung  über  den  Gesetzentwurf  wegen  des  Verfahrens  bei 
Verletzung  maurerischer  Pflichten  Anstoss  gegeben  rücksichtlich 
der  Uutilgbarkeit  des  maurerischen  Charakters  bei  politischen  Ver- 
gehen und  Verbrechen,  eine  Angelegenheit,  die  noch  nicht  zum 
Abschloss  gelangt  ist 

Mit  diesen  „Allgemeinen  Grondsatsen^  im  Zusammenhang  steht 
gewissermassen  als  eine  Erläntemng  des  §  1  Abs.  2  der  Bescbluss 
vom  9.  Juni  1878  über  den  Gottesglauben,  hervorgerufen  durch 
das  Vorgehen  des  Grossorients  von  Frankreich,  welcher  die  auf 
dieses  Erforderniss  bezüglichen  Bestimmungen  seiner  Verfassung  in 
Wegfall  gebracht  hatte.  Der  deutsche  Grosslogentag  gab  deshalb 
einstimmig  und  mit  Enthusiasmus  folgende  Erklärung  ab: 

„Der  Freimaurerbund  fordert  Yon  seinen  Mitgliedern  kein  dog- 
matisch bestimmtes  Glaubensbekenntniss,  und  die  Aufnahme  der 
einzelnen  Brüder  wird  nicht  abliäugig  gemacht  von  einem  religiösen 
Bekenntniss. 

Er  ist  sich  bewusst,  dass  die  Menschen  jje  nach  ihrer  Eigenart 
und  Bildung  sehr  mannigfaltige  Vorstellungen  von  Gott  haben,  die 
doch  alle  nur  unYollk(mimene  Bilder  des  ewigen  Geistes  sein  können. 

Aber  die  freimaurerischen  Symbole  und  die  freimaurerischen 
Rituale  weisen  nachdrücklich  auf  Gk>tt  hin  und  wären  ohne  Gott 
unverständlich  und  unsinnig. 

Die  Prinzipien  und  die  Geschichte  der  Freimaui*erei  lehren 
und  bezeugen  Gott. 

Die  Freimaurer  verehren  Gott  in  dem  Bilde  des  Baumeisters 
des  Weitalls. 

Das  den  Freimaurern  heilige  Sittengesefz  hat  seine  tiefefe  und 
stärkste  Wurzel  in  Gott. 

Würde  die  Freimaurerei  abgelöst  von  der  Gotteaidee,  so  würde 

ihr  ideales  Streben  überhaupt  seine  nachhaltige  Kraft  und  sein 
höchstes  Ziel  verlieren  und  würde  haltlos  und  ohnmächtig  werden. 

Der  d^tsche  Grrosslogentag  spricht  daher  im  Namen  des  deut- 
schen.  Freimaurerbundes  die  Ueberzeugung  aus»  dass  eine  Frei- 
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maurerloge,  welche  die  Existenz  Gottes  bestreiten  oder  verleugnen 
wollte,  nicht  als  eine  gerechte  und  voUkommene  Loge  anzusehen 
sei,  and  da£s  eine  atheistische  Fretmaarerai  avfgdiört  habe,  Frei- 
mauierei  zu  sein.** 

Diese  allgemeinen  Grundsätze,  ausgesproohen  vra  den  Ver- 
tretern eäLnmtlicher  deutschen  Orosslogen,  dürften  zweiföleohne  von 
grossem  Gewicht  sein ,  da  sie  den  Standpunkt  klar  und  unzwei- 
deutig kennzeichnen,  auf  welchem  die  deutsche  Freimaurerei  steht, 
und  das  muss  als  ein  unbestreitbares  Verdienst  des  Grosslogenbuudes 
ai^sehen  werden. 

Weiter  hat  derselbe  grundsätzlich  am  Bl.  Mai  1868  acmge^ro- 
dien,  dass  das  FcMrtbestehen  der  drei  Grade,  der  Johannis- 
Haurerei  als  eine  Nothwendigkeit  anzusehen  sei,  und  auch  hiermit 
einen  Fundamentalsatz  geschaffen.  Zwar  hat  sich  mehrfach  die 
Ansicht  geltend  gemacht,  dass  die  Zurückfiihrung  der  Maurerei 
auf  den  ursprünglichen  einzigen  Grad  der  altenglischeii  Maurerei 
wünschenswerth  sei  und  im  Sinne  der  zeitgemässen  Entwickelung 
dieser  liege.  Allein  auch  jene  Anschauung  hat  eine  Berechügang 
in  der  ganzen  Anlage  der  k.  K.  und  dürfte  wohl  noch  auf  lange 
hinaus  sich  erhalten,  so  lange  namentlich  zunächst  die  Hochgrade 
noch,  wenn  auch  nur  th  eil  weise,  bestehen. 

Ist  auch  die  Frage  der  Rituale  von  de.)  Verhandlungen  des 
Grosslogeiiljuiides  ausgeschlossen,  so  hat  der  Grossraeistertag  vom 
31.  Mai  18G8  doch  erklärt,  dass  „es  jeder  Grossloge  als  etwas  Un- 
bedenkliches überlassen  bleibe,  die  Rituale  zu  yereinfachen,  soweit 
dadurch  nicht  die  Lehre  des  Ordens  oder  Bundes  der  Freimaurer 
beeinträchtigt  und  das  Ansehen  der  drei  grossen  Lichter  beseitigt 
werde.**  Damit  ist  die  Ritualfreiheit  im  weitesten  Sinne  aus- 
gesprochen und  die  Einheit  der  Rituale  als  etwas  Nothwendiges 
verneint,  ganz  im  Sinne  und  Geiste  der  deutschen  Freimaurerei, 
die  auf  diese  Weise  die  berechtigten  £igenthümlichkeiten  sich  be- 
wahrt und  dem  wohlthätigen  Grundsatz  der  Einheit  im  Wesentlichen 
und  der  Bfannig&ltigkeit  im  Unwesentlichen  stets  gehuldigt  und  da- 
durch dem  ermüdenden  Einerlei  vorgebeugt  hat  Besser  dürfte  auch 
durch  solche  Autonomie  nach  und  nach  eine  Läuterung  der  Rituale 
geschaffen  werden ,  wenn  sie  gleich  vielleicht  etwas  langsamer  sich 
Bahn  brechen  mag.  Hier  sei  noch  erwähnt,  dass  am  31.  Mai  1868 
und  wiederholt  am  16.  Mai  1869  bestimmt  wurde,  dass  „die  maure- 
rischen Titulaturen  unbedingt  nur  innerhalb  der  LogeBriUuDe  ge- 
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braucht  werden  dürfen,"  sowie  dass  „die  den  deutschen  Logen 
augebörigeu  Brüder  über  den  Gebrauch  der  Passwörter  iu  den  eng- 
lischon  und  noi-daanerikMiiaefaen  Logen  unterricbtet  werden  eollen^ 
(7.  Juni  1870). 

Von  Bedeutung  sind  ferner  die  Thesen,  wekhe  am  24.  Mai  1874 
rüdcsichtHch  der  Maurerarbeit  angenommen  wurden: 

„§  1.  Die  innere  Arbeit  der  Logen  an  der  Veredelung  und 
sittlichen  VervoUkoninniung  ihrer  Mitglieder  ist  und  bleibt  die 
Hauptsache  der  MaureroL 

§  2.  Die  Logen  sind  nicht  berufen,  als  Logen  sich  an  den 
politischen  und  kiroblichen  Parleikämpfeu  handelnd  zu  betheiligen; 
sie  sollea  als  neutrale  Friedenstempel  Brüder*  weldie  Yerschiedeneii 
Parteien  und  Religionsbekenntnissen  zugethan  sind,  menschlich 
einigen,  wenn  dieselben  die  maurerischeu  Ideen  und  Grundsätze 
auerkennen. 

§  3.  Dagegen  sind  die  Logen  berufen,  ihre  Beziehungen  zu 
den  ethischen  Lebenskreisen  und  Kulturbestrebungen  in  den  Brüdm 
zum  klaren  Bewusstseiu  zu  brii^n.  Die  Freimaurer  sind  ver- 
pfiichtet,  die  Chrundsätae  der  Freimaurerei  im  Leben  zu  bethätigen 
und  die  dtüichen  Grundlagen  der  Gesellsdiaft  da»  wo  sie  angegriffen 
werden,  zu  vertheidigen. 

§  4.  Die  Logen  fordern  (hircb  ihre  Anregung  und  durch  die 
Thätigkeit  ihrer  Brüder  die  Stiftung  wohlthätiger  Anstalten  und 
üben  bei  jeder  Grelegenheit  nach  Kräiäen  .die  Werke  hilfreicher 
Menschenliebe  aus.*^ 

Dieses  Arbeitagebiet  des  FreinaAurerbundes  ist  wohl  manchen 
nicht  ausreichend  ersdüenen»  welche  ein  mehr  konkretes  Hinaus- 
treten der  Logen  auf  das  Gebiet  der  Werkthätigkeit  wünschen  und 
nach  ihrer  Ansicht  als  nothwendig  bezeichnen,  um  mehr  Leben 
und  Bewegung  in  die  maurerischen  Kreise  zu  bringen.  Allein  auch 
hier  hat  der  Grosslogenbund  die  Grenze  mit  Wohlbedacht  gezogen, 
und,  wenn  man  erwägt,  wie  viel  in  den  einzelnen  Logen  gerade 
nach  dieser  Richtung  im  echten  Sinne  der  Freimaurerei  g^than  wird, 
so  kann  man  mit  dieser  WohHhätigkeitBbeKeigung  wohl  zufrieden 
sein,  zumal  die  Zwecke  der  Bildung  ebenso  nachhaltig  dabei  ge- 
fördert werden,  als  die  der  materiellen  Aufhilfe,  namenthch  gegen- 
über W^ittwen  und  Waisen.  Ein  sehr  verdienstliches  Unternehmen 
w.ürde  es  seitens  des  Grosslogenbundes  sein,  eine  genaue  Statistik 
der  milden  Stiftungen  der  deutschen  Loj^. nicht  bloss  der  Zahl 
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nach,  die  mit  450  im  Jahre  1883  angegeben  war,  sondern  nach 
ihren  Zielen  und  Aufgaben,  wie  nach  den  zur  Verfügung  stehenden, 
bez. '  zeitweilig  zur  VerwenduDg  gekommenen  Mitteln  aufzustelleu. 
Es  war  dies  zwar  schon  von  privater  Seite  früher  mehrfach  Yer- 
sncht,  aber  mangels  durchgehender  Auskünfte  seitens  der  Logen 
nicht  durchzuführen.  Durch  den  Grosslogenbund  Hesse  sk^h  gewiss 
ein  besseres  Ergebniss  erzielen. 

Es  ist  aber  auch  die  Frage  weitergehender,  allgemeiner  Werk- 
thätigkeit  ins  Auge  gefasst  worden,  und  zwar,  wenn  von  dem  nicht 
zur  Verhandlung  gekommenen,  weil  zu  weit  aufgreifenden  Projekt 
der  Gründung  eines,  mit  einer  Sparkasse  verbundenen  Zirkel- 
bundes, welches  Projekt  im  Jahre  1876  von  dem  Br  Sperber  in 
Dresden  mit  grosser  Vorliebe  und  Ausführlichkeit  ausgearbntet 
worden  war,  abgesehen  wird,  durch  die  bei  Gelegenheit  der  Silber^ 
hochzeit  des  stellvertretenden  Protektors  der  preussischen  Gross- 
logen, des  K.  K.  Kronprinzen,  ins  Leben  gerufene  Viktoriastiftun g 
zu  Gunsten  von  verwittweten  Schwestern:  die  erste  gemeinsame 
That  der  deutschen  Freimaurerlogen  nach  dieser  Richtung,  w^che 
freilich  noch  bedeutender  Zuflüsse  bedürfen  wird,  um  in  der  ge- 
eigneten Weise  wirken  zu  können.  Uebrigens  war  der  Wunsch 
nach  Errichtung  „eines  deutschen  Zentral hülfsvereins  als 
eines  für  freimaurerische  Werkthätigkeit  bestimmten  Instituts"  schon 
auf  dem  Grossmeistertag  vom  16.  Mai  lb69  zu  Tage  getreten  und 
ausgesprochen  worden.  Auch  wurde  am  8.  Sept.  1874  beschlossen: 
„der  jedesmalige  geschäftsführende  Grossmeister  habe  jede  Veran- 
lassung zu  ergreifen,  wo  es  sich  um  maurerische  Interessen  von 
allgemeiner  Bedeutung  handelt,  um  die  deutschen  Logen  zu  gemein* 
Samern  Handeln  aufzufordern  und  maurerische  Interessen  fordern 
zu  helfen."  Deshalb  wurde  „in  dringenden  Fällen  jeder  Loge  und 
jedem  Bruder  das  Recht  zuerkannt,  direkt  sich  an  jenen  Gross- 
meister wenden  zu  können."  Zu  berücksichtigen  ist  endlich,  dass 
am  16.  Mai  1875  „den  deutschen  Logen  der  korporative  Eintritt 
und  allen  Bm  die  wärmste  und  kräftigste  Unterstützung  der  Gesell- 
schaft lür  Verbreitung  von  Volksbildung  und  des  ErziehungSTmins 
zu  Dresden,  als  der  die  Humanität  gleich  segensreich  und  wirksam 
fördernden  Vereine  durch  den  Grosslogentag  angelegentlichst  em- 
pfohlen worden  war.'* 

Auf  dem  Gebiete  der  maurenscheu  Gesetzgebung  ist  auch 
mancherlei  geschehen. 
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So  ist  die  Spreng el rech tsf rage  tim  24.  Mai  1874  dahin 
eatschiedeu  worden,  dass,  zunächst  ausgehend  von  den  betreffenden 
Ansprüchen  der  nordamerikanischen  Grosslogeii,  ferner  aber  auch 
rücksichtUch  Deatschlands,  „das  Sprengelrecht  nicht  als  ein  Recht 
betrachtet  werde,  welches  aus  den  sittliohen  und  humanen  Grund- 
prinsipien  der  Maurerei  oder  aus  ursprünglichen  Gesetzen  des 
Bundes  abzuleiten  ist,  sondern  als  eine  Einrichtung,  welche  theils 
auf  dem  Grunde  nationaler  Zusammengehörigkeit,  theils  auf  Gründen 
der  Zweckmässigkeit  beruht";  zugleich  erachteten  ^die  deutschen 
Grosslogen  das  ganze  deutsche  Kf  ichsgebiet  als  gemeinsam  und 
erkannten  gegenseitig  an,  dass  jede  derselben  in  jedem  deutschen 
Lande  Logen  gründen  und  leiten  kann  (soweit  nicht  die  Landes- 
gesetze entgegenstehen,)*'  welcher  Zusatz  mit  Bezog  auf  das  angeb- 
lich noch  bestehende  Edikt  in  Preussen  beigefugt  wurde.  Zur 
Erläuterung  dessen  wurde  am  4.  Juni  1876  ausgesprochen,  dass, 
„indem  auswärtigen  Brüdern,  welche  einer  Loge  angehören,  die 
nach  der  Ansicht  des  Grosslogenbundes  nach  maurerischen  Grund- 
sätzen arbeitet,  der  Besuch  in  den  deutschen  Logen  gestattet  werde, 
lediglich  ein  Hausrecht  ausgeübt  werde»*'  und  den  nordamerikar 
nischen  Grosslogen  dasselbe  Biecht  zuerkannt,  weiter  aber  und  be- 
stimmter am  9.  Juni  1878  deponirt,  dass  „man  es  nicht  für  noth- 
wendig  halte,  dass  in  einem  Staate,  sei  es  eine  Republik  oder  eine 
Monarchie,  eine  einzige  Grossloge  oxistire."  Was  dagegen  die 
Gründung  von  Logen  in  Deutschland  besonders  betrifft,  verpflichteten 
sich  am  4.  Juni  1876  die  Grossk^n,  „Tor  der  Stiftung  einer 
Johannisloge  an  solchen  Orten,  wo  schon  eine  Tochterloge  einer 
anderen  Grossloge  besteht,  mit  der  oder  den  betreffenden  Gross- 
logen Rücksprache  zu  nehmen.**  Dagegen  soll  nach  einem  Beschluss 
vom  7.  Juni  1870  „einer  neu  entstandenen  Freimaurerloge,  wenn 
sie  sich  nicht  einer  Grossloge  anschliesst»  die  Anerkeunung  versagt 
werden.^^ 

Als  eine  der  hauptsächlichsten  Arbeiteu  ist  die  Schaflimg  eines 
„allgemeinen  Aufnahmegesetzes  für  die  zum  deutschen  Gross- 
logenbund gehörigen  Logen**  Tom  Jahre  1882  zu  erwähnen,  das 
zwar  von  sämmtlichen  Grosslogen  angenommen  worden  ist,  jedoch 

von  der  Grossen  Landesloge  von  Sachsen  nur  aut  vorläufig  drei 
Jahre.  Manche  Bedenken  sind  gegen  dieses  Gesetz  geltend  gemacht 
worden;  sie  werden  vielleicht  im  Laufe  der  Zeit  zu  Ertahrungen 
Gelegenheit  geben,  weldie  zu  einer  Abänderung  führen ;  vollkommen 
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und  allen  genehm  wird  überhaupt  kein  Gesetz  geschaffea.  In  Er- 
gänzung dieses  Gesetzes  einigte  man  sich  am  16.  Mai  1885  noch 
rücksichtlich  der  Aufnahme  Exklutlirter  dahin:  „Will  eine  Loge 
einen  libüdudirteu  wieder  au£aehmeu,  30  hat  sie  die  Entscheidung 
ihrer  Grossloge  nachzusuchen,  welche,  wenn  der  £xkludirte  bisher 
Mitglied  einer  zum  deutschen  Groeslogenbund  gehörenden  Loge 
war,  behufs  Prüfling  der  Gründe,  wegen  deren  die  Exklusion  erfolgt 
ist,  die  Grossloge  derjenigen  Loge,  welcher  der  Ezldudiite  ange- 
hörte, um  Auskunft  zu  ersuchen  hat.  Solche  Auskunft  muss  iuuer- 
halb  sechs  Wochen  ertheilt  werden." 

Noch  nicht  abgeschlossen  ist  der  Gesetzentwurf,  betreffend  die 
maurerische  (Straf-)  Rechtspflege,  welcher  in  diesem  Jahre 
wesentlich  auf  Grund  der  dagegen  erhobenen  Einwendungen  ab- 
g^dert  und  zu  einem  „Gesetzentwurf,  betreffend  das  Verfahren  bei 
Verletzung  maurerischer  Pflichten,^  umgewandelt  worden  ist.  Dieser 
hat  mehr  Sympathien  gefunden,  wenn  man  ihn  auch  mehrfach 
nicht  als  ein  Bedürfniss  bezeichnete,  da  die  meisten  Logen  bereits 
entsprechende  und  ausreichende  Bestimmungen  besitzen.  Allein, 
wenn  einmal  nach  einer  einheitlichen  Entwickelung  gestrebt  wird, 
so  ist  die  Aufgabe  einzelner  Vorschriften  unerlässlich;  die  Zeit 
wird  auch  hier  die  wünscfaenswerthe  Einheit  schaffen.  Nur  eine 
Grossloge  hat  an  der  Bestimmung  über  das  Verfahren  mit  Briidm, 
welche  wegen  politischer  Vergehen  oder  Verbrechen  bestraft  worden 
sind,  mit  Rücksicht  auf  die  Alten  Pflichten  Austoss  genommen  und 
ihre  Zustimmung  entschieden  abgelehnt.  Der  Grosalogentag  von 
1887  wird  definitiv  hierüber  entscheiden. 

Ueber  die  Affiliation  sind  am  1.  Juni  1879  folgende 
Grundsätze  au^iesteUt  worden:  „Ein  Bruder,  welcher  sich  bei  einer, 
dem  deutschen  Grosslogenhund  aogehörigen  Loge  zur  Affiliation 
meldet,  mu^^s,  falls  er  Mitglied  einer  deutschen  Loge  gewesen  ist, 
die  ehrenvolle  Entlassung  abseiten  derselben,  falls  er  in  einer 
ausserdeutschen  Loge  aufgenommen  worden,  wenigstens  eine  Mit- 
gUedsbescheiuigung  beibringen  oder  sonst  in  glaubhafter  Weise  seine 
Aufnahme  in  eine  g.  u.  y.  Loge,  sowie  seine  ehrenvolle  Trennung 
Ton  derselben  nachw^sen.  Will  eine  Loge  einen  Bruder  affilüren» 
dem  die  ehrenyoUe  Entlassung  nicht  ertheilt  worden  ist^  ao  hat  sie 
die  Entscheidung  ihrer  Ghrossloge  nachzusuchen»  welche  —  wenn 
dieser  Bruder  bisher  einer  deutschen  Loge  angehörte  —  behufs 
Prüfung  der  .Gründe,  wegen  deren  die  ehrenvolle . Entlassung  ver- 
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weigert  worden  ist,  die  Grossloge  derjenigen  Loge,  welcher  der 
entlassene  Bruder  angehörte,  um  Auskunft  zu  ersuchen  hat;  solche 
Auskiinft  1111188  innerhalb  sechs  Wochen  ertheilt  werden.^  Hierbtt 
wurde  der  Wunsch  (in  Wiederholung  des  Beschlusses  vom  16.  Mai 
1869)  auQgesproditti,  ^dass  der  affiliirto  Bruder  von  der  Zahlung 
der  Aufnahmegebühren,  mit  Ausnahme  der  haaren  Auslagen,  befreit 
sein  möge,  falls  er  Mitglied  einer  zum  deutschen  Grosslogenbunde 
gehörigen  Loge  gewesen  ist."  Gegen  diesen  letzteren,  von  dem 
Verein  deutscher  Freimaurer  im  Jahre  1873  befürworteten,  die  all- 
gemeine Freizügigkeit  begründenden  Beschluss  hatte  nur  die  Gross- 
k^e  zur  Sonne  in  Bayreuth  gestimmt. 

In  Bezug  auf  die  Bezeichnung  der  Logenämter  wurde  am 
13.  Juni  1886  Anregung  gegeben,  solche  in  möglichst  gleicbmässigeu 
deutschen  Ausdrücken  herbeizuführen;  im  Jahre  1882  war  em- 
pfohlen worden,  »die  Brüder  zu  yerpflichten,  das  diese  auf  G^eschäfts- 
adressen,  Empfehlungen^  Korrespondenzen  u.  s.  w.  keine  freimaure- 
rischen Embleme  anbringen,''  und  am  1.  September  1874  würde» 
beschlossen,  „dass  Betteleien  einzelner  Brüder  von  den  Logen  nicht 
durch  Circulare  und  nicht  als  Logensache  den  übrigen  Logen  em- 
pfohlen werden  sollen.'' 

Hinsichtlieh  des  inneren  Verkehrs  des  Ghrosslogenbundes 

imd  behufs  Herbeiführung  einer  gegenseitigen  besseren  Kenntniss- 
nahme  aller  bestehenden  Verhältnisse  wurden  zunächst  am  24.  Mai 
1874  die  sog.- Kreisschreiben,  welche  zuerst  im  Jahre  1873 
angewendet  worden  waren,  eingeführt  und  am  20.  Mai  1877  ver-. 
y^rfugt»  dass  „eine  gegenseitige  Mittheilung  der  Gesetzbücher  und 
Ritualien  in  den  drei  Johannisgraden  unter  den  acht  verbündeten 
deutschen  Grosslogen  stattfinden  solle.^ 

üm  die  Geschichte  und  Statistik  zu  pflegen,  wurde  ferner 
am  9.  Juni  1878  angeordnet»  dass  „1.  alljährlich,  jede  Grossloge 
dem  geschäftsfuhrenden  Grossmeister  im  Monat  August  eine  stati- 
stische Anzeige  über  die  Zahl  ihrer  Tochter-  oder  Bundeslogen, 
über  die  Zahl  sämmtlicher  Mitglieder  derselben  zu  Johannis  des 
vorigen  und  des  laufenden  Jahres,  über  die  Gesammtzahl  der 
Meister,  Gesellen  und  Lehrlinge  derselben,  über  die  Mitgliederzahl 
sowohl  der  grössten,  als  auch  der  schwächsten  Loge  und  über  die 
Zahl  der  milden  Stiftungen  erstatte,  indess  die  fünf  unabhäugigen 
Logen  um  einen  gemeiiisamen  deigleichen  Jahresbericht  ersucht 
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werden  sollen,  und  2.,  dass  der  geschäftsführende  Grossmeister 
diesem  y  durch  ein  Rnndschreiben  zu  veröffentlichenden  Haupt- 
beridite  eine  Zusammenstellung  dieser  statistischen  Nachrichten  und 
eine  Hauptlibersidit  beifügen  solL*^  Um  die  Verhältnisse  auch 
ausserdeutscher  Logen  allgemeiner  bekannt  zu  machen,  wurde  weiter 
beschlossen:  13.,  dass  für  diesen  Bericht  bis  Ende  Dezember  jeden 
Jahres  dem  geschäftsführenden  Grossmeister  über  diese  Verhältnisse 
Mittheilungen  eingesendet  werden  sollen,  wobei  eine  Vertheilung 
der  betreffenden  (16)  auswärtigen  Grosslogen  unter  die  acht  ver- 
bündeien  Grosslogen  stattfand.  Dies  ist  seitdem  auch  r^elmässig 
geschehen»  und  es  haben  die  Kreisschreiben  dadurch  an  Inhalt  und 
Werth  wesentlich  gewonnen,  diese  gemeinsame  Veröffentlichung  ist 
mehr  unter  die  Brüder  getreten,  als  es  die  theilweise  noch  von 
einzelnen  Grosslogen  beibehaltenen  eigenen  Mittheilungen  im  Stande 
waren.  Ebenso  beschloss  man  schon  am  16.  Mai  1875»  „dahin  zu 
wirken,  dass  zur  Förderung  der  Geschichte  der  Maurerei  seitens 
aller  deutschen  Logen  Verzeichnisse  der  in  ihren  ArchiTen  yor- 
haudenen  älteren  Aktenstücke  yon  allgemein  maurerischer  Bedeutung 
aufgestellt  und  an  den  geschäftsführenden  Grossmeister  eingesendet 
würden."  Ob  und  in  wieweit  dem  gewillfahrt,  ist  nicht  be- 
kannt geworden.  Jedenfalls  wäre  es  von  dem  höchsten  Interesse, 
wenn  dieses  Verzeichniss  ebenfalls  in  den  Kreisschreiben  veröffent- 
licht würde,  damit  gerade  diejenigen,  immerhin  wenigen  Bruder, 
welche  Termöge  besonderer  Neigung  und  eingehenderer  Beföhigung^ 
sich 'mit  geschichtlichen  Forschungen  beschäftigen,  Einsicht  daTon 
und  Gelegenheit  erhalten,  eventuell  Einzelnes  zu  ihrem  Studium 
sich  von  den  bezüglichen  Logen  zu  verschaffen. 

Die  Idee,  die  Kreisschreiben  zu  einem  Zentralorgan  der 
deutschen  Freimaurerei  zu  erheben,  war  schon  am  1.  Juni  1879 
Gegenstand  der  Berathung;  man  hatte  damals  von  der  Ausführung 
abgesehen.  Im  Jahre  1885  kam  sie  wieder  auf  die  Tagesordnui^. 
Die  deshalb  niedergesetzte  Kommission  konnte  sich  indess  nicht 
einigen:  die  Ansichten  gingen  wesentlich  auseinander  und  jedes 
Mit;^died  erstattete  ein  Separatvotum.  Man  begnügte  sich  mit  der 
Klarstellung  der  bestehenden  Verhältnisse  und  dem  Wunsche  einer 
Besserung  derselben  und  yerliess  auf  dem  Grosslogentag  yom 
13.  Juni  1886  den  Gegenstand,  ohne  einen  Beschluss  zu  &88en. 
Jeden^Edls  ist  die  Anregung  gegeben,  die  Sache  weiter  zu  yerfolgen, 
und  die  Meinungen  werden  auch  hier  mit  der  Zeit  sich  klären. 
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sodass,  ohne  Sohädigiing  der  freien  Presse»  der  Gedanke  eines 
ofifiziellen  Zeotralorgans  dereinst  noch  mr  Ansföhrong  gelangt. 

Hinsichtlich  der  Odd  Fellows  und  ihrer  Stellung  zum  Frei- 
maurerbund beschloss  der  Grosslogentag  vom  24.  Mai  1874:  „Da 
die  Odd  Fellows  von  den  Staatsregierungen  nicht  als  geheime  Ge- 
sellschaften angesehen  werden,  auch  soviel  bekannt,  nur  humane 
Zwecke  verfolgen«  so  haben  die  Logen  sich  bis  auf  Weiteres  nicht 
feindlich  gegen  dieselben  zu  verhalten  nnd  keinen  Suchenden»  der 
ihnen  angehört,  ans  diesem  Grunde  abzuweisen.  Ebensowenig  ist 
einem  Bruder  der  Zutritt  zu  ihnen  zu  untersagen;  Verbindungen 
mit  denselben  seitens  der  Logen  linden  aber  keinesfalls  statt." 

Ebenso  wurde  am  16.  Mai  1875  betreffs  der  Stellung  zu  den 
französischen  Logen  die  Erklärung  abgegeben«  dass  die  „Bulletins 
des  Grand  Orient  de  France  nach  wie  vor  angenommen  werden 
können«  dass  aber  eine  Erwiderung  durch  Zusendung  diesseitiger 
Protokolle  nicht  stattfinden  könne,  nnd  dass  hinsichtlich  des  Be- 
suchs und  der  Affiliation  zwischen  französischen  und  anderen 
Brüdern,  welche  in  g.  u.  v.  Logen  aufgenommen  worden  sind,  kein 
Unterschied  zu  machen  sei«^  eiu  Beschluss,  der  ebenso  gerecht,  als 
firebnaurerisch  brüderlich  zu  nennen  ist 

Auch  die  päpstliche  Encyklika  vom  20.  April  1884  wurde 
von  dem  Grosslogentag  des  1.  Juni  1884  in  Berathung  gezogen« 
tun  womöglich  eine  gemeinsame  Erklärung  zu  Tmunlassen.  Man 
ging  aber  „in  Erwägung,  dass  die  Ziele  und  Zwecke  der  Freimaurerei 
in  den  prinzipiellen  Beschlüssen  von  1876  (und  1880  —  in  diesem 
Jahre  wurde  nui*  die  Sammlung  dieser  Beschlüsse  ausgesprochen« 
neue  dergleichen  Beschlüsse  wurden  nicht  gefasst  — )  Yon  dem 
Orosslogentage  anogesprochen  sind«**  nnd  ««dass  man  es  für  unnöthig 
erachte,  auf  die  Beschuldigungen  nnd  Schmähungen  der  Encyklika 
«ne  Erwiderung  zu  erlassen,"  —  über  die  eingegangenen  desfall- 
sigen  Anträge  zur  Tagesordnung  über. 

Nicht  unerwähnt  kann  endlich  die  Stellung  des  Grosslogentags 
Tom  24.  Mai  1885  zu  dem  Lessingbund  bleiben,  bezüglich 
dessen  jener  ««gegenüber  dem  Zwecke  dieses  Bundes,  der  Frei- 
maurerei die  ihr  von  ihren  Stiftern  angewiesene  Stellung  im  Kultur- 
leben wieder  zu  gewinnen,  weil  angeblich  die  gegenwärtige  Er- 
scheinungsform derselben  sich  überlebt  habe,"  „in  Erwägung,  dass 
die  Freimaurerei  in  ihrer  gegenwärtigen  Gestaltung  ihren  Einfluss 
auf  das  Kulturleben  nicht  nur  zu  wahren,  sondern  sich  im  Einklang 
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mit  dem  Geistesleben  der  Zeit  fortzubilden  sucht,  in  fernerer  Er- 
wägung, dass  die  Verfassungen  der  deutschen  Grosslogen  allen 
Logen  und  deren  Mitgliedem  mehr  und  mehr  die  Möglichkdt  ge- 
währen, für  die  Eptwickelung  der  Freimaurerei  innerhalb  der 
gesetelichen  Formen  erfolgreich  zu  wirken,**  erklärte:  «dass  die  Be- 
strebungen des  Lessingbundes,  insofern  sie  sich  im  Gegensatz  zu 
der  bestehenden  Organisation  der  Freimaurerei  geltend  machen, 
als  berechtigt  nicht  anzuerkennen  sind,"  und  „den  verbündeten 
Grosslogen  empfahl,  durch  ihre  Bundeslogen  auf  die  Brüder  dabin 
2U  wirken,  dass  dieselben  ihre  Kräfte  nicht  zersplittern,  sondern 
lediglieh  in  der  bewährten  gesetzlichen  Organisation  des  Bandes 
zur  Entwickelung  und  Förderung  der  deutschen  Freimaurerei  nach 
Kräften  geltend  machen." 

Ausser  diesen  positiven  Beschlüssen,  welche  aus  dem  Gross- 
logenbund bis  jetzt  hervorgegangen  sind,  ist  nicht  unerwähnt  zu 

lassen,  was  sonst  noch  Gegenstand  der  Beratluingen  gewesen,  aber 
entweder  zurückgezogen  oder  abgelehnt  worden  ist;  denn  es  giebt 
dies  zugleich  weiter  Zeugniss  von  den  Gegenständen,  über  welche 
sich  die  Verbandlungen  erstreckt  haben  und  welche  zur  Diskussion 
gezogen  wurden. 

Vorab  sei  der  mehrfachen  Verhandlungen  gedacht,  welche  über 
Gründung  einer  deutschen  Nationalloge  statt&nden,  und  zwar 
am  9.  Juni  1878  rüdesichtlich  des  von  der  Grossloge  Boyal-York 
eingebrachten  Entwürfe,  auf  dessen  Berathung  verzichtet  wurde, 

und  am  16.  Mai  1880  über  den  Entwurf  der  Hamburger  Fünfer- 
Kommission,  welcher  „zur  Zeit  ganz  auf  sich  beruhen  gelassen 
wurde."  Auch  der  Antrag,  dass  die  Verhandlungen  des  deutschen 
Grosslogeutages  für  die  Mitglieder  der  Grosslogen  öffentlich  sein 
sollten,  wurde  am  9.  Juni  1878  verworfen.  Die  Angdegenheit  dc^ 
Freimaurerkränzchen  kam  zu  gleicher  Zeit  in  Frag^  wurde 
aber  verlassen,  da  es  sich  erklärtermassen  nur  um  eine  Anregung 
handelte;  doch  wurde  dabei  ausgesproclien,  dass  der  Berliner  Gross- 
rneisterverein  gegen  seine  ri  ühere  Ansicht  jetzt  diese  Vereinigungen 
nicht  missbillige.  Nicht  ohne  Interesse  war  ein  am  20.  Mai  1877 
verhandelter  Gegenstand,  „mit  allen  erreichbaren  Grosslogen  direkt 
oder  indirekt  in  Verbindung  zu  treten,  um  eine  voUstimdige 
Uebereinstimmung  in  den  maur^ischen  Erkennungszeichen 
herzustellen,^  der  indes»  fallen  gelassen  wurde,  weil  man  denseibei^ 
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jmt  Rücksicht  auf  die  abweichenden  ßcstimmuugfin  der  auswärtigea 
Logiea  kanm  glaabte,  ab  ausführbar  bezeichnen  sa  können.*' 

Zwei  grosse  Fragen  sind  noch  zur  Besprechung  gekommen, 
nämlich  die  Gründung  einer  maurerischen  Akademie  und 
einer  Zentral hülfskasse.  Ei-stere  wurde  „auf  Veranlassung 
S.  K.  K.  Hoheit  des  Kronprinzen*'  zur  Kenntniss  des  Grosslogen- 
bundes'  gebracht  und  rührt  Ton  Br  Beeetzny  in  Fünfhaus  bei  Wien 
her.  Diese  Akademie  bezweckte,  „die  kulturhistorischen  Denkmale 
jeder  Gktttung,  insofern  sie  sich  auf  humanitäre  Gesellschaften  — 
insbesondere  auf  Freimaurerlogen  und  verwandte  oder  denselben 
feindliche  Genossenschaften  —  bezichen,  zu  sammeln  und  einer 
ki'itischen  Prüfung  zu  unterziehen.''  Die  Zentralhülfskasse  sollte  sich 
auf  Gewährung  von  Unterstützungen  in  plötzlich  einbrechenden 
aussei'ordentlicben  Unglücksfällen  beschränken  und  durch  Beiträge 
jedes  Mitgliedes  einer  deutschen  Grossloge  in  Höhe  Yon  50  Pfennig 
aufgebracht  werden. 

Die  Akademie  wurde  ohne  grosse  Diskussion  einfach  abgelehnt; 
für  die  Hülfskasse  zeigten  sich  zwar  Sympathien  im  Prinzip,  man 
fnnd  aber  vielfache  Bedenken  gegen  die  Ausfuhrung  und  verwarf 
gegen  die  Stimme  der  antragstellenden  Grossloge  auch  diesen 
Gegenstand. 

So  hat  sich  die  Thätigkeit  des  deutschen  Grosslogen bundes 
mid  seines  Vorläufers,  des  deutschen  Grossmeistertages,  seit  12» 
bez.  18  Jahren  gestaltet,  und  es  erschien  nothwendig,  zunächst  eine 
Au&ählung  alles  dessen  von  allgemeinerem  Interesse  zu  geben,  was 
von  dieser  Stelle  aus  geschehen  ist  Denn  ein  Urthdl  ist  leicht 
ausgesprochen,  aber  schwerer  begründet,  und  oft  fehlt  demselben 
die  genügende  positive  Unterlage.  Gerade  von  unserem  Standpunkt 
aus  aber  kann  solche  nicht  entbehrt  werden,  weil  nur  sie  zu  einer 
vorurtheilslosen  Kritik  fuhrt 

Wenn  wir  nun  die  Reihe  der  Beschlüsse  betrachten,  die  nach 
und  nach  von  jenem  Organ  ausgegangen  sind,  so  inuss  man  ge- 
stehen, dass  Unthätigkeit  oder  Gleichgültigkeit  demselben 
nicht  nachgesagt  werden  kann.  £s  ist  keine  Versammlung  vorüber^ 
gegangen,  in  welcher  nicht  mehr  oder  minder  wichtige  Beschlüsse 
gefasst  worden  sind.  Dass  einzelne  Zusammenkünfte  verlaufen  sind« 
ohne  dass  Hervorragendes  geschehen  ist,  bildet  an  sich  keinen  Vor- 
wurf; dergleichen  kommt  bei  jeder  Art  von  Yersanmdungen  vor. 
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Das,  was  geschehen  ist,  erstreckt  sich  auf  die  verschieden- 
sten IC  ichtungen  im  Freimaurerbunde:  allgemeine,  leitende  Grund- 
sätze sind  au^estellt  worden,  Prinzipielles  in  Bezug  auf  Bitualistik 
Wjorde  ausgesprochen,  der  Charakter  der  Maurerarbeit  ist  gekenn- 
zeichnet worden»  Fragen  der  Werkthätigkeit  worden  yerhandelt» 
auf  die  Gesetzgebung  hat  man  das  Augenmerk  gerichtet,  Geschichte 
und  Statistik  gepflegt,  und  die  inneren  Beziehungen  der  verbünde- 
ten Grosslogen  sind  geregelt  worden.  Es  wäre  sonach  Unrecht^ 
wenn  man  sagen  wollte,  es  sei  —  nichts  geschehen.  Die  Gründung 
der  ViktoriastiUtung,  die  Schaffung  des  allgemeinen  Aufnahm^gesetzes» 
die  Verhandlungen  wegen  des  Gresetzes  über  das  Verfahren  bei 
Verletzung  maurerischer  Pflichten  sind  hervorragende  Leistungen, 
und  wenn  in  manchen  Dingen  ein  positives  Resultat  noch  niclit  zu 
Stande  kam,  so  sind  doch  die  bezüglichen  Fragen  erörtert  und 
geklärt  worden  und  können  somit  im  Laufe  der  Zeit  um  so  leichter 
zu  einer  gedeihlichen  Lösung  gebracht  werden.  Manches  bedarf 
der  Zeit^  der  noch  gründlicheren  Durcharbeitung  und  Besprechung 
in  weiteren  Kreisen.  Man  kann  deshalb  auch  diese  Verhandlungen 
nicht  ohne  Weiteres  als  fruchtlos  und  Vergeblich  ansehen. 

Auch,  dass  Vieles  sporadisch  und  zerrissen  beschlossen 
wurde,  darf  nicht  als  Fehler  betrachtet  werden.  Es  sind  eben  die 
Aufäoge  einer  gemeinsamen  Arbeit,  die  um  so  schwieriger  sind^ 
als  es  sich  um  theilweise  prinzipiell  verschiedene  Lehrarten  und 
um  von  einander  abweichende  Verfassungen  der  einzelnen  Gross- 
logen  handelt»  wobei  zunächst  eine  Verständigung  und  allmähliche 
Einigung  anzubahnen  ist.  Manche  Einzelbeschlüsse  haben  inmittelst 
schon,  wie  bei  dem  Aufnahmegesetz,  zu  einer  Gesammtbearbeitung 
geführt.  Anderes  kann  nach  dieser  Richtung  im  Laufe  der  Zeit 
noch  zu  gleichem  Ergebniss  kommen. 

Nun  wird  man  sagen,  dass  die  AnschauungeUt  welche  sich 
in  den  Beschlüssen  kundgeben,  nicht  aller  Brüder  Zustimmungen 
finden,  indem  sie  theils  zu  eng,  theils  zu  wenig  den  Forderungen 
der  Zeit  entsprechend,  theils  endlich  nicht  genug  prononcirt  seien 
und  des  realen  Charakters  entbehrten.  Aller  \Vünsche  werden  in 
erster  Linie  niemals  befriedigt  werden,  da  die  Ansichten  verschieden 
sind  und  nach  der  Zusammensetzung  der  Brüderschaft  sein  müssen. 
Es  ist  deshalb  nothwendig  und  im  maureriscben  Geiste  zu  erwarten, 
dass  von  jeder  Seite  nachgegeben  werde  und  dass  das  Gute  nicht 
als  der  Feind  des  Besseren  auftrete  und  umgekehrt.  Aus  Kompro- 
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missen  muss  sich  bei  einer  Gemeinschaft,  wie  sie  der  Freimaurer- 
bund  bildet,  immer  die  Entwickelung  derselben  gestalten.  Es  wixd 
auf  diese  Weise  auch  leichter  selbst  von  extremster  Seite  zu  er^ 
langen  sein,  was  sonst  als  Unmöglichkeit  erscheint.  Vor  allem  muss 
wenigstens  der  gute  Wille  allenthalben  angenommen  und  Toraus- 
gesetzt  werden,  das  Werk  zu  fordern  und  dem  Bau  zu  nützen,  und 
.herbe  Kritiken  oder  bittere  Ausfälle  sind  zu  vermeiden;  der  Geist 
der  Toleranz,  der  uns  immer  eigen  zu  bleiben  hat,  muss  bei  jeder, 
-80  auch  bei  der  vorliegenden  Beurtheilung  vorherrschen. 

Nicht  zu  verkennen  ist,  dass  es  schwer  hält,  so  lange  eine 
höhere  einwirkende  Macht  fehlt»  die  theilweise  seit  länger  als 
einem  Jahrhundert  bestehenden,  eingewurzelten  Eigenthömlichkeiten 
einzelner  Grosslogen,  die  dadurch  eine  fast  unverrückbare  Grund- 
lage gewonnen  haben,  mit  einem  Male  zu  ändern  oder  gar  zu  be- 
seitigen. Dazu  kommt,  dass  es  dem  deutschen  Charakter  überhaupt 
nicht  leicht  fällt,  Angewöhntes  aufzugeben  und  sich  in  neue  Ver- 
hältnisse zu  finden.  £benso  liegt  es  in  der  Natur  der  Sache»  dass 
die  seitherige  Autonomie  der  deutschen  Grosslogen  nicht  ohne 
Weiteres  oder  auch  nur  theilweise  aufgegeben  werden  mag.  Allein 
der  Weg  ist  geöffnet,  und  die  Beschlüsse  des  Grosslogentages  zeigen, 
dass  schon  nach  mancher  Kichtung  hin  sich  die  Grosslogen  zu- 
sammengefunden und  unter  Aufgabe  einzelner  Eigenarten  sich 
geeinigt  haben.  Dass  die  Forderungen  der  fortgeschrittenen  Zeit 
nicht  ganz  nach  den  Wünschen  mancher  Brüder  Berücksichtiguog 
<  erhalten  haben,  ist  vielleicht  auch  nicht  als  Fehler  zu  betrachteo,  • 
da  Ueberstürzung  dadurch  vermieden  vmrde  imd  das  Wesen  der 
Freimaurerei  derart  ist,  dass  mit  Rücksicht  auf  ihren  mehr  idealen 
Charakter  und  Geist  die  oft  genug  wechselnden  Zeitströmungen 
vorsichtig  beobachtet  und  behandelt  werden  müssen,  wenn  dem 
ganzen  Institut  nicht  oft  ein  empfindlicher  Stoss  beigebracht 
werden  solL 

Damit  soll  nicht  behauptet  werden,  dass  nicht  doch  in  ver- 
schiedenen Punkten  ein  anderes  Ergebniss  zu  erwarten  und  unter 
anderen  organischen  Einrichtungen  zu  erreichen  gewesen  wäre  und 
noch  zu  erlangen  ist,  wie  denn  Br  Bluntschli  selbst  in  einem  Be- 
richt über  die  Verfassungsfrage  des  deutschen  Grosslogenbundes 
sagte,  dass  „sich  manche  Mängel  der  neuen  Einrichtung  gezeigt 
hätten»  wdiche  sie  hinderten,  den  angestrebten  Zweck  und  die  über- 
nommene Aufgabe  so  zu  erfüllen,  wie  man  gehofft .  häUe.**  Der 
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Grosslogenbund  hat  bislang  nur  für  sich  gearbeitet,  und  die  Be- 
rathung  der  Vorlagen  durch  die  Tochterlogen  der  Grosslogeu  ent- 
behrt mindestens  vielfach  derjenigen  Gestaltung,  welche  dieselbe 
wahrhaft  fruchtreif  macht  und  als  Ausdruck  der  Gesammtbeit  der 
betr^enden  Bauhütten  darstellt  Auch  die  Einwirkung  der  fret- 
maurerischen  Presse  hat  das  Gewicht  nicht  immer  gehabt,  um  eine 
Berückdchtigung  zu  erzielen.  Das  AÜes  liegt  an  den  Verhältnissen, 
in  denen  wir  Brüder  und  die  Einzellogen  uns  befinden,  und  an  der 
unverkennbaren  Gleichgültigkeit,  die  sieb  —  sagen  wir  es  offen  — 
selbst  bei  einem  sehr  grossen  Theile  der  Stuhlmeister  bekundet. 

Wenn  daher  der  Grosslogenbund  Gelegenheit  erhält,  die 
Stimmung  der  Brüderschaft  umfassender  kennen  zu  lernen,  wird 
er  sich  derselben  gewiss  nicht  schleditweg  entschlagen.  Und  diese 
Stimmung  wird  lebendiger  und  nachdrücklicher  zum  Ausdruck 
kommen,  wenn  mehr  Energie  und  begeisterte  Theilnahme  an  den 
allgemeinen  Interessen  des  Freimaurerbundes  in  den  Bauhütten  er- 
weckt wird.  Hierauf  muss  es  uns  zunächst  ankommen.  Es  ist  zwar 
schon  viel  darüber  gesprochen  und  geschrieben  worden.  Allein 
wir  müssen  mehr  zur  thatkräftigen  Ausführung  übergehen,  und  da 
meine  ich,  wird  eine  lebhaftere  Heranziehung  der  gesammten 
Brüderschaft  an  der  Besprechung  allgemeiner  freimaurerischer 
Gegenstände  den  grösston  Nutzen  bringen. 

Erkennen  wir  daher  rückhaltlos  an,  dass  der  deutsche  Gross- 
logenbund zur  Zeit  nach  Lage  der  gegebenen  Verhältnisse  mit 
bestem  Willen  bestrebt  gewesen  ist,  für  die  zeitgemässe  Entwickelung  * 
der  deutschen  Freimaurerei  nach  Kräften  zu  wirken,  suchen  wir 
aber  diese  Wirksamkeit  wesentlich  zu  fordern  und  zu  unterstützen, 
indem  wir  eine  Einrichtung  ))efürworten  und  anstreben,  welche*eine 
lebendigere  Antheilnahme  der  Johannislogen  und  der  gesammten 
Brüdei-schaft  an  dieser  Entwickelung  zur  Folge  hat  und  die  in 
Schaffung  eines,  dem  deutschen  Grosslogenbund  zur  Seite  stehenden 
deutschen  Freimaurer^Parlaments  —  oder  wie  man  eine  solche 
Einrichtung  nennen  mag  —  ihren  Ausdruck  findet 
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Ceber  maurerisehe  Tbätigkeit. 

Von  Br  iL  Martin. 


Meine  gel.  Brrl  Mit  besonderer  Freude  erfüllt  es  mich,  beim 
25jährigen  Jubelfeste  unseres  Vereins  die  Brr  und  Bundesgenossen 
in  einer  Stadt  begrüssen  zu  dürfen,  die  auf  eine  glorreiche  Ver- 
gangenheit blickt,  mit  Stolz  auf  herrliche  Kunstschöpfungen  hin- 
weiseil darf,  und  doch  noch  in  voller  Kraft,  in  frischer  Büstigkeiti 
mitten  im  Leben  der  Gegenwart  steht  Ich  will  nidit  aufzählen 
welch'  unsterbliche  Meister  hier  gewirkt;  ein  Rundgang  durch  die 
Strassen  des  altehrwürdigen  Nürnbergs  zeigt  uns,  welch*  ein  Geist 
seit  Jahrhunderten  hier  segensvoll  gewaltet,  und  zeigt  uns  auch 
wiederum,  wie  man  es  hier  verstanden  hat,  den  Anforderungen  der 
Neuzeit  gerecht  zu  werden,  ohne  zu  vernichten,  was  die  Urahnen 
kunstvoll  hergestellt.  — 

Ich  meine,  gel.  Brr,  auch  die  Aufgabe  dier  Freimaurerei  müsse 
es  sein,  das  Alt-Ehrwürdige  in  unserer  k.  K.  getreulich  zu  erhalten, 
aber  auch  ebenso  eifrig  Sorge  dafüi-  /u  tragen,  dass  der  moderne 
Geist  lebendig  bleibe  in  unserm  Biuide,  damit  unsere  freimaure- 
rischen Arbeiten  nicht  herabsinken  zum  todten  Formelkram  und 
zur  Spielerei.  Der  „Verein  deutscher  Freimaurern^  hat  in  seinen 
Grundgesetzen  gleich  zu  Beginn  klar  und  deutlich  ausgesprochen, 
was  er  aststrebt  und  wül.  In  erster  Linie  nennt  er  als  ein  zu 
erreichendes  Ziel:  Hebnng  der  praktischen  Freimaurerei,  bez. 
des  Logenwesens.  —  Fragen  wir  uns  zunächst ,  meine  Brr ,  was 
unter  praktischer  Freimaurerei  zu  verstehen  ist,  so  möchte  ich  die 
Antwort  darauf  geben :  Die  Ausübung  jener  Tugenden  im  bürger- 
hchen  Leben,  zu  welcher  uns  die  Loge,  die  Schule  für  die  Männer, 
erzieht  und  leitet  Der  fleissigste  Besuch  der  Bauhütten,  dass  Sich- 
^ hineinleben  in  freimaurerische  Formen,  das  eifrigste  Studium  der 
reichhaltigen  Literatur  unseres  Bundes  —  alles  das,  so  hoch  ich 
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seinen  Werth  auch  veranschlage,  macht  noch  nicht  das  Beste  in 
der  Masonei  aus!  Die  Loge  muss  uns  im  Wesentlichen  eine  Rüst- 
kammer sein,  aus  welcher  wir  die  rechten  Waffen  holen  zur  Be- 
kämpfung aller  Feinde  des  Fortschrittes,  der  Freiheit,  der  Volks- 
Wohlfahrt  Gerade  in  miBeren  Tagen  thut  es  Noth,  dass  Hand  in 
Hand  Willensstärke  Männer  zusammenstehen ,  welche  dem  idealen 
Sinne  in  Wort  und  That  die  Treue  halten,  dessen  Abhandenkommen, 
wie  ich  fürchte,  eine  der  grössten  Geiahren  für  unsere  Zukunft 
bietet.  — 

Viele,  viele  Jahre  hindurch  hat  man  —  und  wohl  nicht  mit 
Unrecht  —  das  deutsche  Volk,  ein  Volk  von  Träumern  und  Philo* 
sophen  genannt  $  wenig  würdig  war  die  Stellung,  welche  Germania 
im  Rathe  der  Nationen  einnahm,  aber  in-  der  Stille,  geräuschlos 

wurde  die  Wehrkraft  der  Söhne  Deutschlands  herangebildet  und 
gestählt,  und,  als  die  eisernen  Würfel  des  Krieges  rollten,  sah  mit 
Staunen  die  ganze  Welt,  wie  schnell  sich  unser  Vaterland  die  ihm 
gebührende  Stellung  zu  erobern  wusste.  Es  lag  nun  wohl  in  der 
Natur  der  Sache,  dass  nach  dem  unvergleichlichen  Siegen,  welche 
die  Armee,  unser  Volk  in  Waffen,  errungen,  in  vielen  Kreisen  eine 
Ueberschätzung  derjenigen  Eigenschaften,  derjenigen  Vorzüge  unseres 
Wesens  eintreten  musste,  denen  wir  so  herrliche  Lorbeeren  zu  ver- 
danken haben.  Wenn  bei  unseren  Ahnen  Kunst  und  Wissenschaft 
so  sehr  die  Herrschaft  über  die  Geister  ausübten,  dass  man  mit 
Fug  und  Becht  von  einem  „papiernen*^  Zeitalter  reden  konnte,  so 
sind  wir  nunmehr  vielleicht  bei  einer  Zeitperiode  angelangt,  welche 
die  geistigen  GHiter  unterschätzt  und  der  Ausbildung  der  mater 
riellen  Kraft  einen  z  u  hohen  Werth  beimisst.  Nur  ein  Thor  kann 
sich  dem  Wahne  hingeben ,  dass  es  fortan  nicht  mehr  nothwendig 
sei,  in  blankem  Stahl  gewappnet  und  gerüstet  dazustehen,  um  die 
mit  Blut  erkaufte  deutsche  Einigkeit,  den  zur  Wirklichkeit  ge- 
wordenen schönsten  Traum  unsrer  Väter,  zu  schützen  und  zu  be- 
wahren vor  den  Feinden,  die  uns  von  Osten  wie  von  Westen 
drohen;  wir  werden,  wie  weiland  die  Kinder  Israels,  in  der  einen 
Hand  das  Schwert,  in  der  anderen  Hand  die  Werkzeuge  zum  Bau 
nucli  Jahrzehnte  hindurch  halten  müssen!  Jener,  an  sich  gewiss 
berechtigte  Sinn  für  Erhaltung  und  Förderung  der  Welirhaftigkeit 
unseres  Volkes,  der  Schulung  der  physischen  Kräfte  des  Mannes, 
ist  aber  leider  an  gar  manchen  Orten  ausgeartet  zu  einer  Vorliebe 
för  den  sogenannten  Sport,  der  doch  sehr  bedenklich  erscheinen 
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muss.  Werfen  Sie,  meine  Brr,  einen  Blick  in  unsere  Zeitungen,  die 
Zeugen  von  unserem  öflFentlichen  Leben  *  -  so  werden  Sie  sich  der 
Wahrnehmung  nicht  verschliessen  können,  wie  dürftig  und  gering- 
fügig die  Notizen  über  Wissenschaft  und  Kunst  gegenüber  den  Mit^ 
theilungen  sind,  welche  dem  Sport  gelten. 

Mit  der  Hälfte  jener  Summen,  die  auf  Pferderennen  u.  dergl. 
verwendet  werden,  liesse  sich  mancher  bitterer  Noth  in  den  Zirkeln 
der  Geistesarbeiter  Abhülfe  scbaften,  und  hier  komme  ich 
auf  den  Punkt,  wo,  meiner  Ansicht  nach,  die  praktische  Frei- 
maurerei ihre  Hebel  ansetzen  soll!  —  Der  echte  Freimaurer  soll 
in  seiner  FaimOie  wie  im  öffentlichen  Leben  durch  Gesinnung 
und  That  davon  Zeugniss  ablegen,  dass  die  wundersamen  Ideen 
unsres  Bundes  in  ihm  lebendig  sind.  —  Sagte  ich  vorhin,  dass 
uns  von  Rechts  und  Links  äussere  Feinde  drohen,  so  sehe  ich  doch 
noch  eine  weit  schlimmere  Gefahr  in  den  unleugbar  grossen  Schäden, 
an  welchen  unser  inneres  Leben  krankt.  Von  Tag  zu  Tag  ge- 
winnen jene  Irrlehren  mdir  Boden  in  grossen  Schichten  unseres 
Volkes,  welche  den  materiellen  Ctonuss  als  Kern  und  Stern  des 
Daseins  predigen,  welche  die  Klassen  und  Stände  gegeneinander 
aufhetzen !  Praktische  Freimaurerei  ist  es,  wenn  die  Brr  freudigen 
Sinnes  überall  dort  mithelfen,  wo  soziale  Schäden  und  Ge- 
brechen zu  heilen  sind!  Nur  zu  oft  sehen  wir  an  der  Spitze 
deij^ugen  Vereinigungen,  welche  den  edlen  Zweck  haben,  Leiden 
zu  lindem,  Armen  zu  helfen  und  Ge&llene  wieder  aufzurichten, 
nicht  die  Logen  brr,  sondern  Leute,  welche  unseren  freien  Ideen 
ferne  stehen,  ja,  dieselben  sogar  mit  aller  Entschiedenheit  be- 
kämpfen! —  Unser  „Verein  deutscher  Freimaurer"  darf  rühmend 
von  sich  sagen,  dass  er  ehrlich  bestrebt  gewesen  ist,  jenen  Sinn 
für  die  praktische  Manrerei  anzuregen.  Manches  Herz  hat  im 
Stillen  seine  Wohlthaten  gesegnet,  und,  unverdrossen  strebt  er  noch 
heute  weiter  vorwärts  auf  dem  betretenen  Wege.  Damit  es  ihm 
aber  ermöglicht  werde,  in  immer  grösserem  Massstabe  seine  Wirk- 
samkeit zu  entfalten,  ist  es  dringend  nothwendig,  dass  ein  jedes 
unserer  Mitglieder  sich  mit  allen  Kräften  bemühe,  uns  neue  Ge- 
nossen zuzuführen.  Weder  die  Kraft  des  Einzelnen  noch  die 
Stärke  der  meisten  Logen  genügen  zur  Vollendung  von  grösseren 
Werken ;  das  Leben  gestattet  uns  in  der  Regel  nur  ein  bescheidenes 
Mass  von  Opfern,  aber  der  alte  Spruch,  dass  viele  Tropfen  die 
Welle,  viele  Wellen  den  Strom  bilden,  bewahrheitet  sich  auch  hier  I 
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Wir  denken  gar  nicht  daran,  der  Thiitigkeit  der  Logen  in  irgend 
jeiner  Art  Konkurrenz  zu  machen,  im  Gegentheile,  es  ist  uns 
Beruf  und  Pflicht,  dieselbe  anzuspornen,  aufzumuntern  und  zu  be- 
leben 1  Nicht  oft  genug  kann  man  es  wiederholen,  dass  wir  kein 
Bund  im  Bande,  sonderii  ein  Bund  für  den  Bui^d  sein  wollen  .und 
niemals  daran  denken,  uns  Bechte  anzumassen,  welche  den  maure- 
rischen Oberbehörden  zukommen!  Wir  sitzen  hier  über  die  Lehr- 
art keines  Logensystems  zu  Gericht;  wir  vergeuden  keine  Zeit  mit 
Debatten  darüber,  ob  dieses  oder  jenes  Ritual  vorzuziehen  sei  — 
wir  betonen,  meine  Brr,  nicht. was  uns  trennt,  sondern  was  ims' 
vereinigt!  — 

Wer  längere  Zut  dem  Freimaurerbunde  ajBgehört  und  in  den 
Terschiedensten  Bauhütten  Umschau  gehalten  hat,  der  fühlt  und 
erkennt,  dass  eine  absohite  Gleichförmigkeit  in  unserem  Logenwesen 
durchaus  kein  Segen  wäre.  Den  einen  Gedanken  nur  dürfen  wir 
nie  aus  dem  Auge  verlieren,  dass  die  verschiedenen  Logensysteme 
nur  verschiedene  Regimenter  derselben  Armee  sind,  über  der 
gewiaBennassen  ab  Reichsbanner  die  Fahne  der  Humanität 
schwebt  I 

Als  zweites  Ziel  hat  sich  unser  Verein  die  Förderung  der 
maurerischen  Wissenschaft  gesetzt.  Dunkel  ist  noch  Vieles  in  der 
Entstehungsgeschichte  der  Masonei,  und  so  bietet  sich  denn  dem 
Forscher  dort  ein  grosses  Arbeitsfeld.  Wer  Zeit  und  Sinn  zur 
Thätigk^t  auf  jenem  Grebiete  hat»  er  sei  uns  hoch  willkommen  und 
gern  und  freudig  wollen  wir  ihm  an  Mittehi  zur  Verfügung  stellen, 
was  uns  nur  möglich  ist  Dankharlichst  erkenne  ich  es  an  dieser 
Stelle  an,  was  in  dieser  Hinsicht  von  Mitgliedern  des  Vereins  ge- 
schehen ;  mit  wahrer  Herzensfreude  gedenke  ich  namentlich  der  so 
schätzenswerthen  Arbeiten  meiner  lieben  Kollegen  im  Vorstande, 
jener  Männer,  auf  w^he  das  deutsche  Maurerthum  mit  Stolz 
blicken  darf! 

Was  unser  Verein  als  Spender  von  Wohlthaten  geleistet,  werden 
Sie  bei  unserer  Jähresversammlung  aus  anderem  Munde  hören;  die 

Stimmen,  welche  den  Verein  als  ein  bedeutungsloses,  hinsiechendes 
Institut  bezeichnet  haben,  müssen  verstummen,  wenn  wii*  aufweiseu, 
was  geschehen ! 

Soll  ich  dem  Verein  zu  seinem  Jubelfeste  einen  Wunsch  mit^ 
geben,  so  lautet  er: 

Einigkeit  möge  in  ihm  walten,  Freudigkeit  zu  freimanrerischem 
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Streben  und  Wirken  möge  jedes  Mitglied  beseelen,  und  diejenigen 
Elemente  in  unserem  Bunde,  die  ibm  heute  noch  ferne  stehen,  zu- 
geführt werden,  soweit  solche  wahrhaft  unserer  k.  K.  ergeben 
sind.  Wer  das  Beste  unseres  Bundes  will  im  Rahmen  der  be- 
stehenden Gesetze,  er  sei  uns  von  ganzer  Seele  willkommen  als 
Mitarbeiter  am  Werke;  wer  uns  seinen  guten  Ilath  ertheilt,  willig 
soll  er  Gehör  bei  uns  finden,  und  sich  überzeugen,  dass  uns  Alle 
nur  ein  Gedanke  durch  und  durch  erfüllt,  der  Gedanke,  der 
Freimaurerei  mehr  und  mehr  Bahn  zu  brechen,  dass  immer  höher 
emporsteige,  immer  leuchtender  dastehe  jener  gewaltige  Tempel 
des  freien  Menschenthumes,  an  welchem  wir  gemeinsam  bauen  in 
Weisheit,  Schönheit,  Stärke. 
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Die  Einrichtung  allgemeiner  deutseher  Manrertage. 


Von  Br  Robert  Fischer, 
Mstr.  Y.  St.  der  Loge  Archimedes  zam  ewigen  Bunde  in  Gera, 

Die  Frage  wegen  Scha£fuiig  einer  deutschen  N&tional-Groasloge 
oder  —  ohne  eine  bestimmte  Bezeichnung  zu  gebrauchen  —  wegai 
zentraler  Vereinigung  der  deutschen  Logen  ist  keine  neuet  sondern 

besteht  schon  seit  40  Jahren  und  ist  seitdem  nicht  wieder  Ton  der 
Tagesordnung  verschwunden,  wenn  auch  zeitweilig  die  Verhand- 
lungen darüber  geruht  haben.  Sie  ist  auch  nicht  bloss  von  unten 
herauf,  sondern  auch  von  oben  herab  getragen  worden.  Schon  im 
Jahre  1848  hatte  der  Proyinziai-Grossmeister  von  Schlesien  9  Br 
Stembeck,  den  Vorschlag  zu  einer  „gesammten  Groesloge  yon 
Deutschland*^  gemacht,  und  die  Grosse  Landesloge  von  Sachsen 
hatte  bereits  ihre  Tochterlogen  zu  Reformvorschlägen  aufgefordert, 
welche  dieser  Grossloge  vorgelegt  werden  sollten.  Ebenso  war  von 
dem  2.  Grossaufseher  der  Frankfurter  Grossloge  Br  Rossalino  am 
25.  August  1848  auf  Einberufung  eines  Allgemeinen  deutschen 
Maurerkongresses^  angetragen.  Am  11.  April  1849  erschien  ein 
Bundschreiben  der  Loge  in  Glauchau,  welches  emen  ^ Allgemeinen 
deutschen  Maurertag**  empfahl.  Hierauf  ruhte  die  Angelegenheit, 
bis  am  1.  Januar  1864  der  Veioin  deutscher  Freimaurer  in  fünf 
Paragraphen  das  Statut  zu  einem  alljährlich  zusammenzutretenden 
„Allgemeinen  deutschen  Maurertag"  veröffentlichte  und  die  Aus- 
bildung des  Vereins  zu  einem  solchen,  allerdings  in  einer  nicht 
ganz  beschlussmässigen  und  angemessenen  Weise  anstrebte.  Seitdem, 
kann  man  sagen,  ist  das  Projekt  immer  obenauf  geblieben:  ein 
Beweis,  dass  sich  die  deutschen  Freimaurer  mehr  und  mehr  mit 
ihm  befreundet  haben. 
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Greifbare  Gestalt  erhielt  der  Gedanke  zuerst,  wenigstens  nach 
einer  Richtung,  durch  das  von  dem  Grossmeister  der  Grosseu  Landes* 
löge  Ton  Sachsen,  fir  Wamatz,  am  Osterfeste  1868  von  Dresden 
aus  an  die  Grossmeister  der  übrigen  ^eben  deutsdien  Grosslogen 
gerichtete  Zirkular,  in  welchem  zu  „einer  einfachen  brüderlichen 
Zusammenkunft"  eingeladen  wurde,  „um  sich  einmal  über  die 
Situation  und  Aufgabe  der  k.  K.  in  brüderlich  herzlichem,  offenem 
Austausch  der  Erfahrungen  und  Ansichten  auszusprechen/^  Die 
Versammlung  sollte  einen  „rein  konsultativen  Charakter^^  haben  und 
„keiner  Grrossloge  Präjudize  TerschafiPen.^  So  kam  am  Bl.  Mai  1868 
der  ^ erste  deutsche  Grossmeistertag*^  in  Berlin  zusammen 
und  ist  seitdem  jährlich  wiederholt  worden.  Damit  wollte  man 
„Einheit  der  deutschen  Maurerei  im  Wesentlichsten  mit  Wahrung 
der  Autonomie  der  einzelnen  Grosslogen  und  Logenbünde"  anbahnen. 
Schon  auf  dem  4.  Grossmeistertag  am  28.  Mai  1871  legte  die 
Grosse  Landesloge  von  Sachsen  den  Entwurf  zu  einem  „Deutschen 
Grosslogenbuud*^  vor,  der  nach  Berathung  und  Amendirung 
auf  dem  5.  Grossmeistertag  am  19.  Mai  1872  definitiT  angenommen 
wurde,  so  dass  der  1.  Grosslogentag  am  1.  Juni  1873  in  Bayreuth 
abgehalten  werden  konnte. 

Als  Zweck  und  Aufgabe  dieses  Bundes  ist  hingestellt:  „die 
Einigkeit  und  das  maurensche  Zusammenwirken  der  Logen  in 
Deutschland  zu  wahren  und  zu  fördern  und  den  ausserdeutschen 
Grosslogen  gegenüber  eine  gemeinsame  maureriscbe  Stellung  einzu*- 
ndimen»^  was  auch  unyerändert  in  die  neue  Redaktion  Tom  Jahre 
1884  übergegangen  ist. 

Die  Vereinigung  erstreckt  sich  indess  nui'  auf  die  acht  deutschen 
Grosslogen  mit  Ausschluss  der,  wenn  auch  ausdrücklich  aner- 
kannten fünf  unabhängigen  Logen.  Sie  hat  nur  entscheidende 
Stimme  bei  Gründung  neuer  Logen  im  Deutschen  Beich,  bei  Ver» 
bindungen  mit  ausserdeutschai  Grosslogen  und  bei  Streitigkeiten 
zwischen  einzelnen  deutschen  Grosslogen;  in  allen  anderen  Vorlagen 
bleibt  die  Stimme  des  Grosslogenbundes  eine  lediglich  berathende. 

Es  wurde  damals  ausdrücklich  anerkannt,  „dass  sich  in  der 
deutschen  Maurer  weit  Mangel  an  aligemeinem  Zusammenhalt 
und  der  Drang  nach  einem  näheren  Zusammentreten  kundgegeben 
habe,  moti?irt  durch  die  Gemeinsamkeit  der  allgemeinen  maure- 
rischen Au^ben  und  Formen.''  «Man  sei  dabei  —  biess  es  — 
bis  auf  die  Idee  einer  deutschen  National-Giossloge  gekommen;  in 
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den  Grosslogen  habe  dieselbe  aber  mit  liecht  nirgends  Anklang  ge- 
gefunden, sie  würde  der  AusfübruDg  grosse  Schwierigkeit  gewährt 
und  TO  eiomr  sicberlich  sehr  lästigen  Zentralisation  und  Umfikatioii 
geführt  haben.** 

Die  Sache  wollte  aber  dennoeh  nicht  ruhen.    Schon  anf  dem 

5.  Grosslogentag  von  1877  war  privatim  mehrfach  der  Wunsch 
ausgeprochen  worden,  „eine  deutsche  National-Loge"  za 
gründen.  Der  Grossmeister  der  Grossloge  Hoyal  York  in  Berlin« 
Br  Herrig,  hatte  hierzu  einen  Entwurf  .aufgearbeitet»  welcher  auf 
dem  nächste  Grrosalogentag  zur  Berathung  kommen  sdlta  Diese 
Vereinigung  sollte  ^Vereinigte  Grossloge  Yon  Deutschland^  hetssen. 
Der  Grossmeister  yon  Sachsen,  Br  Eckstein,  hatte  diesen  Entwurf 
„freudigst  begrüsst"  und  erklärt,  dass  „er  nicht  anstehen  würde, 
denselben  mit  zu  unterschreiben,  wenn  er  nicht  Bedenken  trüge, 
dadurch  das  Verdienst  des  Antragstellers  zu  beeinträchtigen.**  Die 
Grossloge  sollte  in  Berlin  ihren  Sitz  haben.  Alle  bisherigen  Gross- 
logen sollten  als  „Mutterlogen''  fortbestehen.  Eine  gleichmSssige 
Verfossung  für  alle  deutschen  Logen  sollte  angestrebt  werden,  da- 
gegen vorläufig  volle  Ritual  -  Freiheit  herrschen.  Die  Grossloge 
sollte  aus  zwei  Körperschaften  bestehen,  1.  aus  dem  Rath  der 
Grossloge  und  2.  aus  der  Repräsentanten -Versammlung^  letztere 
zusammengesetzt  aus  frei  gewählten  Abgeordneten  der  Johannislogenr 
welche  alle  drei  Jahre  in  Berlin  sich  zu  vereinigen  hätten. 

Bei  der  Berathung  über  den  Entwurf  auf  dem  Grosslogeatag 
von  1878  wurde  derselbe  theüweise  gebilligt,  theilweise  aber  als 
zur  Zeit  noch  nicht  aus  einem  „allgemeinen  Bedürfniss* 
entsprungen  bezeichnet,  und  man  war  der  Ansicht,  dass,  wenn  ein 
solches  sich  ergebe,  sich  auch  keine  Grossloge  einem  solchen  Projekt 
gegenüber  negativ  verhalten  könne.  Eine  weitere  Entwickelung  des 
Grosslogenbundes  auf  Grund  der  bestehenden  Verfassung  wurde  als 
nicht  ausgeschlossen  bezeichnet  Man  verzichtete  auf  eine  nähere 
Berathung  des  eingebrachten  Entwurfs,  ernannte  aber  eine  Eoinr 
missiou  zur  weiteren  Verfolgung  der  in  demselben  enthaltenen 
Grundidee.  Diese  Kommission  erklärte,  dass  „die  acht  deutschen 
Grosslogen  so  viel  Besonderes  und  Eigeuthümliches  hätten,  dass 
eine  Reform  nur  durchführbar  sei,  wenn  die  Fortexistenz  derselben 
mit  ihren  Eigenthümlichkeiten,  Ritualen  und  Verfassungen  nicht 
gefährdet  werde.^  Zu  einer  solchen  Beform  legte  die  Eommisdon 
einen  neuen  Entwurf  vor.    In  diesem  war  von  einer  Verbindung 
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der  Johannis  logen  nicht  mehr  die  Kede.  Der  „Bund  der  ver- 
einigten deutschen  Grosslogen**  hatte  nun  als  Organe  L  den  deutschen 
Grossmeaster  und  die  drei  d^tirten  deatechen  Gioesmeistor»  2,  den 
deateeheu  Giofl8logeiur»lli»  bestdiend  ans  No.  1  und  je  einem 
putirten  der  wbündeten  Landesgrosslogen,  S.  die  deutsche  Gros»- 
logen- Versammlung,  zusanuneDgesetzt  aus  No.  2  und  den  Gross- 
meistern der  deutschen  Grosslogen,  sowie  den  Abgeordneten  der 
Landesgrosslogen.  Dieser  Bund  sollte  in  Wirksamkeit  treten,  wenn 
wenigstens  sechs  Grosslogen  diese  Verfassung  anerkennen.  Auf  dem 
Groeslogoit^  vom  1.  Juni  1879  kam  der  Entwurf  zur  Berathung, 
die  Entaoheidiuiig  wurde'  aber  ansgeeetit,  und  auf  dem  Groeslegen" 
tag  yoro  16.  Mai  1880  gelangte  man  dahin,  den  fraglichen  Entwurf 
der  Kommission  zur  Zeit  ganz  auf  sich  beruhen  zu  lassen.  Man 
einigte  sich  nur  zu  einer  Revision  des  bestehenden  Statuts  des 
Deutschen  Grosslogenbundes,  die  im  Jahre  1884  stattfand,  wob^ 
aber  im  grossen  Ganzen  die  Tendenz  der  zeitherigen  Vereinignng 
nnverändart  bestehen  blieb. 

Daaut  war  im  Sehoone  des  Dentecben  Grosdogenbundes  die 
Angelegenheit  erledigt.  &Ke  wurde  aber  innerhalb  der  Brüderschaft 
weiter  verhandelt.  Namentlich  war  es  die  Loge  in  Jena,  welche 
sämmtliche  Johannislogen  Deutschlands  in  einem  Zirkelschreiben 
aufforderte,  bei  Gelegenheit  der  silbernen  Hochzeit  der  k.  k.  Hoheit 
des  Kronprinzen  von  Deutschland  und  von  Preussen  demselben  die 
Einigung  aller  deutschen  Johanaislogen  als  Hochzeitsaugebinde 
darzubringen.  Dieser  Gedanke,  der  ausser  einigen  Aensserungen  in 
der  Presse  zwei  ausführliche,  einander  entgegengesetzte  Gutachten 
aus  der  Cedemloge  in  Stuttgart  hervorrief,  wurde  sodann  auf  dem 
Frühlingsfeste  der  vereinigten  Thüringer  Logen  am  '6.  Juni  1886 
von  dem  Meister  vom  Stuhl  der  Jenaer  Loge,  Br  Schillbach,  weiter 
QUSgefiihrt,  und  kurz  darauf  erschien  in  No.  29  der  Bauhütte  ein 
Johannismf  zu  Scbafiung  eines  deutschen  Maurerparlaments.  Bevor 
dieser  Artikel  erschien,  war  die  Besprechung  des  Gegenstandes  auf 
der  Jahresversammlung  des  Vereins  deutscher  Freimaurer  bereits 
beschlossen.  Um  so  angenehmer  war  die  Unterstützung  auch  von 
dieser  Seite. 

So  liegen  die  Verhältnisse  thatsächlich.  Dass  eine  gewisse 
Einigung  der  Deutschen  Freimaurerei  geboten  war,  zeigt  die  Grün- 
dung des  Datschen  Grosslogenbundes.  Denn  jnan  ist  wohl  berech- 
tigt anzunehmen,  dass  er  die  Folge  eines  Bedürfnisses  war.  Damit 
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ist  nach  Einer  Seite  Abhiilfe  geschaffen.  Die  Grosslogea  haben 
eine  Yereinigaiig,  einen  gcigsnseitigen  Berühningspiuikt  ge- 
funden» wie  man  aucli  über  die  Qiganisation  denken  mag.  Die 
iHBtglieder  dieses  Bandes  haben  es  auch  zu  wiederholten  Malen 

oflFen  ausgesprochen,  dass  auf  diese  Weise  des  persönlichen  zeit- 
weiligen Zusammentretens  die  oft  abweichenden  Ansichten  sich  ge- 
nähert und  manche  Schroifheitou  gemildeii.  haben,  dass  der  persön- 
liche Verkehr  mehr  genützt  und  gewirkt  habe,  als  alle  schriftlichen 
Verhandlungen  im  Stande  gewesen  wären,  und  darin  hat  man  Beoht 

Es  fehlt  aber  nun  noch  dn  widitager  Factor,  die  Betibeiligong 
der  Johannislogen,  der  gesammten  Brüderschaft  als  Gegengewicht 
oder  als  unterstützendes  Moment. 

Es  ist  als  aussichtslos  zur  Zeit  zu  betrachten,  an  der  Ver- 
fassung des  Deutschen  Grosslogenbundes  etwas  zu  ändern.  Die 
deutschen  Grosslogen  wollen  nun  einmal  von  ihrer  Selbständigkeit 
und  Autonomie  so  wenig  wie  möglich  anheben,  und  nach  Lage 
der  Verhältnisse  der  einzelnen  Lehrarten  ist  es  nidit  angängig, 
durch  Zwang  eine  andere  Einigung  herbeizuführen.  Man  muss 
deshalb  nach  dieser  Seite  die  Entwickelung  der  Zeit  überlassen, 
deren  die  Sache  fördernder  Eiiifluss  nicht  ausbleiben  wird.  Lassen 
wir  daher  jede  Einwirkung  hierauf  fallen  und  besdiranken  wir 
uns  lediglich  auf  die  Herausbildung  des  andern  Factors,  der  Eini- 
gung der  Johannis  logen. 

Man  begegnet  hier  zunächst  dem  Einwände,'  dass  eine  soldie 
ja  bereits  vorhanden  sei,  indem  die  Johannislogen  als  Tochter- 
logen zu  ihren  (irosslogen  von  einem  einigenden  Bande  umgeben 
seien.  Dieses  Band  erstreckt  sich  aber  nur  je  auf  die  einzelnen 
Grosslogenyerbände,  während  ein  Band  zwischen  den  Tochterlogen 
rerschiedener  Grosslogen  fehlt  und  nur  als  ein  ideelles,  in  dem 
aUen  Logen  gemeinsamen  Streben  liegendes  gedacht  werden  kann, 
im  Uebrigen  die  unabhängigen  Logen  zur  Zeit  noch  ganz  ausser» 
halb  jeden  Konnexes  mit  dem  Grosslogenbunde  stehen,  mitliin 
eine  Vereinigung  sämmtlicher  deutschen  Johannislogen  auch  zu 
vermissen  ist.  Die  gegenseitige  Annäherung  der  Johannislogen  er- 
scheint mindestens  ebenso  berechtigt  als  die  der  Grosslogen  selbst 
und  wird  durch  zeitweiligen  gegenseitigen  Besuch  bei  gegebenen 
festlichen  Gelegenheiten  nicht  ersetzt  Selbst  die,  hier  imd  da 
bestehenden  grösseren  Zusammenkünfte  mehrerer  Logen,  wie  bei 
Frühliugsfesten  u.  s.  w.,  können  als  genügend  nicht  angesehen 
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werden,  da  diese  meist  nur  dem  geselligen  Verkehr  dienen  und 
jeder  äusseren  Arbeitsform  entbehren. 

Die  Noth  wendigkeit  einer  sokher  Annäherung  wird  anderer- 
seits abgesprcx^eii,  weil  den  Johanniriogen  durch  ihre  Grosslogen 
alle  Vorlagen  für  den  Groeslogentag  von  irgend  welchem  allgemeinen 
Interesse  zur  Prüfung  und  gutachtlichen  Aeusserung  vorgelegt  würden 
und  darauf  hin  die  Grosslogen  sich  für  ihre  Stellung  auf  dem 
Grosslogentage  schlüssig  machten.  Allein  diese  Prüfung  bleibt  ein* 
seitig,  da  die  Ansichten  einestheils  der  unabhängigen  Lotgen, 
anderaMits  der  in  der  Diaspora  lebenden  Brüder  entbehrt  werden. 
Eine  allseitige  Klärung  ist  eher  möglich  in  einer  YersammluDg  von 
Brüdern  verschiedener  Logen  und  Lehrarten.  Auch  hier  mildem 
sich  im  persönlichen  Verkehr  die  Schroffheiten  und  vereinigen  sich 
abweichende  Meinungen,  indem  mehr  Erfahrungen  zum  Austausch 
gelangen.  Im  mündlichen  Aussprechen  wird  wesentlich  mehr  er- 
leidit,  und  das  gesprochene  Wort  wirkt  eindringlicher,  ist  aber 
auch  nicht  so  sduurf  als  das  geschriebene,  und  jedes  Missrerständniss 
klärt  sich  sofort  auf.  Eine  grössere  Anzahl  von  Brüdern  hören  die 
Verhandlungen  und  werden  gepackt  und  begeistert,  sie  kehren 
mit  mehr  Energie  an  ihren  heimischen  Altar  zurück,  um  für  die 
gewonnenen  Anschauungen  thätig  zu  sein.  Der  Grossiogenbund  hat 
dies  an  sich  selbst  erprobt  und  anerkannt,  warum  soll  es  den 
Johannislogen  versagt  sein? 

Man  meint,  dass  es  an  Stoff  fiir  solche  Versammlungen  fehlen 
werde.  Das  aber  kann  so  lange  nicht  der  Fall  sein,  als  der  Gross-' 
logenbund  selbst  Material  für  seine  Berathungen  hat.  Dagegen  dürfte 
gerade  aus  einer  grösseren  Versammlung  eher  nachhaltiger  Stoff 
zu  erzielen  sein,  als  aus  einer  Zusammenkunft  Weniger.  Mau  darf 
auch  Yoraussetzen,  dass  bei  einer  solchen  Versammlung  aller  Logen 
die  tüchtigsten  und  erflfthrensten  Maurer  abgesandt  werden  Welch' 
schönes  Geistesleben  muss  sich  da  entfalten,  wek^er  Gedanken- 
reichthum unmittelbar  auf  alle  Anwesenden  einwirken!  Man  sollte 
meinen )  dass  so  die  Arbeit  des  Grosslogenbundes  ganz  besoudei'S 
erleichtert  und  fruktifizirt  würde. 

Freilich  sind  Bedenken  noch  der  mannigfachsten  Art  zu  be- 
seitigen, unter  denen  das  der  Politik  nicht  das  geringste  ist  Man 
wirft  dem  Gedanken  die  Nachahmung  der  politischen  Organisation 
des  Staatslebens  yor,  die  für  die  Freimaurerei  nicht  passe,  da 
es  keine  nationale  Maurerei  gäbe.    Nun,  dann  würde  derselbe 
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Vorwurf  den  Deutschen  Grosslogenbund  in  erster  Linie  treffen. 
Auch  er  ist  national«  der  staatliohen  Einigung  des  Deutschen  Reiches 
nadigebildet  Waraiü  sollte  man  nicht  auch  auf  eine  R^räseo:-' 
tauten -VersanmluDg  das  gleidie  Prinsip  anwendeu  dürfoa?  Mit 
der  Politik  hat  das  Allee  nichtB  su  thun,  und  nationalen  Chaiakter 
trägt  mehr  oder  weniger  die  Freimaurerei  trotz  ihrer  welt- 
umfassenden Bedeutung  und  Aufgabe  in  einem  jeden  Lande.  Das 
hindert  aber  nicht,  anerkannt  Praktisches  und  Gutes  auf  den  Frei- 
maurerbund anzuwenden,  wenn  dieser  dadurch  in  seinem  Wesen  nicht 
alterirt  wird.  Ob  in  einer  Loge  50  und  100  Brüder  zusammen- 
kommen oder  in  einem  aUgemeinen  Kongreese  mehrere  Hundert» 
wird  die  Freimaurerei  dadurch  beeinträchtigt  oder  zu  einer  poU* 
tisehen  Versammlung  gestempelt? 

Man  befürchtet  bei  so  grossen  Versammlungen  Ausschrei- 
tungen und  unliebsames  Aufeinanderplatzen  der  Geister,  man 
sieht  darin  den  Keim  zu  einer  Menge  von  Diffierenzen«  Stellt  man 
dadurch  nidit  der  Freimaurerei  ein  Armuthszeugniss  aus,  als  venu 
die  Freimaurer  als  Brüder  weniger  Takt  und  Entgegenkommen  bei 
abweichenden  Meinungen  an  den  Tag  legten,  als  andere  Leute,  die 
sich  doch  auch  in  gleicher  Weise  begegnen?  Es  wird  dies  sogar 
eine  treffliche  Schule  gegenseitiger  Duldung  sein,  und  manche 
Brüder,  die  sich  bisher  vielleicht  in  der  Presse  schroff  gegenüber 
gestanden  haben,  werden  sich  hier  die  versöhnende  Hand  reichen^ 
sobald  sie  sich  Auge  in  Auge  schauen  und  ausführhcher  aussprechen 
können. 

Auch  die  Furcht  vor  dem  dadurch  bedingten  Hinaustreten  m 
die  Oe ffentlichkeit  und  den  geräuschvollen  Zusammenkünften 
ist  übertrieben.  Dass  diese  der  Welt  nicht  verborgen  bleiben 
werden,  ist  richtig,  aber  so  wenig  ein  Nacbtheil,  als  alle  sonstigen 
Festlichkeiten  im  Maurerleben,  bei  denen  ebenfalls  oft  Hunderte 
von  Brüdern  an  einem  Ort  zusammenkommen.  Damit  wird  d^ 
Grrundsatz  unserer  stillen  Arbeit  nicht  aufgehoben,  lieber  die  Zeit 
des  allzugrossen  Geiieinithuns  sind  wir  hinaus,  und  wir  haben 
gewonnen,  je  mehr  wir  uns  von  der  heiligen  Scheu  entfernen,  mit 
der  die  Brüder  sonst  und  leider  noch  hier  und  da  unseren  Bund 
umgeben.  Damit  ist  ein  Oeffnen  unserer  Maurerpforteu  noch  lange 
nicht  ausgesprochen,  selbst  nicht  vorbereitet;  denn  ich  nehme  an^ 
dass  die  Verhandlungen  dieser  Versammlungen  nicht  dem  grossen 
Publikum  preisgegeben  werden. 
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Dass  ein  Majorisiren  auf  solchen  Kongressen  eintrete, 
möchte  nicht  zugegeben  werden;  dasselbe  wäre  ja  bei  jeder  ahn- 
liehen  Versammlung  zu  befürchten.  Dass  nicht  allenthalben  Ein* 
helligkeit  vorfaerrscheii  wird»  was  schadet  dies?  Mi^ritätsbeschlüsse 
sind  nicht  zu  Terrndden,  aber  auch  kein  Uebel.  Die  Minorität 
wird  immer  Gelegenheit  haben  zn  einem  Au^leich.  Uehrigens  sind 
die  Beschlüsse  dieser  Versammlungen  nicht  als  definitive,  sondern 
als  konsultative  zu  betrachten,  bei  denen  Mangel  au  Einstimmig- 
keit noch  weniger  schädlich  sein  kann. 

Dies  ist  auch  zu  beachten,  da  nicht  zu  verkennen  bleibt,  dass 
derartige  Versammlungen  mehr  oder  weniger  Ton  zufälligen 
Umständen  in  ihrer  Zusammensetzung  abhängen  werden  und 
nicht  einen  konstanten  Charakter  an  sich  tragen,  wie  die  Gross- 
logentage. Gerade  deshalb  wird  aber  auch  eine  gewisse  Einseitig- 
keit vermieden  und  mehr  Leben  und  Regsamkeit  in  die  Verhandlungen 
gebracht  Der  berathende  Charakter  dieser  sichert  vor  etwaigen 
<jefahren;  bei  allen  anderen  grösseren  Versammlungen  von  Fach- 
kiaten  tritt  dasselbe  ein,  und  sie  bestehen  und  wirken  mit  segens- 
reichem Erfolge  auf  den  mannigfiEUshsten  Gebieten. 

Die  Kosten,  welche  solche  Kongresse  verursachen,  fallen 
nicht  in's  Gewicht.  Einmal  vertheilen  sie  sich  auf  die  einzelnen 
Logen,  sodann  werden  auch  andere  maurerische  Versammlungen, 
wie  die  Jahresversammlungen  unseres  Vereins»  besucht,  ohne  dass 
man  deshalb  darüber  klagen  hört. 

Diese  und  rielleicht  noch  mehr  Bedenken  können  geltend  ge- 
macht werden.  Wo  die  Geneigtheit  einmal  nicht  vorhanden  ist,  kann 
<las  Unwahrscheinlichste  zur  Gewissheit  gemacht  werden.  Das  Alles 
sind  aber  nur  Zukunftsbilder,  welche  der  Erfahrung,  der  realen 
Unterlage  entbehren. 

Dass  alle  Reformen  bislang  von  dnzelnen  Männern  henror- 
gerufen  wurden,  wie  Fessler,  Schröder  u.  s.  w.,  beweist  nur,  dass 
trabende  Kräfte  Torhanden  sein  müssen.  Mit  ihnen  werden  auch 
solche  Versammlungen  nützlich  wirken,  und  es  ist  nicht  zu  be- 
fürchten, dass  ein  förmlicher  Umsturz  in  der  Freimaurerei  hervor- 
gerufen werde.  Der  besonnene  Geist  der  Briidersclmft  wird  solchem 
Vorwärtsstüimeu  schon  Stand  halten,  und  ausserdem  hat  der  Gross- 
logenbund sein  Gegengewicht 

Dass  aber  durch  solche  Versammlungen  der  gesammten  Brüder- 
Schaft  mehr  Leben  und  geistige  Regsamkeit  unter  diese  und 
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in  die  JoLaniiislügen  hineingetragen  wird,  ist  nicht  zu  bezweifeln. 
Und  das  brauchen  wir,  um  unsere  Arbeiten  fruchtbarer  zu  machen, 
grösseres  Interesse  zu  wecken  und  einen  frischeren  Hauch  anzu- 
fachen. Der  Mensch  bedarf  fortdauernd  einer  äusseren  Anregung, 
und  wir  Brüder  sind  auch  nur  Menschen.  Diese  muss  in  einer 
möglichst  schmackhaften  und  ansprechenden  Form  kommen,  und 
hier  wirkt  das  lebendige  Wort  mehr  als  alle  trockene  Lektüre,  die 
nicht  für  jeden  geschaffen  ist.  Ich  stimme  kein  Klagelied  an  über 
die  Lauheit  und  Flauheit  und  Unwissenheit  vieler  Brüder.  Das 
nützt  allein  nichts  und  macht  eher  stutzig.  Man  muss  mit  gegebenen 
Verhältnissen  rechnen«  dagegen  ist  ein  entschiedenes  Handehi  an* 
gemessener  und  nützlicher.  Und  zu  solchem  sollten  wir  greiÜBn,  um 
die  Masse  mehr  in  Fluss  zu  bringen.  Mit  der  Zeit  werden  auch 
die  Maurcrkongresse  kommen;  sagte  doch  der  Grossmeister  Warnatz 
auf  dem  Grosslogentag  von  1868  selbst,  dass  „ein  förmlicher  Kon- 
grees  der  deutschen  Maurerwelt  einst»  aber  erst  einst»  tagen  könne 
und  werde." 

Sind  wir  also,  so  wie  dieser  und  wie  Br  Herrig  und  Br  Eck- 
stein, die  selbst  auf  den  Grosslogentagen  mit  gesessen  und  herathen 
haben,  überzeugt  von  der  Nützlichkeit  und  Nothwendigkeit  solcher 

allgemeinen  Versammlungen  der  deutschen  Maurerbrüder  und 
Johannislogeu,  so  müssen  wir  in  entschiedene  Action  treten. 

Von  dem  Grosslogenbund  ist  nach  Lage  der  dargelegten  Ver- 
hältnisse zur  Zeit  nichts  zu  erwarten.  Es  möchte  fraglich  sein« 
ob  selbst  erneute  bestimmte  Anträge  der  Johannislogeu  bei  ihren 
resp.  Grosslogen  Zustimmung  finden  und  so  zur  Berathung  auf 
den  Grosslogentag  gelangen.  Ein  Versuch  wäre  immer  zu  machen. 
Die  Verfassung  des  Grosslogeiibuiidts  müsste  unangetastet  bleiben 
und  lediglich  eiu  Antrag  dahin  gestellt  werden,  dass  der  Gross- 
logenbund in  bestimmten  Zwischenräumen,  die  über  3  Jahre  nicht 
hinauszugehen  hätten,  einen  allgemeinen  deutschen  Maurertag  ein- 
berufe, der  theils  die  vor  den  Grosslogentag  kommenden  Yoriagen 
allgemeinen  Interesses,  theils  aus  eigener  Initiative  Gegenstände  zu 
verbaiidelii  hätte  und  seine  Beschlüsse  zui'  weiteren  Behandlung 
dem  Grosslogenbund  unterbreitete. 

Man  wird  meinen,  dass  der  Grosslogenbund  das  Alles  als 
„schätzbares  Material''  hinnehmen  und  machen  werde,  was  er  wolle. 
Das  letztere  würde  sein  Becht  bleiben;  ich  nehme  aber  nicht  an, 
dass  man  von  jener  Seite  die  Arbeit  dieser  Maurertage  ein&ch 
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ignoriren  werde.  Wir  haben  zu  solcher  Annahme  kein  Recht  und 
eind  ee  dem  betreffenden  Organ  schuldig,  dass  wir  ihm  die  gleiche 

Zuversicht  und  dasselbe  Pflichtgefühl  entgegenbringen,  das  man  von 
den  Maurertagen  zu  erwarten  berechtigt  ist.  Nur  in  gegenseitigem 
Vertrauen  kann  eine  segensreiche  Eutwickelung  gedeihen. 

Die  Möglichkeit  ist  also  nur  gegeben,  dass  die  Johannislogen 
diese  Sache  in  reifliche  £rwägung  ziehen  und  im  Falle  des  Ein- 
verstandnisses  bezüglichen  Antrag  bei  ihren  Grosslogen  stellen. 
Die  Form  würde  dann  leicht  zu  finden  sein,  wenn  man  einmal 
mit  dem  Prinzip  Einverständniss  erzielt  haben  sollte.  Der  erste 
deutsche  Maurertag  hätte  genügenden  Stoff,  hierüber  seine  eigene 
Meinung  auszusprechen  und  die  betreffenden  organischen  Bestim* 
mungen  dem  Grosslogenbund  zur  Genehmigung  vorzulegen. 

So  wäre  eine  gesetzliche  Grundlage  in  freier,  echt  maurerischer 
Uebereinkunft  gewonnen,  die  sdion  dadurch  eine  sichere  gedeihliche 
Entwickelung  linden  dürfte. 

Wenn  aber  auf  diesem  Wege  —  und  ich  möchte  fast  glauben, 
dass  eine  genügende  Unterstützung  seitens  der  Johannislogen 
kaum  zu  erlangen  sein  wird  und  damit  das  Bedür&iss  als  vor- 
handen nicht  wird  anerkannt  werden  —  nichts  zu  erzielen  wäre^ 
müsste  immerbin  in  gesetzlich  zulässiger  Weise  TOigegangen  werden, 
damit  man  der  Sache  den  Boden  nicht  entziehe. 

•  Die  nächste  Frage  würde  sein,  ob  spontan  ein  deutscher  Maurer- 
tag einzuberufen  sein  würde,  und  ob  ein  von  diesem  an  den  Gross- 
logenhund zu  richtender  Antrag  Aussicht  auf  Erfolg  haben  dürfte. 
Der  Grosslogenbund  würde  fieilich  sagen  können,  dass  dies  nicht 
der  augenblicklich  gesetzliche  Weg  sei  und  er  nicht  die  Verpflich- 
tung habe,  auf  einen  solchen,  von  einer  nicht  anerkannten  Stelle 
ausgegangenen  Antrag  sich  einzulassen.  Streng  genommen  würde 
dagegen  nichts  einzuwenden  sein.  Die  dermalige  Grosslogeiibunds- 
verfassung  spräche  für  einen  solchen  Bescliluss.  Allein  es  fragt 
sich,  ob  nicht  doch  auf  eine  solche  Kundgebung  seitens  des  Gross- 
logenbundes ein  Gewicht  zu  legen  sein  würde.  Sie  kommt  doch 
aus  MaurerkreuBen  und  sicher  von  Brüdern,  die  ein  lebhaftes 
Interesse  für  die  Sache  der  Maurerei  haben  und  denen  ein 
revolutionäres  —  sit  venia  verbo  —  Streben  nicht  ohne  weiteres 
zur  Last  gelegt  werden  kann,  denen  man  vielmehr  wohl  auch  ein 
besonnenes  und  ruhiges  Urtheil  zutrauen  könnte.  Mindestens  würde 
ein  wohlwollendes  Entgegenkqmmen  siche^r  auf  die  gesammte  deutsche 
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Brliderflehttft  einen  günstigen  Eindrnek  machen  und   die  gute 

Meinung  von  dem  Grosslogenbund  nur  erhöhen.  Gerade  in  der 
Freimaurerei  sollte  man  nicht  so  an  dem  Buchstaben  hängen, 
sondern  überall  den  Geist  über  die  Worte  und  die  Form  stellen. 
Angenommen  also,  es  wäre  die  Aufnahme  eines  solchen  Antrags 
bei  dem  Grosslogenbund  nicht  aussichtslos,  so  käme  es  in  zweiter 
Linie  darauf  an,  wer  einen  solchen  Ifaurertag  einberufen  soll. 
Und  da  meine  ich,  sollte  man  auf  den  früher  bereits  gefassten, 
aber  nicht  ganz  korrekt  ausgeführten  Beschluss  des  Vereins  deutscher 
Freimaurer  zuriickkomnieü  und  zu  einer  Jahresvereammlung  diese 
Eiidadungen  nicht  bloss  an  einzelne,  sondern  an  alle  deutschen  Logen 
behufe  Absendung  eines  Delegirten  zu  einem  damit  zu  verbindenden 
deutschen  Maurertag  eingehen  lassen.  Eine  solche  Versammlung 
halte  ich  nicht  für  illegal,  wenn  ich  auch  glaube^  dass  sogar  die 
meisten  Logen  sich  aus  einer  gewissen  unbegründeten  Scheu  nicht 
betheiligen  werden.  Der  \  ei-such  kann  ja  gemacht  und  eventuell 
sogar  wiederholt  werden. 

Schlägt  auch  dieses  Mittel  fehl  — ,  so  erübrigt  ein  letztes» 
nämlich  die  sucoessive  Vereinigung  einzelner  Logen  zu  Grauver- 
bänden,  wie  dies  in  Thüringen  jetzt  auf  Anregung  der  Jenaer 
Loge  geschehen  ist  Auch  dies  ist  ein  vollkommen  legaler  Weg. 
Eine  solche  Vereinigung  lässt  das  Verhältniss  der  verbündeten 
Logen  zu  ihren  Grosslogen  unberührt  und  beschränkt  sich  zunächst 
auf  den  geistigen  Verkehr  und  einzelne  praktische  Massregeln, 
wie  gegenseitige  Mittheilung  der  Suchenden  und  der  zu  Befördernden, 
auf  das  Verhältniss  der  permanent  besuchenden  Brr,  auf  Fest- 
steilung oder  gänzliche  Freilassung  der  Affiliationsgebühren,  auf  Ab- 
haltung gemeinschaftlicher  Versammlungen  und  Festlichkeiten  u.  s.  w. 
Ein  Anfang  hierzu  ist  bereits  gemacht  durch  die  verschiedenen 
Frühjahrs-  und  sonstigen  Zusammenkünfte  einzelner  Bauhütten. 
Sie  düi'fen  nur  nicht  ausschliesslich  dem  geselligen  Verkehr  dienen, 
sondern  zugleich  Diskussion  über  allgemeine  freimaurerische  An- 
gelegenheiten, namentlich  auf  dem  Gebiete  des  praktischen  Logen- 
lebens erstreben.  Auf  solche  Weise  werden  nach  und  nach  immer 
mehr  solche  Verbände  entstehen,  da  man  den  unbestreitbaren  Ein- 
fluss  derselben  auf  das  geistige  Leben  der  Brüder  und  Logen  nicht 
verkennen  wird,  und  es  kann  nicht  fehlen,  dass  so  allmählich  auch 
ein  allgemeiner  deutscher  Maurertag  erwächst.  Dass  dieser  Weg 
ein  langer  sein  wii*dt  ehe  er  zum  Ziele  fuhrt»  ist  richtig.  Allein 
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man  bleibt  auf  gesetzlichem  Boden  und  es  lässt  sich  nun  einmal 
mit  Gewalt  nichts  erreichen.  Auch  darf  uns  dies,  wenn  wir  das 
wahre  Wohl  der  Sache  im  Auge  haben,  mdit  misemuthig  und  irre 
machen.  Langsam  und  sicher  führt  andi  stun  Ziel. 

Inmittelst  bleibt  der  Gedanke  der  Einigung  lebendig,  ja  er 
wird  sich  weiter  tragen,  und  das  Bedürfniss  muss  offener  zu  Tage 
treten.  Man  wird  sich  ihm  nicht  länger  verschliessen  können. 
Dieses  Mittel  kann  übrigens,  unbeschadet  der  sonstigen  in  Vorschlag 
gebrachten  Massnahmen,  sofort  empfohlen  und  angewendet  werden, 
da  es  jedenfalls  untentutsend  und  fördernd  mit  eingreift  und  durch 
diese  nidit  ausgeschlossen  wird. 

Freilich  bin  ich  immer  der  Ansicht  gewesen,  dass  ein  ent- 
scheidender Scliritt  in  der  Sache  nur  von  einer  Stelle  ausgehen 
wird  und  kann,  die  auch  auf  die  Grosslogen  einen  bestimmenden 
Einfluss  auszuüben  vermag,  da  nach  Lage  der  Dinge  und  wie  sich 
dies  in  allen  ähnUchen  Verhältnifisen  gezeigt  hat,  diese  nur  schwer 
sich  veranlasst  finden  werden  und  können,  in  diesem  Punkte  gttnein- 
sam  vorzugehen.  Es  steht  deshalb  die  Hoffnung  der  deutschen 
Brüderschaft  —  und  ich  glaube,  nicht  vergebens  —  auf  ein  solches 
höheres  Eingreifen;  ja  es  möchte  sich  sogar  mit  Rücksicht  hierauf 
empfehlen,  nicht  allzu  stürmisch  zu  drängen,  um  einen  nothwendigen 
Spiehraum  zu  lassen.  Die  Zeit  wird  kommen,  wo,  wenn  nicht  alle 
Anzeigen  trügen,  auch  in  dieser  und  vielleicht  noch  in  anderen 
Fragen  der  deutschen  Maurmi  ein  gewichtiges  Wort  gesprochen 
werden  wird.  Um  so  mächtiger  wird  das  Wort  wirken,  wenn  es 
auf  einen  gehörig  vorbereiteten  empfänglichen  Boden  fiillen  wird. 
Deshalb  ist  es  unsere  Aufgabe,  denselben  in  angemessener  Weise 
zu  bearbeiten,  den  Einiguugsgedanken  immer  hoch  zu  halten  und 
immer  mehr  zu  verbreiten.  Zum  Glück  taucht  er  auch  fortwährend 
wieder  auf,  wenn  man  ihn  irgendwo  wegen  Misserfolgs  hat  fallen 
lassen,  und  immer  neue  Hütten  bemächtigen  sich  seiner  mit  Be- 
geisterung. Vor  Allem  gebührt  der  gel.  Bauhütte  in  Jena,  insbe- 
sondere dem  M.  v.  St.  derselben,  Br  Schiibach,  der  Dank  dafür, 
dass  er  in  eingehender  Weise  den  Gegenstand  zu  wiederholten 
Malen,  so  auch  jetzt  wieder  in  der  Freimaurerzeituug  (No.  34  und 
35  von  1886)  behandelt  hat 

Besolution. 

1.  Man  erkennt  nach  der  Einigung  der  deutschen  Grosslogen 

in  dem  Deutschen  Grosslogenbund  nunmehr  auch  eine  organlaehe 
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Einigung  der  deutschen  Johannislogen,  einschliesslich  der  unab- 
hängigen Logen,  durch  regelmässig  zusammentretende  allgemeine 
Maurertage  für  uothweudig  und  als  ein  unentbehrliches  Schlussglied 
zu  dem  begonnenen  Sinignngswerke  an. 

2.  Diese  Maurertage  treten  zu  dem  Dentsdien  Grosslogenbund, 
dessen  Organisation  unyenuddert  fortbestehen  kann,  in  das  Verhält- 
niss  einer  vorberathenden  Körperschaft,  welcher  wichtige  Vorlagen 
von  allgemeinem  Interesse  für  den  Grosslogentag  zur  Aeusserung 
unterbreitet  werden,  die  aber  auch  das  üecht  hat»  selbständig 
Anträge  an  den  Grosslogentag  zu  bringen. 

3.  Die  erste  Einberufung  eines  allgemeinen  Deutschen  Maurer* 
tages  erfolgt  durch  den  Deutschen  Grosslogenbund.  Auf  diesem 
werden  die  erforderlichen  statutarischen  Bestimmungen  festgestellt, 
die  dem  Grosslogenbund  zur  Bestätigung  unterliegen. 

4.  Der  Verein  deutscher  Freimaurer  ersucht  seine  Mitglieder, 
bei  ihren  resp.  Logen  dahin  zu  wirken,  dass  an  die  bez.  Grosslogen 
Anträge  in  dem  sub  1—3  gedachten  Sinne  zur  Vorlage  an  den 
nächsten  Grosslogentag  gestellt  werden. 

5.  Für  den  Fall,  dass  dieser  Weg  nicht  zum  Ziele  führt,  ist 
auf  die  Tagesordnung  der  nächsten  Jahresversammlung  des  Vereins 
deutscher  Freimaurer  die  spontane  Einberufung  eines  allgemeinen 
deutschen  Maurertags  durch  Einladung  sämmtlicher  deutscher 
Johannislogen  zu  setzen. 

6.  Inmittelst  werden  die  Mitglieder  des  Vereins  deutscher 
Freimaurer  ersucht,  dahin  in  ihren  Bauhütten  zu  wirken,  dass  ' 
diese  sich  mit  nahe  gelegenen  Logen  zu  Gauverbänden  ohne  be- 
stimmte Länderabgrenzung  zum  Zwecke  gemeinschaftlicher  Berathung 
allgemeiner  maurerischer  Angelegenheiten  und  gegenseitiger  prak- 
tischer Massnahmen  ohne  Beeinträchtigung  des  Verhältnisses  zu 
ihren  resp.  Grosslogen  vereinigen. 
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VI. 


BetraebtUDgen  Uber  die  Oeschichte  des  Yerelns 

deutscher  i'reimaurer. 

Von  Br  Gramer. 


Gel.  Brr,  nachdem  ich  gestern  die  äusseren  Lebensschicksale 
unseres  Vereins  flüchtig  geschildert,  gehe  ich  heute  dazu  über,  die 
Tendenzen  des  Vereins,  das,  was  er  nacheinander  angestrebt  hat^ 
mit  Ihnen  za  betrachten. 

Der  Träger  der  k.  K,  der  Fnnrbund  ist,  wie  jede  andere 
menschliche  Einrichtung,  nicht  etwas  ein  für  allemal  Fertiges, 
sondern  ein  der  stetigen  Entwicklung  Unterworfenes.  Was  sich 
nicht  entwickeln  könnte,  hätte  keinen  Lebensbetrieb  mehr,  und 
wäre  dem  Untergange  geweiht.  Nun  hat  es  einer  Schaar  treuer 
und  erfahrener  Brr  erscheinen  wollen,  als  sei  die  vorwärtstreibende 
Kraft  zum  Stillstande  gekommen,  welche  sonst  in  der  Manrerwelt 
Deutschlands  herrschte,  als  befänden  wir  uns  bereits  im  Stadium 
der  Verknöcheruiig  des  Logenwesens ,  und  als  näherte  sich  unsere 
Institution  mit  starken  Schritten  ihrem  Ende.  Ist  denn  aber  auch 
diese  schlimme  Beobachtung  richtig?  —  wird  sich  jeder  wahr- 
hafte Maurer  fragen:  was?  —  mehrt  sich  nicht  die  Zahl  der  Brr 
und  der  Logen  in  jedem  Jahre  um  ein  Beträchtliches?  —  werden 
nicht  die  Logenhäuser  immer  schöner  und  unsere  Feste  immer 
prächtiger?  —  gehören  uns  nicht  gekrönte  Häupter,  und  gefeierte 
Männer  der  Wissenschaft  und  Kunst  au?  —  Und  es  sollte  trotzdem 
mit  uns  bergab  gehen? 

Me  Brr,  ich  erspare  es  mir,  den  schon  so  oft  geführten  Beweis 
zu  wiederholen,  dass  es  in  den  Logen  in  yieler  Hinsicht  nicht  so 
bestellt  ist,  wie  es  sein  sollte,  dass  sie  weit  entfernt  sind,  eine  be- 
sondere Aufgabe  in  der  Eulturwelt  zu  übernehmen  und  zu  lösen; 
unsere  Existenzberechtigung  beruht  jedoch  einzig  und  allein  auf 


Digitized  by 


-  60  - 


dem,  was  wir  Eigenthtimliches  fftr  die  Mitwelt  vollbringen,  Eigen- 
thümliches  in  dem  Sinne,  dass,  wenn  plötzlich  alle  Logen  zu 
arbeiten  aufhörten,  eine  empfindliche  Lücke  im  Kulturleben  ent- 
stünde. Welches  wäre  denn  die  dem  Frmrbuude  charakteristische 
Aufgabe,  und  me  kann  es  im  Logenwesen  besser  werden?  —  Das 
ist  die  grosse  umfassende  Frage,  welche  zu  beantworte  unser 
Verein  geschaffen  worden  ist  Wissenschaft  und  Praxis  der  Frmrei 
sollten  TOn  uns  aufs  neue  einer  Revision  unterzogen  werden. 

Diese  Vereinszwecke  konnten  indessen  in  den  ersten  Lebens- 
jahren unserer  Verbindung  nur  wenig  gefördert  werden,  denn  der 
Verein  hatte  anfangs  und  lange  Zeit  hindurch  um  sein  Bestehen  zu 
kämpfen,  und  dieser  Kampf  war,  was  er  auch  damals  für  Aeiger 
lüid  Sorge  brachte,  doch  von  Yortheilbaftester  Wirkung  fdr  unsere 
Sache,  denn  in  ihm  erstarkte  das  Selbstbewusstsein,  sowie  die  Kraft 
des  Willens;  er  führte  uns  viele  Sympathien  zu  und  bedingte,  dass 
wir  uns  immer  besser  zu  dem  vorbereiteten,  was  wir  leisten  w^oUten. 

Das  Verhältniss,  w  elches  der  Verein  gegenüber  den  Logen  und 
Grosslogen  gesetzlich  und  seinem  Zwecke  gemäss  einzunehmen  habe, 
das  war  das  Thema,  welches  die  beiden  ersten  Präsidenten  des 
Vereins,  die  Brr  Publmann  und  Seydel  mit  grosser  Wärme  und 
eindringendem  Scharfblick  behandelten.  Br  Seydel  untersuchte, 
was  uns  denn  eigentlich  so  abhängig;  machte  von  den  Grosslogen, 
und  er  kam  zu  dem  Schlüsse:  nur  die  von  uns  immer  noch  ge- 
pflegte Heimlichkeit  trage  die  Schuld,  aber  das  frmre  Geheimniss 
sei  ein  Phantom,  denn  unsere  Geschichte,  unsere  Lehre,  unser  Ge- 
brauchthum seien  ja  schon  längst  bekannt  geworden,  und  jeder 
Profane  könne  sich  namentlich  auch  über  die  rituellen  Vorgänge 
bei  uns  aus  der  ersten  schlechten  Verrätberschrift  unterrichten. 
Ein  reeller  Nutzen  fernerer  Geheimhaltung  sei  durchaus  nicht  auf- 
fludbar. 

In  der  Folge  warf  Br  Seydel  die  interessante  Frage  auf,  wie 
wir  wohl  Terfahren  würden,  weim  wir  heute  nach  allen  gemachten 
Erfahrungen  den  Maurerbund  neu  zu  stiften  hätten,  und  er  hielt 
sich  überzeugt,  dass  wir  ihn  nicht  als  Geheimbund  stiften 

dürften,  denn  in  unserer  Zeit  müsse  man  sich  frei  und  o£fen  be- 
wegen können.  Sollte  die  herannahende  grosse  soziale  Revolution 
die  Frmrei  in  ihrer  jetzigen  Verfassung  hinwegfegen,  so  wird  sie 
nachher  unbedingt  ohne  Geheimniss  wiedererstehen. 

Das  erste  grosse  Verdienst  des  Vereins  ist  ein  BesuHat  der 
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Kämpfe  um  seine  Existenz;  er  hat  die  Freiheit  der  alten  Brschaft 
auch  in  Deutschland  wieder  zur  Anerkennung  gebracht,  wie  sie  in 
Eugland  seit  der  Gründung  des  Bundes  bis  heute  noch  besteht. 
Dieses  sein  VerdieBst  wird  Areilich  nicht  im  Bewusstsein  vieler  Bcr 
leben;  nmsomeltr  erheischte  meine  Pflicht,  es  hier  hervorzoheben* 
Die  älteren  Bnr  werden  sich  übrigens  noch  recht  gnt  zn  erinnern 
wissen,  dass  die  Grosslogen  vor  25  Jahren  noch  mit  grosser  Macht 
ausgerüstet  waren,  dieses  Ueberraass  der  Macht  ist  heute  beseitigt. 

Dem  Verein,  welcher  das  frei  fortschreitende  Element  in 
unserem  Bunde  verkörpern  wollte»  lag  in  den  sechs  ersten  Jahren 
daran»  . lör  das  einheitliche  gemeinsame  Streben  der  Brr  ein  nenee 
Grundgesetz  zu  entwerfen«  Man  war  einig  darin,  dass  der  Baad 
die  weiteste,  auf  Liebe  gegründete  Gemeinsohafb  sein  sollte:  darum' 
müsse  sich  auch  die  Prüfung  der  Suchenden  allein  auf  ihre  mora- 
lischen Motive,  auf  Charakter  und  Lebenswandel  beziehen,  nicht 
aber  dürfe  von  ihnen  als  Bedingung  der  Aufnahme  ein  bestimmtes 
Beligionsbekenntniss  gefordert  werden,  denn  dass  hiesse  aus  der 
weitesten  Vereinignog  der  Mensoheit  eine  engere  maohea. 
Einigung  im  Prinzip  der  Allgemeinheit,  das  also  war 
damals  das  Stichwort.  Ausser  dem  Wegfall  des  religiösen  Bekennt- 
nisses wünschte  man  zweitens  möglichste  Beseitigung  der  indirekten 
Repräsentation  der  Logen  bei  den  Grosslogen,  und  Eintühruug  un- 
mittelbarer, lebendiger  Vertretung  der  Logen  durch  freigewählte 
Abgeordnete;  drittens  sollte  die  maur.  Zensur,  und  viertens  das 
Sprengielrecht  aufgehoben  werden.  Andere  Besolutiotteii  wurden 
einstweilen  wieder  zurückgezogen,  damit  auf  einmal  nicht  zu  riel 
verlangt  werde;  sie  bezogen  sich  auf  Wiederherstellung  der  un- 
eingeschränkten Autonomie  der  Joh.- Logen  in  ihren  Angelegen- 
heiten, so  dass  also  die  Gesetz-,  Disziplinar-  und  Logenpolizeigewalt 
der  Grosslogen  aufhörte;  ferner  sollte  das  Selbstkonstituii  ungsrecht 
der  Logen  iviederheigestelit  —  und  endlich  der  Ritualzwang  be- 
seitigt werden»  so  dass  jeder  Loge  die  Wahl  und  Behandlung  des 
Rituals  freistände. 

Im  Jahre  1867  kam  in  Worms  das  „Allgemeine  Grund- 
gesetz des  Frmrbundes"  zu  Stande,  dessen  Annahme  allen 
Grosslogen  empfohlen  wurde,  welche  Empfehlung  indessen  ganz 
ohne  Erfolg  war.  Man  muss  wohl  sagen,  dieses  Grundgesetz  war 
eine  anei^kennenswerthe  Leistung,  es  war  gut  gemeint  und  bezeichnet 
ein  Stadium)  welches  der  Verein  nothwendig  passiren  mnsste,  — 
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aber  es  blieb  ohne  befruchtenden  Einfluss  auf  die  Praxis,  denn  es 
war  zu  doktrinär  gehalten.  Wenn  darin  z.  B.  in  §  1  erklärt  wurde: 
Zweck  des  Frmrbundes  ist  die  Darstellung  der  Menschheit  als  eines 
Ganzen,  verbanden  in  br  Liebe  zum  gemeinsamen  Streben  nach 
allem  „Wabren,  Guten  und  Schönen»^  —  so  fragen  ivir  uns,  was 
denn  mit  solchen  blutleeren  Allgemeinheiten  gewonnen  werde,  und 
ob  bei  der  Verschwommenheit,  die  ohnehin  schon  in  den  Köpfen 
mancher  Brr  anzutreffen  ist,  es  nicht  räthlicher  sein  dürfte,  sich  so 
positiv  als  möglich  auszudrücken,  und  etwa  zu  sagen:  Zweck  des 
Frmrbundes  ist  die  Veredlung  der  bürgerlichen  Gesellschaft.  Auch 
in  späteren  Jahren  hat  uns  noch  die  beste  Formuliining  des  Zwecks 
der  Frmrei  beschäftigt;  von  dem  allgemeinen  Grundgesetze  ist 
jedoch  nachher  nicht  viel  mehr  die  Rede  gewesen;  die  Thatigkeit 
des  Vereins  lenkte  auch  nunmehr  in  andere  Bahnen  ein,  und 
wandte  sich  mehr  praktischen  Zielen  zu. 

Die  Frage  der  maur.  Werkthätigkeit  fing  seit  1868  an,  die  Brr 
zu  beschäftigen;  es  wurde  sowohl  die  Gründung  einer  Zentralhülfs- 
kasse  ins  Auge  gefasst,  als  auch  ein  Preis  aiugesetzt  für  die  beste 
Bearbeitung  des  Themas:  „Ueber  die  den  Ideen  der  Mrei  am  meisten 
entsprechende,  fruchtbarste  und  zwedcmässigste  Art  maur.  Werk- 
thätigkeit." Diese  Aufgabe  wurde  von  mehreren  Brn  zwar  gelöst, 
aber  doch  nicht  in  so  befriedigender  Weise,  dass  einer  Arbeit  hätte 
der  erste  Preis  ertheiit  werden  können.  Es  war  eben  die  Sache 
zu  neu,  und  bisher  viel  zu  wenig  diskutirt  worden,  als  dass  hätte 
etwas  Genügendes  geleistet  werden  können;  immerhin  hat  sie  doch 
so  viele  Anregungen  gegeben»  dass  die  maur.  Werkthätigkeit  seitdem 
auf  der  Tagesordnung  blieb. 

Die  eine  der  beiden  besseren  Preisschrifteii  führte  aus,  dass, 
wenn  die  Mrei  ihre  Mission  recht  erfüllen  wolle,  so  dürfe  sie  sich 
mit  gewöhnlichen  Wohlthätigkeitsanstalteu  nicht  begnügen»  sondern 
sie  müsse  Höheres  wollen,  und  darauf  sinnen,  Anstalten  ins  Leben 
zu  rufen,  welche  die  Menschen  höher  und  weiter  bringen.  Mit 
andern  Worten:  auf  Erziehung  und  Bildung  müsse  des  Maurers 
Hauptaugenmerk  gerichtet  sein;  es  mögen  sowohl  Stätten  für  die 
Jugend,  wie  Elementarschulen,  Kindergärten  und  dergl.  mehr  ge- 
gründet werden,  als  auch  Bildungsvercine  für  Erwachsene,  die 
namentlich  an  kleineren  Orten  noch  fehlen;  und  endlich  sollten 
wir  auf  Abfassung  und  Verbreitung  guter  Volksbücher  hinwirken. 
—  Die  zweite  Preisschrift  unterschied  zwischen  einer  Werkthätigkeit 
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in  der  Loge,  unter  Brn,  und  einer  unter  Nichtmaurern.  Der  innern 
Werkthätigkeit  gebührt  natürlich  in  jedem  Betracht  der  Vorraag, 
denn  aie  umfasst  das  gesammte  Bildungs«  und  Erziehungswesen 
der  Loge.  Dies  Feld  müaste  lor  allem  angebaut  werden,  und  da 
treffen  wir  auf  zwei  Schwierigkeiten:  einmal  ist  die  knappe  Zeit 
des  modernes  Qesdiäftsmenechen  hinderlich,  und  dann  die  grosse 
Zahl  ritueller  Arbeiten,  zu  welchen  die  Brr  wohl  versammelt  werden, 
aber  in  welchen  sie  sich  nur  passiv  verhalten  können.  Darum 
weniger  rituelle  Versammlungen  und  dafür  freie  Vereinigungen,  in 
welchen  die  Brr  sich  persönlich  einander  näher  treten»  und  wo 
durch  Instruktion  und  Diskussion  ausgiebige  Belehrung  geschafft 
wird.  Auf  diese  Weise  werden  die  Brr  besser  gesdiult,  und  sind 
eher  fähig,  im  pro&nen  Leben  die  Selbstsucht  der  höheren  Klassen 
zu  bekämpfen  und  die  sittliche  Hebung  des  niedern  Volkes  dui'ch 
Beförderung  des  Genossenschaftswesens  anzustreben. 

Hiermit  war,  wie  gesagt»  ein  nachhaltiger  Impuls  zur  Werk- 
thätigkeit gegeben;  aber  nun  kam  der  französisch-deutsche  Krieg, 
und  die  Brr  klagten,  wir  hätten  die  Geissei  des  Krieges  heran- 
nahen sehen,  ohne  als  Bfaurer  auch  nur  d^  Ymuch  zu  madien, 
das  Elend  zu  hindern  und  im  Keime  zu  ersticken.  In  der  Folge 
sind  dann  wiederholt  Vorschläge  aufgetaucht,  allgemeine  Maurer- 
kongresse zusammenzuberufen,  um  festzustellen,  was  Frmr  zur  Her- 
beiführung eines  womöglich  ewigen  Friedens  beitragen  könnten. 
Zuletzt  gewann  die  Ueberzeugung  die  Ob^hand,  dass  man  nur  erst 
in  Deutschland  selbst  einmal  einiger  werden  möchte,  denn  die  Aus- 
fährung so  weit  aussehender  Pläne  bedürfe  dner  einheitlichen 
Leitung,  und  zu  dieser  engeren  Verknüpfung  der  deutschen  Brschaft 
möge  unser  Verein  das  Seinige  dadurch  beitragen,  dass  er  sich 
durch  Einsetzung  ständiger  Ausschüsse  für  Werkthätigkeit  und  für 
maur.  Bildungsmittel  fester  organisire,  und  dann  eine  Thätigkeit 
entfEÜte,  die  sich  hauptsächlich  auch  gegen  die  Angriffe  und  Fort- 
schritte der  Jesuiten  zu  kehren  habe. 

Es  wurde  jedoch  in  dieser  Hinsicht  zunächst  nichts  beschlossen, 
denn  es  war  um  jene  Zeit  im  Werke,  aus  dem  deutschen  Gross- 
meistertage, dem  der  Verein  schon  längst  seine  Sympathien  bezeigt 
hatte,  einen  Grosslogenbund  zu  bilden,  imd  diese  Angelegenheit 
nahm  selbstverständlich  das  höchste  Interesse  der  Brr  in  Anspruch, 
welche  an  solche  Einigung  die  weitestgehenden  Hoffnung^  knüpften. 
Von  mancher  Seite  erwachten  aber  auch.  Bedenken  g^seu  die.  neu 


Digitized  by  Google 


—  64  — 

m  flchafiende  Oberbehörde;  denn,  hiess  es,  der  monarchischen 
Spitze,  welche  man  der  deutschen  Brschaft  geben  wolle,  fehle  ein 
maur.  Parlament  als  demokratisches  Gegengewicht  Dennoch  wurde 
Ton  unserem  Verein  eine  Resolution  angenommen,  in  welcher  das 
prqiekturka  einheitliehe  Ocgan.  der  deutschen  Mrd  als  ein  2«t* 
gemteer  nnd  dfmkenswerther  Fortschritt  begrüsBii  absr  die  Erwar- 
tung ausgesprochen  ivurde,  dasa  neben  den  GrossmeiBteni  surVeiw 
tretung  der  Brschaft,  noch  eine  Anzahl  Logenmitglieder  Sitz  und 
Stimme  erhielten. 

Unser  Verein  hatte  längst  darauf  gedrungen,  dass  umfassende 
itatiatisdie  Erhebungen  über  das  Logenwesen  gemacht  würden» 
4mpit  man.  endlich  Idar  sehen  könnte^  was  und  wie  nel  geleistet 
w«de;  ssugkkh  wurde  ein  Schema  für  sdohe  Kadiweise  gedmckt 
und  Tertheili  Nimmdir  sollte  auch  die  Kraft  des  Yerems  mehr 
zusammengefasst  und  dadurch  wirkungsfähiger  gemacht  werden; 
denn  bisher  hatten  wir  wohl  manidgfache  Erfolge  erzielt,  aber  sie 
eutspracheu  nicht  uusern  Erwartungen.  Deehsib  wurde  beantragt, 
die  Veromamitglieder  sollten  sich  in  Bezirks-  und  Lokalverbände 
gUedem,  nad  in  Lokalversammlongen  mehr  Ftkhlnng  mit  einander 
nehmen;  alsdann  aber  sollte  es,  wie  mit  der  mauir. 
überhaupt,  so  mit  der  Verpflichtung  der  Vereinsmitglieder  insbe- 
sondere strenger  genommen  werden.  Brr,  die  damals  massgebend 
waren,  sprachen  jedoch  die  Ansicht  aus,  es  sei  besser,  der  Verein 
beharre  bei  seiner  bisherigen  Form  und  Orgauisaüon,  und  das 
Pflichtgefiihl  müsse  nicht  sowohl  durch  Disziplin»  scmdem  Tvm  innen 
heraus  gestärkt  w^en. 

Das  war,  nach  meiner  Anffusung,  nicht  gut  getiian,  denn 
praktische  Ziele  muss  man  mit  praktischen  Mitteln  anstreben,  und 
sich  nicht  bei  allgemeinen  Redensarten  beruhigen.  Die  Brr  ver- 
langen mit  Hecht  die  grösstmöglichste  Freiheit  für  sich,  aber  diese 
Freiheilt  steht  in  innigstem  Wechselbezuge  zur  Verantwortlichkeit: 
ohne  Verantwortlichkeit  könnte  ja  Jeder,  unter  dem  Voigeb^  dass 
er  frei  sei,  alles  thnn  und  lassen,  was  ihm  beliebt  Der  Mangel 
an  Verantwortliohkdt  erschlafft  den  Charakter,  wirkt  also  dem 
geradezu  entgegen,  was  die  Frmrei  aufbauen  will.  Meine  Brr, 
gerade  über  diesen  Punkt  sollten  wir  uns  recht  klar  werden,  denn 
ohne  die  Forderung  strenger  Pflichterfüllung  ist  der  Nutzen  uuserer 
ganzen  maur.  Institution  ein  sehr  problematischer. 

In  den  folgenden  General- Versammlungen  haben  wir  eine  lange 
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Reihe  von  zweckmässigen  Reformen  besprochen  und  ihre  Einführung 
in  die  Logen  angeregt :  wir  haben  gezeigt,  wie  man  die  Suchenden 
gründlicher  prüfen  und  besser  über  das  Wesen  der  Frmrei  belehren 
könne;  wir  sind  für  Einführimg  einer  in  allen  Systemen  gleich- 
massigen  Verpfliohtiiiigsformel  «ingetreten,  haben  die  Abschaffang 
der  BefoidenmgB-  und  ACfiliatlonsgebühren  befürwortet»  und  die 
Abschaffbng  noch  manches  andern  alten,  nicht  mehr  zeitgemässen 
Brauchs;  wir  haben  uns  für  Beibehaltung  und  Pflege  maur.  Klubs 
erkliirt,  und  lieferten  Arbeiten  ül)er  die  zweckmässigere  Organisation 
der  Loge;  wir  erläuterten  den  Ptiichtenkreis  jedes  Brs,  sowie  auch 
der  Stuhhustr  und  Grosamstr  ;  wir  untersuchten,  warum  das  Maurer- 
thnm  in  unseren  Tagen  nicht  mehr  die  Bedeutung  besitze,  wie 
früher,  und  hoben  her?or,  was  dennoch  unsere  Institution  fiir  das 
deutsche  Yolksthum  wirken  könne,  und  wie  die  Loge  mit  den  heu- 
tigen Kulturzuständen  wieder  in  Einklang  zu  bringen  sei. 

Kurzum,  nie  Brr,  wir  haben  alles  gethan,  was  wir  vermochten, 
und  kein  Mittel  der  Anregung  unversucht  gelassen»  denn  wir  be- 
schränkten uns  nicht  blos  auf  die  General- Versammlungen  mit  ihren 
Vorträgen  und  Debatten,  sondern  verhandelten  mit  den  Bm  durch 
Zurkular  über  wichtige  Fragen,  und  suchten  durch  Gev^ttirung  v(m 
15000  Mark  an  die  Viktoria-Stiftung  darzuthun,  dass  wir  gern 
bereit  seien,  auch  unsere  pekuniären  Mittel  in  den  Dienst  des 
Allgemeinwohls  zu  stellen.  Die  von  den  Logen  geübte  Mildtliätig- 
keit  glaubten  wir  zweckmässig  zu  ergänzen,  indem  wir  Unter- 
stützungen in  solchen  Fällen  spendeten,  wo  andere  Hülfe  ausge- 
schlösse  schien  und  doch  Beistand  dringend  geboten  war.  Für 
solche  humanitäre  Zwecke  hat  unsere  Zentralhüliskasse  in  den  letzten 
15  Jahren  mehr  als  16000  Mark  aufgewendet. 

Wir  w^aren  jedoch  mit  den  Kesultateii  unserer  Vereinswirksam- 
keit immer  noch  nicht  zufriedeD,  und  deshalb  konzentrirten  wir  unser 
Sinnen  und  Trachten  dahin,  was  denn  eigentlich  der  Grund  wäre, 
warum  die  Beform  des  Logenwesens  nicht  den  guten  und  sichern 
Fortgang  nähmen  auf  den  wir  gerechnet  hatten.  Nadi  eindringenden 
Untersuchungen  haben  wir  diesen  Grund  entdeckt:  er  ist  ein  ver- 
hältuissmässig  recht  einfacher,  aber  von  vielen  Bni  noch  nicht  in 
seiner  ganzen  Wichtigkeit  erkannter.  Die  ganze  Kraft  der  Loge, 
ihr  Reiz  und  ihr  eigenartiger  Charakter  werden  dadurch  bedingt, 
dass  sie  sich  grundwesentlich  von  den  gewöhnlichen  Gesellschaften 
unterscheidet  Wir  haben  leider  das  Wort  ,Jiebe^  zu  oft  gebraucht, 
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ist  es  gewiss,  dass  die  innigere  gesellschaftliche  Verbindung  der 
Brr  untereinander,  das  wohlwollende  und  lebhafte  Interesse,  das 
Einer  an  dem  Andern  nimmt,  die  br  Beihülfe  die  er  ihm  erforder- 
lichenfalls  gewährt,  und  als  das  Wichtigste,  die  durch  unbedingtes 
Vertrauen  ermöglichte  Wahrhaftigkeit,  mit  der  sich  Einer  dem 
Andern  hii^ebt,  —  mit  einem  alten  W(»te:  dass  der  Eitt»  welcher 
die  Brschaft  yerbinden  nnd  die  Logen  zu  einem  Ideal  aU^  Gesell- 
schaften raachen  soll,  das  charakteristische  Merkmal  des  Frmrthums 
ist.  Dieser  Kitt  verliert  in  der  Neuzeit  seine  Bindekraft  mehr  und 
mehr  und  wird  durch  moderne  Surrogate  billig  ersetzt 

Me  Brr,  ich  bin  gefasst  darauf,  dass  die  eben  ausgesprochene 
Ansicht  nicht  Ton  Allen  getheilt  werden  wird,  aber  ich  kann 
etwaige  Einwände  hier  nicht  in  Betracht  ziehen,  sondern  beschranke 
mich  auf  die  Hinweisung,  dass  die  ehrw.  Loge  „zu  den  drei  Pfeilen" 
bereits  vor  langen  Jahren  dasselbe  Thema  behandelt,  und  über  die 
rechte  Ausübung  der  Brliebe  eine  vortreffliche  Zeichnung  veröffent- 
licht hat.  £s  ist  ja  eine  alte  Erfsüirung,  dass  Vorschläge  zu  maur. 
Beformen  immer  bestritten  worden  sind,  und  häufig  nur  durch 
unhaltbares  Gerede.  So  stellt  es  nch  denn,  wenn  wir  Torwärts 
kommen  wollen,  als  erste  und  dringendste  Kothwendigkeit  heraus, 
dass  Gelegenheit  geschaffen  werde,  wo  die  Brr  sich  rückhaltslos 
über  das  aussprechen,  was  sie  wollen,  und  worin  sie  einig  sind  oder 
nicht  Unsere  Jahresversammlungen  haben  solche  aligemeine 
Maur  er  tage  zum  Austausch  der  verschiedenen  Meinungen  werden 
sollen,  aber  Mangel  an  Vertrauen  zu  uns  seitens  der  Logen  und 
Grosslogen  hat  sie  nicht  zu  dieser  Blüthe  kommen  lassen.  So  Ueibt 
denn  nichts  anderes  übrig,  um  zu  der  gewünschten  VerstÄndigung 
zu  gelangen,  als  dass  wir  die  Grosslogen  darum  angehen,  solche 
Maurertage  zu  bei-ufen. 

Der  deutsche  Grossmeistertag  ist,  vde  bekannt,  indirekt  durch 
unseren  Verein  hervorgerufen  worden;  er  hat  sich  dann,  einem 
naturlichen  Entwiddungstriebe  gehorchend,  zum  Grosslogenbund 
ausgestaltet,  aber  auch  in  dieser  Form  noch  keineswegs  den  BdM 
der  Brschaft  erworben,  und  zwar  aus  keinem  andern  Grunde,  als 
weil  die  Brschaft  in  dieser  obersten  Behörde  des  deutschen  Maurer- 
thums so  gut  wie  gar  nicht  vertreten  ist,  und  dann  auch,  weil  die 
Abhülfe  der  Nothstände  des  Logen wesens  vom  Grosslogenbunde 
noch  gar  nicht  so  in  Angriff  genommen  worden  ist,  wie  man  es 
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allgemein  erwartet  hatte.  Im  vorigen  Jahrhundert  suchten  sich 
die  Brr  auf  dem  Konvente  zu  Wilhelmsbad  (1782)  über  das 
wahre  Wesen  der  l?'rmrei  zu  einigen,  —  heute,  me  Brr,  bedürfen  wir 
eines  neuen  Konvents,  um  über  die  beste  Form  der  maur.  Erziehui^ 
und  Ansbildnng  durch  die  Loge  einig  zu  werden.  Es  handelt  sich 
also  um  rein  praktische  Dinge,  die  Bitual  und  Verfusung  der 
einzelnen  Systeme  nicht  berühren,  aber  trotzdem  von  grösster  Be- 
deutsamkeit sind,  weil  sie  den  eigentlichen  Kern  unserer  Kunst 
betreffen.  Ich  würde  es  für  eine  der  verdienstvollsten  Leistungen 
unseres  Vereins  halten,  wenn  es  ihm  jetzt  durch  die  thätige  Hülfe 
seiner  Mitglieder  aus  den  verschiedenen  Systemen  gelänge,  die 
Zusammenberufung  eines  allgemeinen  Maurertages  herbeizuführen. 
Eine  solche  Institution  ist  schon  oft  genug  und  von  verschiedenen 
Seiten  für  nöthig  erachtet  worden,  aber  die  Zeitumstände  waren 
einer  solchen  Schöpfung  bisher  nicht  günstig;  jetzt  liegt  sie  gewisser- 
massen  in  der  Luft,  und  wir  dürfen  es  schon  des  unter  den  Brn 
so  weit  verbreiteten  Indifferentismus  wegen  nicht  aufschieben,  ein 
so  enei^^isches  Mittel  in  Anwendung  zu  bringen«  und  damit  eine 
neue  Epoche  der  deutschen  Frmrei  einzuleiten. 

Gel.  Brr,  ich  habe  Sie  durch  die  innere  (beschichte  des  Vereins 
geleitet,  und  weise  nun  auf  ein  neues  Unternehmen  hin,  das  unserer 
würdig  wäre  am  Ende  eines  vierteljahrhundertjährigen  Strebens. 
In  der  von  mir  ausgearbeiteten  Festschrift  finden  Sie  Näheres  über 
die  Verwirklichung  meiner  Idee.  Es  sollte  mich  wahrhaft  freuen, 
wenn  ich  mit  meinen  Ansichten  nicht  allein  stände,  sondern  Ihre 
Theihiahme  erweckt  hätte,  und  Sie  zur  thätigen  Unterstützung 
berdt  finden  wünle. 
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Eriiirtenuigen. 

Stipendien  wurden  27  gewährt  im  Betrage  TOn  M.  4410  — 

Unterst&tmDgen  worden  in  34  Fillen  Teiabxeiolit  mit  „  6229  60 

(Dayon  in  7  Jahretraten  an  die  Wittwe  Gk>lde  in  Frag, 

Tochter  des  Philosophen  Br  Krause  2100  M.) 

Au  Logen  and  maureiische  Wohlthätigkeits-Anstalteu  wurden  ver- 
ausgabt: 

a.  aar  Errichtung  von  Logen  and  sum  Bau  Ton 

Logenhiaaem  IL    995  — 

b.  der  Wilhehn- Stiftung   snr  Unterstatrong 

Studirender  in  Boun   .  .   „      300  — 

c.  an  die  Freimaurer-Stiftung  der  Frankfurter 

Logen  zur  Förderung  geistiger  Bildung  .  „     500  — 

d.  dem  Yolkskindergarten  der  Loge  in  Oedenbnig  „     150  — 

e.  an  8  Terachiedene  Logen  za  humanitären 

Zwecken  „    1760  ^ 

1  an  die  Viktoriastiftung  in  BerUn  „  15000  —  „  18096  — 

Von  den  BeitrSgon  an  nichtmaarerisdie  humanitSre  Vereine  entÜBllen; 

a.  auf  die  Geaellaehaft  f&r  Verbreitung  Ton  Volks- 

bildung  in  Berlin  M.  2100  — 

b.  auf  den  Erziehungsverein  in  Dresden  .  .  .  .   „  1500  — 

c.  auf  die  Uesellschaft  für  ßettang  Schiffbrachiger  „    750  —  „  4350  — 

Fllr  maurerische  Forschungen  und  Freisarbeiten   .  .  „    1766  — 
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Bemerkungen^ 


!>'  r  .luhretibuitrag  wurd«  TOH  IS  Maxk  asf 
Ii  Mark  herabgeaetzt  oad  d«*  HalttB  der  ..Bu- 

hätte"  freigutollt. 

Oer 


J«]ireeb«Itr«ir 


wwd«  TOD  6  Mark  euf 
,     der  Aatre«  auf  Za- 

 ,  aad  ladurliaee  sur  Hlt- 

I  gliedeohaft  einatimmlif  rerworfta  uad  der  gleiche 
Antrag  auf  der  EieeaMslMr  Versaminlang  (1805) 
[wiederam  abgalehat. 


)  3  Mark  «nüUtict,  diwegwi 
i  laasvBf  d«r  Bnr  OeMllan  um 


1860  flel  die  Jabreavtsreaininluug  der  kriege- 
riaoben  Bra«li1i«t«raag«a  wecea  aaa;  ein  Kasaen- 
abaobloM  pro  1866-06  ward«  niclit  gemacht.  - 

|Beacbliue  der  ZaUuning  der  Brr  4M  I.  und  U. 

VOradee.  Aanatime  dea  „OroadgeMtaee.« 

Der  Antrag  auf  Erwerbung  der  Mltgliodscliatt 
aof  Lebensseit  wird  abprelehnf.  Für  die  U.eate 
Rearbeltung  der  Aufgabif :  ,.U.1m  ,■  .i.-n  Ideen 
der  Maurerei  am  mviatou  entapiecUcuac:  fnu  ht- 
bante  oad  «««ekmiaaigate  Art  manrerincher 
WarktliStigIcelt«  wardan  awei  Preiae  von  210  Mark 
oad  W  Marie  aoaceaetat. 

W«g«a  der  KfIege.BreigaiM«  wurde  die  Jahres- 
ilaag  Tartact. 


Die  Veraiaebltillofhek 
rariegt. 


wird  naeb  'VOrabatv 


Die  Erwerbung  lebeaaUnglicber  MitgliedM  luu  t 
I  dnroh  elnmaltfe  Zabiong  roa  30  Marie  wird  ge- 
.  Btettet.  -  Die  HaaptluMM»  dea  VaralB«  wird  den 
beiden  Nürnberger  Logaa  aar  Verwaltoag  ai>er- 

'  wiuHeii. 

I>rneJc  dea  „Logenrechta"  und  der  firclmaore- 
riseben  Dichtungen  (2.  Aufl.)  des  Br  Rltterebaaa 
«am  Betten  der  ZentraIhttlfliicasM. 


)■:»  wird  beachlu-hcn ,  <1hs  Vt-rtiinMTurniügen 
(/cntralliillfakasse)  au  veriDchren  bla  ea  50,000  M, 
erreicht  hat. 

Die  Unterstfitanngen  des  Vereine  gölten  vor- 
erst auf  denaen  Angehörige  und  deren  Familien 

eingeachr&nkt  werden. 

Die  Bibliothelc  wird  der  Loge  in  München  zur 
Verwaltung  Ubur^'eben.  -  Kür  LOaung  einer  rr«;!»- 
aiilKabe:  ,,  Mittheiliinc.  n  un  \ iclitfreimaurei-  über 
die  Zwecke  und  Vur^nbeu  des  Freiinaurerl.iuides" 
werden  ,t,Ki  Mark  iiiiH|;;eftetzt. 

l)er  \'iktoria!ititliiiip  «crdrn  15.flf,M  Miirk  aus 
dein  Vureinn-VerniögcMi  b.  uiili^l. 

Die  nibltotlick  wird  der  Lok«  in  llnnibur^ 
schotikt.  Da0  Vereina-VerinQgun  »oll  vom  llt;rl)«(t 
t|t80  ab  bei  der  Reichabank  in  Derila  deponirt 
werden. 
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Statuten  des  Vereins  deutscher  Ermr, 


§  1. 

Der  Verein  deutscher  Friiir  bat  zum  Zweck: 

a)  Hebung  der  praktiscben  Mrei,  bez.  des  Logeuwesena. 

b)  Förderung  der  maarerischen  Wissenschaft. 

c)  Austtbung  einer  angemessenen  Wohlthätigkeit. 

Der  Verein  will  zum  Gedeihen  unseres  Bundes  beitragen  nnd  ver- 
ftthrt  bei  seinen  Bestrebungen  durchaus  manr.-öffentlich. 

Hauptpflicht  jedes  Mitgliedes  ist,  im  Sinne  des  Vereins  nach  Kräften 
selbstthfttig  zu  sein. 

§  2. 

Seinen  Zweck  sucht  der  Verein  zu  erreichen: 

a)  durch  eine  jährliche  Generalversammlung  in  einer  deutschen 
Logeustadt,  sowie  durch  Bezirks-  nnd  Lokalversammlungen. 
Bei  diesen  Zusanunenkünften  finden  Besprechungen  Aber  Gegen- 
stände statt  die  innerhalb  des  Vereinszwecks  liegen;  Beschlösse 
werden  gefasst  und  deren  Ausführung  Torbereitet. 

b)  durch  die  direkte  Einwirkung,  welche  die  Vereinsmitglieder 
auf  ihre  Logen  austtben,  um  praktische  Verbesserungen  im 
Logenwesen  durchzuführen. 

c)  durch  Anregung  und  Unterstützung  wissenschaftlicher  maur. 
Unternehmungen  und  Werke. 

d)  durch  jährliche  Spenden  von  grösseren  und  khnncren  Beträgen, 
welche  einestheils  niaurerischon  Korporationen  die  dauernde 
Mitgliedschaft  bei  humanitären  Anstalten  erwerben  sollen, 
anderntheils  dazu  bestimmt  sind,  nothleidendeu  Brn,  sowie 
deren  Hinterlassenen,  oder  strebsamen  JOuglingen  aus  maur. 
und  nicht>maur.  Kreisen  Beihilfe  zu  gewähren. 

S  8. 

Die  jährlichen  Ueberschüsse  der  Vereinseinnahmen  werden  verzins- 
lich angelegt,  und  soll  das  in  solcher  Weise  angesammelte  Kapital  in 
erster  Linie  zur  Gründung  eines  der  gesammten  Brschaft  dienende 
Instituts  bestimmt  sein. 

Zur  Verwendung  dieses  Kapitals  bedarf  es  jedoch  nicht  allein  eines 
mit  zwei  Drittheüen  Mehrheit  der  anwesenden  Stimmberechtigten  ge- 
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—   74  — 

toten  BescUnsseB  dner  ordentliciieii  Jahresyersammluug,  sondern  anch 
noch  einer  mit  ebenfalls  zwei  Drittheilen  Mehrheit  erfolgten  BestätiguDg 
dieses  Beschlnsses  durch  die  nächstfolgende  JahreBTersammlung. 

§  4. 

Das  vorhandene  Vermögen  des  Vereins  wird  einer  oder  mehreren 
Logen  zur  Verwaltung  übergeben.   Dieselben  haben  jfihrlich  Aber  ihre 

Geschäftsführung  genauen  Bericht  an  die  Jahresversammlung  zu  erstatten 
und  sind  dem  Verein  fttr  das  Vermögen,  welches  sie  in  sicherer  and 
vortheilhafter  Weise  anzulegen  haben,  haftbar. 

§  5. 

Ordentliches  Mitglied  wird  jeder  aktive  Mr  durch  einfache  An- 
meldung seines  Beitritts  zum  Verein. 

§  0. 

Jedes  ordentliche  Mitglied  verptlichtct  sich,  einen  jährlichen  Bei- 
trag von  3  ]Mark  für  die  Vereiuszwecke  zu  zahlen  und  erhält  dafür  die 
Vereinsschriften.  • 

Durch  einmalige  Zahlung  von  30  Mark  ist  ein  Mitglied  von 
weiteren  Jahresbeiträgen  entbunden. 

Die  Jahresbeiträge  müssen  von  neueiutreteuden  Mitgliedern  sofort 
bei  Anmeldung,  von  älteren  bis  zum  1.  Juni  jeden  Jahres  an  den  betr. 
Obmann  abgeliefert  bezw.  an  den  Geschäftsführer  des  Vereins  eingesandt 
werden. 

Der  Austritt  aus  dem  Verein  steht  den  Mitgliedern  jederzeit  offen, 
jedoch  ist  die  Abmeldung  schriftlich  an  den  Obmann  oder  den  Geschäfts- 
führer zu  bewirken,  und  zwar  unter  gleichzeitiger  Emsendung  des 
laufenden  JahresbeitragB,  wenn  dieser  nicht  bereits  geleistet  worden. 
Jedes  Mitglied,  welches  zwei  Jahre  lang  seinen  Beitrag  an  die  Gesell- 
schaftskasse nicht  entrichtet  hat  und  von  dem  Geschäftsfahrer  erfolglos 
gemahnt  ist,  wird  gestrichen. 

§  7. 

Der  Verein  hält  jährlich  in  einer  deutschen  Logenstadt  zu  einer 
durch  den  Vorstand  zu  bestimmenden  und  mindestens  3  Wochen  vorher 
auszuschreibenden  Zeit  eine  allgemeine  Zusammenkunft,  in  welcher  die 
Vereinsangclegenheiten  berathen  werden. 

Zu  den  Vereinsversammlungen  hat  jeder  aktive  Br  Maurer  Zutritt, 
auch  wenn  er  nicht  Mitglied  ist,  er  kann  sogar  in  allen  Angelegenheiten 
mitstimmen,  die  nicht  speziell  den  Verein  als  solchen  betr^en. 

§  8. 

Die  Tagesordnung  fOr  die  Jahresversammlung  bestimmt  der  Vorstand. 

Mitglieder  müssen  Anträge,  welche  auf  der  nächsten  Jahresversammlung 
zur  Verhandlung  kommen  sollen,  jedesmal  bis  Johannis  an  den  Geschäfts- 
führer einreichen.    Wer  in  der  allgemeinen  Jahresversammlung  einen 
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Vortrag  zu  halten  wünscht,  hat  sich  darüber  mit  dem  Vorstände  ins 
Einvernehmen  zu  setzen.  Es  liegt  im  Interesse  des  Vereins,  dass 
besonders  Brr,  welche  am  Orte  der  Jahresversammlung,  oder  in  dessen 
Is^he  wohnen,  dem  Vorstande  ihre  Bereitwilligkeit  zur  Uebernahme  von 
Vorträgen  oder  Berichten  zeitig  genug  erklären. 

* 

§  9. 

Die  Geschäfte  des  Vereins  leitet  ein  Vorstand  von  5  Mitgliedern, 
drei  derselben  werden  von  der  Jahresversammlung  für  die  Dauer  von 
drei  Jahren  gewühlt. 

Alljährlich  scheidet  eins  dieser  gewählten  Mitglieder  aus;  die  Be- 
stimmung darüber  erfolgt  das  erste  Mal  durch  das  Laos,  sodann  durch 
die  Dauer  der  Amtsführung. 

Die  Wahl  der  Vorstandsmitglieder  geschieht  durch  Stimmzettel 
und  absolute  Mehrheit.  Wird  im  ersten  Wahlgang  eine  absolute  Mehr- 
heit nicht  erreicht,  so  tindet  eine  engere  Wahl  zwischen  denjenigen  Brn 
statt,  welche  die  meisten  Stimmen  auf  sich  vereinigen,  und  zwar  sind 
doppelt  so  viele  Namen  zu  dieser  engeren  Wahl  zu  stellen,  als  noch 
Euididatea  za  wfthleQ  sind.  Bei  Stimmengleichheit  entscheidet  das  Looe. 

Eine  Wahl  durch  Akklamation  kann  nur  dann  stattfinden  ^  wenn 
kein  Einspruch  geschieht 

§  10. 

Die  drei  von  der  Jahresversammlung  gewählten  Vorstandsmitglieder 
haben  die  einzelnen  Aemter  unter  sich  zu  verthcilen  und  alljährlich  zwei 
weitere  Vorstandsmitglieder  zu  ernennen  und  zwar  aus  dem  Orte  (oder 
dessen  Umgegend),  in  welchem  die  nächste  Jahresversammlung  stattfindet. 

Der  Vorsitzende  des  Vorstandes  vertritt  den  Verein  nach  aussen 
und  leitet  die  allgemeinen  Versuninilungcn.  Ein  Stellvertreter  steht 
ihm  zur  Seite.  Der  G  eschäf  tsfüh  r  er  besorgt  diu  Korrespondenz  des 
Vorstandes,  den  Druck  der  Vereinsschriften  und  die  Kassenführung.  Die 
übrigen  Vorstandsmitglieder  sind  Beisitzer ;  der  Vorstand  ist  berechtigt» 
umfiingreichere  Geschäfte  nach  gegenseitiger  Verständigung  unter  seine 
Mitglieder  zu  vertheilen. 

Ueber  seüie  Verrichtungen,  Einnahmen  imd  Ausgaben  hat  der  Vor- 
stand jeder  Jahresversammlung  Bericht  und  Bechnung  vorzulegen. 

§  11. 

Scheidet  ein  von  der  Jahresversammlung  gewähltes  Vorstands- 
mitglied im  Laufe  des  Jahres  auf  irgend  eine  Weise  aus,  so  haben  die 
vier  übrigen  Vorstandsmitglieder  einen  andern  Br  sich  beizuordnen; 
diese  Wahl  bedarf  jedoch  fttr  den  Rest  der  dreijährigen  Amtsführung 
der  Bestätigung  der  nächsten  Jahresversammlung.  Tritt  ein  vom  Vor- 
stand ernanntes  Mitglied  desselben  aus,  so  haben  die  übrigen  Vor- 
standsmitglieder das  Recht,  einen  andern  Br  fOr  den  Rest  des  Vereins- 
jahres in  den  Vorstand  zu  berufen. 
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§  12. 

Ueber  Meinuiigsverscbiedenheiten ,  welche  im  Vorstande  Dicht  zur 
Ausgleichung  kommeu,  entscheidet  die  Jahresversammlung. 

§  18. 

Die  Vorstandsmitglieder,  welche  stets  wieder  wählbar  sind,  bekleiden 
ihr  Amt  als  unentgeltliches  Ehrenamt,  haben  jedoch  für  die  ihnen  durch 
den  Besuch  der  Jahresveirsanmilung  verursachten  Unkosten  Entschädigung 
zu  erhalten  und  anzundmieii.  Ausserdem  erhalt  der  GeschftftsffUirer 
eine  seine  Auslagen  für  Bureaukosten  deckende  Entschädigung. 

§  14. 

Die  Wahl  des  Versammlungsortes  ftir  das  nächste  Jahr  erfcdgt  in 
der  Jahresversammlung ;  dabei  kann  zugleich  eine  zweite  Stadt  in  Aus- 
sicht genommen  werden.  Stellt  sich  im  Laufe  des  Yereinj^ahres  ein 
Hindemiss  fta  die  zuerst  gewühlte  Stadt  heraus,  so  hat  der  Vorstand 
die  Versammlung  nach  der  in  zweiter  Linie  bezeichneten  zu  berufen. 
Ist  eine  zweite  nicht  in  Aussicht  genommen,  oder  auch  da  ein  Hinder- 
niss  eingetreten,  so  ist  die  Wahl  dem  Vorstände  anheimgegeben. 

§  15. 

Jede  Jahresversammlung  bestimmt  diejenigen  Beträge,  welche  so- 
gleich oder  im  Laufe  des  Kechnungsjabres  durch  den  Vorstand  zu 
Wohlth&tigkeitszwecken  Torwendet  werden  können. 

§  16. 

Die  Auflösung  des  Vereins  kann  nur  dann  in  Frage  kommen,  wenn 

seine  ordentliche  Mitgliederzahl  auf  50  herabgemindert  ist  und  30  davon 
die  Auflösung  scliriftlicli  beim  Vorstande  beantragen.  Bescbliesst  die  nächste 
Jahresversammlung  denigcmiiss,  so  ist  das  vorhandene  Stammvermögen 
dem  deutscheu  Grosslogenbunde,  bezw.  den  vereinigten  deutscheu  Gross- 
logen behufs  Errichtung  einer  allgemeinen  i?rmrstiftung  zu  tibergeben. 

§  17. 

Eine  Abänderung  dieser  Statuten  kann  nur  erfolgen,  nachdem 
sie  von  zwei  aufeinander  folgenden  Jahresversammlungen  mit  einer 
Stimmenmehrheit  von  mindestens  zwei  Dritteln  der  jedesmal  anwesenden 
ordentlichen  Mitglieder  beschlossen,  und  sofern  der  betreffende  Antrag 
mindestens  vier  Wochen  vor  jeder  der  beiden  Versannnlungeu  den  Mit- 
gliedern durch  den  Vorstand  bekannt  gemacht  worden  ist. 


Brack  tob  C.  O.  Kramami  ia  Lalpilc. 
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XXY.  Jahresyersammlung 

des 

Vereins  deuttseliei*  FireimaiUirei* 
zu  Bremen,  am  17.  and  18.  September  1887 
in  der  ehrw.  Loge      riedrich  Wilhelm  zur  Eintracht.^^ 

Tagesordnung : 

1.  Sit  zun  s*.  Sonnabendy  den  17»  September  c»,  Naehm.  tom  4—7  Uhr« 

1)  £rö&ittng  und  Begrüssung.   Br  Ritters  haus. 

2)  Jahres-  und  Kassenbericht   Br  Gramer. 

3)  Welche  Bedeutung  haben  die  Alten  Pflichten  noch  jetzt  lui*  die 
Frinrei  ?    Br  1^'  i  s  c  h  e  r. 

4)  Neuwahl  eines  Yorstautlsniitgiiedes. 

5)  Beschluss  über  die  Drucksachen  des  Vereins. 

6)  Ueber  maur.  Wohlthätigkeit.   Br  Degen  er. 

2.  Sitzung.   ISountag,  den  18.  September  c,  Ton  11—3  Uhr. 

7)  Ansprache  des  Vorsitzenden.  Verlesung  des  gestrigen  Protokolls. 

8)  Beformen  im  Logenleben  durch  die  (jrosslogen  imd  durch  die 

emzelnen  Logen.   Br  Portig. 

9)  Antrag  auf  Aendcrung  dvs  §  4  der  Statuten,  wenn  die  Jahres- 
versammlung den  Nürnberger  Beschlüssen  betreÖs  der  Ver^ 
mögensver waltung  zustimmt 

10)  Die  Schwierigkeiten  der  maur.  Beform.   Br  Gramer. 

11)  Beschluss  auf  Gewährung  a)  von  300  M.  an  die  einladende 
Loge  zu  humanitären  Zwecken;  b)  von  600  M.  zur  Verfugung 
des  Vorstandes;  c)  von  100  M,  an  die  Gesellschaft  zur  Rettung 
Scbiti'lj'rücbiger. 

12)  Wahl  des  nächsten  Versammluugsortes.  Schluss. 
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Erste  Sitzuug,  aui  17«  September  18S'#. 

Die  XXV.  Jahresversammlung  des  Vereins  deutscher  Frmr 
fand  am  17.  und  18.  September  1887  in  den  Räumen  der  Loge 
„Friedrich  Wi  1  h  e  1  m  zur  E  i  ii  t  r  a  c  h  t"  i in  Or.  Bremen  statt. 
Von  dem  Vorstande  des  Vereins,  sowie  von  den  Logen  „Zur  Hansa" 
und  „Friedrich  Wilhelm  zur  Eintracht''  eingeladen,  hatten 
sich  zahlreiche  Brr  verschiedener  Oriente  am  Sonnabend,  den 
17.  September,  zur  ersten  Versanmilung  eingefunden,  und  gestaltete 
sich  die  Versammlung  zu  einer  recht  belebten. 

Der  Gesang:  „Brüder  reicht  die  Hand  zum  Bunde,"  von  Mozart, 
von  Brn  dej-  Logen  Bremens  unter  Leitung  des  Br  Noessell  vor- 
getragen, erötiiiete  die  Versammlung.  Darauf  begrüsste  Br  Bi er- 
mann, Mstr.  V.  St.  der  Loge  „Friedrich  Wilhelm  zur  Eintracht,*' 
die  versammelten  Brr,  besonders  die  auswärtigen  Gäste,  im  Namen 
der  beiden  einladenden  Logen»  hiess  sie  alle  herzlich  willkommen 
und  sprach  den  Wunsch  aus^  dass  die  Verhandlungen  der  beiden 
Tage  reiche  Früchte  tragen  möchten.  Auf  seine  Aufforderung  er- 
hohen sicli  die  Brr  beider  Logen  von  (Jen  Sitzen  und  begrüssten 
die  Gäste  durch  3x3. 

Darauf  übernahm  der  Präsident  des  Vereins  deutscher  Frei- 
maurer, Br  Bittershaus,  den  Vorsitz.  In  seiner  Ansprache  an  ^ 
die  Versammlung  (siehe  Anlage  I)  legte  er  den  grossen  Nutzen  der 
Brüderversammlungen  dar,  wies  auf  die  edlen  Bestrebungen  des 
Vereins  hin,  die  noch  so  vieltach  verkannt  würden,  und  sprach  den 
einladenden  Logen  Bremens  Namens  des  Vereins  der  wäimsten 
Dank  aus. 

Es  Avnrden  mit  der  Protokollführung  betraut  die  Brr  Blume, 
Carl  und  Nelling  von  Bremen.  Darauf  wird  die  Präsenzliste 
verlesen  und  der  Vorsitzende  macht  dann  noch  Mittheiluüg  über 
einige  Punkte  der  Geschäftsordnung,  Stellung  von  Anträgen  u.  s.w. 

betreffend. 

Darauf  erhielt  Br  Gramer  das  Wort  zu  Punkt  2  der  Tages- 
ordnung. ^Siehe  Anlage  IL)  Er  bespricht  die  in  der  Festschrift 
niedergelegten  Keformvorschläge:  Hebung  des  geselligen  Verkehrs 
unter  den  Brn,  straffere  Logendisziplin,  Verminderung  der  rituellen 
Logenarbeiten,  Regelung  der  äusseren  maur.  Wohlthätigkeit,  und 
die  dagegen  geltend  gemachten  Bedenken,  welche  er  im  Einzelnen 
widerlegt.  Die^e  Reformen  sollten  auf  einem  allgemeinen  Logentage 
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weiter  verhandelt  werden,  der  aber  bis  jetzt  leider  noch  nicht  hat 
zu  Stande  kommen  können.  Darauf  erstattet  er  den  £[as8enbericht 

über  clas  letzte  Vereinsjahr,  (siehe  Anlage  III),  und  schliesst  daran 
den  Bericht  über  die  Vermögensverwaltung,  indem  er  zugleich 
beantragt,  10,200  Mark  4proz.  preussischer  Konsols  schon  jetzt  in 
S^jproz.  zu  verwandeln,  da  erstere  gekündigt  werden  könnten  und 
dann  ein  Verlust  für  den  Verein  zu  befürchten  stehe. 

Von  BrEraussein  Leipzig  ist  das  Kassenbuch  geprüft  worden 
und  es  hat  eine  Super-Revision  durch  Br  Groh  Ton  der  Loge  „Zur 
Eintracht"  in  Berlin  und  Br  Bruckner,  zugeordnetem  Meister  der 
Loge  ,,Zui'  Verschwiegenheit"  in  Berlin,  stattgefunden,  nach  deren 
Protokoll  Einnahme  und  Ausgabe  für  das  verüossene  Vereinsjahr 
richtig  befunden  sind.  Bei  der  vom  Vorsitzenden  Br  Hittershaus 
eröffneten  Diskussion  bespricht  Br  Fischer  die  zu  Nürnberg 
gefassten  Beschlüsse  behufs  Anbahnung  eines  allgemeinen  Logen- 
tages. Die  von  ihm  darüber  gehaltenen  bdiden  Vorträge  sind  an 
die  Grosslogen  Deutschlands,  wie  an  verschiedene  Johannislogen 
versandt  worden,  welche  sich  im  Ganzen  sympathisch  dazu  geäussert 
haben.  Doch  sei  bis  jetzt  noch  nicht  viel  Positives  erreicht,  da  es 
noch  zu  sehr  an  der  Initiative  der  einzelnen  Logen  fehle.  Indessen 
habe  schon  eine  Versammlung  in  Gössnitz  beschlossen,  die  Thesen 
des  Vereins  zu  den  ihrigen  zu  machen  und  durch  Druck  zu  ver- 
breiten. Ebenso  sei  zunächst  eine  Vereinigung  der  Thüringer  Logen 
geplant,  für  welche  in  etwa  14  l  agen  eine  vertrauliche  Besprechung 
der  Meister  v.  St.  stattfinden  werde.  Bei  dem  Verhalten  der  Gross- 
logen sei  der  Plan  noch  nicht  seiner  Verwirklichung  nahe,  aber 
jeder  möge  für  sich  in  seinem  Kreise  nach  Kräften  dafür  wirken. 

Der  Vorsitzende  dankt  Br  Fischer  für  seine  Ausfuhrungen. 
Der  Antrag  des  Br  Gramer  (Umwandlung  der  4proz.  Konsols  in 
372proz.)  wird  bei  der  Abstimmung  angenommen.  Darauf  stellte 
der  Vorsitzende  den  Antrag,  dem  Kassie  r  Decharge  zu  ertheilen, 
was  geschieht,  nnd  dankte  Br  Uramer  für  die  grosse  Mühewaltung. 

Dann  hält  Br  Fischer  den  auf  der  Tagesordnung  stehenden 
Vortrag:  „Welche  Bedeutung  haben  die  Alten  Pflichten  noch  jetzt 
für  die  Frmrei?"  (siehe  Anlage  IV),  welcher  allseitige  Zustimmung 
findet   Br  Portig  übernimmt  darauf  den  Vorsitz. 

Punkt  4  der  Tagesordnung^  betreilend,  wird  der  statutenmässig 
aus  dem  Vorstande  ausscheidende  Br  Rittershans  durch  Akkla- 
mation wieder  gewählt,  nimmt  die  Wahl  dankend  an  und  verspricht, 
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unentwegt  für  die  Sache  des  Vereins  nnd  des  Bundes  weiter  za 
wirken. 

Mit  Bezug  auf  Punkt  5  der  Tagesordnung  beantragt  Br  Gramer, 
dem  diesjährigen  Jaliresbericlite  wieder  die  Liste  der  Mitglieder  bei- 
zufügen, -was  im  vorigen  Jahre,  Kostenersparniss  halber,  nicht  ge- 
schehen ist.  Br  Fischer  ist  damit  einverstanden,  vorausgesetzt,  dass 
der  nächsten  Jahresversammlung  das  Recht  gewahrt  hleibe,  nach 
ihrem  Wunsche  zu  beschliessen.  Der  Antrag  des  Br  Gramer 
wird  angenommen. 

Es  erhält  das  Wort  Br  Degen  er  zu  dem  in  der  Tagesordnung 
angezeigten  Vortrage  „Ueber  maur.  Wolilihätigkeit,"  (siehe  Anlage  V), 
worin  er  namentlich  die  in  Bezug  auf  \\  ohlthätigkeitsübung  geltenden 
Grundsätze  und  bestehenden  Einrichtungen  seiner  Loge  „Zur  Hansa" 
in  Bremen  darlegt.  Diese  Einrichtungen  sind  sehr  vielseitig  und  bis 
ins  Einzelne  geregelt  Der  Vortrag  findet  lebhaften  BeifalL  Der 
Vorsitzende,  Br  Portig,  spricht  seine  Freude  aus  über  den  in  viel- 
facher Beziehung  höchst  anregenden  Vortrag  und  bespricht  die 
woblthätigen  Einrichtungen  seiner  Loge  .,Fi  iedrich  Wilhelm  zur 
Eintracht."  Daran  knüpft  sich  eine  leblialte  Diskussion,  besonders 
einzelner  Einrichtungen,  wie  das  Verhalten  gegen  sogenannte  Beise- 
oder  Bettelbrüder  u.  s.  w.  betreffend,  woran  sich  die  Brr  Ritters- 
haus, Biermann,  Falk,  Jacob  u.  a.  betheiligen. 

Damit  ist  die  Tagesordnun g  erled igt.  Der  Vorsitzende,  Br  Po  r  1 1  g, 
dankte  den  Brn  für  ihre  rege  Theilnahme  und  schliesst  um  6^»  Uhr 
die  Versammlung. 


Zweite  Sitzung,  am  18*  ISepteiuber  1887. 

Die  zweite  Sitzung  fand  am  Sonntag,  den  18.  September,  statt 
und  wurde  um  IIV4  Uhr  von  dem  Vorsitzenden,  Br  Port  ig,  er- 

ött'net.  Er  begrüsst  die  Anwesenden  und  spricht  die  Hoffnung  aus, 
dass  auch  die  heutigen  Verhaadluugeu  recht  fruchtbringende  sein 
werden. 

Das  Protokoll  der  ersten  Sitzung  wird  verlesen  und  genehmigt. 
Ebenso  wird  die  Präsenzliste  verlesen.  Der  Vorsitzende  macht  darauf 
aufmerksam,  dass  diejenigen  Brr,  welche  inzwischen  Mitglieder  des 
Vereins  deutscher  Frmr  geworden  sind,  jetzt  gleiches  Stimmrecht 

haben.  Mit  Bezug  auf  die  Tagesordnung  theilt  er  mit,  dass  Punkt  8 
und  10  unmittelbar  uacheinander  erledigt  werden  sollen,  damit  die 
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«ich  daran  schliessende  Diskiission  eine  zasammenhangende  sein 
könne,  worauf  dann  eine  kleine  Panse  gemacht  werden  würde. 

Daiiuit"  hält  der  Vorsitzende,  Ih  Port  ig,  den  unter  8  der 
Tagesordnung  angezeigt(Mi  Vortrag  über  „Reformen  im  Logeulebeu 
durch  die  Grosslogeu  und  durch  die  eiuzehien  Logen,^^  (Anlage  VI). 
Indem  er  sich  den  von  Br  Cramer  in  dessen  vorjähriger  Festschrift 
niedergelegten  ReformTorschlägen  im  Ganzen  anschUesst,  erörtert 
«r  eingehend  seine  Wünsche,  1)  dass  die  Grosslogen  eine  sorgfaltige 
Sichtung  und  Umgestaltung  der  Symholik  ▼omehmen  —  2)  den  ein- 
zelnen Logen  mein-  Fi-eiheit  und  Selbstäiuligki'it  gönnen  möchten; 
3)  dass  jede  einzelne  liOge  den  veränderten  Bedürfnissen  der  Zeit 
stets  Kecbnnng  tragen  und  in  ausgedclmterem  Maasse  woblthätig 
und  vor  Allem  bildend  wirken  sollte ;  besonders  aber  möge  4)  jeder 
Einzelne  an  sich  selbst  arbeiten.  .  Der  Vortrag  findet  den  lebhaften 
Beifall  der  anwesenden  Brr. 

Es  schliesst  sich  daran  der  unter  10  der  Tagesordnung  an- 
gekündigte Vortrag  des  Br  Cramer:  ,J)ie  Scliwierigkeiten  der 
mani-.  lleform/'  ^  AnlageMI).  Diese  werden  im  Einzelnen  besprochen 
und  Vorschläge  zur  Hebung  derselben  gemacht  Der  Redner  betont 
dabei  die  unausgesetzten  Bestrebungen  des  Vereins  deutscher  Frei- 
maurer, zeitgemässe  Reformen  im  Logenleben  herbeizufuhren.  Die 
anwesenden  Brr  stimmen  den  Ausfährungen  des  Eedners  beifällig  zu. 

In  der  Diskussion  über  beide  Vorträge  bemerkt  Br  D  e  g  e  n  e  r 
zum  ersten  Vortrage,  dass  in  der  Grossloge  „Zur  Sonne'*  in  Bay- 
reuth bereits  die  gewünscbte  Ritualfreibeit  bestehe,  was  er  näher 
ausführt.  Mit  Bezug  auf  den  Vortrag  des  Br  Cramer  bemerkt  er, 
dass  er  den  Aeusserungen  des  Bedners  entgegen  den  Vorträgen  in 
der  Loge  doch  grösseres  Gewicht  beilege,  dass  er  auch  den  Ver- 
haltnissen im  Logenleben  gegenüber  eine  optimistischere  Ansicht 
habe  und  nicht  so  trübe  in  die  Znkunft  schaue.  Br  Portig  hält 
die  von  Br  Cramer  entworfene  Sehilderung  der  Logenverhältnisse 
für  den  Thatsachen  durchaus  entsprechend,  ist  aber  doch  auch  der 
Ansicht,  dass  es  allmählich  damit  besser  werde.  Er  wünscht  vor 
Allem,  dass  die  Vorträge  recht  praktischen  Inhalts  sein  und  die 
Bedürfnisse,  die  grossen  Fragen  der  Zeit  mehr  betonen  möchten. 

Br  Fischer  schliesst  sich  der  Ansicht,  namentlich  der  des 
Br  Degener,  an,  er  glaubt,  dass  wij-  der  lletbrnien  nie  werden 
entratlien  köimen,  und  macht  darauf  aulinerksani.  dass  auch  in  der 
Grossloge  von  Sachsen  völlige  liitualireiheit  bestehe  und  noch  andere 
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Reformen  durchgeführt  werden  würden.  Auch  die  praktische  Werk- 
thätigkeit,  besonders  einzelner  Logen,  komme  immer  mehr  zur  Gel* 
tuDg,  uDd  yiele  gemeinnützige  Anstalten  seien  von  Logen  bereits 
geschaffen  worden.   Das  Leben  in  vielen  Logen  sei  doch  auch  ein 

sehr  reges;  je  mehr  nun  seiner  Ueberzeugung  und  seiner  Kenntniss 
nach  jetzt  in  den  Logen  gearbeitet  werde,  unisoinehr  hatten  wir 
Holinung,  der  N'ollkonnnenlieit  näher  zu  kommen.  —  Diese  Aus- 
führungen finden  lebhaften  Beifall. 

Br  Carney  wünscht,  dass  vor  Allem  der  einzelne  Br  thätig 
sein  möge,  es  sei  häufig  schwierig,  Gutes  zu  .wirken,  wenn  die  Loge 
als  solche  an  die  Oeffentlichkeit  trete. 

Br  Rittershaus  hält  es  für  durchaus  erforderlich,  dass  jede 
Loge  in  ihrer  Thätigkeit  sich  nach  den  lokalen  Verhältnissen  richte. 
Er  theilt  ferner  mit,  dass  auch  in  der  Giossloge  „Zu  den  drei 
Weltkugeln"  seit  fünf  Jahren  eine  gewisse  Ritualfreiheit  bestehe. 
Er  giebt  den  Rath»  dass  bei  den  Gesetzgebungskonferenzen  recht 
energisch  für  die  Bedürfnisse  der  einzehien  Logen  eingetreten  werden 
möchte.  Dringend  nothwendig  sei  es,  dass  alle  Mitglieder  einer 
Loge  sich  recht  eifrig  mit  dem  beschäftigten  und  für  das  wirkten, 
was  dem  Logenleben  fromme.  In  begeisterten  Worten  spricht  er 
die  Hofi'nung  aus,  dass  es  allmählich  besser  werden  und  die  Sonne 
doch  siegen  würde. 

Br  Schultz  (Bochum)  betont  Yor  Allem,  dass  die  Loge  mehr 
erziehend  auf  ihre  Mitglieder  einwirken  müsse,  denn  wahre  Huma- 
nität solle  aus  wahrem  Humanismus  entspringen.  Er  hält  es  femer 
für  nothwendig,  dass  bei  jeder  Ar])eit,  bei  jedem  Vortrage  in  der 
Loge  wenigstens  ein  gewisses  Ritual  herrsche. 

Auf  Antrag  von  Br  Fischer  soll  jetzt  keine  Pause  eintreten, 
sondern  die  Verhandlungen  weitergeführt  werden.  Der  Autrag  wird 
angenommen. 

Darauf  übernimmt  Br  Rittershaus  den  Vorsitz  und  es  wird 

zu  Punkt  9  der  Tagesordnung  fortgeschritten  (Antrag  auf  Aenderung 
des  i:^  4  der  Statuten,  wenn  die  Jaliresversammlung  den  Nürnberger 
Besichiiissen  betrells  der  \  ermögensverwultung  zustimmt). 

Der  Antrag  des  Br  Gramer,  dass  das  Vermögen  des  Vereins 
nach  den  Nürnberger  Beschlüssen  in  der  Keichshauptbank  bleiben 
möge  und  die  Depotscheine  bei  der  Loge  „Lessing  zu  den  drei  Bingen*^ 
in  Greiz  niederzulegen  seien,  wird  angenommen.  Danach  heisst  nun 
§  4  der  Vereinsstatuten:  „Das  Vermögen  des  Vereins  wird  in  der 
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Beichshauptbank  zu  Berlin  belegt  und  die  Depotscheine  werden  in 
einer' Loge  in  Verwahrsam  gegeben." 

Mit  Beziip:  auf  No.  1 1  der  Taf^esordimiig  wird  die  Gewälirung 
von  300 M.  an  die  Loge  „Friedrich  Wilhelm  zur  Eintracht" 
zu  humanitären  Zwecken  genehmigt.  Auf  Antrag  von  Br  Ahrens 
werden  dem  Vorstande  statt  600  M.  1000  M.  zur  Verfügung  gestellt 
Darauf  werden  noch  laut  11c  100  M.  an  die  Gesellschaft  Schiff- 
brüchiger bewilligt. 

No.  12  der  Tagesordnung  betretend,  wii'd  als  nächster  Ver- 
sammlungsort Barmen  gewählt. 

Br  H  eins  (Harburg)  dankt  den  ehrwürdigen  Logen  ^urHansa*' 
und  „Friedrich  Wilhelm  zur  Eintracht"  mit  warmen  Worten 

für  ihre  frciiDdliclu»  Kinladung,  der  er  sehr  gern  gefolgt  sei.  Er 
bittot  die  benachbarten  Logen,  von  jetzt  ab  in  immer  regeren  Ver- 
kehr mit  einander  zu  treten. 

Br  Biermann  dankt  Namens  der  Loge  „Friedrich  Wilhelm 
zur  Eintracht  den  auswärtigen  Bm  für  ihr  Erscheinen,  und  der 

Versammhin;^  für  die  seiner  Loge  zu  humanitären  Zwecken  über- 
wiesene Summe. 

Br  Bittershaus  übermittelt  noch  der  Versammlung  herzliche 
Grüsse  von  den  Brn  Peter  Busch  und  Oberdieck  und  verliest 
einige  Begrüssungstelegramme  von  den  Brn  von  der  Linde  und 
Ändriessen  (Crefeld),  sowie  von  Br  Brennicke  (Blaubeuren). 
Darauf  schliesst  er  mit  folgenden  poetischen  Worten,  in  welchen  er 
den  drei  Loge»  Bremens  seinen  Dank  darbringt,  die  Versammlung 
um  2  Uhr: 

Die  Hansa  mahnt  an  Deutschlands  grosse  Zeit, 

Sie  hat  gezeigt,  wie  Math  den  Sieg  verleiht, 

Wenn  sich  au.  ernster  Tbat  zasammenraffib 

Mit  starkem  Willen  freier  Bttrger  Kraft. 

Die  „Hansa^  zeigt  nns  beut*  noch,  wie  man  soll 

Die  Wohlthat  üben  klag  und  liebevoll,  — 

Und  wie  als  Maurer  sollen  banen  wir, 

Die  Loge  zeigt's,  die  aof  ihr  Bnndspanier 

„Zar  Eintracht**  schrieb!  —  Ja,  Eintracht  thnt  ans  Noth! 

Das  ist,  bei  Gott,  in  einer  Zeit  Gebot, 

Die  oft  im  Eingen  nach  Gennss  vergisst, 

Was  Kern  und  Stern  des  ganzen  Lebens  ist, 

Wo  man  der  Zwietracht  Drachenzahne  sät, 

Wo  man  za  oft  nur  nach  Erfolgen  späht!  — 
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Als  dritter  Bund  wirkt  hier  fOr's  Maurerreich 

Dio  Loge,  die  sich  den  „Olivenz we ig," 
Des  Friedens  Sinnbild,  zum  Symbol  erkor. — 
Drei  Wächter  stehen  hier  an  Deutschlands  Thor 
Und  lassen  blitzen  durch  den  Nobeldunst 
Die  Lichter  unsrer  königlichen  Kunst ! 

Was  sind  „Systeme"?  —  Lasst  <'8  Euch  mich  sagen 
Das  sind  nur  Leuchter,  die  die  Lichter  tragen, 
Die  Lichter,  dio  erglänzen  helh'n  Scheins  — 
Verschiedue  Form,  doch  in  dem  Wesen  eins! 


Lasst  unser  Werk  mich  schliessen  mit  dem  Wort: 

Dank,  allen  Dank,  die  uns  an  diesem  Ort 

Ein  gastUeh"  Heim  bereitet,  lieb  und  gut!  — 

Mögt  in  des  grossen  Weltenmeisters  Hut 

Ihr  allzeit  streuen  der  echten  Weisheit  Samen!  — 

Zu  diesem  Wunsche  sag*  der  Ew'ge  Amen.  — 


Ansprache  zur  Eröffnung  der  Jahresversammlung. 

Voü  Br  E.  Rittershaus. 


Zu  den  charakteristischen  Eigenthümlichkeiten  unserer  Zeit 
möchte  ich  in  erster  Linie  die  Wanderversammlungcn  zählen.  Wo- 
hin wir  unsere  Blicke  wenden,  be^oj^nen  wir  denselben,  iiml  zwar 
haiiptsäc'hlieb  in  unserm  doutsclien  \  aterlando.  Wenn  sieb  inm 
auch  nicht  leugnen  lässt,  dass  unter  dem  bekannten  Ausbiiugeschild 
„Stärkung  des  Gefiibles  der  Zusammengehörigkeit^^  sich  oft  nur  die 
Lust  an  einem  fröhlichen  Beisammensein  verbirgt,  so  liegt  doch 
auch  ein  tieferer  Grund  vor!  der  emsthafte  Männer  von  idealem 
Streben  veranlasst,  an  solchen  Dingen  sich  zu  betheiligen.  Das 
gesprochene  Wort  ist  von  ganz  anderer  Wirkuni^  wie  das  gescbriebene 
oder  gedruckt»^,  wo,  wie  Carl  Ininu*rniann  einmal  gesagt  liat,  die 
seil  Warzen  Buchstaben  wie  Gespenster  zwischen  uns  und  den  Dritten 
treten,  wobei  wir  nie  sicher  sind,  ob  der  Sinn  völlig  richtig  über- 
mittelt 'wird. 

Auch  die  Anknüpfung  von  persönlichen  Beziehungen  ist 
von  überaus  grossem  Werthe ;  man  lernt  sich  bei  Begegnungen  von 

Angesicht  zu  Angesicht  im  Verlaufe  von  wenigen  Stnnden  oft  genauer 
kennen  als  durcli  jahrelangen  Gedankenaustausch  auf  brieflichem 
Wege,  und  lernt  schnell  ermessen,  wo  man  jene  Ergänzung  des 
eigenen  geistigen  Wesens  findet,  dessen  doch  ein  jeder  von  uns 
bedürftig  ist. 

Alles  das  haben  die  religiösen  und  politischen  Parteien,  die 

Vertreter  der  Wissenschaft  und  die  Männer  der  Kunst,  mit  einem 
Worte,  alle  Streiter  im  Reiche  der  Geister,  längst  erkannt  und  dem- 
gemäss  gehandelt. 

Seit  vielen  Jahrhunderten  steht  der  gewaltige  Organismus  der 
katholischen  Kirche  in  bewundernswerther,  fester  Gliederung  vor 
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uns  da,  aber  dennoch  unterlassen  die  Kirchenfdrsten  und  die  hervor- 
ragendsten Männer  der  römischen  Glaubenskämpfer  keineswegs,  ihre 
Getreuen  um  sich  zu  sammeln,  bald  in  den  Gefilden  Schlesiens, 
bald  an  den  Ufern  des  Rheins,  in  dem  einen  Jahre  im  Norden,  in 

dem  andern  Jahre  im  Süden  unseres  Vaterlandes. 

In  der  evangelischen  Kirche  sehen  wir  dassell)e  Schauspiel  in 
huim  von  Kirchentagen,  von  Versammlungen  des  Protestanteuver- 
eines,  des  Gustav -Adolf -Verein  es,  des  evangelischen  lUmdes. 

Das  ist  nicht  etwa  eine  Modesache,  meine  gel.  Brr,  sondern 
das  Ergebniss  der  mehr  und  mehr  platzgreifenden  Erkenntniss,  dass 
jede  Gemeinschaft,  die  im  Volksleben  erfolgreich  wirken  will,  sich 
nicht  daiaul'  heschriinken  darf,  in  einmal  hergehrachten  Formen 
Jahr  um  Jahr  ruhig  ihr  Dasein  zu  fristen,  sondern  immer  wieder 
neue  Anregung  braucht,  immer  wieder  scharf  zuschauen  muss,  was 
die  Stunde  fordert,  und  die  Verpflichtung  hat,  ihre  oft  weit  Yon 
einander  zerstreut  lebenden  Mitglieder  zu  versammeln,  zu  vereinen. 
Aus  dieser  Erkenntniss,  aus  diesem  Gefühle  ist  auch  der  Verein 
deutscher  Freimaurer  hervorgegangen  und  in  diesem  Sinne 
und  Geiste  sucht  er  sich  liir  das  freimaurerische  Leben  nützlich  zu 
erweisen.  Es  liegt  ihm  ebenso  lern,  in  die  liechtssphäre  der  Bau- 
hütten oder  Grosslogen  einzugreifen  wie  für  irgend  eine  masonische 
Lehrart,  für  irgend  ein  besonderes  Logensystem  Partei  zu  ergreifen, 
wohl  aber  will  er  mit  Eifer  dasselbe,  was  unser  Durchlauchtigster 
Br,  der  Kronprinz  des  Deutschen  Reiches  und  von  Preussen,  als  ein 
hohes  und  wichtiges  Ziel  unseres  Bundes  hingestellt  hat:  Unter- 
stützung der  freimanrerischen  Forschung,  iieforni  des  Logenwesens 
und  Forderung  der  freimaux'erischen  Werktliätigkeit. 

Leider  ist  es  noch  immer  nothwendig,  öÜentlich  zu  erklären,  was 
wir  in  unserm  Verein  deutscher  Freimaurer  anstreben  und  erreichen 
wollen,  da  man  auf  der  einen  Seite  uns  im  Verdachte  hat,  bedenkliche 
ümsturzideen  zu  nähren  und  zu  fördern,  und  auf  der  anderen  Seite 
glauben  machen  mdchte,  wir  l)eschränkten  uns  alljährlich  auf  einige 
Stunden  gemüthlichcn  Zu>anunen>»eins,  Vertheiiung  von  milden  Gaben, 
und  hätten  darauf  Vemcht  geleistet,  Kämpfer  des  Fortschritts  zu 
sein.  Von  ganzem  Herzen  möchte  ich  wünschen,  dass  eine  grosse 
Zahl  von  Bm,  die  unserm  Vereine  noch  theilnahmlos  oder  gar 
feindlich  gegenüberstehen,  einmal  in  unsere  Jahresversammlungen 
kommen  und  zusehen  möchten,  was  wir  erstreben  und  —  so  dai  f  ich 
mit  Stolz  hinzufügen  —  auch,  was  wir  erreicht  haben  I  Dtr  Bericht 
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unsres  1.  Brs  Gramer,  unsres  umsichtigeii,  unermüdlichen  Geschäfts- 
führers, wird  darüber  auch  heute  das  Nähere  bringen. 

In  einer  altehrwiirdigen  Ilansastadt  sind  wir  in  diesem  Jahre 
vei'i^anunelt  uiul  aufs  wärmste  danke  ich  im  Namen  des  Vereins 
deutscher  Freimaurer  lür  die  liebevolle,  gastliche  Aufnahme,  welche 
wir  in  den  Mauern  Bremens,  in  dem  hiesigen  Brkreise  gefunden 
haben. 

Bauhütten  verschiedener  Systeme  arbeiten  hier  seit  Jahren  ein- 
trächtig und  friedlich  neben  einander,  an  dem  Tempel  der  Bruder- 
liebe, der  Humauiiät,  —  ich  möchte  die  einzelnen  Logen  mit  Schiffen 
ver.irleichen,  die  unter  verschiedenen  Flaggen  segeln,  die  aber  all' 
den  Kompass  richten  nucli  dem  einen  leuchtendea,  festen  Polar- 
stern der  Wahrheit,  die  sich  aber  insgesammt  die  Aufgabe 
stellen,  hinauszutragen  in  die  Ferne,  was  wir  an  Gutem  und  Schönem 
besitzen,  und  zurückzubringen  zur  Heimath,  was  wir  selbst 
bedürfen.  Ja,  meine  Brr,  die  Freimaurerei  ist,  wie  das  Schiff,  eine 
Vermittlerin  des  Weltverkehrs  der  Geister  und  der 
Herzen;  sie  webte  ein  gewaltiges  festes  Band  hinaus  über  die 
Grenzen  der  Länder,  der  Volker,  und  eint  in  gemeinsamem  Streben 
Männer,  die  zwar  verschiedene  Sprachen  reden,  .die  aber  die  gleiche 
Gesinnung  erfüllt 

.  Gerade  aber  in  unsern  Tagen,  wo  die  Gespenster  des  Mittel- 
alters, der  Rassenhass,  der  Völkerhass,  wieder  aufzuleben  scheinen, 
wo  der  Siun  für  das  Ideale  sich  in  so  manchen  Kreisen  leider  im 
Sinken  zeigt,  gerade  jetzt  soll  und  muss  unsre  königliche  ivunst 
alle  Kräfte  zusammenraffen  und  das  Banner  der  Bruderliebe  hoch 
emporheben  in  reinen  Händen  I  — 

Möchten  denn  auch  die  Verhandlungen  in  diesen  Tagen  dazu 
beitragen,  in  uns  Allen  anzufeuern  den  Eifer  für  die  heilige  Sache, 
der  wir  Geist  und  Herz  gewidmet  haben !  Möchte  der  Austausch 
der  Gedanken  an  die>er  Stelle  sich  nützlich  erweisen  zum  Heile 
und  Segen  des  gauzen  Logeulebeus! 

In  Bruderliebe  und  in  Brudertreue  heisse  ich  alle  hier  ver- 
sammelten Brr  aufs  innigste  willkommen!  — 
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Jaliies-  uDd  Kasseuber iclit. 

Von  Br  Gramer. 

GeL  Brr,  in  unserem  letzten  Vereing'abre  haben  wir  durch^  ein 
zwiefaches  Mittel  das  Interesse  der  Brschaft  för  die  maur.  Reform- 
sache  zu  erwecken  gesucht:  zuei-st  durch  die  in  2500  Exemplaren 

vertlieilte  Festsdirift,  zu  welcher  die  (ieiieralversiiininliiiifij  in  Hirseh- 
berg  die  Mittel  bewilligt  hatte,  alsdann  durch  die  von  Br  K.Fischer  . 
bezüglich  der  Einberufung  eines  nllgemeinen  Maurert'iges  aufge- 
stellten Thesen,  welche  in  Sonderabdrücken  ebenfalls  weitere  Ver^ 
breitung  gefunden  haben*  Dies  Mittel  der  Gratisvertheilung  von 
Druckschriften  hat  sich  ganz  wirksam  erwiesen,  denn  wie  die  vielen 
mir  biiellicli  und  mündlich  zugegangeiieii,  einstimmenden  oder  ab- 
weichenden Aeussei'ungen  bekunden,  sind  Brr  auf  unsere  Keforni- 
bestrebuugeu  aufmerksam  geworden,  welche  sich  sonst  gar  nicht 
um  unseren  Verein  bekümmert  haben,  und  uns  nicht  angehören; 
andrerseits  erhielten  unsere  Mitglieder  durch  die  Festschrift  ein 
Programm,  welches  sie  zu  vielfachen  Diskussionen,  mithin  zur  Klärung 
ihrer  und  der  Ansichten  anderer  Brr  geführt  hat,  und  wir  dürfen 
liolVen,  dass  diese  sieh  nun  auch  zur  Mitarbeit  an  der  Verwirklichung 
unserer  lul'urniwünsche  veranlass!  fühlen  werden. 

Ich  halte  es  für  meine  Ptiicht,  Ihnen  im  Folgenden  Einiges 
aus  den  mir  zugegangenen  Mittheilungen  hier  vorzutragen,  um  zu 
zeigen,  wie  es  in  der  Brschaft  mit  den  Ansichten  über  Beform  steht, 
und  weil  diese  neuesten  Erfahrungen  uns  vielleicht  zu  weiteren 
Maassnah men  hinleiten  können. 

Ks  ist  eigenlliiinilich,  dass,  obwohl  bereits  seit  40  Jahren  an 
der  Reform  des  Logenwesens  gearbeitet  wird,  also  schon  viel  länger, 
als  unser  Verein  besteht,  doch  bis  jetzt  kein  wesentlicher  Fortschritt 
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sichtbar  geworden  ist;  und  wenn  man  nun  wieder  auf  4ie  jetzt 
bezüglich  des  Inhalts  der  Festschrift  so  weit  auseinandergehenden 

Meinungen  blickt,  so  möchte  man  fast  die  Hoffnung  aufgehen,  dass 
die  Brschaft  sich  jemals  darüher  einigen  werde,  wie  die  Waiullung 
zum  Bessereu  einzuleiten  sei,  und  wie  sie  speziell  durchgeführt 
werden  könne. 

Was  treibt  uns  denn  zur  Kritik  des  Logenwesens  und  zur 
Reform?  —  Doch  nichts  anderes  als  die  unlösbaren  Widersprüche 
im  Logen  leben:  Die  grossen  idealen  Worte  und  Ziele,  die  vielver- 
sprechenden /uriistungen,  die  Opfer  an  Zeit,  Kraft,  Geld,  —  und 
trotz  alledciu  kt^in  eiit'^pi*echender,  hj'friediii;r'iider  Krfolg.  Die  Reform 
ist  denniach  ein  N'orlaugen,  das  sich  aus  der  iimeru  Lage  der  Br- 
schaft ergivl»t.  Di.'  s^egenwärtigen  Zustände  des  Logenwesens  er- 
scheinen als  das  Ergebniss  langjähriger,  aufgehäufter  Fehler,  und 
aus  diesem  Gesichtspunkte  heraus  kann  man  sich  denn  auch  er- 
klären, wie  die  Ansichten  der  Brr  über  die  Reform  so  ausserordent^ 
lieh  differiren;  die  Brr  schwanken  hin  und  her  und  scheinen  die 
rechten  Pfade  nicht  linden  zu  können.  In  diesem  Wirrsal  glauhte 
ich  daher  gut  zu  thun,  wenn  ich  in  der  Festschrift  nur  einige  wenige 
Punkte,  solche,  auf  die  es  vor  allen  anderen  ankommt,  der  Erwä- 
gung anheimgab.  Es  sind  die  folgenden:  1)  die  Hebung  des  geselligen 
Verkehrs  der  Brr  untereinander;  2)  die  Einführung  einer  strengeren 
Logendisziplin;  3)  die  Verminderung  der  rituellen  Arbeiten,  und 
4)  die  Regelung  der  äusseren  Werkthiitigkeit. 

Was  das  Gemeinschaftslehen  der  Brr  in  der  Loge  betritft,  so 
scheint  mau  die  Wichtigkeit  der  Pdege  desselben  noch  nicht  ge- 
nügend zu  würdigen.  Es  werden  zwar  die  schwersten  Klagen  laut 
über  das  immer  häufigere  Hervortreten  einer  unbrüderlichen  Ge- 
sinnung, sowie  darüber,  dass  sich  in  den  Logen  Aeusserlichkeiten, 
wie  z.  B.  Schwesternkränzchen,  täglich  mehr  einbürgern,  so  dass 
es  dadurch  in  der  Br:>chaft  zu  Spaltungen  und  Aergernissen 
kommt,  unter  welchen  das  brüderliche  Zusammenleben  emptindlich 
leidet,  —  aber  man  will  es  dennoch  den  einzelnen  Logen  über- 
lassen wissen,  ihren  lokalen  Verbältnissen  entsprechend  Abhilfe  zu 
schaffen.  Mit  solchem  Modus  können  wir  vom  Verein  uns  unmög- 
lich einverstanden  erklären,  da  zu  befürchten  steht,  dass  es  dann 
hei  fromriien  Wünschen  bleibt,  und  dass  unsere  sozialen  Forderungen 
nicht  erfüllt  werden.  Gewiss,  die  Iridivi<lualität  der  Logen  ist  eine 
verschiedene,  und  es  soll  keineswegs  alles  von  obeuher  befohlen 
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und  reglementsmässig  geordoet  werden;  aber  viele  Einrichtungen 
müssen  gemeinsam  sein,  müssen  ein  gleichmässiges  Gepräge  erhalten, 
und  deshalb  kann  man  dergleichen  nicht  den  einzelnen  Bauhütten 
Uberiassen. 

Im  II  ariderer  Korrespoiuleiit  hebt  liervor,  dass  alles,  was  unser 
Verein  leisten  will,  eit^entlicb  von  den  Grosslogen  und  Logen  sollte 
erwartet  werden  können.  Abei*  erstere  seien  fast  nur  Verwaltungs- 
behörden, und  Yon  ihnen  sei  nichts  zu  erhoffen;  nicht  einmal  die 
Aufstellung  maur.  Fragen,  wie  sie  Br  Pfaltz  damals  eingefüiirt, 
sei  beibehalten  worden.  Wenn  wir  alsdann  die  Einzellogen  näher 
betrachteten,  mit  ihrem  lockeren  Gefüge  und  ihrem  .Schablonen- 
niiissigen  Thnn.  so  werden  wir  auch  von  ihnen  nicht  viel  erwarten. 
Zur  Hebung  des  freimaurer.  Geistes  dienten  besser  kleinere  Ver- 
einigungen, wie  sie  alljährlich  in  eini;^eu  Kreisen  benachbarter 
Logen  schon  stattfinden.  Am  allerbesten  aber  würden  statt  unseres 
Vereines  und  des  Lessingbundes  allgemeine  Maurertage  sdn,  auf 
denen  die  Brr  verschiedener  Systeme  sich  gegenseitig  kennen  lernten 
und  ihre  Gedanken  über  maur.  Tagesfragen  austauschten.  -  -  In  den 
soeben  zitirten  Aussprüchen  eines  erfahrenen  Maurers  zeigt  sich 
so  recht  die  Unsichei'heit  des  einzuschlagenden  lielormweges  und 
der  ganzen  Situation. 

Solchem  Schwanken  gegenüber  ist  mir  fast  die  briefliche  Mit- 
theilung eines  radikalen  Brs  lieber,  wenn  er  schreibt:  „Die  in  der 
Festschrift  niedergelegten  Reformvorschläge  sind  wohl  gut  gemeint, 
aber  unter  den  gegenwärtigen  Verhältnissen  nicht  ausführbar;  sie 
sind  nicht  etwa  unpraktisch  oder  zu  weit  gehend,  sondern  einfach 
deshalb  nicht  zu  brauchen,  weil  ^/j©  aller  Brr  zur  grossen  Masse 
gehört,  w^elche  nur  Erwerb  und  Genuss  kennt  Mit  solchen  Frmm 
ist  absolut  nichts  zu  machen:  sie  lieben  eine  prunkende  Gesellschaft 
in  prunkend  ausgestatteten  lUlumen,  opulente  Diners,  Reden,  Singen 
und  Musiziren,  aber  für  die  k.  K.  haben  sie  weder  Zeit  noch  Nach- 
denken und  ernsten  \Vilien  ührit;.  Von  einer  kleinen  Schaar  von 
Bru  glanhte  man  bisher  noch  etwas  für  die  Hebung  des  Logen- 
wesens hotien  zu  dürfen,  aber  sie  sind  nicht  zur  Vereinigung  der 
Kräite  zu  bringen,  sondern  scheinen  sich  damit  zu  begnügen,  den 
Zersetzungsprozess  unseres  Bundes  still  zu  beobachten.  Man  sähe 
das  ja  auch  an  der  ganz  unzulänglichen  Betheiligung  an  dem  Verein 
deutscher  Frmr.  So  würden  denn  die  Illusionen,  die  sich  viele  von 
der  Frmrei  gemacht  hatten,  immer  mehr  als  solche  erkennbar,  und 
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mit  ihnen  der  hofinungdoee  ZuBtand  des  an  Marasmus  leidenden 

Biindesgeistes.*'  

Gel  Brr,  ich  bin  überzeugt,  dass  vir  unter  den  heutigen  Um- 
ständen nur  an  einer  Stelle  die  maur.  Reform  wirksam  beginnen 
können,  nämlich  da,  wo  der  Reiz  des  Logeiilobens  verborgen  liegt: 
wir  müssen  danach  trachten,  die  innigeren  Beziehungen  der  Brr 
zu  einander,  den  freundschaftlichen  Verkehr  unter  ihnen  mit  allen 
Mitteln  zu  pflegen,  zu  stärken  und  auszubilden.  Wenn  es  auch  un- 
mögüch  ist,  da^  namentUch  in  mitgHederreichen  Logen  ein  Br  mit 
allen  anderen  in  nähere  Beziehung  tritt,  und  wenn  sich  auch  in 
der  Loge,  wie  in  jeder  Gesellschaft  Anziehungen  und  Abstossungen 
geltend  machen  werden,  so  müssen  wir  doch  die  zwischen  den 
Personen  jetzt  so  allgemein  herrschende  Theilnahmlosigkeit  ver- 
bannen, und  so  einen  vertraulicheren  Verkehr  wieder  anzubahnen 
versuchen.  Dazu  bedarf  es  neben  der  praktischen  Anleitung  auch 
der  Disziplin;  denn  abgesehen  von  den  grösseren,  und  laut  ge- 
führten Streitigkeiten,  trifft  man  unter  den  Bm  eine  Menge  von 
Rücksichtslosigkeiten,  Anfeindungen  und  Zänkereien,  welche  es  nicht 
zur  gesellschaftlichon  Kohärenz  kommen  lassen,  und  die  ganz  be- 
sonders die  Schuld  trajvn,  dass  der  Geist  und  das  Ansehen  des 
Bundes  gesunken  sinil.  In  Bezug  nun  aber  auf  die  kräftiger  geltend 
zu  machende  Autorität  der  Loge  und  auf  eine  strengere  Disziplin, 
wie  ich  solche  in  der  Festschrift  vorgeschlagen,  entstehen  bei  den 
Bm  die  grössten  Bedenken,  wie  denn  diese  Disziplin  ausgeübt  werden 
solle,  und  man  ist  der  Ansicht,  dass  auch  auf  diesem  Gebiete  ge- 
meinsam zu  vereinbarende  feste  Satzungen  nicht  nöthig  seien,  son- 
dern dass  alles  dem  Takte  der  Stuhlmstr.  überlassen  bleiben  muss. 
Gegen  eine  solciie  Gefühlspolitik  in  der  Frmrei,  die  nur  zu  einer 
Versumpfung  der  Reformfrage  führt,  muss  ich  wiederum  Protest 
erheben.  Man  mag  zu  den  Stuhlmstrn.  alle  Zuversicht  haben,  dass 
sie  auch  in  Disziplinarsachen  werden  überlegene  Buhe  und  Objek- 
tivität walten  lassen,  aber  sie  bedürfen  (hMinocii  in  solchen  Sachen 
eines  Anhaltes  in  Form  von  klaren  FesiM  izungen,  wenn  alle  Un- 
sicherheit vermieden  w  erden  soll.  Vor  allem  nmss  bestimmt  werden, 
wie  weit  die  Gesellschaftsgewalt  über  die  Brr  in  und  ausser  der 
Loge  gehen  soll,  damit  sich  endlich  Diejenigen  beruhigen,  welche 
meinen,  die  Forderungen  der  Freiheit  und  des  Fortschritts  könnten 
mit  denen  der  Autorität  nicht  zusammen  bestehen.  Sehr  gut  können 
sie  zusammen  bestehen,  und  dieser  Ansicht  neigen  sich  jetzt  sogar  die 
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liberalsten  politischen  Parteien  zu.  Dass  sich  die  maiir.  Disziplin  auch 
auf  das  Verhalten  der  Brr  ausserhalb  der  Loge  erstrecken  müsse,  wird 
▼on  erfahrenen  Mstm.  befürwortet,  denn,  sagt  einer  Ton  diesen:  es 
treten  leider  oft  genug  im  öffentlichen  Leben  Männer  auf,  die  als 

Logenraitglieder  })ekaiint  sind,  und  welche  dennoch  von  sozialer, 
politischer  und  religiiiser  Parteisucht  so  erfüllt  erscheinen,  dass  das 
Publikum  gauz  irre  werden  muss,  wessen  es  sich  denn  eigentlich  von 
der  Frrarei  zu  versehen  hat. 

Am  meisten  Widerspruch  hat  der  Vorschlag  in  der  Festschrift 
erweckt,  dass  die  rituellen  Logenarbeiten  vermindert  werden 
möchten.  Man  entgegnet,  die  Aufnahmen  resp.  Beförderungen  mtissten 
je  nach  den  Meldungen  und  liallotagen  ohne  Zögern  vorgenoninien 
werden,  sonst  kämen  die  Arbeiten  ins  Stocken.    In  einem  bezüg- 
licheu  Briefe  heisst  es  dann  noch:  „Mir  will  es  scheineu,  als  ob 
die  meisten  Brr  gerade  in  den  rituellen  Arbeiten  die  eigentliche 
Maurerthätigkeit  erblickten,  und  dass  sie  in  der  immerhin  ehr- 
würdigen und  bedeutungsvollen  Form  so  viel  Reiz  fanden,  um  da- 
durch wenigstens  zur  Theil nähme  bewogen  zu  werden.  Der  Mittel- 
schlag der  Brr  habe  mm  einmal  schon  am  Bilde  genuin,  und  durch 
das  Symbolische  könne  doch  wohl  nianchnuil  in  ihnen  ein  Funke 
höherer  Begeisterung  hervorgerufen  werden."  —  Ein  anderer  Mstr. 
ist  der  Ansicht,  dass  alle  Monate  eine  rituelle  Versammlung  voll- 
kommen genüge,  und  dass  in  ihr  ausser  der  Ansprache  des  Vor- 
sitzenden immer  auch  ein  instruktiver  Vortrag  mit  nachfolgender 
Diskussion  gehalt(Mi  werden  sollte.    Aber,  lügt  derselbe  Br  hinzu: 
„welche  Lo<,'e  wird  hiermit  den  Anfang  machen,  welche  zuerst  von 
dem  bisherigen  Gebrauche  abweichen     \ov  diesem  Anfange  wird 
sich  jede  Loge  scheuen,  bevor  sich  nicht  die  Grosslogen  dieser 
Sache  annehmen.  Und  dann  ist  auch  eine  Diskussion  leichter  ver- 
langt, als  durchgeführt;  viele  Brr  wissen  so  gut  wie  nichts  von  der 
Frmrei,  und  können  nicht  mitsprechen,  oder  wenn  sie  es  doch  thun, 
ist  ihr  \  otum  von  keinem  lu^lang.    Bevor  wir  nicht  Instruktionen 
haben,  welche  an  den  Gedankenkreis  der  Bri'  anknüpfen,  und  sie 
sachlich  belehren,  wie  die  maur.  Arbeit  am  zweckmässigsten  ver- 
richtet werden  kann,  eher  wird  nicht  der  Geist  positiver  Mrei  die 
Logen  durchwehen.  Und  sachliche  Unterweisungen  zu  schaffen,  ist 
Aufgabe  der  Grosslogen.  Erhalten  wir  solche  Anleitungen  nicht,  so 
gehen  wir  an  symbolischem  Formalismus  zu  Grunde."  — 

Zuletzt  hatte  ich  in  der  Festschrift  die  Forderung  aufgestellt, 
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dass  die  äussere  maur.  Werkthätigkeit  endgültig  geregelt 
werden  möge,  in  Anbetracht  der  Wichtigkeit  dessen,  dass  wir  durch 

starke  liaiule  der  Meiischoiiliebe  imteiviiianfler  und  mit  der  bürger- 
lichen Gesellschaft  verbunden  sein  niüssten.  Da  hat  mir  denn  ein 
Br  geantwortet:  „Wie  können  wir  durch  Organisation  maur.  VYerk- 
thätigkeit,  und  durch  £iuiDischung  in  die  unsere  Zeit  bewegenden 
Tagesfragen  nach  aussen  wirksam  sein,  und  denen,  die  jetzt  achtlos 
an  uns  Yorfibergehen,  Achtung  abzwingen,  wenn  das  Innere  (der  Brr) 
hohl  ist  Darum  sei  es  keine  Trivialität,  den  Ausspruch  Johannes 
des  Täufers  zu  wiecK  rbolen :  Werdet  besser,  —  bald  wird's  besser 
sein !  —  dass  es  mit  Dunnerton  in  jedes  Brs  Seele  falle,  die  Trägen 
aufrüttele  und  die  Lauen  mit  neuer  Begeisterung  erfülle."  — 

Me  Brr,  diese  Aeusserung  ist  recht  geeignet,  zu  zeigen,  in  wel- 
chem yerderblichen  Zirkel  sich  die  ganze  Diskussion  über  die  Reform 
direht,  und  diesen  Zirkel  müssen  wir  sprengen,  wenn  wir  zu  einem 
greiflmren  Resultatf  kommen  wollen.  "Man  tritt  nicht  deshalb  in 
die  Logt',  um  den  antreibenden  Zuruf:  Werdet  besser!  —  >ai  ver-* 
nehmen,  denn  als  gebildeter  Mimisch  weiss  man  ja  schon  ohnehin, 
dass  die  Arbeit  an  unserem  Ich  die  Hauptsache  ist,  auf  die  es  bei 
Förderung  unseres  Menschenthums  ankommt,  sondern  wir  glauben 
in  der  Loge  praktischere  Mittel  zu  finden,  welche  es  uns 
ermöglichen,  den  eigenen  inneren  Befreiungskampf  des  Greistes- 
lebens  erfolgi-eicher  fortzusot/cn ,  als  es  im  gewülinlichen  Leben 
geschehen  kann,  —  Mittel,  weiche  wir  sowohl  aus  der  vereinten 
iuaft  der  Gesinnungsgenossen  und  Gleichstrebenden,  als  auch  aus 
dem  au^espeicherten  Erfahrungsschatze  einer  so  alten  Institution, 
wie  der  unsrigen,  mit  Recht  erwarten  dürfen.  Wir  wollen  also 
nicht  blos  ermahnende  Worte,  nicht  Mos  in  Symbolen  verhüllte 
Lehren,  sondern  eine  praktische  Methode,  die  uns  hinleitet  auf  den 
richtigen  Weg  der  maur.  Ausbildung,  und  uns  auf  ihm  stützend 
zur  Seite  bleil)t.  Aul  diese  riebt  igen  Mittel,  deren  wir  noch  ent- 
behren, sollte  die  Festschrift  der  Brr  Aufmerksamkeit  richten;  aller- 
dings könnte  das  dort  nur  in  aller  Kürze  geschehen,  und  die  weitere 
Klarlegung  der  Sache  sollte  auf  einem,  allgemeinen  Maurer- 
tage erfolgen. 

Wie  steht  es  nun  mit  der  Berufung  eines  solchen  Maurer- 
tages?  '■ —  Me  Brr,  die  Jahresversamndung  unseres  Vereins  hätte 
sich  schon  längst  in  einen  solchen  Maurertag  umgewandelt,  wenn 
nicht  so  Tiel  Theilnahmlusigkeit  in  der  Brschaft  herrschte,  wenn 
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viele  Brr  entschlossen  wären»  etwas  zur  Weiterentwicklung  unseres 
Bundes  zu  thun.  Unter  dem  vorigen  Geschäftsführer  dieses  Ver- 
eins ist  jene  Umwandlung  gradezu  versucht,  und  für  sie  lebhaft 

agitirt  Würden,  aber  der  Erfolg  war  niclit  befriedigend.  Unter  diesen 
Umständen  liängt  die  Einleitung  von  Reformen  jetzt  lediglich  von 
den  Grosslogen  ab.  Da  unser  Verein  aber  mit  den  Grosslogeu 
nicht  in  offiziellen  Verkehr  treten  kann,  so  haben  wir  im  vorigen 
Jahre  den  Wunsch  geäussert,  dass  seitens  der  Grosslogen  der  Ver- 
such mit  Eiiiherufung  eines  allgemeinen  Maurertages  gemacht,  und 
damit  eine  vorberathende,  parlamentarische  Körperschaft  geschaffen 
werden  möge,  durch  welche  der  Grosslogenbund  seine  Organisation 
erst  vollendet. 

Da  ßr  b  ischer  im  vorigen  Jahre  die  auf  den  allgemeinen  Maurer- 
tag beztighchen  Kesolutionen  verfasste,  und  der  Durchführung  des 
Projekts  überhaupt  seine  besondere  Fürsorge  widmete,  so  wird  er 
nachher  Veranlassung  nehmen,  uns  weitere  Mittheilungen  zu  machen, 
und  ich  kann  jetzt  den  Gegenstand  verlassen.  — 

Aut  den  Porson:ill)estan(l  unseres  Vereines  übergehend,  muss 
ich  zu  meinem  lietUun  i  n  wieder  mittlu'ilcn,  dass  wir  auch  im  ver- 
gangenen Vereinsjahre  wieder  eine  Anzahl  Mitglieder  durch  den 
Tod  verloren  haben.  £s  sind  dies  die  Brr  Waither  in  Brandenburg» 
Braun  in  Breslau,  Rosenzweig  in  Cassel,  Schuster  und  SchWaau  in 
Danzig,  Hesseln  Hirschberg,  Noltze  in  Königsberg  i.  Pr.,  Riedel 
in  Krossen  a.  d.  Oder,  von  Groddeck  in"  Marienwerder,  Liebel  in 
Nürnberg,  Hübner  in  Trag,  Krall  in  Rulirort,  Klein  in  Steele,  Mayser 
in  Ulm  und  Lohmann  in  Altenvoerde.  Wir  widmen  allen  diesen 
verewigten  Brn  ein  stilles  Andenken.  —  Eine  c^rössere  Anzahl  neuer 
Mitglieder  trat  dem  Vereine  bei,  doch  war  ich  leider  auch  in  die 
üble  Lage  versetzt,  viele  Mitglieder  wegen  nicht  erfüllter  Verpflich- 
tungen gemäss  §  0  der  Statuten  zu  streichen.  — 

Das  Vereinsveruiögen  ist  nach  dein  Beschlüsse  der  letzten 
Generalversamnilang  bei  der  Reiclislmuptbank  in  Berlin  deponirt 
und  es  sind  die  zehn  Depotscheine  tler  ehrw.  Loge  „Lessing  zu  den 
drei  liingen"  in  Gieiz  zur  Aufbewahrung  übergeben  worden.  Die 
genannte  Loge  hat  in  dem  hier  beiliegenden  Briefe  die  in  ihrem 
Verwahrsam  befindlichen  Scheine  nach  Nummern  und  Beträgen 
aufgeführt,  wonach  sich  das  festangele^te  Vei-einsvermögen  z.  Z. 
auf  28,290  Mark  beläutt;  ausserdem  hat  die  Reichsbank  für  uns 
noch  baar  in  Kasse  (nach  der  Abrechnung  vom  31.  August  d.  J.): 
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Mark  267,50.  iDSgesammt  besitzt  der  Verein  also  g^enwärtig 
Mark  28,557,50.  Wir  werden  in  Betreff  des  Vereinsvermögens  morgen 

noch  einen  besonderen  Besclilivss  zu  fassen  haben,  da  es  sich  um 
eine  Aeuderung  des  §  4  der  Statuten  handelt.  Aber  heute  muss 
ich  gleich  noch  auf  einen  Punkt  Ihre  Aufmerksamkeit  hinlenken. 
Es  befinden  sich  im  Vereinsvermögen  10,200  Mark  angelegt  in  vier- 
prozentigen  Preuss.  Konsols.  Man  befürchtet  aber,  dass  bei  dem 
jetzigen  Stande  des  Geldmarktes  diese  Konsols  in  nicht  zu  femer 
Zeit  gekündigt  werden  dürften.  Wenn  wir  dann  die  bezeichneten 
Papiere  veräussern  müssten,  würden  wir  gegenüber  dem  heutigen 
hohen  Kurs  dei-selben  über  600  Mark  einbüssen.  Ich  bitte  also, 
dass  Sie  diese  Möglichkeit  eines  Verlustes  in  Erwägung  ziehen,  und 
event  den  Vorstand  beauftragen,  die  vierprozentigen  Konsols  schon 
jetzt  in  dreieinhalbprozentige  umzusetzen.  Alle  neueren  Creldan- 
lagen  für  den  Verein  geschehen  meinerseits  in  eben  solchen  drei- 
einhalbprozentigen  Konsols,  und  erbitte  ich  mir  auch  hierzu  Ihre 
Zustimmung,  oder  Weisung,  welches  andere  Papier  Sie  für  zweck- 
mässiger halten. 

Soviel  über  das  Vereinsvermögen.  Was  nun  die  von  mir  ge- 
führte Vereinskasse  betrüft,  welche  die  Jahresbeiträge  der  Mitglieder 
vereinnahmt,  imd  die  Ausgaben  bestreitet,  so  schliesst  sie  mit  einem 
Plus  von  baar  vorhandenen  Mark  1741,37  ab.  Sie  werden  es  mir 
wohl  erlassen,  die  einzelnen  Posten  der  Einnahme  und  Ausgabe  hier 
aufzuzählen,  um  so  mehr,  da  Ihnen  die  Rechnungsablage  demnächst 
gedruckt  vorgelegt  wird.  Der  vom  Verein  angestellte  Rechner,  Br 
Krausse  iu  Leipzig,  hat  das  Kassabuch  geprüft,  und  seitens  einer 
Kommission  von  zwei  Bm  in  Berlin  ist  eine  Superrevision  erfolgt. 
Das  Protokoll  dieser  Kommission  lautet: 

Das  an«  heate  von  Br  Cr  am  er  vorgelegte  Kassabucb  des  Vereins  deut- 
•dher  Freimaurer  haben  ivir  in  Bezng  auf  Einnahme  nnd  Ausgabe  pro  1886/7 
in  cslenlo  geprOft  und  richtig  befanden.  Die  Beiige  stimmten  mit  den  Aus- 
gabeposten ttberein  und  der  Kassenbestand  von  Mark  1741,81  wurde  uns  baar 
vorgelegt. 

Berlin,  denia  September  1887* 

Groll.  0.  Bruckner 

Logo  „Eintracht."  zugeord.  Mstr.  der  Loge  „Zur  Verschwiegonheit." 


2*      Digitized  by  Google 


m. 

Kassen-Berichte. 


A.  Vereinskasse. 

Einnahmen. 

Saldo  Ton  1885/86     ,  .  J$  1320.  32 

Jlitgüeder-Beiträgo  pro  1885/86    „  429.  — 

„  1886/87    „  2760.  — 

„  1887/88    „  45.  - 

Verlagg-Konto   „  472.  40 

Zentral'Hilfskasse   ^  6.  — 

LogenhauB-Aktie  Heiligenstadt  1  .  .  ,  „  3().  — 

^  6062.  72 

Ausgaben. 

Für  Kouverts  uiul  Marken  zur  Vorsenduiij,'  der  Festschrift  15.  — 

„    die  beiden  Lof^on  in  Niinibfrg   „  i\()0.  — 

„    Vereinshefte  au  C.  G.  Naumann   517.  25 

„    Einladungen  zur  Jahresversammlung   „  9.  — 

„    Zirlralare,  Mahnbriefe   „  5.  SO 

„   Reisekosten  an  Br  Rittershaus  ,  200.  — 

„          „        „  „  Fischer   „  70.  — 

w         „        „  „  Gramer   „  145.  — 

ATersum  ftir  die  Geschäftsföhrnng  an  Br  Gramer   „  360.  — 

An  Br  Krausse,  Tereinskassen-Eontrolleur   „  60.  — 

FUr  Inkasso-Spesen   „  99.  — 

„  Porti   „  10.  60 

„   Verein  zur  Eettun^'  SchifTbrüehiger   „  100.  — 

Stipendium  anWilkeus  in  Hildeshoim   „  150.  — 

Einzahlung  an  die  Beichshauptbank  *   „  1000.  — 

Jt  3321.  36 

B.  Zentral-H^lfskasse. 

Einnahmen. 

Von  Br  Kecker  in  Krossen    J(  1.  — 

„         Kii.zenbach  in  Weilburg   „  2.  — 

„         Herz  in  Weilburg   „  2.  — 

„    .„  Just  in  Zittau   »  1.  — 

6.  — 
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tTebondotht. 

Einnahmeü  der  Ver.  inslrasse  M  5<356.  72 

„  „    Zentral-Hillskaöse  ,,       6.  — 

Ji  Ö0(i2.  72 

Ausgaben  3321.  35 

Kasseubestand  Ji  1741.  37 


C.  Vereinsvermögen. 

Das  Eontor  der  Beicbshanptbank  für  Werthpapiere  hat  laut  Nota 
Tom  31.  Aogast  1887  fOr  den  Verein  noch  baar  in  Kassa  .  .  .        267.  60 

DleWerihpapiere  desYereins  befinden  sich  im  Depot  der  Beiohshanptbank 

zu  Berlin ,  dio  Depotscheine  im  Verwahrsam  der  ehrw.  Loge  „Lessing  in  den 
drei  Eingen"  in  Greiz,  laut  folgender  Beglaubigung: 

Dio  unterzeichnete  Logo  „Leasing  zu  den  droi  Ringen"  beschcinii^^t 
hierdurch,  dass  ihr  unter  heutigem  Tage  die  nachfolgend  Teneichneteu  Depot- 
scheine des  Vereins  deutscher  Freimaurer: 

1.  aS.5152  über  4Vo  Preuss.  Konsols  im  Betrage  von  Jt  10200.  — 

2.  385153    „    4%Bayr.Ei8enb.-Anl.v.l878— 80  „      „       „    „  11300.— 

3.  385154    „    4«/o  »  .„        „  1878        „      »       «    «    1«;'^>.  — 

4.  385155    „    47o  »  „  1876 u.79  „      „       „    „    3400.  — 

5.  3851.56    „    1  Aktie  der  Loge  Heilif^nmstadt   „      „       »    »       30.  — 

6.  385157    „    2    „      „      „    Jauera^SO    „      „       „    „  60.— 

7.  406909    „    3Va7ü  Preuss.  Konaols  „      „      „    „     500.  — 

8.  119163    „    3'/,«/,      „         „  »      «  ■      n    W      20<\  -~ 

9.  423l>41  „  3V8  7o  «  «  «  «  »  »  50().  - 
10.   427784    „    3>  ,Vo      ^         „  »      «       «    »      5«h)  - 

10  D"i»utscheine  im  Totalbetrago  von  H  l'S'JIWI.  — 

durch  Br  K.  Cranier  in  Berlin,  Bremerstrasse  66,  in  YcrwalnuiiL'  gojL^ubeii 
wurden  sind;  dieselben  belinden  sich  im  Geldschrank  des  Goschatts-Kontors  von 
Br  K  a  r  1  Wo  i  n  m  a  n  n. 

(y reis,  10.  September  1887. 

Die  Loge  „Lessing  su  den  drei  Bingen" 
Der  Kstr.  St: 
Dr.  Theodor  Zopf. 
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• 

Welche  Bedeutung  haben  die  Alten  Pflichten  noch 

jetzt  für  die  Frmrei? 

Von  Br  K.  Fischer. 

In  neuerer  Zeit  ist  die  Bedeutung  der  sog.  „Alten  Pflichten*' 
'wiederum  in  den  Vordergrund  getreten,  in  Folge  einer  Bestimmung 

in  dem  Entwurf  zu  einem  Gesetz  über  das  Verfahren  hei  Ver- 
letzung maurerischer  Pfheliten,  wie  solches  für  die  dem  Grosslogen- 
buDd  angehörenden  deutschen  Grosslngen  zur  Berathung  gekommen 
und  auf  dem  heurigen  deutschen  Grosslugeutag  mit  Majorität  zum 
Beschluss  erhoben  worden  ist  Es  ist  dabei  die  Frage  aufgeworfen 
worden,  ob  und  in  wieweit  diese  Alten  Pflichten  noch  gegenwärtig 
als  in  Kraft  und  Geltung  anzusehen  sind,  da  man  sich  von  mehreren 
Seiten  auf  dieselben  bezog  und  die  fragliche  Bestimmung  als  mit 
diesen  iu  Widerspruch  stehend  bezeichnete,  deshalb  aber  das  in 
Bede  befangene  Gesetz  ablehnte.  Die  Grosse  National -Mutterloge 
„Zu  den  drei  Weltkugeln"  in  Berlin  bat  diese  Frage  aufgegriffen 
und  in  einem  Rundschreiben  zur  Diskussion  ihrer  Tochterlogen  aus- 
gesetzt Die  maurerische  Presse  hat  sich  noch  nicht  irgendwie 
eingehend  mit  dem  Gegenstand  befasst,  und  es  dürfte  gewiss  am 
Phitze  und  gerechtfertigt  erscheinen,  wenn  solcher  auch  hier  zur 
Besprechung  gelangt. 

Diese  Alten  Pflichten  sind  von  der  Grossloge  zu  London 
der  symbolischen  Maurerei  im  Jahre  1717  zu  Grunde  gelegt  und 
zum  ersten  Male  in  dem  Anderson'schen  Konstitutionsbuche  vom 
Jahre  1723  auf  Geheiss  und  mit  Genehmigung  der  nurgenannten 
Grosslo^re  in  neuer  Form  bekannt  gemacht  worden.  Diese  schloss 
sich  an  das  an,  was  man  aus  den  schriftlichen  und  mündlichen  Ueber- 
lieferungen  der  alten  Maurer  geschöpft  hatte.  .  Später  wurden  sie 
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mehrfach  redigirt»  zuletzt  noch  im  Jahre  1855.  Wer  sich  auf  die 
Ghrossloge  von  London  stützt  und  die  heutige  Maurerei  als  Ton  dieser 
begründet  und  ausgehend  betrachtet,  wird  die  Alten  Pflichten  anzu* 

erkeifnon  haben  und  als  organische  Fundanieiitalgesctzo  betrachten. 
Vor  Allem  gilt  dies  von  der  Alit'assung  vom  Jahre  17o(S,  weiche  in 
Deutschland  am  meisten  bekannt  geworden  ist  und  auch  in  Irland 
und  Schottland  angenommen  wurde.  In  Deutschland  liegen  die 
Alten  Pflichten  zu  Grunde  der  Arbeitsweise  der  Grossloge  von 
Hamburg,  des  Eklektischen  Bundes  in  Frankfurt  a.  M.,  der  Grossen 
Landeslopfe  von  Sachsen  und  der  Grossen  Loge  „Zur  Sonne"  in  Bay- 
reuth. Die  Grossloge  „Uoyal  York  zur  Freundschaft"  in  Berlin  hat 
dieselben  in  etwas  anderei-  l^'assung  ihrem  Statuteiibuche  ehenlalls 
als  Aabaug  beigedruckt;  innerhalb  der  Grossloge  ,,Zur  Eiutracbt^ 
in  Darmstadt  sind  sie  nur  zum  Theil  von  den  betreffenden  Tochter- 
logen rückhaltlos  anerkannt,  während  die  Grosse  National-Mutter^ 
löge  „Zu  den  drei  Weltkugeln"  in  Berlin  und  die  Grosse  Landes- 
loge der  Freimaurer  von  Deutsehland  daselbst  durch  ihre  inneren 
Einrichtungen  und  ihre  Ausschliessung  der  Nichtchristen  von  der 
Aufnahme,  erstere  nur  in  diesem  Punkte,  letztere  ganz  dieselben 
verwerfen.  Was  insbesondere  die  letzte  anlangt,  so  hat  man 
die  Alten  Pflichten  nicht  in  deren  Akten  aufgenommen,  „weil  die 
Umstände,  die  ihre  Einschaltung  in  England  veranlasst  hatten,  an- 
geblich nirgends  anders  obwalteten,  und  weil  der  Idee,  dass  unsere 
Verbindung  aus  der  Gewerksniaurerei  oder  den  Baukorporationen 
entstanden  sei,  als  den  l'rkunden  des  Bundes  und  der  Geschichte 
dt'sselhen  widersprechend,  habe  entgegengewirkt  werden  müssen." 
(Nettelbladt,  Geschichte  der  freimaurerischen  S\ steine.  2.  AuÜ.  S.31.) 

Auf  dem  deutschen  Grossmeistertag  vom  7.  Juni  1870  war  eine 
neue  Bedaktion  der  Alten  Pflichten  vorgelegt  worden,  allein  man 
beschloss,  diese  „unverändert  als  historisches  Denkmal  beizubehalten 
und  dieselben  als  maassgebend  zu  betrachten,  so  weit  sie  nicht 
durch  die  in  derselhen  \eisannulung  anuciionnnenen  allgemeinen 
maurerischen  Grundsätze  abgeändert  wurdeu."  Dieser  JBescbluss  ist 
von  sechs  deutschen  Grosslogen  anerkannt  worden,  die  Grosse 
National-iVlutterloge  »Zu  den  drei  Weltkugeln*^  adoptirte  sie  mit 
Ausnahme  des  auf  die  Religion  bezüglichen  Passus,  während  die 
Grosse  Landesloge  in  Berlin,  welche  auf  dem  betreffendenden  Gross- 
meistertaj^M'  nicht  vertreten  war,  dem  ganzen  B<  schluss  negirend 
sich  gegenüberstellte,  weil  sie  sich  nicht  auf  den  Boden  der  Gross- 
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löge  von  London  und  der  Gründung  der  heutigen  Freimaurerei 
durch  diese  im  Jahre  1717  stellt,  sondern,  wie  das  schwedische 
System,  einen  andern  Ursprung  des  Bundes  annimmt  und  festhält.  | 

Es  ist  hier  nicht  der  Ort,  die  historische  Giltigkeit  der  Alten  j 
Pflichten  zu  beweisen.  Der  gegenwärtigen  Besprechung  mögen  sie 
als  bestehend  und  anerkannt  zu  (x runde  liegen,  und  solche  kann 
daher  auch  nur  fiir  diejenigen  von  Werth  sein,  welche  der  gleichen 
Ansicht  huldigen,  während  für  die  Brüder  entgegengesetzter  Lehr- 
arten die  ganze  Frage  müssig  und  überflüssig  ist 

Die  Alten  Pflichten  zerfallen  in  sechs  Abschnitte:  1.  von  Gott 
und  der  Religion;   2.  von  der  bürgerlichen  Obrigkeit;  8.  von  den 
Logen;  4,  von  Meistern,  Aufsehern,  Zunftgenossen  und  Lehrlin<];(  n ; 
5.  von  (lern  Verhalten  der  Zunft  hei  der  Arheit;  G.  von  dem  Be- 
tragen in  und  ausserhalb  der  Loge :  a )  in  arbeitender  Loge,  b)  nach-  ! 
dem  die  Loge  vorüber  ist,  die  Brüder  aher  noch  nicht  auseinander 
gegangen  sind,  c)  wenn  sich  Brüder  treffen,  ohne  dass  Fremde  zu- 
gegen sind,  doch  nicht  in  einer  förmlichen  Loge,  d)  in  Gegenwart  i 
Fremder,  die  nicht  Maurer  sindf  e)  zu  Hause  und  in  der  Nachbar-  j 
Schaft,  f)  gegen  einen  fremden  Bruder. 

Die  prinzipiell  wu  htigsten  Bestinmiuiigen  enthalten  die  beiden 
ersten  Pflichten,  nämlich  von  dem  Verhältniss  zur  Kirche  und  zum 
Staat:  die  fundamentalsten  Punkte  des  ganzen  Bundes.  In  der  fünften 
Pflicht  sind  Vorschriften  gegeben  und  aufgenommen,  wie  sie  eigent-  | 
lieh  nur  den  wirklichen  Maurern  gegenüber  am  Platze  sind;  die- 
selben geben  den  Beweis,  dass  seinerzeit  die  grosse  Mehrzahl  der  ; 
Logcnmitglieder  noch  aus  arbeitenden  Maurern  bestand.  j 

Wenn  es  sich  nun  darum  handelt,  welche  Bedeutung  diesen 
Pflichten  heutzutage  noch  beizulegen  ist,  so  würde  die  Antwort  auf 
diese  Frage  zweifellos  sein,  sofern  dieselben  seit  dem  Jahre  1723 
unverändert  gebUeben  wären  und  in  dieser  unveränderten  Form  als 
Grundlage  noch  anerkannt  würden;  denn  dann  ständen  sie  als  un- 
verrückbare Säule  dem  Bunde  vor.  Das  ist  aber  nicht  der  Fall, 
wie  bi  i  L'ilH  oben  bei  dem  .  geschichtlichen  Ueberblick  dargelegt 
worden  ist. 

Mau  köinite  sodann  einfach  sagen,  dass;  für  jede  Lehrart  oder 
Grossloge  dieselben  soweit  Giltigkeit  besässen,  als  sie  eben  von 
derselben  ausdrücklich  angenommen  und  ihrer  Konstitution  unter- 
gelegt worden  sind.    Aber  auch  damit  kommt  man  nicht  aus,  da 

ein  siolches  ausdrücklichem  Anerkeuutniss  nirgends  gefunden  vvü'd. 
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Vielmehr  bat  man  die  Konstitutionsbücher  nur  auf  denselben  auf- 
gebaut und  giebt  die  Pflichten  lediglich  als  Anhang.  Dazu  kommt  die 
letzte  offizielle  Kundgebung  des  deutschen  Grossmeistertages,  wo- 
nach dieselben  als  „historisches  Denkmal"  beibehalten  werden  sollen. 

Hierdurch  erst  recht  fertig?!  sich  die  aufgcworfcno  Kräfte,  inwieweit 
dieses  historische  Dciikuuil  iiucii  liedeutiiii^  hat  und  aui  dasselbe 
rekurrirt  werden  kann,  wenn  es  sich  um  Zweifelslaile  liandelt. 
Und  hier  wiederum  treten  ergänzend  und  interpretirend  die  an- 
genommenen „allgemeinen  freimaurerischen  Grundsätze**  ein. 

Dies  Allee  bezeugt  zur  Genüge,  dass  Yon  einem  wörtlichen 
Geltuiigskreise  bei  den  Alten  Pflichten  nicht  mehr  die  Rede  sein 
kann,  sondern  dass  dieselben  nur  nocii  in  Anwendung  zu  bringen 
sind  nach  den  darin  enthaltenen  Gruudzügen,  und  zwar  nach  der 
Redaktion  vom  Jahre  173^  im  Zusammenhalt  mit  den  mehrgedachten 
„allgemeinen  Grundsätzen.*'  Das  sollte  eigentlich  kaum  sehr  zweifel- 
haft sein. 

Alles  und  insbesondere  jede  gesellschaftliche  Ordnung  muss  eine 

organische  Basis  haben.  Diese  ist  uns  in  den  Alten  niicbten 
für  den  Bund  gegeben.  Aber  alle  Gesetze  bedürfen  der  vernunft- 
und  zeitgemässen  Handhabung  und  Auslegung.  boUten  wir  im 
Freimaurerbund  uns  solcher  entschlagen  wollen?  Wir  am  wenigsten. 
Unsere  Gesellschaft  ist  aus  dem  Bedürfnisse  der  Zeit  hervorgegangen 
und,  wie  man  sonst,  namentlich  in  Bezug  auf  Ritual  und  Gebrauch- 
thum,  ja  selbst  in  Hinsicht  auf  organische  Einrichtungen,  mit  Recht 
verlangt  hat  und  nculi  verlangt,  das  der  Zeit  und  ihren  Anschau- 
ungen Rechnung  getragen  werde,  sollte  es  nicht  auch  in  ganz 
gleicher  Weise  mit  den  Alten  Pdichten  so  geschehen?  Wir  haben 
gesehen,  dass  sie  fortdauernder  Redigirung  nicht  blos  dem  Wort- 
laute, sondern  auch  dem  Sinne  nach  unterworfen  worden  sind.  £s 
geschah  dies  nicht  aus  Willkür,  sondern  in  Folge  der  veränderten 
Zeitverhältnisse,  denen  sich  auch  unser  Bund  zu  beugen  hat.  Sicher 
ist  mit  Recht  anzunehmen,  dass  insbesondere  die  Abänderung  der 
beiden  ersten  Pflichten  über  die  Kirche  und  den  Staat  den  \  er- 
folguugen  und  Bedrängnissen  zuzuschreiben  ist,  denen  die  Frei- 
maurer, namentlich  in  Holland,  Frankreich  und  Italien,  ausgesetzt 
gewesen  sind  und  die  es  als  nothwendig  erscheinen  Hessen,  dass 
man  es  vermied,  mit  irgend  einem  Glaubensbekenntniss  in  Konflikt 
zu  gerathen.  Ebenso  nuigen  die  veränderten  Begrili'e  über  den  Staat 
und  die  Obrii^keit  nach  den  Verfassuugsstreitigkeiten  in  Eugland 

Digitized  by  Google 


—  26  — 


den  Grund  abgegeben  baben,  der  zweiten  Pflicbt  eine  andere  Form 
zu  geben.   Müssen  wir  nicbt,  als  in  der  bürgerlichen  Gesellscbaft 

stehend  und  lebend,  mit  derselben  im  Einklang  bleiben?  Würde 
unsere  ganze  Thätij^keit  nicht  lahm  gelegt  worden,  wenn  wir  nicht 
den  fortwälirenden  Vexationen  der  Kirche  und  des  Staates  uns  ent- 
zögen, indem  wir  uns  den  neutralen  Boden  bewahren  und  Alles 
Termeideu,  was  uns  mit  den  jeweiligen  Ansichten  der  Zeit  und  den 
Bestimmungen  der  positiven  Gesetze  des  Staates  in  Widerstreit 
bringen  könnte?  Zeigt  uns  die  Geschichte  nicbt,  dass  die  Sitten 
ebenso  wie  die  rechtlichen  Anschauungen  wechseln?  Wollen  wir 
heute  noch  das  „Auge  um  Auge,  Zahn  um  Zahn"  gelten  lassen? 

Damit  ist  durchaus  uiclit  gemeint  und  gesagt,  dass  an  sicli 
den  Grundsätzen  der  Alten  Pflichten  Zwang  angethan  werde.  Im 
Gegentheil  werden  sie  nach  wie  vor  als  eine  heiUge  Quelle  für  unsem 
Bund  iind  als  ein  unverrückbarer  Grundstein  gelten.  Nicht  der 
Buchstabe  aber,  sondern  der  Geist  hat  zu  wirken.  Jener  tödtet» 
dieser  macht  allein  lehendig.  Unsere  ganzen  Formen,  unter  denen 
wir  arheiten,  .sind  ja  auch  nur  in  diesem  Sinne  aufzufassen  und 
werden  nur  in  solchem  segensreich  werden,  während  sie  ausser- 
dem eitel  Spielwerk  bleihen. 

Man  verfolge  die  Rechtsprechungen  im  Laufe  der  Zeit,  und 
man  wird  finden,  dass  die  gesetzlichen  Bestimmungen  heutzutage 
eine  Auslegung  und  Anwendung  finden,  die  früher  nicht  für  mög- 
lich gelialtcn  wurde,  die  aber  vollständig  den  bestehenden  Ver- 
liältnissen  entspricht,  ohne  dass  damit  das  Gesetz  selbst  alterirt 
wird.  Man  sucht  den  Geist  desselben  auf,  legt  dessen  Absicht  klar 
und  kommt  damit  auf  Anschauungen,  mit  denen  vieles  gedeckt 
wird,  das  sonst  kaum  darunter  begriffen  erachtet  wurde.  Nicht 
bloss  die  Grundsätze  der  Humanität  gelangen  mehr  zur  Geltung, 
auch  die  innner  verwickelter  werdenden  Verhältnisse  des  bürger- 
lichen Lehens  und  d(  s  Zusammengreifens  dei"  Menschen  finden  ihre 
heilsame  Berücksichtigung :  Alles  imr,  weil  man  nicht  an  dem  Buch- 
staben hängen  bleibt,  sondern  sich  bewusst  geworden  ist,  dass  der 
Geist  lebendig  macht. 

In  gleicherweise  müssen  mir  auch  mit  unsem  Alten  Pflichten 
verfahren,  wenn  sie  segensvoll  für  alle  Zeiten  wirken  sollen.  Die 
auf  unsere  dermaligen  Zustände  im  Bunde  nicht  mehr  anwendbaren, 
lediglich  den  \Verkmaureni  gellenden  Bestimmungen  in  der  fiinfton 
PÜicht  lässt  man  mit  Recht  unbeachtet,  sofern  man  nicht  in  ein- 
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zelnen  Vorschriften  analoge  Anwendung  auf  die  heutige  symbolische 

Maurerei  sucht  und  rindet,  wie  sie  allcrdinj^s  in  der  Reduktion 
von  Preston  vom  Jahre  1788  sich  augenscheinlich  darstellt.  Warum 
soll  mit  den  andern  Pflichten  nicht  ebenso  vorgegangen  werden? 
Ist  das  nicht  Beweis  genug,  wie  die  ganzen  Pflichten  aufzufassen 
und  im  Geiste  der  Zeit  zu  handhaben  sind?  Ist  rücksichtiich  der- 
selben hier  dieses,  dort  ein  anderes  Maass  gerechtfertigt?  Liegt  darin 
denn  nicht  eine  offenbare  Willkür  oder  eine  .vom  Vorurtheil  diktirte 
Maassnahnie?  Will  man  noch  heute  von  „Unfreien",  von  Leuten 
sprechen,  die  „von  ehrlichen  Eltern  geboren  sind,"  wie  solches  eben- 
falls in  den  Alten  Flüchten  geschrieben  steht?  Haben  wir  andererseits 
nicht  auch  den  alten  Eid  beseitigt  und  ihn  durch  das  ^Wort  des 
ehrlichen  Mannes*^  ersetzt?  Ist  das  nicht  Alles  Folge  der  vor- 
geschrittenen Zeit  und  Kultur? 

Nun  ich  meine,  dies  Alles  spräche  deutlich  genug  dafür,  wie 
die  Alten  PHichten  gegenwiirtig  zu  uns  stehen.  Und  wenn  wir  alle 
unsere  Bestimmungen  und  Pflichten,  wie  wir  sie  in  unseren  Ritual- 
büchern und  Konstitutionen  finden,  aufmerksam  verfolgen,  finden 
wir  darin  den  Geist  der  Alten  Pflichten  vollkommen  und  würdevoll 
wieder. 

Insbesondere  ist  das  rücksichtlich  der  beiden  ersten  Pflichten 
der  Fall,  welche  am  meisten  immer  zu  Diskussionen  und  Meinungs- 
verschiedenheiten Arda'^s  gesehen  haben.  Die  erste  Pflicht  öffnet 
allen  Religiousansichten  deu  Zutritt,  fordert  aber  indirekt  doch 
den  Glauben  an  Gott  und  eine  sittliche  höhere  Weltordnung,  mit 
welcher  auch  die  Unsterblichkeit  der  Seele  in  nothwendigem  Zu- 
sammenhang steht  Ist  das  nicht  genügend,  andererseits  aber  im 
Einklang  mit  unseren  Ritualen  und  Gebräuehen  und  den  darin  zum 
Ausdruck  gelangenden  Lehren?  Zwar  will  man  hier  und  da  und 
namentlich  bei  unseren  westlichen  Grenznachbarn  von  dem  (iottes- 
glauhen  nichts  wissen  und  hat  den  Gebrauj-h  des  Gottesnamens  ab-  • 
geschafft.  Allein  man  hat  sich  damit  in  Widerspruch  gesetzt  mit 
der  übrigen  Maurerwelt,  und  dies  bekundet  deutlich,  dass  die  An- 
schauung der  Zeit  damit  nicht  hannonirt  Man  sollte  auch  meinen, 
dass  selbst  der  Wortlaut  der  ersten  Pflicht  nicht  dafür  spricht, 
wenn  doit  „stumpfsinnige  Gottesläugner"  und  „iriToliiziöse  Wüst- 
linge" vom  Bunde  ausgeschlossen  werden.  Ks  kouunt  tlabei  Alles 
auf  eine  verständige  Auslegung  an,  um  sich  mit  dem  Wortlaut  der 
Pflicht  in  Einklang  zu  setzen.  Denn  es  wird  ja  nicht  ein  Bekenntniss 
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des  Gottesglaubens  verlaBgtf  sondern  nur  der  „Beruf  der  Maurer 
ausgesprochen,  der  dahin  zu  gehen  hat,  dem  Sittengesetz  zu  ge- 
horchen, und  dahin  führt,  sich  von  Gott  nicht  loszusagen.  Wenn 
daher  die  neueren  all^^enieinen  freiraauicrischen  Grundsätze  sagen, 
dass  unsere  Symbole  und  Uituale  ausdrücldich  auf  Gott  hinweisen 
und  ohne  Gott  unverständlich  und  unsinnig  seien  und  dass  „eine 
atheistische  Freimaurerei  aufgehört  habe»  Freimaurerei  zu  sein,** 
so  ist  das  und  was  sie  sonst  noch  hinzufugen,  so  allgemein  und 
hinwiederum  so  bestimmt,  dass  es  sich  vollkommen  mit  der  ersten 
Alten  Ptlicht  deckt.  Alle  Religionsbekenntnisse  sind  damit  betroffen 
und  das  Ilumanitütsprinzip  klar  gelegt,  ohne  dass  dem  Gottes- 
glauben nahe  getreten  ist.  Der  ueuti'ale  Boden  auf  religiösem 
Gebiete  ist  gewahrt. 

Ebenso  verhält  e?  sich  mit  der  zweiten  Pflicht,  welche  das 
Verhältniss  zum  Staat  betrifft  Sie  soll  die  Brüderschaft  von  dem 
Verdacht  reinigen,  sich  mit  Politik  zu  beschäftigen.  Auch  hier  gilt 
es  nur,  den  Bund  als  ein  Asil  des  Friedens  festzuhalten,  in  welcliem 
politische  Meinungsverschiedenheiten  von  der  Diskussion  ausge- 
schlossen bleiben.  Aber  unzweideutig  wird  erklärt,  dass  „der  Frei- 
maurer ein  friedfertiger  Unterthan  sein  solle,  der  sich  niemals  in 
Zusanmienrottungen  und  Empörungen  gegen  den  Staat  einlässt, 
noch  die  Achtung  gegen  die  Obrigkeiten  aus  den  Augen  lässt,^  damit, 
wie  es  in  der  Redaktion  von  1723  heisst,  „der  jedesmaligen  Regie- 
rung weder  Vorwand ,  noch  Grund  zu  politischer  Eifersüchtelei 
gegeben  werde."  isieniand  wird  darin  etwas  finden,  was  nicht 
anstandslos  anzuerkennen  wäre,  und  alle  Zeiten  hat  man  im  Bunde 
dies  aufrecht  erhalten.  Wenn  sodann  noch  hinzugefügt  wird,  dass, 
„wenn  auch  ein  Bruder  in  seiner  Empörung  wider  den  Staat  keines- 
wegs bestärkt  werden  solle,  dennoch,  sofern  er  keines  andern  Ver- 
brechens überführt  sei,  seineVerbindung  mit  der  Loge  unauflöslich  sei,** 
so  bat  man  zwiir  hieraus  lÜr  politische  Vergehen  und  Verbrechen  eine 
Art  Privilegium  ableiten  wollen ;  allein  es  scheint  auch  hier  nur  eine 
Anschauung  der  damaligen  Zeit  zu  liegen,  unter  der  diese  Fassung 
und  Bestimmung  entstanden  ist,  welche  den  veränderten  Zeitverhält- 
nissen, Sitten  und  rechtlichen,  wie  gesetzlichen  Ansichten  zu  weichen 
hat.  Die  damaligen  wechselnden  Regierungsformen  und  Staats- 
gewalten mögen  eine  solche  Ije>timniuiig  weniger  bedenklich  haben 
er.^cheinen  laNsen.  und  liierlür  spricht  der  Umstand,  dass  weder 
die  frühereu,  noch  die  späteren  liedaktioueu  der  PÜichten  diese 
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Bestimmung  enthalten.  Man  hatte  es  also  offenbar  nur  mit  einer 
augenblicklichen  Zeitströmung  zu  thun.  Dass  in  politisch  auf- 
geregten Zeiten  man  hierauf  wieder  zurückkommt,  ist  erklärlich  und 

entschuldbar,  dem  ungeachtet  nicht  gerechtfertigt.  Denn  auch  hier 
haht'ii  wir  es  mit  den  herrschenden  Anschauungen  zu  thun.  Und 
wenn  in  einer  Zeit,  wie  die  gegenwärtige,  poHtische  Verhrecher, 
welche  der  hürgerHchen  Ehrenrechte  durch  gerichtliches  Erkenntniss 
unanfechtbar  für  verlustig  erklärt  worden  sind,  während  der  Zeit 
dieses  Verlustes  nach  d^  allgemeinen  Sitte  und  Ansicht  des  Volkes 
Ton  allen  andern  Vereinen  und  Gesellschaften  als  selbstverständlich 
und  ausdrückhch  statutarisch  ansgeschhissen  hetrachtet  werden, 
kaiui  der  Freiuiaurci  liund  dieser  \  olksstiniinc  nicht  entgegentreten, 
wenn  er  sich  nicht  der  Gefahr  aussetzen  will,  sich  iu  der  Achtung 
der  Welt  seihst  herabzuwürdigen.  Man  sollte  meinen,  dass  bei 
.  vorurtheilsfreier  Beurtheilung  dies  kaum  einem  erheblichen  Zweifel 
unterzogen  werden  könne  und  dass  persönliche  Ansichten  vor  einer 
solchen  allgemeinen  Kundgebung  zurückzutreten  hätten.  Es  hat 
dies  auch  in  den  meisten  Ilausgesetzcn  und  Konstitutionshüchern 
der  Logen  ausdrückliche  Bestätigung  gefunden,  und  der  deutsche 
Grosslogenbund  hat  sich  dem  bei  A^eratliung  des  Entwurfs  über 
das  Verfahren  bei  Verletzung  maurerischer  Pflichten  angeschlossen. 

So  sollten  die  Alten  Pflichten  cum  grano  salis  aufgefasst  und 
beurtheilt  werden.  Man  wird  sich  dann  wohl  dabei  befinden  und 
den  historischen  Zusamiraenhang  nicht  stören.  Die  Freimaurer  vor 
Allem  sind  verpflichtet,  immer  in  vorurtheilst'reier  Denkart  Alles  zu 
betrachten,  was  uns  angeht,  und  die  Grundsätze  des  Jhindes  mit 
den  Grundsätzen  der  gebildeten  Welt  im  Einklang  zu  erhalten, 
Alles  zu  vermeiden,  was  die  Eintracht  im  Innern  beunruhigen,  aber 
auch  uns  die  Achtung  der  Welt  entziehen  oder  auch  ,  nur  schmälern 
könnte.  Wer  Reformen  im  Bunde  im  Geiste  der  Zeit  für  noth- 
wendig  erachtet,  der  sollte  auch  in  dieser  Frage  dem  Zeit- 
geiste sich  fügen  und  Rechnung  tragen.  Im  Grossen  unil  Ganzen 
bestehen  die  Allen  Pflichten  noch  heute  unverrückt  als  die  Grund- 
säulen unseres  Bundes,  und  wenn  der  deutsche  Grosslogenbund  die- 
selben wie  den  alten  Freimaurereid,  als  historisches  Denkmal 
fortbestehen  lässt,  so  glaube  ich,  ist  Alles  geschehen,  was  man 
beanspruchen  kann:  denn  der  Buchstabe  tödtet,  der  Geist  nur 
macht  lebendig  I 
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Heber  maur.  Wohlthätlgkeit 

Von  Br  Degen  er. 


So  unzweifelhaft  es  ist,  dass  eine  Freimaurerloge  sich  die 
Aufgabe  stellen  muss,  ihre  Mitglieder  zur  stetigen  Arbeit  au  sich 
selbst  au&umuntern  und  das  Gute,  Wahre  und  Schöne  in  der 
'menschlichen  Gesellschaft  zu  fordern,  wo  und  wie  sie  es  kann, 

ebenso  feststehend,  glaube  ich,  ist  es  auch,  dass  sie  bestrebt  sein 
muss,  ihre  kranken  und  hilfsbedürftigen  Mitglieder  zu  unterstützen, 
den  Wittwen  und  Waisen  verstorbener  Brüder  mit  Kath  und  That 
beizustehen  und  überall  in  der  Menschheit  nach  Kräften  die  Noth 
zu  lindem  und  das  Elend  zu  mindern.  Sollte  jemand  den  letzteren 
Theü  dieses  Satzes  bezweifeln,  sollte  er  glauben,  dass  die  Linderung 
leiblicher  Noth  und  Bedürftigkeit  eine  Beschäftigung  sei,  mit  der 
sich  eine  Loge  als  solche  nicht  zu  befassen  habe,  so  weise  icli  ihn 
(hirauf  hin,  dass  es  wohl  kaum  eine  Freiinaurei'loge  giebt,  in  der 
nicht  kranke  und  hilfsbedürftige  Brüder  und  Wittweu  und  Waisen 
unterstützt  werden  und  dass  gerade  in  letzter  Zeit  Yon  vielen  und 
verschiedenen  Seiten  betont  ist,  wie  so  häufig  die  innere  Arbeit  in 
der  Loge  nur  eine  unkontrollirbare  Scheinarbeit  sei  und  wie  die 
Logen  mehr  als  bisher  ihre  Aufmerksamkeit  der  äusseren  Arbeit, 
d.  h.  der  Kntwic  klang  des  Wuhlthätigkeitssinues  unter  den  Brüdern 
zuwenden  niüssten. 

Da  ist  es  gewiss  nicht  ungerechtfertigt,  in  einem  Vereine,  der 
den  Zweck  verfolgt»  die  Erfahrungen  einzelner  Logen  für  das  Wohl 
anderer,  ja  für  das  Wohl  des  Bundes  nutzbar  zu  machen,  die 
Grundsätze  zu  erörtern,  die  eine  Loge  bei  ihrer  äusseren  Arbeit 
als  maassgebend  erkannt  hat,  und  die  Einrichtungen  zu  besprechen, 
die  sie  nach  diesen  Grundsätzen  aufgebaut  bat    Ich  beabsichtige 
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die  hauptBächlichsten  Satze  mitzutheilen,  welche  die  Loge  „Zur 
Hansa**  bei  ihrer  Wohlthätigkeitsarbeit,  und  zwar  zunächst  bei  der 

Unterstützung  ihrer  kranken  und  hilfsbedürftigen  Brüder  und  ihrer 
Wittwen  und  Waisen,  (Linn  hei  der  Unterstützung^  von  MitgHedern 
anderer  Logen  und  endlich  bei  der  Ptiege  der  Wolüthiitigkeit  ausser- 
halb des  Bandeskreises  als  die  leitenden  hingestellt  hat,  und  gedenke 
damit  in  kurzen  Zügen  eine  Beschreibung  der  wohlthäügen  Ein- 
richtungen zu  yerbindenf  die  sie  seit  Jahren  besitzt  — 

Will  eine  Loge  in  sicherer  und  geordneter  Weise  für  ihre 
kranken  und  hilfsbedürftigen  Mitglieder  sorgen,  so  niuss  sie  zunächst 
einen  Fond  bilden,  der  nur  für  diesen  Zweck  verwandt  werden  darf; 
denn  nur  dadurch  lässt  sich  bestinimeu,  wie  viel  eine  Loge  jährlich 
für  die  Unterstützung  genannter  Brüder  verwenden  dar£^  Zu  diesem 
Fond  muss  einmal  jedes  Logenmitglied  einen  bestimmten  minimalen 
Beitrag  zahlen,  dann  muss  den  wohlhabenden  Brüdern  Gelegenheit 
gegeben  werden,  ihren  Wohlthätigkeitssinn  für  erkrankte  Brüder 
durch  die  That  zu  beweisen  und  so  zu  geben,  dass  die  Linke  nicht 
weiss,  WMS  die  Rechte  thut.  So  erhält  der  zu  Unterstützende  kein 
Almoseu,  das  ihn  beschämen  kann,  sondern  eine  (labe,  auf  die  er 
ein  gewisses  Anrecht  hat,  und  doch  empfängt  er  die  Gabe  als  ein 
Werk  der  Wohlthätigkeit  und  nicht  als  das  Werk  einer  gegenseitigen 
Versicherung.  Der  Fond  wird  verwaltet  von  einem  Ausschuss  von 
Brüder  Meistern,  die  von  der  Loge  für  eine  bestimmte  Zeitdauer 
gewähit  werden;  dadurch  erhalten  die  Brüder  Gelegenheit,  sich 
aktiv  am  J^ogenleben  zu  betheiligeu  und  das  unisonielir,  wenn  der 
Ausschuss  nicht  allein  darauf  bedacht  ist,  den  Fond  zu  verwalten 
und  zu  vergrössern,  sondern  auch  sich  der  Mühe  unterzieht,  die 
Bedürftigen  au&usuchen,  den  Grrad  der  Bedürftigkeit  festzustellen, 
so  zu  unterstützen,  dass  nicht  scheinbar,  sondern  wirklich  geholfen 
wird,  und  die  Erfahrungen,  die  er  in  seiner  Thätigkeit  gemacht 
hat,  der  Loge  mitzutheilen. 

Nach  diesen  Grundsätzen  besteht  in  der  Loge  „Zur  Hansa'' 
eine  Einrichtung  zur  Unterstützung  kranker  oder  hilfsbedürftiger 
Mitglieder.  Jedes  Mitglied  der  Loge  zahlt  zu  dieser  Einrichtung 
einen  monatlichen  Minimalbeitrag  von  50  Pfennigen:  ausser  frei- 
willigen Gaben  fliessen  ihr  weiter  zu  der  vierte  Theil  der  Eintritts- 
gebühren Suchender  und  die  Hälfte  der  regelmässigen  Becken- 
saramlungen. Sie  wird  verwaltet  und  geleitet  von  einem  Ausschuss 
von  drei  Meistern,  aus  dem  jährlich  ein  Bruder  ausscheidet  und 
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dessen  stetiger  Vorsitzender  der  beigeordnete  Mstr.  v.  St.  ist.  An 
den  Afisschuss  sind  die  Gesuche  um  Unterstützung  mündlich  oder 
schriftlich  zu  richten ;  doch  hat  dieser  auch  die  PlQicht,  Bedürftige 
aufzusuchen  und,  ohne  Namen  zu  nennen,  zu  unterstützen,  wo  ihm 

Hilfe  nothwendig  erscheint.    In  der  Mitgliederversammlung  hat  er 
vierteljährlich  über  seine  Thätigkeit  Bericht  zu  erstatten  und  vor 
dem  Johannisfeste  bei  der  Loge  zu  beantragen,  bis  zu  welcher  Höhe 
im  folgenden  Logenjahre  auf  Grund  der  gemachten  Erfahrungen 
und  des  Vermögensstandes  des  Fonds  einem  Bruder  eine  Unter- 
stützung ohne  Bewilligung  der  Loge  gereicht  werden  darf.  —  Gott- 
loh ist  hisher  die  Zahl  der  zu  Unterstützenden  nur  eine  kleine  ge- 
wesen.   Es  sind  einmalige  niclit  unerhebliche  Gaben  gereicht  als  ' 
Beihilfe  zu  Badereisen  oder  zur  Ueberführung  in  ein  Ki-ankeidiaus. 
Wo  Hilfe  nothwendig  war,  ist  rasch  und  discret  geholfen.    Die  ' 
Loge  ist  mit  den  Erfolgen,  die  sie  bisher  erzielt  hat,  sehr  zufrieden. 

Aehnliche  Grundsätze,  wie  die  ang^ebenen,  müssen  von  einer 
Loge  auch. bei  der  Unterstützung  der  Wittwen  und  Waisen  zur  , 
Grdtung  gebracht  werden.   Es  muss  auch  in  erster*  Linie  ein  , 
Fond  gebildet  werden,  zu  dem  jedes  Mitglied  einen  bestimmten 
Beitrag  zahlen  muss,   ohne  dass  der  freien  Wohlthiitigkeit  eine  I 
Schranke  gesetzt  wird.   Auch  er  muss  von  einem  besonderen  Aus- 
schuss  verwaltet  imd  geleitet  werden.   Als  neue  Grundsätze  sind 
folgende  au&ustellen: 

1.  Die  Loge  soll  keine  Versorgungsanstalt  für  Wittwen  und 
Waisen  sein,  wohl  aber  muss  sie  jedem  Bruder  bei  seinem  Eintritte 
in  die  Loge  drinj^end  an's  Hei  z  legen,  nach  Kräften  dafür  zu  sorgen, 
dass  im  Falle  seines  Todes  die  Hinterbliebenen  nicht  mittellos  sind; 
wohl  aber  ist  es  ihre  P^cht,  sich  der  Wittwen  und  Waisen  anzu- 
nehmen. 

2.  Da  die  Zahl  der  Mitglieder  einer  Loge  yid  zu  klein  ist, 
um  für  die  Unterstützungszwecke  der  Wittwen  und  Waisen  durch» 

aus  nolhwendige  Sterblichkeitszitfer  festzustellen,  so  ist  es  rathsam, 
dass  sich  bei  Bildung  einer  Einrichtung  zur  Unterstützung  der 
Wittwen  und  Waisen  der  kleine  Logenkreis  einem  gi  eisseren  Kreise, 
der  eine  sichere  Sterblichkeitsstatistik  besitzt  und  bei  dem  diese 
Statistik  zur  Geltung  kommt,  anschliesst. 

3.  Eine  gute  Lebensversicherungsgesellschafb  ist  ein  solcher 
Kreis,  dem  sich  die  Loge  in  genannter  Angelegenheit  anschliessen 
kann.  Der  Anschluss  ist  um  so  mehr  zu  empfehlen,  als  einei*  Loge 
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durch  MasseiiTersicheruiig  bei  einer  Gesellschaft  erhebliche  pecamäre 
Vortheile  zu  Theü  werden,  die  sie  auf  keine  andere  Weise  er- 
reichen kann. 

4.  Da  es  schwer,  ja  häutig  unmöglich  ist,  zu  bestimmen,  ob 
eine  Wittwe  hilfsbedürftig  ist  oder  nicht,  so  muss  die  Loge  dahin 
streben,  jeder  Wittwe  eines  verstorbenen  Logenmitgliodes  eine  Unter- 
stützung zu  gewähren.  Die  Wittwe  muss  die  Unterstützung  an- 
nehmen, kann  sie  aber,  wenn  sie  sie  nicht  für  sich  verwerthen  will, 
der  Loge  zurückgeben. 

5.  Die  Einrichtung  der  Unterstützung  der  Wittwen  und  Waisen 
darf  keine  Gegenseitigkeitsversicherung  sein,  sondern  muss  stets  den 
Charakter  eines  Wohlthätigkeitswerkes  wahren. 

In  YoUer  Würdigung  obiger  Grundsätze  hat  die  Loge  „Zur 
Hansa*^  mit  der  Gothaer  Lebensversicherungsbank  einen  Kontrakt 
folgenden  Inhaltes  abgeschlossen :  „Die  Loge  verpflichtet  sich,  jedes 
versicherbare  Mitglied  mit  einer  Minimalsumme  von  1000  M.  zu 
versichern,  ausserdem  ersucht  sie  ihre  Mitglieder,  falls  sie  sich 
höher  versichern  wollen ,  diese  Versicherung  möglichst  mit  der 
Gothaer  Bank  abzuschliesseu.  Die  Loge  ist  haftbare  Inhaberin  der 
Policen  von  je  1000  M.,  für  die  höheren  Versicherungen  trägt 
sie  keinerlei  Verpflichtung.  Die  €k>thaer  Lebensversichemngsbank 
vergütet  der  Loge  für  alle  Lebensversicherungen,  die  sie  mit 
Mitgliedern  der  Loge  „Zur  Hansa"  abschliesst,  die  Hälfte  der 
Agenturgebühren;  ausserdem  wird  der  Wittwe  eines  verstüJ'l)enen 
Logenmitgliedes  die  ganze  Versicherungssumme  sofort  nach  dessen 
Tode  ausgezahlt.  Nach  Abschiuss  dieses  Kontraktes  bildete  die 
Loge  „Zur  Hansa'^  eine  Einrichtung  zur  Unterstützung  der  Wittwen 
und  Waisen.  Zu  derselben  zahlt  jedes  Logenmitglied  ohne  Unter-  ^ 
scbied  des  Alters  einen  monatlichen  Beitrag  von  B  M.  Ein  Bruder, 
der  für  die  Lebenversiclierung  von  1000  M.  jälirlich  mehr  als  36  M. 
Präuiien  })ezahlen  muss,  hat  das  Plus  dem  Jahresbeiträge  von  3()  M. 
hinzuzufügen.  Ausser  diesen  Beiträgen  vereinnahmt  der  Fond  den 
vierten  Theil  der  Eintrittsgebühren  Suchender,  ferner  das  Geld, 
das  die  Loge  durch  den  Vertrag  mit  der  Gotbaer  Lebensversiche- 
rung erhält,  —  bis  Ende  1886  hat  die  Loge  von  der  Bank  für 
die  von  Mitgliedern  der  Loge  versicherte  Summe  von  737,000  M. 
6010  M.  Provision  erhalten,  —  lind  die  Divid*  tnh  n  der  obligato- 
rischen Kapitalversicherung  von  je  1000  M.  Diese  letzte  Einnahme 
bedarf  noch  der  Erläuterung.   Ich  habe  schon  gesagt,  dass  die 
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Loge  Besitzerin  der  Policen  über  je  1000  M.  ist  und  aus  dem  Fond 
die  Prämien  für  diese  1000  M.  gemeinsam  zahlt  Bekaontlich  zahlt 
die  Gothaer  Bank  nach  einer  bestimmten  Anzahl  Yon  Jahren  nicht 
unerhebliche  Dividenden.   Die  Dividenden  der  KapitaWersichemng 

von  je  1000  M.  erhält  nicht  das  einzelne  Mitglied  der  Loge,  sondern 
die  Gemeinschaft,  der  oben  genannte  Fond.  Aus  diesem  Fond  wird 
jeder  Wittwe  der  Loge  eine  jährliche  Rente  gezahlt,  deren  Höhe 
alljährlich  durch  die  Loge  festgestellt  wird.  Man  wird  fragend 
einwenden:  „Was  geschieht  mit  Logenmit^gliedern,  die  nicht  auf 
Lebenszeit  versicherbar  sind?" 

Zunächst  muss  man  bestrebt  sein,  solche  Mitglieder  auf  Zeit, 
d.  h.  auf  ein  bestimmtes  Lebensalter  zu  versichern  und  sie  dadurch 
den  anderen  gleichzustellen.  Die  Zahlungsl)edingungen  für  diesen 
Modus  sind  festgestellt.  Ist  auch  das  nicht  zu  erreiclien,  so  muss 
das  Mitglied  auf  die  Kapitalversicherung  von  1000  M.  verzichten. 
Die  Wittwe  erhält  dann  bei  dessen  Tode  von  der  Einrichtung  eine 
Summe  ausgezahlt,  die  den  von  dem  verstorbenen  Br  an  die  Ein- 
richtung gezahlten  Beiträgen  ungefähr  gleichkommt,  und  hat  ausser- 
dem vollen  Antheil  an  der  jährlichen  Rente.  Die  Einrichtung  wird 
verwaltet  und  geleitet  von  einem  Ausschuss  von  drei  Mitgliedern, 
aus  dem  jährlich  ein  Bruder  austritt  und  dessen  stetiger  Vorsitzer 
der  beigeordnete  Meister  v.  St  ist  Die  Arbeit  dieses  Ausschusses 
ist  eine  grosse  und  mühevolle.  Die  Wohlthätigkeitseinrichtung  über- 
trifft die  Ei'wartungen,  die  wir  von  ihr  gehegt  haben.  Sie  gewählt 
der  Wittwe  (anes  verstorbenen  Ihuders,  falls  er  versicherbar  war. 
1000  M.,  odej',  falls  er  nicht  versicheit  werden  konnte,  niigeialir  die 
von  diesem  gezahlten  Deiträge  und  zahlt  ausserdem  jeder  Wittwe  der 
Loge  eine  jährliche  Rente,  deren  Höhe  nach  achtjährigem  Bestehen  bei 
einer  Kapitalansammlung  von  17,000  M.  jährlich  löO  M.  beträgt 
Die  Einrichtung  zeigt  was  eine  Loge  durch  Opferwilligkeit»  durch 
Liebe  Aller  zur  Sache  und  durch  Gleichheit  in  den  Grundanschau- 
ungen eri-eichen  kann.  Ausser  den  Wittwen  haben  auch  die 
\Vaisen  versturbeix  i"  Ihüder  bis  zu  einem  bestimmten  Alter  Am-echt 
au  der  Einrichtung,  h  iir  sie  besteht  aber  auch  noch  eine  besondere 
Einrichtung,  der  Waisen-Erziehungsfond.  Kr  wird  unterhalten  durch 
freiwillige  Beiträge  der  Logenmitglieder,  dui'ch  die  Hälfte  der  monat- 
lichen Beckensammlungen  und  durch  die  Hälfte  der  für  den  Gesellen- 
grad  zu  zahlenden  Beförderungsgebühren.  Aus  ihm  erhalten  wenig 
bemittelte  Kinder  verstorbener  Brüder  eine  Beihilfe  für  das  iSchui- 
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geld,  fiir  die  Auschaffung  von  Schulbüchern  und  bei  der  Kouür- 
mation.  Dieser  Fond  ¥drd  von  dem  Ausschuss  der  torigen  Ein- 
richtung mitgeleitet  und  yerwaltei  Das  Logenstipendium,  das  den 
Zweck  hat,  Söhnen  und  Töchtern  weniger  bemittelter  Bruder  bei 
einer  höheren  Ausbildung  materielle  Hilfe  zu  gewähren,  und  das 
eine  ähnliche  Verwaltung  und  Leitung  wie  die  anderen  Einrich- 
tungen besitzt,  scliliesst  die  Reihe  der  Wohlthätigkeitswerke  der 
Loge  „Zur  Hansa/^ 

Dass  die  Loge  auch  ein  mitfühlendes  Herz  und  eine  offene 
Hand  für  die  Hilfsbedürfitigen  anderer  Logen  hat»  brauche  ich  wohl 
kaum  zu  erwähnen.  Zwar  ist  sie  der  Ansicht,  dass  in  der  Regel 
jede  Loge  für  die  eigenen  Brüder  sorgen  soll,  aber  sie  beschränkt 
diese  Ansicht  auf  die,  wenn  ich  so  sagen  darf,  durchschnittlich  sich 
ereignenden  Fälle.  Tritt  in  einer  Loge  ein  hervorragendes  elemen- 
tares Unglück  ein,  dessen  Beseitigung  oder  Minderung  die  Hilfe 
yieler  erfordert  mid  wird  dazu  die  Hilfe  der  Loge  erbeten,  so  wird 
niemals  an  ihre  Mildthätigkeit  vergeblich  appeUirt,  so  werden  die 
Brüder  stets  dem  Bruder  helfend  zur  Seite  stehen.  Anders  ist  das 
Verlialten  der  Loge  den  sogenannten  durchreisenden  Brüdern  gegen- 
über. Ks  ist  Ihnen  bekannt,  dass  nicht  selten  dem  Schatzmeister 
oder  Meister  v.  St  sich  ein  Herr  vorstellt,  der  sofort  Zeichen,  Wort 
und  Griff  giebt,  in  einer  Ansprache  auf  die  grosse  und  inter- 
nationale Bedeutung  des  Bundes  hinweist  und  dann  als  Bedürftiger 
um  eine  Gabe  bittet  Diese  Bittenden  sind  grösstentheils  BetÜer 
der  schlimmsten  Art,  eine  wahre  Plage  für  die  Logen.  Nach  den 
Autzeichnungen,  die  ich  mir  gemacht  habe,  ist  unter  den  von  der 
Loge  „Zur  Hansa"  unterstützten,  duichreisenden  Brüdern  kaum 
ein  einziger  gewesen,  von  dem  mau  die  Ueberzeuguug  gewinnen 
konnte,  dass  er  d(  r  Unterstützung  werth  sei,  viele  von  ihnen  haben 
uns  nachweislich  hintergangen  und  betrogen.'  Nach  diesen  £r- 
fieihrungen  hat  die  Loge  sich  zum  Grundsatz  gemacht,  erst  dann 
einen  durchreisenden  Bruder  zu  unterstützen,  nachdem  über  ihn 
Erkundigungen  bei  seiner  Mutterloge  eingezogen  sind,  es  sei  denn, 
dass  durch  die  eintretende  X'erzögerung  das  Leiien  gefährdet  würde. 
£3  ist  eine  dankbare  Arbeit  für  den  Grosslogenbund,  diese  An- 
gelegenheit zeitgemäss  und  einheitlich  für  alle  Logen  Deutschlands 
zu  ordnen. 

Meine  Brüder,  in  einer  Zeit,  in  der  für  die  ärmere  Klasse  des 
Volkes  mehr  denn  je  schützende  und  helfende  Maassregeln  getroffen 
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werden  und  in  der  WohlthätigkeitsTereine  wie  Pilze  aus  der  Erde 
schiessen,  ist  es  überflüssig,  darauf  hinzuweisen,  dass  auch  der 

Freimaurer  ausserhalb  des  Bundes  thätige  Nächstenliebe  ausüben 
muss.  Durchmustert  man  die  Reihe  der  für  das  Volkswohl  arbeitenden 
Männer,  so  tiudet  man  in  ihr  zahlreiche  Namen  hervorragender  Frei- 
maurer und  ich  halte  es  für  keinen  Zufall,  dass  in  Bremen  wohl 
kaum  ein  wirklich  wohlthätiger  Verein  besteht,  in  dem  nicht  auch 
Mitglieder  hiesiger  Logen  mitwirken.  Ob  eine  Loge  gut  thut,  selb- 
ständig ausserhalb  des  Bundeskreises  Werke  der  Wohlthätigkeit 
einzurichten,  lässt  sich  im  allgenieinon  nicht  bestimmen,  sondern 
muss  von  lokalen  Verhältnissen  abhänj];ig  gemacht  werden.  Jeden- 
falls muss  eine  Loge,  bevor  sie  ausserhalb  des  Bundes  wohlthätige 
Einrichtungen  zu  schaffen  beginnt,  in  hinreichender  Weise  für  die 
eigenen  Hilfsbedürftigen  gesorgt  haben,  auch  muss  sie  bedenken, 
dass  die  Zahl  der  Mitglieder  einer  Loge  gewöhnlich  für  grössere 
Unternehmungen  zu  Mein  ist  und,  wo  an  einem  Orte  mehrere  Logen 
sind,  dabin  streben,  dass  die  Logen  einer  Stadt  gemeinsame  Werke 
schaffen,  und  endlich  muss  sie  beachten,  dass  es  dem  Wesen  der 
Freimaurerei  mehr  entspricht,  Gesittung  und  Bildung  im  Volke  zu 
verbreiten  und  die  Ausbildung  und  Erziehung  der  Jugend  zu  fordern, 
als  für  das  körperliche  Wohlbefinden  der  ärmeren  Bevölkerung  zu 
sorgen  und  ihr  Geldgaben  zu  reichen. 

Nach  diesen  Grundsätzen  hat  die  Loge  „Zur  Hansa**  bisher 
gehandelt.  Es  ist  nicht  allein  in  Logen  vortragen  öfter  auf  die 
Pflege  des  Wohlthätigkeitssinnes  hingewiesen,  sondern  es  sind  auch, 
wenn  man  glaubte,  eine  in  hiesiger  Stadt  angeregte,  wohlthätige 
Einrichtung  unterstützen  zu  müssen,  die  Mitglieder  der  Loge  auf- 
gefordert, und  nicht  vergeblich  aufgefordert  worden,  mit  thätig  zu 
sein.  Wohlthätige  Werke  grösserer  Art  hat  die  Loge  bisher  selb- 
ständig ausserhalb  ihres  Kreises  nicht  unternommen.  Wohl  aber 
hat  sie  jährlich  zur  Zeit  der  Weihnacht  ärmeren  Familien  Freude 
bereitet  und  zur  Zeit  der  Ostern  Kontinnanden  gekleidet,  wohl  aber 
hat  sie  sich  dem  Verein  zur  Rettung  Schiffbrüchiger,  dem  Reichs- 
Waisenhause  und  dem  Verein  für  Volkswohl  angeschlossen;  und  noch 
in  neuester  Zeit  haben  sich  Brüder  der  Schwesterloge  ^Friedrich 
Wilhelm  zur  Eintracht**  mit  der  Loge  „Zur  Hansa**  vereinigt»  um 
<^(  nieins;im  einige  bediirttige,  aber  talentvolle  junge  Mädchen  zu 
Lehrerinnen  auszubilden. 

Meine  Brüder,  das  Bild,  welches  ich  Ihnen  soeben  vor  Augen 
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geführt  habe,  ist  kein  unfreundliches  und  trägt  gewiss  den  Stempel 
stetiger  und  ernster  Arbeit  an  sich.  Können  Sie,  wenn  auch  nicht 
alle,  so  doch  die  wichtigsten  Grundsätze,  die  ich  Ihnen  mitgetheüt 
habe,  billigen,  glauben  Sie,  dass  die  wohlthätigen  Einrichtungen 
der  Loge  „Zur  Hansa^  der  Nachahmung  werth  sind,  und  haben 
Sie  den  Eindruck  bekonunen,  dass  in  meinen  Auseinandersetzungen 
ein  Kömlein  Wahres  und  Gutes  enthalten  ist,  dann  wünsche  ich 
von  ganzem  Herzen,  dass  Sie  dieses  Kürnlein  Ihren  Logen  ein- 
pflanzen, dass  es  dort  zum  Gedeihen  gute  Erde  finde  und  reich- 
liche Früchte  trage  zum  Wohle  hilfsbedürftiger  Brüder,  nothleideuder 
Wittwen  und  unglücklicher  Menschen. 
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VI. 

Beformen  Im  Logenleben  doreh  die  Orosslogen 
UDd  durch  die  einzelnen  Logen. 

Von  Br  Portig  in  Bremen. 

Gel.  Brr!  Der  Ausspruch  ist  Ihnen  wohl  bekannt:  das  Leben 
der  menschlichen  Gesellschaft  bewegt  sich  in  der  Spirale;  es  ist 
also  Kreislauf  und  steigender  Fortschritt  zugleich,  —  daher  die  sich 
wiederholenden  Erscheinungen  in  der  Menschlieit,  die  dem  Worte 
ein  gewisses  Recht  gehen  :  .„es  giebt  nichts  Neues  unter  der  Sonne,** 
und  doch  zugleich  der  Fortschritt  der  Menschheit  in  Empfindungs- 
weisOf  Gefuhlsfeinheit,  in  Erkenntniss  und  Wissen,  in  der  sittUchen 
Stellung  der  Stände  und  Klassen  und  Völker  zu  einander  und  in 
den  sittlichen  Erscheinungen  auf  dem  grossen  Gebiete  des  öffent- 
lichen Lebens  und  Handelns,  in  Justizpflege,  Krankenbeliandlung, 
Kriegsführung  etc.,  mit  einem  Worte  die  fortschreitende  Vergeisti- 
gung der  Menschheit. 

Wir  dürfen  über  dem  begreiflichen  Streben  der  Einen,  zu  be- 
harren und  das  ehrwürdige  Alte  festzuhalten,  die  Entwicklung  und 
ihre  Forderungen  an  uns  nicht  yergessen.  Der  blosse  Kreislauf,  das 
Einerlei,  die  Satzung,  der  Buchstabe  ermüden,  tÖdten,  —  der  Fort- 
schritt aus  dem  frei  schaffenden  und  neu  gestaltenden  Geiste  heraus 
macht  lebendig:  das  ist  das  Kecht  der  Reform  auf  jeglichem  Ge- 
biete des  Menschenlebens.  So  auch  auf  dem  Gebiete  der  Maurerei. 
Es  haftet  der  Loge  ein  gewisser,  hier  und  da  sehr  starker  konser» 
vativer  Zug  an;  er  ist  in  ihrem  Wesen  allerdings  begründet,  da 
ihr  ernster  Zweck  verlangt»  sie  nicht  durch  Uebereilungen  und  Ueber^ 
stürzungen  in  Gefahr  zu  bringen,  wird  aber  durch  ihr  sogenanntes 
Geheimniss,  ihren  Ahschluss  gegen  die  kritische  Aussenwelt  begünstigt 

Dem  gegenüber  sind  die  Reformbestrebungen  des  Vereins 
deutscher  Frmr  berechtigt  und  nothwendig.  §  1  in  seinem  Statut 
spricht  er  seinen  Zweck  dahin  aus:  Hebung  der  praktischen  Maurerei, 
bez.  des  Logenwesens.  Ich  weiss  nicht,  ob  der  Verein  bei  seiner 
Gründung  auch  an  die  Hebung  des  Logenwesens  nach  aussen  hin, 
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an  die  Verstärkung  seiner  Zugkraft  auf  die  gebildete  nicbtniaur. 
Welt  gedacht  hat.    Diese  Verstärkung,  besouders  mit  Bezug  auf 

gewisse  Kreise  der  Gesellschaft,  wäre  allerdiiif]fs  zu  wünsch lu,  ich 
glaube  aber,  dass  die  Loge  nach  dieser  Seite  hin  ihren  Höhepunkt 
bereits  erreicht,  ja  überschritten  hat,  er  liegt  im  vorigen  und  An- 
fang dieses  Jahrhunderts ;  immerhin  kann  diese  Zugkraft  wohl  noch 
etwas  erhöht  werden  durch  zeitgemässe  Reformen  in  der  Loge,  die 
mit  dem  Geiste  der  Zeit  Hand  in  Hand  gehen;  und  dann  gilt  es 
doch  Tor  allem,  die  Brr,  welche  in  der  Loge  sind,  festzuhalten 
und  ihr  Interesse  lebendi«^  zu  erhalten.  Audi  das  wird  bei  vielen, 
besouders  aus  den  höher  gelnklcten  Kreisen  jedeufalls  n)it  davon 
abhängen,  dass  wir  den  rechten  Zeitpunkt  nicht  yersäumen,  wo 
Beformen  in  dem  Logenleben  eintreten  müssen. 

So  lassen  Sie  mich  auf  einige  solcher  Reformen  hinweisen,  die 
mir  nothwendig  erscheinen.  Zunächst  solche,  die  von  den 
Grosslogen  ausgehen  müssen. 

Ich  scheue  mich  nicht,  da  geradezu  in  (bis  hineinzugreifen,  was 
von  vielleicht  nicht  wenigen  Frmrn  für  ein  „Rühr  mich  nicht  an" 
gehalten  w^ird,  die  Symbolik  Fin  Br,  Namens  Hieber,  Mitglied 
der  Gr.  LL.,  sagt  von  der  Symbolik :  „Für  unsere  eigentliche  Sym- 
bolik fordern  wir  Unveranderlichkeit.  Unsere  Symbole  sind  nicht 
von  Menschen  erfanden,  sondern  von  Hause  ans  vorhanden  gewesen ; 
der  menschliche  Verstand  hat  sie  nicht  {gewaltsam  als  Träger  der 
höchsten  Ideen  herbeigezogen,  sondern  sie  haben  sich  in  ihrer  Ein- 
fachheit von  selbst  dargeboten,  darum  können  sie  nicht  willkürlich 
verändert  und  ersetzt  werden.  L^nd  hinter  ihnen  verbirgt  etc.'* 
(s.  Latomia  18B7  Nr.  12,  S.  1  bis  „gar  keine  Eede  sein^^).  In  der 
That,  meine  Brr,  das  ist  eine  maur.  Orthodoxie,  welche  der  stärksten 
Orthodoxie  auf  dem  Gebiete  der  Kirche  gleichkommt.  Es  ist  wunder- 
bar, von  der  Unveiänderlichkeit  von  etwas  Menschlichem  zu  reden, 
und  nun  gar  von  der  Unveränderlichkeit  nunschhcher  Fornien  und 
Gebräuche,  und  mögen  es  die  alten  ehrwürdigen  Symbole  der  Loge 
sein.  Das  ist  Ueberschätzung  der  Symbolik  in  der  Loge,  die  schon 
deshalb  in  derselben  nicht  statthaft  ist,  weil  es  sowohl  ausserhalb  als 
auch  innerhalb  der  Loge  Männer  giebt,  die  sehr  wenig  Sinn  für  die 
Symbolik  haben  und  sich  abgestossen  fühlen  würden,  wenn  man  der 
Symbolik  einen  solchen  Werth  beilegte,  dass  man  sagte,  wie  Br  Hieber 
thut:  die  symbolischen  Zeichen,  Handlungen  und  Gebräuche  dürfen 
nicht  verstümmelt  und  verändert  werden.  Höher  als  Symbole  stehen 
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Ideen  und  Thaten.  Solche  Anschauungen  dienen  nicht  dazu,  das 
Logenwesen  zu  heben,  sondern  machen  die  Loge  zur  Mumie,  zur 
Versteinerung,  sie  fordern  nicht  nur  die  Kritik  heraus,  sondern 

verdienen  die  schärfste  Zurückweisung. 

Br  Gramer,  der  sich  in  der  „Latomia"  mit  Hr  Iiieber  ansei ii- 
andersetzt,  spricht  ebenfalls  seine  j:;rossen  Bedenken  gegen  die  Ueber- 
schätzung  des  Werthes  der  Symbolik  a\is.    Ueberrascht  aber  hat 
mich  der  Satz :  „Wir  haben  dort,  nanüich  in  der  Toijäbrigen  Fest- 
schrift von  Br  Gramer,  die  Symbolik  ganz  unberücksichtigt  gelassen, 
weil  wir  nur  die  maurer.  Praxis  für  reformbedürftig  erachten." 
Das  kann  ich  nicht  sagen,  darauf  kann  ich  mich  nicht  beschränken, 
ich  halte  auch  die  Symbolik  nicht  blos  für  reformniliig,  sondern 
auch  für  reformbedürftig.    Ich  befinde  mich  hier  in  dieser  Ver- 
sammlung allerdings  in  der  Lage,  mich  nicht  ganz  frei  aussprechen 
zu  können,  weil  ich  auch  Tor  Brr  Lehrlingen  imd  Gesellen  rede^ 
aber  ich  spreche  es  offen  aus,  ich  glaube,  dass  eine  Anzahl  Brr 
sich  von  der  Loge,  oder  von  ihrer  Arbeit  in  gewissen  Graden  zurück- 
ziehen eben  wegen  der  Symbolik,  und  weil  hier  in  Folge  des  Konser- 
vativismus der  Loge  und  der  Unfreiheit  und  Ohnmacht  der  ein- 
zelnen Loge  eben  nichts  geändert  werden  kann.  Meines  Erachteus 
geschieht  in  der  Reform  der  Symbolik  von  Seiten  der  verehrten 
Grosslogen  noch  zu  wenig,  sie  könnten  darin  etwas  kühner  sein 
und  etwas  tiefer  hier  und  dort  in's  ungesunde  Fleisch  schneiden, 
und  ich  glaube,  viele  Brr,  viele  Stuhlmstr.  und  andere  Beamte 
würden  ihnen  sehr  daidtbar  dafür  sein,  und  nicht  wenige  Brr,  und 
nicht  die  schlechtesten,  würden  der  Loge  und  dem  Zusammenleben 
und  Zusammenarbeiten  mit  den  andern  Brn  erhalten  bleiben.  Viele 
dürsten  nach  einer  Reform  der  Symbolik.  Ich  ^kenne  die  Schwierig- 
keiten  dieser  Reformen  an,  weil  die  einzelnen  Grosslogen  wahr- 
scheinlich nicht  selbständig  ohne  die  anderen  vorangehen  mögen, 
allein  ich  glaube,  die  Zukunft  der  Loge  hängt  von  der  rechtzeitigen 
Reform  in  der  Symbolik  wesentlich  mit  ab.    Gewiss,   meine  Brr, 
müssen  wir  vorsichtig  sein  und  uns  vor  Bilderstürmerei,  vor  radi- 
kalem Dreiüfahren  hüten,  das  womöglich  alle  Symbolik  über  den 
Haufen  werfen  möchte,  das  ist  durchaus  nicht  meine  Meinung ;  ich 
liebe  schöne  Symbolik  sehr,  und  ich  weiss  auch,  dass  die  Symbolik 
das  Eigenthümliche  der  Maurerei  ist,  aber  die  nöthige  Vorsicht  darf 
nicht  zur  Aen^'slliclikeit  werden  und  nicht  dazu  führen,  dass  gar 
nichts  geschieht  oder  nur  sehr  Halbes,  etwas  Flickerei,  womögiicii 
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Verschlimmbesseruug  und  Verseichtigimg  des  BestehendeD,  anstatt 
dass  die  schneidende  Hand  an  den  innersten  faulen  Fleck  gelegt 
wird.  Wahrlich,  etwas  weniger  Symbolik  schadet  der 
Loge  nichts,  viel  eher  das  Zuviel.  Ich  gel)e  gern  zu,  dass 
die  Hauptsymbüle  der  Loge,  die  drei  grossen  Lichter  und  einiges 
andere  zunächst,  vielleicht  so  lange  die  Loge  besteht,  unverändert 
bleiben;  ich  sehe  keinen  Grund,  sie  zu  ändern,  sie  sind  schön  und 
sinnvoll»  obgleich  ich  die  Frage  offen  lasse  gegen  Br  Hieber,  ob 
selbst  die  drei  grossen  Lichter  die  einzigen  Symbole  sind,  die 
sich  der  Loge  darbieten  als  Hauptsynibole,  oder  ob  sich  wirklich 
gar  nicht  andere  ebenso  tiefsinnige  finden  Hessen.  Winkel maass, 
Zirkelt  ebenso  wie  Hammer,  Kelle,  Senkblei,  rohe  Steine,  der  be- 
hauene  Stein  u.  a.  sind  von  der  Werkinaurerei  in  die  geistige  Fnnrei 
henibergenommen  und  haben  sich  so  der  Loge  dargeboten,  und 
wenn  man  die  Arbeit  an  der  Menschheit  und  den  einzelnen  Menschen 
als  Bau  auffasst  —  ein  sehr  ent«iprechendes  Bild,  so  sind  die  jetzigen 
allgemeinsten  Symbole  der  Loge  allerdings  die  naturgemässesten, 
und  es  wird  niemand  verlangen,  sie  zu  ändern. 

Was  ich  für  reformbedürftig  halte,  ist  vielmehr  der  rituelle 
Verlauf  der  Arbeitslogen  in  einzelnen  Graden,  gerade  das,  was 
Br  Hieber  unveränderliche  Gebräuche  und  Handlungen  nennt;  es 
müsste  da  sorgfaltig  geprüft  werden:  was  ist  veraltet  und  was  ist 
unschön,  crass,  zu  grobsinnlich  und  fleischlich,  was  verletzt  das 
feinere  ästhetische  Empfinden,  das  natürliche  Gefühl,  was  ist  ge- 
schmacklos? Sobald  ein  Gebrauch  und  eine  Handlung  geeignet  sind, 
gerade  bei  den  höher  gebildeten  denkenden  Brn  Lächeln  oder 
Widerwillen  zu  erwecken,  so  sind  sie  verfallen.  Symbolik  ist  eine 
sehr  zarte,  feine  Sache,  sie  will  sehr  verständig  behandelt  sein,  ent- 
schieden aber  nicht  hartnäckig  festgehalten.  Man  duldet  manches 
als  einzelner  Br  in  der  Loge,  man  erträgt  es,  weil  mai»  es  nicht 
ändern  kann,  aber  das  gesunde  Gefühl  widerspricht  und  fühlt  sich 
geäi'gert,  und  wer  nicht  ah  Beamter  fester  au  die  Loge  gebunden 
ist,  zieht  sich  in  solcher  Stimmung  von  ihr  zurück. 

Ich  bin  hier  nicht  in  der  Lage,  einzelnes  berühren  und  khti- 
'  siren  zu  können,  sonst  würde  ich  deutlicher  sprechen,  möchten  aber 
solche  Stimmen  und  Forderungen,  wie  sie  hier  erhoben  werden  — 
und  ich  stelle  gewiss  nicht  vereinzelt  da  mit  denselben  —  für  die 
Grosslugen  ein  memento  sein,  die  Aufgabe  der  Ueform  der  iSymboiik 
energischer  zu  fördern,  als  es  meist  geschieht 
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Ein  zweiter  Wunsch  an  die  Grosslogen  geht  dahin, 

dass  sie  den  einzelnen  Logen  etwas  mehr  Freiheit  und 
Selbständigkeit    in   der    praktischen    äusseren  Ein- 
richtung des  Logenlebeus  lassen,  natürlich  so,  dass  diese 
Einrichtungen  zur  Kenntniss  der  Grosslpge  kommen,  Ton  dieser  aber 
auch,  wenn  sie  nicht  gegen  das  Wesen  der  Loge  Verstössen,  nicht 
gehindert  werden.  Es  würde  dadurch  vielleicht  manche  Ermüdung 
der  Brr  verbindert  und  auch  hierin  läge  ein  Mittel  zur  Hebung  und 
Iklebung  des  Logenwesens.    Ich   bin  ganz  einverstanden  mit  den 
Reformvorschlägen  des  Br  Gramer  in  seiner  Festschrift  des  vorigen 
Jahres,  die  nicht  blos  eine  strengere  Logendisziplin  innerhalb  der 
einzelnen  Logen  fordern,  sondern  auch  weniger  eigentliche  Ritual- 
logen, Fest-  und  Tafellogen,  dagegen  mehr  freie  G^elligkeit,  natüi^ 
lieh  in  edlem  Stile,  mit  geistigem  Inhalt,  Vorträgen,  Besprechungen 
derselben.  In  jedem  Quartale  eine  rituelle  Versammlung  und  aller 
8  bis  14  Tage  (ich  meine  14  Tage)  ein  Abend  der  freien  Vereini- 
gung gewidmet,   bei  welcher  keineswegs  die  Logenordnung  aufge- 
hoben werden  soll.    Ueber  die  Ausführung  dieser  Reform  im 
einzelnen  liesse  sich  ja  reden,  aber  sie  selbst  scheint  mir  sehr  be- 
achtenswerth.   Sie  würde  nicht  blos  eine  Erleichterung  und  Ent- 
lastung den  Beamten,  insbesondere  den  Stuhlmeistem  gewähren, 
sondern  den  eigentlichen  Rituallogen  eine  grössere  Anziehungskraft 
bei  den  Brn  verschaffen,  als  es  nieist  bei  der  häufigen  Wiederkehr 
derselben  der  Fall  ist ;  und  in  die  freien  Vereinigungen  könnte  ein 
reiches  Lehen  gebracht  werden,  da  z.  B.  die  Vorträge  nicht  streng 
maur.  Inhaltes  zu  sein  brauchen.  Ich  halte  es  durchaus  nicht  für 
nothwendig,  dass  jede  Aufuahmeloge  mit  einer  rituellen  Tafelloge 
verbunden  werde,  auch  vom  pekuniären  Standpunkt  und  vom  Stand- 
punkt der  zu  häufig  wiederkehrenden  Toaste  nicht  mit  ihren  Phrasen; 
wir  haben  zu  viel  Arbeiten  im  L,  zu  wenig  im  III.  Grade,  und 
was  dergl.  praktische  Aenderungen  mehr  sein  mögen,  die  doch  das 
eigentliche  Wesen  und  Wirken  der  Loge  nicht  im  mindesten  be- 
rübren  und  stören.  Aber  wie  ist  es  möglich,  solche  praktische 
Aenderungen  vorzunehmen,  wenn  den  Logen  nicht  ein  wenig  mehr 
Freiheit  gelassen  wird.   Behörden  können  auch  zu  viel  regieren 
und  darin  kleinlich  werden,  während  sie  das  Grössere  und  Wichtigere 
übersehen.  Die  Grosslogei»  könnten  ein  grösseres  Maass  von  Selb- 
ständigkeit wohl  den  Tochterlogen  anvt  rtranon ,  ohne  fürchten  zu 
müssen,  dass  die  Loge  dadurch  gefährdet  wird.  Begieren  doch  die 
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fünf  sogenannten  unabhängigen  Logen  Deutschlands,  in  deren  einer 
ich  einst  aufgenommen  wurde,  sich  selbst,  undf  beistehen  sehr  gut 
und  blühen.  In  unserer  Stadt  Bremen  regiert  jede  kirchliche  (le- 
meinde  sich  selbst  und  das  kirchliche  Wesen  besteht  sehr  gut  da- 
bei, obgleich  das  manche  Konsistorien  in  Deutschland  nicht  be- 
greifen. Wie  die  christliehe  Gewissenliaftigkeit  ernster  Männer  hier 
der  Schutz  der  Kirche  ist,  eine  Gewissenhaftigkeit,  die  aber  auch 
ein  grosses  Maass  von  geistiger  Freiheit  und  kirchlicher  Mannig- 
faltigkeit gestattet,  so  würde  ein  solches  maurer.  Pflichtjiefühl  und 
maurer.  Gewissenhaftigkeit  gewiss  jene  Freiheit  der  einzelnen  Loge 
schützen,  dass  sie  nicht  in  Missbräuche  und  Willkürlichkeiten  aus- 
artet. Es  könnte  die  Grossloge  ja  aneh  stets  einschreiten,  wo  sie  das 
wirkliche  Wesen  der  Loge  bedroht  sielit.  Im  ül)rigeii  aber  ghiube  ich, 
dass  gerade,  weil  jene  Freiheit  lelilt,  sich  manche  I>rr  von  der  Loge 
zui'iickzieheu,  besonders  da,  wo  mau  ein  grösseres  Matiss  von  Selbst- 
regieruTig  und  Selbstverwaltung  auf  anderen  Gebieten  gewöhnt  ist. 

Ich  will  nun  sprechen  yon  einer  Reform,  welche  die 
einzelne  Loge  yon  sich  aus  unternehmen  soll  in 
ihrer  Thätigkeit.  Diese  war  früher  meist  nur  eine  stille  ver- 
borgene, die  Arbeit  im  Temi»el,  die  ihre  Früchte  im  Leben  der  Brr 
ausserhalb  der  Loge  bringen  sollte,  und  sie  gewiss  auch  gebracht 
hat.  Lessiug  war  der  Meiuuug,  dass  diese  Arbeit  so  wirken  müsse, 
dass  alle  sogenannten  besonderen  guten  Werke  in  der  menschlichen 
Gesellschaft  überflüssig  würden,  nicht  nothwendig  wären,  d.  h.  also 
ein  Zustand  herbeigeführt  würde,  der  ganz  gesund  wäre  durch  den 
Geist  der  Gerechtigkeit  und  Bruderliebe.  Jene  stille  Arbeit  im 
Tempel,  verbunden  mit  stiller  Wohlthätigkeit ,  lag  ganz  im  (ieiste 
der  Zeit  im  vorigen  Jahrhundert  und  der  im  Anfang  des  19.  Jahr- 
hunderts. Fs  war  die  Zeit  der  Dichtei .  Pliilosophen,  Künstler,  die 
Zeit  der  Ernpündungen,  Gedanken,  Kedeu,  der  Bekenntnisse  schöner 
Seelen,  der  schwärmenden  mondscheinbeleuchteten  Romantik. 

Sie  wissen,  meine  Brr,  unsere  Zeit  ist  eine  andere:  die  That, 
das  Handeln,  der  Kampf,  die  Aufgabe,  welche  ihrer  Lösung  liarrt, 
beherrschen  unsere  Zeit;  in  früher  Zeit  war  der  Einzelne  gross, 
jetzt  ist  die  Zeit  der  werkthätigen  Vereine,  welche  die 
Kräfte  zusammenfassen,  zu  Werken,  die  ein  einzelner  nicht  allein 
vollbringen  kann.  Nach  der  Zeit  des  politischen  Höffens,  des  patrio- 
tischen Sänger-  und  Prophetenthums,  der  Reden  auf  Schützen-  und 
Sängerfesten  gilt  es  jetzt  Werke  nachzuholen;  die  gänzlich  yer- 
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änderten  Verkehrs-  und  Arbeitsverhältnisse  der  Menschen  haben 

neue  Aufgaben  gebracht,  die  gewaltigen  sozialen  Aufgaben;  es  gilt 
jetzt  den  harten  Kampf  mit  der  Notl),  dem  Palend  zu  führen,  es  gilt, 
aus  Noth  zu  helfen,  zu  retten,  vor  h^blicher  und  sittlicher  Noth  zu 
bewahreu,  zu  schützen,  es  gilt  geistige  und  sittliche  Bildung  zu 
fördern,  um  die  Menschen  vor  den  Versuchungen  der  Zeit  zu  be- 
wahren und  sie  stark  zu  machen  für  den  Kampf  um  das  Dasein. 
Wir  lehen  in  der  Zeit  der  gemeinnützigen  Vereine, 'welche  alle 
mehr  oder  minder  mit  daran  arbeiten,  die  soziale  Frage  zu  lösen, 
vor  allem  die  I.age  der  unteren  Stände  zu  bessern,  den  Frieden 
unter  allen  Ständen  zu  befestigen. 

Ich  glaube,  meine  Brr,  die  Loge,  die  ja  vor  der  Welt  behauptet, 
Humanität  fordern  zu  wollen,  darf  als  solche  bei  diesen  Werken 
nicht  zurückbleiben,  wenn  sie  ihr  Existenzrecht  und  ihre  Achtung 
in  der  Gegenwart  behaupten  und  das  Logenwesen  nach  aussen  und 
innen  heben  will.    Sie  muss  als  solche  mit  eintreten  in 
die    Reihe   derer,    welche  sich   diese  ^gemeinnützige 
Yerei  nsarbeit  angelegen  sein  lassen.    Zur  Wohlthätigkeit 
innerhalb  der  Loge  muss  die  Werkthätigkeit  nach  aussen  hin  treten. 
Es  wird  gerade  jetzt  Ton  vielen  Nichtmaurern  der  Loge  die  Ach- 
tung entzogen,  weil  sie  sich  zu  sehr  in  ihr  stilles  Geheimniss  zurück- 
zieht. Dass  wir  keine  geheime  Weisheit  haben  können,  weiss  jetzt 
jeder  Gebildete;  wozu  ist  also  die  Loge  noch  da,  was  will  sie?  fragt 
er  mit  Recht.    Sie  wird  sich  dieses  ihr  Existeiizrecht  und  ihre 
Achtung  wieder  erobern,  wenn  sie  gemeinnützig  handelnd  in  die 
Oeifentlichkeit  tritt  Die  private  Wohlthätigkeit  der  Loge  an  ihren 
Mitgliedern  rechtfertigt  die  Existenz  der  Loge  vor  der  Welt  noch 
nicht  genügend,  vielmehr  würde  es  die  gemeinnützige  Werkthätigkeit 
thun,  an  der  sich  die  Loge  betheiligt.  Zwar  soll  ja  die  stille  Arbeit 
im  Tempel  jeden  l>r  antreiben,   sich  an  den  gemeinnützigen  Ver- 
einen und  Werken  zu  betheiligen,  und  gewiss,  es  werden  da  sehr 
viele  Brr  mit  am  Werke  sein,  allein  immerhin  lässt  sich  diese 
Thätigkeit  der  einzelnen  nicht  kontrolliren,  vielleicht  wird  sie  auch 
noch  von  zu  wenigen  geübt;  und  dann  muss  man  daran  erinnern, 
dass  wohl  die  grösseren  Logen  eine  Anzahl  geeigneter  Kräfte  ent- 
halten, die  sich  bei  einem  recht  tiir  sie  gewählten  Werke,  wie  ich 
es  z.  B.  für  unsere  Logen,  (es  können  sich  ja  auch  mehrere  an 
einem  Orte  vereinen  zu  einem  gemeinsamen  Werke),  hier  im  Sinne 
habe,  ausgezeichnet  verwenden  lassen,  während  sie  sonst  vielleicht 
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eine  soiche  Gelegenheit  kaum  oder  schwerer  finden.  Als  Logen- 
mitglieder finden  sie  dann  eine  Ehrensache  und  Frende  darin,  anch 

ihre  Kraft  bei  einem  solchen  gemeinnützigen  AVerke,  dass  die  Loge 
als  solche  unternimmt,  mit  einzusetzen.  Ich  erlioft'e  somit  von  solchen 
"Werken  einen  Nutzen  für  die  Loge  selbst,  lür  das  Literesse  der  Brr 
an  derselben,  für  das  maurer.  Selbstbemsstsein  und  die  Selbst- 
achtung. Die  Loge  darf  sich  auch  nicht  zu  Tornehm  dünken,  solche 
Werke  zu  unternehmen,  als  ob  sie  das  nicht  nöthig  hätte,  oder  ab 
ob  sie  sich  etwas  vergäbe,  wenn  sie  ihre  Räume  etwa  den  Armen, 
den  niedrigen  Volksschichten  (iffnet.  Icli  möchte  den  Brn  zunächst 
empfehlen  den  körperlichen  Auscliluss  an  gemeinnützige  Vereine, 
mit  einem  jährlichen  Beitrage  wie  das  schon  manche  Logen  gethan 
haben,  z.  B.  an  den  deutschen  Volksbiidungs -Verein,  Vei'ein  gegen 
den  Missbrauch  geistiger  (xetränke,  Verein  für  Sommerpflege  armer, 
kränklicher  Kinder,  Volkskindergärten,  Gründung  solcher  letzteren, 
oder  Gründung  von  Stiperidien  u-  a.  Dann  aber  möchte  ich  den 
einzelnen  Logen  empfehlen,  in  ihren  oder  gemietheten  Räumen 
uu  entgeltliche  A'olks  abend  unter  haltungenzu  veranstalten 
für  Arbeiter  und  ihre  Frauen,  unverheirathete  Arbeiter,  Lehrlinge, 
Gesellen  am  Sonnabend  oder  Sonntag  Abend,  womöglich  recht  oft, 
aller  14  Tage  etwa.  Solche  Abendunterhaltungen  sind  z.  B.  in 
Dresden  mit  grossem  Erfolge  gehalten  worden;  für  das  weibliche 
Geschlecht  bestehen  sie  hier  schon  mit  grosser  Theihiahmc.  Sic 
sollen  den  Arbeiter  gerade  am  Sonnabend  oder  Sonntag  vor  dem 
Kneipenleben  bewahren  und  seinen  Sinn  für  edlen  Lebensgenuss 
bilden  und  befriedigen.  Wie  viel  Brüder  umfasst  eine  grössere 
Loge^  die  hier  ihre  materiellen  und  geistigen  Kräfte  in  edier,  frucht- 
barer, freudemachender  MTeise  verwenden  können,  die  ihre  Gabe 
zu  reden,  zu  lehren,  zu  singen,  zu  spielen,  zu  deklamii-en,  darzu- 
stellen u.  s.  f.  verwendv  ii  können.  Ks  ist  ein  Werk,  bei  dem  auch 
Schwestern  mitwirken  können,  und  jedenfalls  ein  nützliches,  frucht- 
bringendes, ja  man  kann  sagen,  bei  der  jetzigen  öfientlichen  Ge- 
staltung unseres  Lebens  nothwendiges  Werk.  Welche  Freude  würden 
wir  haben,  wenn  auf  unsem  Ruf  die  bezeichneten  Stände  herbei- 
strömten, und  in  unsem  Räumen  oder  unter  uns  überhaupt  ein  paar 
Stunden  edlen  Lebensgenusses  zubrachten  und  gern  wiederkämen. 
Das  wäre  in  der  T h a t  ein  hu m a n e s  We r k ,  besser  als  viele 
Ritual-  und  Tafellogen.  Bildung  und  Gesittung  zu  verbreiten,  liegt 
ja  recht  eigentlich  im  Wesen  der  Loge.   Hinabzusteigen  zu  den 
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unteren  Volksschichten  und  sie  zu  uns  heraufzuhehen,  das  wäre 
ein  echt  maurer.  Werk,  wie  alle  grossen  Propheten  der  Menschheit, 
Buddha,  Moses,  Jesaias,  Jesus  gethan  haben. 

Dass  es  natürlich  auch  andere  Werke  gemeinnütziger  Art  giebt, 
welche  die  einzelnen  Logen  ihren  örtlichen  Verhältnissen  entsprechend 
unternehmen  können,  ist  selbstverständlich,  aber  thun  Sie  wirklich 
etwas  der  Ai-t,  wo  es  die  örtlichen  YerhÜltnisse  erlauben,  meine  Brr, 
und  lassen  Sie  es  nicht  blos  beim  ßeden  uud  Tafeln,  der  Lohn 
wird  Ihnen  zuströmen  und  vor  allem  in  die  eigene  Brust.  Das  sind 
die  wahren  Söhne  des  gr.  B.  a.  W.,  die  seinen  Willen  thun,  thun 
in  guten  Werken.  Macht  euch  Freunde  mit  eurem  Mammon,  mit 
Hilfe  eurer  materiellen  Güter  und  geistigen  Gahen,  sagt  uns  unser 
erstes  grosses  Licht,  und  diese  Freunde  sind  nicht  etwa  blos  unseres 
Gleichen,  sondern  vor  allem  die  Bedürftigen  der  Erde.  —  Freilich, 
meine  Ihr,  eine  Ileform  wollen  wir  als  Maurer  nicht  vergessen, 
die  wohl  die  wichtigste  ist,  die  jenen  anderen  Reformen  immer  zur 
Seite  gehen  muss,  ohne  die  diese  Beformen  keine  rechte  Wirkungs- 
kraft und  Frucht  haben  würden  und  ohne  die  wir  unser  Logen- 
wesen gewiss  nicht  heben  und  fördern  würden,  das  ist  die  Reform 
am  eigenen  Wesen  und  Charakter,  das  stete  Keformiren 
und  Erneuern  der  eigenen  Persönlichkeit.  Das  ist  die  erste  Lel)ens- 
bedingung  der  Loge,  ihr  Glück.  Das  ist  das  höchste  maurer.  Ge- 
lübde und  Ziel  unseres  Strebens,  die  wir  uns  zur  Selbsterkenntniss, 
Selbstbeherrschung  und  Selbstveredlung  verpflichtet  haben.  Wir 
müssen  alle  Trägheit,  Eitelkeit  und  Empfindlichkeit  an  uns  reför- 
miren,  wir  müssen  nur  den  Ehrgeiz  und  Eifer  besitzen,  unsere  Kraft 
der  Loge  dienstbar  zu  niaehen.  Wir  müssen  nicht  blos  Freimaurer 
sein  im  SchurztVU,  in  Zeichen,  Griff  und  \Vo;  t,  sondern  wir  müssen 
mit  ihren  Grundsätzen  Ernst  machen  in  unserm  ganzen  Leben  und 
Handeln.  Wie  sehr  der  Freimaurerei  und  dem  Leben  innerhalb  der 
einzelnen  Loge  geschadet  wird  durch  das  Gegentheil,  haben  wir 
Alle  schon  schmerzlich  erfahren.  Dass  Gedeihen  und  Freude  der 
Loge  von  dieser  unserer  steten  Selbstreform  abhängt,  sieht  jeder 
ein.  Und  dass  wir  die  AnziehungskraTt  der  Eoge  nach  aussen  hin 
durch  unspin  (  (  hten  maurer.  Charakter  am  allei  kräftigsteu  steigern 
würden,  ist  klar.  Denn,  meine  Brr,  das  Grösste  und  wirkt  stets 
die  Persönlichkeit,  die  sittliche  Persönlichkeit.  Sie  zum  Meister- 
thume  zu  erheben,  sei  unser  unablässiges  ernstes  Streben  1  — 
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Die  SehwierlgkeiteD  der  maurerteelien  Beform* 

Von  Br  B.  Gramer. 


Gel.  Bn\  wir  versainmelu  uns  alljährlich  zu  genn  insamer  Be- 
rathung,  ura  zu  ermitteln,  wie  wir  der  Weitereiitwickhing  unserer 
Institution  dienen  könnten,  —  und  an  der  Gründlichkeit  unserer 
Untersuchungen  wird  man  erkennen,  dass  wir  den  ernsten  Willen 

hahen,  dem  grossen  frmn  Gemeinwesen  auch  wirklich  zu  nützen. 
Nun  haben  wir  liingst  die  Erfahrung  geniaclit,  dass  es  mit  der 
Hebung  des  Logenvi'esens  nicht  recht  vürwärts  will,  obgleich  schon 
von  so  vielen  Bru  nicht  nur  Kritik  an  den  Logeneiurichtungen  ge- 
übt wurde,  sondern  auch  positive  Verbesserungsvorschläge  genug 
gemacht  worden  sind.  Allmählich  hat  sich  jetzt  die  Ansicht  heraus- 
gebildet, dass  es  der  Zeitgeist  sei,  welcher  unsere  Reformbestrebungen 
zu  nichte  mache,  die  grosse  materialistisclie  Strömung  des  modernen 
L<»bens,  gegen  deren  Gewalt  wir  mit  Kriol^  nicht  anzukämpfen  ver- 
möchten. Wäre  diese  Ansicht  zutreffend,  so  müssten  wir  Refoimer 
allerdings  die  Hände  iu  den  Schooss  legen;  aber  sie  ist  nur  zum 
Theil  richtig,  nur  so  weit,  als  der  Hang  zum  Materalismus  unserer 
Beform  gewisse  äussere  Schwierigkeiten  dadurch  entgegenstellt, 
dass  das  kolossal  entwickelte  moderne  Erwerbsleben  die  sozialen 
Zustände  des  Bürgerthums  gänzlich  verändert  hat,  und  somit  sich 
jetzt  den  Logt^n  ein  ganz  anders  geartetes  Menschenniaterial  dar- 
bietet, als»  liüher.  Die  inneren  Schwierigkeiten  bestehen  dagegen, 
um  es  kurz  auszudrücken,  darin,  dass  die  Methode  der  Logen- 
erziehung diesen  veränderten  Zeitverhältnissen  Rechnung  zu  tragen  ' 
noch  nicht  verstanden  hat  Ich  habe  mir  vorgenommen,  diese  äusseren 
und  inneren  Schwierigkeiten  heute  hier  etwas  eingehender  zu  be- 
sprechen. 
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Wenn  man  etwas  weiter  in  die  Geschichte  zurückgreift»  kann 
man  leicht  nachweisen,  dass  seit  dem  Zusammenbruch  des  Feuda* 
lismus  ein  beständiges  Empordriitgen  der  unteren  Menschenschichten 

stattgefunden  hat,  und  kann  ferner  konstatiren,  wie  dieser  Hebungs- 
prozess  aufs  neue  durch  die  Reformation  einen  starken,  lange  und 
weithin  nachwirkenden  Impuls  erhielt,  und  wie  er  wiederum  mit 
der  französischen  Revolution  vor  hundert  Jahren  in  eine  neue  Phase 
trat,  in  die  der  poUtischen  Vollberechtigung  des  sogenannten  dritten» 
oder  des  Bürgerstandes. 

Seit  fünfzig  Jahren  hat  sich  nun  aber  jene  neueste  bedeutsame 
Aenderung  im  öffentlichen  Leben  vollzogen,  welche  die  politisch 
befreiten  Mittelklassen  auch  wirthschaftlich  gehoben  hat.  Wie 
bekannt,  riefen  die  Fortschritte  der  Naturwissenschaften  eine  mächtige 
Technik  und  Industrie  henror,  und  diesen  folgte  ein  Welthandel  von 
ungeahnter  innerer  Kraft,  denn  er  verknüpft  die  Lebensinteressen 
der  Nationen  immer  fester  mit  einander.  Der  (renius  der  neueren 
Menschengeschichte  heisst  Arbeit;  Arbeit  aber  schafft  Besitz, 
materiellen  Wohlstand,  und  letzterer  ist,  wie  wir  wissen,  die  Grund- 
lage für  die  höheren,  für  die  idealen  Dinge  des  Lebens,  Vom 
humanen  Standpunkte  aus  könnten  wir  also  mit  jenen  Erscheinungen 
der  Geschichte  im  allgemeinen  ganz  zureden  sein;  aber  näher  be- 
trachtet haben  solche  Wandlungen  ihre  grossen  Schattenseiten:  die 
Entwicklung  geht  nicht  in  gerader  Linie  und  gemessenen  Schrittes 
vor  sich,  sondern  höchst  langsam,  zögernd,  gleichsam  in  Schrauben- 
linien umwendend,  mit  vielen  Rückschlägen.  Dies  Unfertige  hat 
auch  unsere  Gegenwart  an  sich,  und  wir  emptinden  deren  „Ueber- 
gangszustände^  oft  so  peinlich,  dass  uns  der  Muth  zu  entfallen,  das 
Vertrauen  auf  die  Zukunft  zu  entschwinden  droht 

Charakteristisch  ist  es  nun  für  die  Gegenwart,  dass  in  ihr 
alles  den  durch  ihre  Arbeit  emporgekommenen  gewerblichen  Mittel* 
klassen  zu  verfallen  scheint.  Wie  dieser  Eintluss  sich  geltend  machen 
und  wie  verderblich  er  wirken  kann,  lehrt  uns  ein  Blick  auf  die 
deutsche  Literatur,  als  den  Spiegel  des  geistigen  Lebens  der  Nation. 
Bis  tief  in  unser  Jahrhundert  hinein  wurde  wesentlich  für  die 
Aristokratie  der  Gebildeten  geschrieben,  und  man  wollte  die  Massen 
zu  dieser  Aristokratie  emporheben.  Seit  den  vierziger  Jahren  hat 
jedoch  die  Demokratisirung  und  Nivellirung  der  Gesellschaftsklassen 
ungeheure  Fortschritte  gemacht;  die  breite  Masse  des  Bürgerthums 
hat  die  Elite  von  ehemals  überüutet,  sich  an  die  Stelle  derselben 
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gesetzt,  und  dem  Zeitalter  die  Si^^natnr  aufgedruckt.  Von  uuseren 

800U  berufsmitssigen  deutsrluMi  Schriftstellern  bringen  die  meisten 
eine  janmiervolle  Fabrikswaare  auf  den  Markt,  aber  sie  findet  Ab- 
nehmer; ein  Autor  wartt  t  mit  billigeu  Berliuer  Realitäten  auf,  den 
langweiligen  Bucbholz-Geschichten,  und  seine  Bücher  erleben  zahl- 
reiche Auflagen ;  Dichter  niedem  Ranges,  wenn  sie  nur  die  Mache 
Terstehen,  insbesondere  die  Verfertiger  Ton  Repertoir-Zugstücken 
erwerben  ein  Vermögen. 

So  sieht  es  also  in  der  Literatur  aus,  und  wenn  wir  andere 
(iel)iete  idealer  l>estre})ungen  nuistern,  werden  wir  einen  ähnlichen 
Wandel  der  Dinge  erkennen.  Werfen  wir  aber  einen  Blick  auf  die 
Erholungen  und  Vergnügungen  des  so  einflussreich  gewordenen 
Büigerstandes,  so  tritt  uns'  noch  Unerfreulicheres  entgegen.  Gewiss, 
gearbeitet  wird  viel,  und  nach  gethaber  Arbeit  ist  der  Genuss  be- 
rechtiget. Aber  man  will  immerfort  geniessen:  Diners,  Besuche  von 
Konzerten,  Theatein,  Kneipen  und  Vereinen  folgen  unaufhörlich  in 
der  geschäftsti  eien  Zeit  auf  eijiander.  Und  wer  kennt  nicht  die  vielen 
karnevalistischen  Trivialitäten  im  heutigen  Vereinswesen,  die  fui* 
Humor  ausgegeben  werden;'  wer  verurtheilte  nicht  den  Nonsens  und 
die  Würdelodgkeit  eines  ftaucherldubs,  der  mit  Fahne  zum  Grabe 
eines  Genossen  gezogen  kommt;  wer  wiisste  nicht,  dass  sich  viele 
Männer  mit  Vorliebe  und  mit  cynischer  Offenheit  über  geschlechtr 
liehe  Dinge  zu  unterhalten  ptle«;en. 

Es  ist  begreiflich  und  verzeihlich,  dass  der  am  Triebrade  der 
Tagesarbeit  sich  abmühende,  der  schwer  arbeitende  Theil  des 
Publikums  seine  Bildung  nicht  vertiefen»  sich  nicht  höheren  Lebens^ 
Interessen  zuwenden  kann;  aber  wenn  auch  viele  besser  situirte 
Geschäftsmänner  Gleichgiltigkeit  zeigen  für  alles,  was  nicht  greif- 
bar in  ihrem  Gesichtskreise  liegt,  so  ist  das  höchst  beklagenswerth 
und  für  unsere  \ Olkswohllahrt  verderblieh.  Was  dem  Manne  des 
erwerblichen  Beruls  Adel  und  Würde  verleiht,  ist,  dass  er  sich 
nicht  blos  als  ein  Geldverdiener  fühlt,  sondern  auch  als  ein  wich- 
tiges und  nützliches  Glied  eines  grossen  und  schönen  Kulturganzen 
Weiss.  Zu  dieser  Höhe  der  Anschauung  sollte  er  sich  erheben,  aber 
er  gelangt  dahin  nur^  wenn  er  seine  allgemeine  Bildung  vervoll- 
ständigt. Und  (las>  er  niciir,  dass  er  etwas  Gründliches  für  die 
Kultur  seines  Geistes  und  Herzens  thut,  ist  eine  dringende 
nationale  und  soziale  Pflicht. 

„Wie  es  der  wohlhabende  Mittelstand  ist,  der  die  Extreme  der 

m 
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Plutoktatie  und  diBS  Proletariats  in  sich  zu  vermitteln  und  auszu- 
gleichen hat,  wie  es  das  thatkräftige ,  kommunale  und  politische 

Interesse  des  Bürgerstandes  ist,  welches  den  Uebergang  zwischen 
den  regierenden  Kreisen  und  den  gedankenlosen  Volkshaufen  bildet, 
so  ist  es  auch  die  Bildung  desselben  Bürger-  und  Mittel- 
standes»  welche  den  breiten  soliden  Unterbau,  das  tragende 
Fundament,  den  nährenden  Mutterboden  bilden  muss  für  die  geistige 
Aristokratie  der  Wissenschaft  und  Kunst;  sdne  verständnissToUe 
Theilnahme,  sein  ermuthigender  Beifall  bildet  die  wahre  Lebens- 
luft und  zugleich  ein  heilsames  Korrektiv  für  die  Thätigkeit  des 
Künstlers,  des  Schriftsteilers  und  selbst  noch  des  scheinbar  nur 
für  den  engen  Kreis  seiner  Fachgenossen  arbeitenden  Gelehrten. 
Und  wiederum  ist  es  dasselbe  Bürgerthum,  welches  durch  Lehre, 
Umgang  und  Beispiel  seine  Bildung  in  die  unteren  Schichten  des 
Volkes  hineinstrahlen  lassen,  die  edlen  Früchte  der  Wissenschaft 
und  Kunst  in  den  Massen  verbreiten  muss."    (A.  Horwicz.) 

Ich  meing  also ,  Männer  der  gewerblichen  Klassen ,  die  sich 
eine  sichere  Existenz  begründet  haben  und  welche  sich  nicht  blos 
als  Lastthiere  ihres  BeniliBS  betrachten,  sollten  sich  über  die  Sphäre 
des  gewöhnlichen  Tagestreibens  erheben,  —  und  ich  fuge  jetzt  hinzu : 
sie  können  die  Einseitigkeiten  ihrer  oft  nur  fachlichen  Bildung 
überwinden,  können  der  Schädigung  ihres  Menschenthums,  wie  solche 
durch  die  ausschliessliche  Hingabe  an  das  Geschäft  bedingt  wird, 
entgehen,  wenn  sie  nur  wollen.  Denn  es  fehlt  ihnen  durchaus 
nicht  etwa  an  geistigem  Fond.  Wer  es  in  Geschäften  zu  einer  be- 
merkenswerthen  Höhe  bringt,  den  mag  wohl  Kapital  und  Glück 
unterstützt  haben,  aber  ohne  einen  Aufwand  von  geistiger  Kraft 
sind  keine  namhaften  dauernden  Erfolge  denkbar;  Geschäftemäimer 
wissen  auch  recht  gut,  dass  heute  im  ])iai<tischen  Leben -scharfes 
logisches  Denken  und  folgerichtiges  Handchi  eine  grosse  Rolle  spielt. 
Wie  stolz  ist  nicht  Deutschland  auf  seine  Kaufleute  und  Techniker, 
auch  auf  die  im  Auslande,  weiche  es'  durch  ihre  höhere  geistige 
Befähigung  allen  .andern  zuvorthuu? 

Wenn  nun  aber,  worin  angesehene  Beobachter  übereinstimmen^ 
das  Niveau  der  allgemeinen  Bildung  in  den  letzten  Jahrzehnten 
gesunken  ist  durch  den  l^intluss  dts  gewerblichen  Mittelstandes, 
und  wenn  gleichwolil  mindestens  einem  grossen  Tlieile  der  Geschäfts- 
leute höhere  geistige  Qualität  nicht  abgesprochen  werden  kann,  —  wie 
ist  dieser  Widerspruch  zu  lösen?  —  Meine  Brr,  seit  fünfzig  Jahren 
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baben  die  natorwiBBeDschafÜicheD  Erfindungen  und  Entdeckungen 
nicht  nur  Industrie  und  Handel  su  staunenswerCher  Blüthe  gebracht, 

sondern  auch  unserem  Denken  eine  aiulort'  lÜchtung  gegeben.  Es 
kam  di(\jenige  philosophische  Lehre  auf,  nach  welcher  alles  ans 
Stoli'  oder  aus  den  Bewegungen  des  Stoffes  entstanden  sein  sollte; 
diese  Lehre  hatte  sich  der  Geister  bemächtigt,  war  geraume  Zeit 
herrschend  und  ist  erst  in  neuester  Zeit  wieder  im  Verschwinden 
begriffen.  Der  philosophische  Materialisnius  hat  in  hohem  Grad» 
zerrüttend  gewirkt;  er  ging  Hand  in  Hand  mit  dem  reh'giösen 
Radikalismus:  er  leugnete  Gott,  leugnete  die  Freiheit  der  Menschen 
und  l)eiaubte  uns  vollends  des  Glaubens  an  die  Autorität.  Lehren 
solcher  Art,  mit  dem  grössten  Unfehlbarkeitsdliokel  auf  die  gewerb- 
lichen Mittelklassen  übertragen,  mussten  bei  diesen  um  so  mehr  zu 
einer  einseitigen  und  oberflächlichen  Welt-  und  Lebensanschauung 
führen,  als  ja  selbst  gelehrte  Männer  der  allgemeinen  Strömung 
nicht  zu  widerstehen  vermochten. 

Wenn  ich  bisher  Mängel  der  unvollkommenen  Gegenwart  be- 
sprach, so  geschah  es  lediglich,  um  zur  Erstrebung  des  Besseren 
anzutreiben.  Die  Zeichen  mehren  sich,  dass  eine  neue  Periode  der 
Geschichte  anhebt  In  den  letzten  drei  Jahrzehuten  hatten  wir  so 
sehr  die  Theorie  und  die.  verstandesmässige  Erklärung  der  Natur- 
erscheinungen betont,  waren  dadurch  zur  Ueberschätzung  des  Lernens 
und  Wissens,  und  zur  Unterschätzung  des  Thuns  gelangt,  dass  wir 
zuletzt  glaubten,  der  Mensch  sei  des  Krkennens  wegen  da,  nicht 
das  Erkennen  nur  Mittel  zu  veruüuitiger  Gestaltung  des  Lebens. 
Jetzt  also  bereitet  sich  ein  Umschwung  vor,  indem  der  aktive  Faktor 
des  Menschen  wieder  mehr  zur  Geltung  kommt:  Phantasie,  sittUcher 
Wille,  selbständiges  DeiO^en,  und  der  Ausdruck  dieser  drei,  die 
Idee,  welche  ein  Produkt  der  gestaltenden  Schöpferkraft  des  Menschen 
ist.  Nimmt  die  neue  Geistesstrümung  diese  Richtung,  so  liutien 
wir,  dass  auch  die  frnir  Idee,  welche  das  Privath  hen  der  Menschen 
auf  andere  Grundlagen  stellen  will,  wieder  au  Bedeutung  gewinnen 
werde. 

Aber  wir  müssen  nun  auch  thatkräf  tig  an  der  Gestaltung  einer 
besseren  Zukunft  mitarbeiten,  denn  von  selbst  wird  nichts ;  wir  müssen 
die  Ziele  der  Kulturentwicklung  fest  ins  Auge  fassen  und  uns  der 

rechten  Mittel  zur  Erreichung  der  Ziele  bewusst  werden,  utn  die 
grosse  ethische  Aulgabe,  die  uns  obliegt,  würdig  zu  .  losen.  Hier  je- 
doch beginnt  das  Gebiet  der  innern  Schwierigkeiten  der  maur. 
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Heform.  Wir  gewithren  nicht  im  mindesten,  dasB  bei  uns  Anstalt^ 
getroffen  werden,  um  den  Anforderungen  der  Zeit  und  den  neuen 

Bedürfnissen  der  Gesellschaft  gerecht  zu  werden.  Was  ist  denii 
nöthicf,  damit  die  frmr  Idee  ininier  mehr  in  die  Geister  eindringt 
und  das  Menscbenthum  der  Einzelnen  entwickelt?  ~  Wenn  wir 
festhalten,  dass  es  Männer  der  gewerblichen  Klasse  sind,  die  jetzt 
hauptsächlich  in  die  Logen  eintreten,  so  ist  jene  Frage  leicht  be- 
antwortet Suchende  dieser  Art»  welche  einer  höheren  Lebens- 
haltung zustreben,  können  neben  ihren  Berufsgeschäften  und  der  '. 
wünschenswerthen  Erhohiiig  den  idealen  Interessen  doch  nur  eine 
vergleichsweise  geringe  Zeit  widmen;  daher  müsste  die  Loge  den 
alten  Herbart^schen  Grundsatz  befolgen,  und  den  ganzen  Gewinn 
ihrer  £r£ahrungen  und  Versuche  der  jüngeren  Generation  der  Brr 
konzentrirt»  wenn  auch  in.  stüfenmässiger  Folge,  darbieten^  Zuerst 
müsste  sie  vermitteln,  ob  der  Suchende  überhaupt  Anlage  zum  Frmr 
hat,  müsste  seinen  Charakter  prüfen,  sich  überzeugen,  dass  er 
Neigimg  und  Fähigkeit  zur  Mitarbeit  hat.  Dies  alles  lässt  sich 
unschwer  feststellen,  wenn  man  das  tägliche  Thun  und  Treiben 
eines  Mannes  kennt,  und  seine  gemeinnützigen  Handlungen  beachtet. 
Nur  unter  der  unerlässlichen  Bedingung,  dass  die -Brr  geistig  und 
gesellschaftlich  nicht  zu  s^  diffisriren,  kann  die  Loge  auf  eine 
S3rmpathische  Mitwirkung  Aller  rechnen.  '  Respektirt  man  .  diese 
Grundbedingung  nicht,  so  treibt  num,  wenn  auch  unfreiwillig  und 
unbewusst,  die  Loge  dem  Stillstande,  wenn  nicht  der  Selbstzersetzung 
zu,  und  trägt  mithin  die  Schuld,  dass  sie  sich  nicht  als  ein  kultur- 
förderndes  £lement  erweist 

Im  vorigen  Jahrhundert  bestanden  die  Bauhütten  aus  10  bis 
•20  Bm;  das  war  ein  enger  Kreis  yertrauter  Männer,  in  welchem 
die  höheren  sittlichen  Gefühle  gepflegt  werden  konnten.  Heute, 
sagt  ein  Logennistr.,  erfüllt  ein  Publikum  die  Bauhütten,  eine  viel 
zu  grosse  Mitgliederzahl,  als  dass  unter  den  Einzelnen  innigere  ge- 
müthlichere  Beziehungen  angeknüpft  und  unterhalten  werden  könnten. 
Obgleich  aber  die  Ursachen  der  Schwache  unserer  Organisation 
erkannt  werden,  scheinen  diese  Schäden  des  Bundes  schon  so  tief 
eingewurzelt  zu  sein,  dass  man  Verzweifelt,  sie  noch  beseitigen  zu 
können. 

Ich  höre  wohl  entgegnen,  dass  man  zwar  die  Auinahme  unge- 
eigneter Männer  heklagen  müsse,  dass  aher  die  grössere  Mitglieder- 
zahl der  modernen  Logen  unabwendbar,  weil  eine  Folge  der  Zeit- 
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Terhäitnisse  sei.  Ich  lasse  dies  gelten  unter  der  Bedingung,  dass 
man  nun  aber  auch  den  Teränderten  Verhältnissen  entsprechend, 
eine  andere  Methode  in  den  Logen  zur  Anwendung  bringt « -  eine 
Metbode,  welche  praktische  Erfolge  herbeiführt.   Unsere  heutige 

Methode  der  Log»'iierzielmiij?  ist  f^aiiz  und  ^.ir  nicht  praktisch,  und 
es  ist  die  liöcliste  Zeit,  diiss  wir  andoro  Wc^e  oinscldagen,  damit, 
wenn  wir  in  dreizehn  Jahren  die  Bilanz  des  Jahrhunderts  für  das 
Logenwesen  ziehen^  wenigstens  schon  die  Anfänge  des  neuen  Besseren 
auf  der  Kreditseite  Terzeichnet  stehen.  Es  ist  auch  gar  keine  £nt- 
flchuldiguQg,  dass  unsere  Zeit  für  Ideales  keinen  Sinn  mehr  habe, 
man  sollte  nur  verstehen,  das  Rechte  zu  thun,  denn  Idealismus 
und  Kealisnius  hohen  sich  keineswegs  einander  auf,  sondern  stehen 
in  innigem  Wechseil )ezu^e  zu  einander. 

Wir  müssen  uns  immer  vorstellen,  dass  wir  es  in  der  Loge 
vorzugsweise  mit  Bm  zu  thun  haben,  die  mitten  im  konkreten  • 
Leben  stehen,  die  um  die  Existenz  gerungen  haben,  die  nun.  aber 
das  ideale  Bedürfniss  empfinden,  die  Nachtheile  ihres  bisher  ein- 
seitigen Verhaltens  wieder  gut  zu  machen.  Die  innere  Leere,  der 
Mangel  eines  sie  wahrhaft  versittlichenden  und  erhebenden  Inhalts 
führt  sie  uns  zu.  Diese  Nachtheile  eines  ganz  den  Geschäften  hin- 
gebenden Daseins  sind,  wie  bekannt,  Steigerung  der  Selbstsucht,  . 
des  Eigennutzes,  und  dadurch  Verödung  des  Gemüthes  und  des 
Cleistes.  Wie  kann  nun  die  Loge,  das  Fühlen,  Denken  und  Wollen 
solcher  Männer  veredeln,  damit  sie  befähigt  werden,  an  der  Kultur- 
arbeit der  Gegenwart  empfangend,  geniessend  und  gebend  mit  Ver- 
stäudniss  theilzunehincn? 

Sie  wird  zuerst  ihr  Geraüth  zu  ergreifen  suchen  durch  den 
Keiz  eines  wahrhaft  brüderlichen  Zusammenlebens.  In  der  Loge 
soll  Einer  den  Andern  als  Menschen  schätzen  lernen,  der  Höhere 
den  Niederen  achten;  schöne  gesellige  Formen,  rücksichtsvolles  Be- 
nehmen sollen  die  Personen  einander  näher  bringen;  alle  Rohheit 
in  Ge})erde  mid  Sprache,  alle  Frivolität  iiii<l  uiifi^esunde  Sinnlichkeit 
ist  ausfj!;eschlüssen;  geistiger  Austausch  vuUtndet  das  gesellige  (ilück. 
Auf  diese  Weise  werden  sich  in  den  Einzelnen  edlere  Gewohnheiten 
ausbilden,  die  dem  Er  auch  im  Verkehr  mit  Menschen  ausserhalb 
der-  Loge  treu  bleiben.  Durch  die  stete  Rücksichtnahme  auf  Andere, 
auf  deren  berechtigte  EigenthümUchkeit  ist  der  Anfang  der  Selbst- 
fiberwindung gemacht,  der  starre  Egoismus  gebrochen. 

Alsdann  müssen  die  Brr  aus  ihrer  geistigen  Bedürfnisslosigkeit 
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erweckt  werden,  damit  sie  lernen  Dinge  für  erstrebenswerth  zu 
halten,  die  nur  durch  geistige  Thätigkeit  erworben  werden  können. 
Keine  gelehrte  Bildung  wird  vom  Frmr  verlangt»  —  Gelehrte 
sind  manchmal  recht  ungebildet,  —  aber  jeder  Br  sollte  den 

Ereignissen  und  Bestrebungen,  den  geistigen  Thaten  seiner  Zeit 
Interesse  und  Verständniss  entgegenbringen,  um  über  die  Er- 
scheinungen des  Kulturlebens  womöglich  zu  einem  selbständigen 
Urtheile  zu  gelangen,  welches  alsdann  zu  einer  Norm  für  sein  Ver- 
halten in  der  Oeffentlidikeit  und  seine  Mitwirkung  bei  gemein- 
nützigen Unternehmungen  wird.  Die  Vert^reitung  einer  allgemeinen 
Bildung  solcher  Art  ist  für  das  grosse  Ganze  von  grosser  Wichtigkeit 
Soll  ein  Volk  auf  der  Bahn  der  Kultur  sicher  und  nachhaltig  fort- 
schreiten, so  muss  es  wenigstens  einigermaassen  ein  gleichartiges 
Ganze  sein,  so  müssen  nicht  nur  in  Hinsicht  auf  Kang,  Stand,. 
Besitz  und  Macht  tiefgehende  Zerklüftun^cTi  vetmieden  werden, 
sondenl  auch  in  Bezug  auf  Wissenschaft,  Kunst,  religiöse  und  sitt- 
liche Erhebung  zwischen  allen  Klassen  Uebergänge,  wechselseitige, 
lebendige  Zusammenhänge  stattfinden.  Die  wichtigste  Funktion  der 
Bildung  bleibt  immer,  dass  sie  nach  unten  bin  missionirend  wirkt, 
das  Fortbildungsstreben  anrejjjt  und  zur  geistigen  Mündigkeit  verhilft. 

Endlich  muss  aber  auch  noch  der  Wille  in  der  Loge  kultivirt 
werden,  denn  was  wäre  unsere  rituelle  Arbeit  nütze,  wenn  sie  nicht 
auch  dem  grossen  Ganzen  diente;  die  Brr  sollten  also  auch  ange- 
leitet werden,  über  ihre 'Sonderinteressen  hinauszublick'en  und  für 
äi^  Förderung  des  Gesammtwohls  etwas  zu  thun.  Jeder  muss  zu- 
erst um  das  Seine  sorgen,  das  ist  natürlich  und  selbstverständlich ; 
aber  er  ist  Glied  der  Gesellschaft,  der  Genioiiule,  des  Staates,  und 
vei-daukt  alles^  was  dem  Lehen  Reiz,  Sicherheit,  höheres  Interesse 
verleiht,  diesen  grösseren  Verbänden.  Der  Staat  gedeiht  nur  dann, 
wenn  die  Gefühle,  welche  den  Einzelnen  an  das  Ganze,  welche  den 
Bürger  mit  dem  Bürger  Terknüpfen,  wenn  die  Gefühle  des  Patiiotismuis, 
der  Bürgertreue,  des  Gemeinsinns,  der  Sinn  für  Recht,  Gesetz  und 
Ordnung  immer  leliendiger  und  kräftiger  sich  entwickeln.  Jedes 
Gemeinwesen  verkümmert,  artet  in  handwerksmässige  Schablone 
aus,  wenn  diese  Gefühle  erkalten,  ihre  Macht  über  die  Gemüther 
Terlieren.  —  . 

Jetzt  fragen  wir,  wie  verhält  sich  denn  nun  die  Loge  diesen  ihren 
Aufgaben  gegenüber,  wie  macht  sie  ihren  erziehlichen  Beruf,  ihre 

Autorität  geltend?  und  müssen  antworten:  sie  hat  kein  bestimmtes 
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Ziel  vor  Augen,  sondern  überliisst  die  Brr  mit  ziemlicher  Sorg- 
losigkeit um  deren  allgemeine  Weiterbildung  sich  selbst  Denn  die 
rituellen  Arbeiten  und  die  Logenreden  sind  doch  nur  Mittd  zur 
Erhebung  des  Gemüthes,  üben  keinen  umbildenden  EinAuse,  und 
lassen  mithin  das  frme  Ziel  nicht  erreichen.  —  Ich  weiss  nichts 
ob  man  sich  überall  bevvusst  ist,  dass  die  jetzigen  Mittel  der  Loge 
unzureichende  sind;  jedenfalls  hat  noch  niemand  den  Beweis  ge- 
führt, dass  wir  durch  sie  wirklich  unserem  Ideale  näher  gekommen 
sind.  Dagegen  lassen  sich  immer  häufiger-  Stimmen  ?emehmen, 
welche  behaupten,  dass  den  Logen  die  geistigen  Kräfte  fehlen,  um 
den  schwieriger  gewordenen  Aufgaben  gerecht  werden  zu  können. 
Die  erhöhte  Schwierigkeit  einer  Antrabe  war  aber  noch  niemals 
eine  Entschuldigung,  naehliissitj  zu  sein,  und  nicht  wenigstens  das 
uns  Mögliche  zu  versuchen.  Es  handelt  sich  doch  auch  keines- 
wegs um  eine  willkürliche  Umgestaltung,  um  einen  Bruch  mit  den 
bestehenden  Einrichtungen,  sondern,  wie  schon  oft  gesagt,  um  deren 
allmähliche  Weiterbildung.  Alle  Institutionen,  die  unserem  Leben 
Reiz  und  Werth  Terleihen,  bestehen  nur  fort  durch  unausgesetzte 
Arbeit. 

Unser  Verein  deutscher  Frn»r  dmi'  wohl  von  sich  sa^en,  dass 
er  seit  einem  \  ierteljahrhundtrt  das  Seinige  für  die  Reforni  gethan 
hat;  es  ist  nicht  seine  Schuld,  wenn  er  in  der  Minorität  geblieben 
und  seine  warnende  und  rathende  Stimme  nicht  gdiört  worden  ist. 
Dennoch  werden  wir  auch  künftig  für  die  Reform  eintreten,,  denn 
sie  ist  eine  Pflicht,  die  uns  auferlegt  wird  sowohl  von  der  Geschichte, 
als  auch  von  den  Grundsätzen,  die  das  Wesen  der  Frmrei  aus- 
machen. Unsere  Opposition  beruht  nicht  auf  verneinendem,  klein- 
lichem, rechthaberiscliem  Wesen,  sondern  auf  fester  Ueberzeugung; 
sie  bezweckt  eine  Anpassung  des  Logenwesens  an  die  Gegenwart 
mit  ihren  Forderungen.  Wir  lehnen  uns  auch  nicht  gegen  die 
Bundesbehörden  auf,  sondern  im  Gegentheil  wollen  wir  diesen  Be- 
hörden Dienste  leisten,  indem  wir  das  Bundesgefühl  zu  kräftigen, 
die  Spaltung  zwischen  nord-  und  süddeutschen  Brn  zu  überbrücken 
suchen. 

Ich  erinnere  Sie  nur  an  die  Gegnerschaft,  die  der  Gesetzentwurf 
betreffend  das  Verfahren  bei  Verletzung  maur.  Pflichten  gefunden 
hat.  Man  muss  wahrhaftig  zu  der  Ueberzeugung  kommen,  dass 
unser  Erbübel,  dass  ein  Haupthindemiss  der  maur.  Reform  in  unserer 
grossen  nationalen  Schwäche  steckt,  im  deutschen  Partikularismus, 
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der  die  Euiigungj  welche  die  Frmrei  an&trebt»  bei  uns  selber  nicht 
aüfkommen  lässt  Wir  'wollen  nicht  BeTormtindung,  ^r  wollen 
nicht  Einerleiheit  in  Allem  und-  Jedem,  aber  man  muss  doch  zu 

der  Einsicht  kommen,  dass  bei  manchen  Einrichtungen  Gleich- 
fln'migkeit  in  unserem  IJiinde  zu  schaffen  ein  Fortschritt,  dass  Zen- 
tralisation in  gewissen  Dingen  vernünftig  und  nothwendig  ist  Wir 
dürfen  nicht  .einen  Zwist,  ähnlich  dem  der  politischen  Parteien, 
unter  uns  nähren»,  nicht  auf -einen  Zustand  der  Entfremdung  hin- 
arbeiten. Um  die  Emtracht  zu  fördern»  die  Grenzen  dör  Bnndes- 
einheit  und  andere  Fragen  allgemeiner  Natur  zu  besprechen,  halten 
wir  die  Berufung  freier  parlamentarischer  Versammlungen,  allge- 
meiner Maurertage  liir  ein  höchst  zweckmässiges  Mittel.  Diese 
Berufung  muss  aher  vom  Grosslogenbunde  ausgeheii,  wenn  sie  von 
Werth  sein  soll.  Viele  erfahrene  Brr  aufch  ausserhalb  unseres  Vereins 
sprechen  sich  für  eine  solche  Einrichtung,  aus.  Eine  solche  Beform- 
that  der  Qrosslogen' würde  das  Selbstbewusstsein  der  Brschaft  ausser- 
ordentlich heben.   Möge,  sie  uns  bald  beschieden  sein. 
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Sämmtliche  Brr  Mitglieder  werden  ersucht,  Veränderungen  Ihre» 
Logenamtes,  Standes  und  Wohnortes  dem  Geschäftsführer  bis  spätestens 
I.  November  anzuzeigen  und  ihm  etwaige  Berichtigungen  mitzutheilen. 

Die  nächste  Jahresversammlung  findet  im  Jahre  1888  in  Barmen  statt. 
Die  Brr,  welche  nicht  die  dauernde  Mitgliedschaft  erworben  haben,  wollen 
nach  Empfang  des  neuen  Vereinsheftes  mit  einliegender  Quittung  den  fälligen 
JahrestoNng  k  3  Mark  u  den  Mr.  Obmia,  evwt  m  den  GeaoMflsfllirar 
des  Vereiw  ■ögliebtt  bald  eliiithlea. 

Vorstand. 


Lof e  mid  Lofenanit« 


Rittersliaas,  Emil,  Kaufmann  in  Barmen  .  • . 

Borner,  Dr.  uh.,  Direktor  des  Bealgjmnaaiums 

in  Elberfeld  

Rscber,  Kob.,  Geh.  Begiemngarath  in  Gera 

Braselnami,  B.,  Bauitier  

Gramer,  B.,  H>  lausgeber  der  ;»Lat<>mia**  in 
Berlin,  N.  W.,  Bremeratrasse  66  


Lof|[e  Lessinir,  Ifstr.     8t  Vor- 
sitsender  des  Vereine. 

Logo  Uermann  z.  L.  d.  B.  Mstr. 

St.  stellT.  Voreit«.  d.  Vereins. 
Loge  Ai'chimodt's  z.  o.  B.,  Ehren- 

und  Altmc'isttT,  Mstr.  v.  8t. 
Loge  2um  westfälischen  Löwen, 
Mstr.  St. 

LojTo  zur  siof^'enden  Wahrheit, 
Geschäftsführer  des  Vereius. 


Wirkliche  Mitglieder. 

Die  Namen  der  Obmänner  sind  bei  den  einsäen  Orten  vorgedrackt 

t  vor  dem  Xamcn  bedeutet:  Dauernde  Mitgliedschaft. 


Orient,  Name  and  Bernf. 


Loge  und  Logenamt« 


Aachen 

1  Obmann  Miiller,  C.  H.,  Bentier  .  . 

2  Boyer,  Alpb.,  General-Insp.  d.  A.  M.  F.V.  G. 
8  Brüggemann,  stollv'ertr.  Direktor .  . 

4  Felser,  Karl,  Kanfmnnn  .  .      •    .  . 

5  Goldberg,  Ucrmunn.  Kaufmann   .  . 

6  Leffmann,  J.,  Kaufmann  

7  Mergard,  H.  Ferd.,  K.  Baurath 

8  Thiele,  H.  Chr..  Bur  "anehef  der  Bhenania 

9  Wiesentbal,  Herrn.,  Fabrikant  


Bestu. Eintr. Elirenmstr.jVorst.- 

MitgUed  vou  1882-88. 
Best  u.  Eintr. 

do.  do. 

do.  do. 
IjS  Perseverance  zu  Itfaastricht. 

do.  do. 
Ehrenmeister  der  IjOge  in  Jälicb. 
Best.  n.  Eintr. 

do.  ■  do. 
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Orienti  Hame  und  BeniC. 


Lofe  uhiI  Xogrenunt« 


Altena 

10  KUneke,  Eduard,  Kauim.  n.  Handehk.-Piis. 

Altenburg 

11  ObmaDn  Gabler,  H.  G.E.,  Ju&tizrath,Eeclits- 

anwalt  und  Notar  

12  t  Bärenstein,  Horst  von,  Uauptmaim  a.D. 

13  Dietrich,  Edm.,  Diakonus  

14  €abler  IL,  Rioh.,  Rechtaanwalt  und  Notar 

15  Gabler  III.,  Faul,  Dr.  phil.,  Lehrer  der 

Landwirthschaft  in  Mark^rabowo 

16  Hase,  Otto,  Kechtsauwalt  und  ^otar 

17  Htony,  Arno,  Ghtoiker  

18  Heymer,  Kud.,  Postsekretär  .... 

19  Ranniger,  Rieh.,  Kanzloirath    .  .  . 

20  Schilling,Herm.,  Kcstaiir.  z.  Stadt  Nürnberg 

21  Trautzsch,  Fr.  Otto,  Bäckermeister    .  .  . 

Altona 

22  tBaiirneiater,  G.,  Fabrikant  


Apenrade 

23  tMeck,  Eob.,  Kaiserl.  iSteuer-Kiiipf.  a.  D. 

Anwtadt 
2i  Inswiachen  gestorben. 

Amswalde 

25  Obmann  Jahn,  H.,  Fabrikbesitier  .  .  .  . 

26  Beaold,  Erz  

Aach  (BöhDion) 

27  Bau,  Heinr.,  Fabrilibesitzer  

28  Schneider,  Bernhard,  Buohhändler  .... 

Auerswalde  (Chemnitz) 

29  Gerber,  Hermann,  Kanfn^ano  

Augsburg. 

30  Obmann  Böttier,  Wilb.,  Kaufmann    .  .  . 

31  tAmon,  Wm.,  Fabrikbesitzer  

32  Jordan,  Friedr.,  Fabrikdirektor   .  .  .  .  . 


Leasing  in  Barmen. 


Archimedes,  Alt<Mstr.,  von  187^ 
bis  1874  Yicerora.  d.  Vereins. 

Archimedes. 

do.      Mstr.  V.  St. 
do.  SekretSr 


do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 


Ehrenmstr. 
2.  Vors. 
1.  Steward, 
dep.  Mstr. 


Eintr.  u.  Standh.  in  Kassel. 


Loge  z.  Säule  an  den  Vogesen, 
Mülhausen  i.  £. 


Bamberg 

33  Obmann  Rosenwald.  Maro,  Kaufmann 
Buxbaum,  Uustuv.  Kaufmann   .  .  .  . 

35  Dessauer,  C.  E.,  Kaufmann  

36  Gerst,  Simon,  Kaufmann  

37  Heigel,  I)r.  F.,  Rrchtsanwalt  .  .  .  . 
36  Putzel,  Müntz,  Kaufmann  


Fr.  Wüh.  z.  H.,  Mstr.  v.  St. 
do.         do.    2.  Aufseher. 


Logo  Morgenst.  in  Hof. 
Eleasis  zur  Verschwiegenheit, 
Bayreuth. 

Harmonie  in  Chemnitz. 


Augusta,  dep.  Mstr.  v.  St. 
do.  Altmeister, 
do.     Reprftsent.  d.  GrossL 


Z.  Verbr.  a.  d.  üegnitz,  dep.  Mstr. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
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Orient»  Kam  u4  B«rnf. 


Barmen 

39  Obmann  t  Rittershaus,  Emil,  KaafioBinn  . 

40  Bartels,  L.,  Arr«»sth;uisin«pektor  

41  Beuthel,  Fritz«  Fabrikant  

42  Dtngo,  Carl  Wm.,  Kaufmaan  ...... 

43  Dreyscher,  Fritz,  ?   

44  Duiaberg,  Kidi.,  Fabrikant  

45  Frese,  Hermann  

46  König,  Albert,  Fabrikant  

47  Püttmann,  Kmst,  Fahrikant  .   

48  Saatweber.Krnst.  Kanfin.in  WidiliintlMMen 

49  Schultz,  11.  Wilh.,  Dr.  med  

50  Schwartner,  Ernst,  Fabrikant  

51  Scheele,  TluMKlor.  KaufmaDn  

52  Seiler.  WilliMlm,  Kanfinann  ;  

53  Swaliwode,  Gust.,  Kaufinann  

54  Witte,  Dr.  med.,  Arzt  iu  WichlingllNmeil 

Berlin 

65  Obmann  Blumenfeld,  Max  Moritz,  Kaufm. 

56  Abarbeiiell,  Ad^  Dr.  med  

57  Adam,  S.,  Kaufmann  .  .   

58  Auerbach,  ir^rmann,  Kaufmann  

59  fBaffyi  <i^<^^f  Kentier  

60  Bariii»,  Lndirig,  Kaufmann  

61  Baumann,  Leopold,  Kaufmann  

62  Bernhardt,  B.,  Kaufmann  

63  Bernstein,  G.,  Huchdrucküreibesitzer  .  . 

64  Beyer,  Gust.,  Major  a.  D  

65  Bielsky,  S.,  Kaufmann  

66  Block,  Utto.  Kaufmann  

67  Biumenthal,  Kud.,  Kau  (mann  

68  Boehmert,  Otto.  Kaufmann  

69  Brandt,  Ludw.,  Dr.  med.,  Zahnant   .  .  . 

70  Bruckner,  0    

71  Bry,  Louis,  Holz-  und  Fouruicriiaudluiig  . 

73  Buehbolti,  Heinrieb,  Kaufinann  

T".  Biixensteln,  F  A.  H.,  Kaufmann    .  .  .  . 

74  Charmack,  8,,  Kaufmann   

75  Cohn,  Isidor,  Kaufmann  

76  Cohn,  Mich.,  Kaufmann  

77  Cohn,  Siegm.,  Kaufmann  

78  Cramer,  B.,  ri."iakt<'ur  .   

79  Davidsohn,  M.,  Kaufmatin  

80  van  Deuren,  H.,  Kaufuianu  

81  Dierbaoh,  Leonh.,  Bcbnhorsteber  .  .  .  . 

82  Ebell,  Carl  Otto  Adolph,  Dr.  med.,  Ant  . 

83  Eckstein,  L.,  Dr.  med  

84  Ehrenhaus,  bal.,  Dr.  med.,  Arzt  

85  Epbralm,  Albert,  Papierhändler  .  .  .  .  . 

86  Falkson,  Ad.,  Kaufmann  

87  Fasquel,  E.,  Kaufmann  

88  FliMTSbeim,  Ed.,  Kaufmann  


Lag«  aaA  LagaBanit« 


Lessing,  Mstr.  v.  St  ,  Vors.  d.  V. 
Loire  zur  llortnunir  in  Cleve. 
Lessing,  Bibliothekar, 
do.    2.  Schaffner. 


do. 

do. 
do. 
do. 
do. 


Schatzmeister. 


Zum  westf.  Löweo,  Schwelm. 

Lessiuj,'. 
do. 
do. 


2.  Aufseher. 
Sekretär. 


do. 
do. 
do. 


1  Schaffner, 
Kedn«'r,lö7öVr8t.-Mgl. 


Fr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerechtigkeit. 
Fördtnande  Carol.,  Hamburg. 
La  Paix,  Amstor<iam. 

Brutlcrtrouo  a.  Klbi>  in  Hambiirf::. 
Germania  in  Shaugai,  gew.  Mstr. 
V.  St. 

Zur  sif'<rendon  "Wahrheit. 
Fr.  Wilht-lin  z.  G.,  Bremen. 
Z.  Frankfu  rt»-  r  Adler,  Frankf.  a.M. 
Kmanuel  in  Hamburg. 
Bekr.  Kubus,  Gneson. 
Fr.  Wilh.  z.  ^.  G. 
Zur  8iogendf'n  Wahrheit, 
3  Sterne,  Kustock. 
Harmonie  in  Ghemnits. 
Vorwärts  in  (Jladb. -Rheydt. 
Verschwiegenheit,  il'jt.  Mstr. 
Bruder  treue  a.  E.  iu  Hamburg. 
Balduin  i.  L.  in  Leipzig. 
Fr.  Wilh.  z.  gokr.  Gerechtigkeit. 
Ferd.  Caroline  in  Hamburg. 
St.  Georg,  Hamburg. 

do.  do. 
Perd.  2.  F  .in  Ilambur-^. 
Zur  sii'i:.  Walirh.,  Vorst.-Mitgl. 
Emanuel  in  Hamburg. 
Fr.  Wilh.  z.  gekr  Gerechtigkeit. 
Z.  sieg.  Wahrh.»  Mstr.  y.  St. 

do.  stollv.  1.  Aufs. 

Bethlehem-Logo  No.aT)  Augusta. 
Absalom  in  Hamburg. 
3  Sterne,  Bostock. 
Ferdinande  Carol.,  Hamburg. 
Zur  Treue. 

Z.  still.  Tempel  in  Hildesheim. 
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Orleaty  Name  und  Beraf. 


'    .  Lo^  und  Logenamt. 


Berlin 

80  Förste,  J.  A.  A.,  Album fabrikant 

90  Frankfurter,  M.,  Dr.  raod.  .  .  . 

91  Frankel,  H.,  Dr.  ph.,  Wanderlehrer 

92  Frioke,  Gastav.  Fabrikant  .  . 

93  Friediänder,  Jos.,  Kaafmann  . 

94  Fröhlich,  A.,  Dr.  moil  

95  Fuchs,  Josef,  Kaut'iuann  .  .  . 

96  Beutzen,  Fr.,  Kaufmann  . 

97  Goecke.  Otto,  Oberstl.  a.  D. 

98  Groh,  B.  N.,  Kaufmann  .  .  . 

99  Gronau,  Leop.,  Kaufmann  . 

100  Guttstadt,  Adolf,  Kaufmann  . 

101  Hauser,  Jos.,  Kaufmann  .  .  . 

102  Helling,  Karl,  Kaufmann  .  .  . 

103  Heinemann,  tVlix,  Kaufmann  . 

104  Herpich,  J.  H.  F.,  Kaufmann 

105  Hesse,  (ja^^tav«  Kaufmann  .  . 

106  Herzfeld,  Martin,  Kaufmann  . 

107  Hoffmann,  Proviantmi  istor  .  , 
lOÖ  Joseph,  Adolph,  Kaufmann  .  . 

109  Kade,  Ricbanl,  Dr.  phil.,  Apotheker 

110  Kamberger,  F.  W.  A.,  Kaufmann 

111  Karfunkelstein,  Fedor,  Kaufmann 

112  Kauffmann,  Karl  \V.,  Kaufmann 

113  KonItzkI,  Jal.,  Kaufmann      .  . 

114  Lachmann,  L.,  Fabrikant  .... 

115  tLandecker,  Bernh.,  Kaufmann 

116  Lehr,  Cliristian,  Bildhauer  .  .  . 

117  Leitmann,  Gustav,  Dr.pHil.,  Apotheker  I.Cl. 

und  Inhaber  einer  Mlnenuwasser&brik 

118  Levin.  Alb.,  Kaufmann  

119  Levin,  Louis,  Kaufmann  

120  Levy,  Joseph,  Kaufmann  

121  Lisser,  B.'rnh.,  Fabrikant  

122  Loebeil,  8i«\i(m.,  Kaufmann  

123  Marcuse,  Moritz,  Dr.  mi?d.,  prakt.  Arzt  . 

124  MeckleiilNir«,  Max,  Kaufmann  .... 

125  Mecklenburg,  T.udwi«,',  Kaufmann  .... 

126  Memelsdorff,  Moritz.  Apnihrkcnbesitzer  . 

127  Meyer,  Aib.  Phil.,  Kaulmanu 

128  Meyerstein,  Max,  Kaufmann  

129  Michels,  Moritz,  8«>idonwaarenfabrikant  . 

130  Monasch,  Moritz,  Kaufmann 

131  Mosse,  8al.,  Kaufmann  

132  Mummenthey,  Horm..  Eisenbahn-Sekretär 

133  Neumann,  Joseph,  Kcdaktfiir  

131  üppenheimer.  Julius  Dr.,  Prediger  .  .  . 

135  Paschke.  Ümnn,  Knutinaiiu  

136  Philippsthal,  1  ranz,  Kuwunann  

137  PhiMppttkal,  Isidor,  Kaufmann  

138  Pincussohn,  A<i.,  Kaufmann  

139  Plau,  Wilh.,  Kaufmann  

140  Pionsker,.  Louis  


j  Fr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerechtigkeit. 
Zu  den  3  Sternen  in  Itostock. 
Balduin  zur  Linde. 
Renchlin  in  Pforzheim. 
Fr.  AVin..  z.  gekr.  Gerochtigkeit. 
Bruderkotto  in  Hamburj::. 
Z.  i.  Verein  in  Landshut. 
Vorwärts  in  Rheydt. 
Z.  bokr.  Kubus  in  Gnesen. 
Zur  Eintracht. 
Apollo  in  Leipzig. 
Balduin  z.  L.  in  Leipzij?. 
Zur  siefjenden  Wahrheit. 
Vcrschwie^'enheit.    2.  Aufseher. 
Fr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerechtigkeit. 

do.  •  do. 

Friedr.  s.  w.  Pf.  in  Hannover. 
Brudorkette  in  Hambni^l 
Friedr.  z.  T.  in  Brandenburg. 
Pietro  Micca  in  Turin. 
Zur  siegenden  Wahrheit. 
Eintracht. 

Zukunft  in  Pressburg. 
Absalom  in  Hamburg. 
Einigkeit  in  Dansig. 
Balduin  z.  L.  in  Leipzig. 
Archimedos  in  (lora. 
Fr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerechtigkeit. 

Fr.  Wilh.  z.  gekr.. Gerechtigkeit 

2.  Aufseher. 
Bruderkette  in  Hamburg. 

do.  do. 
Archimedes  z.  e.  B;  in  Gera 

Apollo  in  Leipzig. 
Balduin  z.  L.  in  Leipzig. 
Fr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerechtigkeit, 
St.  Georg  in  Hamburg: 

do.  do. 
Erwin  f.  L.  u,  R,  (irünberg. 
Ferdinaudo  Caroline,  Hamburg. 
Zu  den  3  Sternen  in  Rostock. 
Pi'rst'v.  in  Maastricht. 
Karl  z.  aufi:.  Licht,  Frankf.  a.  M. 
Zur  siegenden  Wahrheit 
Fr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerechtigkeit. 
Pythairoras  z.  fl.  Stern. 
Fr.  Wüh.  ?..  i:<  kr.  Gerechtigkeit. 
Verschwiegenheit. 
Absalom. 

Zu  den  3  Sternen  in  Rostock. 
ibt  Georg  in  Hamburg. 
Sifg.-nd''  Waliiheit. 
Apollo  in  Leipzig. 
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Lofe  und  Logenamt. 


Berlin 

141  Pollack,  Michael,  Kautmutm 


142  Pukatsch,  S.,  Kaufmann  

143  Rahfson.  Karl.  Kaufmann 

144  Rathenau,  Oskar  Kaufmann  

145  Rtiftaberg,  K.,  SeidcDwaareDliftbrikaat 

146  Reimann,  Karl,  Pinnofortefabrikant  .  . 

147  Reschke,  Franz,  Kaufmann  

148  Richter,  Jakob,  Kaufmann  

149  Rom,  Hennann,  Vereiclieningsdirektor 

15<>  Rosenfeld,  Moritz  I).'k(.rateur  .  .  .  . 

151  Roseatbal,  B.,  Bauk<iirektor  


I 


152  Russ.  Adolph,  BankifT  

153  Sachs.  !I-  rniann.  Fal^rikant   

154  tSachs,  Sie<,'fr.,  Kanfrn.  i  Firma  Ed.  Sachs) 

^f)5  Sachs,  Julius,  Kaufmann  

1543  Salinger.  Max,  Kuufinann  

1.57  Schlochauer.  M  

158  Schmidt-Cabanis,  Re<Jakteur  

1.59  Schnitzer,  Eduard,  Kaufmann  

160  Scliotttor,  F.  H.,  Bankdirektor  

IBl  Schultze,  ('.  K.,  Kaufmann  

162  Selig,  Mai,  Kaufmann  

168  SiobM,  Bestanrateur  .   

164  Simonaohn,  Leopold,  Kaufmann  

Ifi5  Singer,  Fr  ,  Hofii.  f.  rant  

1G6  Singer,  Alb.,  Kaufmann  

167  Stark,  S.  A.      Branerei-Direktor  .  .  . 

168  Stelner,  Is.  Lccmhard,  Fabrikant  ... 

169  Strich.  Isid.,  Kaufmann  

170  Tappert,  Alb.,  Fabrikbesitzer  und  Stadt- 

verordneter   

171  TM«,  C.  W.  a,  Ffirboreibee.,  IUimmIs-  ' 

bürg   • 

172  Thölde,  AN  x.  (Justav.  Kaufmann  .  .  , 

173  Traugott,  0.,  Kauiiuauu  

174  Vofel,  Jul,  Kanfmann   | 

175  Wagner,  ß.  A.,  Dr.phil.,  Prof.,  Oberlehrer 
170  Wallach,  Ed.,  Kaufmann  .  »  -      .  ,  .  .  | 

177  Wallach,  D.,  Kaufmann  i 

178  Wigdor,  Nathan,  Kanfmann  I 

179  Wiena,  Herrn.,  Kaufmann  ....... 

180  Wislicenus,  P.,  Dr.  uhiL,  Gen.-Sekr.  der 

Grs.  f.  V.  V.  V.  ■  

181  WolfT,  Adam  Sig.  0.,  Kaufmann  .... 

182  WolfT,  C.  L.,  Administrator  

183  Wöllmer,  F*  rd.,  Kaufmann  in  Chartotteil- . 

bürg,  Rf'ichsta,i,'s-Ab;^^'ordneter  .... 

184  Worms,  F^'id.,  Maler  

185  Zierow,  P.,  Kapitän  z.  8.  a.  D.  .... 

186  Zaokefi  Oskar,  Kaufmann  


St.  üeorif  in  Hambur/?  n.  perm. 

Bee.  d.  L.  P^-thasr.  z.  fl.  St 
Zn  den  3  Sternen  in  Rostock. 

do.  do 
Z.aufg  Morgenruthe,  Fraukf.a.M. 
Ludwig  s.  Tr.  in  Gieseen. 
Zur  siegenden  Wahrhtdt. 
Fr.  Wilh.  z.  L'okr  < ier^chtigkeit. 
Zur  siegenden  Wahrheit. 
Pyfhagoras  No.  4  in  Brooklyn, 

gew.  Mstr.  v.  St. 
Morcf^n>t»  rn  in  Hof. 
Pax  inimica  malis  in  Emmerich, 

Berlin. 
Bmderkette  in  Hamburg. 

do.  do. 
Balduin  z.  L.  in  Leipzig. 
Karl  L.  gekr.  S.,  Hraunschwoig. 
Archim^es  s.  e.  B.  in  <  Iera. 
F»'rdinand<»  Caroline,  Hamburg. 
Fr.  Wilh,  z.  ^«'kr.  <  itM-ecliti'jkt'it. 
Z.  Fraukf.  Adler,  Fraukt.  a.  M. 
Gew.  dep.  Ifatr.  d.  L  Eugenia  in 

Danzig. 
Zur  siej^endon  Wahrheit. 
3  Sterne  in  Kustuck-. 
Priedr.  Wilh.  z.  g.  G. 
Apollo  in  Leipzig. 
Zur  Verschwiegenheit. 
Zu  den  3  Sternen  in  Kostock. 
Eintracht. 

Balduin  z.  L.  in  Leiprig. 
Fr.  Wilh.  a.  g.  G. 

Zur  Eintracht,  1.  Aufseher. 

Zum  flammenden  Stern. 
Z.  sieg.  Wahrh.. 

do.  do. 
St.  Georg  in  Hamburg. 
Fr.  Wilh.  z.  g.  G.,  zng.  Mstr.  St. 
Arrhimedes  in  Gera. 
Zu  den  3  Sternen  in  Rostock. 
Apollo  in  Leipzig.  * 
Fr.  Wilh.  z.  g.  G.,  Cerem  -Mstr. 

Logo  Lessing  in  Barmen, 

Fr.  Wilh.  z.  g.  G.,  2.  Aufseher.» 

Loge  zur  festen  Burg  in  Kressen. 

Zur  Eintracht.. 
Zur  Treue. 
Eugenia  in  Danzig. 
Ferdioande  Caroline,  Hamburg. 
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Lege  wäd  LeireMmt. 


und 


Bielefeld 

187  Obmann  Blumenau,  Lehror  and  Prediger 

188  Huwendleck,  G.  B.,  Baumeister  

189  Nordmeyer,  B.,  Fabrikant  

19a  Schmidt,  Ford.,  General- Agent  

191  Warthelner,  Eduard,  Kaufinann  .... 

Bochum 

192  Obmann  Dulsberg,  A.  L.,  Bergassessor  u 

Bergwerksdirektor  in  WatteiMOlieid  . 

193  Barry.  Lconb..  Kaufmaön  .... 
Ut'l  Bosch,  Walther,  Kaufmann    .  ... 

195  Brinkmann,  Bobort,  Kaufmann  .  . 

196  Bögehold,  König].  Bergrath  . 

197  Gramer,  Adalb.,  KönigL  Major  a.  D, 

Amtmann  

198.  Daher,  Gust.  Ad.,  Grubendirektor 

199  Dick,  K.,  Bergwerksdirektor  in  Kray 

200  Ecke,  Wilhelm,  Bauunternehmer  . 
*201  Freimuth,  Adalbert,  Grubendirektor 

202  Fröhling,  C,  Holzhandler  .... 

203  Gellhorn,  Walther,  Civil-Iugenieur 

Bergschullehrer  

204  Grosse-Welschede,  Auf?.,  Lehrer  . 
20r)  Hellender,  H.,  Grubendirektor  .  . 

206  Kleve,  F.,  Dr.  ph.,  Apotheker  in  Herbede 

207  KSli<nuui,Diedr.,  Bergvrerks-Untemebmer 

in  Weitmar ....   

208  Meyer,  Feodor,  Civil-Injronieur    .  .  .  . 

209  Otto,  Dr.  phiL,  Fabrikbesitzer  

210  Pickert,  Heinrich,  Dr.  med.,  prakt  Ant 

211  Schmitz,  Gustav,  Kaufmann  .  .      .  .  . 

212  Schultz,  R.,  Dr.  med.,  prakU  Arzt  in  Eickel 

213  Seippel,  W.,  Kaufmann  

214  Stumpf,  Adolf,  Buchhändler  

215  Weldert,  H.,  Kaufmann  

216  Windeck.  Krnst,  Gas-  u.  Wasserwerks-Dir. 

217  Wiesebrock,  G.  A.,  Grubenverwalter  .  . 


und 


Bolkenliaiii  (Schleeien) 
218  Feok,  Amtsgerichtarath  .  .  . 


Brandenburg  a.  H. 

219  Bertfeld,  Max,  Ziegvleibüeitzer  

220  Rupprich,  Stadtkämmerer 

221  Sache,  K.  F.  A«,  Dr.  phil.,  Prof.  a.  d.  Bealsch. 

Brannaohweig 

222  Hartmann,  Ed.,  Kaufmann  und  Agent 

2l':3  tKrauschitz,  Ii..  Krntier  

224  Lange,  Hrinr.,  Kaufmann  

225  Levln,  Wilh.,    ?    ... 

226  fLeviSOn,  Wilh..  Kanlmanu  

227  Lucan,  Fr.  W.,  l)ir.  d.  Braunschw.  Bank 

228  Paet20ld,  W.,  Kassirer  in  Destedt  .  .  . 


St.  Georg  in  Hamburg. 
Armin  z.  d,  Treue,  Kedner. 

do.      do.        zug.  Mstr. 

do.  do.  Mstr.  t.  St. 
Z.  Frankf.  Adler,  Frankftirt  a.  H. 


Z.  d.  3  BoBfflüknospen,  Metr.  t.  St* 

do.        do.        Stoward.  . 
do.        do.  Sekretär, 
do.       do.       2.  Aufs. 
Broich  z.  verkl.  Luise,  Mfilb.  a.  B. 

3  Balken  d.  neuen;Tcmp.,Miln8ter. 
Zu  den  3  Bosenknospen. 
Zar  deutschen  6.  in  Daisburg. 
Zu  den  3  Rosenknospen.  ^ 
Wittekiud  in  Minden. 
Zu  den  3  ßoseuknospen. 


do. 

do.  • 

do. 

do. 

do. 

do.  8ub8t.2.Auf8. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Fax  iniraica 

malis,  Emmerich. 

Zu  den  3  Kosenkn.,  CereoL-Mstr. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.    gew.  M.  V.  St. 

do. 

do. 

do. 

do.  Schatzmstr. 

Viktor  z.  ^'old.  Hammer,  Spandau. 
Zu  den  3  Eoscnknospen. 


Gekr.  Sehlange  in  Görlitz. 


Friedr.  s.  Tagend* 

do.  do.  Sobatioistr. 
do.  do. 


Asträa  in  Woimirste<lt. 
? 

L.  Carl  z.  gekr.  Säole. 
Bruderkette  in  Hamburg. 
Ferd.  Caroline  in  Hamburg. 
Juiui  Caroline  iu  liulmstcdt. 
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Lo^e  uud  Lvgeuüml. 


239  1 .  Obmann  Sclimifbtar,  H.  G.H.,  Sehalforat  i 

230  Ahrens,  Hoinr. ,  Kaufmann  , 

231  Bernhard,  Heinrich,  Jientier  I 

232  Biermann,  F.  L.    .  . 

233  Bloch,  U.,  Kaafmann 

234  Dierksen,  Nie,  Kaufmann  ! 

235  Dohrmann,  Knist,  Kaufinann  ; 

236  Ellersiek,  Kaufmann  i 

237  Finger,  ü.,  Redakteur  

238  Giehler,  A.  W.,  Apotheker  ' 

239  Gorde,  J.  L.  W.,  liureauvorstoher 

240  Grotefend,  A^lolph  Frit-.lr.  Wilh.,  Kaufm. 

241  Guthe,  Aui,'.,  Bueh^lruckeroibesitzer  .  .  . 

242  Hairt,  C.  VV.  B.  Th.,  Kaofiniann  .  .  .  . ; 
248  Harrles,  F.  G.,  Kaafmann  | 

244  Hass  ? 

245  Hau^,  F.  d,  Apotheker'.  ['.'.[':'.', 
216  Hirschfeld,  H.  (;  R.,  Kaufinami  .... 

247  Kahr8,  D.  11.,  Maurermeistor  

248  Kippenberg,  C.  h\,  Direktor  einer  liöb. 

Tdchterschule  

249  Klelnfeldt,  L ,  Kaufmarin  .  '  1 

2.oO  Klint,  D.  H.  F.,  Kaufmann  , 

251  tKoch,  W.  L.,  Kaufmann  

252  Kropp,  I).,  Bildliauer  | 

253  Lucanus,  W.  B.  H.  F.,  Kaafmann   .  .  . 

254  May,  Franz,  Kaufmann  

255  Menzp,  Ad..  Kaufmann  ...   

256  Merling,  M.  F.  F.,  Dr.  jur.  liochtsauwalt 

257  Metz,  Ed.,  Kaafmann  

258  Meyer,  Anton,  Kassiror  d.  dentsch.  Bank 
2.VJ  Müller,  J.  l).,  ?   

260  Pqrtig,  Adalbert,  Dr.  phil.,  Pastor  prim. 

261  Ritz,  G.  W.,  Dr.  phil .  Lehrer  a.  d.  Bealsoh. 

2H2  Roelecke  I.,  Rudolf,  Kaafmann  

203  Roelecke  II  ,  Kaufmann  

264  Rolff,  Ucor^  Ed.  Tb.,  Kaufmann  .... 

265  SoliellMiberg,  U.  C.  L.  W.,  Kaufmann  .  . 

266  Scholz,  .].  F.  F.,  Dr.  med.,  Direktor  der 

Krankonanstalt  .  .      .....  1  . 

2B7  Schröder,  U.  G.,  Kaufmann  ...... 

268  Stehnken,  D.  H.,  Kaufmann  

269  Stenzel,  M.  A.,  Hauayerw.  d.  Krankenanst. 

270  Tern,  Wilh.,  Lelirer  an  dor  Realschule  . 

271  Wiedemann.  M.  U.,  Kaufmann  

272  Wilhelm),  Carl,  ? 

273  Wolirenstein,  Ad.,  Kaufmann 


Fr.  Wilh.  s.  Eintracht, 
do.  do. 

Temp.d.Freundsoh.in  Hoiligonst. 
Fr.  WiLb.  «.  Eintr.,  Mstr.  v.  öt. 
do.  do. 

do.  do. 
L«».?o  Victoria  in  Birma. 
Zum  ^'old.  Ra<}  in  Osnabrück. 
Fr.  Wilh.  z  Eintracht. 


do. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 


und  Bibliothekar. 
Zum  Uoizweig. 
Fr.  Wilh.  s.  Eintracht. 

do.  do. 

do.  do. 


2.  Aufs. 


Archiv. 


Bedner. 


do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 
Zum  Uelzweig'. 
Fr.  Wilh.  zur  Eintracht, 
do.  do. 
do. 

do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


1.  zug.  Mstr. 
1.  Aaft. 


1.  2ug.  Mstr. 


Wilh.  z.Wahrh.,  gew.  Mstr.  t.  St 
Fr.  Wilh.  zar  Eintracht. 

do.  do. 
Zum  Uelzweig. 
Fr.  Wilh.  z.  Eintracht. 


2.  zug.  Mate. 


•     •     •  • 


do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

du. 

do. 

do* 

do. 

Btellv.2.Auf8. 


274  2.  Obmann  Bremermann,  J.  Fr.,  Prokurist 

des  Norddeutschen  Lloyd   .  .  ...  .  .  Zur  Hansa,  zug.  Mstr 

27.5  BISte,  J.  L.,  Kaufmann   do.       1.  Aufseher. 

276  Bred^horst,  H.  Architekt   do. 


Bepräsimtant  der 
Grossloge  Bremen. 
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Braiteiii 

377  BniM  jun.,  G.  H.  Solüosserineister  ^ 

278  Degener,  L.,  Dr.  med.,  prakt  Ant 

279  Engelhardt,  Jul.,  ?  .  .... 

280  Entholt,  L.,  Kaufmann  

881  Feising,  J.  E..  Uhrmacher  .  .-  .  . 
282  Gläser,  Job.  Maler   ...  .1 
28r.  Greten,  F.  C ,  Architokt  .... 

284  Greve,  C,  Küpermeister  . 

285  Hmk0,  8.  A.,  KsufiaiaiiD ..... 
28ß  Joosten,  A  A.,  ManJatar  .... 

287  Kanne,  A.  Y.  L.,  Kaufmann   ,  .  , 

288  Lüneburg,  C.  H.  E.,  Maurer  .  *.  . 

289  Meier,  Max     ?     ...  ... 

290  Mendelsohn,  M.  J..  Kaafmann  .  . 

291  Müller  jun.,  U..  ?   

292  Overbeck,  A.  H..  Prokurist    .  .  . 

293  Schmalfuss,  A.  C ,  Fabrikant  ... 

294  Schmidt,  Job..  Steindmekereibeaitser 

295  Schrecke,  D.  W.  £.,.  Lagermeister 

296  Stoli,  J.,  Lehrer  


Bremerhafen 

297  Obmann  ZfinijF.,  Kaufmann  .... 

298  BSsch,  Au^'.  W.,  Kaufmann  in  Lebe 

2<)9  Braun,  C,  ?   

300  Büge,  August,  Heuerbaas  

801  Falk,  B.,  Dr,  med.,  prakt.  Arst   .  . 
902  Freitäger,  B.,  Schornsteinfegermeister 
803  Frucht,  Julius,  Kaufmann  .  , 

S04t  Homburg,  Hurm.,  Kaufmann  

805  Ludwig.  8.  C,  Maurermatr.in  GeestiMfilitfe 

306  Rubbardt,  Job.,  Kaufmann  iftOeettenfinde 

307  Thorner,  Jakob,  Kaufmann  

308  von  Vangerow,' Wilh.,  Buchhändler  .  .  . 

Breslau 

809  Obmann  Calleaberg,  Kais.  Bankdir.  a.  D. 

• 

310  Beiz,  Kaufmann  .  

311  Braunhälter,  Horm.,  Lobrer  

812  Gaebel,  Theodor,  Direktor  der  Malzfobrik 
313  t  Krähahn,  Eug.,  Kaufmann  ...... 

.314  Scbimmelaiaan,  £.,  Kaufmann  

Brieg 

315  t  Döring,  August,  Gasanstalts-Direktor  . 

• 

iBraimdObra  bei  Klingenthal  i.  8. 
816  Leitard,  £.,  Musikinstrumenten-Exporteur 

Bromberg 

317  Blumwe,  Wilh.,  Fabrikbesitzer  .  .  . 


Zur  Hansa. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


I^tr.  81 


Cerem.-M8tr. 


Bedner. 


Za  den  3  Ankern,  Sekretftr. 
Fr.  Wilh.  z.  Eintr.  in  Bremen. 
Zur  Hansa  in  Bremen. 
Zu  den  3  Ankern. 

do.  ICsIt.  t.  8t. 

do. 

do. 

do. 

do.  zug.  1.  Anis. 

do. 

do. 

do. 


Z.  siegenden  Wahrheit,  Gleiwiti, 
gew.  Mstr.  t.  St 

Horas,  zug.  Mst.,  Frov.  Grosssekr. 
Friedr.  z.  g.  Z. 
Tempel  d.  F.  in  Posen-. 
Friedr.  s.  g.  Z. 


Loge  z.  hcissen  Qu.,  Hirschberg. 


Pyramide  in  Plauen. 


Loge  Janas. 
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Orient,  Marne  und  Beruf. 


Lo^e  und  Log:enamt. 


Bukarest 
dl8  t Rietz,  Gustav,  Kaufmauu 


Budapest 

dl9t6erwen,  A   H.  F.,  Oberbuchhalter  in - 

*  Utjr  Gisek-Mübie 


•  •  • 


Zur  Brüderlichkeit,  Kodner. 


Z.  Eintr.  in  Neudörilf  dep.  Matr. 


BUdingen 

320  Rabenau,  Ferd.,  Amtsrichter 

321  WertlwiMor,  Max,  Bankier  . 


Btickeburg 

322  ObmaDD  Bolte,  A.  Ii.,  ilauptiuauu  uud 

Gensdarmer  i  0- K  oro  inandant 

323  Dempewolf,  Chr.  F.,  Senator  .  .  . 
321  Krauss,  K.  F.,  liofmaur-i  moiater  . 

325  Krüger,  Alb.,  Uotliticrant  .... 

326  Undner,  B.  G.  A.,  Bankbeamter  . 

327  WeM6l,  S.  H.  G.,  Kasernen-Inspektor 

Bnrgstall«  0.  A.  Marbach  (Würtemberg) 

328  von  Reinhardt,  A.,  Oberst  a.  D.  .  .  . 


Zu  den  3  Gedern  in  Stuttgart. 
Z.  Frankfurter  Adler  in  Frankl 


Herroine  s.  K.,  Ifstr.  St 

do.  do. 


do  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 


1.  Schaffner. 

2.  Schaffiner. 

zug.Sekretärund 
Archivar. 


3  ühnen  in  Ulm. 


Celle 


329  Obmann  Sehulie,  Au^.,  Buchhändler  .  .   Zum  heOleucht.  Stern,  2.  Aufs. 


330  Bolze,  Gerb.,  Kaufmann 

331  Gaber,  J.  G.  0.,  Kreisthiorarzt 

332  Mitzlaff,  K.  W.,  Apotheker  .  . 


do. 

do. 
do. 


do. 

do. 


Chemnits 

333  Obmann  Heinitz,  Theodor,  Kaufmann  .  • 

334  Fromm ,  Theobald ,  Betriebs-Direktor  der 

Chemnitaer  Ötrassenbahn  

335  Geissler,  Fodor,  Zahnarzt  

336  Gerth,  Gustav,  Locomotivfiihrer  .... 

337  Graue,  Dr.  thcfd..  Oherpfarrer  .... 

338  Heinrich,  l.rnst  Umn.,  Eisenb.-Assistent 

339  Hempel,  Kurl  üduard,  Lehrer  

340  Huggenberg,  C.,  Dr.  phil.,  Chemiker    .  .  I 

341  Hummel,  Osw.,  Buchbinder  ' 

342  Hübschmann,  P.  G.,  Kaufmann  I 

343  Kleeberg.  Fr.  Kich.,  Seideuhändler  .  .  .  ' 

344  Klehibempel,  E.  A.,  Kaufmann  

34.^>  Kopf,  B.,  Kaufmann  ' 

346  Köhler,  Beruh..  Xähmaschinen-Fabriltant ' 

347  Kretzschmar,  Kudoil",  Xautmann  .  .  . 

348  Laubinger,  Karl,  Dr.  phil.,  Apotheker  .  . 

349  Meyer,  Chr.  Fr.  Ötto,  Fabrikant  .     .  . 

350  Pebold,  Krnst,  Kaufmann  

351  Pfalz,  Antun  Mor.,  Dr.  phil.,  Frufessor, 

Gymnasial-Obt-rlclu  er   

352  Pflugbeil,  Karl  Friedr.,  Koramerzienrath  . 
863  Porniti,  K.,  K.  8.  Kommerzienrath  .  .  . 


Harmonie,  2.  Au£Beher. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Archivar. 
2.  dep.  Mstr. 

stell?.  2.  Aufseher. 


2.  Oensor. 


do. 
do. 


Fr.  Aug.  z.  tr.  Bunde,  Würzen. 
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0t^9m%f  Niune  ud  Beruf« 


Chemnitz 

864  Reinhold,  Aug.  Emil,  Wirthschafts-Insp. 

u.  Rendant  der  kgl.  Gofani^en-Anstalt 
355  Reuschel,  Karl  Theodor,  Kautmauu  .  . 
S56  SchelZy  Friedrieh  Aogast,  Lehrer  .  . 

357  Schulz,  Herrn.  Eonr.,  Hötelbesitser  . 

358  Schwabe,  Herrn.,  Ed.,  Kaufmann  .  .  . 

359  Starck,  Xarl  Heior.  Leop.,  Kaufmann 
960  Türk,  Karl  Theodor,  Kaufmann  .... 

361  Wilde,  Karl  August,  Baths-Aktuar  .  . 

362  Willberg,  Jul.  Hormann,  Expodiont  .  .  . 

363  Zechieeche,  F,  Th.,  Kaiaerl.  Postsekretär 


Crimmitsohaii 

364  t  BIMtger,  Karl,  Fabrik,  in  F.  Pfitzner  B. 

Christiania 

365  tSewell,  Thomas,  Konsul  


Harmonie. 

Uo.       stcUv.  2.  Aufseher, 
stellr.  Bedncr. 


do. 
do. 

do. 
do. 
do. 

do. 

do. 


stellr.  1.  Gensor. 


366  Obmann  firoeninf|,Loiii8,Bachdraekereibe8. 

367  Aasmann,  E.,  K.  Marine-Ober-lDgenieur . 

368  Apfelbaum,  0.  J.,  Kaufmann  .... 

369  Bahr,  W.  l! .,  Postrath  

870  Braane,  Theob ,  Land8ch.-Rentmei8ter 

371  Dinklage,  H.  Th.,  Gerural-Agent  .... 

372  Dommasch,  F.  A.  F.,  Rentier  

373  fFewson,  Joh.  Georg,  Dr.  med  

374  Gedack,  Karl,  Hauptkasscn-Eaasirer  .  . 

375  Haeser,  F.  VV.,  Disponent  

376  Hamm,  Job.,  Rentier  

377  Helm,  0.,  Stadtrath  

378  Hendewerk,  C.  F.,  Stadtrath  u.  Med.-A88. 

379  Hildebrandt, O.J., Buchhalter  inNeoftilirw. 

38()  Hoff  mann,  Ad.,  Kaufmann   . 

3öl  tHoitz,  Joh,  Kaufmann  

882  ItaniliiiB,  C.  A.,  Eaufinann  

383  Kraftmeier,  E.  0.  A.,  Kaufmaim  .... 

Laade,  (r.  F.,  Musikrlir.iktor  

385  Lehmann,  Aug.,  Kaufmann  

886  UekfMt,  E.  J.  B.,  Kaufmann  

387  Lietzmann,  B.  H.,  Versich.-Inapektor  ,  . 

388  IMüiler,  A.  W.,  Civii-ln^'enieur  u.  Konaul 

389  Patzig,  Eu^,'cn,  Kaufmann  

880  Pohl,  Georg  Gust.,  Apothekeubeti.iu  Schönb. 
31>1  t  Reichenberg,  J.  R.,  Kaufmann   .  .  .  . 

392  Rettier,  E.  F.,  R.  nti.  r  

393  Samter,  M.,  Dr.  jur.,  Statltrath  ... 
3U4  Schoenicke,  Aug.,  Fabrikant  

395  Schübe,  T.,  Julius,  Konditor  

396  von  Schumann,  Hauptmann  a.  D.,  Vorst. 

-fädtischen  E»'ihaintes  

397  üchwartz,  Ottu,  Kautmauu  


Zu  den  3  Bergen  in  Freiberg. 


Zu  den  3  Beissbr.  in  Altenburg. 


Fr.  z.  w.  Pferd  in  Hannover. 


Eugenia  s.  gekr.  Loge,  ArchiTar. 

Loge  Einigkeit. 

Eugenia  z.  gekr.  L. 

Zum  tr.  Herzen  in  Strassburg. 

Eugenia  z.  gekr.  L. 

do.     do.  Sebatunstr. 

do.  do. 

do.      do.        Mstr.  v.  St., 
Ehrenmstr.,  Vice7.  v.  1881—82. 
Eugenia  s.  gekr.  L. 

dl).  do. 
Victoria  z.  d.3gokr.Th.,Marieub. 
Eugenia  z.  gekr.  L.,  subst.  1.  Stew. 


do. 

do. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do. 


do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do. 


1.  Aufteher. 


Armeupiieger. 


Loge  Einigkeit. 
Eugenia  z.  gekr.  L. 


do. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do. 


do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Logt!  Fiiiii^k^'it. 
Eugenia  z.  gekr.  L., 
Logo  Einigkeit. 

Eugenia  z.  gokr.  L. 
du.  do. 


1.  Ütoward. 


Digitized  by  Google 


OilMty  Kmm  wi4  Beimf.  Log«  mad  LiteMuni. 

Dan  zig 

39^  Springer,  G.  A.,  Ma^ichincn-Fabrikant .  .  '  Euffonia  z.  pokr.  L. 

399  Steimmig,  Paal.  Maschini  n-Fabhkant  .  .  do.      do.       2.  sug.  Mstr. 

4U0  Treckt,  R.  A.  K.,  Zakiiueititer   do.  du. 

401  tVtNkrtoM.  J.  Bm  Baotkr   do.  do. 

402  WcnfTt  £.  A.,  Buohhtlter   do.  do. 

Darmstadt 

403  Ubmauu  Trier,  Ludwig,  Kaufmann  ...    Z.  Fraokf.  Adler  in  Frankt  a.  M. 

404  Niee,  C ,  Bealsohnllehrer  Z.  T.  d.  F.,  GroM-Sekretftr. 

40.")  Reineck,  Heinrich,  Instituts-Vorstehor   .    J(»h.  d.  Ev.  z.  Eintracht. 

406  Wientr,  L..  Gastw.  s.  »«Darmstidter  Hof*  ^       do.      do.    dep.  Cerem.-M. 

Demnln  ! 

407  Brociww,  K.  J.,  Zablmeiater  im  2.Poiiim. 

Ülanen-Begimeot  No.  9  j  Fr.  Wilb.  s.  L.  n.  Treae^  Bedner. 

Detmold  > 
406  tHob,  Job.  D.,  Bentier  |  Z.Bo8ea.Xeutob.  Walde,2.Aaf8. 

Detroit  (Michigan)  j 

409  t  Haslinger,  CamiUo,  Gen.-Broker  (Office  25  j 

Bohl  Block)  I  Allvater  s.  fr.  Gr.  in  Lahr. 

Dortmund 

410  Obmann  Genzmer,  R.,  Kgl.  Krois-Baurath  Zur  alton  Linde,  Metr.  v.  St. 

411  Denninghoff,  F.  \V'.,  Kaufmann  .  .  r  .  .  do. 

412  Schliwt,  Arn.,  Ingenieur   8  Boeenknospon  in  Bochum. 

413  WaltMum,Bahnh.-Intp.inDortmNiilerfiBlile  Zar  alten  Linde. 

Draokenatedt  (bei  Magdeburg) 

414  Krüger,  Ludw.,  Oekonomie-Inepektor  .  . '  Aetria  in  Wolmiratadt 

Dreadon 

415  fObmauu  Hitzschold,  Viktor,  Kaufmann     Zu  den  3  ächwertorn. 

416  BStMiarf ,  G.  A.,  Kaufmann  Zu  den  ehernen  Sänlen. 

417  Gerhard,  P   F.,  St-Elsenb.-Gütor-Verw. !  Archiniedfs  in  Altenburg. 

418  Gralil,  R.  R.,  Direktor  in  Dttblea  ....    Zud.  3  öciiwertern,  Grossrepraa. 

419  Günther,  C.  A.,  Keutier  Brkette  z.  d.  3  ächw.,  Zwickau. 

420  Herrklonscb,  A.  F.,  Dr.  med.,  prakt.  Arat  •  Alexius  z  Beständigk.  in  Bemb. 
^1  Hermann,  £.  Jul.  Heishausvorsteher  in 

Leipzig  (Bahnhof)  'Zu  don  "  Ziik.-lii  iii  Zittau. 

423  Hippe»  Karl  August,  Advokat  u.  Notar  .    Z.  d.  eh.  i^.,  gew.  dep.  Mstr.v.  St. 

428  Hodiweber,  K..  Kaufmann  Josef  z.  E.  in  Nürnberg. 

424  Hoffarth  IL,  Ludwi<r,  Musikalienhändler  .    Zu  den  ehernen  Säiilen. 

425  Kretschmar,  A.  F.,  Stadtnith  und  Advokat    Zum  ^^okh-ncn  Apfel. 
42B  Lüder,  li(  iur.  Gust.,  Kaiitm.  u.  iStadtrath    Zu  den  »di-Tuen  Säulen. 

427  Oppenheim,  Horm.,  Kaufmann  Zur  ßruderkilte  in  Hamburg. 

43ß  Moldau,  E.  Ad.,  Dr.  med.,  Dirigent  einer 

WasS'T-Hi'ilanstalt  Zu  den  3  Sehwertern, 

429  Nobe,  C,  Uberposidin  ktiuns-Sekretär  .  .    L<»g.' 3  V.  rbünd  -te  in  Düsseldorf. 

430  Philippson,  Ludwig,  Bankier  Zu  den  3  »Schworturu. 
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Orient,  N«nie  «nd  Berat» 


Dresden 

431  Schröter,  Fr.  W.,  Dir.  dur  Erziehungs- 

Anstalt  für  Schwachsinni''e  .  .  .  .  . 


482  Späte,  Kurt,  Arcbitckt  und  Baumeister 

483  tThOSt,  Goat.,'  BergiDgeniear  


434  Weigel,  Emil,  Kaufmann  

435  Wolfy  T.  A.,  Dr.,  Advokat  und  Notar  .  . 

Dnisbvr^ 

436  Obmann  Ewich,  0..  Buchhändler  .... 

437  Besserer,  G.,  Kaufmann  

438  Carlier,  Franz,  Fabrikv-irstoher  

439  Kiefer,  Jos.,  Bauunternehmer  

440  Keppel,  C,  Apotheker  

441  Rheins,  C,  Kauhnann  

442  Scboil  L,  Julias,  Juwelier  

DfUken  (BbeinpiOTins) 

M3  Gierlings,  Edm.,  Kaufmann  

441  Thum,  Willi,  Kaufmann  

445  Vogeisang,  Herrn.,  Kaufmann  

Düren 

44r>  Deutgen,  Alphons,  beij^'eordn.  Hiirj^erm.str, 
447  Stern,  Fr.,  JSteu.T-Inspektor  

Dtlrkheim 

44ö  Bärmann,  S.,  Schulvorstaud  

Dnrlach  (Hadon) 

449  Spangenberg,  R.,  Hauptmann  und  Korap.- 

Chef  im  3.  Bad.  Inf.-Reg.  No.  III  .  . 

Düsseldorf 

450  Hodde,  F.  W.,  Rentier  

451  Selirey,  Wilh.,  Kanfmann  

Eibau 

4.52  Obmann  Rletzel,  E.  1*.,  Fabrikant  .  .  . 
468  Lenk,  F.  R.,  Kaufmann  in  Neugersdorf  . 
4.54  Prasse  I.,R.U.,  Reviorfi»rster i.  Ruppersdorf 
4.').5  Röthig  U.,  J.  W.,  Kaufin.  in  Neugersdorf 
4r)ti  Schniebs,  R.  H.,  Hr.  med.,  prakt.  Arzt  in 
Neugersilorf  

Elberfeld 

457  Obmann  Borner,  Dr.  ph  ,  Dir.  d.  Realgymn. 

458  Brennecke,  Ad.,  Pnd".  Dr.,  Oberlehrer.  . 

45;>  Katzenstein,  Jul..  Kautinann  

iiO  Küpper,  Rud.,  Bierbrauereibesitzer  .  ,  . 

461  Redtt  Max,  Telpgr.-Assistent  

462  Rumpf.  Karl,  Kaufmann  

463  Schmidt,  K '  inb.,  Kaufmann  

4G4  Schmidt,  Em.,  Kaufmann  


Zu  den  3  Schwertern. 

do.  do. 
Bmderk.  z.  den  3  Sehwanen,  Ton 

1868-00  und  1872—75  Vor- 
stand-suiiti^lied  des  Vereins. 
Zum  goldenen  Apfel, 
do.  do. 


Deutsolie  Burg,  Almosenier. 

do.  Mstr.  V.  St. 

do.  prot.  Sekretär, 

do.  2.  Steward, 
do. 

do.  1.  Steward, 

do.  £hreDmstr. 


Vorwärts  in  Rheydt. 

do.  do.  aug.  Scbafifner. 
do.      do.     .Yorber.  Br. 


Beständij^k.  u.  Eintr..  Aachen. 
Wahrh.  u.  E.  z.  d.  7  ver.  Brn, 
dep.  Hstr.  .St. 


Leopold  z.  Tr.  in  Karlsruhe. 


Zur  alten  Linde  iu  Hortmund. 
Vorwärts  in  Gladb  -Bheydt,  zag. 
Cerem.*]Cstr. 

Fr.  Aug.  in  Zittau, 
do.  do. 


do. 
do. 


do. 
do. 


do.  do. 


Herrn,  z.  L.  d.  B.,  Mstr.  t,  St. 

Stellv.  Vors.  d.  Vereins. 
Herrn,  z.  L.  d.  B.,  Redner. 
Post  nubila  Lux  in  Amsterdam. 
Herm.  z.  L.  d.  B. 
Lessing  in  Barmen. 
Herrn,  z.  L.  d.  ß. 
Zum  westf.  Löwen  iu  Schwelm, 
do.        do.  Redner. 
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Elbing 

465  8nmM«ani,K.,Dr.phil.,Dir.d.Bealg7mn.  ]  Contt  i.  gekr.  E. 

466  Dorr,      Dr.  phiL,  OberL  am  Realgymn. .  do. 

I 

Emmerich  ' 

467  Scheele,  £.  Iii.,  Dr.  phil.,  lüiufm&ua  .  .    Lessing  in  Barmeo. 


468  tStSckicht,  0.,  Rechtsanwalt  

469  Vogelaiieroer,  August,  Xanfmaim  .... 


Erbach  im  0. 
470  Langheinz,  Dr.  Fr.,  Kreisarzt 


Erlangen 

471  BScking.  <'i.,  Fabrikant  

472  Fleischraann,  A.,  Dr.  pbü.,  Assistent  . 

Iwen  a.  d.  Bulur 

473  Obmann  Camey,  Paal,  Bankdirektor  . 

474  Bauro8e,  F.,  Prokurist  

475  Büscher,  H.,  Oampfii-'^'el.  ibos  ,  CaternberQ  i 

476  Oeuaaen.  U.,  Dr.  phü.  und  Uburlehrer   .  ' 

477  Dieroardt,  Dir.  d.  Z.  Dortnnd  .... 
47S  Feulgen,  0  ,  Fabrikbositzer  in  Werden  . 

479  Geck,  H.  L.,  JJuchhrtndl.'r  

480  Görres,  Job..  Verw.-Sokrotiir  iu  Altendorf 

481  Grosspeter,  K.,  Bauuntomebmer  .... 

482  eUntker,  Ewal.l,  Techniker  

483  Heidenreich,  F.  F.,  Stadt^'com  >t.  r   .  .  . 

484  Holtmann,  W  ,  (irubenverw.  in  Caternberg 
4ii5  Kampff,  U.,  Fürbereidirektor  in  Werden 

486  Kereklioir,J.W.,  Bürgermeister  inAltendorf 

487  Kirchberg,  E.,  Dr.  in*>d.  und  prakt  Arst 

488  Köster,  Frd.,  Hauunti'rnehmer  

489  Kremer,  F.,  Dr.  uhil.,  Oberl.  a.  £ealgymn. 
4S0  Racine,  Dr.  med.  

491  Rheins.  W.,  Kaufmann  

492  Ullrich,  Otr..k;ii.  Ma>chinenmoiator  .  . 

493  Welter,  Gu.stav,  Konditor  

494  Wette,  C,  Kaufmann  

Esslingen 

496  t  BrintdBger,  Alb.,  Werkmeister  .... 
49G  ieitteles,  Dan.,  Fabrikbesitzer  


Karl  2.  Lindenb.,  Frankf.  a.  M. 
Plato  z,  B.  £.  in  Wiesbaden. 


Bupp.  s.  d.  6  B.  in  Heidelberg. 


Libanon  zu  d»'n  3  C»  dom. 
Jos.  z.  E.  in  Kurnberg. 


Alfred  snr  Linde,  Ehrenmstr. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 
Zum  goldenen  Sehwert  in  WeseL 
Alfred  zur  Linde. 

do.      do.        2.  Aufs. 


do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Keduer 

Steward. 
1.  Aufs. 


Alfred  zur  Linde, 
do.  do. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


do. 
do. 
tio. 

do. 
do. 
do. 


Mstr.  St. 

Vorher. 
Steward. 


Bapen  (Bbeinprovins) 

497  Dreibit,  Chr.,  Katastor-Kontroleur  .  . 

Forst 

498  tPniMe,  Ib.,  Laudwirtb  in  fir.  Janno 


Wilh.  z.  aufg.  Sonne,  Vors.  des 
Kriinzcbens  z.Katbarinenlindc. 
Zu  den  3  Ccdern  in  Stuttgart. 


I  Wahrh.  n.  £.  s.  d.  7  vor.  6m 
I     in  JOlich. 


Fr.  Aug.  s.  d.  3  Zirkeln  in  Zittau. 
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Loge  und  Logenamt. 


Frankfturt  a.  M. 
489  Obmann  Hm,  Jakob,  Kanfinann,  in  F.: 


Bass  &  Hen 


•  •  • 


500  Auerbach,  Jakob,  Dr.  ph.  . 

601  Cubäus,  Paal,  Kaufmann  

602  Erckel,  Theodor,  Kaiifinann  

503  Herz,  Ad.,  Kaufmann  

504  Heuer,  Ferdinand,  Kaufmann  

505  van  der  Heyden,  G.  Ed.,  Privatier  .  .  . 

506  Leuohs ,  S.  F. ,  Kaufmann  und  Fabrikant 

507  Luedlcke,  Horm.,  Theater-Kassirer  .  .  . 

508  Marx,  Moritz,  Kaufmann  

509  Nathan,  Gust.,  in  F. :  Math.  Nathan  .  . 
5)0  Nettborger,  Ludwig,  Privatier  

511  Paul»  JC,  Lebier  an  der  Mnstersehnle 

512  Wülker,  Fr.,  Kaufmann  

513  Zitelnann,  Dr.  W.,  Stadtrath  

Freiberg  i.  S. 
5U  Gerlaoh,H.,ilaehdnickereibe8.a.  Stadtrath 

Freibnrg  i.  Br. 

.M5  FIcke,  Aug.,  Rontier  

516  Spreng,  Albert,  Direktor  der  Gasanstalt . 

Freinsheim  (Bheinpfals) 

517  t  Retzer,     jetact  in  Aflnon,  P.O.  St  Louis 

Friedeberg  a.  Queis 

518  Walter,  Paul,  Lehrer  


Sokratcs  zur  Standhaftigk.,  d^. 

Mus. -Intendant. 
Z.  aufg.  Morgenr.,  Grossredner. 
Sokrat.  z.  Standh. .  dep.  prot.  Sekr. 
K.  z.  a.  Licht. 
Sokrates  z.  Standbaftigkeit. 
E.  z.  a.  Licht. 

Sokr.  z.  Standh.,  gew.  Groasmstr. 
do. 

Selena  z.  d.  Th.  Lüneburg. 
Karl  zum  aufir.  Licht. 
Tempel  d.  Freundschaft,  Eednor. 
Karl  s.  neuen  Lieht  .in  Aliey. 
Karl  z.  aufg.  Licht,  gew.  M.  v.  St. 

u.  Gr.-Sokr.  1879  Vorst.-M. 
Sokrates  zur  Standhaftigkeit. 
Z.  anfr.  Herzen,  Frankfurt  a.  O. 


Zu  den  3  Bergen,  Mstr.  8t. 


Zur  edlen  Aussicht,  Ehr-  u.  A.-M. 
do.      do.  Censor. 


Zur  Freimütbigkeit  am  Bheiv 
in  FrankenthaL 


Zur  beissen  Quelle  inHirscbberg. 


Friadriehshagen  b.  Berlin 

519  Trauthan,  0.,  Bahnhofs- lies  tau  rateur 

Frose  (Anhalt) 

520  tBMhr,  Alb.,  Grubeninspektor  .  .  . 

Fürth  (Bayern) 

521  Aufhammer,  L.,  Realienlebrer   .  .  . 


W.  z.  G.  in  Culm. 


Zu  den  3  Bergen  in  Freiberg. 


Zur  Wahrh.  u.  Freundsoh. 


522  Benda,  B.,  Kaufmann 

523  Btfrnann,  Joseph,  Eaufbiann  

524  Frank,  Chr  

525  Schweizer,  Max,  Fabrikbesitzer  

626  Silberschmidt,  J.,  Professor  

627  Wassmuth,  F  

Genf 

528  t  Krauts,  H.,  Professor  a.  d.  UnlYersit&t . 


do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 


do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 


2.  Steward. 
Eeduer. 


Union  do  coBurs,  Gross-Sekretir 
der  Alpina. 
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Oerm 

529  Obmanii  FltelMr,  R.,  (Seb.  Reirieniiigsntb  '  Arcbim.  z.  e.  ßunti*',  Mstr.  v.  St. 

I  Vicovors.  1877.  Vurst.-Mitj^. 

530  Busch,  Eduanl.  I)r  mt'd   Archiiiied«'8  z.  "•.  Bunde. 

531  Cammer.  11.,  Kaufiuaun   do.  du. 

fiS2  Funke,  FrieUr.  Tratiirott,  Maareimeister .  do.  do. 


53:5  Gleisberg,  Dr.  j)h.,  HandolsschuUebror 
fWU  Köppe,  Pau!.  I" arlMTribesitaer 
535  Kühn,  Karl,  Kaulmunn  .... 


do. 
do. 
do. 


do. 

do. 
do. 


X.-€nadbach 

h:\c,  Ellenberger,  Tbeodor,  Kaufmann  .  .  . 

537  Esspr.  Otto.  Kaufmann  

538  Fellinger,  Karl,  Fabrikbesitzer  .  .  .  . 
589  Kanlab,  Direktor  der  Gasanstalt  . 
f>4()  Kley,  TV.,  Dir.  d.  Rh.  W.  Lloyd  .  .  . 

fAi  Lange,  Eduard,  Kaufmann  

542  Möller-Holtkamp,  Karl,  Fabrikbesitser . 


,  Vorwärts,  Elirenmstr. 
:  Z.  Wahrh.  u.  Einigk.  in  JUiicb. 
I  Vorwärts,  Mstr.  v.  St. 
j      do.      zug.  Bedner. 
do. 
do. 
do. 


) 


Olati  in  Scblesion 

54:^  (Jbmann  Schliemann,  Paul,  Kaafmann  .  \  Z.  d.  3  Triangeln,  Mstr.  v.  St. 
.o44  Hoffmann,  Julius,  Kaufmann   do.      Sekr  u.  Bibliothekar. 

545  Kallinich,  Postdirektor  ,  Pvtbaj^oras  z.  d.  3  U.,  Liegnitz. 

546  Myiler,  MoriU,  Bentier  i  Z.  d.  3  TrUngeln,  1.  Steward. 


Qlanchati 

.'S47  Obmann  Petzsch,  Oberlehrer  a.d.Bealsch. 
IA6  EhreL  H.,  Färbereibositzer  

549  KIlRkrardt,  Theodor,  Kaufmann  .... 

550  Reifschneider,  i'aul,  Kaufinann  

661  Ralatig,  Eduard,  Kaufmann  

Oleiwiti 

552  Bormann,  Herrn.,  Kaufmann  in  Borsigwerk 

553  Hofmann  II ,  0.,  Apothekonbos.  in  Zabrze 

554  Junge,  J.,  Präs.-Sekr.  d.  K.  Landtreri^hts 
bC^ti  Jiingst,  C,  Bergrath  u.  kgl.  Huttendirektor 

566  Kanrioli,  Aug.,  Tbierarst  I.Kl  

.557  Nietsche,  P.i  uno,  kgl.  Gymnaeiallehror  . 
.'>.')8  Weinmann,  J.,  Kaufmann  und  Stadtrath 
55b  Woilaasky,  K ,  (irubensteiger  in  Tarnowitz 

Omfind  (Württemberg) 

560  8«yer,  Ad.,  Direktor  der  Gasfabrik  .  .  . 

Oneson 

561  Obmann  AugMlIn,  Ludwig,  Becbtsanwalt 

und  Notar   . 

562  Allard,  Edwin,  Sek. -Lieutenant im 6.Pomm. 

Inf.-Ke«r.  No.  49  

563  Bettcher,  Wilh.,  Rentier  

564  Bseder,  Balth.,  Kreis-Sparkassen-Bendant 

und  Stadtverordnott  n  -Vorsteher  .  .  , 
5ti5  Bruchnaan,  Gustav,  Oukouomio-Kath  .  . 


Verscbw.  d.  Menscbh.,  M.  v.  St. 
do. 

Archimedes  s.  e.  B.  in  Gera. 
Verscbw.  d.  Henscbb. 
do. 


Zur  sie^nden  Wabrheit. 

do.  do. 
Zur  ^'oldenen  Kette  in  Hunzlau. 
Zur  siegenden  Wabrh.,  Redner. 

do.        do.  Cerem.-Ustr. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 


Karl  zu  den  8  Bergen  in  Hall. 


Z.  bekr.  Kubus,  zug.  Mstr. 

do. 
do. 


do. 
do. 


Ebrenmstr. 
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566  Cranz,  Ad.,  Kgl.  Wogobau-Inspoktor   .  . 

567  Grell,  Paul,  8ek.-Lieutenant  im  6.  PomiD. 

Inf.-Ro??.  No.  49  

668  Haesner,  Eich.  Ad.  Herrn.,  IfaurermeiBter 
und  Hauptmann  a.  D  

569  Jacob,  Fr.  Wilh.,  T^ohror  u.  Musiklehrer 

570  Kietzmann,  üud.,  Kaufmann  u.  Stadtrath 

571  KSnigsberger,  Isidor,  EaufmaiLn  .... 

572  V.  d.  Lehe,Duncan,  Sek.-Lieat.ioi6.Fomm. 

Inf.-Eeg.  No.  49  

573  Maier,  Otto,  Dr.  jur.,  ßechtsanw.  u.  Notar 

574  NeuMann,  Max,  Kaufinann  

575  PestachowskI,  Hugo,  Kaafmann  .... 

576  Preui,  Julius,  Zimmormpister  

577  Riee,  Oskar,  Dr.  jur.  und  liandrichter  . 

578  Rogow8ky,  Ign.,  Kanftaianii 

f>79  Scheffler,  Albert,  Kreissekretär  .... 
580  Baron  Schuler  v.  Senden,  Georg,  Hauptm. 

u.  Comp.-Chef  i.  6.  Pomm.  Inf.-Reg.lfo.49 
Ö81  SellWittay,  Frie.lr.  Wilh.,  Landger. -Sekr. 
,582  Tyrooke,  Robert,  Maurermeister  u.  Stadtr. 
583  Willasch,  Albert,  Zahlmeister  im  6.  Pomm. 

Inf.-Beg.  Ko.  49  

Gotha 

.584  V.  Seebach,  Fr.,  Eittorg.-Bes.  in  Gr.-Fahner 

585  Waehneldt,  Louis,  Werkstätton -Vorsteher 

bei  der  Thüringor  Eisenbahn  .... 

Görlitz 

586  Obmann  van  der  Velde,  Al£r.,  Di.  phil., 

Gjmnasial-Oberiehrer  

587  Dunkel,  H.,  Apotheker  

588  Dietrich,  C.  F.  G.,  Magistr.-Bureau-Vorst. 
.589  Diettrich,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt  .... 

590  Ernst  1.,  Herrn.  Rieh.,  Dr.  med.,  königl. 

Stabs-  und  Bataillons- Arzt  a.  D.  .  .  .  i 

591  Eue,  Ludwig,  Rektor  d»'r  städt.  Mädcben-  i 

Mitt"I-  und  Fnrtbildnui,'.ssfhule    .  .  .  ■ 
.592  t  Freund,  Adolf.  Kaufmanu  

593  Heppo,  Emst,  Vcrsichorungs-Inspektor  .  | 

594  Höer,  R.  A.  G.,  Goldarboiter  •  I 

59.')  Kempner,  Adolf,  Kaufmann  

596  Kleiner,  Aug.  Wilb.  Oskar,  Fabrikbesitzer 
■597  Koritzky,  Wilhelm,  Maurermeister  .  .  . 
.508  Mejer,  Karl  Christ.  Ludwig,  Kaafmann 

.^)'.»!»  Neubauer,  C.  F.  .1.,  Kaufmann  ' 

60<)  PfeifTc'",  Eduard,  Kaufmann  

601  Rudolph,  Martin,  Farbereibesitser .... 

602  Schläger.  IL,  K-ntier  

6<J3  Schlick.  Kmauuel,  Dr.  m^^d.  u.  i^rakt.  Arzt 
604  Schwarzlose,  August.  Dr. phil.,  Oberlehrer 

am  Realgymnasium  


Z.  bekr.  Kubus, 
do. 

do. 

do. 

do. 

ErwinfLicht  u.B.,  Grttnbg.i.S. 

Z,  bekr.  Kubus. 

do.  Mstr.  V.  St. 

Prankf.  Adler,  Frankf.  a.  M. 
Wilh.8.strahLGorechtigk.,  Culm. 
Z.  bekr.  ITubus  1.  Schaffner. 
Wilh.  z.  strahl.  Gerechtigk.,Culm. 
Erwin  f.  Licht  n.  B.,  Gr&nbg.  i.  S. 
Z.  bekr.  Kabus,koiT.  8ekr.n.Arch. 

do.        2.  Aufseher, 
do.        prot  Sekretär, 
do.        1.  Aufseher. 

do.  ScluktKmeister. 

Ernst  tum  Kompass. 

do.  do. 


Gekr.  Schlange,  zug  Mstr.,  1884 

bis  1885  Yorst-MitgUed. 
Z.  Iicissen  Quelle  in  Hkachberg. 
Gekr.  Schlange. 

do.  stellv.  Redner. 

Gekr.  Soblange,  t.  187d-80Vorst.- 

[MitgL 

do.  stellv.  2.  Aufs. 

Balduin  zur  Linde  in  Leipzig. 
Gekr.  Sohlange. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Memphis  in  Memel. 
Gekr.  Schlange. 

do. 
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OOrUts 

€05  StielT,  Anit«gericht8-8ekret&r  

60*i  Strempel,  Paul,  R.  .staurateur  

607  Tschuschke,  Kob.,  Gt*noral:»Lr.  nt  mt'hrorer 

Veraicheruugs-Gosüllschatten  

€06  WaHer»  Hermann,  Kaafmann  

€0J^>  Wannack,  Gustav,  Lehrer  ..... 

610  Wilhelmy,  I  r  l  Kriedr.  Jul.,  Apotheker 

und  FabrikbeäiUer  

611  Wittkop,  Fran<  Anton  Bemb.,  Eiwnbahn* 

Bauunteruehmer  

^2  Zeralk,  Dr.  med.,  prakt  Ant  

GOaanitz  (S.-Altenbur?) 

613  Zimmermann,  Jul.  Ludw.,  Kuuigl.  iSuclis. 
Loiterie-Kollektenr  


Victor  vom  Fels  s.Meer  in  Sagau. 
Gekr.  Schlange. 

do. 

Verein  L.  der  L.  L.  in  Brenlan. 
Gekr.  Schlange,  itell?.  1.  Anis. 

do. 

do. 
do. 


Arohimedes  a.  d.  8  B.,  Altenborg. 


Greiffenberg  (Schlesien) 

614  Raschke,  Ad.  Em.,   Zimmermeister  in 

Liebenthal  Zur  hoissen Quelle  in Uirscbberg. 


Grais 

^5  Obmann  Wiebrnwa,  Karl,  Kanfinann  .  . 

Bauch,  C.  L.,  Kaufmauu  

617  Beokert,  Arthur,  Kanftn.  in  Ralchflaliach 

618  Besser,  Georg,  Kan£mann  

619  Brösel,  Gosw.,  Xaufmaao  

620  BrSsel,  Reinh.,  Kaufmann  

621  Dix,  Louis,  Schmiedraieister  .  •  .  .  .  . 

622  Frisch,  Felix,  Kaufmann  

623  Giesecke,  Heinrich,  Hutelbeaitzer  .... 

624  Golfe,  Victor,  Kaufmann  

625  Heinze,  Bobert,  Kaufmann  

626  Heller,  Moritz.  Kaufmann  

627  Jahn,  Fr.  Au^.,  Fabnkbcs.  in  Mylau  i.  S. 

628  Jähring,  Gustav,  Weboreidirektor  .... 

629  Koepke,  Bob.,  Bnch-  n.  Steindr.-Besitzer 

630  Kramer,  Hu^o,  Kaufmann  

631  Leye,  Gustav,  Kaufmann  in  Wilkau  LS. 

632  Mollberg,  G.,  Gasanstalts-Direktor  .  .  . 

688  Meeer,  C.  G.,  Kauftnann  

684  Müller,  Panl,  Kanfinann  

635  Noelle,  Wilh.,  Kaufmann  

€36  Reissig,  H.  A.,  Dr.  phil.  u.  Gymn  -Lehrer 
6r)7  Richter,  CA.,  Stallt  hau  ptkassen-ßendant 
Rossner,  Uttoinar,  Kautinann  .... 

639  Schleif,  Wilhelm,  Kaulmanu  

640  Schmidt,  Ueinr.,  Zeu^machermeister  .  . 

641  Schönfeld,  fernst,  Kaufmann  ..... 

642  Scbweickhardt,  Friedr.,  Kaufmann  in  Lahr  j 


Lessinf^  z.  d.  3  R.,    1.  Aufs., 
Archivar  und  Bibliothekar. 

Lessing  z.  d.  3  K.,  stellv.  2.  Aufs. 

Pyramide  in  Planen. 

Lessin^  z.  d.  3  B.,  prot  Sckr«^t&r 
und  Logen  haus- Verwalter. 

Lessing  z.  d.  3  R.,  Präparateur. 
do. 

do.  2.  Aufseher. 

do. 
do. 
do. 

do. 

do.  1.  Schaffiier. 

Pyramide  in  Phiucn. 
Lessing  2.  d.  6  K. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 


do. 

do. 


2.  Schaffner. 
Wachthabender. 
Korr.  Sekretär  u. 

Mu.sikrneisttT. 
bchatzmstr.  und 
Armen  pflege  r. 
dep.  Mstr. 


Arcliiinedes  z.  ew.  Bunde,  Gera. 
Lossing  z.  d.  3  R. 
.  do. 

do.  dienender  Br. 
do.  stellr.  1.  Aufs, 
du. 
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Loge  und  IiogeMmt. 


Greiz 

643  Uebel,Wilh.,Fabrikbc8.  inNetzsobkau  L8. 

644  Weinmann,  Karl,  Kaufmann  

G45  Weinmann,  Au^^ust.  Kaufmann  .  . 

64»)  Zeuner,  liudolpb,  Wagenfabrikant    .  .  . 

647  Zinmermana,  Moritz,  Fftbrikbesitsor  in 

Netzschkau  i.  S  

648  Zopf,  Tbeodor,  Dr.  med  

GroTonbroioh 

649  KottnaiB,  GustaT,  Müblenbesitzer  .  .  . 

GroBsenhain 

650  Kiebl,  H.,  Babnh.-Be8taur.  in  Priestewitz 

OroBB-Glogan 

651  Büchting,  II.  E  ,  Kaufmann  

652  Büchting  III .  Kaofmadn  

653  Hpntschel,  Albert .  Kaufmann  ... 

654  Jacobi,  Roburt.  Kaufmann  und  Apotheker 

655  IMatzschke,  Heinrich,  Kaufmann  .... 
666  tNitZ8Cbke,G.J.A.,Oberamtm.i.Rleteobiitz 
657  Reinsdorff,  Prot.  d.  Schles.  Bankvereins 
6.'>8  tSach^  Lcop.  (in Firma:  Sachs  Gellin) 

659  Schmidt -Thomaslä,  Gasanstalts-Direktor 

660  Walter,  Bud.,  Eanfmann  

661  Weiss,  Albert,  Civil -Ingenioar  

662  Weftz,  Emil,  Goldarboitor  

663  Zimmer,  Ed.,  Städt.  Oberförster  in  Guhlau 

Hagen  (Westfialen) 

664  Perktr,  Frits,  Kaufmann  in  Delstern  .  . 

Halle  a.  S. 

665  Sebolze,  C.  F.,  Fabrikbesitaer  

Halyer  f W^^stfaU-n)  ' 

666  vom  Heede,  Ad.,  Kautmanu  u.  Landtags- 

abgeordneter in  Haus  Heide  

Hamborg  ' 

667  Obmann  Glässer,  G.  A.,  Kaufmann  .  .  .  . 
6^58  Bäker,  Adolf   . 

669  Cornelius,  A.,  Kaiserl.  Obor-Tolegr.-Ass. 

670  Fraakenberger,  F.  0  I 

671  tCMSring,  Otto,  Kaufmann  

672  Jeve,  Eritz,  liuch-  u.  Steindruckeroibes. 

673  NShmer,  Alb.,  l  lirmach.  r  

674  Sauerilheimer,  J.  M.,  Kaufmann  .... 

67.5  Thost,  Arthur,  Dr.  ukmI.  .  

676  Zeitz,  Herrn.,  bchueidermeister  


Pyramide  in  Plauen. 
Lessing  s.  d.  3  £. 

do. 

do. 

Pyramide  in  Plauen. 
Lessing  z.  d.  3  K.,    Alt-  und 
Ehren  mstr.  v.  St. 

Vorwärts  in  Bbeydi 


Z.  d.  3  Schwertern  in  Dresden. 


Zur  biederen  Verein.,  1.  Aufs, 
do. 

do.      2.  subst.  Steward. 

do.      1.  subst.  Steward. 

do. 

do. 

do. 

Apollo  in  Leipzig. 

Zur  biederen  Vereinigung. 

do. 

do. 

do.      2.  Aufseber, 
do. 


Pietro  Micea  in  Tarin. 


5  Tbttrme  a.  Salzqu.,  Mstr.  y.  8t. 


Lessing  in  Barmen. 


Globus,  Mstr.  T.  St. 

Zur  goldenen  Kugel. 
Globus. 

Einigkeit  in  Frankfurt  a.  U., 
gew.  knrroRp.  Sekretär. 

Globus,  1.  ScnafFnor. 
do.  Gabenpflogt'r. 
do. 

Zu^en  ^  Sclnv  rn  in  Zwickau. 
Globus,  Wachthabender. 
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Orient,  Niinii*  und  Beruf. 


Loge  uud  Logenaiut. 


Hamm  (Westfalen) 
677  IMImnm,  Eaii,  Kanfiimiii . 


Hanan 

(^78  tHoffmann,  August,  Fabrikant 
679  t  Nickel,  J.  ü./ Juwelier  .  .  . 


Zam  belleii  Lioht,  M ttr.  St. 


HaanoTw 

680  Obroann  Deicke,  Aui^^uAt,  Direktor  .  .  . 

681  Bollmann,  (^otlfr.  A  ,  W.  in  bändler  .  .  . 

682  Hitzmann,  Karl,  Kaufuiauu  

683  Körting ,  Leonh..  Direktor  der  Gaaanatalt 
r.84  Meyer,  C.  H.  August,  Geneml-Agent  .  . 
•>S5  Rose,  Ernst,  Fabrikant  

686  Salle,  Julius,  Kaufmann  

Harburg  a.K 

687  Heine,  K.  S..  ParUkoUer  in  MtMhMi, 

Post  Hitfi'Id  

6ÖÖ  Schwalbaoh,  Jb .  K.,  Direktor  d.  Kealgymn. 

Heida  (Holatein) 
689  ItaMfcy,  C.  6.,  Lohgerber  


Braunfols  i.  B. 

do.         Mstr.  V.  St. 


Heidelberg 

680  Meyer  v.  Waldeck,  F.,  Dr.  pb.,  Prof.a.d.Univ. 

Heüaberg  (Oatpr.) 
691  KMI,  Bad.,  Fabrikbeeitaer  


Herford  (Wcstfalon) 

692  Blancke,      Dr.  pb.,  Konrektor  .  .  . 

I 

Hüdbnrghanaen  i 

693  Obmann  Sobnelder,  C,  Lehror  j 

694  Achilles,  Max,  Bnchhfiiuiler  ' 

695  Götz,  K.,  Gescbäfuf.  in  d.  W.  Simon  sehen 

Spielwaarenfabrik  

696  Mauitzech,  Paul,  Hofbuchdrackereibesiteer 

697  delllots,  JuUns,  Prokuria»  

Stldeaheim 

698  fWilkeM,  Gnstav,  Lehrer  ....... 


Hirschberg  in  Solilosion 

699  1.  Obmani»  {  Lange,  Clemens,  Maurermstr. 

700  Beer,  Herrn.,  Maurer-  u.  Zimmermeister 

701  du  Bois,  Rudolph,  Kaufmann  

702  Bönsch,  Gustav,  Kanfiiuinn  ...... 

7U3  Conrad,  Karl  Friedrich  Wilhelm,  Guts- 

besitser,  Hauptmann  a.  D  

704  Gelsler,  Emil,  Disponent  der  Aktiengesell-  | 
Schaft  „Bote  aus  dem  Biesengebirge^  .  | 


Zorn  schwanen  Bikr,  1.  Aufs. 

9 

FrieUr.  z  w.  i*ferd. 
Zorn  schw.  Bir,  mg.  1.  Aufs. 
Fric'dr.  z  w.  Pferd,  1.  Aufs. 
Zur  k<:l  Riehe,  gew.  Mstr.  t.  8t. 

Zur  Ceder. 


Ernst  August  z.  gekr.  Anker, 

Mstr.  V.  St. 
Zur  gekr.  Schlange  in  Görlita. 


Karl  som  Felsen  in  Altona. 


£.upr.  z.  d.  5       dep.  Mstr. 


Immanuol  in  Königsberg. 


Za  den  3  Gedern  in  Stuttgart. 


Karl  s.  Bantenkranz,  Mstr.  St 
do.  do. 

do.  do. 
do.  do. 
do.  do. 


Pforte  8.  Tempel  d.  L. 

Zur  heissen  (^uelli». 
do.  do. 
do.  do. 
do.  do. 

do*      do.  Ehrenmstr. 
do.  do. 
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Orient)  Name  und  Beruf. 


Lege  und  Lof  eiuunt. 


Hiraehberg  in  Schlesien. 

705  Göbel,  Emil,  Kämmerer  u.  ßeiffeordnoter 
7(M)  GriPSChll  ,  Au^'.,  Fabrikbes.  in  Petersdorf 

707  Henning,  Karl,  Kaufmann 

708  Herrnstadt,  Fabian,  Kaufmann  

709  Hoffmann ,  Max,  (iutsbes.  in  Kunnersdorf 

710  Hoffmann,  Ford.  Mor.  Rieh.,  Fabrikbesitser 

711  Howgate,  Alfr.,  Tochnikor  

712  Kahle,  Paul,  Kaufmann  in  Warmbrunn  . 

713  KeNiier,  KarlFriedr.,  Handlungs-BeTollm. 

714  Kettner,  Emme,  Amtsi:ericht8<-Sokretftr  . 
71f>  Keyl,  Oskar,  Major  z.  I).  . 

716  Kleinert,  K.J.,  Kektor  d.  ätadt.VolksscUulo 

717  Klose,  kgl.  Stener-Inspek1iorn.HaaptmA.D. 

718  fKnoll,  Hu^o,  Ziramormeiater  .  .  .  .  . 

719  Knospe,  Julius,  Leliror  

720  Kornetiki,  August,  Kittergutsbesitzer  in 

Nett-Kremnitz  

721  de  Laiande,  Eugen,  Maurermeister  .  .  . 

722  Lessing,  Fabrikbesitzer   .  . 

723  Liebig,  Louis,  Fabrikbes.  in  Petersdorf  . 

724  Linke,  Karl  August,  Fabrikbesitzer  .  .  . 
72.5  Marquard,  Otto,  Droguist  

726  Nördlinger,  Gustav,  Kaufmann  

727  Rosenberg,  P'mil ,  Dr.  ph.,  Prorektor  am 

Königl.  Gymnasium  

728  Scbindelmei&ser,  Ed.,  Kanfinasn  .... 

729  Senner,  W.  A.  0.,  Amtsgerichtsrath  .  . 


Z.  heissen  Quells. 

do,  do. 

do.  do. 
Isis  in  Lanban. 
Z.  gold.  Sct'pter  in  Breslau. 
Zar  lieissen  Quelle. 


do. 

do. 

1.  Steward. 

do. 

dü. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Cerem.-Mstr. 

do. 

do. 

do. 

do. 

1.  Aufs. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Sekretär. 

• 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Schatzmstr. 

do. 

do. 

do*. 

do. 

do. 

do. 

Redner. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Mstr.  V.  St., 

7ao  Spüth,  Otto,  Gerbereibesitzer  

7äl  Stranes,  Adolf,  Hdtelbesitser  

782  Thamm,  Fr.  A.,  Hötelbositser  

i:V.^  Thieme,  Alfr«'d.  Kaufmann  ...... 

734  Thomas,  Herrn.,  UOtelbos.  in  Warmbrunn 

735  Weist,  Amandas,  Lehrer  

736  Welssstein,  Emmo,  Kaufmann  

737  Wilke,  Ernst,  Kaufmann  

738  Wentzel,  Aug.,  Justizrath  und  Xotar  .  . 

739  2.  Obmann  Felseber,  Ludwig,  Bechtsanw. 

und  üoi&r  .  .  .  .  :  | 

740  Fellmann,  Paul,  Fabrikdlr.  in  Amsilorf  . ' 

711  Hoffmann,  Georg,  Fabrikbes.  in  Lomnitz 

712  Tost,  Karl.  Gut8b<>5itz''r  in  Lomnitz  .  .  . 

743  Wunsch,  Friedr.,  Fabrikbesitzer  in  Lomnitz 

■ 

Hochneukirch  ' 

744  t  Busch,  Futi'r,  Spinnereibesitzer  .  .  .  .  , 

Hochstadt  am  Main 

71.")  ( >bniannLinz.Pliil.,Fabrik:intinMarktZeuln 
746  Partheymuiler  iuti..  L..  Markt  Zettln,  bei. 
Hochstadt,  Aiühienbusitzer  


2.  Steward. 
Bubst.  Aufs. 

Yorb.  Er. 


1884  -  85  stellv.  Vors.  d.  Ver. 
Zur  btiissun  Quelle. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 
Zum  innigt^n  Vrr<  in  im  Riesen- 

gebirgo  in  Land 'slnit. 
St.  Martin  z.  d.  3  g.  Aehren,  Jauer. 
Z.  beissun  Quelle,  zug.  Mstr.  ?.  St. 


Zu  den  3  Felsen  in  Schmiede- 
borg, 2.  Aufseher. 
Zur  heissen  Quelle. 
Zu  d.  3  Felsen  in  Schmiedeberg. 

Z  ir  heissen  Ouelle. 

Zu  den  3  Felsen  in  Schmiedoberg. 


Vorwärts,  zug.  Matr.  v.  St. 
Vico.ora.  d.  Ver.  v.  1882—53. 

Ernst  für  Wahrh.  etc.  in  Coburg. 

do.  do. 
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Orieat,  Xanie  «ad  B«nif, 


Logre  und  Logeuaiut. 


Hof  I 
747  OlHDaoii  Krlpimer,  Frits,  Kaufmum    .  .  j 

Fischer,  W.,  Kaufraann  

749  Frank,  Kechtsauwalt  

7fiO  Klotz,  Karl,  Fhoto^ph  

751  Strauss,  (Just.,  Kaufmann  

752  Walther,  H.  K..  ba\r.  Lokomotivenföhrer 

753  Wanner,  X.,  Wcberui-Ubermölster    .  .  . 

Hofjseimiar  (Hessen) 

754  V.  Zetflitz-NMkiroli,      ZaUmeister  .  .  . 

Holzminden 

755  Berthold,  P.,  Lehrer  a.  d.  HauK»»werkschalo 
7fi6  Jaialike,  P.J.,  Lehrer  a.d.Bau^'owerkachale 

757  Udbold,  Lehror  an  dtT  Baui:(^work8chale 

758  SciNUmtnn,  Dr.  pbil.,  Oberlehrer  a.  D.  . 

Horde 

759  Italifta,  Morita,  Dr.  med  


Höxter 

760  Obmann  Hesse,  F.,  horzogl.  Kammerratb 

zu  Corvey  bei  Höxter  

761  Krekeler,  Baumeister  

762  Löwwiierz,  Nathan,  Kaufinann  


Zam  Mor^enslem,  dep.  Mstr., 
Vi  r^tandsmitglied  1888-84. 
Zum  Morgenstern. 

do.  Mstr.  V.  St. 

do. 

do. 

do. 

do. 


Znr  wachs.  Pahne  in  Arolsen. 


Karl  z.  ^'ekr.  Säule  in  Brauuschw. 

do.  do. 
Vikt.  z.  fl.  Stern,  Miii  rlionbenisd. 
Pforte  1.  T.  d.  L.,  HUUeaheim. 


Z.a.  Linde  inDortm.,  dep.  Mstr. 


Inowrazlaw 

763  Nelte,  Friedrich,  Kaufmann  

Insterbnrc 

764  Obmann  Hopf,  C  Dir.  d.Vor8cb.-Vereins 

7G5  Baehker  II.,  Herrn.,  Kaufmann  

7G6  Criiger,  G.  A.,  Dr.  mod.,  prakt.  Arzt  .  . 

767  Eichelbaum,  Ad.,  Kaufmann  

768  6eirer8,  Wilh.  Lndwif?,  Stadtratb    .  .  . 

769  Gehrmann,  J.  H.  E.,  Ger.-Sekrctär  .  .  . 

770  Heft,  Carl,  Rondani  des  Vorsch.-Vereins 

771  Kaminsky,  U.,  ßeicbsb.-Beamter  .... 

772  Klelirachmilft,  C.  (7.,  Reefatsanw.  u.  Notar 

773  Rose,  H..  uutabositzer  

774  Scblenther  IL,  K.,  Apoth"k.'r      .  .  .  . 

775  Sohlenther  III.,  C.  J.  F.,  Amtsricbter  .  . 

776  Schulz,  0.  L.  W.,  Kaufmann  


Jena 

777  Jacobi,  Emil,  Fabrikbesitser 


Z.  alten  Linde  in  Dortmund,  von 
1821-72  Vorstandsmitglted. 
Zur  üundeskette  in  Soest. 
Ferdinand  1.  Felsen,  Hambarg. 


Janus  in  Bromberg. 


Znm  preoss.  Adler,  Mstr.  v.  St 
00.      do.  Schaffner 

do.  do. 
Immanuel  in  Königsberg. 
Zum  preass.  Adler. 

du.  do. 


do 
do. 
do. 

do. 
do. 

do. 

do. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Sekretär. 


1.  Aufs. 

Corcm.-Mstr. 

Almosenler. 


Johanngeorgenstadt  (Saclisen) 
778  BHtkeradorf,  K.,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt .  . 


Karl  Aug.  z.d.3Bo8en,  l.Schaffn. 

Friodr.  W .  z.  d.  6  Kr.  in  Torgau. 
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Orient,  Xaiiie  und  Beruf. 


Logre  und  Lo^enamt. 


Jülich 

779  Otumann  Beck,  J.  L.,  Zublmeister 

780  tEkermmn,  G.  A.,  Fabrikdirektor  in 

781  Ebermann,  Werner,  Eeaerve-Lieutenant  . 
7Ö2  Kleffel,  P.,  Hauptmann  und  Battoriechef 

ira  2.  Rhein.  Feld-Art.-ßeg.  No.  23  .  . 

783  Kuhpfahl,  Paul,  Fabrikdir.  in  Eltdorf  .  . 

784  Laue,  Herrn.,  Bureauchof  

785  VOIker»,  Albert,  Buchhalter  

Jüterbog 

786  DaliOliOW,  Hanrermoister  


Ealw 

787  Wagner,  L.,  Kanfmann 


Karlsbad 

788  Obmann  Feller,  Hans,  Bncbfaindler .  .  . 

789  Anger,  Heinr.Ed.,  Ktablissement-Beeitaer 

790  Baumgartl,  Karl,  Hausbesitzer  

791  Kroh,  C.  L.,  Restaurateur  

792  Pleschner,  Hans,  Dr.  med  

793  Schnee,  Emil,  Dr.  med  

794  Straub«,  Gustav,  Sprachlehrer  

Karlsruhe 

795  Obmann  Leichtlln,  Horm.,  Kau fm.  u.  Stadtr. 

706  Geisendörfer,  Ludwig',  Bäckermeiater 

7lj7  Grosse,  Th.  jun.,  (iastwirth  .  .  . 

798  Himmeiheber,  Karl,  Müb'  It'abi  ikaiit 

799  Kenilrick,  Karl,  Baaunternehmer  . 

800  Sickler,  Karl,  Mechaniker  .... 

801  Spemann,       Dr.  phiJ.,  Stadtrath 

Kassel 

802  Obmann  Alsberg,  A.,  Bankier  

8Ü3  Baidewein,  .lul.  Fr.,  Kaetellan  auf  Schlosa 

Wilholmshulio  

804  Le  BeHllon.  Karl,  Weinhändler  

805  Grube,  Franz  

8(K)  Hackländer,  Fritz,  Kaufmann  

807  Haupt,  Willi.  lm,  L.  lircr  

808  Hupfeld-Stegemöiler,  lierm.  Ad.,  Kaufmann 

809  Klipfei,  M.,  General-Afrent  

810  Knetsch,  Geor^»",  Kaufmann  

-Sil  Köhler,  Fritz,  Kaufmann  

812  Löwenbaum,  L.,  Bankier  

813  Mesbaeber,  B.,  Kaufmann  

S14  Rubensohn,  H.,  Kaufmann  

815  Schulz,  A  it'lf,  (ieiieral- Agent  

81ü  Sethe,  E.,  Fabrikant  

817  $lnoii,  August,  Weinhändler  


Wahrh.  u.  Einigk.  a.  d.  7  Brn, 

Ccrem.-M8tr. 
Wabrfa.  Q.  £.  s.  d.  7  Brn. 
do  do. 

Wahrh.  u.  E.,  Mstr.  v.  St. 
Wahrh.  u.  E.  z.  d.  7  Brn. 
do.  do. 

do.        do.  Sekretär. 


Z.  flammenden  Stern  in  Berlin. 


Zu  den  3  Gedern  in  Stuttgart. 


Balduin  zur  Linde  in  Leipzig. 
Morgenstern  in  Hof. 
Arcbimodes  in  Schnoebeig. 
Morgenstern  in  Hof. 
do. 

Union  des  ccsurs  in  Genf. 
Morgenatem  in  Hof. 


Leopold  z.  Treue,  Alt-  u.  Ehreum. 

Vicevors.  d.  Ver.  1872—73. 
Leopold  zur  Treue. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.  Matr.  v.  St. 


Zar  Eintr.  n.  Standb. 


do. . 

do. 
Freunde  d. 
Zur  Eintr. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 
Z.  Brtreue 
Zur  Eintr. 

do. 
do. 
do. 


do. 
do. 

E.  in  Mainz, 
und  Standh. 

do.  Redner. 

do 

do.  Cerem.-Mstr. 
do.   atellv.  korr. 
do.  [Sekr. 

du. 

a.  d.  £.  in  Hambarg. 
u.  Standb. 

do. 

do.  prot.  Sekr. 
do. 
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OrUat,  NM«  uid  Beraf. 


Lore  aaA  liOfOWiiiit. 


818  Obmann  tDurain,  Emilo,  Kaafinann 

819  fSoliwarzMMa,  C,  Kau£DiADii  .  .  . 


KoblMis 

820  tLMdM,  Kommenieiuraih 


Eobnrg 

8Jl  Frank,  J.C.  Fr.,  Güton'xpedd.  Werra-Bahn  ' 

822  Frommann,  Anton,  KaufmanD  

823  FrtHMBi,  Max,  KaofmanD  

824  Heil,  Ladwig,  Huf- Apotheker  

825  Menning,  Philipp,  ßaurath  

826  V.  Röpert,  £.,  berzt^gl.  Meining.  Uofmarscb. 

827  Taabald,  Jakob.  Yorateber  euer  Knaben- 

Erzichun^'sans  tah  

828  Voigtei,  h\  W.      Dr.  med.  imd  Ant  .  . 

Eoldits 

829  tfiriiohMi  Albin,  Kanfmann  

Kolmar 

830  von  Witzlebee,  iL,  OberforatmeUter   .  . 

Konstans 

881  Obmaon  ItalM,  Ferdinand,  Hdtelier .  .  . 
i<)2  Fmmel,  Franz,  Kontner  in  Kreuzliefeil  . 
aäü  ManiHier,  Adol^  Kecbtaanwait  


Erwiiii  Ebrenmstr. 
do.   Matr.  St. 


Friedr.  i.  Y..  Ebreiimttr. 


E.  f.  W.,  Fr.  u.  E., 


do. 

do. 

do. 

do. 

Schatamstr. 

do. 

do. 

Altmatr. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Matr.  V.  St. 

Ferd.  a.  Gi&ckBeligk.,Magdeburcr. 

Fr.  Aug.  z. 

tr.  B.  in  Wunen. 

Köln  a.  Hb. 

834  fierke,  Ftiedr.,  Kanfinann  

835  Rickel,  A.,  Rentner  

83f>  Rogner,  G.,  Kaufmann   

837  RÖ8ler,Karl,  Dir.  d.  Walzwerkes  i. Ehrenfeld 
t@8  Walter,  G.  A.  Tb.,  Baaunternehmor  iu 

Undentlial  


Zur  Treue. 


Conatantia  a.  Zut. 

Deutacbe  Burg  in  Duisburg. 
Conatantia  a.  Zut.,  Matr.  r.  St. 


Leaaing  in  Barmen,  den.  Matr. 

Vorwärts  in  Gladbaeh-Kheydt, 
Deutsche  Burg  in  Duisburg, 
do.  do. 

Zur  heiaaen  Quelle,  Hiracbberg. 


Königsberg  i.  Pr. 

s.'jlt  1.  ( ibniann  Densch.  llu:,'o,  Wagenfabrikant    Immanuel,  Almes,  u.  Hospitalior. 


840  Aron,  Dav.,  Hof-J  u welier  8r. Maj.  d.  Kaisers 

841  Bartseb,  Otto,  Zimmermeiater  

842  Bensemer,  Hugo,  Kaufmann  ...... 

843  Bösenroth.  August,  Thkrarzt  I.  Kl. .  •  . 

844  Brinkmann,  A.  H.,  Kaufmann  

845  Brode,  ila\,  Konzertmeister  ...... 

816  ElwensiMick,  Alb.,  Milit-Intendantor-Sekr. 

847  Foerstnow,  rti.'lianl  K mfinann  

848  Fragstein  von  Niemsdortf,  Hoflieferant  . 

849  Gombert,  Carl,  Piiotugraph  

850  fioHlieil,  Louia  Emil,  Photograph   .  .  . 

851  Haubensack,  Arthur,  Kaufmann  .... 

852  Hirschfeld,  H.  inrich,  Dr.  med.  

853  Kleba,  K.,  Dr.  pbil  


Balduin  zur  Linde  in  Leipzig. 
ImmanueL 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 

a... 

do. 
do. 

do. 
do. 

do.       stell V.  2.  Aufs. 
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liOf e  und  Lofr^iiaiiit« 


Königsberg  i  Pr, 

854  Klokow.  Dr.  Ernst,  Arat  

8:')fi  Kopke,  Rudolf,  Kaufmann  

856  Knorr,  Georg,  akadoui.  Maler  

857  Korn,  Albert,  Hoflieferant  

855  Lewensohn,  Heinrich,  Zimmermeiater  .  . 

HTA)  Liedtke.  Fr.  W.,  Kaufmann   

8G0  Lindtner,  Leopold,  Kaufmann   

861  Lingen,  Civil-Ingenieur   

8G2  Luckenbach,  C,  Kaofinann  

8<)3  Maass,  Ad.,  Kaufmann  

864  Mathesius,  Franz,  Prov.-Steuor-Sekr. 

865  Matz,  Heiuricli,  Buchliüudler  

866  Meyer  ar  CnpeHen,  Gast.  Kaofmann  .  . 

867  Michels,  Ferdinand,  Chefredakteur  ,  .  , 
H68  Müller,  Theod.,  Dr.  ])!)..  ord.  Lehrer   .  . 

869  Patschke,  Rudolf,  Kaufmann  

870  Regling,  C.  A.,  Gntsb(>8itser  

871  Riebensahm,  G.,  Kaufmann  

872  Romeick,  (\  F.,  Prokurist  

873  Schmidt,  Eduard,  FabrikbeaiUer  .... 

874  von  Schmiedeberg,  Wilh.,  General-Agent 

und  Hauptmann  a.  I)  

875  Schröder,  Heinrich,  Major  a.  D  

876  Schwanfelder,  Au;,'iist.  Kaufmann    .  .  . 

877  Schwenkner,  C,  Apotheker  

878  Selka,  Karl,  Oberbiir^ermstr.,  Bitter  etc. 

879  Sommerfeld,  Daniel,  Kaufmann  

880  Sommer  H.,  H.  C.  F..  Kaufmann  .... 

881  Süpply,  Herrn.,  Prokurist  

882  TlnechmanR,  Franz,  Eaafmann  

883  Weiermüller,  Heinrieh,  Kaafmann  .... 

884  Wilke  1.,  Emil.  Kaufmann  

885  Worn,  Albert,  Hofbäckermeister  ^  .  .  .  . 

886  ZentbSfer,  Ferd.,  Kaufmann  


ImmanneL 
do. 
de. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

Balduin  zur  Linde  in  Leipzig. 

Immanuel 

Ehrenmeister. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Bedner. 

1.  Schaffner. 

2.  Aufseher. 


Metr.  St 


887  2.  Obmann  Wermke,  C.  K.,  Export  .  .  .  j  Zu  den  3  Kronen. 

888  Bernecker,  R.,  Vurstand  der  \eroinsbank  do. 

889  Biilowiits,  Justizrath   do.  2.  Aufieher. 

890  Hermes,  G.,  Kaufmann    do. 

891  JedamskI,  M.,  Papierhändler  .....  do. 

892  Krumhar,  Obor-Postsekrotür      ....  do. 

893  Thie,  Kuutmann   j  do. 

Könitz 

894  Meibauer,  G.  A.,  Rechtsanwalt  und  Notar   Friedr.  z.  v.  h\,  Mstr.  v.  8t. 

Kosel  I 

895  Haenicke,  Prov.-Amts-Rendant  |  Tempel  der  Eintracht  in  Posen 

Eöalin 

896  Hildebmd,  R.  K.  F.,  Landgericbtsrath  .   Maria  z.  g.  Schwert,  1.  Auft. 

Kottbus 

897  Polacher,  Lndwig,  Fabrikbesitzer  .  .  .  .  ,  Lessing  in  13armcn. 
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Orlemt,  Mme  u4  BermC 


Loge  «Md  Lht MIMt. 


Krefeld 

898  Heimendahl  s*>n.,  Gast.,  Kaufmann 
*899  Hipp,  Friedr.  August,  Kaufmann 
'900  Leyser,  J..  Kaufmann  

901  Vf  ■  der  Lwde,  Karl,  KanÜBianD  . 

Krenznach 

902  Obmann  Engelsmann,  L.,  Kaufmani 

Stadtverordnet" T  ...... 

903  Caba-Scbeyer,  Jnlius,  Kan^ann 


•  .  • 


904  Ootsch,  Kud.,  Kaufmann  .  .  . 

905  Heitz,  Gastwirt  b  

906  Jalm,  0.,  Gaathofiibeaitier  .  . 

907  Mack,  Leonh.,  Kaufmann    .  . 

908  Pressel,  Baiiuiit.'rnehm»»r   .  . 

909  Rumswinkel,  F.  W Fabrikant 

910  WeltaMtelii,  Hermann,  Notar . 

911  WotelM,  Ed.,  Kaufmann  .  .  . 


und 


Eronach 

912  Obmann  Walter,  F.,  Gcricbtsvollziebor 

913  George,  Heinrich.  Grubendiraktor    .  . 

914  Köstner,  .lohiinn.  BiMhan<^r  

915  Müller,  Joh.  B.,  Kestaurateur       .  .  . 

916  Scbellliori,  H.,  Korbwaarenhändler  .  . 

EroBsen  a.  d.  Elster 

917  Beckir,  F.  W.,  fiahnmeiater  .  . 


£oa,  Mair.  v.  St. 

do. 

La  Faix  in  Amsterdam. 
Eos,  snbst.  Sohatimeister. 


Ver.  Freunde  a.  d.  Nabe. 
Croxteth  United  Service  Loge 

No.  786  in  Liverpool. 
Yer.  Freunde  a.  d.  ^abo. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 
Pfliebttrene  in  Birkenfeld. 


Libanon  in  Erlangen,  Vors.  des 

Kränzchens  Lucas  Kranach. 
Eleusis  z.  Verschw.,  Bayreuth. 
Emst  i,  W.,  Fr.  u.  &.  in  i^obuig. 

do.  do. 

do.  do. 


...  1  Arobimedes  z  e.  B.  in  Gera. 

a.  d.  Oder  I 

918  Obmann  Smidnann,  C.  J.,  Geriebtskaaien-  | 

Rendant  i  Znr  festen  Bug,  1.  Aufseher. 

919  Seier,  Paul  Kobcit,  Kaufmann  '  do.  Cerera.-Mstr. 

920  Weil,  Isidor,  luufmann  i  Erwin  f.  £.  u.  L.  in  Griineberg. 


Erotosobin 
921  Ziegler,  Eaaernen-Inapektor 


'  •  .  •  •  • 


Eulmbach 
922  Eberleie,  Leonhard,  Brauereibesitzer 


Fr.  Wilh.  s.  g.  Sc.  in  Kttstrin. 

Eleosis  z  Verschw.,  Bayreuth. 

P.  W.  z.  g.  G.,  in  Berlin. 


923  fSeMler,  Tb.,  Dr.,  prakt  Ant   .  .  . 

Lahr 

924  fSievert,  Fritz,  Kaufmann  

Landau 

925  fBolza,  Friedrich,  Notar  ■  Karlz.  n.  Licht  in  Alzey,  Mitgl. 

der  Grossl.  sur  Eintracht. 


I 


Allvater  zum  frcion  Gedanken, 
1.  Schriftführer. 
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Loge  und  Logenamt. 


Laadeshnt  (Sehlesien) 

926  K8Mer>  S,  (r.  B.,  Dr.  med.,  Kieispbys. 

927  SchiilL  Th.,  Justizrath,  Notar  .  .  . 
d28  Cobn,  M.,  BeUgionslehrer  


Landnberg  a.  W. 
939  Prentt,  Poetdirektor  .  .  . 
980  tRttetel,  H.,  Bentner  .  .  . 


Lehesten 

931  Obmaoü  Bischoff,  ,F.  B.,  Bergrath,  Dir, 

der  bereogUehen  Sohiefeibrfiche  .  . 

932  Baumann,  Chr.,  Schief erbrudhbeeitaer  . 
9S3  t^nab,  Karl,  Kaufmann  .  .  .... 

934  Uertel,  Karl,  Kommerzienrath  .... 

985  Sobnidt,  W.,  Sehielerbracb-Diiektor  . 

986  Tbonae,  Gustav,  Lehrer  


Leipzig 

937  Obmanu  j Naumann,  £.  Theodor,  Buch- 

druckereibositzor  

938  Abend rotti,  £ ,  Bahnhöfe-Inspektor  .  .  . 

939  Beer,  A.,  Quästor  der  Universität   .  .  . 

940  Fischer,  G.,  Vors.-BeanitMr  in  Lindenau  . 

941  Flemming,  Traoz,  Fabrikant  in  Leutzsch 

942  Fnmk,  Selmar,  Kaufmann  

943  Graupner,  Schomsteinfej^ermeister  .  .  . 

944  Hesse,  Max,  Yerlagsbucbhändler  .  .  .  . 

945  Hube,  C.  Aug.,  Zahnarzt  

946  Kraosse,  Arno,  Bahnassistont   .  .  .   •  . 

947  Kniesche,  Theodor,  Kaufmann  in  Liideaau 

948  Lange,  Rieh.,  Kaufmann  

949  Lehmann,  Paul,  Kaufmann  .   

950  tNöldeke,  Wilh.,  Prof.  Dr.,  Schuldirektor 


951  Fache,  0.,  Schuldiroktor  in  Lindenau  .  . 

952  Riebe,  Heinrich,  Kaufmann  

968  Reolhig,  W.,  Dr..  Bechtsanw.  b.  Beiebsger. 
954  SnKt,  WiUem,  Dr.,  Sohnldirektor   .  .  . 


956  Winkler.  Otto,  Kentior  .  .  . 
956  fZeche^  Brano,  Buchhändler 


957  Obmann  Elsässer,  W.,  Lehrer 
'X^H  Moli,  Alb.Tt,  Kaufmann  .  .  . 
9r)9  Mühiinghaus,  Karl,  Kaufoiann 

960  Sehmidt,  Bauunternehmer  .  . 

961  TtMfeld,  Wllh.  £.,  Kaufinann 

Lichtenfels  (Baiern) 
9Ö2  Zeder,  Frauz,  Kaufmann  .  .  . 


Z.  innig.yer.  aJtiesengeb.  M.T.St. 

do.  zuix-  Mstr.  St» 
do.  Bedner. 


Tempel  d.  Treue,  Ostrowo. 
St.  Joh.  zum  scbwarsen  Adler, 
Vorbereitender. 


CharL  z.  d.  3  Nelken,  Mciningen. 

Ernst  f.  W.,  Fr.  u.  R.,  Kobur^. 
Charl.  z.  d  3  Nelken,  Meiningen. 

do.  dü. 

do.  do. 

do.  do. 


Balduin  zur  Linde. 
Arebimedes  in  Altenburg. 

Apollo,  1.  Aufs(  hör. 
INlaria  z.  B  K.  in  Verden. 
Balduin  zur  Linde, 
do. 

Apollo,  Wachthabender. 
Minerva  sa  den  3  Palmen. 
Apollo, 
do. 

do.    Vorsiteender  d.  Er. 

Balduin  zur  Linde. 
Isis  in  Lauban. 

Z.  Bchwarzen  Bär  in  Hannover, 
Ehrenmstr.,  Vorstandsraitgl. 
von  1873    75  und  1876—77. 

Balduin  zur  Linde. 

Loge  in  Malraö. 

Minerra  zu  den  3  Palmen. 

Apollo,  Mstr.  V.  St.,  V.  1868—69 
Vicevorsitzcnder  des  Vereins. 

Balduin  zur  Linde,  Bibliothekar, 
do. 


Lessing  in  Barmen. 
MincrA'a  lUienana  in  Köln. 
Leasing  in  Baiiueu. 

do.  do. 

do.  do. 


Ernst  f.  W.,  Fr.  u  K.,  Koburg. 
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London 

963  tfayftriflfcMiO»  <X.  KMifinami .  .  .  . 

Luckau 

964  Obmann  Bahn,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt  . 

965  Bader,  Bobert,  Kaufmano  

966  SaiMf,      Dr.  phil.,  Gymnasialldurer 

Ludwigsburg  b  -i  Stutti^art 

967  Hofmann,  Reinhard,  l'abrikatit  .  .  .  . 

968  Ziegler,  IL  F ,  Uborstlieuti'uant  .  .  . 

Labbecke  (Westfalen) 

969  Steiab«!,  FeoU.,  Kaufmann  


<  Zmn  PUciim  Ne.S88»  AH-nnd 
I  Ebrenmeister. 

I 

I  Zum  Li'oparden,  d<'i».  Mstr. 
Zu  dou  '6  Serapliiui  iu  lierlio. 
Zum  Leoparden. 


Job.  z.  w.  Tompol,  Mötr.  v.  St. 
Zu  den  3  Ulmen,  Ehronmstr. 


Lttben  (Schleaion) 

970  SoUalabei,  Dr.  me<l.,  Oberatabiant  .  . 

Ltlnebarg 

971  Obmann  Westphal,  Chr.  J.,  Zimraormeistor 

972  Achenwall  II.,  Kauimanu  

973  Knu^  W.  M.  Am  Land-BentmeUter .  .  . 

Magdeburg 

974  Obmann  Klingner,  A.,  kauimann  .  .  .  . 

975  Bekrem,  Adolf,  Holibindler  

976  Breun,  A.,  Kaufmann  

977  Franck,  C,  Eisenbahn-Kontrolleur  .  .  . 
97Ö  FmcIis,  A.,  liccbn.-Katb  und  ^teuer-Iosp. 

979  HaMMrteblag,  J.,  Kaufmann  

m')  Kern,  C,  Lehrer  

981  Knape,  Heinrich,  Kaufmann  

982  Kuhnert,  VV.,  Kaufmann  und  Fabrikant  . 

983  Kühlich,  Job.,  Kaufmann  

984  Nadermann,  !£.,  (ien.-Agent  d.  Tbnringia 

985  Sinasohn,  Moritz,  Kaufmann  

986  Skalweit,  A.,  Begieruugs-  und  Baurath . 

Mainz 

987  Obmann  Brand,  Phil.,  Bankdiiektor   .  . 


988  Mayer,  Martin,  Kaufmann  

969  Pefri,  Fhü.,  Justisrath  

990  RohMieli,  Gearg  Bhnon,  Eaofinann  .  .  . 

Malapane  (Oberschlesien) 

991  ¥fantr,  IL,  Kgl.  Hfittenmeieter  .... 

Mannheim 

992  Levy,  Arthur,  Kaut  mann  

993  Meyer,  S,,  Kaufm.,  Firma:  S.Meyer  &  Sohn 

904  Schwab,  Julius,  Kaufmann  ■  . 

995  Stell,  Louis,  Kaufmann  


Ferdinand  a.  F.  in  Hamburg. 


Teiupel  der  Eintracht  in  Posen. 


Selene  z.  d.  3  Thiirm.,  1.  Aufs, 
do.  do. 

do.        dOb      2.  AuliB. 


Harpokratos. 
do. 

üeor^  z.  d.  E.  in  Uelzen. 
Harpokr.'ites.  protok.  Sekretär. 
Tompel  der  Ft.  in  Metz. 
Pyramide  in  Planen. 
Harpokrates. 
Vorwärts  in  Rheydt. 
Harpokrates,  Ehrenmeister, 
do. 

Fried r.  z.  Best,  in  Zcrbst. 
3  Auker  in  Bremerhaven. 
Harpokrates,  zug.  Mstr. 


Karl  zum  neuen  Licht  in  Alzey, 
(irossmstr.  d.  Eintr.  Bundes. 
Die  Freunde  zur  Eintracht. 
Karl  a.  n.  Licht  in  Aley,  Altmstr. 
Anfg.  Morgenr.  in  Frankt  a.  M. 


Z.  sieg.  Wahrh.  in  Gleiwiti. 


Frankfurter  Adler. 
Z.  Eintr.  u.  St.  in  KasseL 
Fraukfurter  Adler. 
Zur  b'reiiuüthij^koit  am  Bhein  in 
Fraokenthal,  Mstr.  y.  St. 
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1      Loge  und  Logreuamt. 


HargoniiL  (Posen) 
996  Nobaeh,  Fn.,  Amtoriobter 


Zum  bekr.  Eabns  in  Gnesen. 


Harienwerder 

907  Obmann  Schumacher,  Rud.,lieg.-Sekretär   Zur  j^oldenen  Harfe.  Sekretär. 


91^0  t  Schwabe.  K.  F.  J.,  Kaufmann  .... 


999  Sobwamneeker,  Kgl.  UeBtttta-Direktor 

Markneukirchen 
1000  Ohlenrotb,  Ed.,  Kaufmann . 


Marktbreit 

1001  Dann,  J.,  Yont.  d.  stftdt  HandelsBebnle 

Meerane 

1002  tOöhnert,  C.  G.,  Gaswerksdirektor  . 


Zur  goldenen  Harfe,  2.  Aufs. 
Voiwftrta  in  GladbMb. 


Pyramide  in  Plauen. 
Libanon  a.  d.  8  C.  in  Erlangen. 

Viktoria  v.  F.  z.  M.  in  Sagau. 


1003  Martini,  0.  Th.,  Becbtsanwalt  Apollo  in  Leipzig. 


Meissen 

1004  Sehiimpert,  A.,  Apotheker  a.Farbenhdlr. 

Memel 

1005  Obinanu  Berger,  £.,  Apotheker  .... 

1006  Carosa^  A^  Kaufmann  

1007  KSaig,  Kaufmann  


Akazie,  dep.  Matr. 


Memphis. 

de.  1.  Anieeher. 
do.     Matr.  Sk 


Mergentheim  (Württemberg) 
1008  V.  d.  Osten,  K.,  Major  Juh.  z.  v.  T.  in  Ludwigberg. 


Meraebnrf 
1009  Krieg,  Bad.,  Dr.,  Arit 


Z.  goldenen  Krens,  dep.  Mstr. 


Michelstadt  ' 

1010  Friedrich,  Joseph,  Hotelbesitzer  ....    Job.  d.  Ev.  z.  Eintr.  in  Darmst. 

1011  KObzsI,  J.  C,  Kaufmann  


I 


do. 


do. 


Minden 

1012  Hartge,  Kd.,  Kaufmann  .  .      .  .  . 


Z.  Briidortreuo  in  San^'erhausen. 


1013  Lilienthal,  Juliub,  Kuut'mauu  Hermine  z.  N.  in  Bückeburg. 


Moskau 

1014  Rotberauwd,  Julius,  Kaufmann  .  .  .  . 


Yorwfirts  in  Gladbaeh-Ah^dt. 


MörB 

1011^  Wiaimenauer,  Dr.,  Ober),  am  Gymnasium    Broich  z.  vorkl.  Louise. 

Mtllheim  a.  d.  Most  l 

1016  t  Richter,  Max  Ferdinand,  Kaufmann    .  ,  Stärke  u.  Schünh.  i.  baarbrucken 

■ 

Mtllheim  a.  d.  Kühr 

1017  obriKinii  Hammerstein,  C.  0..  Kaufmann    Broich  z.  verkl.  Louise. 
JU18  Block,  Karl,  Buchhalter  in  Saarn  ...  do.  do. 
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Mttlhaim  «.  d.  Bahr. 

1019  Daeh,  Rob..  Direktor  in  Altstaden  . 

1020  Fuglsang,  Konrad,  Brau'Tcib.'sitz  r 

1021  Gudowius,  Otto,  Sekt  -Int;.  in  Essen 

1022  Kocks,  Fabrikant  in  Broleh  .  .  . 
10l^3  Kruse.  Fr ,  Kaufmann  

1024  L'hoest,  Auj^rust.  Hauuntfrnehmer 

1025  Merländer,  B.,  Kaufmann  .  .  *  . 

1026  Milchsack,  C.  G.,  Kaufmann    .  . 

1027  Neubaus,  C,  Rendsnt  .... 
102S  S(  haefer,  Hermann,  Stadtbaumeiatar 

1029  Schultz,  Dr.,  Arzt  

lOaO  Uoterhoessel,  W  ilh.,  Ledcrfabr.  in  Broich 


I 


Mtthlheim  a.  Rhein 

lOBl  Obmann  MorolMOll,  Loaia,  Kaafinann  in 

Dunnwald  

1032  Gramer,  Dr.,  Direktor  

1083  fHortlMioh,  G.  £.,  KaofmaiminKHMftreia 

1084  Stotoko^,  F.W.,  Baigarmeiater .  .  .  . 

München 

1035  Hartmann,  Reim.,  Kaufmann  


Mttnster 

1086  Aadero,  M.      Intendsniunrath  . 

Nanen  (Prov.  nrandenburg) 
1037  Ringewaldt,  A.,  i-  ubnkbeäiuer .  . 


Bad  Nauheim 

103S  Obmann  Müller.  T>.,  Dr.  ni.'.l.,  prakt  Anrt 

1039  Nebbuth,  ISal.,  Rentmeister  

Neckargomttnd 

1040  t  Menzer,  J.  F.,  Weinhdir.,  Kgl.  Griech. 

Konsul  

Neuenrade  (Westfalen) 
1011  Lewin,  I.ouis,  Kaufmauu  


«  Nenhaldensleben 

1012  Obmann  t  Dufour,  Heinrich  ,  In^^^niour 
10i:>  t  Dufour,  Theodor.  l.ohg<  rlH  reibesitzer  . 
lOiri  Franke,  Fr.,  Rektor  

1045  tFrieke,  W.,  Kaufmann  .  .       .  .  . 

1046  Heise,  Willi.,  Apotheker  und  Fabrikant 

1047  Krause,  J.,  Kaufmann   

1048  t  Patze,  A.,  lüsp.  d.  Land-Foucr-Öocietät 

1049  Pnriti,  C,  Stein^tfabrikbesitKor  .  .  . 
1060  t  Schmidt,  Au^aist.  Tbonwaarenfabrikant 

in  Althaidensleben  

lOäl  Sitto,  August,  Ulirmacher  


Broich  z.  verkl.  Loaise. 
do.  do. 
do.  do, 
do.  do. 

<\o.  do. 
rersevorauce  in  Maastricht. 
Broich  z.  verkl.  Louise. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do.         2.  Aufs. 


Minerva  Rhenana  in  Köln. 

do.  do. 
Horm.  s.  L.  d.  B.  Elberfeld. 
8  Yorbandete  in  DOsaeldorfl 


£rn8t  f.  W.,  Fr.  u.  R.  in  Koburg. 


Eugenia  z.  g.  L.  in  Danzig. 


Wilh.  z.  Palme  d.  Fr.,  Mstr.  v.  St. 


Lndw.  z.  d.  3  St  in  Friedborg, 
do.  do. 


Bupr.  s.  d.  5  B.  in  Heidelberg. 


Persevürauce  iu  Gen^ 


Ferd.  z.  (ilück>^.  in  Majxdi'burg. 
Harpukrates  iu  ihi^/ih'bur-'. 
Zum  aufbl.  Baum  m  Eisiibeu. 
Harpokrates  in  Magdeburg. 

do.  do. 

do,  do. 
Julie  Karoliuo  in  Helmstedt. 
Harpokrates  in  Magdeburg. 


do. 
do. 


do. 
do. 
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Nentomiflohel  (Poaen) 
1062  SIMM,  HöielbMitier  

Neuwied 

1053  t  Schneider,  Otto,  Rentner  

Nordhansen 
1064  Solliff,  Bernhard»  Brennereibesitser  .  . 

Hflmberg 

1066  Obmann  Weigei,  Martin,  E^ofmann  und 
.  Landtagsabgeordneter  

1066  Alberty,  Franz,  Kanfmann  

1057  Arnold,  Jean  W.,  Kaufmann  in  Lauf.  . 

1058  Aufsesser,  Jul.,  Kautmann  .        .  .  . 

1059  Aiifaeesser,  Siegmund,  Kaufmann  .  . 

1060  Bakel,  Christ.,  Artist.  Leiter  einer  Kunst- 

anstalt  •  .  .  . 

1(H31  Bamberger,  Jon.,  Kaufmann  

1062  Barbeck,  Hugo,  Buchhändler  

1063  Barthelmess,  A.,  Dr.  med.,  prakt  Arzt . 

1064  Beck,  Job.  P.,  Tabali&brikbeeitser   .  . 

1065  Beck,  Ernst,  Kanfraaiin  

1066  Belsbarth,  Jul  .  Fabrikant  

1067  Behl,  Wilh.  C,  Fabrikant  

1068  Birkner,  Gott!.,  Dr.  med.  prakt  Ant 

1069  Bock,  Eoniad,  Kaufmann  

1070  Bock,  Georj?  Jakob,  Zahnarzt  

1071  Bonte,  Hermann,  Kaufmann  

1072  Bmet,  Mai,  Kanfmann  

1073  Bücking,  Job.,  Privatier  

1074  Bürger,  Leonh.,  Arebitekt  

Iü75  Deaelbeck,  J.  F.,  Mübclfabnkaut .  .  .  . 

1076  DSnler,  M.  Chr.  L.,  Kaufmann    .  .  .  . 

1077  Dütel,  Carl,  Disponent   

K)7s  Ehrenbecher,  Siegm.»  Kaufmann  .  .  .  . 

lÜlU  Faicke,  Albort  

1(80  Fechheimer,  Martin  B  

1081  Fechheimer,  Martin  N.,  Kanfmann  .  . 

I()s2  Foerster,  GonrL'.  Kaufmann  

1U83  FÜrtSCh,  C,  Kaufiuaun  

10ö4  Geck,  Heinrieb,  Kaufmann  

1065  Glafey,  Uottlieb,  Nschtlichtefabrikant  . 

lOsn  Greiner.  Gustav,  Kaufmann  

1087  Grosche,  J.,  Kaufmann*  

1068  Gutmann,  ;<icginund,  Kaufmann  .  .  . 

1069  Ittberleiii,  M.,  Kanfmann  

lOiX)  Hager,  JuHuh,  Kaufmann  .... 

1(K»1  Hahn,  Hfinricb.  Jum  bisaiiwalt  

1092  Hahn,  Luonhardt,  Hopfenhäudler    .  .  . 

1093  Narrer,  Chr.,  Kaufmann  

lOfU  Helm,  Herm.,  Kautmann  ....... 

l((i^5  Heimbrecht,  Carl,  Kaufmann  

1096  Held,  Friedr.,  Kaufmann  


Psyehe  in  Oppeln. 


Z.  Wahrb.  n.  Trene,  zag.  Ustr. 


Zum  goldenen  Apfel  in  Dresden. 


Jos.  z.  Einigk.,  zu^.  Mstr.  MitgL 

d.  Vorst.  V.  18H5-86. 
y  ikt  z.  d.  3  gekr.Th.,  Marienborg. 
Jos.  s.  Einigkeit. 

do. 
do. 


Libanon  z.  d.  3  C,  Erlangen. 
Wahrh.  u.  Freundsch.  in  Fürth. 
Jos.  z.  Einigkeit,  Mstr.  ▼.  St. 
do.  2.  Sehriftf. 

(lo. 

Zu  den  3  Pfeilen. 
Jos.  z.  Einigkeit,  2.  Kedner. 
Zn  den  3  Pfeilen. 
Jos.  z.  Einigkeit, 
do. 

Zu  den  3  Pfeilen, 
do. 

Jos.  I.  Einigkeit 

do. 

Zu  den  3  Pfeilen. 
Jos.  2.  Einigkeit. 

do. 

Israel  1502. 

Zu  den  3  Pfeilen. 

Jos.  z.  Einigkeit. 

Zu  (i(^n  3  Pfoilen. 

Wabrb.  u.  Fr>-und8ch.  in  Fürth. 

Jos.  ■/..  Einigkeit. 

Zu  d<-n  3  Ptoilon. 

Bmdertreuc  a.  E.  i»  Hamburg. 

Jos.  s.  Einigkeit. 

.  Jos.  z.  Einigkeit. 
I  Zu  den  8  Pfeilen. 

do.         gew.  dep.  Mstr. 
Jos.  z.  Eini«,'k<'it. 
Wahrb.  u.  Freundäch.  in  Fürth. 
Jos.  z.  Einigkeit. 
Wahrh.  u.  Freundsch.  in  Fürth. 
Zu  den  3  Pfeilen. 
? 
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Jos.  2.  EiDtfrkeit,  Amunpfleger. 
Zu  den  3  Pfeilen. 
Morpon>ti  rn  in  Hof, 


Hllnibai^ 

1097  Heller,  L ,  Kaufmann  I  Za  den  8  PfeUea. 

1098  fHirt,  Oskar,  Kaufmann  i  tlo 

1099  Hofmann,  AUam,  Eisenbalin-Assistent    .  |  Jos.  z.  Einigkeit. 

1100  Hopf,  Joseph,  Kaufmann  1  do. 

1101  Jung,  U.,  Kaufmann  ■  Wahrb.  u.  Froundsch.  in  Fürth. 

1102  Kalb,  F.  Chr.,  Kaufmann  Zu  den  3  Pfeilen,  1.  Aufseher. 

1103  Keppel,  Ferd.,  Aircnt  Eleusis  z.  Virschwif-^onheit. 

1104  Korn,  Alex.,  Kauluiauu  St.  üeorg  in  Hamburg. 

1106  Kora,  Priedr.,  Kaufmann   '     -  *  — 

1106  Krackenberger,  Max,  Kaufmann  ... 

1107  Kromwell,  Karl.  Kaufmann       .  . 

IIOÖ  Kugler  sen.,  J.  G.,  Fabrikbesitzer  .  .  .    Jus.  z.  Einigkeit. 

1109  Kugler  jun.  L,  Georg  £.,  Kanfinann  .  .'  I  do. 

1110  Kugler  j  m.  11.,  G.  N.,  Fabrikbesttier  .  i  do. 

1111  Kynast,  Georg,  Kaufmann   ? 

1112  LauR,  Kud.,  Kgl.  Bunassiatent    ....    Jos.  i.  Einigkeit. 

1113  Lobenhofer,  Wilh.,  Ingenienr  i  Zu  den  8  Pfeilen. 

1114  Luckmeyer,  Andr.,  Kaufmann   do. 

Ulf)  Lust,  Horraann,  Kanfinann  Libanon  z.  d.  3  C.  in  Erlanpen, 

1116  Malsch,  Heinrich   >  Wahrli.  u.  Freundsch  in  Fürth. 

1117  Martin,  Eugen,  Rechtsanwalt  I  Jos.  z.  Eiuigkeit,  Cerem.'Mstr. 

1118  Martin,  Franz,  Kaufmann   do.  1.  Au&eher. 

1119  Maser,  Friedr.,  Kaufmann   do. 

1120  Melser,  Georu',  Kaufmann   Zu  den  3  Pfeilen. 

1121  Morg,  Jüh.  Karl,  Kaufmann   do.  2.  Aut'aiher. 

1122  MWtor,  Chr.,  Kaufmann  Jos.  a.  Einifirkeit. 

1123  Müller,  Flrich,  Lehrer   ? 

1124  Münchmeyer,  L.,Postbahn-Kxp.i. Rossstall  Libanon  z.  d.  3  C.  in  Erlangen. 
112.')  Nachtigall,  liermanu,  Kaufmann    .  .  .    U  ahrh.  u.  Freundsch.  in  Fürth. 

1126  miMor,  K.,  Kaufmann  Zu  den  8  Pfeilen. 

1127  Planck,  Ernst,  Fabrikbesitzer  !  do. 

1128  Bau,  S.  E.,  K:\ufmann  Libanon  z.  <1.  ;i  C.  in  Erlangen. 

1129  Reinhard,  VVilh.,  Ingenieur  Zu  den  3  Pfeifen. 

1130  Ratmtbal,  L.,  Papierfabr.  in  RSthenbach   Z.  Frankf.  Adler,  Frankf.  a.  M. 

1131  Roth,  Job.  bapt.,  Dr.  jur.,  Kaufmann  .  |  Jos.  z.  Einigkoit. 
11.%  Schaffer,  (iust.,  Inspektor   Zu  den  3  Pfeilen. 

1133  Schilling,  Ab  x.,  K*>chtspraktikaut  .  .  .  i  ? 

1134  Schmidt,  Christ.,  Kaufmann   »  ? 

113.5  Schmidt,  Theodur,  Kaufmann  1  Jos.  z.  Eini^'koit. 

1136  Schnebel,  Adolf.  Kaufmann  Zu  den  3  .Sclnvortem,  Dresden. 

1137  Schröder.  .Tnb.  K..  Optikus   .los.  z.  Kinij^kcit. 

1138  Schwanhäuser,  »lusuv,  Fabrikbesitzer  .    Zu  diu  3  Pfeilen,  Schatznistr. 

1139  Siebenkfts,  T.W.,  Pedell  Wabrh.  u.  Freundsch.  in  Fürth. 

1110  Silbermann,  Julius,  Kaufmann    ....  |  Zu  din  3  Pfoilen. 

1141  Uhlig,  Kail,  Kaufmann  Jos.  z.  Eiuigkeit. 

1142  Vetsburg,  Adolf,  Kaufmuun  .......  Zum  Murgensteru  in  Hof. 

1148  Wagner,  C,  Eisenwerk  Karolinenbütte  .  >  Jos.  z.  Einigkeit. 

1144  Wagner,  Fr.,  Kaufmann    .  do. 

1145  Wahlrab  jun..  Uhrma.  li.  r  in  Amberg    .  i  Libanon  z.  d.  H  C.  in  Erlangen. 

1146  Walbinger,  Job.  Leunh.,  Kaufmann  ...    Zu  den  3  i'feileu. 

1147  Waralielm,  Louis,  Kaufmann  Z.  schwarsen  Bftr  in  Hannover. 

1148  Zeltner,  Juh.,  Kaufmann  Zu  den  3  Pfeilen. 

1149  Zeiiler,  Max,  Kaufmann  <  Libanon  z.  d.  3  C.  in  Erlangen. 

1150  Zeiller,  William,  Kaufmann   du.  do. 
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Oitoity  Nuie  ud  Beraf. 


Loge  und  Logenamt« 


OdenkirolMn 

1151  Dfirselen,  Budolph,  Kaufmann . 

1152  Rohrbeck,  Heinrich,  Kaafinann 
llöa  Scbrey,  Fr.  W.,  Bentner  .  .  . 


Oedenimrg 

1154  Obmann  Ritter,  Fr.WillL,  Kaufmann 

1156  Eckel,  Aufruat,  Privatier  

1156  Feher,  Sam.,  Gymn. -Professor    ,  ,  , 

1157  Lebner,  Gust.  Ad.,  Ober-Iugeuient .  . 

1158  iMKk,  Jalins,  Weinj^sahändler  .  .  . 

1159  Swoboda,  F.,  In^^cn.  in  Dtos  (Siel>e&l».) 
IIGO  Tbiering,      Prof.  am  evangeL  Ljceum 

Ohligs  (Eheinpr.) 
1161  laBsen,  Fr.,  Kanfinann  


OhrdruflF 

11G2  Frank,  Udo,  Schuldirektor  .... 
11G3  Hess,  Georg,  Gyiunasiallelirer  .  .  . 

1164  Mflelttoin,  Dr.  A.,  Beehtaanwalt  . 

Oldenburg 

1165  Schäfer,  Joh.,  Kaufmann  


Oppeln 

1166  Obmann  Schoulz,K.,  Kj^l.Verw.  Ger. Dir. 

1167  Giesel,  K.  F.  A.,  Kaufmann  

116Ö  König,  A.,  Hotelbesitzer  

1169  Nehm,  W.,  kgl.  Steuerrath  


Ottweiler  (Kof^.-Bez.  Trier) 
1170  Euter,  isLarl,  Agent ...... 


Pforzheim 

1171  Obmann  Pees,  Pbü.,  Rektor  der  höh. 

Tüclitersi'hule  

1172  Katsch,  F.,  Dr.  med.,  prakt.  Arat  ... 
117.)  Landenberger,  Fabrikant  

1174  Loos,  Christ.,  Fabrikant  in  Neuenburg  . 

1175  Loos,  Bich.,  Kaufmann  in  St  Peterohiir|| ' 

Posen 

117<;  Obraann  Bennemann,  C.  Carl,  Ingenieur 

1177  Bleich,  E.,  K<^1.  i'olizinkotiimissar  .  .  . 

1178  Beely,  Job.  Georg,  Konditor  z.  Z.  in 

Dresden     

1170  Berger,  R.,  ZiniratTmoister  in  Samter  .  • 

II"-'»  Gericke,  Atiirust,  llt-ktor  

li^l  Gensichen,  IL,  K^elmunirsrath  

1182  Goldenbavm,  W.,  Maler  

1183  Gutschc  ,  ^^'ilh.,  DampMegeieibesitzer 

in  Ratta]  


Vorwärts. 

do. 

do.  Ebrenmstr. 


Zur  Yerbrüdemng,  Sehatzmstr. 
do. 

do.  SohrifÜlUirer. 
do. 

do.         2.  Aufseher, 
do. 

do.         Mstr.  T.  St. 


Heim.  &  L.  d.  B.  in  Elberfeld. 


Emst  zum  Kompass  in  Gotha* 
do.  do. 
do.  do. 


Zum  goldenen  Hirsch,  Alt-  und 
Ehrenmeister. 

Psycho,  Ehren nioister. 
do.     2.  Aufseher, 
do. 

do.    yorber.  Br. 


Pflichttreue  in  Birkenfeld. 


Kriiclilin.  Mstr.  v.  St. 

Zu  I  n  3  Gedern  in  Stuttgart. 

Keuchliu. 

do. 

do. 


:]  Dt-p^fn  in  Halb'. 
Tempel  d.  Eintr.,  Schatzmeiütt'r 
u.  Almosenier. 

do. 

<1o. 
do. 

do.         zu^.  Mbtr. 
do. 


do. 
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Orient,  >iiime  aad  BeraT. 


Loge  iiBtl  ijosrenniiit. 


Posen 

11S4  Kaps,  Zahlmeister  

1185  Klntzel,  P.,  Dr.  med.,  Arst  

118ß  Lichtenstein.  Sioirfr..  Kaufmann.  •  . 

1187  Loppe,  Dr.,  Ku<l.  Stadtrath  

11Ö8  Negendank,  Franz,  Baumeister   .  .  . 

1189  RIbbMk,  C.  Kaufmann  i 

1190  Roth,       Insp.  bei  der  Fror.  Foaer*8oe. ' 

1191  Rudolph,  Rondant  I 

1192  Stein,  August,  Rentner  | 

119B  Tifltler,  Frans,  Ober-RoHant  

i 

Poesaneck 

1194  Obmann  Eberlein,  Kduard.  Fabrikant  . 
11^5  Spanau«,  C.  F.  A.,  Kauimaun  u.  Ponellan-  i 
Ualereibesitaer  

Potsdam  ^ 
1196  lUillar,  Karl,  BrauereiboBitier  ..... 


Tempel  der  Treue  in  Ostrowo. 
Tempel  der  Eintracht. 
Fr.  Au^r  z.  1  3  Zirkeln,  Zittau. 
Tempel  d.  Kintr. 
do. 


do. 

do. 

dü. 

do. 
do. 


1.  Sebaffner. 

subät.  1.  Schatlner. 


Prag 

1197  Obmann  Nutsohera,  Anton  

1198  Behr,  J.,  Lehrer  am  Konaervatorinm .  . 

1199  Brandeis,  Kmil,  Kaufmann  

1^00  Brandeis,  Louis,  Kaufmann  

1201  Bonzel,  Jnl.  Fabrikant  

1202  Flllen,  Josef,  Fabrikant  

1203  Haberkorn,  Otto,  Handschabfabrikaut  . 

1204  Perelis,  Jos..  Kaufmann  

1205  Piering,  C.  F.,  Fabrikant  

1206  Pollak,  Ignaz,  Inspektor  d.  „Greabam"  . 
l'JOT  Roedl,  Heinrich   ,  ...   

1208  Stelnert,  Anton,  Kaufmann  

1209  Tauber,  Wilh.,  Wein-Grosshändler  .  .  . 

Qnerflirt 

1210  Kolbe,  C,  Rektor  


Bastadt 

1211  HUkM,  Fr.  Wilb.,  Hauptmann  . 


Ratibor 

1212  (Jbmann  Buerdorff,  H.  H.,  Oborpostsekr. 

1213  Loibl,  Guät.,  Direktor  der  Zuckerfabrik 

Rawitach 

1214  fTietze,  WUh.,  Kaufmann  

Regensbnrg 

1215  t  Maximilian,  Herzog  v. Württemberg  iv.ii. 

I 

Remscheid-Hasten 

1216  BraiiMeliweifl,  Robert,  Kaufionann  .  . 


Goetbe,  llUtr.  t.  St. 
do.    Eng.  Mstr.  v.  8t. 

Teutonia  z.  W. 


Arehimedes  z.  d.  8  R,  iUtenburg. 
Amis  fidMes  in  Gen£. 

3  Pfeile  in  Niirnbers". 

Uumauität  in  Neudürfl  a.  L. 

Arehimedes  z.  d  3  R.,  Altenbnrg. 

Akazie  in  Meissen. 

Ar -hiniede.s  z.  d.  3  K.,  AlteubuTg. 

Api)llo  m  Leipzig. 

AKazie  in  Meissen. 

Humanitas  in  Neudörfl. 

3  Schwerter  u.  Asträa,  Drostlen. 

Arehimedes  z.  d.  3  R..  Altenburg. 

Humanitüs  in  Noudürü. 


Z.  Brtiene,  Sangerliauaen,  Redn. 


Zum  gold.  Sebwert  in  Wesel. 


Friedr.  VV^ilh.  z.  Gerechtigkeit, 
do.  do. 


Friedr.  z.  Treue  in  Striegau. 


Zu  den  3  Cederu  lu  iSUittgart. 


Herm.  z.  Lande  d.  Berge,  Elberf. 
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Orient,  ^anie  und  Beruf. 

L^ge  und  Logrenanit. 

Rheydt 

1917  Obmann  van  Kempen,  Karl,  FabrikbeBitzer 

1218  Andri essen,  C.  A.,  Kanfmaiin  

1219  Croon,  Albert,  Rentner  

1220  Froesick,  Karl,  kgl.  Rentmeister    .  .  . 

1221  Jung,  Richard.  Kaufmauu  

1222  Junckers,  Job.,  I^brikbesitzer  

1223  Kraatz,  J.  Herrn.,  städt.  Architekt .  .  . 

1224  Peltzer,  Adolf,  Fabrikbesitzer  

1225  Peltzer«  Gustav,  Kaufmann  

tS26  Peltzer,  Oskar,  Eanfinann  

1227  Rosenkranz,  Ed.,  Kaufmann  

1228  Schott,  Paul,  fabrikbeaitser  

1229  S    .  .  .  ,   


Vorwärt«. 

do.  Arehivar. 


1230  Brenning,  A.  W.,  Droguist  u.  Kaufmann 

1231  Schumann,  A.(ir.,Bahnh.-Be8t  InRoederau 


Bostoök 

1232  Rüdolpb,  Paul,  Bankkaasirer 

1233  SirgfrM,  L.,  AdTokat  .  .  . 


Rndolstadt 

1234  Hoffmann,  H.  O.,  Prof.  J)r.,  Oberlehrer  . 

Bilderadorf  b.  Berlin 

1235  MMiBl,  D.,  Ingenieur  


do. 
do. 
do. 
do. 
do, 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Beduer. 
Schatzmeister, 
zag.  1.  Aofreher. 


2.  zug.  Mstr.  V.  St. 
Sekretär. 

2.  Aufseher. 


Ruhrort 

1236  Jording,  Baumeister  

1287  Jire«,  Wilh.,  Kaufmann  .  .  . 
12:^s  Lehnkering,  Hennaun,  Rheder . 

1239  Moras,  Eduard,  Kaufmann    .  . 

1240  Pflugstaedt,  C.  H.,  Kaufmann  . 

1241  Tuboen,  J.,  Ejtufmann  .... 

1242  Tfibben,  Loais,  Kaufmann   .  . 


Akazie  in  Meissen. 
Friedr.  i.  B.  in  Zerbst. 


Zu  den  8  Sternen,  Hstr.  St. 
do.  1.  dep.  Hatr. 


Immanuel,  Königsberg  i.  Pr. 
Georg  z.  g.  S.  Klausthal. 


Zur  deutschen  Burg, 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do.     aubst.  dep.  Mstr. 


Saarbrücken 

1243  Fetzer,Karl,Abth.-Baum8tr.i.Saargemünd 

1244  Ktroher,  lüi.,  Kommenienr.  u.  Pabrikbes.  | 

1245  Karcher,  F.,  Kaufm.  in  Art  a.  d.  Mosel  i 
124*^  '  Korn,  Karl,  Kaufmann   , 

1247  bchmidthorn,  R.,  Kaufmann  und  i^abrik-  ^ 

bositzer  in  Friedrichsthal  b.  S.  .  .  .  i 

1248  Zwicke,  M.  G.,  Dr.,  prakt.  Arat,  Sanitätsr. 


Stärke  u.  Schönheit. 

do.        do.  Ehrenmstr. 
do.  do. 
? 

do.  do.  Mstr.  St. 
do.        do.    2.  Aufseher. 


Säckingen 
124U  tSally,  Otto,  Kaufmann 


Sagau 

12:^0  Heidrich,  R.,  Amts-Gerichts-Rath 
1251  Würfel,  F.  M.  L.,  Bürgenneister  . 


Edlo  Aussicht  i.  Fnibur«;,  Vors.d. 
I    Kräuzüh.  „z.licht.  P  forte  d.  S  eh.** 

Viktoria. 

do.     sug.  Mstr.  T.  St. 
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NABie  uMd  Beruf, 
t  


Loge  und  Legenamt. 


Sangerhausen 

1252  Obmann  Flttgel,  Karl,  Direktor  d.  Gasw. 
im  Bmnmm,  B.,  Vabrikant  

12M  Heyse,  Paul,  Amtsger.-Sekrotte  ,  . 

1255  Schröder,  Ad.,  Kaufmann  

1256  Wolff  IV.,  Fr.,  Kaufmanu  

SehnttUn 

1257  01)ni:\nn  Lanzendorf,  Karl,  KaufiiuuiD  . 

1258  Böttger,  W.  G.  E.,  Gorichtsrath  .... 

1259  Lehmann,  Ernst,  Fabrikant  

Sobneidemfllil  (Beg.-Bet.  Bromberg) 

1260  Obmann  Alban,  F.,  Gaswerksdirektor  . 

1261  Berghaus,  Gust.,  Probst.- Vorw.  b.  Schrotz 

1262  Ernst,  Albert,  Kektor  d.  höh.  Töchterscb. 

1263  Uibimr,  Herrn.,  Bahiihoft*Beetaaratear 

1264  SUMMlMlia,  Alb.,  Kanfinann  

Gr.  Schönan  bfi  Zittau 

1265  Friedrich,  £.  K.,  Kaufmann  


SehOiitlua  bei  Karlsbad 

1266  Sillaer,  Bobert»  Mnaikdirigent  .... 

Schramberg  (Wurttembürg) 

1267  fMewes,  0.,  Kaufmann  


Bcbwolm 

1268  Bmelnann,  Bornh.,  Bankier  . 

1269  Meyer,  Emil,  Bankier  .... 


Z.  brudertreuo,  Mstr.  y.  St. 
do. 
do. 

do.        1.  Aatseher. 
? 


Arebimedee  in  Altenbarg. 

do,  do. 
do.  do. 


Zum  Morgenstern  in  Ho£ 
Borussia. 

do. 

do. 

Zum  Morgenstern  in  Hof. 


Fr.  Aug.  z.  d.  3  Zirkeln  in  Zittau. 


Friedr.  s.  weis.  Pferd  in  Hannos. 


Zur  Best.  u.  Eintr.  in  Aachen. 


Z.  westf.  L.,  Mstr.v.  St.Vor8t.-H. 
Tempel  der  Freund,  in  Bingen. 


Sohweidnits 
1270  Steiiberg,  Paul,  Partiknlier 


Seesen  a.  H. 

1271  Obmann  Schäfer.  H.,  Dr.,  RealschuUehrer 

1272  Bosse,  G.,  Kaufmann  

1273  6er8on,  S.,  Bealscbnllehrer  

1274  Wandt,  H.,  Realschullebrer  

Shanghai  (China) 

1275  t  Schulze,  F.  W.,  Schiffskapitän  .  .  .  . 

Siegen 

1276  Fischer,  J.  A.,  Kaufmann  

1277  Marx  II.,  Verwalter  in  Eepel  bei  Wissen 

Soest 

1278  Obmann  Ehrhardt,  Fr.,  Oekon.  Komm.- 

Bath  

1279  Bainlnoli,  C.  M.,  Baboh.-Bestaurateur 


Herkules. 


Karl  z.  gekr.  Säule  i.  Praunschw. 
do.  do. 
do.  do. 
do.  do. 


Brudertreuo  in  Sangerliauäcu. 


"Willi,  z.  aufg.  Sonne  in  Stuttgart 
Zu  den  3  eisernen  Bergen. 


Zur  Bnndeskette,  vorher.  Br. 
do.  2.  Steward. 
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Orient,  Xame  und  Beruf. 


Loge  und  Logreuaint. 


Soest 

1980  BoHeRZ,  QeroiM  Eandeiii^th  in  Paderborn 

1281  Helm,  A.,  üasdirektor  

1282  Junker,  Horm.,  Kektor   

1283  Lessing,  Job.,  Kaufiiianu  in  Mppstadt  . 

1284  Linsener,  J.  H.,  Inspektor  der  städtischen 

Gasanstalt  in  Paderborn  

1285  MIesler,  Ernst,  Bühnliofs  Restaurateur  . 
128G  Schafstein,  (reorg,  Kaufm.  u.  Batbsherr 

1287  VoMwinkel,  Karl,  Edtelbesitser  .  . 

1288  Witlg,Friedr.,HatfabrikantiD  Paderborn 

Soldin 

1289  Obmann  Walther,  A.,  Dr.  med.,  Sanit.-Eatb 

1290  Brandt,  H.,  Kaufmann  

1291  Koppen,  0.,  Kittergut8be8.in  ROoenwaldO 
Sablfoldt,  Tli.,  Kaufmann  

Sorau 

1293  Schwarzer  in  Zllmedcrf  bei.  Gr.  Teuplitz 

Speier. 

1294  Obmann  Fischbaoh,  Heinrich,  Kaufinann 

1295  Becker,  Goorg,  Fabrikant  

1296  Herget,  Dagobert,  Rentnor  in  Bissersheim 

1297  Knöckel,  Tbeod.,  Fabr.  in  Neustadt  a.  H. 

1298  Martin,  Nik.,  Weinkommiss.  in  Haardt  . 

1299  Nicolaus,  Gottfr.,  Kentner  in  Albersweiler 
1800  Propheter,  Heinr.,  Gutsbes.  in  Eppstein 

Spiegelbera;  (Württemberg) 

1301  Betz,  1^1.,  labrikbesiizor  

Steele  a.  d.  Bahr 

1302  Hajek,  Jos.,  Ingenienr  

1308  Miiller,  B.,  Direktor  

Steglitz  bei  Berlin 

1304  Lesser,  K.,  Gärtnoreibesitzer  

Steinbach  (Baden) 

1305  Kuhn,  Alois,  Kaufmann  und  Fabrikant  . 

Strassburg 

V.¥\('}  Neugebauer.  K.  Posts.  krctJir  

loU7  Widemann,  Julius,  kautmauu  ..... 

Stuttgart 

1306  Obmann  Kooh,  Alb.,  Yerlagsbachhändler 

1309  Beyer,  Konrad.  Dr.  pbil..  Schriftsteller 

1310  Füret,  A.,  Dr.  tbeol.  Frediger  


Zur  Bnndeakette. 

de.  Mstr.  V.  St. 

do.  sug.  Mstr. 

do. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


stellv.  Steward. 
Ebrcnmeister. 
1.  Aufiseher. 


Hermann  z.  Brliebe.  Mstr.  v.  bt. 

do.  1.  Steward. 

Horm.  z.  B.,  subst  dep.  Metr. 
do.  Schatimstr. 


3  Bosen  in  W. 


Zur  Froiniiithigkeit  am  Rhein, 

Frankentlial,  Mstr.  v.  St. 
Zur.  Freimütbigkeit  am  Rhein. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  du. 

do.  do. 


Courage  et  Persev.  in  Fayerue. 


Deutsche  Burg  in  Duisburg. 

? 


La  Constanto  in  Vevey, 


Leopold  zat  Treue  in  Carlsrahe. 


Licht  u.  W.  in  Forst. 

Au  Lrwin's  Dum,  Jilstr.  v.  bt. 


i  Zu  den  3  Gedern. 

Karl  z.  Rautcnkr.,  Hildburgh. 
1  Zum  treuen  Henep  in  Strasabg. 
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Oriesty  Name  und  UeniL  Loge  uud  Logenamt. 


Stuttgart 

1811  tOStz,  Fr.  AafT..  Kaufinann  Za  den  8  Cedern« 

i;U2  Heintzeler.  Richard,  Kaurmatm    ....  do. 
Hofmann,  D.  W.,  (;»^iu'ral-Airont  ....  'lo. 

1314  Komp,  Georg,  KaufmanD  iu  Antwerpeo  do. 

1315  KonMim,  M.,  Kanfmann   do. 

1310  Kreglinger,  Krnst,  Fabrikbositzor .  .  .  do. 
1317  Kreglinger,  liustav,  Fabrikbeaitser  ...  do. 

131H  Leins,  Karl.  Maler   do.      zug.  1.  Schaffner. 

1319  MerteB,  Math.,  Privatier   do. 

1320  Meyer,  Ladwig,  Ingenieur   -  do. 

1321  Pauli,  Hermann,  Uofschauspioler  .  .  .  do.  Altiii.,abg.M.v.St. 
13*i*i  Schottie,  <i..Bauuntprn.  htncr  U.Architekt  1  do. 

1323  Setzer,  Kuurad,  Redakteur   do. 

182i  Verliriizen,  A.,  Konsul  i  do. 

132.5  Voltz,  Paul,  Kaufmann  i  Karl  z.  Rr.  d.  U.  in  Hi  ilbronn. 

1326  Walter,  Theodor,  General-Agent  Zu  den  3  Cedern .  1880-81  Vice- 

vorstaud  des  Voreins. 

Stadt  Siika 

1827  tBwitw,  Herrn.,  Rentner  j  Zar  Eintracht  in  Berlin. 

I 

Snlabach  (Bayern) 

1328  Walter,  P.,  Dr.  med.,  kgL  Bez.-Arzt  .  .  j  Libanon  zu  den  3  C,  Erlangen. 

Thom 

1329  tWarda,  Hago,  Beebtaanwalt  a.  Notar .   Zum  Bienenkorb. 

Tiegenhof  | 
1830  Stobbe,  Uermauu,  Baukdirektor  .  .  .  .  i  Viktor  z.  d.  3  geki*.  Th.,  Marienb. 

Tilalt 

1331  Satii,  C,  Amtflgeriehtarath  Irene,  Logenmatr. 

Torgau 

1882  übiuanu  Ottilie,  R.,  i.ehrer  Zu  den  3  Kränzen. 

1333  von  Michaelis,  H.,  Bürgcrmstr.  in  Belgern   Zum  Wegweiser  in  Löwenberg. 

1334  PiatMb,  königl.  Buurath  Witt*  kind  iuMinden,Ehrenm8tr. 

1386  Waraer,  Beinh.,  Uötelbeaitier  !  Zu  den  3  Kränzen. 

i 

Triesdorf  bei  Ansbach  i 
1336  Hirn,  Dr.  med.  prakt.  Arzt  i  Libanon  z.  d.  3  C,  Erlangen. 

Fr.  Wilh.  z.  Crer.  in  Ratibor. 


•  •  . 


Troppan 
1337  Haala,  Heinrich,  Baameister 

Turin 

1888  Obmann  Müller,  Frani,  Kaafioaann  .  .  .  PietroMicca,Repr.b.Gr.-O.T.ItaL 

1889  Heas,  Jos.,  Kaufmann    .  . 

Ulm 

1840  Obmann  Mmldt,  6.  M.,  Stadtrath  und  , 

Vorstand  der  Gewerbebank  •  Karl  z.  d.  8  Ulmen,  Mstr.  v.  St. 

1341  MiOfMr,  Fr.  jun.,  Fabrikbesitzer  .  .  .  .  j       do.      do.       1.  Aufseher. 


do.  Schatzmstr. 


Digitized  by  Google 


—  94  — 


Ment,  Käme  und  Bconif. 


Loge  miiL  LegMuiiiit« 


Ulm 

1342  Schreiber,  F.,  Kaafmaon  

1348  Taute,  Beinb«,  £.       ZaUmeUter . 


ia44  Thalmessinger,  N.,  Bankier  

1345  Wamer,  Aug.,  Ingenieur  in  Neu-Utai . 

1346  Weil,  E.,  Saafimann  


TTelzen 

1347  tOberdiek,  Adolf,  Kaufmann 


idis 

1349 
13f)0 
1351 
1352 
1353 
1354 
135J> 
1356 
1357 

vm 

1359 
13bO 
1361 

i3r.-j 


1364 
1365 
1366 
1367 

1369 
1370 


Talparaiso 

tvon  BiechofTehaiieen,  G.  Kanfmann  .  . 
t308telmann,  Juan,  Kaufmann  In  Taeoa 

fChodowiecki,  A.  Kaufmann  ...... 

fDanckwardt,  C.  G  ,  Kaufmann  .... 

fOeetjens,  C.  F.  G.  C,  Kaufmann  .  .  . 

fDetmer,  Emil,  Kaufmann  

fEbeiing,  J.  W.  G.,  Bankbudkhalter  .  . 

fEiffe,  Gustav,  Kaufmann  

fEieele,  Emil,  Apotheker  

tvon  Ewald,  H.,  Kaufmann  

fFeuereisen,  C,  Kaufmann  ...... 

tFlindt,  H.  A.,  Kaufmann  

fFrademann,  Theod.,  Kaufm.  in  Copiapo 

tGSrIach,  M.  Aug.,  Lehrer  

jGraalfs,  0.  E.  Kaufmann 
fHrrbst,  liUdwij,%  Kaufmann  .  . 
fHolie,  Hugo,  Kaufmann  .  .  . 
fKahler,  Karl,  Apotheker  .  .  . 
finghirami,  C.  Kaufmann  .  .  . 
tLiebich,  J.  F.,  Kaufmann  .  . 
jMeythaler,  F.  W.,  Kaufmann  . 
t Sehet,  U.  C,  Kaufmann  .  .  . 
tVenaeliren,  Augnat,  Kaofmann 


•  *  • 


Tegesack 

1371  Obmann  Ebeling,  W.,  Dr.  pliil.,  Schuldir 

1372  Brünjee,  ü.,  Fnvatier  in  Blumenthal 

1373  Diekhof,  W.,  Kaufmann  

1374  Hartmann,  C  ,  Baum,  ister  .... 

1375  Landwehr,  Th.,  Kaufmann    .  .  . 

1376  Müller,  Job.,  Kaufmann  

1377  Rohr,  J.  F.,  Bucbdruckereibositzor 

1378  Tobias,!. F.  A., Ziegeleibes,  in  Blumentlial 

1379  WehBMnn,  J.,  Dr.  med.,  prakt  Arzt  .  . 

Viersen 

13bO  Lingenbrink,  Fmil,  Fabrikbesitzer  .  .  . 
1381  Willet,  Jean,  Rechtsprakt  


Waag-Neustadl 
1382  Bortatieber,  L.,  Dr.  med  


Karl  z.  d.  3  Ulmen. 

do.      do.      Bibliothek,  u. 

[Archiv. 


do. 
do. 
do. 


do. 
do. 
do. 


Bedner. 
Sohatanstr. 


(xeoig  z.  deutsch.  Eiche,  dep.Ms  tr. 


Leasing,  Metr.  y.  St 
do. 

Schriftführer. 
Ehrenmitglied. 


do. 

do. 
do. 
do. 

do. 


Rodner. 
Eintraclit  in  Porto  Alegro. 
Lessing,  Mstr. 


do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Hasikdirektor. 

do. 

2.  Schriftf'ihrer. 

do. 

2.  Schaffner. 

do. 

do. 

2.  Schaffner. 

do. 

1.  Anfiseher. 

do. 

do. 

Schatzmeistor. 

Eintracht  in  Porto  Alegro. 


do. 


do. 


Zum  Anker  d.  K,  Mstr.  v.  St 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


1.  Aufseher. 

2.  Aufeeher. 

Zug.  Mstr. 


Vorwärts  in  Gladbach-Rheydt. 
Eos  in  Krefeld. 


.  .  I  Zur  Verbrüderung  in  Oedenburg. 
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Orient,  M»ine  und  BeruT. 


Lo^e  und  Lo  renal  int* 


Weilbarg 

1383  Obmann  Klnzentooh,  Karl,  Berg?erwalter 

1384  Hen,  Badolf,  Bankier  

Weissenfeis 

13.S5  Ubraann  Klose,  0.,  Crymnasial-JLielirer 
1386  Boeters,  Uenu.,  kaufmaun  .  . 
1887  Bosse,  Auflast,  Fsbrikdiiektor 
1388  Lohse,  Gustav,  Kaufmann .  .  . 
13^9  Putze,  C,  Bauiintornehmor 
13^  von  Wolframsdorf,  M^or  z.  D. 

Werl 

1391  Neukirchner,  Jos.,  Kaufmann  . 


t 


Wernigarod« 
1392  Kley«,  Karl,  Kaufmann  . 


Wilh. s.d. 3 H, Wetzlar,  I.Aufs. 
Lndwig  sor  Tieae  in  Glessen. 


Z.  d.  3  weissen  Felsen,  dep.  Mstr. 
do.  do. 

do.        do.      vorher/ Br 
do.  do. 
do.  do. 
do.  dow 


Zur  Bruderketto  in  Hamburg. 


Zum  westfäl.  Löwen  in  Schwelm. 


1396  Barten,  Frledr.  Wilh.,  Fabrikbesitier  in 

Wickrathberg  

1394  Grabensee,  \N  ilh..  K>1.  Gestttts-Direktor  1 

13^5  Nacken,  Wm.,  1<  abnkbesitzer  ' 

1896  Miaiiilt,  Ed.,  Ksufmsnn  in  WiofcrathlMra 

Wien 

1397  Obmann  Loewner,  Ferdinand,  Ksnfmann 

1398  Dannhauser,  Jakt^b.  Kaufmann 


r  Leip- 


1399  Krüger,  C.  V.  W.,  Keprüscntant  d 

siger  Lebi'ns-Vcrsicheruug  . 

1400  Rtbeeher,  Emil,  Kaufmann  .  . 

1401  Voelch<»r,  Phil.  Fabrikbesitzer  . 

1402  WeiBlier§er,  Leopold,  Kaufmann 

Wr.-Newtadt 


1403  Obmann  Seiler,  Matthias,  Uaudulsagent 

1404  Allina,  Karl,  Fabrikbesitser  

1406  tBetterer,  Sigm.,  Dr.  med.  Arzt  in  Wlen- 

passing  

1406  tStisgl,  Franz,  Direktor  in  Wienpassinu 

Wiesbaden 

1407  Obmann  Knauer,  Friedr.,  Kaufmann  .  . 

1406  Blune,  Bannntemehmer  

140[)  Böhm,  G  A.,  Dr.  med.  in  Schwalbach  . 

1410  Menzel,  Nie.,  Kaufmann   , 

1411  Hillesheim,  Wüh.,  Kaufmann  

1412  Hirsch,  Ernst,  Prok.  d.  Vorschuss-Ver. 

1413  Hupfeld,  .Jos.,  Kaufmann  

1414  voe  Konarsky,  Büigermstr.  a.  D.  ... 


Vorwärts  in  Gladbach-Bbeydt. 
do. 

do.       1.  Aufseher, 
do. 


Humanitas  iu  Neudörfl. 

Zar  Verbrttdemng  in  Oedenburg. 

Zur  Kette  in  München. 

Zar  Verbrfiderung  in  Oedenburg. 

Humanitas  in  i^eudörfl. 


Zur  Eintr.  in  Neudörfl,  M.  v.  St. 
do.  do. 

Zur  Eintracht  in  Neudörfl. 
do.  do. 


Plato  z.  b.  Einigkeit,  Altmstr. 

do.      do.  Intendant. 

do.  do. 
Zu  den  3  Pfeilen  in  Nümbeig. 
Plato  z.  b.  Einigkeit. 

do.  do. 
Z.  Kintr.  u.  Standh.  in  Kassel. 
3  Verb,  in  Düsseldort 
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Oflemt)  Name  und  Bernf. 


IiOf  e  und  Iiegenamt. 


Wiesbaden 

,1415  Limbarth,  Christian,  Buchhändler 

1416  Marc,  Alexander,  Dr.  med.   .  . 

1417  Noetzel,  Wilh.,  Rentner    .  . 

1418  Rospatt,  L.,  Regierungsrath  . 

1419  Roth,  August,  Direktor  .... 

1420  Rühl,  Georg,  Kaufmann  .... 

1421  Spitz,  Fr.,  Hürgeruieisterei-Sekretär 

1422  Travers,  Franz,  Kaafmann  .... 
1428  WoHT,  Karl,  Instramentenmaefaer  . 


Witachdorf  bei  Chemnitz 

1424  Niets,  Benno,  Fabrikdirektor  . 

Wolfenbüttel 

1425  VSIkel,  Dr.,  phiL,  Oberlehrer  . 

Wörlitz  (Anhalt) 

1426  fBeyer,  Edw.,  Hotelbesitzer .  . 

Wttrsbnrg 

1427  Vornberger,  J.  M.,  Privatier  . 

Zagasig  (Egypten) 


1428  jBauer,  Joseph,  Tischler  (Stabüim.  del 
■  Sign.  Baoos)  

Zankerode  bei  Potschappel 
1^  Bartbel,  Hdnrioh,  Eanfinann  ..... 


Zittau 

IHM)  Obmann  Jacob,  Ewald  Horm.,  Oberlehrer 

14^1  Oemiech,  Fr.  W.,  Kauliuann  

1482  Donseh,  Job.  Emst,  Kaaftnann  .... 
1433  Früsebe,  Joh.  Wilh.,  Kaufmann  .  .  .  . 

14.*i4  Geissler,  L.  0.,  Kaufmann  

1435  Hartmann,  Fr.  Rud.,  Baumeister  iu  Oetritz 
1486  Hibler,  I.,  Karl  Frledr.,  BranhauB-Insp. 

1437  Jäger,  Karl  Ed.,  Apothek>  r  in  Hlrsolifelde 

1438  Just,  Ott  s  Dr.,  Direktor  d.  Auj,'onklinik 

1439  Kreutziger,  Fr.  W„  Webermeister  .  .  . 

1440  Lobeck,  Arno,  Kaufmann  

1441  Menzel,  K.Chr.,  Papierfabr.inWeisswasser 

1442  Metzner,  F.  H.,  Gast wirtli  z.  Weintraube 
144.']  Miiller.  Emil,  Kaufmann  in  Gabionz  .  . 
1414  Peschkau,  C.  G.  O.,  LiaLrumtnltjubaudler 

1446  fRerarHis,  U.  A.  H.,  Kanfm.  in  MatTersdorf 
144ß  Röthig,  1  .  IL  im.,  Kaufmann  

1447  Schwertfeger,  i.tuns  Adalb.,  Kaufmann 
1446  Schulze,  Mart,  Wilh.,  Fa^stor  emor.  .  , 


Plato  s.  b.  Einigkeit. 

do.      do.       Mstr.  v.  St, 

do,      do.       2.  Aufs. 
8  Balken  in  Httnater. 
Plato  I.  b.  Einigkeit,  Ehrenmstr. 

do.      do.       dep.  Mstr. 

do.  do. 

do.  do.  dep.koir.8ek. 
do.      do.  Cerem.-M8tr. 


Zn  den  8  Bergen  in  Ereiberg. 


Z.  treuen  Henen  in  Strassbnrg. 


Friedr.  z.  Best  in  Zerbst 


2  Säulen  a.  St. 


Nuova  Pompeia  in  Alexandrien. 


Zu  den  8  Bergen  in  Freiberg. 


Fr.  Aug.  z.  d.  3  Zirkeln,  Vorher, 
do.  do. 

do.        do.  korr.Sekr. 

Apollo  in  Leipzig. 

Fr.  Aug.  z.  d.  3  Zirk.,  Schatzmstr. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

A  traa  z.  ;.'-r.  K   in  Dresden. 
Fr.  Aug.  z.  d.  o  Zirkeln. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.      do.    Senior  d.  Logo. 


Mstr.  T.  St. 
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Orient,  K«uie  uud  BeruL 


Loge  luid  liOgeiumit. 


Zittau 

1449  tSchuftter,  M.  Th.,  Kaufm.  in  Qablou 

1450  Stepbamts,  Isidor,  Kaafoiann 

1451  Stöhr,  H.  M.  L.,  Obcrfarber 

1452  Theile,  Job.  Georg,  Kaufmann 

1453  Valero,  Cornelius,  Kaufmann 

1454  Weber,  K.  M.,  Tuchbändli  r  u.  Stadtrath 

1455  Wiedemann,  £.  J.,  Tuchhändler 

1456  WtHr,  Ednaid  Albert,  Kaufinaim 

Zwickau 

1457  Obmann  Hering.  K.  W.,  Bergdirektor  . 
1468  Glöckner,  E.  Th..  Buehdraekereibetitwr 

und  Kaufmann  

tHaapt,  £agen  Oskar,  Kaufmann  .  .  . 
niMlW,  K.  A.  F.,  Bttdidnickereibeeitier 

und  Kaufmann  

Sarfert,  H.  Mor.,  Kaufmann  


1459 
1460 


1461 

14G2  Tiede,  Karl  Theodor,  Kaufmann 


Fr.  Aug.  t.  d.  3  Zirkeln. 


do. 
de. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 


do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
de. 
do. 


Ehrenmstr. 


Brk.  1.  d.3  Schwanen,  sag.  Mstr. 


I 


do. 
do. 

do. 
do. 
do. 


do. 
do. 

de. 

do. 
du. 
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Statuten  des  Vereins  deutscher  Frmr. 


§  1. 

Der  Verein  deutscher  Frmr  hat  zum  Zweck: 

a)  Hebung  der  praktischen  Mrei,  bez.  des  Logenwcbeus. 

b)  Förderung  der  maurerischen  Wissenschaft. 

c)  Ausübung  einer  angemessenen  Wohlthätigkeit. 

Der  Verein  will  zum  Gedeihen  unseres  Bundes  beitragen  und  ver- 
ßüat  bei  seinen  Bestrebungen  durchaus  maur.-Öffentlich. 

Ilauptpflicht  jedes  Mitgliedes  ist,  im  Sinne  des  Vereins  nach  Kräften 
selbst thfttig  zn  sein. 

§  2. 

Seinen  Zweck  sucht  der  Yereüi  zu  erreichen: 

a)  dnrch  eine  Jährliche  Generalversammlung  m  einer  deutschen 
LogeostAdt,  sowie  durch  Bezirks-  und  LokalTersammlungen. 
Bei  diesen  Zusammenkünften  finden  Besprechungen  Aber  Gegen- 
stände statt  die  innerhalb  des  Yereinszwecks  liegen;  Beschlösse 
werden  gefasst  und  deren  AusflOhrung  Yorbereitet 

b)  durch  die  direkte  Einwirkung,  welche  die  Yereinsmitglieder 
auf  ihre  Logen  ausQbon,  um  praktische  Verbesserungen  im 
Logenwesen  durchzuführen. 

c)  durch  Anregung  und  Unterstützung  wissenschaftlicher  maur. 
üntemebmuiigeu  und  Werke. 

d)  durch  jäliilitlie  Spenden  von  grösseren  und  kleineren  Betragen, 
welche  eiiicsthcils  niauri'risclicn  Kurpurationen  die  dauernde 
Mitgliedschaft  bei  humanitären  Anstalten  erwerben  sollen, 
andemtheils  dazu  bestinunt  sind,  nothleidonden  Bm,  sowie 
deren  Hinterlassenen,  oder  strebsamen  Jünglingen  aus  maur. 
und  nicht-maur.  Kreisen  Beihilfe  zu  gewähren. 

§  8. 

Die  jährlichen  Uebei-schüsse  der  Veroinscinna innen  werden  verzins- 
lich angelegt,  und  soll  das  in  solcher  Weise  aniresannnelte  Kiii)ital  in 
erster  Linie  zur  Gründung  eines  der  gesanunten  Ürschalt  dienenden 
Instituts  bestimmt  sein. 

Zur  Verwendung  dieses  Kapitals  bedarf  es  jedoch  nicht  allein  eines 
mit  zwei  Drittheilen  Mehrheit  der  anwesenden  Stimmberechtigten  ge- 
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fasBten  Beechliiflses  einer  ordaiUichen  Jahresvenanunloiig,  sondern  anch 
noch  einer  mit  ebenfalls  zwei  Dritthoilen  Mehrheit  erfolgten  Bestitignng 
dieses  Bescblasses  dorch  die  nttcbstfolgende  Jahresyersamminng. 

S  4. 

Das  Yorniöfjon  des  Vereins  wird  in  der  K('i(  lisliauiitl»ank  zu  IUtHu 
belegt,  und  die  Depotscheine  werden  einer  Luge  iu  Verwahrsam  gegeben. 

§  5. 

Ordentliches  !\Iit<^lied  wird  jeder  aktive  Mr  durch  einfache  An- 
meldung seines  Beitritts  zum  Verein. 

§  6. 

Jedes  ordentliche  Mitglied  verpflichtet  sich,  einen  jährlichen  Bei- 
trag von  3  Mark  fflr  die  Vereinszwecke  zn  zahlen  und  erhftit  dalttr  die 
Vereinsschriften. 

Durch  einmalige  Zahlung  von  30  Mark  ist  ein  Mitglied  von 
weiteren  Jahresbeiträgen  entbunden. 

Die  Jaliresheitra^'O  müssen  von  ncucintreteiiden  Mitulicdcni  sofort 
bei  Anmfliliui;:.  von  älteren  bis  zum  1.  .luni  jeden  Jahres  an  den  betr. 
Obmann  abgeliefert  bezw.  an  den  Gescbäftütübrer  des  Vereins  eingesandt 
werden. 

Der  Austritt  ans  dem  Verein  steht  den  Mitt^liedcm  jederzeit  ofton, 
jedoch  ist  die  Abmeldung'  schriftlich  an  den  Obmann  oder  den  Geschälts- 
fllhrer  zu  bewirken,  und  zwar  unter  gleichzeitiger  Einsendung  des 
laufenden  Jahresbeitrags,  wenn  dieser  nicht  bereits  geleistet  worden. 
Jedes  Mitglied,  weldies  zwei  Jahre  lang  seinen  Beitrag  an  die  Gesell- 
schaftskasse nicht  entrichtet  hat  und  von  dem  Geschilftsf&hrer  erfolglos 
gemahnt  ist,  wird  gestrichen. 

§  7. 

Der  Verein  hiilt  jährlich  in  einer  deutschen  Lo^^^enstadt  zu  einer 
durch  den  Vorstand  zu  bestinunenden  und  mindestens  3  \V(»c)ien  vorher 
an?zusclir<Mbenden  Zeit  eine  allgemeine  ZusamnienikUnlt,  in  welcher  die 
Yereiusangelegenheiten  berathen  werden. 

Zu  den  Vereinsversanunlungen  hat  jeder  aktive  I5r  Maurer  Zutritt, 
auch  wenn  er  nicht  Mitglied  ist,  er  kann  sogar  in  allen  Angelegenheiten 
mitstimmen,  die  nickt  speziell  den  Verein  als  solchen  betretien. 

Die  Tagesordnung  für  die  Jahresversammlung  bestimmt  der  Vorstand. 
Mitglieder  müssen  Anträge,  welche  auf  der  näciisten  Jahresversammlung 
zur  Verhandlung  kommen  sollen,  jedesmal  bis  Johannis  an  den  Geschäfts- 
führer einreichen.    Wer  iu  der  allgemeinen  Jahresversammlung  einen 
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V^ortrag  za  halten  vttnsdit,  hat  sich  darüber  mit  dem  Yorstande  ins 
Emvernehmen  za  setzen.  Es  liegt  im  Interesae  des  Yereins,  dass 
besonders  Brr,  welche  am  Orte  der  Jahresversammlung,  oder  in  dessen 
Nähe  wohnen,  dem  Yorstande  ihre  Bereitwilligkeit  zur  Ueberoahme  von 
Vorträgen  oder  Berichten  zeitig  genug  erklären. 

§  9. 

Die  Geschälte  des  Vereins  leitet  etk  Vorstand  von  6  Sütgliedeni, 
drei  derselhen  werden  Yon  der  JähresTersammlnng  fBr  die  Daner  von 
drei  Jahren  gewählt 

AlQährlich  scheidet  eins  dieser  gewählten  lIBtglieder  ans;  die  Be- 
sümmnng  daräber  erfolgt  das  erste  Mal  durch  das  Loos,  sodann  nach 
der  Daner  der  Amtsftlhrung. 

Die  Wahl  der  Vorstandsmits^eder  geschieht  durch  Stimmzettel 
und  absolute  Mehrh^t.  Wird  im  ersten  Wahlgang  eine  absolute  Mehr- 
heit nicht  erreicht,  so  findet  eine  engere  Wahl  zwischen  deigenigen  Brn 
statt,  welche  die  meisten  Stimmen  auf  sich  vereinigen,  und  zwar  sind 
doppelt  so  viele  Namen  zu  dieser  engeren  Wahl  zu  stellen,  als  noch 
Kandidaten  zu  wählen  sind.  Bei  Stimmengleichheit  entscheidet  das  Loos. 

Eine  Wahl  durch  Akklamation  kann  nur  dann  stattfinden,  wenn 
kein  Einspruch  geschieht 

§  10. 

Die  drei  von  der  Jahresversammlung  gewählten  Vorstandsmitglieder 
haben  die  einzefaien  Aemter  unter  sich  zu  vertheilen  und  al^ährlidi  zwei 
weitere  Vorstandsmitglieder  zu  ernennen  und  zwar  aus  dem  Orte  (oder 
dessen  Umgegend),  in  welchem  die  nächste  Jahresversammlung  stattfindet 

Der  Vorsitzende  des  Vorstandes  vertritt  den  Verein  nach  aussen 
und  leitet  die  allgemeinen  Versammlungen.  Ein  Stellvertreter  steht 
ihm  zur  Seite.  Der  Geschäftsführer  besorgt  die  Korrespondenz  des 
Vorstandes,  den  Druck  der  Yereinsschriften  und  die  KasseufÜhrung.  Die 
übrigen  Vorstandsmitglieder  sind  Beisitzer ;  der  Vorstand  ist  berechtigt, 
umfangreichere  Geschäfte  nach  gegenseitiger  Verständigung  unter  seine 
Mitglieder  zu  vertheilen. 

Ueber  seine  Verrichtungen,  Einnahmen  und  Ausgaben  hat  der  Vor- 
stand jeder  Jahresversammlung  Bericht  und  Bechnung  vorzulegen. 

§  11. 

Scheidet  ein  von  der  Jahresversammlung  gewähltes  Vorstands- 
mitglied im  Laufe  des  Jahres  auf  irgend  eine  Weise  aus,  so  haben  die 
vier  übrigen  Vorstandsmitglieder  einen  andern  Br  sich  beizuordnen; 
diese  Wahl  bedarf  jedoch  für  den  Rest  der  dre^ährigcn  Amtsführung 
der  Bestätigung  der  luidt^ton  Jahresversammlung.  Tritt  ein  vom  Vor- 
stand ernanntes  Mitglied  desselben  ans,  so  haben  die  übrigen  Vor- 
standsmitglieder das  Recht,  einen  andern  Br  für  den  Best  des  Vereina- 
jahres  in  den  Vorstand  zu  beraten. 
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f  12. 

Ueber  MefamiigiTencliiedeiiheiteo ,  welche  im  Yontande  nicht  zur 
Ansfl^eichimg  kommen,  entscheidet  die  JahresTenammlang. 

I  18. 

IHe  Yontandsmitglieder,  welche  stets  wieder  wfihlbar  sind,  bekleiden 
ihr  Amt  als  unentgeltliches  Ehrenamt,  haben  jedoch  fttr  die  ihnen  dordi 
den  BesQch  der  Jahresversammlnng  yerorsachten  Unkosten  EntschAdigong 
zu  erhalten  und  anzunehmen.  Ausserdem  erhftlt  der  GeschftfksfUirer 
eine  seine  Auslagen  iBr  Bureaukosten  deckende  EntschSdlgung. 

§  14. 

Die  Wahl  des  Yersammlnngsortes  fiBr  das  nächste  Jahr  erfolgt  in 
der  Jahresyeraammlnpg ;  dabei  kann  zugleich  eine  zweite  Stadt  in  Aus- 
sicht geuommen  werden.  Stellt  sich  im  Laufe  des  Yereinsjabres  ein 
Ilindeniiss  für  die  zuerst  gewfthlte  Stadt  herans,  so  hat  der  Vorstand 
die  Versammlung  nach  der  in  zweiter  Linie  bezeichneten  zu  berufen. 
Ist  eine  zweite  nicht  in  Aussicht  genommen,  oder  auch  da  ein  Hinder- 
niss  eingetreten,  so  ist  die  Wahl  dem  Vorstände  anheimgegeben. 

§  15. 

Jede  Jahresversanimluiif?  bestimmt  diejenigen  Beträge,  welche  so- 
gleich oder  im  Laufe  des  llechniinirsjahres  durch  den  Vorstand  zu 
Wohlthatigkeitfizwecken  verwendet  werden  können. 

§  10. 

Die  Auflosuni;  des  Vereins  kann  nur  dann  in  Fra^^e  kommen,  wenn 
seine  ordentliche  Mitgliederzabi  auf  50  herabgemindert  ist  und  30  davon 
die  Auflösung  scliriftlich  beim  Vorstande  beantragen,  liescbliesst  die  nächste 
Jahresversammlung  demgemiiss,  so  ist  das  vorbandene  Stammvermögen 
dem  deutschen  Grosslogenbunde,  bezw.  den  vereinigten  deutschen  Gross- 
logen behuls  Errichtung  einer  allgemeinen  Frmrstiftung  zu  übergeben. 

§  17. 

Eine  Abänderung  dieser  Statuten  kann  nur  erfolgen,  nachdem 
sie  von  zwei  aufeinander  folgenden  Jahresversammlungen  mit  einer 
Stimmenmehrheit  von  mindestens  zwei  Dritteln  der  jedesmal  anwesenden 
ordentlichen  Mitglieder  beschlossen,  und  sofern  der  betreffende  Antrag 
mindestens  vier  Wochen  vor  jeder  der  beiden  Yersammlungen  den  Mit- 
gliedern durch  den  Vorstand  bekannt  gemacht  worden  ist 


Prnek  tc»  Q.  Q.  Kwim  inlirtprig; 
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Verein  deutscher  Freimaurer 


1888-t.SS9. 


LMIALT: 


XXVJ.  Ju)ireav(>r><iiunil'iii^  des  Vereins  deatgchiT  FrcinianriT  in  Bannen 

AutprAchu  xur  KrOffnuofr  iter  .lahreBversammluug, 

Jähret-  und  KaMcnbericbt. 

Kassen-  und  VerxnrtgenBübeniicht, 

Heber  frcini»urerl8c)ie  Freizügigkeit. 

Angriffe  ii\it  die  Freimaurer. 

reber  freimaurerische  Inatractionen. 

I»em  Verein  deaUchcr  Freimaurer  (2  (iediehte). 

Mitglieder- Vf'r/.fichniBö. 

StatntiMi. 


LEIPZIG 

von  Bruno  Zech  el. 
1889. 


§  12. 


lieber  MeinmigSTerschiedenheiten,  welche  im  Vorstande  nicht  zur 
Ansgleichimg  kommen,  entscheidet  die  Jahresversamminng. 

§  13. 

Die  Vorstandsmitglieder,  welche  stets  wieder  wählbar  sind,  b&ldeiden 
ihr  Amt  aU  unentgeltliches  Ehrenamt,  haben  jedoch  fiir  die  iihnen  durch 
den  Besudi  der  Jahresyersammlong  verursachten  Unkosten  Entschädigung 
m  erhalten  und  anzunehmen.  Ausserdem  erhält  der  Geschäftsführer 
eme  seine  Auslagen  für  Bureaukosten  deckende  Entschädigung. 

§  14. 

Die  Wahl  des  Versammlungsortes  für  das  nächste  Jahr  erfolgt  in 
der  Jahresversammlung;  dabei  kann  zugleich  eine  zweite  Stadt  in  Aus- 
sicht genommen  werden.  Stellt  sich  im  Laufe  des  Vereinsjahres  ein 
Hinderniss  für  die  zuerst  gewählte  Stadt  heraus,  so  hat  der  Vorstand 
die  Versammlung  nach  der  in  zweiter  Linie  bezeichneten  zu  berufen. 
Ist  eine  zweite  nicht  in  Aussicht  genommen,  oder  auch  da  ein  Hinder- 
niss.  eingetreten,  so  ist  die  Wahl  dem  Vorstande  anheimgegeben. 

§  15. 

Jede  Jahresversammlung  bestimmt  diejenigen  Betrtlge,  welche  so- 
gleich oder  im  Laufe  des  BechnungEgahres  dnreh  den  Vorstand  zn 
Wohlthftidgkeitszwecken  yerwendet  werden  können. 

§  16. 

Die  Auflösung  des  Vereins  kann  nur  dann  in  Frage  kommen, 
wenn  seine  ordentliche  Mitgliederzahl  auf  50  herabgemindert  ist  und 
30  davon  die  Auflösung  schriftlich  beim  Vorstande  beantragen.  Be- 
schliesst  die  nächste  Jahresversammlung  demgemUss,  so  ist  das  vor- 
handene Stammvermögen  dem  deutschen  Grosslogenbunde,  bezw.  den 
vereinigten  deutschen  Grosslogen  behufs  Errichtung  einer  allgemeinen 
Frmrstiftang  zu  übergeben. 

§  17. 

Eine  Abänderung  dieser  Statuten  kann  nur  erfolgen,  nachdem 
sie  yon  zwei  aufeinander  folgenden  Jahresversammlungen  mit  einer 
Stimmenmehrheit  von  mindestens  zwei  Dritteln  der  jedesmal  anwesenden 
ordentlichen  Mitglieder  beschlossen,  und  sofern  der  betreffende  Antrag 
mindestens  vier  Wochen  vor  jeder  der  beiden  Versammlungen  den  Mit- 
gliedern durch  den  Vorstand  bekannt  gemacht  worden  ist. 
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Statuten  des  ' Vereins  deutscher  Frmr. 

§  1. 

Der  Verein  deatsoher  Frmr  hat  zum  Zweck: 

a)  Hebmig  der  praktischen  Mrei,  bez.  des  Logenwesens. 

b)  Förderung  der  maur.  Wissenschaft. 

c)  Ausübung  einer  angemessenen  WohlthUtigkeit. 

Der  Verein  will  zum  Gedeihen  unseres  Bundes  beitragen  und  ver- 
fährt bei  seinen  H«'strebungen  durchaus  maur.-öffentlich. 

HauptpHicht  jedes  Mitgliedes  ist,  im  Sinne  des  Vereins  nach 
Kräften  selbstthätig  zu  sein. 

§  2. 

beiiieu  Zweck  sucht  der  Verein  y,u  erreichen: 

a)  dui'ch  eine  jährliche  Generalversammlung  in  einer  deutschen 
Logonstadt,  sowie  dunh  Bezirks-  und  Lokalvei*sammlungen. 

Bei  diesen  Zusammenkünften  finden  Besprechungen  über  Gegen- 
stände statt,  die  innerhalb  des  Vereinszwecks  liegen;  Be- 
schlüsse werden  gefasst  und  deren  Ausführung  vorbereitet. 

b)  durch  die  direkte  Einwirkung,  welche  die  Vereinsmitglieder 
auf  ihre  Logen  ausüben,  um  praktische  Verbesserungen  im 
Logenwesen  durchzuführen. 

c)  durch  Anregung  und  ünterstätznng  wissenschaftlicher  maur. 
Unternehmungen  und  Werke. 

d)  durch  jährliche  Spenden  von  grösseren  und  kleineren  Be- 
trägen, welche  einestheils  maur.  Korporationen  die  dauernde 
Mitgliedschaft  bei  humanitären  Anstalten  erwerben  sollen, 
anderntheils  dazu  bestimmt  sind,  nothleidenden  Bni,  sowie 
deren  Hinterlassenen,  oder  strebsamen  Jünglingen  aus  maur. 
und  nicht-maur.  Kreisen  Beihilfe  zu  gewähren. 

Die  jährlichen  Ueberschüsse  der  Vereinseinnahmen  werden  ver- 
zinslich angelegt,  und  soll  das  in  solcher  Weise  angesammelte  Kapital 
in  erster  Linie  zur  Gründung  eines  der  gesammteu  Brschaft  dienenden 
Instituts  bestimmt  sein. 

Zur  Verwendung  di^^sn«  Kapitals  bndarf  es  jedoch  nicht  allein  eines 
mit  zwei  Drittheilen  Mehrheit  der  anwesenden  Stimmberechtigten  ge- 

Digitized  by  Google 


MITTHEILUNGEN 

auB  dem 

Verein  deutscher  Freimaurer 

1888-1889. 


INHALT: 

Seit« 

XXVI.  Jahnavenammlimg  des  Vereint  deutscher  Freimaurer  in  Barmen  1 

Ansprache  zur  ErOffaung  der  JahresTcrsammlnng   13 

Jahiea-  und  Kassenbericht   19 

Kassen-  und  Venuögensäborsicht   28 

lieber  freimaureriscbe  Freizügigkeit   80 

Angriffe  anf  die  Freimaurer   41 

Ueber  freimaurerische  iDstruktionen  .    50 

Dem  Verein  deutscher  Freimaurer  (2  Gedichte)   60 

Mitglieder-Yerzeiohniss    .   63 

Statuten   104 


LEIPZIG 

Druck  von  Bruno  Zechel. 
1889. 


Digitized  by  Google 


XXVL  JahiesTeiBammlnüg 

des 

Vereins  deutscher  Freimaurer 
zu  Barnen,  am  15.  und  16.  September  1888 

in  der  elirw«  Loge  „Lessing^. 


TAgesordDiing: 

1.  Sitzung.  Sonnabend,  den  15.  September  c,  Naelun.  8  Uhr. 

1)  Eroffiiang  und  BegrAasung.    Br  Eitterahaus. 

2)  Jahres-  und  Kassenbericht.   Br  Gramer-Berlin. 

3)  Bescblass  über  die  Drucksachen  des  Vereins. 

4)  Antrag  auf  Abänderung  des  j§  10  der  Statuten:  Das  Amt  des 
Qeschäftsfübrers  iii(')ge  in  ein  ÖcbriftiUhrer-  und  in  ein  Schatz* 
meisteramt  getheilt  werden. 

5)  Neuwahl  tou  zwei  Vorstandsmitgliedern. 

6)  lieber  maur.  Freizügigkeit   Br  R.  Fischer-Qera. 

8.  SltiUBf .  Sonntag)  den  16«  September      Yorm.  11  Uhr. 

7)  Ansprache  des  Vorsitzenden.  Verlesung  des  gestrigen  Pro- 
tokolls. 

8)  BeformTortrag  (Thema  Torbehalten).   Br  Schultz-Eickel. 

9)  Beschluss  auf  Gewährung  a)  Ton  300  M.  an  die  Loge  ^Lessing^ 

zu  humanitären  Zwecken;  b)  von  600  M.  zur  Verfügung  des 
V  orstandes;  c)  von  100  M.  an  die  Gesellschaft  zur  Rettung 
SchiÖ'brüchiger. 

10)  Goethes  „Faust^^  Tom  Gesichtspunkte  der  k.  K.  Br  Cramer- 
Köln. 

11)  lieber  maur.  Instruktion.    Br  R.  Fischer-Gera. 

12)  Wahl  des  nächsten  Versammlungsortes.    (Königsberg  i,  Pr 
wird  vorgeschlagen.)  Schluss. 
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Erste  Sitewng,  am  15.  September  1888. 

Der  Vorsitzende  des  Vereins  eröffnete  nach  vorheriger  Fest- 
stellung der  Präsenzliste  die  Versammlung  mit  einer  Ansprache, 
in  welcher  er  auf  die  Mängel  unseres  Kulturlebens  hinwies.  Wir 
müssten  deutsch  werden  im  Sinne  und  Geiste  der  Edelsten  unseres 
Volkes,  der  grossen  Dichter  und  Denker.  Die  Logen  insbesondere 
müssten  mehr  Schulen  fürs  Leben  werden,  und  durch  Thaten  der 
Wohlthätigkeit  beweisen,  was  sie  wollen  und  erstreben.  (S.  An- 
lage I.)  Der  Vorsitzende  gedenkt  sodann  in  bewegten  Worten 
der  Yor  Kurzem  dahingeschiedenen  Brr  Protektoren  Kaiser  Wil- 
helm und  Friedrich. 

Auf  den  Vorschlag  des  Vorsitzenden  wird  das  Schriftführer- 
amt  den  Brn  Scheele  und  Ackermann  übertragen  und  zunächst 
die  Liste  der  Anwesenden  zur  Verlesung  gebracht  und  ergänzt. 

Vor  Eintritt  in  die  Tagesordnung  macht  der  Vorsitzende 
folgende  Mittheiluugen: 

Leider  sei  in  Folge  plötzlicher  Erkrankung  seiner  Gattin 
der  Br  Gramer -Köln,  welcher  einen  Vortrag  über  Goethes  i^^aust 
Yom  Gesichtspunkte  der  k.  K.  übernommen,  am  Erscheinen  ver- 
hindert. Dasselbe  sei  der  Fall  mit  BrDr.  Schultz -Eickel,  welcher 
selbst  erkrankt,  nicht  in  der  Lage  sei,  den  übernommenen  Vor- 
trag über  Retormen  in  der  Frmrei  zu  halten.  Der  Ausfall 
heider  Vorträge  mache  eine  Aeuderuug  der  Tagesordnung  nöthig. 
Heute  werde  zunächst  noch  ein  Vortrag  von  Br  Cramer-Berlin 
über  die  Angriffe  auf  die  Frmrei  eingefQgt  werden. 

Femer  theilt  der  Vorsitzende  eine  Anzahl  eingegangener  theils 
schriftlicher,  theils  telegraphischer  Entschuldigungen  ausgebliebener 
Vereinsmitglieder  mit  und  giebt  sodann  zum  2.  Punkte  der 
Tagesordnung  dem  Br  Cramer-Berlin  das  Wort,  (Erstattung  des 
Jahres-  und  Kassenberichts).  Dieser  Bericht  wird  von  Br  Scheele 
an  Stelle  des  indisponirten  Br  Cr  am  er  yerlesen  (s.  Anlage  II). 

Nach  \'()rtrag  des  Kevisionsprotokolles  und  nachdem  sich  auf 
die  Aulforderung  des  V(^rsitzenden  Niemand  zum  Wort  gemeldet 
hat,  ertheilt  die  Versammlung  dem  Geschäftsführer  bezüglich  seiner 
KassenfÜhrung  Entlastung.  Zum  3.  Punkt  der  Tagesordnung  be- 
schliesst  die  Versammlung,  nachdem  Br  Cramer  die  Anfertigung  der 
Drucksachen  des  A'ereins  befürwortet  hat,  auf  den  Antrag  des 
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Br  Bu8ch-Uochneukirch,  in  Anbetracht  der  Nütadichkeit  der 
Sache,  den  Jahresbericht  wie  bisher  in  Druck  zu  geben,  aber 
gleichzeitig  mit  demselben  die  gegenwärtig  geltenden  Satzungen 

des  Vereins  zum  Separatabdrucke  zu  bringen  und  unter  die  Mit- 
glieder vertheilen  zu  lassen. 

Zum  4.  Punkt  der  Tagesordnung  berichtet  der  Vorsitzende, 
dass  Br  Cr amer- Berlin,  in  dessen  Händen  das  Amt  des  Ge- 
sichSftsf&hrers  und  jenes  des  Schatzmeisters  bisher  vereinigt  ge- 
wesen, nicht  länger  in  der  Lage  sei,  beide  Aemter  gemeinsam  zu 
verwalten  und  deshalb  eine  Trennung  noth wendig  werde;  auch 
habe  Br  Fischer- Gera  sich  bereit  erklärt,  das  Schatzmeisteramt 
zu  übernehmen,  falls  eine  solche  Üebertragung  beliebt  werde. 

Br  Fischer  macht  darauf  aufmerksam,  dass  satzungsgemäss 
die  lV)rmliche  Abiiiuleriuig  des  §  10  unserer  Statuten  erst  im 
nächsten  Jahre  erfolgen  könne,  dass  er  aber  gern  erbötig  sei, 
dem  Br  Cram  er  die  Last  der  Kassen  Verwaltung  abzunehmen.  Die 
Versammlung  beschliesst  hierauf,  den  Vorsitzenden  zu  ermächtigen, 
das  Schatzmeisteramt  fdr  das  bevorstehende  Geschäftsjahr  den 
Händen  des  Br  Fischer-(jera  anzuvertrauen. 

Zu  Punkt  5  der  Tagesordnung  bemerkt  der  Vorsitzende,  dass 
Br  Cram  er- Berlin  zwar  den  bedauerlichen  Beschluss  ge^EUSst 
gehabt  habe,  die  Vorstands-Mitgliedschaft;  niederzulegen,  dass 
derselbe  jedoch  sich  habe  bewegen  lassen,  seinen  Vorsatz  auf- 
zugeben: es  sei  deshalb  nur  eine  Krgäiizungswahl  für  das  aus- 
scheidende Vorstandsmitglied  Br  Fisch  er- Gera  noth  wendig. 

Diese  Wahl  wird  auf  den  Vorschlag  eines  Mitgliedes,  und 
nachdem  kein  Widerspruch  erfolgte,  durch  Akklamation  vollzogen, 
und  ist  das  Resultat  derselben  die  Wiederwahl  des  Br  Fischer 
zum  Vorstandsmitglied.  Der  Letztere  nimmt  die  Wahl  dankend  an. 

Br  Fischer  erhält  nunmehr  das  Wort  zu  einem  Vortrage 
Über  maur.  Freizügigkeit.    (S.  Anlage  IV.) 

Der  Vorsitzende  dankt  dem  Vortragenden  und  ertheilt  so- 
dann, nachdem  zu  dem  Vortrage  sich  Niemand  zur  Besprechung 
gemeldet,  dem  Br  Cr  am  er  das  Wort  zu  einem  Thema  über  die 
Angriffe  auf  die  Frmrei.    (S.  Anlage  V.) 

Der  Vorsitzende  stattet  hierauf  dem  Br  Cr  am  er  Dank  ab 
und  stellt  den  Vortrag  zur  Besprechung.  £s  knüpfen  sich  keinerlei 
Bemerkungen  an  denselben.  Hiermit  ist  die  Tagesordnung  erledigt 
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BrBaiirmeister  fordert  nunmehr  die  Anwesenden  auf,  sich 
zum  Dank  für  die  Leitung  des  Vereins  und  der  Yersammlung 
durch  den  Vorsitzenden  Br  Bittershaus  von  ihren  Sitzen  zu 

erheben,  was  geschieht. 

Br  Ritters  haus  glaubt  die  ihm  gewordene  Anerkennung 
in  aller  Bescheidenheit  ablehnen  zu  sollen,  und  macht  auf  die 
grossen  Verdienste  aufinerksam,  welche  sich  dieBrrOramer-Berlin 
und  Fischer-Gera  durch  ihre  unausgesetzte  Thfitigkeit  im  In- 
teresse des  Vereins  sowohl  wie  der  Mrei  Überhaupt  erworben 
hätten.  Wer,  wie  er,  die  erstaunliche  Summe  von  Arbeit  kenne, 
welche  die  beiden  Brr  bewältigten,  der  wisse  jene  Thätigkeit 
doppelt  zu  schätzen.  —  Ihm  (dein  Vorsitzenden)  sei  eine  solche  Ar- 
beit nur  in  bescheidenem  Maasse  möglich  gewesen,  und  es  gebfihre 
für  ihre  selbstlose  Hingabe  an  die  Sache  der  k.  K.  den  beiden 
genannten  Brn,  die  im  üebrigen  in  dem  Bewusstsein  reichlich 
erfüllter  Pflicht  die  innere  Befriedigung  suchen  und  zu  finden 
wissen  wQrden,  unser  Aller  aufrichtigster  und  wärmster  Dank. 
Die  Versammlung  hethätigt  denselben  durch  Erheben  von  den  Sitzen. 

Mit  einer  weiiern  Ansprache,  worin  der  Br  Rittershaus 
die  Anwesenden,  im  Hinblick  auf  die  gegenwärtige  durch  erneute 
Anfeindungen  ganz  besonders  gekennzeichnete  Lage  der  Mrei, 
ermahnt,  mehr  wie  je  auf  dem  Posten  zu  sein  und  für  die  hoch- 
edle Sache  der  k.  E.  allerorten  aufklärend,  aber  fest  einzutreten, 
und,  wenn  angegriffen,  dann  Schulter  an  Schulter  eng  aneinaiuler- 
geschlossen  zu  kämpfen,  damit  es  gelinge,  die  Anfeindungen  zu 
überwinden,  schliesst  der  Vorsitzende  die  Versammlung,  indem  er 
für  die  Betheiligung  allen  Mitgliedern  und  Nichtmitgliedem  seinen 
Dank  ausspricht,  mit  folgenden,  ihm  von  Br  Fischer  gewidmeten 
Worten: 

Wie  in  der  Sonne  hellen  Strahlen, 
Mir  Feld  und  Flur  sich  freundlich  malen. 
So  nur  im  Geisteslicht  das  Loben, 
Sich  kann  zum  frohen  Dasein  heben. 
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Zweite  ^^itEungy  am  16.  September  1888« 

Der  Vonitsende  des  Ymina,  Br  Bittershans-Banneii,  er- 
öffiiefc  die  VerBammlnng,  indem  er  die  zahlreich  anwesenden  Brr 

aller  Oriente  willkommen  heisst:  er  macht  sodann  bekannt  dass 
gleichwie  gestern ,  so  auch  heute  in  Folge  Ausfalieus  der  beiden 
Vortrage  von  6r  Schultz-Eickel  und  Br  Cramer-Köln  eine 
Aendening  der  Tagesordnung  nothwendig  geworden  sei.  £r  bean- 
trage, an  Stelle  des  Vortrages  des  Br  Schnitz  jenen  von  Br 
Fischer,  und  an  Stolle  des  letztern  Vortrages  einen  solchen  von 
ihm  (Br  Ritters  haus)  .Vorschläge  über  frmr  Werkthätigkeit' 
einzuschalten  und  zwischen  beiden  Vortragen  eine  Pause  Ton 
einer  halben  Stunde  eintreten  zu  lassen.  Die  Versammlung  ge- 
nehmigt diese  Ab&nderung  der  Tagesordnung.  Nachdem  noch 
auf  die  morgen  statttindende  Fahrt  nach  der  Dechenhöhle  und 
zu  den  Bru  in  Iserlohn  aufmerksam  gemacht  und  zu  zahlreicher 
Betheiligung  aufgefordert  worden,  im  Weitem  einiger  eingegangenen 
Telegramme  Erwfihnung  gethan  ist,  erfolgte  die  Verlesung  der 
PrSsenzHste  sowie  des  Aber  die  gestrigen  Verhandlungen  auf- 
genommenen Protokolles,  und  wird  alsdann  in  die  Tagesordnung 
eingetreten,  zu  der  zuerst  Br  Fischer- Gera  das  Wort  erhält  zu 
seinem  Vortrage  über  maur.  Instruktion  Tom  praktischen  Stand- 
punkte aus.  In  demselben  betonte  er  die  individuelle  Beschrankung, 
die  Toleranz  gegen  die  berechtigten  Eigenthfimlichkeiten  der  Brr, 
und  Erziehung  zur  praktischen  Werkthätigkeit.    (S.  Anlage  VI.) 

Br  Rittershaus  dankt  dem  Vortragenden  für  den  geist- 
und  lichtroUen  Vortrag  und  fordert,  indem  er  denselben  zur  Be- 
sprechung stellt,  die  anwesenden  Brr  auf,  zur  gegenseitigen  Be- 
lehrung und  Anregung  kund  zu  geben,  was  alles  in  den  Logen 
geschShe,  um  den  humanitären  maur.  Zwecken  nach  aussen  zu 
genügen;  er  sei  überzeugt,  dass  dann  manches  grosse  Werk, 
namentlich  aber  in  seiner  Oesammtheit  ein  gewaltiges  St&ck 
maur.  Werkthatigkeit  zu  Tage  treten  werde,  was  gerade  in  der 
gegenwärtigen,  der  Frmrei  feindlich  gesinnten  Zeit  von  grosser 
Wichtigkeit  sein  könnte,  nicht  um  damit  zu  prunken,  Avohl  aber, 
um  dem  Vorwurfe  der  profanen  Welt  entgegenzutreten,  als  ob 
in  der  Maurerwelt  nur  schöngeistige  Reden  gehalten,  gut  gegessen 
und  getrunken  werde,  sonst  aber  nichts  weiter  geschehe. 
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In  der  nun  folgenden  Besprechnng  macht  zunächst  Br  Müll  er- 
Aachen  aufinerksam,  dass  derartige  sofortige  Mittheilungen  wohl 

auf  Schwierigkeiten  Stessen  dürften,  indem  ohne  Vorbereitung  keiner 
oder  doch  nur  wenige  der  Anwesenden  in  der  Lage  seien,  ge- 
nügend Auskunft  zu  geben;  er  ist  der  Ansicht,  dass  dies  als  eine 
Angabe  des  nächsten  Vereinstages  betrachtet  werden  mfisse,  wo 
man,  gehörig  vorbereitet,  ein  richtiges  Bild  entwerfen  könne,  das 
heute  im  günstigsten  Falle  ein  sehr  unvollständiges  bleiben  würde. 
Br  Busch -Rheydt  ist  der  gleichen  Ansicht  und  macht  den  Vor- 
schlag, man  möge  Fragebogen  mit  nicht  allzukurz  gefasstem  In- 
halte den  sämmtlichen  Vereinsmitgliedem  mit  der  Aufforderung 
um  Ausfüllung  zusenden,  dann  werde  man  in  der  nächsten  Ver- 
sammlung schon  eine  fertige  Zusammenstellung  vorlegen  können. 

Br  Cram er- Berlin  berichtet,  dass  schon  vor  20  Jahren  ähn- 
liche Versuche  vom  Verein  gemacht  worden  seien,  die  leider 
erfolglos  geblieben  wären.  Noch  vor  sechs  Jahren  sei  ein  Ge- 
dankenaustausch versucht  worden,  indem  man  einige,  der  Logen- 
praxis entnommene  Fragen  aufgestellt  und  an  die  Mitglieder 
vertheilt  habe.  Das  Resultat  sei  ein  verschwindend  geringes  ge- 
blieben; es  seien  elf  Antworten  darauf  eingelaufen.  Immerhin 
dürfe  man  sich  nicht  entmuthigen  lassen;  vielleicht  bewirkten  die 
neuen  Angriffe  auf  die  Frmrei,  dass  die  Mitglieder  heute  sich  der 
Sache  mehr  annähmen,  und  so  schlage  er  vor,  dem  Jahresbericht 
Fragebogen  beizufügen. 

Br  Hupf eld-Cassel  ist  gleichfalls  fiir  statistische  Erhebungen 
mittelst  Fragebogen  und  berichtet  über  werkthätige  Frmrei  in 
seiner  Bauhütte.  So  hatten  u.  a.  vier  Brr  zusammen  14000  M. 
geschenkt,  womit  recht  viel  geleistet  worden  sei.  Unter  dem 
Vorsitze  der  Luge  seien  Volksküchen  errichtet  worden,  die  einen 
so  grossen  Zuspruch  landen,  dass  die  vorhandenen  grossen  Säle 
nicht  ausreichten;  mit  grosser  Selbstverleugnung  wetteiferten  Brr 
und  Schwn  in  der  thätigen  Unterstützung  dieses  Unternehmens. 

Nachdem  auch  Br  Müller- Aachen  für  Fragestellung  einge- 
treten und  speziell  die  einzelnen  Punkte  aus  dem  Fisch er'.sehen  Vor- 
trage berücksichtigt  wissen  will,  und  nachdem  hierauf  Br  Fischer, 
dankbar  für  das  Eingehen  auf  seine  Ideen,  Über  eine  in  Gera 
seitens  der  Loge  errichtete  Yolksbibliothek  berichtet  hat,  welche 
wöchentlich  zweimal  geöffnet,  sehr  segensreich  wirke,  worauf  er 
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dann  noch  femer  miitheilte,  dass  er  seine  Vortrige  stets  an 

sämmtliche  Grosslogen  gesandt  habe,  um  nicht  der  Welt, 
wolil  aber  den  Bni  zu  zei»^eii,  was  wolil  alles  geschehen  könne, 
um  den  Vorwiirlen  zu  begegnen,  als  lege  man  die  Hände  in 
den  Schoss,  —  beschliesst  die  Versammlnng,  den  Vorstand  zu 
ermSchtigen,  einen  Fragebogen  in  dem  besprochenen  Sinne,  nicht 
zu  sehr  spezialisirt  und  auch  nicht  von  einseitiger  Auffassung,  an 
die  Mitglieder  des  Vereins  zu  versenden  und  besonders  den  Ob- 
männern des  Vereins  die  Förderung  der  statistischen  Angaben 
ansnempfehlen,  über  das  Resoltat  der  Kundfrage  aber  in  nächster 
Yersammlnng  Bericht  zu  erstatten. 

Hierauf  tritt  eine  halbstündige  Pause  ein.  —  Nachdem  die 
Versammlung  wiederum  er()flnet  war,  wird  in  die  Berathung  zu 
zu  Punkt  3  der  heutigen  Tagesordnung  eingetreten. 

Der  Vorsitzende  trägt  Tor,  dass  es  seither  steter  Braach  ge- 
wesen sei,  derjenigen  Loge,  welche  den  Verein  einladet,  zu 
humanitären  Zwecken  300  M.  zu  überweisen;  es  gereiche  ihm  zur 
besontleru  Freude,  dass  diesmal  der  Loge  „Lessing"  die  Ver- 
wendung dieses  Betrages  zufalle,  da  es  diejenige  Loge  sei,  in  der 
er  selbst  den  Hammer  des  Meisters  t.  St.  führe.  Femer  wäre 
seither  stets  dem  Vorstande  ein  Betrag  von  600  M.  zur  Verfügung 
gestellt  worden,  welcher  dazu  diene,  nothleidenden  Bm  oder  deren 
Angehörigen  provisorische  T^iitevstützungen  zu  gewähren;  der  im 
vorigen  Jahre  bewilligte  Betrag  dieser  Art  sei  beispielsweise  nur  bis 
zu  450  M.  yeransgabt  worden.  Endlich  sei  stets  ein  Betrag  von 
100  HL  an  die  Gesellschaft  zur  Rettung  Schiffbrüchiger  gegeben 
Wörden,  wofür  der  Verein  ein  Diplom  erhalten  habe,  und  den 
Jahresbericht  der  segensreich  wirkenden  Gesellschaft  erhalte.  Es 
werde  beantragt,  alle  diese  Beträge  auch  diesmal  wieder  zu  be- 
willigen. Der  zu  diesem  Punkte  zum  Wort  verstattete  Br  Busch 
bezweifelt  nicht,  dass  auch  heute  yon  der  alten  lüblichen  Ge- 
pflogenheit nicht  abgegangen  werde,  giebt  aber  anheim,  ob  es 
nicht  richtiger  sei,  den  Betrag  von  100  M.  für  die  Gesellschaft 
zur  Rettung  Schiffbrüchiger  jedesmal  der  einladenden  Loge  — 
diesmal  also  der  Loge  «Lessing*  —  zur  Zahlung  an  die  ge- 
nannte Gesellschaft  zu  überweisen,  damit  auf  diese  Weise  jede 
einzelne  Loge  sich  die  Ehrenmitgliedschaft  der  Gesellschaft,  die 
schon  mit  einem  einmaligen  Beitrag  von  75  M.  eintrete,  und 
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damit  gleichzeitig  das  Diplom  als  bleibendes  Andenken  erwerbe,  — 
ein  YorE^chlag,  der  mit  allgenieinem  BeifSiül  aufgenommen  wurde, 
obwohl   Br    Gramer    einige   Bedenken   glaubte   äussern  zu' 
müssen. 

Die  Versammlmag  bescbUesstf  sämmtliche  drei  beantragten 
BetrSge  zu  bewilligen  und  zwar  sollen  die  letztgenannten  100  M. 
durch  die  Loge  „Lessing*  als  Beitrag  an  die  Gesellschaft  zar 

Rettung  Schiffbrüchiger  gelangen. 

Br  Rittershaus  geht  nunmehr  zu  seinem  angekündigten 
Vortrag,  betr.  Vorschläge  zur  maur.  Werkthätigkeit,  über,  indem 
er  darauf  hinweist,  dass  gerade  die  bcTorstehende  Jahreszeit  die 
geeignete  sei,  seinen  Vorschlag  zur  That  werden  zu  lassen.  Der 
in  Poesie  gefasste  Vorschlag  lautet; 

Eine  Bitte  für  arme  Kinder: 

Wie  wandelt  eicVs  am  Sommennoigen  sehOn 

Vom  Thale  anfi^rts  zn  den  Bergeshöh^n! 

Was  in  der  Tiefe  danst^ges  Nebelgiau, 

Glänst  auf  der  Höhe  als  deinant*ner  Thau, 

Dan  blitzt  und  fünkelt  in  der  Sonne  Geld, 

Als  ob  die  Welt  ein  Eden  werden  wollt*! 

Ja,  selbst  das  Blatt,  das  kr&nkelnd  bftngt  am  Stamm, 

ümflanunet  nun  ein  Lichtscbein  wundersam. 

Zu  Perleniobnttren  werden  Spinneweben, 

Wenn  Uber  sie  die  Sonnenstrahlen  sokweben, 

Und  janchsend  kttnden's  belle  Vogelsongen, 

Wie  alles  rings  Ton  Lebensglntb  durchdrangen!  

Sieh,  auf  dem  Schulweg  Mftdel  dort  und  Knaben! 

Sarg  sind  fOr  sie  des  reichen  Daseins  Gaben. 

Nackt  ist  der  Fuss,  die  Wange  hohl  und  bleich. 

Doch  schau*,  es  hat  aus  seinem  Königreich 

Der  Sommer  diese  Kleinen  auch  beschenkt!  — 

Sieh,  wie  der  Bursch^  den  Busch  mit  Beeren  schwenkt» 

Wie  dort  das  M&gdlein  sich  des  Apfels  freut!  — 

O,  es  sind  Kinder  armer,  armer  Leut\ 

Bei  denen  mit  dem  Glanz  vom  Moigenroth 

Beginnen  muss  der  saure  Kampf  ums  Brot, 

Bei  denen,  wenn  der  Abendstem  erblinkt, 

Behagen  nicht  nach  harter  Arbeit  winkt, 

Ein  dumpfer  Schlaf  auf  Lumpen  nur  und  Stroh  — 

Der  Sommer  aber  macht  auch  diese  froh. 

Und  lässt  in  semer  Milde  sie  vergessen. 

Wie  schmal  fBr  sie  das  Erbtheil  zugemessen!  — 
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Nun  aber  wird  es  aaden  aUgemielL 

Wdw  teittiimieri  oft  der  Reif  auf  B«im  und  Dach. 

Kein  lied  der  YOgel  iit  mehr  lu  erlanschea; 

In  jedem  Windhauch  dürre  Blätter  ramchen. 

Ißt  ihrem  warmen  Strahl  die  Sonne  kargt  — 

Nor  knne  Zeit  —  nnd  ee  iit  eingeeargt 

Dee  Sommert  Pracht  ringiam  in  Eie  nnd  Schnee.  — 

O  Gott,  wie  thnt  altdaon  die  Armath  weh! 

Wie  echment  dem  blaasen  Kind  der  nackte  Fnaa, 

I>er  auf  gefrorenen  Schollen  wandern  mom! 

Wie  hat  yerlernt  das  Büreehlein  den  Geiaag, 

Dai  frohen  Sinns  den  Hasch  mit  Beeren  schwang! 

Im  scharfen  Nord  des  Hftdels  Odem  mochte 

Das  frierend  in  die  magern  Hftadchen  haucht 

Und  hastig  strebt  Im  Schnlhans  anxnkommen.  — 

In  warmer  Stabe  wird  es  aufgenommen. 

Und  lernen  soll  ee  nun  wie^s  Pflicht  und  Brauch. 

Ach,  warum  irrt  das  matte,  trflbe  Aug* 

So  oft  umher,  was  sittert  in  der  Hand 

Der  Griffel?  

 Habt  ihr  Hanger  je  gekannt? 

Seid  ihr  durchfroren  nach  der  langen  Nacht 
£in^al  auf  Stroh  am  Morgen  aufgewacht, 
Habt  mit  dem  ersten  Blick  nur  Noth  geschaut 
Und  dann  als  Inbiss  trocknes  Brot  gekaut?  — 
Fürwahr,  wenn  ihr  es  einmal  nur  gesehen, 
Ihr  kOnnt  nicht  herzlos  mehr  beiseite  stehen. 
Und  kOnnt  ihr  auch  nicht  alles  Elend  wenden, 
Ihr  gebet  gern  und  gebt  mit  YoUen  Hftnden!  — 
Wohlan  denn!  Laset  den  Druck  der  Armuth  lindem 
Vor  Allen  uns  bei  armen,  schwachen  Kindern, 
Bei  jener  Jugend,  siech  und  hungersmatt, 
Für  die  der  Lebenslenz  nicht  Blüthen  hat! 
Die  frosterstarrt  und  ungesättigt  nah*n 
Der  Schule,  ihrer  nehmt  euch  liebend  an! 
Ein  Becher  Milch,  ein  Brot  —  ihr  ahnt  es  kaum, 
Welch*  Labsal  f&r  den  jungen  Lebensbaum 
Solch*  kleine  Gabe!  Wenn  der  Winter  rauh 
Zu  Eiskrystallen  wandelt  schnell  den  Thau, 
Wenn  er  der  Sonne  Glanz  mit  Wolken  deckt. 
Sein  Scepter  Uber  Wald  und  Fluren  reckt, 
Dann  bring*  die  Menschenliebe  Sonnenschein, 
Dann  soll  das  Mitleid  reich  die  Gaben  weihen! 
Wir  wiBsen*s  ja,  wie  man  am  Weihnachtsfest 
So  gern  den  Aermsten  auch  sich  freuen  ISsst, 
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Wie  man  den  Ghmtbaum  fttr  den  Ddxfk*gen  Bohmüokt, 

Wenn  Alles  mit  Geschenken  sich  beglüi^! 

Gesegnet  sei,  wer  lindert  Gram  und  Noth!  , 

Doch  Eins  TOr  Allem:  „Unser  tftglich*  Brot, 

Das  gieb  uns  heute!*'  Höher  dies  Gebet 

Noch  als  die  schönste  Festtagspende  steht, 

Und  kann  man  auch  nicht  helfen  Allen,  Allen, 

Die  auf  der  Armnth  Domenwegen  wallen, 

Den  hagem  Mündlein,  die  da  hungernd  beben, 

Das  Frfihbrot  lasst  uns  jenen  Kleinen  geben! 

Ein  Becher  Milch,  ein  Brot  —  und  sonst  nichts  mehr! 

Mit  leerem  Magen  ist  das  Lernen  schwer. 

Doch,  wenn  die  Wohlthat  bringt  das  Angebind, 

Vergessen  ist  des  Tages  Leid  geschwind, 

Da  wächst  im  Kind,  wie  wenig  ihm  auch  bliebe, 

Das  Grottrertran^n,  der  Glaube  an  die  Liebe, 

Da  winkt  Genesen  für  den  Schwachen,  Kranken!  — 

Die  Enkel  wordenes  einst  den  Vätern  danken, 

Wenn  ein  Geschlecht  erstanden,  das  erkennt. 

Wie  glflhend  noch  der  Liebe  Flamme  brennt, 

Dass  Lüge  spricht  der  Mund  der  Hasspropheten, 

Die  laut  Terkilnden:  Ausgesaugt,  zertreten 

Wird  von  den  Reichen,  wer  da  arm  und  schwach!  — 

Du  fromme  Menschenliebe,  werde  wach! 

Gedenk*  der  Kiemen  auf  der  Schülerbank, 

Der  armen  Menschenkinder,  schwach  und  krank!  — 

An  dieses  Gedicht  schliesst  Br  Rittershaus  den  Wunsch, 
dass  dasselbe  als  Flugblatt  an  sammtliche  deutsche  Bauhütten  ge- 
sendet werden  möge«. damit  es  anregend  wirke,  die  Organisation 
zu  einem  edeln  Werke  in  Angriff  zu  nehmen,  nnd  er  ist  der  An- 
sicht, dass,  wenn  auch  nur  eine  Loge  den  Vorschlag  annehme 
und  denselben  zur  That  werden  lasse,  der  Zweck  der  Verbreitung 
erfÜUt  sei! 

Br  Hupfeld  g^ebt  seinen  eigenen  Gefühlen  nnd  jenen  der 

den  Vorschlag  mit  le))haften  Zuraten  begleitenden  Versammlung 
in  bewegten  Worten  Ausdruck,  imd  macht  anschliessend  daran 
Mittheilung  von  einer  von  seiner  Bauhütte  ins  Leben  gerufenen 
Einrichtung,  wonach  von  etwa  2600  Kindern,  die  kein  Schulgeld 
zu  entrichten  in  der  Lage  seien,  die  fleissigsten,  —  ungeföhr  400 
an  der  Zahl,  alljährlich  vollständig  bekleidet  würden,  —  welche 
Einrichtung  ans  kleinen  Anfängen  entstanden,  ausserordentlich 
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segensreich  wirke  und  namentlich  anter  den  Lehrern  grosse  Unter- 
stOtrong  finde. 

Br  Ritters  Ii  Ulis  hfiiierkt  suiliini)  nuch,  dass  er  bezüglich 
der  i:'riih8tücksaustlieüuug  aii  arme  Kinder  bereits  mit  den  Vor- 
stehern yerschiedener  Schulen  in  Berathung  getreten  sei,  und 
dass  zu  Erreichung  eines  solchen  Zweckes  hier  einige  3—5000  M. 
erforderlich  sein  dürften;  er  legte  sodann  dar,  wie  die  Sache  in 
Elberfeld,  wo  eine  derartige  Einrichtung  bereits  bestehe,  gehand- 
habt werde.  Nachdem  noch  verschiedene  andere  Brr  ihren  herz- 
lichen Dank  für  die  Anregung  Ausdruck  gegehen,  macht  Br 
Gramer-Berlin  aufinerksam,  dass  es  zweckmSssig  sei,  dem  Flug- 
blatt gleichzeitig  eine  Anleitung  üb^r  die  Ausführung  des  Ge- 
dankens beizufügen  und  berichtet  über  seine  eigenen  Erfahrungen 
auf  einem  ähnlichen  Gebiete;  er  hebt  henror,  dass  persönliche 
Thatigkeit  absolutes  Erfordemiss  des  Gelingens  sei.  Br  üupfeld 
ist  daflbr,  dass  möglichst  viel  Exemplare  gedruckt  würden,  um 
Terkauft  zu  werden  zum  Nutzen  der  angeregten  Einrichtung;  er 
mache  sieh  anheischig,  400  Exemplare  zu  verkaufen.  Bei  dieser 
Gelegenheit  kommt  Br  Hupfeld  noch  auf  ein  anderes  Feld  maur. 
Werkthätigheit  zurttck,  auf  die  in  Kassel  gegrfindete  Sektion  der 
freiwilligen  Krankenpflege,  welche  sich  u.  a.  auch  armer  Wöch« 
nerinnen  annehme. 

Nachdem  noch  einige  weitere  Vorschläge  gemacht  worden 
sind,  beschliesfit  die  Versammlung:  das  Gedicht  von  Br  liitters- 
haus,  «Eine  Bitte  für  arme  Kinder*,  als  Flugblatt  drucken  zu 
lassen  und  solches  sämmtlichen  Logen  in  je  zwei  Exemplaren  mit 
einer  Zuschrift  und  dem  Bemerken  zugehen  zu  lassen,  dass 
100  Exemplare  und  mehr  zu  niedrigen  Preisen  (von  Br  Bruno 
Zechel  in  Leipzig)  bezogen  werden  können. 

Zum  letzten  Punkt  der  Tagesordnung  übergehend,  wird  auf 
den  Vortrag  Ton  Br  Gramer-Berlin  als  nSchster  Versammlungs- 
ort Königsberg  i.  Pr.  gewählt,  und  in  Berücksiclitigang  einer 
aus  Chemnitz  vorliegenden  Anregung  sowie  eines  Vorschlages  von 
Br  Hupfeld- Kassel  als  Versammlungsort  lUr  1890  Chemnitz 
und  Kassel  in  Aussicht  genommen. 

Damit  ist  die  Tagesordnung  erschöpft  Br  Müller- Aachen 
stattet  sodann  dem  Vorstände  in  herzlichen  Worten  und  ebenso 
der  gastlichen  Loge  «Lessing''  den  Dank  der  Versammlung  Stb, 
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den  die  Anwesenden  nach  maar.  Weise  beth&tigen,  woranf  Br 
Bittersliaas  im  Namen  des  Vorstandes  sowohl  wie  in  jenem 

der  Loge  „Lessing"  erwidert,  für  den  Vorstand  treue  und 
kräftige  Förderung  der  Interessen  des  Vereins  verspricht,  die  An- 
wesenden anffordert«  dem  Vorstande  treulich  zur  Seite  zu  stehen 
und  die  Yersammlung  mit  dem  Appell  an  die  Mitglieder  schUessti 
als  Apostel  hinausznwandem  in  alle  Welt  und  die  ewigen  Wahr- 
heiten laut  zu  verkünden,  getreu  der  k.  K. 
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Anfiprache  zur  flröffnimg  der  Jahresversammlimg, 

Von  Br  K  iiittershaus. 


Lang  genug  als  Dichter  und  Denker  priesen 
Oder  höhnten  iind're  d;is  Volk  der  Deutschen, 
Aber  endlich  folgten  dem  Worte  Thaten 
Thaten  de«  Schwertee. 

Nicht  dee  Oeietoe,  eondem  des  8cbweriet  SehSrfe 
Gab  dir  aUee,  wiederer8ta]id*n6s  DentacbUuid . . . 
Rnlim  und  Einheit,  ftosser«  Macht  und  WohUMirt 
Dankst  da  dem  Eisen! 

Lass'  die  Harfe  tönen  von  Siegef5ge8angen! 
Aber  halte  mitten  im  Jubel  Wache! 
Unter  Lorbeerswaigen  nnd  Myrthenreisem 
Trage  das  Schlachtschwert ! 

Denn  die  Zeit  ist  ehein,  und  Feinde  dräu'n  dir 
Wie  am  Hofe  Etzels  den  Nibeluiii,'onI 
Selbst  zur  Kirche  nur  in  den  blanken  Brünnen 
Siegen  die  Helden. 

And*re  Zeiten,  andVe  Geschlechter  kommen . . . 
Und  dem  spftten  Enkel,  der  deine  Thaten 
Dankbar  segnet,  werden  des  Krieges  Wafien 
Wieder  snr  Pflngschar.  — 

Diese  Dichtung  hat  der  Schweizer  Heinrich  Leuthold  an 
DtsutBchland  gerichtet  nach  den  gloneichen  Kämpfen  in  den 

Jahren  1870  und  1871,  und  voll  und  ganz  ist  noch  heute  wahr 
was  jener  Züricher  Sänger  gesungen,  begeistert  von  dem  gewaltigen 
Aufschwung  Deutschlands.  Wer  im  reiferen  Mannesalter  steht, 
der  entsinnt  sich  noch  recht  gut,  wie  nnwUrdig  viele  Jahre  hin- 
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durch  die  Stellung  Deutschlands  im  Huthe  der  Völker  gewesen, 
wie  an  allen  Ecken  und  Kanten  Schlagbäume  aufgerichtet  waren, 
und  eine  jammervolle  Kleinstiaaterei  das  Aufblühen  nnd  Gedeihen 
des  Volksglttckes  hinderte.  Spott  und  Hohn  wurden  unbarmherzig 
über  den  deutschen  Michel  ausgegossen.    In  aller  Stille  aber 
stählte  und  kräftigte  sich  Deutschland;  in  der  strammen  Zucht 
des  Staates  vom  alten  Fritz  wurde  ein  Heer  herangebildet,  welches 
die  Au%abe  erfüllen  konnte«.  Deutschland  die  ihm  gebührende 
Stellung  in  der  Welt  ea  erobern.   Als  uns  der  welsche  üeber- 
rauth  zwang  zum  Schwerte  zu  greifen,  hat  das  „Volk  in  Walfen", 
wie  der  ehrwürdige  Kaiser  Wilhelm,  unser  hochverehrter  Br  und 
Protektor,  einst  die  Armee  nannte,  jene  Aufgabe  glänzend  gelöst, 
und  staunend  und  bewundernd  sah  die  ganze  Welt,  was  die  . 
deutsche  Kraft  zu  leisten  vermdchte.   Mit  berechtigtem  Stolze 
blickt  Alt  und  Jung  auf  jene  unsterblichen  Siegesthaten,  und  mit 
berechtiger  Sorgfalt  wachen  wir  darüber,  dass  uns  ungeschmälert 
erhalten  bleibe,  was  wir  todesmuthig  errungen  haben.  Industrie, 
Handel  und  Oewerbe  sind  zu  herrlicher  Blüthe  gelangt;  die  Fort- 
schritte im  Gebiete  der  Technik  stehen  ohne  Gleichen  da,  aber 
doch  dürfen  wir  es  nicht  verkennen,  dass  iu  dieser  Zeitperiode 
uns  auch  noch  andere  Gefahren  drohen  als  diejenigen,  welche 
uns  äussere  Feinde  bereiten  können.  Die  soziale  Frage  harrt  noch 
immer  ihrer  Lösung  und  fordert  Ton  Tag  zu  Tag  solche  lauter 
und  entschiedener.  Mit  weiser  Einsicht  sind  denn  auch  Regierung 
und  Volksvertretung  bemüht,  helfend  einzutreten,  um   auch  in 
den  niedrigsten  Schichten  der  Gesellschaft  Noth  und  Elend  zu 
lindern  und  den  Armen  ein  menschenwürdiges  Dasein  zu  ver- 
schaffen.  Mit  Recht  hat  indessen  unser  edler  Kaiser  Friedrich 
davor  gewarnt,  zu  grosse  Hoffnungen  zu  hegen  Ton  dem,  was  der 
Staat  zu  leisten  vermöge.   Nicht  mit  der  materiellen  Hülfe  allein 
ist  es  genug;  wie  man  in  der  römischen  Kirche  von  dem  schlecht 
unterrichteten  Papst  an  den  besser  zu  unterrichtenden  Papst 
appelliren  kann,  so  soll  man  in  der  bürgerlichen  Gesellschaft  von 
dem  schlecht  unterrichteten  Volk  an  das  besser  zu  unterrichtende 
Volk  appelliren,  und  hiermit  komme  ich  auf  einen  Punkt,  wo 
auch  die  Frmrei  liprufen  und  erkoren  ist,  ihre  llebol  anzusetzen. 
An  Glanz  und  Mni  htstellung  steht  Deutschland  höher  da,  denn 
je  zuTor,  aber  der  Blick  auf  das  eigentliche  Oulturleben  unserer 
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Nation  bietet  kein  ertVeulit-hes  BildI  l)ie  Ertolije  unserer  Wehr- 
kraft haben  es  dahin  gebracht,  dass  eine  Uel)»'rs(hätzuug  des 
Werthes  der  körperlichen  Ausbüdang  und  eine  Untersclnitzang 
des  Werthes  unserer  geistigen  Güter  eingetreten  ist  Die  Tages- 
presse  bietet  ein  Bild  des  geistigen  Lebens  der  Völker,  aber  nnn, 
meine  Hrr,  betrachten  Sie  einmal,  wie  dürftig  und  knapp  die 
Berichte  der  Blatter  Über  Kunst  und  Wissenschaft,  über  Alles, 
was  nicht  unmittelbar  und  direkt  dem  Erwerbe  und  praktischen 
Nutzen  dient,  dem  gegenüber  sind,  was  den  sogenannten  «Sport* 
angeht.  Wie  eingehend  wird  über  jedes  »Pferde* -Rennen  be- 
richtet, bei  dem  doch  das  Wettenspiel  vnu  weit  grösserer  Bedeutung 
ist  als  die  Uücksicht  aul'  die  Pferde- \'eredelung!  Mit  einem  kleinen 
Bruchtheil  jener  enormen  Summen,  die  dort  in  Preisen  und  Wetten 
umgehen,  könnte  manchem  darbendem  Künstler,  manchem  in 
bitteren  Sorgen  lebenden  Gelehrten  und  Denker  geholfen  werden. 
Welche  Zeit  und  Mühe  wird  darauf  verwendet,  beim  Itadfahren 
oder  Kudern  einen  Treis  zu  bekommen:  wer  aber  setzt  einen  Preis 
aus  für  das  Schaffen  Ton  Kunstwerken,  die  vielleicht  für  Jahr- 
hunderte eine  Quelle  der  Freude  und  des  Segens  für  Tansende 
sein  könnten?  —  Tritt  auf  den  „Brettern,  die  die  Welt  bedeuten*, 
irgend  ein  A  irtuose  ersten  Kant^es  auf,  oder  geht  ein  franzosisches 
Ehebruchsdrama,  eine  i'osse  oder  Operette  in  Scene,  so  meldet 
die  Kritik  ein  „ausverkauftes  liaus^S  während  bei  Vorstellung  der 
Meisterwerke  unserer  Klassiker  nur  zu  oft  die  sogenannte  vor- 
nehme Welt  ganzlich  fehlt.  Was  die  Sinne  besticht  und  auf  die 
niederen  Triebe  im  Menschen  spekulirt,  das  reizt  und  lockt  an, 
aber  traurig,  recht  traurig  sieht  es  um  die  Kunst  aus,  die  unsere 
Herzen  erheben,  die  uns  das  Leben  verklären  soll!  Im  BQcher- 
schrank  stehen  vielleicht,  sauber  eingebunden,  aber  wenig  benutzl, 
die  jetzt  so  billig  gewordenen  Werke  unserer  Klassiker,  gelesen 
aber  werden  jene  französischen  Romane  und  deren  deutsche  Nach- 
bildungen, die  unter  der  Firma  des  Naturalismus  den  Schmutz 
und  die  Gemeinheit  vor  Augen  führen. 

Und  ob  es  wohl  in  den  Kirchen  besser  aussieht  als  auf  den 
BfQinen?  Ist  denn  eigentlich  der  Reliqniendienst  besser  als  die 
Götzen  Verehrung,  und  wird  nicht  manche  Kanzel  eine  Tribüne, 
wo  der  Hass  der  Konfessionen  statt  der  Religion  der  Liebe  und 
des  Friedens  gelehrt  und  gepredigt  wird?   Hätte  man  wohl  zu 
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Zeiten  Lessings  eine  Bewegung  im  Volke  für  möglich  gehalten, 
wie  sie  uns  lieute  als  die  antisemitische  entgegen  tritt?  Deutsch 
geworden  sind  wir  in  vielen  Aeusserlichkeiten,  deutsch  ge- 
worden in  manchen  Moden  bis  zur  Lächerlichkeit,  denn  albern 
und  ^cherlich  ist  es,  wenn  man  das  Licht,  die  Quelle  alles  Lebens, 
absperrt  von  den  täglichen  WohnrSnmen  und  die  grossen  Fenster- 
scheiben durch  Glasstiickchen  ersetzt  aus  einer  Zeit,  wo  die  Glas- 
fabrikation in  den  Windeln  lag;  albern  und  lächerlich  ist  es, 
wenn  ein  biederer  Handelsmann  seinen  Speisesaal  mit  Spiessen 
und  Schwertern  schmückt  wie  ein  alter  Raubritter  im  Mittelalter 
am  Rhein,  wenn  ein  Fabrikant  an  seine  Fabrik  einen  gänzlich 
zwecklosen  Thurm  baut,  als  ob  er  sich  einen  Burgcaplan  hielte, 
der  filr  gute  Kundschaft  und  hohe  Preise  beten  sollte!  Deutsch 
werden  mfissen  wir  aber  im  tiefsten  Herzen,  deutsch  im 
Sinne  und  G-eiste  der  Edelsten  und  Besten  unseres  Vol- 
kes, unserer  grossen  Dichter  und  Denker!  Aus  deutschem 
Geiste  ist  das  Licht  aufgegangen  auf  den  meisten  Gebieten  des 
geistigen  Lebens.  Deutsch  sind  die  HeeifüLrer  des  Fortschrittes, 
ein  Luther,  ein  Hutten,  ein  Lessing,  ein  Goethe,  ein  SchiUer  und 
endlich  auch  diejenigen,  welche  in  die  Brust  unserer  Väter  und 
in  unsere  Brust  die  Begeisterung  für  Deutschlands  Einheit  und 
Freiheit  senkten,  ein  Arndt,  ein  Fichte,  ein  Kürner,  ein  Uhland 
und  noch  so  manche,  manche  Andere!  Scharf  muss  das  Schwert 
sein  und  stark  der  Arm,  aber  mehr  als  das  scharfe  Schwert  und 
der  starke  Arm  ist  doch  der  Geist,  welcher  Arm  und  Schwert 

lenkt  und  führt!  

Fragen  Sie  micli  nun,  meine  gel.  Brr,  warum  ich  dieses 
Zeitbild  heute  entworfen  habe,  so  lautet  meine  Antwort:  In  der 
Frmrei  sehe  ich  ein  sehr  wichtiges  Mittel,  die  bestehenden  Uebel- 
stände  zu  beseitigen.  Unsere  k.  K.  hat  die  hohe  und  heilige 
Aufgabe,  wahre  Religiosität  zu  pflegen,  den  Geist  der  Bruderliebe 
durcli  Thaten  7A1  bezeugen,  und,  fern  vom  Streite  aller  Parteien, 
vermittelnd  und  versöhnend  aufzutreten.  Wo  der  Hass  nieder- 
reisst,  da  will  sie  in  Liebe  bauen,  wo  die  Selbstsucht  vei^^ifkend 
zu  wirken  suchte  da  will  sie  in  Selbstverleugnung  helfen  zu  allem 
Edlen  und  Guten;  wo  zwischen  den  einzelnen  Klassen  der  Hoch- 
muth  Scliranken  zu  errichten  sucht,  da  reicht  der  Br,  nicht  nach 
Rang  und  btaud  fragend,  in  Treue  die  Hand. 
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In  den  Bauhatten  muss  mehr  und  mehr  die  Erkenntniss 
deh  Bahn  brechen,  dase  die  Logen  nnr  Schalen  ftr  das  Leben 
sein  können,  dase  wir  die  Pflicht  nnd  Schuldigkeit  haben,  Überall 

und  alleuthalhen  durch  die  Tliat  zu  beweisen,  was  wir  wollen 
nnd  erstreben.  Unser  Verein  deutscher  Frmr  will  nun  durch 
seine  Jahresversammlnngen  und  seine  Druckschriften  zu  einem 
wahren  Logenleben  Anregung  geben  und  er  will  auch  die  Zer- 
streuten endlich  in  sich  yereinigeti,  die,  fem  Ton  irgend  einer 
Bauhütte,  doch  gfriie  wirkfu  in«">chten  im  Sinne  der  Masonei. 
Schon  seit  Jahren  bat  er  sich  die  Aulgabe  gesteilt,  durch  kleine 
Jahresbeiträge  eine  Summe  anzusammeln,  die  gross  genug  ist, 
um  ein  der  deutschen  Frmrei  ¥rürdiges  Werk  der  Bruderliebe  zu 
schaffen.  Neben  jener  Sorge  um  die  Zukunft,  neben  jenem 
Ringen  nach  Volleiuluiig  eines  Werkes,  was  nur  vereinten  Kräften 
zu  leisten  möglich  ist,  hat  er  aber  doch  nicht  vergessen,  auch 
den  Bedürfnissen  der  Gegenwart  Rechnung  zu  tragen.  Noth- 
leidende  hat  er  bereitwillig  unterstfitzt,  der  Tochter  des  Philo- 
sophen Krause  den  Lebensunterhalt  bis  zu  ihrem  Tode  gewährt; 
talentvollen  Jünglingen  hat  er  für  ihre  Studien  Unterstützung 
geboten,  und  zur  Yictoria-Ötii'tung  in  Berlin  einen  grösseren  Bei- 
trag geleistet  als  irgend  eine  andere  fhnr  Corporation.  Unauf- 
hörlich hat  er  die  Reformfrage  angeregt,  jedem  belehrenden  und 
ermunternden  Wort  in  seinen  Jahresversammlungen  freie  Bahn 
gelassen  und  strenge  innegehalten  doch  jene  Schranken,  die  uns 
durch  die  Gesetze  unseres  Bundes  gegeben  sind.  Reformen  aus- 
znffihren,  das  ist  Sache  der  Brr  innerhalb  des  lK>genkreises  ihrer 
Systeme,  Ober  deren  höheren  oder  geringeren  Werth  wir  jede 
Kritik  vermieden  haben.  Ohne  firmr  Formen  und  Bekleidung 
treten  wir  zu  unseren  Berathungen  zusanimen,  aber  im  frmr 
Geiste,  mit  dem  ernsten  Willen,  uns  nützlich  zu  erweisen  dem 
gprossen  Weltbunde,  dem  wir .  die  Treue  gelobten.  In  diesem 
Geiste  sind  wir  auch  jetzt  wieder  zusammen  getreten,  und 
bitten  den  a.  ß.  a.  W.,  dass  er  bei  uns  sein  möge  mit  seinem 
Lichte!  Möge  der  Gedankenaustausch  heilsam  und  türdemd 
wirken  bis  in  die  weitesten  Bruderkreisel  Von  ganzer  Seele 
heisse  ich  im  Namen  der  Loge  »Lessing''  die  Mitglieder  des 
Yereins  deutscher  Frmr  hier  willkommen,  im  Namen  einer 
Bauhütte,  die  nicht  nur  das  Wort  „Lessing*  auf  ihr  Banner 
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geschrieben  hat,  sondern  die  auch  bestrebt  ist,  auf  den  Spuren 
des  gewaltigen  Reformators  zu  wandeln.  In  jeder  Loge  soll  ein 
Frmr  seine  Heimath  haben.  Möge  es  Sie,  meine  gel  Ba  vom 
Verein  dentscher  Fnnr  hier  heimisch  nnd  behaglich  anwehen, 
damit  Sie  allezeit  ein  firenndliches  Andenken  an  die  Stunden  tief 
im  Herzen  bewahren,  die  wir  nun  zusammen  verleben  wollen. 
Ich  erkläre  die  Jahresversammlung  des  Vereins  deutscher  Frmr 
fttr  eröffnet 
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11. 

Jahres-  and  Kassenbericht 

Von  Br  Cr  am  er -Berlin. 


€^1.  Brr,  so  angenehm  und  leicht  es  f&r  den  GesehafIbafÜhrer 
des  Vereins  ist,  in  der  GkneralTersammlang  ttber  den  Stand  der 

Kasse  zu  referireu,  denn  die  Finanzen  des  Vereins  befinden  sich 
in  dauernd  günstiger  Weiterentwickelung,  so  schwierig  ist  die 
Abstattung  eines  eigentlichen  Jahresberichts.  Warum  dem  so  ist, 
worin  diese  Schwierigkeiten  ihren  Grund  haben,  das  Hesse  sich 
mit  wenigen  Worten  sagen,  allein  ich  möchte  diesen  Punkt  des 
Näheren  vor  Ihnen  ausfuhren,  denn  dadurch  wird  mir  Gelegenheit, 
geboten,  den  gegenwärtigen  Stand  der  frmrn  Keformsache  darzu- 
legen. 

Meine  Brr,  Tor  allem  müssen  wir  der  Illusion  entsagen,  dass 
es  jemals  schon  eine  Zeit  gegeben,  in  welcher  die  Frmrei  einen 

hohen  Stand  der  Ausbildung  und  Vervollkommnung  erreicht  ge- 
habt hätte,  und  aus  welcher  Höhe  wir  dann  herabgesunken  wären. 
Die  Frmrei  in  Encrland  kam  Über  das  Anfangsstadium  nicht 
hinaus;  die  Weiterentwicklung  unserer  Institution  yerkünunerte 
im  Prunk  des  Ritterwesens;  die  Deutschen,  im  vorigen  Jahrhundert 
als  Volk  noch  am  weitesten  zurück,  und  gelehrige  Schüler  der 
Franzosen,  übernahmen  von  diesen  das  Ritterspielen,  und  als  sie 
vor  ca.  100  Jahren  anfingen,  das  wahre  Wesen  der  Frmrei  zu 
erkennen,  war  es  zu  spat,  die  von  manchen  Seiten  angestrebte 
Wiederherstellnng  der  alten  einfachen  Frmrei  noch  durchzuführen, 
denn  die  französische  Revolution  zo^  bald  alle  Geister  in  ihren 
Bannkreis.  Nachdem  alsdann  die  unser  Vaterland  so  erschöpfenden 
Kriege  im  Jahre  1815  ihren  Abschluss  gefunden  hatten,  und  die 
alliirten  Fürsten  danach  trachteten,  den  etwa  noch  zurückgebliebenen 
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revolutionären  Geist  in  ihren  Staaten  gänzlich  auszurotten,  da 
wurden  auch  die  Frmr  wie  ehedem  revolutionärer  Umtriebe  be- 
schuldigt, und  dadurch  die  Vorurtheile  gegen  unsem  Bund  genährt. 
Unter  dem  Druck  dieser  Anklagen  und  der  politischen  Verhält- 
nisse überhaupt,  kam  das  Logen weseii  bis  gegen  die  Mitte  unseres 
Jahrhunderts  hin  so  ziemlich  zum  Stillstaude.  Die  Jahre  184B 
und  49  brachten  eine  kurze  Periode  neuen  Auflebens,  auf  die 
nochmals  eine  Zeit  der  Reaktion  folgte,  bis  endlich  1858  der 
Prinz  von  Preussen,  nachmals  Kaiser  Wilhelm  I.,  die  Zfigel  der 
Regierung  ergrifl'.  Unter  diesem  Fiir.sttm  nnd  Frmr  hebt  die 
neue  Zeit  der  freien  Entwickhing  aller  Kräfte  das  Volkslebens 
an,  und  da  regte  es  sich  auch  bald  wieder  in  der  Brschafb,  worauf 
1861  der  Verein  deutscher  Frmr  sich  bildete. 

Wo  wäre  denn  nun  in  der  Reihe  dieses  geschichtlichen 
Werdens  diejenige  Sh'lh»,  welche  man  als  den  lliihepunkt  der 
J'rmrei  bezeichnen  konnte?  Niemand  vermag  eineu  solchen  nach- 
zuweisen, wir  sind  vielmehr  immer  noch  nicht  wesentlich  über 
die  Anfänge  der  Frmrei  hinaus,  und  man  kann  auf  unsere  In- 
stitution das  bekannte  Wort  anwenden:  das  Logen wesen  ist  ge- 
schuth'ü,  aber  noch  laiit^»-  niclit  voHendet.  —  Wir  komiten  ja 
auch,  wenn  man  alle  erschwerenden  Umstände  bedeukt:  die  (xrösse 
der  Aufgabe,  die  politische  Unfreiheit,  den  raschen  Wechsel  der 
Zeiten  und  die  widerstrebende  Eigenart  der  Deutschen,  —  wir 
konnten  nicht  viel  weiter  sein.  Wenn  ich  unsere  Eigenart  er- 
wähne, so  meine  ich,  dass  wir  geborene  Partikularisten  sind,  die 
sich  mittelst  Vorhaltung  eiues  Ideals  wohl  in  eine  en  ^e  Verbin- 
dung locken  lassen,  aber  dann  macht  sich  sogleich  die  uns  inne 
wohnende  Gentrifugalkraft  geltend,  so  dass  wir  uns  nicht  leicht 
als  dienende  Glieder  in  eine  Organisation  fügen,  es  sei  denn,  dass 
die  Str(")mung  der  Zeit  oder  ein  gro>!ses  Ereigniss  uns  unwider- 
stehlich erfasöt,  und  dass  sich  zugleich  em  genialer  Organisator 
findet,  dessen  Autorität  wir  uns  willig  beugen. 

Meine  Brr,  wenn  wir  uns  erinnern,  wie  unsere  Vorfahren  vor 
100  Jahren  f&r  Liebe,  Freundschaft  und  höheres  Menschen thum 
schwärmten,  so  können  wir  uns  leicht  vorsteilen,  welche  An- 
ziehungskraft auf  diese  Schwäriner  der  romantische  Apparat  der 
Loge  ausüben  musste;  ihre  Einrichtungen  entsprachen  um  so  mehr 
dem  deutschen  Charakter,  als  Ton  den  Brn  keine  positiven  und 
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gemeinsamen  Leistungen  erfordert  wurden.  Die  Gegenwart  da- 
gegen ist  ganz  anders  geartet,  8ie  arbeitet  und  rechnet,  ist  dem 
Idealen  abgewandt,  hält  aber  aui'  zweckgemässe  Einrichtungen, 
die  den  £rfolg  Terbftrgen.  Da  nun  die  Logen  sich  an  die  Neu- 
zeit nicht  anzupassen  verstanden  haben,  da  sie  in  althergebrachter 
^eise  fortexistiren  wollen,  so  ist  dadurch  ein  kritischer  Zustand 
herauf beschworrn  w<.rden,  von  dem  IVeilieli  viele  Logenniitglieder 
noch  gar  nichts  merken.  Es  giebt  naive  Brr,  die  aus  der  immer 
noch  stattfindenden  Vermehrung  der  Logen  sogar  die  Blüthe  der 
Frmrei  folgern,  und  die  es  ganz  übersehen,  dass  Ton  einer  be- 
sonderen WerthschStzung  unserer  Institution  in  der  Kulturwelt 
gar  nichts  mehr  merkbar  ist. 

Kompetent  /um  Urtheilen  über  die  jetzigen  maur.  Zustände 
sind  nur  solche  Brr,  welche  ausser  ihrer  eigenen  fiauhütte  noch 
yiele  andere  kennen,  die  also  eine  grosse  Logenerfahrung  haben 
und  zugleich  scharfe  Beobachter  sind;  alle  diese  werden  zugeben, 
dass  wir  mit  dem  Ij(>genlel)en,  wie  es  jetzt  im  Grossen  und  (Janzen 
ist,  nicht  zuirieden  sein  können.  Denn  man  muss  sich  nur  immer 
gegenwärtig  halten,  was  die  Loge  an  ihren  Jüngern  thun  und 
bewirken  zu  können  behauptet,  und  sich  dann  Rechenschaft  geben, 
was  in  den  Logen  eigentlich  Reelles  geschieht  zur  wirklichen  An- 
näherun«;  an  das  gesteckte  Ziel,  —  was  geschieht,  um  die  All- 
tagsscliwächen  der  Menschen  zu  dämpfen,  damit  ihre  sittliche 
Kraft  um  so  stärker  heryortrete,  was  geschieht,  um  den  engen 
Horizont  so  mancher  Brr  zu  erweitem,  was  geschieht,  um  die  Brr 
zum  Handeln  im  Sinne  der  frmr  Idee  praktisch  anzuleiten.  Nein,  wir 
können  niclit  zufrieden  sein.  Sellen  wir  uns  die  erste  beste  Loge 
an,  so  besteht  sicherlich  die  Hälfte  aller  Mitglieder  aus  aus- 
wärtigen Bm,  die  ziemlich  selten  zu  den  Versammlungen  kommen; 
aber  auch  von  den  einheimischen  Bm  besucht  nur  ein  verhält- 
nissmässig  geringer  Theil  die  Arbeiten.  Zur  Besetzung  der 
Grossmstr-.  Stnhlmstr-  und  Beamtenposten  wird  es  immer  schwie- 
riger, die  rechten  Personen  zu  finden.  Für  die  maur.  Wissen- 
schaft wird  so  gut  wie  gar  nichts  gethan,  und  die  maur.  Presse 
ist  für  die  grosse  Majorität  der  Brr  auch  nur  Druckerschwärze 
auf  Pa]>ier.  Und  nun  erst  die  näheren  Beziehungen  der  Brr  zu 
einander,  also  die  Basis  des  gesammten  Logenlebens,  wie  schlimm 
ist  es  auf  diesem  Gebiete  des  KechtsgefUhls,  der  Höflichkeit,  des 
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Taktes  und  Wohlwollens  bestellt.  Welche  Anfeindongen  and 
Zerwürfnisse.    Die  persönlichen  Beziehnngen  der  Brr  werden 

immer  schwächer  und  erkalten  endlich  ganz;  viele  und  nicht  die 
schlechtesten  Elemente  verlieren  die  Lust  und  ziehen  sich  entrüstet 
zurück.  Je  starker  aber  die  Schwierigkeiten  bei  uns  werden« 
desto  hSufiger  treten  bessere  Mitglieder  ganz  und  gar  ans  der 
Loge.  —  Angesichts  solcher  Zustände  wird  man  doch  behaupten 
dürfen,  dass  eine  Reform  dringend  nöthig  ist;  wir  haben  auch 
das  jQefiihl,  dass  wir  die  bisherigen  Bahnen  verlassen  müssen, 
aber  wir  finden  noch  nicht  die  Kraft,  neue  einzuschlagen. 

Meine  Brr,  obwohl  der  Grundgedanke  der  Frmrei  der  der  ver- 
einigten Kraft  ist,  so  sind  die  deutschen  Frmr  doch  nicht  recht 

♦ 

einig,  —  das  liegt  an  unserem  i*artikularismus.  Der  Grund  davon, 
dass  den  Logen  auch  die  Anpassungsfähigkeit  fehlt,  muss  in  einer 
anderen  nationalen  Schwäche  gesucht  werden.  Man  kann,  um 
die  geringe  Bedeutung  der  Loge  in  unserer  Zeit  zu  erklären,  die 
Schuld  allerdings  so  manchen  Dingen  aufbürden,  z.  B.  dem  vor- 
herrschenden Materialismus  des  Lebens,  der  jetzt  allgemeiner  ver- 
breiteten Bildung,  dem  hohen  Zweck  der  Frmrei,  der  doch  niemals 
ganz  erreicht  werden  wird,  etc.,  —  aber  überzeugender  ist  die 
Erklärung  aus  unserem  Charakter.  Frau  von  Stael  sagt  vortrefi- 
lich  in  ihrem  Buche  Aber  Deutschland:  «Keine  Nation  ist  mehr 
angelegt  zum  Denken  und  Empfinden  als  die  deutsche;  wenn 
aber  der  Augenblick  gekommen  ist,  einen  Ent.schhiss  zu  fassen, 
dann  hemmt  gerade  die  grosse  Ausdehnung  der  Entwürfe  den 
Charakter  in  seiner  Entscheidung.  Sein  Ziel  wählen  soll  man 
mit  Begeisterung,  darauf  losgehen  muss  man  mit  Charakter.  Be- 
geisterung  ist  literarischen  Nationen  (wie  den  Deutschen)  alles, 
den  aktiven  ist  es  der  Charakter.  Freie  Völker  benöthigen  des 
einen  wie  des  andern."  Mit  anderen  Worten:  unsere  Hamlet- 
natur lässt  uns  nicht  leicht  dazu  kommen,  zur  rechten  Zeit  das 
Rechte  zu  thun;  sobald  es  ans  Handeln  geht,  treten  wir  ver- 
nOnftelnd  zurück.  — 

Um  alle  Hindernisse,  welclie  der  Hebung  des  Logenwesens 
entgegenstehen,  zu  bemeistern,  lag  nichts  näher,  als  die  vor- 
handenen Kräfte,  welche  für  die  Beform  interessirt  waren,  in 
unserem  Verein  zu  konzentriren;  sie  mussten  sich  zuerst  unter* 
einander  verstandigen,  und  sollten  dann  in  den  Logen  Yer- 
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besflenmgeKi  beantnmfen.   Aber  wie  es  bei  niis  einmal  gebt,  so 

verfielen  auch  wir  anfangs  in  idealistischen  Doktrinarismus:  wir 
glaubten,  mit  einem  neu  ausgearbeiteten  Grundgesetz,  welches 
wir  den  Groasiogen  zur  Annahme  empfahlen,  würde  schon  viel 
erreiebt  sein,  tun  die  Reform  in  die  Wege  za  leiten.  Ab  wir 
mit  diesem  Bntwnrfe  jedocb  uicbt  von  der  Stelle  kamen,  wandten 
wir  Tins  der  frmr  Realpolitik  zu,  indem  wir  alle  Seiten  der 
Logenpnixis  prüften,  und  den  Logen  positiv  gehaltene  Besserungs- 
Yorschläge  darboten.  Dies  haben  wir  lange  Jahre  hindurch  ge- 
tban  und  keinen  wicbtigen  Gegenstand  unberührt  gelassen;  dennoch 
Termocbten  wir  die  Brschaft  nicht  in  befriedigendem  Maasse  ans 
ihrer  Lethargie  anfenrtttteln.  Solche  Reformbestrebnngen  mnss  , 
jeder  Einsichtige  billigen,  so  lange  sie  als  Ferment  zur  VV'eiter- 
entwickeiung,  sowie  zur  Anregung  der  Brr  und  zur  Hebung  ihrer 
maur.  Bildung  dienen.  Kampf  ist  notb^^,  aber  heilsam  ist  er 
lülr  nns  nur  [dann,  wenn  er  zu  einem  Erziehungskampf  fftr  die 
Brsehaft  wird.  Freilich,  mit  unserer  Kritik  des  Logenlebens 
waren  ;inc1i  Klagen  über  den  V^erfall  verbunden,  und  »las  hat  uns 
manchen  Tadel  zugezogen.  So  schrieb  ein  Br:  „Wenn  vor  den 
Thoren  des  Tempels  Ausrufer  yerkünden,  hier  herrscht  Noth- 
stand,  wer  hierher  kommt,  wird  enttSuscht  sein  und  bald  wieder 
weggehen,  —  so  lahmt  das  die  Thatkrafb  der  Bit,  und  scheucht 
intelligente  Männer  vom  Eintritt  in  die  Loge  zurück!"  Dieser 
V^orwurf  ist  ganz  unzutreffend;  unsere  Klagen  sollten  immer  nur 
anspornend  wirken  und  die  Energie  der  Brschaft  steigern,  —  auch 
haben  wir  sie  nie  in  die  Oeffentlichkeit  dringen  lassen.  Wenn 
wir  Kritik  nicht  im  geschlossenen  Brkreise  und  in  der  uns  Mm 
zugänglichen  Presse  üben  dürfen,  wo  soll  es  dann  geschehen? 

beit  einiger  Zeit  hat  unser  Verein  es  mehr  und  mehr  auf- 
gegeben, sich  mit  speziellen  Fragen  der  Logenpraxis  zu  befassen: 
er  beschrankt  sich  auf  allgemeine  Anregungen,  wie  sie  in  unseren 
JahresrersanunluDgen ,  durch  das  jährliche  Vereinshefk,  und  ab 
und  zu  durch  kleine  Druckschriften  gegeben  werden  können.  Ein 
Konkurrent  von  uns,  der  Lessingbund,  hatte  es  inzwischen  unter- 
nommen, denselben  Weg,  welchen  wir  als  ungeeignet  verliessen, 
zu  betreten;  eine  Stimme  aus  jenem  Verein  hat  aber  auch  bereits 
die  gänzliche  Erfolglosigkeit  des  Lessingbundes  konstatirt.  Was 
uns  betrifft,  so  mussten  wir  erkennen,  dass  die  Ohnmacht  des 
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Logenwesens  bedingt  ist  durch  einen  pjrossen  organischen  Fehler 
des  Bundes,  g^gen  den  eben  symptomatische  Kuren  nichts  nützen 
können.  Wir  haben  die  TJeberzeugung,  unsere  Institution  kann 
nur  dann  wieder  emporblühen,  wenn  wir  uns  zu  einer  tiefgehenden 
Degeneration  entschliessen;  aber  wir  wissen  auch,  ein  solches  Ver- 
fahren kann  nur  von  der  Gesammtheit  der  thätigen  Brr  ausgehen« 
und  iN>r  allem,  es  kann  nur  von  den  autoritären  Bundesoi^ianen, 
Ton  den  Grosslogen  eingeleitet  und  durchgeführt  werden.  Wir 
Anderen,  werden  freudig  und  nach  Kräften  dabei  mithelfen. 

Jetzt  kommt  es  also  darauf  an,  dass  die  Grosslogen  die  Ke- 
form  aufnehmen,  und  dass  sie  das  Streben  aller  eifrigen  Brr  in 
eine  gemeinsame  Bahn  lenken,  denn  wir  glauben  annehmen  zu 
dfirfen,  die  Grosslogen  können  aus  sich  heraus  ebenso  wenig  alles 
allein  thun,  wie  die  Staatsverwaltung  als  solche  alle  Kultnrauf gaben 
allein  lösen  kann.  In  unserem  Falle  ist  es  olienbar  niclit  mit 
dem  Erlass  von  üesetzen  geschehen,  sondern  es  wird  wesentlich 
eine  Erneuerung  des  Bundesbewusstseins  durch  vermehrte  Wechsel- 
wirkung der  Geister  erfordert.  Der  Fnnrei  kann  ja  auch  keine 
Art  Ton  Partikularismus  frommen,  sie  strebt  vielmehr  an,  dass 
sich  das  Leben  der  Gesammtheit  zur  höchsten  ßethätigung 
entfalte.  Die  Reformer  sehnen  sich  nach  sympathisirenden  Geistern, 
die  mit  ihnen  die  Fürsorge  für  das  Gemeinwohl  in  den  Vorder- 
grund stellen,  mit  denen  sie  berathen  und  leidenschaftslos  prüfen 
können,  was  für  die  idealgemSsse  Weiterbildung  des  Logenwesens 
zu  geschehen  hat. 

Wenn  man  uns  nun,  wie  es  wiederholt  geschehen  ist,  ent- 
gegenhält, dass  jeder  Keformvorschlag  durch  die  Repräsentanten 
an  die  Grossloge  zu  bringen  sei,  so  beweist  das  nur,  dass  man 
die  Sachlage  gänzlich  verkennt.  Schon  vor  langen  Jahren  ist 
auf  die  Schwaclieii  und  Mangel  der  Logenrepräsentation  hingewiesen 
worden,  und  manche  Grosslogen  sind  deshalb  schon  zu  parlamen- 
tarischen Versammlungen  übergegangen,  gewiss,  weil  sie  fanden, 
dass  Repräsentanten  nur  zur  Erledigung  der  kleinen  laufenden 
G^chäfte  ausri^ichen.  Es  handelt  sich  jetzt  um  das  Geschick  der 
gesammteii  ßrschaft:  die  Bestimmung  hierüber  kann  doch  nur 
Brn  überlassen  werden,  die  mit  umfassender  maur.  Sachkenntniss, 
mit  Einsicht  ins  grosse  Ganze  ausgerüstet  sind,  insbesondere  den 
genialen  Führern  des  Bimdes,  denen  allgemeines  Vertrauen  ent- 
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gegengebracht  wird,  und  die  somit  am  erstell  geeignet  sind,  den 
festen  Zusammenhalt  der  Brschaft  wieder  herzustellen.  Als  vor 
Jahren  die  deutschen  Grosslofijt'U  das  Hedürfuiss  empfanden,  die 
maur.  Organisation  zu  verhessern  und  zu  vervollständigen,  indem 
sie  den  Groeslogenbond  schufen,  da  haben  sie  nicht  auf  die  An- 
träge der  Repräsentanten  gewartet»  sondern  ans  eigener  Initiatire 
gehandelt.  Nun  ist  doch  aber  nach  dem  Urtheil  und  dem  Gefühl 
der  Brschaft  der  deutsche  Grosslogenbund  noch  keineswegs  der 
völlig  beledigende  Schlusspunkt  unserer  organisatorischen  Ent- 
wickeluug:  er  lasst  noch  viel  zu  wünschen  ttbrig,  und  wir  leben 
des  Glaabens,  dass  er  durch  Schaffung  eines  freien  maur.  Parla- 
ments erst  zur  rechten  Bedeutung  und  Wirksamkeit  gelangen 
könne.  Von  uns  wurden  auch  die  Gründe  erörtert,  welche  für 
ein  solches  Parlament  sprechen,  und  wir  haben  den  Bereich  seiner 
Funktionen  angedeutet  Bei  diesen  unseren  Vorschlagen  sind  wir 
mit  der  grössten  Zurftckhaltnng  verfahren,  denn  wir  wünschen, 
dass  man  uns  Vertrauen  schenke,  und  dass  die  Grosslogen  es 
uns  erleichtern,  für  sie  zu  arbeiten.  Aber  unsere  Oberbehörden 
scheinen  noch  nicht  an  die  Reform  zu  denken.  Gegen  unsere 
loyale,  weil  gemfissigfce  und  sachlich  begründete  Opposition  kann 
man  nichts  einzuwenden  haben;  es  fehlte  den  Frmm  bisher  an 
Kritik,  und  wir  waren  in  Folge  dessen  zu  sehr  einer  Meinung; 
jetzt,  wo  wir  uns  in  einer  Krisis  befinden,  brauchen  wir  dringend 
die  Vertretung  verschiedener  Ansichten  und  mehr  Widerspruch 
bei  wichtigen  Gegenständen. 

Ich  will  mich  nicht  in  Vermuthungen  ei^ehen,  warum  die 
Grosslogen  nichts  thun,  sondern  nur  noch  hinzufügen,' dass  der 
protektorlose  Zustand,  in  den  wir  neuerdings  gerathen  sind,  die 
Schwierigkeiten  unserer  Lage  künftig  noch  vermehren  muss  durch 
die  Angriffe,  denen  wir  aufs  neue  ausgesetzt  sein  werden.  Diese 
Angriffe  dürften  den  Bund  im  Interesse  seiner  Selbsterhaltung  zur 
Reform  zwingen. 

Meine  Brr,  so  steht  es  mit  der  Sache,  die  uns  Allen  am  Herzen 
liegt;  unserem  Verein  bleibt  vorläufig  nichts  weiter  übrig,  als 
anzuregen,  damit  die  Hände  nicht  in  den  Schooss  gelegt  werden 
Aber  wir  müssen  auch  Bedacht  darauf  nehmen,  den  Umschwung, 
auf  den  wir  rechnen,  direkt  zu  befördern,  und  das  könnte  wieder 
durch  eine  kleine  Denkschrift  geschehen,  in  der  wir  das  Beform- 
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Programm  so  bestimmt  als  möglich  und  in  steter  Rttoksichtnahme 
auf  die  praktische  Durchführbarkeit  aufstellen.  Es  soll  das  keines- 

wee^s  eine  unfehlbare  Norm  sein,  soiidt  ru  wir  wollen  damit  nur 
Stotf  7A\r  Diskussion  darbieten.  Auf  diese  Weise  bleibt  den  Brn 
die  Jtteform  beständig  im  Bewusstsein,  und  sie  bereiten  sich  auf 
ihre  Ein-  und  Durchführung  am  passendsten  vor. 

Vor  Schluss  meines  Jahresberichtes  will  ich  noch  erwähnen, 
dass  der  Verein  deutscher  Prmr  bei  den  Streitigkeiten  der  Grossen 
Loge  von  Hamburg  mit  dem  Lessingbunde  mehrfach  erwiihnt 
wurde.  In  der  betreten  den.  Sitzung  der  genannten  Grossen  Loge 
beantragte  Br  Sick-Hamburg,  dass  die  Theünahme  an  freien  maur. 
Vereinigungen  den  Mitgliedern  von  Hamburger  Tochterlogen  nur 
gestattet  sein  solle,  wenn  der  qu.  Verein  sich  einer  dieser  Tochter- 
logen unterstellte;  Br  Saitori-Lübeck  erklärt  sich  als  prinzipieller 
Feind  aller  solcher  Vereinigungen;  Br  lloltschmidt-Braunschweig 
halt  es  fßr  eine  dankenswerthe  Aufgabe  der  Grossen  Loge,  alle 
maur.  Vereine  für  ungesetzlich  zu  erklären;  Br  Rump-Hambuig 
ist  auch  ein  entschiedener  Feind  aller  maur.  Vereine,  meint  aber, 
man  k(*)nne  sie  unterdrücken,  wenn  nur  die  Brr  in  der  Lo^e 
Thatkraft  entwickeln  wollten,  —  dieser  Br  bedauert,  dass  nicht 
mehr  anregendes  Leben  in  den  Logen  herrsche,  und  dass  man 
nur  auf  das  Ritual  angewiesen  bleibe.  Der  Ehrengrossmstr  Br 
Glitza  nimmt  uns  dann  aber  in  Schutz,  indem  er  sagt:  was  solle 
der  Verein  deutscher  Mr  von  einem  Beschlüsse  unserer  Grossen 
Loge  denken,  welcher  ihn  als  ausserhalb  der  Gesetze  stehend 
hinstellt,  es  fehle  dazu  jede  Veranlassung.  Der  Verein  deutscher 
Mr  bestehe  aus  Mitgliedern  yerschiedener  deutscher  Logen:  ihn  in 
seinen  einzelnen  Theilen  unter  den  Schutz  einzelner  Logen  zu 
stellen,  sei  einfach  unausführbar  und  nutzlos.  Gegenüber  dem 
Lesöingbunde  sei  der  Standpunkt  ein  ganz  anderer.  Die  Ansiebt 
des  Br  Glitza  drang  schliesslich  durch,  jedoch  nur  mit  gerii^^er 
Majorität  — 

Meine  Brr,  die  Mitgliederzahl  unseres  Vereins  hat  sich  im  letzten 

Geschäftsjahre  nicht  wesentlich  verändert,  denn  die  Aus<^'"eschiedenen 
und  Gestrichenen  sind  durch  neue  Anmeldungen  ersetzt.  Durch 
den  Tod  sind  uns  folgende  Brr  entrissen  worden:  Bernstein,  Bei- 
mann und  Strich  in  Berlin,  Haars  in  Bremen,  Dempewolf  in 
Bfldceburg,  Pfaltz  in  Chemnitz,  Auerbach  in  Frankfurt  a.  M., 
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HofiFmann  in  Zabrze,  Deike  in  Hai  nover,  Göbel  und  Henning  in 
Hirschberg,  v.  Witzleben  in  Colmar,  Gombert  und  Sommerfeld  in 
Königsberg  i  Pr.,  Hipp  in  Crefeld,  Kuhnert  in  Magdeburg,  Maxi- 
milian Herzog  von  Württemberg,  in  Regensburg,  Ad.  Peltzer  in 
Rheydt,  Roth  in  Wiesbaden,  and  Barthel  in  Zankerode.  Wir  Alle 
werden  den  Dahingeschiedenen  ein  brüderliches  Andenken  be- 
wahren. — 

Auf  unsere  Kassenangelegenheiteu  übergehend,  bemerke  ich, 
dass  dem  Beschlasse  der  Yorjährigen  Generalyersammlnng  gemäss 
die  im  Besitze  des  Vereins  befindlichen  yierprozentigen  Konsols 
in  dreieinhalbi)rozentige  umgewechselt  worden  sind.  Die  Depot- 
scheine über  das  ))ei  der  Heichshauptbank  hinterlegte  Vereins- 
Termögen  werden  von  der  Loge  in  Greiz  beim  Br  Carl  Weiumaun 
daselbst  aufbewahrt  Ein  Verzeichniss  aller  dieser  Scheine,  nach 
Nnmmem  geordnet,  and  mit  Angabe  der  Art  der  Werthpapiere, 
sowie  der  bezüglichen  Beträge  geht  unserm  Vorsitzenden  direkt 
von  Greiz  aus  zu.  Es  hat  wühl  am  besten  in  den  Händen  des 
Vorsitzenden  Brs  zu  verbleiben,  und  es  wären  von  jetzt  ab  jährlich 
dann  nur  noch  Nachträge  über  nen  angelegte  Kapitalien  einzu- 
liefern. Nach  der  Schli^ssabrechnang  der  Reichshauptbank  blieb 
dem  Verein  bei  ihr  noch  ein  Guthaben  Ton  haar  160  M.  10  Pf. 

Die  Revision  des  Kassabuchs  Seiten  der  Kommission  lautet: 

Am  heutigen  Tage  wurde  uns  das  Kassenbuch  des  deutschen  Frmr- 
Vereins  vorgelegt.  Wir  haben  die  Aufrechnung  geprüft,  die  Beläge  über 
die  Ausgaben  richtig  befunden,  und  der  Kassenbestand  von  M.  1676,01  wurde 
uns  baar  vorgelegt. 

Berlin,  den  11.  September  1888. 

0.  Bruckner.  Heiling. 
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Kassen-Berichte. 


A.  Vereinskasse. 


Saldo  von  1886/87   •    .  .•  

.  .  IC. 

1741.  37 

Mitglieder-Beiträge  pro  1884  85   

•  ♦» 

9. 

„              „  1885/86  

»» 

15. 

„             „    1886  87   

•   •  » 

399. 

„             „  1887/88   

>» 

3186. 

„   1888/89   '  .   .   .  . 

t» 

3. 

Verlags-Konto  

»» 

191. 

25 

M. 

62 

AiiBgaben. 

Für  Yereinshefte  an  Br  C.  G.  Naumann  

694. 

75 

9. 

50 

5. 

11 

112. 

40 

120. 

,t                         ,»  Fischer  

100. 

Aversum  för  die  Geschäftsführung  an  Br  C'ramer  .    .  . 

♦» 

350. 

An  Br  Krause,  Yereinak.-KontroUenr  pro  1886  87     .  . 

76. 

do.                         1887/88    .  . 

•   •  »» 

75. 

109. 

70 

8. 

50 

100. 

300. 

.,   die  Loge  Friedr  Wilh.  z.  K.  in  Bremen  .... 

•   •  »» 

300. 

1510. 

85 

M. 

8870.  81 
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B.  Zeniral-Hilf8ka8se. 


BUmahme. 

Ton  Br  Beeknr  in  KroMen    M.  1.  — 

„    „  KuuenbAoh  in  W^ilbiug   „  2.  — 

M.  3.  — 

TTeberaieht. 

Einoftlime  der  VeniiiskMw  A   H.  5544.  62 

„        „  Zentral-Hil&kasse  B  v   .  - 

M.  5547.  62 

Aufgaben  „  8870.  81 

Kasaenbeitand  M.  1676.  81 


C.  Verelnsvermfigoii. 

Verzeichnis 9  der  Depotscheine  des  Verein. s  deutscher  Friur,  in  Ver- 
wahruDg  genommen  von  der  Loge  „Lessing  zu  den  drei  Ringen"  in  Greiz. 


1. 

385153 

40/0  Bajr.  Eisenb.-Anl. 

V.  1877- 

-löÖÜ     .    .  . 

M. 

11300. 

2. 

3?^5154 

1»  »» 

„  1875 

»» 

1600. 

3. 

385155 

4«  0 

,  1876 

u.  79  ... 

»» 

8400. 

4. 

385157 

2  Aktien  der  Loge  zu 

Jauer 

n 

60. 

5. 

891742 

1  „ 

„          z  Tempel  der  FreundBchaft 

»t 

30. 

6. 

406909 

Ql  0 
^    2  0 

PreoBs.  Konsols 

f» 

500. 

7. 

41*tir,8 

»•  M 

»> 

200 

8. 

423U41 

»»  »1 

»» 

500. 

9. 

427784 

n  tt 

♦» 

500. 

10. 

430366 

Ql.  0/ 
,  9  /O 

n  » 

»» 

300. 

11. 

435307 

Q 1    0 ' 
d  0 

ti  tf 

it 

11000. 

12. 

454888 

Ql  0/ 

»» 

500. 

13. 

471500 

Ql  0 
2  0 

1»  »» 

Ii 

300. 

14. 

479907 

>»  •» 

1200. 

Ii.  81890.  — 

Die  Richtigkeit  dieses  YerzeichniaBes  bestfttigi 

Greis,  17.  Qeptbr.  1888.  Dr.  Zopf, 

lütr.  Stahl. 
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lieber  freimaurerisclie  Freizügigkeit. 

VoA  Br  R.  Fischer-Gera. 

Wir  Frmr  rühmen  uns  der  Ausdehnung  des  Bundes  über  das 
ganze  Erdenrund  und  feiern  deshalb  am  Tage  Johannis  des 
Täufers  das  allgemeine  Bundesfest,  das  uns  an  die  Zusammen- 
gehorigkeit  aller  auf  der  Erde  zerstreuten  Brr  und  Logen  er- 
innern soll.  Dies  thnn  wir  auch  am  Ende  jeder  Täfelloge.  Wie 
ist  es  nun  in  Wirklichkeit  mit  dieser  Universalität  des  Bundes 
bestellt?  Ich.  bin  weit  entfernt,  mich  in  die  Keihen  der  Pessi- 
misten in  unserem  Bunde  zu  stellen  imd,  was  hier  sehr  leicht 
wfire,  mit  manchem  Spptt  und  Hohn  über  jene  Phrase,  wie  man 
sagen  könnte,  herzufallen  und  zu  beweisen,  dass  es  mit  dieser 
Universalität  gar  kläglich  aussieht  und  diese,  wie  so  vieles  in 
unserem  Bunde,  leeres  Geschwätz  sei.  Es  kommt  eben  darauf  an, 
wie  man  die  Sache  auffasst  Wer  den  Frmrbund  mit  dem  kalten, 
kritischen  Blick  betrachtet  und  den  Massstab  der  konkreten  That- 
sachen  anlegt,  für  den  kann  er  ein  überwundener  Standpunkt, 
eine  kranke  Institution,  ein  grosses  Nichts  sein.  Es  fehlt  an 
Positivem,  Realem;  allenthalben  tritt  entweder  eine  übelangebrachte 
Ueberschwänglichkeit  oder  eine  erschreckende  Gleichgiltigkeit  zu 
Tage,  nirgends  eine  Handhabe,  ihn  greifbar  zu  machen;  überall 
grosse  Reden  und  Betrachtungen  Über  Zweck  und  Ziel,  selten 
eine  hervorstechende,  noch  weniger  allgemeine  praktische  Be- 
thätigung.  Wer  andernfalls  den  Frmrbund  als  eine  menschliche 
Gesellschaft  ansieht,  der  alle  menschlichen  UnvoUkommenheiten 
und  irdischen  M&ngel  anhaften  müssen,  wer  Frmrei  von  dem 
Bunde,  wie  Ideales  und  Konkretes,  trennt,  der  wird  über  manches 
hinwegblicken,  und,  wemi  vielleicht  auch  etwas  wehmüthig,  nicht 
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aber  scharf  und  verletzend  sich  über  die  thatsächlichen  Erschei- 
nungen im  Bunde  aussprechen,  eine  Abänderung  und  Bessemng 
nach  Kräften  und  auf  dem  rechten  Wege  anstrebend. 

So  iat  sicher  auch  die  ümversalitfit  des  Bundes  in  Wirklich- 
keit und  in  ihren  äusseren  Erscheinungen  nicht  das,  was  viele 
davon  erwarten,  oft  ein  Traum.  Die  Brr  werden  sich  wohl  gegen- 
seitig auf  der  ganzen  Erde,  besonders  in  der  Fremde  und  in 
Sussersten  Nothfallen  erkennen  und  unterstütssen,  und  hierauf  wird 
ein  gar  grosses,  leider  oft  das  grösste  Gewicht  gelegt;  allein  die 
Logen  der  verschiedenen  Welttheile  und  Länder  sind  nichts  mehr  und 
nichts  weniger  als  ein  Ganzes  zu  betriichten.  Nicht  genug,  dass 
sich  die  Lehrarten  in  ihrer  Verschiedenheit  mitunter  gegenseitig 
verketzern,  sind  die  grossten  Feindseligkeiten  fortdauernd  bald  da, 
bald  dort  zu  verzeichnen,  die  bis  zur  Verru&erklSrung  reichen 
und  den  gegenseitigen  Ausschluss  dekretiren.  Von  den  erbitterten 
Kämpfen,  die  zwischen  einzelnen  Brn  nicht  selten  ausgefochten 
werden  und  das  Ansehen  der  Sache  und  des  Bandes,  wie  einzelner 
Bauhütten  empfindlich  schädigen,  sei  gar  nicht  gesprochen. 

Es  darf , daher  wohl  bezweifelt  werden,  ob  die  AUgemeinheit 
des  Bundes  so  gross  ist,  als  man  sie  hinstellt,  und  es  darf  gar 
nicht  Wunder  ne Innen,  dass  die  Macht  desselben  durchaus  nicht 
80  gewaltig  ist,  dass  er  der  heftigen  Anfeindungen  würdig  wäre, 
denen  er  immer  und  immer  wieder  ausgesetzt  ist.  Aber  wohl 
nothwendig  ist  es,  diesen  Charakter  nicht  aus  dem  Auge  zu  ver- 
lieren und  das  Bewusstsein  desselben  lebendig  zu  erhalten,  in 
einzelnen  Punkten  ihm  mehr  Gerechtigkeit  widerfahren  zu  lassen. 

Betrachten  wir  die  Universalität  als  etwas  Ideales,  so  ist  ihr 
Zug  durch  den  Bund  wohl  erkennbar  und  als  ein  Streben  er- 
sichtlich, das  sich  vielfach  geltend  macht.  Der  Geeist  der  Zu- 
sammengehörigkeit kann  nicht  geleugnet  werden,  und  es  liegt 
etwas  in  dem  Bunde,  das  ihn,  trotz  mancher  ausserlichen  Trenn- 
Schäften,  doch  als  ein  ideales  Ganze  erscheinen  lässt.  Die  Ver- 
schiedenheit der  Länder  und  Völker,  wie  der  Menschen  Übwhaupt 
muss  nothwendig  darauf  einwirken,  dass  die  durchgehende  Uni- 
versalität gar  nicht  eintreten  kann.  Ja  sie  ist,  bis  ins  Einzelne 
hinein,  nicht  einmal  nützli<  h  und  wünschenswerth.  In  den  Grund- 
zügen und  Fund  amen  talsätzen  haben  die  Alten  Pflichten  eine 
£inheit  geschaffen;  dieselben  werden  auch,  richtig  au%efasst  und 
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gehandhabt,  dem  Bunde  den  universellen  Charakter  bewahren. 
Dass  man  über  Zweck  und  Aufgabe,  Mittel  und  Wege  der  Frmrei 
noch  heute  disjiutirt,  ist  ebenfalls  kein  Zeichen  des  Gegentheils; 
es  spiegeln  sich  darin  nur  die  Terschiedenen  Meinungen  der  Menschen 
nnd  der  schwankende  Zeitgeist  ab.  Das  Ideal  der  Frmrei,  über 
alle  nothwendigen  und  unabwendbaren  Spaltungen  und  Trenn- 
schaften  des  Lebens  eine  Gemeinschaft  von  Männern  zu  bilden, 
die  sonst  sich  nicht  genähert  haben  würden  und  die  nur  für  Ge- 
wissensfreiheit nnd  Duldung  eintreten,  bleibt  doch  unberührt. 
Durch  alle  jene  oft  leider  zu  scharf  betonten  Momente  darf  man 
sich  nicht  beirren  lassen.  Sie  zeugen  nur  von  Interesse  und 
lebendigem  Eifer  für  die  Sache  und  klären  die  Wahrheit,  nach  der 
wir  ja  alle  streben. 

Nimmt  man  den  Bund  als  eine  konkrete  Erscheinung  imd 
denkt  an'  den  frmr  Lehrsatz,  dass  aUe  Brr  auf  der  Erde  nur 
Eine  Loge  ausmachen,  so  würde,  von  idealem  Gesichtspunkte  aus, 
auch  dies  /Aitrettend  sein,  insofern  vorausgesetzt  w^erden  muss,  dass 
alle,  die  in  der  Kette  stehen,  von  Einem  Geiste  beseelt  sein  und 
nach  Einem  Ziele  trachten  sollen.  Allein  es  ist  natürlich,  dass 
hierbei  auch  an  eine  äusserliche  Gemeinsamkeit  gedacht  wird,  und 
dass  man  die  Zusammengehörigkeit  der  Brr  wie  in  Einer  orga- 
nischen Gemeinschaft  sich  vorstellt,  dass  die  Brr  nicht  blos 
als  Frnir,  d.  h.  als  Anhänger  und  Bekenner  der  frmr  Ideen,  sich 
erkennen  und  achten,  sondern  auch  als  Glieder  Eines  Körpers, 
Einer  Familie.  Das  führt  zu  dem  Gedanken  der  frmr  Frei- 
zügigkeit, welche  jenen  Lehrsatz  praktisch  bethätigen  soll. 

In  alten  Zeiten  wurde  man  zunächst  für  den  Frmrbuiid  im 
Allgemeinen  aufgenommen,  und  die  Aufnahme  in  eine  bestimmte 
Loge  war  damit  nicht  selbstverständlich  verbunden.  Diese  musste 
noch  besonders  nachgesucht  werden.  Hierin  liegt  der  Grund  der 
noch  heute  bestehenden  Verhältnisse  in  Bezug  auf  die  frmr  Frei- 
zügigkeit. In  gewissem  Sinne  und  streng  genommen  ist  dies 
noch  heute  so,  denn  es  erfolgt  zunächst  die  Aufnahme  als  Frmr- 
lehrling.  Freilich  ist  damit  jetzt  zu  gleicher  Zeit  und  in  un- 
mittelbarem Zusammenhang  der  Eintritt  in  eine  bestimmte  Bau- 
hütte verbunden.  Ja  es  tritt  die  Aufnahme  in  den  Frmrbund  bei 
uns  nur  und  allein  durch  und  mit  der  Aufnahme  in  eine  Loge 
ein.    in  gleicher  Weise  vollzieht  sich  der  Austritt  bez.  der  Aus- 
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achlass.  Bei  letsterem  leuehtet  dies  noch  deaÜiclier  hervor,  indem  man, 
so  sneli  naeh  dem  Oeeetz  über  das  Verfahren  bei  Verletzung  maur. 

Pflichten,  zwischen  dem  Ausschluss  uu.s  der  Loge  und  dem  aus  dem 
t'rmrbuud  untersclieidet.  Mit  der  Erklärung  zum  Frrar  ö^en  sich 
fibr  den  Geweihten  die  Pforten  aller  anerkannten  Logen,  soweit 
ftberhanpt  ein  Einläse  znlissig  ist^  nnd  dadurch  wird  der  uniyer- 
selle  Charakter  des  Frmrbundes  wiederum  gekennzeichnet.  Auch 
die  noch  nicht  sehr  lanj^e  herbeigeführte  Beseitigung  des  Aus- 
schlusses der  jüdischen  Frmr  von  dem  Besuche  der  Logen  der 
Grossen  Landesloge  der  Frmr  yon  Deutschland  ist  hierauf  zurück- 
zuführen. 

Das  Alles  bezieht  sich  aber  nur  auf  vorübergehenden  Besuch, 

in  dessen  Zulassung  die  Anerkennung  der  frmr  Qualität  liegt. 
Anders  verhält  es  sich  mit  dem  ständigen  Besuch  und  mit  der 
Affiliation,  d.  h.  dem  Uebertritt  zu  einer  anderen  Loge.  Hier  tritt 
die  eigentliche  Freizügigkeit  erst  in  den  Vordergrund.  An  sich 
würde  man  sagen  dürfen,  dass  beides  selbstverständlich  und  an- 
standslos zu  gewähren  sei,  wenn  nicht  der  universelle  Charakter 
des  Frmrbundes  durunter  leiden  solle.  Allein  behält  man  den 
alten  Gebrauch  im  Auge,  so  kommt  man  schon  dahin,  das  nicht 
als  selbstredend  zu  finden.  Denn  der  ständige  Besuch  einer  Loge 
und  der  f5rmliche  Uebertritt  zu  einer  solchen  berührt  speziellere 
Verhältnisse,  als  aus  der  Freizügigkeit  ohne  Weiteres  gefolgert 
werden  kann  und  mit  ihr  in  Verbindung  steht.  Wenn  hier 
also  besondere  Bedingungen  und  Voraussetzungen  daran  geknüpft 
werden,  so  hat  das  seine  unbestreitbare  Berechtigung.  Die  Logen 
sind  lokale  Einrichtungen  und  unterscheiden  sich  dadurch  von 
dem  allgemeinen  Bund.  Dort  treten  der  persönliche  Verkehr  und 
die  konkreten  Verhältnisse  mehr  in  den  Vordergrund  [und  er- 
heischen nothwendige  Berücksichtigung,  die  sich  überall  anders 
gestalten  und  daher  nicht  ohne  Weiteres  gleich  behandelt  werden 
können.  Immerhin  erscheint  es  angemessen,  hierbei  den  Grund- 
satz der  Freizügigkeit  nicht  ganz  ausser  Acht  zu  lassen  und  mit 
dem  universellen  Charakter  des  Bundes  in  gewisser  Verbindung 
zu  erhalten. 

Am  wenigsten  wird  dies  ^eilich  in  Hinsicht  auf  den  Modus 
der  Aufnahme  der  Fall  sein  können.  Die  Logen  bilden  den 
persönlichen  Ausdruck  der  frmr  Bethätigung  im  Rahmen  einer 
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geschlossenen  Gesellschaft  Wie  für  den  Frrarbnnd  Überhaupt 
nicht  jeder  geeignet  ist,  nicht  jeder  aufnahmeföhig  erscheint,  so 

passt  nicht  jeder  ohne  Weiteres  in  eine  spezielle  Buuhütte.  Die 
nothwendige  Eintracht  und  das  fördernde  Zusammengreifeu  aller 
Mitglieder  kann  leicht  durch  eine  einzelne  Person  gestört  und 
dadurch  der  Zweck  der  Arbeit  geschwilcht  oder  gar  verfehlt 
werden.    Auch  ist  nicht  jedem  jede  Bauhütte  sympathisch.  Es 
handelt  sich  eben  hier  nicht  mehr  bloss  um  etwas  Ideales,  son- 
dern um  die  nnvollkommenen,  mit  irdischen  Schwachen  behafteten, 
nach  mancherlei  iüchtung  verschiedenen  Menschen.    Hier  muss 
mit  anderen  Faktoren  gerechnet  werden.    Freilich  sollte  das  an 
sich  nicht  sein.    Allein  es  gilt  auch  in  diesem  Falle  das  Home- 
rische:  ^wie  die  Menschen  nun  einmal  sind".    Auch  ist  nicht 
allenthalben  die  wünschenswerthe   „Mischung*    unter  den  Mit- 
gliedern zu  finden;  oft  genug  tragen  einzelne  Bauhütten  einen 
besonderen  Charakter  in  Bessug  auf  die  Stellung  ihrer  Angehörigen 
im  bfirgerlichen  Leben.   Bei  bloss  standig  besuchenden  Bm  ist 
die  Sache  noch  nicht  so  tiefgreifend,  als  bei  der  Affiliation,  da 
diese  meisteutheils  keinen  Einfluss  auf  die  Logenverwaltung  aus- 
üben kann.    Die  Affiliation  verbindet  den  Angenommenen  nicht 
nur  zeitig  Torübergehend,  sondern  ganz  und  mit  vollen  Rechten  | 
und  Pflichten  mit  der  Loge.   Es  ist  deshalb  kaum  durchführbar, 
zu  bestimmen,  dass  die  Aufnahme  als  ständig  Besuchender  und 
die  Annahiuc  ohne  jeden  Bcschluss  der  Loge  nur  als  ein  un-  < 
mittelbarer  Ausfluss  der  Irmr  Freizügigkeit  statt  zu  finden  habe, 
wie  ein  Antrag  der  Grossen  Loge  von  Hamburg  bei  dem  deutschen 
Grösslogentag  Tom  henrigen  Jahre  festgesetzt  wissen  wollte.  So 
lange  jede  Loge  die  alleinige  definitive  Beschlnssfassung  über  die 
Aufnahmen  hat  und   nur  in  dem  1^'alle  ausdrücklichen  Wider- 
spruchs der  Aufnahuieloge  eine  Entscheidung  der  Grossloge  vor-  ^ 
behalten  ist,  muss  jeder  anderen  Bauhütte  die  Prüfung  des  Auf- 
oder Anzunehmenden  in  die  Reihen  ihrer  Brr  unverkürzt  gewahrt 
bleiben.  Dies  erfordert  das  einfache  GefQhl  der  Gleichberechtigung. 
Die  Aufnahme  eines  ständig  Besuchenden  geschieht  indess  nieist 
einfacher  durch  Beifallzeichen,  ohne  bestimmte  längere  Fristen, 
und  deshalb  erkennt  man  in  diesem  Falle  das  Freizügigkeitsprinzip 
leichter  heraus.   Die  Annahme  dagegen  erheischt  —  mit  Aus- 
nahme der  Rezeptions-Solenniifiten  —  das  übliche  Verfahren  der 
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Aufnahme.   Gewiss  gerechtfertigt  muss  es  aber  erscheinen,  wenn 

keinerlei  Bedenken  vorliegen,  auch  hier  von  (i»'m  formellen  Hecht 
abzugehen,  eben  um  des  universellen  Charakters  der  Frmrei  willen. 
£s  handelt  sich  ja  nicht  um  einen  Fremden,  sondern  um  einen 
Br,  Über  den  das  weitläufige  Verfahren  der  Prüfung  bereits  statt- 
gefunden hat.    Und  deshalb  sollte  man,  wo  jener  Fall  vorliegt, 
auch   von   der  siiiiiniarischen   Heluui(lliin<,^    der  Sache  Gebrauch 
machen,  und  die  llausgesetze  .sollten  dies  eventuell  ausdrücklich 
gestatten,  mit  Ausnahme  des  Falles,  wo  ein  Widerspruch  dagegen 
erhoben  wird.    Auf  diese  Weise  würde  dem  FreisÜgigkeitsprinzip 
mehr  Rechnung  getragen  und  das  innere  GbfÜhl  weniger  yerletzt. 
Wenn  einmal  ein  in  kurzen  Zwischenräumen,  etwa  wöchentlich, 
erscheinendes  ofticielles  Centralurgan  der  deutschen  Frmrei  ein- 
gerichtet sein  wird,  in  welchem  alle  Aufzunehmenden  vor  der 
Ballotage  öffentlich  bekannt  gegeben  werden,  konnte  das  Hecht 
der  nochmaligen  Beschlussfassung  eher  beschrSnkt  werden,  weil 
jede  Baubütte  Gelegenheit  erhalt,  etwaige  Bedenken  geltend  m 
machen.    Für  jetzt  wird  sich  es  nicht  umgehen  lassen,  im  In- 
teresse einer  gedeihlichen  Wirksamkeit  der  Loge,  dieser  das  selb- 
ständige Kecht  der  £nt8chliessung  bei  Annahme  und  Aufnahme 
der  st&ndig  Besuchenden  zu  wahren,  und  aus  diesem  Grunde  hat 
man  sich  dem  oben  erwfihnten  Antrage  der  Grossen  Loge  ron 
Hamburg  gegenüber  al)lehnend  verhalten.    Der  Grosslogeutag  hat 
aber  die  Feststellung  besonderer  einheitlicher  Bestimmungen  über 
beide  Gegenstände  durch  eine  Kommission  vorbereiten  lassen. 

Eine  weitere  Frage  ist  die  der  Beitragszahlung.  Hier 
kann  das  Prinzip  der  Freizügigkeit  leichter  zur  Geltung  kommen. 
Bei  ständig  Besuchenden  handelt  es  sich  nur  um  laufende  Bei- 
träge, bei  Affiliationen  um  die  Aufnahmegebühren.  Dass  ständig 
Besuchende  solche  Beiträge  an  die  Aufenthaltsloge  bezahlen  müss^ 
ist  selbstverständlich.  Sie  gemessen  nicht  nur  das  Gastrecht  der 
Loge,  wie  ein  vorübergehender  Besuch,  sondern  nehmen  Theil  an 
allen  «jkonomisehen  Verhältnissen,  an  dem  geistigen  und  mate- 
riellen Leben  der  Loge.  Es  kann  daher  gar  keinem  Zweifel 
unterliegen,  dass  dem  gegenüber  die  Pflicht  der  pekuniären  Mit- 
wirkung an  der  Erhaltung  der  Existenz  der  Loge  erwächst.  Frei- 
lich wird  auch  die  Heimathloge  ihre  Beiträge  forterheben,  da  ihr 
gjegenüber  alle  Hechte  und  Pflichten  fortbestehen  und  der  Aus- 
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ttbung  derseiben  der  betrefiPende  Br  selbst  sich  durch  seinen  Weg- 
zug entzogen  hat.   Dadurch  steigert  sich  die  Ausgabe  unverhält- 

nissmässig,  und  es  Hegt  der  Beschluss  des  deutschen  Grosslogentags 
ganz  im  Sinne  der  Freizügigkeit,  wonach  ein  auswärtiges  Mitglied 
einer  der  verbündeten  deutschen  Grosslogen,  welches  sich  einer 
anderen  deutschen  Loge  als  ständig  besuchender  Br  anschliesst 
an  seine  (Heimath-)  Loge  nicht  mehr  als  ein  Viertel  und  an  die 
ständig  von  ihm  besuchte  Loge  nicht  mehr  als  drei  Viertel  der 
Beiträge  der  einheimischen  ordentliche^  Mitglieder  (der  Aufent- 
haltsloge) zu  zahlen  habe.   Wenn  dieser  beschluss  nur  als  ein 
Wunsch  hingestellt  wurde,  dass  die  Beitragspflicht  der  standig 
besuchenden  Brr  in  diesem  Sinne  geregelt  werden  möge,  so  kann 
man  nur  hofiPen,  dass  dies  auch  in  immer  weiteren  Kreisen  und 
allgemein  geschieht,   damit  dadurch  das  Bewusstsein  der  Zu- 
sammengehörigkeit mehr  und  mehr  geweckt  und  befestigt  werde. 
Denn  es  mag  nicht  Tergessen  werden,  dass  gar  manche  Brr  nicht 
aus  f^iem  Willen,  sondern  in  Folge  ihres  Berufs  und  gezwungen 
ihren  Wohnsitz  wechseln.    Eine  solche  Massregel  schädigt  nicht 
ohne  Weiteres  das  ünanzielle  Interesse,  sie  wird  sich  mehr  oder 
weniger  ausgleichen,  indem  die  in  ihren  Einnahmen  verkürzte 
Heimathsloge  durch  den  Anschluss  anderer  Brr,  die  in  gleichen 
Verh&ltnisBen  sich  bei  ihr  befinden,  Ersatz  erhält,  und  wo  dies 
nicht  der  Fall  sein  sollte,  wird  dem  universellen  Charakter  des 
Frmrbundes  ein  segensreiches  Opfer  gebracht. 

Wesentlich  einschneidender  ist  die  Zahlung  von  Gebühren 
fOx  Affiliation.  Oft  sind  diese  den  eigentlichen  Auftiabmegebühren 
gleich,  theilweise  bestehen  sie  wenigstens  in  einem  Theile  der- 
selben, etwa  der  Hälfte.  Dies  widerstreitet  noch  mehr  dem  Frei- 
zügigkeitsprinzip. Die  Attiiiation  sollte  durchgehend  unentgeltlich 
erfolgen,  nachdem  schon  für  die  Aufnahme  meist  nicht  unerheb- 
liche Gebühren  zu  entrichten  waren.  Es  haben  deshalb  auch 
einzelne  Logen  die  Affiliationsgebühren  fallen  gelassen  oder  herab- 
gesetzt auf  ein  s.  g.  Einkaufsgeld  in  das  Vermögen  der  Loge,  das 
durch  gleiche  Opfer  der  übrigen  Mitglieder,  z.  B.  bei  Bauten, 
aufgebracht  worden  ist,  oder  in  dem  Genuss  von  Stiftungen  oder 
sonstigen  Wohlthätigkeitsanstalten  bestehen  kann.  Auch  in  dieser 
Beziehung  hat  der  deutsche  Grosslogentag  am  16.  Mai  1869  den 
Wunsch  ausgesproehoi,  .dass  der  affiliirte  Br  von  der  Zahlung 
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der  Aul'nahmegebühren.  mit  Ausnahme  der  haaren  Verläge,  hefreit 
sein  möge,  falls  er  Mitglied  einer  zum  deutschen  Grosslogenbund 
gehörigen  Loge  gewesen  ist*,  wobei  nor  die  Grossloge  zur  Sonne 
in  Bayreuth  sich  ablehnend  verhalten  hat 

Dieser  Grundsatz  nur  kann  auch  dahin  führen,  dass  der  An- 
scbluss  an  eine  andere  Loge  in  Folge  Wohnortswechsels  all- 
gemeiner wird,  nach  welcher  Richtung  viele  Logen  zu  klagen 
haben,  welche  eine  grosse  Anzahl  tttchtiger  ständig  besuchender 
Brr  besitzen,  die  sich  aber  zu  einer  Affiliation  nicht  entschliessen. 
Dass  hierbei  vielfach  die  Gebührenerhebung  die  Schuld  trägt,  darf 
wohl  ancrenoniraen  werden:  und  doch  wird  dadurcli  das  Interesse 
der  Lo^en  ebenso  geschädigt,  als  die  betreffenden  Brr  aus  dem 
aktiven  Wirkungskreise  der  Logen  sich  entfernen.  Nicht  wenig 
gute  KrSfle  sind  auf  diese  Weise  lahm  gelegt»  und  der  Bau  ent- 
behrt ihrer  Hilfe  und  XJnterstOtzung. 

Es  wäre  aber  auch  sonst  sehr  zu  wünschen,  dass  Brr,  welche 
ihren  Wohnort  ständig  wechseln,  sich  der  Loge  ihres  neuen  Do- 
mizils mit  allen  Bechten  und  Pflichten  als  ordentliche  Mitglieder 
anschliessen,  weil  sie  nur  so  in  voUer  maur.  Verbindung  bleiben 
nnd  sich  nützlich  machen  können. 

Freilich  treten  eben  noch  manche  andere  Moniente  entixet'en. 
Als  hauptsächlichstes  möchte  die  eventuelle  Aufgabe  mancher 
Rechte  und  Vortheile  der  Heimathloge  aufzuführen  sein,  wie  die 
Theilnahme  an  einer  Sterbe-  oder  Wittwenkasse,  die  in  der  Regel 
mit  der  Aufgabe  der  Mitgliedschaft  verloren  geht  und  fftr  welche 
die  neue  Loge  nicht  inimer  einen  genügenden  Ersatz  bietet.  Eine 
solche  Rücksichtnahme  ist  entschuldbar.  Sollte  aber  nicht  auch 
hier  es  im  Interesse  der  Freizügigkeit  liegen,  dem  scheidenden 
Er  gegen  Fortgew&hr  seiner  statutarischen  Leistungen  die  be- 
treffenden Rechte  zu  erhalten,  andererseits  ihm  bei  der  neuen  Loge 
eventuell  nicht  den  Zwang  aufzuerlegen,  der  gleichen  Anstalt  dort 
beizutreten?  Die  Fälle  werden  nie  so  häufig  auftreten,  dass  auf 
der  einen,  wie  auf  der  andern  Seite  eine  wirkliche  Gefahrdung 
materieller  Literessen  zu  befürchten  wäre.  Die  Bildung  nationaler 
derartiger  frmr  Institute  wfirde  allerdings  diese  Bedenken  ohne 
Weiteres  beseitigen.  Dass  sie  jetzt  nicht  so  leicht  zu  schaffen  sind, 
kann  keinem  Zweifel  unterliegen,  unmöglich  ist  es  nicht,  durch- 
führbar überhaupt  nur  mit  einer  deutschen  Nationai-Grossl<^e. 
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Auch  der  Genuss  anderer  lokaler  Logen einrichtungen,  wie 
Stipendien  u.  s.  w.,  verleidet  den  Uebergang  zu  einer  andern  Loge. 
Solche  Rücksichtnahme  ist  gleichfalls  erklärlich.  Sollte  aber  dieser 
materielle  Vortheil  nicht  auch  hinter  dem  höheren  Gedanken 
der  allgemeinen  Freizügigkeit  zurückzustehen  haben? 

Der  oft  hörbare  Grund  der  Pietät  gegen  die  Aufnahmeloge, 
welcher  gegen  eine  Affiliation  geltend  gemacht  wird,  sollte  nicht 
erhoben  werden.  Gewiss  ist  es  durchaus  anzuerkennen,  wenn  mau 
am  der  Loge,  welche  das  maur.  Licht  ertheilt  hat,  und  an  den 
Bm,  mit  denen  man  längere  Zeit  in  freundschaftlichem,  engerem 
Verkehr  gestanden  hat,  liebevoll  hängt  Der  Faden  ist  aber  durch 
den  Wechsel  des  Aufenthalts  doch  zerrissen,  der  die  uu mittelbare 
Verbindung  erhalten  hat.  Die  übrigen  persönlichen  Beziehungen 
brauchen  nicht  aufgehoben  zu  werden  und  werden  es  auch  nicht, 
wenn  sie  wahrhaft  herzliche  und  aufrichtige  waren;  aber  der  Geist 
der  Zusammengehörigkeit  sollte  uns  auch  sofort  wieder  der  Aufent- 
haltsloge nähern,  wir  dürfen  ihr  nicht  fern  bleiben  und  fremd 
sein;  je  mehr  wir  in  und  mit  ihr  verkehren,  desto  inniger  wird 
auch  hier  das  Band  wieder  sich  knüpfen.  Ein  Ausgleich  zwischen 
den  verschiedenen  Logen,  die  dabei  betheiligt  sind,  ist  doch  nicht 
minder  zweifellos  und,  wenn  vielleicht  auch  nicht  vollkommen 
pekuniär,  oft  geistig  und  persönlich  in  erhöhtem  Grade. 

Endlich  mag  nocli  der  Verschiedenheit  der  Lehrart  gedacht 
sein,  die  bei  Vielen  Anstoss  wegen  der  Affiliation  erregt;  man 
will  von  seinem  System  nicht  scheiden  und  sich  trennen.  £s  ist 
das  ein  wunder  Punkt  in  der  Mrei,  namentlich  in  Deutschland. 
Er  sei  nicht  näher  berührt.  Allein  auf  der  einen  Seite  ist  doch 
zu  bedenken,  dass  es  nur  Eine  Frnirei  giebt  und  alle  Lehrarten 
nur  verschiedene  Formen  darstellen,  keine,  wie  unser  hochseliger 
Kaiser  Friedrich  treffend  sagt,  sich  rühmen  solle  und  könne,  die 
alleinige  Wahrheit  zu  besitzen,  dass  es  vor  Allem  nicht  auf  das 
äussere,  noch  so  glänzende  Gewand  ankommt,  sondern  auf  den 
inneren  Kern  und  die  wahre  frmr  Bethätigung;  andererseits  würde 
gerade  dadurch,  dass  dieser  Uebergang  von  einem  System  zum 
andern  nicht  erschwert  wird  und  öfter  sich  vollzieht,  em  Aus* 
gleich  der  Meinungen  sich  vollziehen,  der  mit  der  Zeit  wohl- 
tfaätig  auf  die  Einheit  der  Sache  einwirken  muss.  Dies  ver- 
hindern zu  wollen,   wäre  ganz  anti-frmrisch.    Also   auch  von 
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diesem  Gesichtspunkte  aus  ist  die  frmr  Freizügigkeit  nur  zu  be- 
fordern. 

£0  ist  nicht  zu  leugne  dam  die  Begelung  aller  dieser  hier 
besprochenen  Verhältnisse  bei  der  grossen  Yersdiiedenheit  unserer 

deutschen  Logen  durchaus  nicht  leicht  ist.  Man  hat  mit  manchen 
eingerissenen  Yorurtheilen  zu  kämpfen.  Wollen  wir  aber  den 
Gedanken  der  maur.  Gemeinsamkeit,  den  ich  im  Ideale  obenan- 
stelle,  doch  auch  etwas  praktisch  yerwerthen,  so  muss  in  dieser 
Beziehung  noch  Vieles  geschehen.  Der  Grosslogenbund  hat  die 
Wege  gezeigt.  Es  gilt,  dieselben  zu  ebnen  und  für  dieselben  sich 
zu  interessiren.  Man  beklagt  sich  manchmal  über  die  Unthätig- 
keit  dieses  Orgaus  und  seine  wenig  fruchtbare  Wirksamkeit.  Allein 
ich  meine,  wir  sollen  nur  die  hiugestreuteu  Ideen  ergreifen  und 
sie  verwirklichen,  selbst  etwas  thun  und  dürfen  nicht  Alles  von 
oben  erwarten.  Gerade  in  der  angedeuteten  Richtung  liegt  ein 
sehr  ideales  Streben;  denn  es  wird  durch  dergleichen  Massnahmen 
der  Sinn  der  Allgemeinheit  unseres  Bundes  ganz  wesentlich  ge- 
fördert. Die  Brr  werden  sich  nach  und  nach  allenthalben  hei« 
mischer  fühlen  und  in  ihren  Zielen  wachsen.  Ein  weiterer  Ge- 
sichtskreis wird  sich  entfalten,  auf  den  es  uns  besonders  ankommt 
und  ohne  den  das  Logenbrthum  nicht  zu  einem  Frmrbrthum  sich 
entwickeln  kann.  Sollte  das  Ansehen  des  Hundes  nicht  auf  solche 
Weise  steigen?  Alle  Engherzigkeit  wird  schwinden,  und  die 
Logen,  die  Brr,  die  Systeme  werden  sich  nähern.  Weiche  Vor- 
theile sonst  hieraus  entstehen,  kann  kaum  zweifelhaft  sein.  Man 
betrachte  deshalb,  so  geringfiigig  fftr  den  ersten  Augenblick  die 
Sache  erscheint,  sie  doch  nicht  als  zu  nebensächlich  und  lasse 
sich  durch  kleinliche  KUcksichten  nicht  irre  führen.  Ich  rnfklite 
meinen,  dass  auf  solche  Weise  ein&ch,  aber  sicher  nach  und  nach 
eine  grössere  Einheit  zu  erreichen  ist  und  der  universelle  Cha- 
rakter der  Frmrei  mehr  und  mehr  auch  praktisch  zum  Durch- 
bruch kommt.  Fangen  wir  nur  immer  zunächst  in  kleineren 
Kreisen  au,  die  gute  Sache  wird  siegreich  fort  sich  pÜanzen,  und 
aus  geringen  Anfängen  werden  wir  zu  einer  grösseren  .Einheit 
gelangen,  die  unserem  ganzen  maur.  Wirken  ein  s^ensreiches 
Gepräge  aufdrücken  wird. 

Man  wird  vielleicht  glauben,  dass  es  liierzu  eines  weiteren  An- 
lasses nicht  bedürfe,  da  der  deutsche  Grrosslogeubuud  gesprochen  habe. 


Digitized  by  Google 


—   40  — 


Allein  fragen  wir  uns  gewissenhaft,  wie  viele  diese  Aussprache  kennen, 
wie  viele  sie  würdij^en,  wie  viele  sie  beherzigen  und  ihr  folgen.  Die 
Antwort  wird  nicht  zweifelhaft  sein.  Solche  immerhin  etwas  tiefer 
greifende  Dinge  wollen  eingehend  besprochen,  wiederholt  angeregt 
sein  und,  namenÜich  in  dem  vorliegenden  Falle,  gemeinsam,  nicht 
getheilt  durchgeführt  werden.  Denn  dann  erst  werden  sie  segens- 
reich sein  lind  nicht  denen  zum  offenbaren  Nachtheil  werden,  die 
vorangegangen  sind,  eine  Bahn  zu  brechen.  Jblrst  die  allgemeine 
Einf&hrung  der  fhnr  Freizügigkeit  gleicht  ans,  und  hierin  zeigt 
sich,  wie  im  grossen  Ganzen,  die  Allgemeinheit  und  Universalität 
mit  ihrem  Segen. 

Wenn  dp  her  der  jüngste  deutsche  Grosslogentag  die  Frage 
der  ständig  besuchenden  Brr  und  die  Afüliation  behufs  gründ- 
licher Erledigung  einer  Kommission  überwiesen  hat,  so  darf  gewiss 
der  Wunsch  gerechtfertigt  erscheinen,  dass  die  Lösung  im  Sinne 
wahrer  maur.  Freizügigkeit  erfolge  und  allgemeine  Bestimmungen 
durch  das  ganze  Deutsche  Reich  nach  jener  liichtung  getroffen 
werden. 
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Angriffe  auf  die  Ireimaorer. 

Von  Br  Cram er- Berlin. 


Gel.  Brr,  nachdem  uns  die  Kaiser  Wilhelm  I.  und  Fried- 
rich III.  entrissen  worden  waren,  als  noch  tiefer  Schmerz  die 

Herzen  aller  Patrioten  erföllte,  und  kanm  die  protektorlose  Zeit 
fßr  unsere  Brschaft  bef^onnen  hatte,  da  wagten  es  die  Ortliodoxen 
und  Ultramontanen  bereits,  mit  neuen  gehässigen  Angrüt'en  gegen 
uns  in  die  Oeffentlichkeit  m  treten,  und  sie  werden  mit  ihrem 
Wühlen  und  Verdächtigen  zweifellos  fortfahren,  wenn  Kaiser 
Wilhelm  II.  wirklich  nicht  ^eneipjt  sein  sollte,  das  Protektorat 
über  unseren  Hiuid  zu  übernehmen.  So  kann  es  dahin  kommen, 
dass  sich  schon  in  der  nächsten  Zeit  dem  erstaunten  Publikum 
wieder  dasselbe  Schauspiel  darbietet,  wie  schon  zu  manchen  Zeiten 
in  der  Vergangenheit,  nSmüch  dass  durch  unsere  Feinde  mittelst 
Zeitungsartikeln  und  selbständigen  Druckschrifken  eine  Frmrhetze 
ins  Werk  gesetzt  wird,  deren  Ende  und  deren  Folgen  nicht  ab- 
sehbar sind.  —  In  Anbetracht  dieser  ungewissen  Zukunft,  der 
wir  deutschen  Frmr  entgegengehen,  erscheint  es  geboten,  dass  wir 
uns  bei  Zeiten  rfisten,  und  zwar  kann  dies  zunächst  am  besten 
dadurch  geschehen,  dass  wir  einen  Rückblick  auf  die  Angriffe  und 
Verfolgungen  werfen,  denen  unser  Bund  in  Deutschland  schon 
ausgesetzt  gewesen  ist.  Wir  müssen  vor  allen  Dingen  zur  Ein- 
sicht gelangen,  wie  sehr  uns  diese  Anfeindungen  schon  geschadet 
haben;  in  Folge  dieser  Erkenntniss  werden  wir  uns  dann  getrieben 
fldilen,  nach  den  zweckmässigsten  Mitteln  zu  suchen,  um  dem  au& 
neue  drohenden  Unheil  kraftvoll  zu  begegnen. 

Bei  allen  Völkern  ohne  Ausnahme  wurde  die  Frmrei,  sobald 
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die  Logen  sich  einzabürgern  und  bekannter  zn  werden  begannen, 

angefeindet.  Zuerst  wurde  das  Gelieimniss.  in  welches  die  Frmr 
sich  hüllten  und  das  sie  so  streng  hüteten,  von  den  Profanen 
unerträglich  gefunden;  die  Epoche  der  Aufklärung  war  ja  an- 
gebrochen, und  nun  wollte  eine  Institution,  die  rorgab,  dem  All- 
gemeinwohl zn  dienen,  sieh  im  Verborgenen  halten.  Die  Wort- 
führer des  l^il)likums  folgerten  einfach  aher  unrichtig:  Entweder 
bezwecken  die  Ermr  wirklich  etwas  Gutes,  dann  brauchen  sie  kein 
Geheimniss,  oder  sie  wollen  im  Geheimen  unerlaubte  Zwecke  er- 
reichen, dann  sind  sie  gefahrlich  und  zu  unterdrücken.  In  dem 
Maasse  indess,  als  man  wahrnahm,  dass  die  Frmr  eigentlich  harm- 
lose Leute  seien,  regte  sich  dann  wenigstens  die  Spottlust:  man 
beschwerte  sich  über  den  Ausschluss  des  schönen  Geschlechts  aus 
unserer  Gesellschaft,  übersetzte  aus  dem  Französischen  das  Buch: 
Der  verliebte  Frmr,  und  später  (1749)  kam  eine  Schrift  heraus 
unter  dem  Titel:  Vollkommner  Unterricht  in  der  Art,  als  Frmr 
7Ai  tanzen.  ln//.vischi'n  war  aber  auch  schon  schweres  Geschütz 
gegen  unseren  Bund  aufgefahren  worden,  nämlich:  „Beweis,  dass 
ein  Frmr  ein  Atheist  sei*,  von  Kohlreiff,  und:  „Christliches  Be- 
denken von  denen  sogen.  Frmm.  Nebst  einer  Sektion  vom  all- 
gemeinen Verderben  der  Christenheit*,  von  Hellmund  (1741). 
Von  allen  damaligen  Gegenschriften  ist  nur  eine  in  ruhigem,  wür- 
digem Ton  gehalten,  nämlich  des  Göttinger  Professors  Simonetti 
, Sendschreiben  an  die  ehrw.  Loge  der  Frmr  in  Berlin"  (1744). 
Im  Ganzen  sind  aber  die  bis  zum  Jahre  1784  erscheinenden  Schmäh- 
schriften, ebenso  freilich  auch  die  von  Frmm  erlassenen  Ent- 
gegnungen von  keiner  besonderen  Bedeutung.  Die  Zeiten  sind 
noch  zu  itatriarfhalisch,  als  da.>s  es  hätte  zu  heftigeren  Streitig- 
keiten kommen  können.  Aber  je  näher  dem  Ausbruch  der  fran- 
zösischen Revolution,  desto  gespannter  werden  die  sozialen  Ver- 
hältnisse, es  bilden  sich  Parteien,  die  Meinungen  werden  leiden- 
schaftlicher ausgesprochen,  und  die  Gegensätze  führen  zu  hitzigen, 
langwierigen  Kämpfen. 

Den  ersten  Aniass,  junge  und  unerfahrene  i^ersonen  vor  der 
Sekte  der  Frmr  geradezu  zu  warnen,  gab  die,  wenn  auch  nur 
lockere  Verbindung,  in  welche  unser  Bund  mit  den  politische 
Zwecke  verfolgenden  Illuminaten  gerathen  war.  Im  Jahre  1784 
wurden  mit  den  Illuminaten  alle  geheimen  Gesellschaften  in  Bayern 
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auf  Betrieb  der  Geistlichkeit  verboten,  und  dies  Verbot  machte 
dann  auch  den  Kaiser  von  Oesterreich  stntzig.  Seitdem  Joseph  II. 
die  Regierung  allein  führte,  also  ?on  1780  an,  war  das  Logen- 
wesen in  seinen  Landen  mfichtig  aofgeblüht:  die  angesehensten 
Männer  gehörten  unserem  Bunde  an,  und  in  Wien  und  Prag  wurde 
roaur.  Wissenschaft  jrepflegt,  sowie  eine  grossartige  Wohlthätig- 
keit  geübt.  Indessen  die  Entwicklung  war  zu  schnell  gest-hehen, 
—  es  hatten  sich  auch  viele  ungeeignete  Elemente  in  die  Logen 
gedrangii  die  oft  mit  einer  lächerlichen  Ostentation  als  Frmr  an 
die  OefienÜichkeit  traten.  So  erschien  denn  am  Schlnss  des  Jahres 
1785  eine  kaiserliche  Verordnung,  welche  nur  in  Städten,  wo 
Landesregierungen  ihren  Sitz  hatten,  Logen  und  zwar  nur  in  be- 
schränkter Anzahl  gestattete.  Damit  war  ja  eigentlich  eine  öffent- 
liche Anerkennung  der  Frmrei  ausgesprochen,  aber  der  Eingriff 
in  das  Logenwesen  war  zugleich  ein  so  gewaltsamer,  dass  er  allen 
Feinden  willkommenen  Anlass  bot,  in  vielen  Druckschriften  gegen 
die  verabsclieiuinjfswürdigen  Frmr  und  deren  (iaukeleien  loszuziehen, 
und  den  Kaiser  Joseph  zu  preisen,  dass  er  den  guteu  Eiutail  ge- 
habt habe,  den  Frmm  einen  Maulkorb  anzulegen.  Die  Glegner 
unserer  Sache  sprachen  damals  yon  einer  „Maurerrevolution*^  in 
Wien.  Dieser  Ausdruck  und  jene  Gewaltsamkeit  werden  durch 
folgende  Thatsachen  erklärt:  Von  den  b»  Wiener  Logtn  mit  zu- 
sammen 600  Mitgliedern  sollten  fortan  nur  noch  /wt  i  mit  je 
180  Mitgliedern  weiterbestehen;  es  wurde  deshalb  die  heikle  Pro- 
zedur nöthig,  aus  der  ganzen  Wiener  Brschaft  eine  Auslese  von 
360  zu  veranstalten,  und  die  übrigen  ohne  Weiteres  aus  dem 
Buiide  auszuschliessen.  Mau  kann  sich  vorstellen,  welche  Fehler 
bei  dieser  Auslese  gemacht  wurden,  und  dass  eine  hochgradige 
Erregung  entstehen  rausste.  Dennoch  wurde  Joseph  II.  Tod  1790 
Yon  den  Brn  tief  beklagt.  Seinem  Nachfolger  Leopold  U.  stiegen 
in  Folge  der  revolutionären  Ereignisee  in  Frankreich  Befürchtungen 
gegen  die  Frmr  auf,  die  von  unseren  Gegnern  selbstverständlich 
genährt  wurden.  Der  Häuptling  dieser  Gegner,  Professor  Alois 
Hoifoiann,  war  Illuminat  und  Frmr  gewesen,  er  gründete,  um 
den  bedrohten  Staat  zu  retten,  1792  die  „Wiener  Zeitschrift 
und  dies  Journal  sowie  das  hald  nachher  entstehende  ,  Wiener 
Magazin  der  Kunst  und  Literatur*  brachten  viele  Aufsätze  gegen 
die  Frmr  und  lilumiuateu.    Aber  auch  noch  in  einer  Menge 
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anderer  Schriften  wurden  alle  geheimen  Gesellschaften  denunzirt 
als  gefährlich  für  Thron,  Staat  und  Christenthuni.  Die  Pfaffen 
behaupteten  schliesslich:  die  Aufklärung  überhaupt  sei  ein  falsches 
System  und  dürfe  nebst  den  Amnassnngen  aller  jener  Sekten  Yon 
der  Obrigkeit  nicht  mehr  gedaldet  werden.  —  Unter  solchen  Um- 
ständen mnsste  das  Logen wesen  in  Oesterreich  kränkeln,  die  be- 
deutendsten Miinner  verliessen  unseren  l^und,  dessen  innere  Auf- 
lösung  bereits  weit  vori^^eschritten  war,  als  1795  die  Frmrei  in 
Oesterreich  von  der  kaiserlichen  Regierung  ganz  Terboten  wurde. 
Mehrere  deutsche  geistliche  und  weltliche  Fürsten  folgten  dem  yon 
Oesterreich  gegebenen  Beispiel,  und  darob  frohlockten  natürlich 
alle  die  Zionswächter  und  katholisclu  n  Patrioten. 

Eine  unparteiische  Beurtheilung  und  Würdigung  des  Logen- 
wesens in  den  achtziger  Jahren  des  yorigen  Jahrhunderts  findet 
man  allein  in  Ä,  L.  Schl5zer*s  »Staatsanzeigen*  Yon  1786,  aus 
welchen  die  „Latomia*  demnächst  einen  Auszug  des  Wichtigeren 
enthalten  wird.  —  Erwähnt  mag  hier  noch  werden,  dass  selt- 
samerweise die  Frmrei  damals  von  protestantischen  Eiterern  als 
eine  Erfindung  der  Jesuiten  bezeichnet  wurde,  welche  viele  der- 
gleichen Orden  und  Gesellschaften  gestiftet  hätten,  um  auf  diesem 
unyerfönglichen  Wege  viel  mehr  Anhänger  zu  gewinnen.  Die 
Frmrlogen  mit  dem  Aushängeschilde:  „Hier  ist  das  Geheimuiss 
zu  finden,  wodurch  der  Mensch  wahrhaft  glücklich  wird",  lockten 
die  Meisten  ins  Netz.  Dass  die  Jesuiten  Urheber  des  Frmrordens 
seien,  suchen  verschiedene  Schriften  zu  beweisen,  u.  A«  die,  welche 
1793  unter  dem  Titel  erschien:  ,,Je8ua  Joab,  an  die  Wanderer 
im  Thale  ,]osa})hat*.  —  So  schliesst  das  IS.  Jahrlunidert  mit  einer 
langen  Keihe  unermüdlich  w  iederholter  Angebereien  unserer  Feinde 
einerseits,  und  ehenso  beharrlich  fortgesetzter  Zurückweisungen 
seitens  der  Brr  andererseits. 

In  diesem  unaufhörlichen  wüsten,  wortreichen  und  gedanken- 
armen  Hin-  und  Herstreiten  berührt  es  wohlthuend,  dass  in  Eng- 
land, wo  man  ebenfalls  der  Mrei  gefährliche  Konspirationen 
angedichtet  hatte,  durch  die  tief  eindringenden  Untersuchungen 
eines  Parlamentskomites  (1802)  auch  nicht  der  leiseste  Beweis 
erbracht  werden  konnte,  dass  Frmr  betheiligt  seien  an  geheimen 
Gesellschaften  für  demokratische  Propaganda  behufs  Umsturzes 
Yon  Staat  und  Kirche.    Es  war  damals  Uberall  zur  fixen  Idee 
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geworden,  dass  eine  solche  internationale  und  zentraiisirie  Orga- 
nisation bestehe,  deim  anders  wusate  man  sich  die  revolutionären 
Unruhen  in  so  vielen  Ländern  nicht  zu  erklären,  und  da  man 
diesen  fürchterlichen  Qeheimbund  nirgends  fassen  konnte,  mussten 
dafür  die  Frmr  herhalten. 

Vom  Anfang  dieses  Jahrhunderts  an  bis  1815  erzwingt  der 
Druck  des  Krieges  und  die  Noth  der  Zeit  einen  Stillstand  in  der 
Frnirhetze,  dann  aber  treten  zunächst  protestantische  Geistliche 
gegen  uns  auf,  indem  sie  in  Terschiedenen  Schriften  das  Verhält- 
niss  der  Fnnrei  zur  Religion  und  zum  Staat  untersuchen^  und 
die  Frage  beantworten:  «Ziemt  es  einem  Prediger  Mr  zu  werden?' 
Da  man  nach  den  Freiheitskriegen  in  den  studentischen  Burschen- 
schaften Träger  der  Demagogie  zu  erkennen  glaubte,  so  begannen 
in  Folge  der  Karlsbader  Beschlüsse  (1819)  die  Verfolgungen  der 
Burschenschafter,  wodurch  für  einige  Zeit  die  Aufmerksamkeit 
Ton  den  Frmm  abgelenkt  wurde,  —  auch  gelang  es  auf  dem 
Kongress  zu  Verona  nicht,  die  Mächte  für  die  Unterdrückung  des 
Logen  Wesens  zu  stimmen;  aber  1821  ging  der  Kampf  gegen  die 
Frmr  von  neuem  los:  11.  Steffens  eröffnete  die  Hauptattacke  mit 
seinen  »Karrikaturen  des  Heiligsten*,  und  drei  Jahre  später  folgte 
das  Büchlein:  , Sechs  Stimmen  über  geheime  GeseUschaften  und 
Frmrei".  Diese  Stimmen  sind  die  von  Stuve,  E.  M.  Arndt,  Knigge, 
Steffens,  J.  F.  Meyer  und  Kessler,  aus  deren  Werken  einzeln  aus- 
gehoben und  hier  zusammengestellt.  In  dieser  Broschüre  findet 
man  alles  beieinander,  was  mit  und  ohne  Grund  in  ii^end  einer 
Zeit  dem  Orden  Schuld  g^eben  worden  ist.  Auf  die  wichtigste 
der  Stimmen,  die  des  Professors  Steffens,  welche  mit  yomehmer 
Anmassung  ertönt,  hatten  sofort  vier  Mr  *^eantwortet,  und  die 
Angriffe  zurückgewiesen.  Während  nun  die  fünf  ersten  jener 
Stimmen  die  Auflösung  der  geheimen  GteseUschaften  und  nament- 
lich der  Fnnrlogen  rerlangren»  will  Fessler  nur  die  Gebrechen 
unserer  Institution  gehoben  wissen:  das,  was  er  sagt,  verdient  auch 
heute  noch  unsere  volle  Beachtung.  Die  Altenburger  Zeitschrift 
für  Frmrei  vom  Jahre  1825  äussert  sich  in  Bezug  hierauf  fol- 
gendermassen:  Fessler  dringt  mit  £mst  auf  Verbesserung  oder 
Abschaffung  vieler  Dinge,  die  dem  Bunde  schon  so  grossen  Nach- 
theil gebracht  haben,  dass  sein  Ansehen,  seine  Achtung  unleugbar 
sehr  gelitten  hat.    „Die  Arbeiten  in  den  Logen  geist-  und  zweck- 
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voller  au  regeln,  es  dadurch  dahin  za  bringen,  dass  die  genass- 

süchtigen  ßrr  sich  entfernen,  und  die  grosste  Strenge  bei  den 
Aufnahmen  obwalten  zu  lassen,  —  das  sind  die  drei  Punkte,  ohne 
deren  Erfüllung  die  Mrei  mit  Riesenschritten  ihrem  Untergänge 
entgegengehen  mussll  Möchte  es  doch  kein  frommer  Wunsch 
bleiben,  dass  Logen  dies  endlich.  berQcksichtigten,  und  Grosslogen 
ihrer  Pflicht  durch  Anfsicht  hierüber  besser  nach^men*',  als 
dadurch,  dass  sie  nur  immer  Locren  konstituiren,  und  sich  dann 
nicht  viel  weiter  um  sie  bolcihnmern.  — 

Meine  Brr,  wir  hatten  bisher  gefunden,  dass  unsere  Gegner 
sEuerst  an  tlem  frmr  Geheimniss  hernmnörgelten,  dann,  dass  sie 
uns  als  Atheisten  und  Feinde  der  Kirche  Terschrieen;  endlich 
sollten  wir  den  Staat  unterwühlen  und  seinen  Umsturz  vorbereiten. 
Unser  Geheimniss  ist  längst  gelichtet  und  erregt  keine  Neugierde 
mehr;  gerade  1816  erschien  die  gelesenste  Verrätherschrift  „Sar- 
sena'^  welche  in  so  vielen  Auflagen  verbreitet  wurde.  Dass  die 
Loge  zu  Religionslosigkeit  und  revolutionärer  Gesinnung  erziehe, 
hat  man  ihr  noch  niemals  nachweisen  können,  trot/dem  sind  uns 
solche  Vorwürfe  auch  später  noch  gemacht  worden,  und  werden 
uns  auch  künftig  nicht  erspart  bleiben.  Begreiflicherweise  kann 
jeder  Narr  Beschuldigungen  erheben,  wenn  er  es  sich  erspart, 
zureichende  Gründe  ftlr  seine  Anklagen  vorzubringen;  aber  Feinde, 
welche  nichts  weiter  können,  als  das  längst  Bekannte  wieder- 
zukäuen, haben  wir  nicht  zu  fürchten.  Nun  aber  erhält  der  Apparat 
zu  Angriffen  s^e<ren  uns  eine  weitere  und  höchst  wesentliche  Ver- 
stärkung dadurch,  dass  Frmr  selber  es  aussprechen,  wir  könnten 
nichts  rechtes  leisten,  die  Erfolge  der  Logen  blieben  hinter  den 
Ankündigungen  und  Erwartungen  zurück,  und  dass  wir  darum 
überflüssig  seien,  wenn  wir  uns  nicht  zu  reformiren  vermöchten.  — 

Man  kann  einwenden,  der  Br  Fessler  sei  Pessimist  gewesen, 
weil  er  durch  seinen  reizbaren  Charakter  in  viele  Streitigkeiten 
verwickelt  wurde,  welche  ihm  die  Zugehörigkeit  zur  Loge  ver- 
leideten. Allein  so  wie  er  haben  'sich  noch  andere  Brr  aus- 
gesprochen. Wir  wollen  nur  kurz  F.  W,  Lindners  1818  und 
nachher  in  mehreren  Auflagen  erschienener  Schrift  gedenken,  mit 
weicher  er  der  Mrei  den  Todesstoss  versetzen  wollte.  Lindner 
war  Frmr  und  Logenbeamter  gewesen.  Er  meinte,  das  Positive 
der  wahren  Mrei  könne  nur  darin  bestehen,  dass  sich  die  Brr  mit 
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der  Fördenmg  des  ehrisiliclien  Glaubens  beschäftigten,  dass  sie 

das  Volk  zur  evangelischen  Freiheit  ftlhrten,  damit  das  Reich 
Gottes  komme.  —  Viel  schwerwiegender  ist  das,  was  der  lir 
J.  Schilder otfl,  Konsistorialrath  in  lionueburg,  1824  ,,über  den  da- 
maligen Zustand  der  Frmrei  und  des  deutschen  Logenwesens*^  durch 
den  Druck  TerGffentlichte.  Er  spricht  sich  unumwunden  über 
frmr  Missstände  aus,  denn  es  sei  des  Mrs  Pflicht,  Wahrheit  zu 
suchen  und  sie  offen  dar/ulegen.  Das  Logenwesen  thue  dem 
denkenden  Kopie  und  dem  durchgebildeten  Geiste  nicht  genug; 
habe  er  in  seiner  Beurtheilung  unserer  Zustände  geirrt,  so  möge 
man  ihm  das  nachweisen,  andernfalls  müsse  man  sieh  zur  Reform 
bequemen.  Rerolutionär  vorzugehen,  sei  nicht  seine  Art,  aber 
fortschreitende  Eutwickelung  liege  doch  nun  einmal  in  der  Natur 
der  Dinge. 

Wie-  Schuderoff  haben  sich  in  der  Folge  noch  eine  grosse 
Anzahl  erfahrener  Brr  ausgesprochen,  wie  Jeden  die  Durchsicht 
der  frmr  Presse  Tom  Anfang  dieses  Jahrhunderts  an  belehren  wird. 

Der  Kern  aller  dieser  Klagen  besteht  genau  immer  wieder  in  den 
drei  resp.  vier  l^unkten,  welche  von  der  Altenburger  Zeitschrift 
1825  als  die  Hauptpunkte  für  die  Reform  hingestellt  wurden. 
Wir  sind  in  mehr  als  achtzig  Jahren,  —  das  ist  das  Resultat,  zu 
dem  wir  gelangen,  —  in  der  Technik  des  frmr  Könnens  ganz 
und  gar  nicht  fortgeschritten;  auf  die  Technik,  auf  die  Kunst  des 
Verw irklich ens  dessen,  was  wir  thun  sollen,  kommt  es  aber  letzten 
£ndes  doch  allein  an,  in  ihr  besteht  die  wahre  Existenzberech- 
tigung des  Bundes.  —  Meine  Brr,  von  Mitte  der  zwanziger  Jahre 
aa  bis  in  die  yierziger  hatten  wir  wieder  mehr  Ruhe  ror  unseren 
Feinden,  dann  kam  eine  Brandschrift:  „Der  Frmrorden  in  seiner 
gegenwärtigen  Nichtigkeit  dargestellt^',  (1847);  darauf  folgten  des 
überspannten  Advokaten  Eckert  sieben  Schriften,  in  welchen  wir 
wiederum  als  eine  GeseUschaft  von  Verschwörern  hingestellt  wurden; 
diese  Angriffe  fanden  wenig  Beachtung.  Dm  so  gewichtiger  war 
aber  des  Professor  Hengstenberg  aus  drei  Theilen  bestehendes 
Werk:  „Die  Frmrei  und  das  evangelische  Pfarramt",  (1854  bis 
56);  er  wollte  die  Geistlichen  aus  dem  Bunde  entfernen,  und  das 
ist  ihm  auch  mit  der  Zeit  gnt  genug  gelungen.  Nach  den  ortho- 
doxen Protestanten  Hessen  uns  nochmab  die  ultramontanen  Katho- 
liken ihren  Zorn  fühlen:  der  Bischoff  Ketteier,  Alban  Stolz  u.  A. 
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in  den  sechsdger  Jahren,  und  neuerdings  der  Papst  in  mehreren 
Encykliken.   Im  Ganzen  ist  nns,  seit  der  Pruus  von  Prenssen, 

nachmals  Kaiser  Wilhelm,  an  unsere  Spitze  trat,  nicht  allzuviel 
Leides  geschehen.  Vielleicht  wird  es  uns  aber  in  Zukunft  nicht 
mehr  vergönnt  sein,  so  friedlich  zu  leben,  und  wir  fragen  deshalb: 
Wie  gestalten  sich  unsere  Aussichten? 

Wenn  Kaiser  Wilhelm  es  ablehnt,  nnser  Protektor  zu  sein, 
so  jubeln  unsere  Feinde,  und  werden  sich  beeilen,  nach  allen 
Regeln  der  jesuitischen  Kunst  die  Augriiie  auf  uns  fortzusetzen. 
Mögen  ihre  Beschuldigungen  noch  so  grundlos  sein,  das  Volk 
wird  ihnen  mehr  und  mehr  Glauben  schenken,  zumal  wir  uns 
nidit  genügend  vertheidigen  können.  Jeder  gewissenlose  Gegner 
befolgt  bewusst  oder  unbewusst  die  Maxime,  unausgesetzt  zu  ver- 
läumden;  die  kleinen  Erfolge,  die  er  jedesmal  erzielt  in  der  Dis- 
kreditirong  einer  Person  oder  einer  Gesammtpersönlichkeit,  wie 
eine  solchie  unser  Bund  ist,  häufen  sich  zuletzt  doch  zu  einer  den 
Buf  des  AngegrifPenen  erdrückenden  Menge.  Je  mehr  ich  in  die 
'  Einzelnheiten  der  firmr  Geschichte  eindringe,  desto  mehr  gewinne 
ich  die  Ueberzeugung,  dass  die  massenhaft  gegen  uns  gesclileuderfcen 
Verläum düngen,  es  hauptsächlich  verschulden,  dass  die  höheren 
Gesellschaftskreise  und  die  Männer  der  Wissenschaft  sich  seit 
einem  halben  Jahrhundert  an  unserer  Institution  so  wenig  be- 
theiligen. Dadurch  ist  der  Bund  in  einen  abnormen  Zustand  ge- 
rathen,  denn  die  rechte  Mischung  der  Brschaft  aus  gebildeten 
Männern  aller  Stande  und  Berufsarten  ist  eine  Lehensbedingung 
für  die  Frmrei.  Eine  Fluth  neuer  Angriffe  und  Verketzerungen 
werden  uns  um  den  Rest  des  Vertrauens  beim  Volke  bringen, 
und  eine  Institution,  die  ihre  Wurzeln  im  Geftihl  des  Volkes  ver- 
liert, die  gering  geschätzt  oder  gar  ignorirt  wird,  muss  zu  Grunde 
gehen. 

Meine  Brr,  wenn  wir  freudig  der  Zukunft  entgegengehen 
sollen,  so  muss  das  geschehen,  was  in  einem  offiziösen  Artikel 
in  No.  15  des  „Bundesblattes*^  (S.  411  ff.)  empfohlen  wird:  fester 

Zusammenschluss  der  deutschen  Mrei.  Es  bricht  sich  immer  mehr 
die  Ueberzeugung  Bahn,  dass  die  Brr  nur  durch  herzliches  und 
stetiges  Zusammenwirken  ihr  Ziel:  Wohlfahrt  des  fiinzelnen 
und  des  Ganzen  —  erreichen  können.  Dm  das  gegenseitige  Ver^ 
tnraen  zu  fördern,  hat  deshalb  unser  Verein  vorgeschlagen,  ein 
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.    freies  manr.  Parlament  zu  benifen,  wo  Alle,  die  zum  Besten  unserer 

Sache  etwas  beitragen  wollen,  zum  Worte  kommen  können.  Auf 
diesem  Wege  würde  A'ertraueii  erweckt  und  besonders  auch  das 
'\^rantwortliclikeit8gef&hl  rege  gemacht  werden.  Jetzt  steht  uns 
Bm  der  onyoUendete  Grosalogenbond  wie  eine  bOreaukratische 
Einrichtung  gegenüber,  die  nnlebendig  ist  und  darum  keine  Theil* 
nähme  erweckt.  Wenn  die  Brschaft  nicht  durch  eine  unserer  fort- 
<reschrittenen  Zeit  angemessene  parlamentarische  Körperschaft  zur 
Mitwirkung  berufen  wird,  dann  mögen  es  die  Grosslogen  anch 
allein  anf  sich  nehmen,  uns  gegen  Anfeindungen  zu  vertheidigen; 
hierin  stinmie  ich  also  nicht  mit  dem  offiziösen  Artikel  des 
., Bundesblattes"  überein,  in  welchem  gesagt  wird:  die  Verthei- 
digung  liege  jedem  Br  ob,  „denn  das  Recht  und  die  Pflicht  der 
Yertheidigung  auf  die  Grosslogen  beschränken,  hiesse  denn  doch, 
auf  einen  bei  den  heutigen  Verhältnissen  allzu  langsamen  und 
schwerfölligen  Apparat  sich  beschränken,  und  zugleich  der  geistigen 
Freiheit  und  dem  naturgemüssen  Recht  der  ßrr,  ilire  Ueberzeugung 
zu  vertreten,  einen  ganz  unberechtigten  Zwang  auflegen." 

Der  Schlusspassus  dieser  Stelle  ist  gerade  so,  als  wäre  er 
Ton  einem  Mitgliede  unseres  Vereins  geschrieben;  denn  genau 
das  ist  ja  unsere  Forderung,  wir  wollen  unsere  Ueberzeugung  ver- 
treten, wir  wollen  gehört,  nicht  mehr  ignorirt  oder  blos  geduldet 
sein.  Der  Verfall  des  Logenwesens  kann  blos  durch  zweckmässige 
Gegenwirkungen  verhindert  werden,  durch  Aufbieten  und  Zu- 
sammen&ssen  aller  Kräfte  der  Brschaft  Erwarten  wir,  dass  die 
Grosslogen  diesen  einzig  möglichen  Weg  beschreiten,  denn  nur 
anf  diese  Weise  ist  eine  ausreichende  Vertheidigung  des  Bundes 
gesichert. 
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VI. 

lieber  freimaorerisclLe  lustraktioü. 

Von  Br  R.  Fischer-Gera. 

Wem  vou  Ihnen  wäre  nicht,  so  lange  er  zurückdenken  kann, 
der  Drang  nach  maur.  Keformen  bekannt!  Er  ist  heute  nicht 
sISrker,  als  vor  20  und  30  Jahren,  aber  immer  noeh  vorhanden. 
Ich  will  ihn  nicht  leu^en  oder  gar  als  unberechtigt  erklaren. 

Ich  will  weder  optimistische,  noch  pessimistisclie  Anschauungen 
über  unseren  Bund  hier  vorführen  und  vertreten.  Dass  ein  solcher 
Drang  da  ist,  zeigt  die  geistige  Bewegung  und  Regsamkeit.  Man 
sollte  meinen,  dass  gerade  dadurch  der  schlagendste  Beweis  ge- 
liefert wird,  wie  unsere  Sache  nicht  schläft,  sondern  sich  vorwärts 
bewegt.  Denn,  wenn  auch  alle  die  Jief'ormgedankeii  und  l^e- 
strebungen  selbstverständlich  nicht  sich  verwirklichen  können,  weil 
sie  oft  zu  weit  auseinandergehen,  ja  sich  geradezu  widersprechen, 
—  etwas  von  ihnen  tritt  doch  in  reelle  Erscheinung,  und  es  ist 
jedenfalls  besser,  wenn  wir  allmählich  vorwärts  geführt  werden, 
als  wenn  sich  Alles  überstürzt. 

Gehen  wir  diesen  Refbrnibestrehungen  nach,  so  beziehen  sie 
sich  auf  die  verschiedensten  Dinge,  und  fast  keine  Richtung  oder 
Seite  unseres  Bundes  ist  davon  ausgeschlossen;  sie  reichen  von 
den  Grosslogen  herab  bis  zu  den  einzelnen  Brn,  von  den  Hoch- 
graden bis  zur  maur.  Geselligkeit.  Steht  es  denn  wirklich  so  sehr 
schlimm  um  uns,  dass  an  allen  Orten  und  Enden  sich  Wünsche 
geltend  machen?  Ja  und  nein!  Es  kommt  eben  Alles  auf  die 
individuelle  Auffassung  an,  vielfach  auch  auf  die  Erfahrung,  welche 
die  reformbedürftigen  Brr  im  Logenleben  gemacht  haben,  und  auf 
die  lokalen  Verhältnisse.  Jedenfalls  «lenkt  man  über  die  Reform- 
sache  nach,  und  das  ist  von  grossem  Werth,    liier  und  da  wird 
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auch  in  Folge  Hessen  eine  Verbesserung  folgen,  und  so  kommt 
man  TorwSrts.  Freilich  genOgt  das  Vielen  nicht,  man  verlangt 
nach  eingreifenderen,  allgemeineren  Reformen.    Nun,  auch  diese 

werdon  kommen.  Dio  Zeit  lä.'^st  sicli  nicht  uufluiltfii:  sie  mnss 
.sich  aher  selbst  erst  konsolidiren,  ehe  sie  auf  unsern  Bund  ein- 
wirken kann.  Für  vortiberrauschende  Strömungen  ist  derselbe  un- 
empfänglich, und  das  mit  R«cht.  Er  soll  kein  Spielball  der  Zeiten 
sein,  er  darf  es  nicht,  dazu  ist  er  zu  ideal  und  universell.  Er 
hat  ohnehin  mit  Menschen  zu  thun,  d.  h.  mit  unvollkommenen 
Wesen,  denen  alh'  inlistlien  Schwächen  anhangen,  und  vou  diesen 
kann  er  sich  nicht  trennen;  sie  sind  ja  seiue  Träger. 

Von  diesen  gehen  alle  Reformen  aus,  von  diesen  auch  die 
Veranlassung  zu  solchen.  Denn,  wenn  alle  Glieder  des  Bundes  so 
waren,  wie  sie  sein  sollten,  würde  sich  Alles  von  seihst  /Air  all- 
f^<'meinen  ZntViedcnlieit  vollziehen.  Gerade,  weil  dem  nicht  so 
ist  und  die  verschiedensten  Elemente  die  Bauhütten  büden,  kommen 
die  Mängel  und  die  Vorschläge  zu  deren  Beseitigung,  und  zwar 
in  der  mannigfachsten  Art. 

Dieses  Material,  mit  welchem  der  Bund  arbeitet,  wird  immer 
als  der  Ausgangspunkt  aller  I  nzufriedenheit  gelten ;  e.s  kann  auch 
kaum  anders  sein.  Die  Mittel  und  Wege,  nnr  geeignetes  Material 
zu  bekommen,  sind  hundert  und  tausendmal  besprochen  worden. 
Die  Vorsicht  in  der  Aufnahme  wird  immer  und  immer  wieder 
gepredigt:  es  bleibt  beim  Alten.  Nur  im  grossen  Stile  verschiebt 
i?ich  das  ^  crliiiltniss,  sonst  ist  Alles  nutzlos.  Während  früher  die 
Aristokratie  das  Gros  der  Logen  bildete,  nimmt  jetzt  der  Mittel- 
stand diesen  Platz  ein.  Das  liegt  nicht  an  einem  Rückgang  der 
Logen  überhaupt,  das  hat  seinen  natürlichen  Grund  in  den  ver- 
änderten BildungsverhSltnissen  der  Zeit  und  der  dadurch  hervor- 
gerufenen Verschiebung  der  Volksschichten,  nicht  minder  wie  in 
der  verschiedenen  Kichtuug  der  Zeit.  Sonst  aber  ist  es  sehr 
schwer,  die  rechte  Auswahl  unter  den  Suchenden  zu  treffen,  und 
will  man  gar  zu  wählerisch  sein,  so  dürfte  leicht  das  Kontingent 
der  logen  zusammenschrumpfen  bis  zur  Unmöglichkeit  weiterer 
Existenz.  Man  soll  anch  nicht  zu  hohe  Ans])rüelie  stellen  und 
dadurch  sich  selbst  überhel)en.  W^r  können  nicht  blos  aus  der 
Aristokratie  <le<  Geistes  zusammengesetzt  sein.  Wollen  wir  die 
die  Welt  im  Kleinen  darstellen  und  in  dieser  uns  für  die  grosse 
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Welt  draussen  vorbereiten,  so  luüsseu  die  Elemente  verschieden 
sein.  Dadurch  allein  gewinnt  sich  die  rechte  Bildung  und  £r- 
ziehong  im  frmr  Sinne.  ESs  ist  freilich  leichter,  als  Hochgebildeter 
oder  Mittelmann  sich  blos  unter  seines  Gleichen  zu  bewegen,  aber 

schwerer,  den  rechten  Takt  und  das  richtige  Verhältniss  im  Ver- 
kehr mit  Andern  einzuhalten.  Und  das  ist  doch  ein  gut  Theil 
unserer  Aufgabe.  Inmitten  des  besten  Willens,  dem  Bunde  vor- 
warts  zu  helfen,  gerathen  Viele  auf  falsche  Wege  oder  übersehen 
•  das  Nächstliegende. 

Lassen  wir  also  iinnicr,  wenn  es  in  rechter  Weise  geschieht, 
dem  Drange  nach  Reformen  seinen  Lauf,  sorgen  wir  nur  daneben 
vor  Allem  für  die  wahre  Bildung  und  Erziehung  der  ßrr  durch 
wahre  fhnr  Instruktion.  Ich  meine  damit  nicht  die  Belehrung, 
die  wir  den  Bm,  insbesondere  den  Nenaufgenommenen  zu  Theil 
werden  lassen  müssen,  um  sie  7X\r  richtigen  Erkenntniss  der  Frmrei 
zu  führen.  Wer  den  wahren  Drang  in  sich  liihlt,  wird  sich  selbst 
instruiren  und  den  Weg  an  der  Hand  der  Brr  nicht  verfehlen, 
die  zu  seiner  Stütze  berufen  sind.  Es  ist  ja  nicht  thunlich,  dass, 
wo  fortdauernd  neue  Elemente  in  den  Bund  und  in  die  Logen 
treten,  dieselbe  Instruktion  immer  wieder  gegeben  werde.  Es  muss 
genügen,  die  Brr  auf  das  eigene  Studium  solcher,  in  nützlicher 
Weise  aiif/n stellenden  Instruktionen  hinzuweisen  oder  sie  ihnen 
in  die  Hand  zu  geben.  Für  denjenigen,  dem  der  maur.  Trieb 
al^eht,  hat  das  Alles  keinen  Werth.  Es  wird  an  ihm  abgleiten, 
ohne  zu  haften.  Mehr  Gewicht  lege  ich  auf  die  Instruktion,  sich 
in  Gesiniiuni]^  und  That  zum  Frmr  auszubilden.  Die  Logen  können 
so  wenig,  wie  der  Bund  als  Ganzes  in  der  Aussenwelt  thätig  auf- 
treten; wir  würden  damit  die  Aufgabe  der  Frmrei  nicht  nur  Ter- 
kennen,  sondern  dem  Bunde  schaden.  Wohl  aber  müssen  wir  die 
Brr  geschickt  machen,  ihrerseits  frmr  zu  denken,  zu  ftlhlen  und 
zu  handeln.  Und  das  muss  als  rother  Faden  sich  durch  alle 
Aeusserungen  und  Kundgebungen  der  Logen  hindurchziehen. 

Diese  Instruktion  hat  sich  hauptsächlich  auf  drei  Richtungen 
zu  erstrecken:  ,^1.  auf  Beschränkung  der  individuellen  Selbständig- 
keit, 2.  auf  Toleranz  gegen  berechtigte  Eigenthümlichkeiten,  3.  auf 
selbstthätige  Anshildung  der  eigenen  Persr»nli('hkeit,  um  sie  für 
das  gro^^se  Ganze  möglichst  werthvoll  zu  machen.'' 

Öelbsterkenntuiss  ist  die  erste  Tugend,  welcher  der  Mr  sich 
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befleissigen  soll,  sie  involvirt  die  Besch riiiikung  der  individuellen 
Selbständigkeit.  Der  Mensch  ist  nicht  allein  auf  der  Welt;  diese 
setzt  sich  ans  einer  Meng^  Ton  Individuen  zasammen.  Niemand 
kann  seine  volle  Freiheit  zur  Geltung  bringen.  Schon  der  Staat 
begrenzt  f&r  die  ihn  bildende  Gemeinschaft  die  Rechtssphäre  jedes 
Einzelnen  und  weist  den  in  die  noth wendigen  Schranken,  der 
diese  eigenmächtig  durchbrechen  will.  Der  Staat  aber  kann  nur 
das,  was  äusserlich  zu  Tage  tritt  oder  was  ihm  zum  Schutz  des 
gekränkten  liechies  vorgelegt  wird,  zum  Gegenstande  seiner  Macht 
erheben.  In  dieser  Beziehung  liegt  ein  Zwang  vor,  dem  sich 
jeder  im  Staate  unterwerfen  muss.  Von  jedem,  der  Frmr  sein 
will,  muss  man  erwarten,  dass  er  an  sich  diese  Grenzen  ausnahms- 
los inne  hält.  Allein  der  Mensch  soll  sicli  noch  weiter  in  seiner 
Selbständigkeit  einschränken,  als  die  Gesetze  des  Staates  reichen. 
Man  kann  in  vielen  Punkten  Uber  seine  Sphäre  hinausgreifen  und 
Anderen  schaden,  ohne  dadurch  vor  der  Welt  strafbar  zu  er- 
scheinen. Der  Frmr  soll  freiwillig  dem  Sitteugesetz  sich  unter- 
werfen und  durch  sein  ganzes  Verhalten  das  Vertrauen  auf  eine 
höhere  Ordnung  der  Dinge  kräftigen,  die  Gesellschalt  auf  eine 
höhere  Stufe  der  Civilisaldon  erheben  helfen,  indem  er  die  sitt- 
lichen Begriffe  geläutert  und  potenzirt  zur  thatsächlichen  Anwen- 
dung bringt  und  in  der  Welt  verbreitet.  Das  setzt  Beschränkung 
der  individuellen  Selbständigkeit  voraus,  die  keinem  Zwang,  son- 
dern der  inneren,  moralischen  Ueberzeugung  entspringt.  Wie  er- 
zieht nun  die  Loge  nach  dieser  Hichtung?  Zunächst  durch  die 
Grade.  Sie  sind  zwar  eine  Abstufung  der  maur.  Erkenntniss  und 
Thätigkeit,  oder  sollen  es  wenigstens  sein;  allein  sie  sind  aucli 
ein  Erziehungsmittel.  Denn  sie  beschränken  die  individuelle  Selb- 
ständigkeit im  Bunde  und  lehren,  dass  jedem  eine  bestimmte 
Grenze  gesetzt  ist.  Es  erscheint  mir  daher  auch  ans  diesem  Gesichts- 
punkte nicht  zutreffend,  die  Beformgedanken  auf  eine  Abschafinng 
unserer,  zunächst  der  Johannisgrade,  zu  richten,  von  den  Hoch- 
graden, als  einem  überaus  streitigen  Punkte,  gar  nicht  zu  sprechen. 
Auf  die  rechte  Begrenzung  dieser  Grade  sollte  man  aber  auch 
allseitig  halten  und  jede  Beförderung  nicht  von  einer  Gelderlegung, 
sondern  von  thatsächlicher  Erprobung  abhängig  machen.  Ein 
weiteres  Erziehungsmittel  ist  die  maur.  Disziplin,  die  willige  und 
selbstlose  Unterordnung  nicht  nur  unter  die  Gesetze  des  Bundes 
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und  der  Logen,  sondern  auch  unter  die  selbstgeschaffenen  Gewalten. 
Der  Ruf  des  Hammers  gelte  jedem  Br  als  der  Ruf  unbedingter 
Ordnung  und  strikten  Gehorsams:  das  Wort  des  Meisters  sei  die 
feste  Norm  unseres  Verhaltens  im  gegebenen  Augenblick,  der  Be- 
schluss  der  Mehrheit  der  Brr  unverletzlich  bis  zur  geordneten 
Abänderung.  In  früheren  Zeiten  wurde  die  Disziplin  strenger 
gehalten  und  beobachtet  Die  nivellirende  Zeit  hat  dies  wesentiich 
gelockert.  Die  Unbotmässigkeit,  das  Besserwissen,  die  Kritik  hat 
immer  mehr,  auch  in  Mrkreisen,  um  sich  gegriffen.  Es  mag  ja 
sein,  dass  manchmal  in  der  That  die  gegebene  Anordnung  nicht 
richtig  ist.  Aliein  die  Beschränkung  der  individuellen  Selbstän- 
digkeit erheischt  den  augenblicklichen  Gehorsam.  Was  sollte  aus 
einem  Gemeinwesen  werden,  wenn  jeder  seinen  Willen  behaupten 
will,  von  dem  sicli  noch  gar  nicht  sagen  lässt,  dass  er  imlehll)ar 
ist?  Die  Loge  halte  daher  auf  strenge  Unterordnung  und  Dis- 
ziplin. Diese  Erziehung  wirkt  dann  auch  nach  aussen  und  hebt 
die  in  der  Welt  gesunkene  Autorität  wieder.  Der  Mensch  lerne, 
ohne  seine  Freiheit  einzublissen,  dass  er  nicht  allein  Herrscher 
der  Welt  ist  und  ein  verschwindendes  Atom  der  Menschheit,  dass 
die  Welt  ihren  Gang  geht  unbeirrt  um  seine  eigene  Meinung. 
Zuerst  muss  also  der  Br  sich  und  seine  Individualität  ausbilden, 
jedoch  nur  in  dem  Sinne,  dass  er  ein  Glied  des  grossen  Ganzen 
ist  und  sich  von  diesem  nicht  loslösen  kann.  Je  mehr  der  Mensch 
sich  selbst  erkennt,  desto  weniger  eingenommen  wird  er  von  seiner 
Weisheit  sein,  und  die  dadurch  erzeugte  Bescheidenheit  wird  ihm 
den  Geist  der  Unterordnung  bringen,  die  Beschränkung  seines 
eigenen  Ichs,  die  Selbstbeherrschung;  ohne  sie  ist  kein  Zusammen- 
leben mit  Andern  frnchtreich  denkbar,  und  dieses  ist  doch  der 
Zweck  und  die  Aufgabe  unseres  Lebens,  wie  der  Loge. 

Diese  eigene  Beschränkung  fuhrt  dann  von  selbst  zur  Tole- 
ranz gegen  berechtigte  Eigenthümlichkeiten.  Alle  Men- 
schen sind  verschieden  an  Allem,  was  sie  besitzen  und  sind.  Keiner 
gleicht  dem  Andern.  Es  ist  das  eine  weise  Einrichtung  des 
Schöpfers.  Sie  ist  die  Quelle  der  Erhaltung  der  Menschlieit  und 
des  stetigen  Fortschritts  in  der  Kultur.  Jeder  hat  daher  seine 
Eigenthümlichkeiten,  die  insofern  berechtigt  sind.  Die  Ansicht 
derer,  welche  da  meinen,  dass  eine  Ausscheidung  stattzufinden 
habe,  um  erfolgreich  zu  wirken,  und  darauf  hin  sogar  die  höheren 
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Ghrade  in  dem  Lo^enthum  rechtfertigen,  kann  ich  nicht  theilen. 
Es  ist  f]^ewiss  leichter,  mit  Gleiclibegabteni  einem  Ziele  /Aisteuern, 
und  in  gewissem  Sinne  bildet  ja  auch  die  Loge  eiue  solche  Ab- 
sonderung Gleichstrebender.  Allein  aus  der  Welt  können  wir  uns 
auch  nicht  ausscheiden,  wir  bleiben  mit  allen  neben  uns  Einher- 
gebenden mehr  oder  weniger  yerhunden,  und  auch  die  Logen 
kihinen  nicht  blas  eine  Aristokratie  des  Geistes  bilden.    Ihr  Mikro- 
kosmos würde  dadurch  verschwinden  und  die  Erziehung  für  die 
grosse  Welt  draussen  unmöglich  werden.    Berechtigt  ist  freilich 
nicht  die  £igenthümlichkeit'  der  menschlichen  Schwächen  und  Un- 
tugenden ;  diese  lassen  sich  abstreifen  und  sollen  beseitigt  werden. 
Berechtigt  sind  nur  die  Eigenthünilichkeiteii  der  verschiedenen 
Stellung  in  der  Geseilschalt,  die  sich  nicht  verwischen  lassen,  der 
Bildung,  die  von  dem  Grade  geistiger  Fähigkeiten  abhängt  und 
nicht  von  jedem  in  gleich  hohem  Grade  wie  yon  Andern  erlangt 
werden  kann,  der  materiellen  Güter,  mit  denen  nicht  einer  wie 
der  andere  gesegnet  ist,  die  oft  nur  der  Zufall  gegeben  hat.  Mit 
allen  diesen  Eigenthümlichkeiten,  zu  denen  nationale  und  kon- 
fessionelle Unterschiede  kommen,  körperliche  Gebrechen,  angeborene 
oder  Tolksthümliche  Sitten,  muss  der  Frmr  rechnen,  wenn  nur 
sonst  ein  guter  Kern  imd  redlicher  Wille  vorhanden  ist.  Denn 
jeder  hat  etwas  derartiges  an  sich,  das  geschont  sein  will.  Diese 
Toleranz  ist  eine  echt  frmr  Tagend,  und  zu  ihr  sollen  wir  er- 
zogen werden  im  Bunde.    Wie  ist  das  aber  möglich,  wenn  sich, 
die  Logen  selbst  Grenzen  setzen,  diese  nur  aus  Oluristen,  jene  nur 
aus  Israeliten  bestehen,  hier  nur  Kauf leute,  dort  nur  Handwerker 
oder  Gelehrte  und  Beamte  oder  Militärs  verkehren?  Ist  da  eine 
Toleranz  gegen  berechtigte  Eigenthümlichkeiten  auszuüben?  Wie 
Fichte  sehr  richtig  in  seineu  i'rmr  Briefen  hervorhebt,  liegt  eben 
das  Wesen  des  Bundes  in  der  Mannigfaltigkeit  der  in  ihm  yer- 
kehrenden  Elemente,  von  denen  jeder  etwas  ihm  Eigenthfimliches 
in  allgemeiner  Form  mitbringt,  geeignet,  von  Andern  empfangen 
zu  werden,  und  so  dorn  Ganzen  nützend.    Die  Logen  sollen  daher 
sich  nicht  nach  Gesellschaftsschichten  scheiden,  sondern  die  rechte 
Mischung  unterhalten  in  Bezug  auf  ihre  Mitglieder.  Wer  in  dieser 
nicht  zu  verkehren  lernt,  wird  es  auch  draussen  im  Leben  nicht 
können.   Dazu  aber  will  die  Frmrei  anleiten.    Wir  sollen  als 
Menschen  unter  Menschen  leben,  wie  Lessing  sagt,  und  im  Kleinen 
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in den  Log^n  damit  anfangen.    Das  erheisclit  den  rechten  Takt 

und  geeignete  Umgangsformen.  Die  Geselligkeit  in  den  Bauhütten 
mag  dazu  anlernen.  Sie  darf  nicht  vernachlässigt  werden,  denn 
sie  ist  ein  Haupterforderniss  des  Bundes.  Wo  der  persönliche 
Verkehr  anter  den  Bm  fehlt,  da  mangelt  auch  das  menschheit- 
liche Interesse,  da  wird  sich  nie  der  rechte  Ton  einfinden,  der 
anzuschlagen  ist,  um  den  berechtigten  Ei^entliüiiillchkeiteu  Anderer 
gerecht  zu  werden.  Toleranz  aber  ist  ein  Hau])tfaktor  der  Frmrei, 
weil  sie  uns  selbst  als  nnyollkommene  und  schwache  Menschen 
erkennen  lasst. 

Lernen  wir  so  uns  als  Glieder  eines  grossen  Ganzen,  der  ge- 

sammten  Menschheit  kenneu,  so  muss  uns  auch  daran  gelegen 
sein,  uns  für  diese  nützlich  zu  erweisen,  und  dazu  führt  die  selb.st- 
thätige  Ausbildung  des  Einzelnen  zur  Yerwerthung  seiner  Kräfte 
und  Fähigkeiten  im  allgemeinen  Interesse.  Wir  hören  auf,  auf 
uns  selbst  beschränkt  zu  bleiben,  und  treten  auf  den  grossen  Ar- 
beitsplan.  Freilich  hat  dies  nicht  zu  geschehen  nur  um  des  eigenen 
Yortheils  willen,  sondern  zu  Nutz  und  Frommen  Anderer,  der 
Menschheit.  Das  ist  Aufopferung,  selbstlose  Hingabe.  Unsere 
Zeit  ist  nicht  arm  an  Gelegenheit  dazu;  allein  letztere  wird  oft 
genug  nur  benutzt  zu  einfachen  Geldspenden,  mit  denen  man  sich 
von  der  eigenen  Thätigkeit  loskauft,  —  man  giebt  aus  Eitelkeit 
und  Selbstgefälligkeit.  Das  ist  nicht  die  rechte  Art.  Auf  diesem 
Gebiete  zeigt  sich  so  recht  die  frmi  Werkthätigkeit,  von  der  so 
viel  gesprochen  wird.  Es  ist  gewiss  recht  schon,  wenn  nach  dieser 
Bichtnng  Ton  der  Gesammtheit  der  Logen  etwas  geschieht,  was 
in  die  Augen  springt  und  in  grossem  Massstab  angelegt  ist.  -  Allein 
die  Loge  soll  zunächst  die  Selbstthätigkeit  des  Kiiizelnen  aus- 
bilden, um  ihn  so  für  das  Leben  vorzubereiten  und  gescliickt  zu 
machen.  Und  da  giebt  es  der  Mittel  genug,  vor  Allem  die  An- 
stellung der  geeigneten  Kräfte  in  der  eigenen  Verwaltung,  die 
dazu  dienen  soll,  um  an  die  Arbeit  f&r  ein  Gemeinwesen  in  un- 
eigennütziger Weise  zu  gewöhnen.  Brr,  die  sich  dem  entzieht'U, 
haben  nicht  das  Zeug  zum  Frmr.  Jeder  soll  es  sich,  ohne  dar- 
nach zu  trachten,  zur  Ehre  schätzen,  der  Loge  dienen  zu  können; 
jeder  kann  es  innerhalb  seiner  Kräfte;  er  mag  nur  an  den  rechten 
Ratz  gestellt  werden.  Es  wächst  damit  zugleich  das  Interesse  an 
der  Loge  und  an  der  öache  selbst.    In  den  Aemtern  mag  ein 
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öfterer  Wechsel  statttiuden,  um  neue  Kräfte  heranzuziehen;  freilich 
nur  soweit,  als  nicht  eine  gründlichere  Einlebung  erst  nothwendig 
ist.  Sonst  lernt  Keiner  ordentlich  aus,  und  es  kann  nichts  Sicheres 
geschaffen  werden.  Auch  die  vielfach  gerOhmte  Massregel,  dass 
ein  Mstr.  v.  Si.  nicht  langer  als  drei  Jalure  den  Hammer  ftlhren 
soll,  ist  keineswegs  unbedenklich.  Zur  Leitung  einer  Loge  ist  eine 
eingehende  Kenntniss  der  Verliältnisse  erforderlich,  wenn  sie  von 
Segen  sein  soll.  —  Sodann  hat  die  Loge  selbst  in  ihrem  lokalen 
Kreise  fUr  manche  Werke  der  Wohlthätigkeit  'zu  sorgen,  nnd 
dabei  soll  sie  die  geeigneten  Brr  ansteUen  und  verwenden.  Im 
Armen-  und  Krankenwesen  sind  persönliche  Hilfeleistungen  von 
höchstem  Werth.  Man  richte  besondere  K<juinHssionen  ein,  die 
sich  mit  dieser  Sache  zu  befassen  haben.  Kranke  Brr  sollen  fort- 
dauernd besucht  werden,  damit  sie  den  Segen  des  Bundes  in  Trost 
und  ünterstfitzang  liebevoll  erkennen.  Wird  hier  nicht  planmfissig 
verfahren,  so  zerfallt  sehr  bald  die  ganze  Sache  und  geräth  in 
Vergessenheit.  Speciell  im  Armen wesen  k:inn  einget^ritlVm  werden 
nach  verschiedenster  Richtung;  aber  jede  Loge  befasse  sich  immer 
nur  mit  einer  bestimmten  Aufgabe.  Dadurch  wird  £rfahrang  ge- 
wonnen und  ein  sicherer  Blick.  Ffir  Zwecke  der  Hygieine  giebts 
Knabenhorte  zur  Beanfeichtigung  und  BeschSftigung  von  schul* 
Pflichtigen  Kindern,  Kindergärten  für  kleinere  Kinder,  Ferien- 
kolonien zur  Kräftigung  der  Gesundheit  armer  Schüler  und  Schüle- 
rinnen während  der  Sommerferien  u.  s.  w.  Weiter  finden  wir 
Yolksbibliotheken  zur  unentgeltlichen  Ausleihung  von  Bttchem- 
Veranstaltung  öffentlicher  Vorträge  zur  allgemeinen  Belehrung* 
Selbst  die  Emriclitiuig  von  Volks-Unterlialtungsabenden,  in  denen 
für  Belehrung  und  anständige  Unterhaltung  gesorgt  und  vor  der 
Einkehr  in  W'irthshäuser  geschützt  wird,  sind  nicht  zu  unter- 
schätzen. Nach  allen  diesen  Richtungen,  die  sich  wesentlich  er- 
weitem lassen,  kann  die  Frmrei  lokal  thatig  sein  und  ihre  Brr 
in  gemeinnütziger  Weise  verwenden  und  erziehen.  Es  gilt  aber 
auch  hier,  dass  die  einzelne  Loge  nicht  zu  vielerlei  unternehmen 
darf,  um  in  Einem  Punkte  wenigstens  etwas  Ordentliches  zu  leisten. 
Die  Abfindung  mit  Geldleistungen  an  dergleichen  bestehende  In- 
stitute genügt  nicht  Der  Frmr  muss  selbstthätig  sein  und  sich 
ausbilden.  Deshalb  soll  er  persönlich  wirken  und  die  Arbeit  und 
Mühe  nicht  scheuen.    Zum  Glück  ist  vielfach  bereits  in  solcher 
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Weise  vorgegangen  worden,  und  wir  trefiPen  hier  diese,  dort  jene 
Einrichtung  zum  Woble  des  Volkes.   Es  wSre  sehr  belehrend, 

durch  säiiiiiitliclie  deutsche  Logen  eine  Aiil'/.iihluiig  dessen  -/u  er- 
halten, was  so  geschieht.  Man  würde  linden,  dass  die  Werk- 
thätigkeit  in  Frmrkreisen  durchaus  nicht  unbedeutend  ist,  wenn 
sie  auch  nicht  in  grossem  Massstabe  an  die  OeffentUchkeit  tritt. 
Aber  immerhin  mag  noch  Manches  zu  thun  übrig  bleiben,  und 
deshalb  ein  Appell  mitunter  gauz  berechtigt  erscheinen.  —  Die 
selbstthätige  Ausbildung  des  Einzelnen  kann  endlich  auch  ge- 
fördert werden  durch  Diskussionsabeude,  an  denen  frmr  oder 
andere  Gegenstande  zur  Besprechimg  gelangen,  damit  die  Brr 
lernen,  sich  dfifentlich  zu  Sussem  und  so  geeignet  gemacht  werden 
für  das  öflFentliche  Leben.  Wenn  solche  Zusammeukiinlte,  zu  denen 
sich  die  Klubs  wühl  eignen,  recht  eingerichtet  werden,  so  kann 
unter  geschickter  Leitung  eine  leidenschaftslose  und  parteifreie 
Aussprache  anerzogen  werden,  die  ganz  im  frmr  Geiste  sich  be- 
wegt.  Es  giebt  also  Mittel  und  Wege  genug  in  der  Loge,  um 
die  Brr  y.ur  Werkthätigkeit  im  Leben  zu  erziehen,  und  das  ist 
doch  immer  die  Hauptsache,  dass  wir  die  frmr  Grundsätze  auch 
in  die  bürgerliche  Gesellschaft  hinaustragen  und  dort  verwerthen. 

So,  meine  ich,  wird  die  beste  frmr  praktische  Instruktion 
erlangt.  Das  Logenwesen  bleibt  nicht  leeres  Ritual  und  Phrasen- 
thum, sondern  bewährt  sich  thatsächlich  au  jedem  Einzelnen  und 
durch  diesen  an  der  Gesaumitheit.  Es  wird  allerdings  nicht 
nach  aussen  bemerkbar  werden,  und  der  Massstab  der  Kultur- 
forderung wird  daran  nicht  ohne  Weiteres  angelegt  werden 
können.  Man  wird  vielfach  noch  immer  achselzuckend  darauf 
hinblicken.  Allein,  wollen  wir  es  offen  gestehen  und  uns  nicht 
selbst  blenden:  so,  wie  Manche  sich  die  Einwirkung  des  Bundes 
auf  die  Menschen  denken,  dass  sie  gieifbar  und  etwa  in  Zahlen 
darstellbar  werde,  kann  unser  Bund  nicht  wirken,  wird  überhaupt 
von  keiner  andern  Seite  gewirkt  werden  können.  Wir  brauchen 
deshalb  uns  nicht  einschüchtern  zu  lassen  durch  Stimmen  in-  und 
ausserhalb  unserer  Kreise,  wie  sie  in  neuerer  Zeit  nach  dem  be- 
trübenden Heimgang  unserer  beiden  vortreü'iichen  kaiserlichen 
Brr  wieder  masslos  laut  geworden  sind  und  die  in  einer  geradezu 
wegwerfenden  oder  spöttischen  Weise  uns  verunglimpfen.  Man 
schüttet  ja  doch  damit  nur  das  Kind  mit  dem  Bade  aus.  Unser 
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Bund  wird  nichts  destowen iger  besteben  bleiben  und  weiter  ge- 
deihen, auch  nützlich  wirken,  und  es  mag  vielleicht  eine  Zeit 
wieder  kommen,  wo  die  gerügte  „Mittelmässigkeit**  sich  nicht 
mehr  breit  macht,  sondern  andere  Elemente  in  ihm  thätig  werden. 
Vorlanfig  bewahren  wir  uns  den  durch  unsere  Alten  Pflichten 
gekennzeichneten  Standpunkt  und  wollen  nur  dafür  sorgen,  dass 
eine  rechte  prakti^he  lu-struktion  unsern  Brii  innner  und  immer 
wieder  gegeben  werde,  die  .sie  fürjs  Leben  erzieht.  Dann  werden 
wir  trotz  aller  Anfeindungen  und  Nörgeleien  noch  lange  Zeit  rufen 
kdnnen:  Adhuc  stat! 
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VIL 

Dem  „Verein  deutscher  Freimaurer". 

(Mel.:  Kheinlied.j 

Nicht  in  Formen^  Bändern,  Zeichen 
Liegt  des  Manrerthimes  Kern  — 
Bis  zum  Grand  der  Seele  reichen 

^luss  der  Strahl  vom  Flammensteru, 
Dass  der  wahren  Weisheit  Aehren 
Reifen,  Allen  zum  Gewinn, 
Dass  wir  durch  die  That  bewähren 
Einen  echten  Maurersinn! 

Unsres  Bundes  Macht  zu  stärken, 
Zu  beleben  was  erschhitt't, 
Sammeln  wir  zu  edlen  Werken 
Der  zerstreuten  Brttder  Kraft, 
PrQfen,  was  als  wahr  zu  halten, 
Mehren  still  des  Wissens  Schatz  1  — 
Achtung  dem  bewährten  Alten 
Und  dem  jungen  Triebe  Platz!  — 

Was  uns  trennt,  ist  nur  geringe! 
Was  uns  eint,  ist  göttlich  schön!  — 
Wer  da  zankt  um  nicht' ^e  Din^e, 
Steht  niclit  auf  der  Menschheit  Ilüh  u! 
Tn  der  Zeiten  wirrem  Treiben 
Bleibt  uns  heiligstes  Gebot: 
Treu  dem  freien  Geist  zu  bleiben 
Und  der  LieV  bis  in  den  Tod! 
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Wenn  die  llaniraerschläge  rufen. 
Wo  das  Licht  der  Säulen  scheint, 
Steh'n  an  des  Altares  Stufen 
Wir  zur  Arbeit  fest  vereint, 
Doeh,  was  dort  uns  ward  za  eigen. 
Was  uns  dort  die  Brust  erhellt, 
Soll  iliis  ganze  Leben  zeigen, 
Und  zum  Segen  seis  der  Welt! 

Das  ist,  Brüder,  unser  Streben!  — 
Wie  uns  anch  der  Sturm  umtobt, 
Hat^s  in  frischem,  Tollem  Leben 

Durch  Jahrzelinte  sich  erprobt.  — 
Liebend  Hand  in  Hand  geschlossen! 
Losung  bleib  8  auch  künftiger  Zeit.  — 
Dem  Verein,  ibr  Bundgenossen, 
Sei  dies  Tolle  Glas  geweiht!  — 

Kmil  Kittershaus. 


Dem  H Verein  der  deutschen  Ereimaarer'' 

beim  Besuche  der  Dechenhöhle  (Iserlohn)  am  17.  Septbr.  1888. 


Die  Ihr  vereint  Euch  habt  aas  deutschen  Gauen, 
Am  Tempel,  ob  auch  ohne  Schurz,  zu  bauen 
Und  heute  kamt,  ein  Wunderwerk  zu  schauen: 

0  sagt,  der  Zauber  in  dem  mächt'gen  Reiche, 
Ist's  nicht,  als  ob  der  Maurerei  er  gleiche? 

Denn  wie  der  Maurer,  vor  der  Welt  verschlossen, 
Sich  müht  am  Bau  des  Tempeb  unverdrossen. 
Nur  angefeuert  von  den  Werkgenossen,  — 
So  baute  hier  Natur  im  dunklen  Schosse 

Aus  Tropfen  Thau's  das  Wunder  auf,  das  grosse! 
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Des  Eintritts  Halle  nimmt  den  Sinn  gefani^en, 
Doch  weckt  nach  tiet'  rer  Forschung  sie  A  erlangen, 
Und  weiter  dringt  Ihr  vor  mit  muth'gem  Bangen: 
Da  glänzen  einer  Orgel  Biesenpfeifen, 
Dnd  eine  Hand  will  in  die  Tasten  greifen! 

Ein  V  orhang  niederwallt  mit  bunten  Borden; 

Berührt,  wie  klingt  er  an  in  Vollakkorden,  — 
Gebild,  das  durch  Jahrtausende  geworden!  — 
Wird  hemmend  das  Geheimniss  er  verhüllen? 
0  nein,  der  Zanber  soll  sich  ganz  erftUlen! 

Durch  Kdnigshallen  schreitend  und  Kapellen, 
Vorbei  an  Nixen,  gaukelnd  auf  den  Wellen, 

Und  Palmen,  Blumen,  dunkeln  bald,  bald  hellen,  — 
Seht  plötzlich  Ihr  drei  mächt'ge  Säulen  ragen, 
Die  Üjucb^  erstaunt  nach  £urem  Passwort  fragen! 

Alhambra  taufte  man  den  Kaum.    Wir  meinen, 
Dass  eines  Maurertempels  Wände  scheinen; 
Denn  hier  sich  Weisheit,  Schönheit,  Stärke  einen! 

Und  was  Natur  erschuf  manch'  still  Jahrhundert, 
Erst  recht  des  Maurers  oö'ner  Sinn  bewundert!  — 

Die  Ihr  vereint  Euch  habt  aus  deutschen  Gauen, 
Am  Tempel,  ob  auch  ohne  Schurz,  zu  bauen 
Und  heute  kamt,  ein  Wunderwerk  zu  schauen: 
Das  stille  Schaffen  im  yerborg'nen  Grunde, 
Dem  Bau^n  des  Tempels  gleicht's  im  Maurerbunde! 

iir  Krehenberg. 
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MilGUEDEK-VEKZElCflNlSS. 


Sämmtliche  Brr  Mitplledsr  werden  ersucht,  Veränderungen  ihres 
Logenamtes,  Standet  HBd  WMiiHiM  dem  Schatzmeister  bis  spätestens 
I.  November  anzuzelgei  ind  ihm  etwaige  Berichtigungen  mitziitbellee. 
Die  nächste  Jahretvereamiilani  Hadet  im  Jalirt  1889  In  KSnlge- 

berg  i.  Pr.  statt. 

Die  Brr,  welche  nicht  die  dauernde  Mitgliedschaft  erworben  haben,  wollen 
«aob  EMfiftuii  des  neveii  Verelaelicflee  mit  einUeieitfer  Oilttung  den  fälligen 
Jahresbeitrag  ä  3  Mark  an  den  betr.  ObmaiB,  eveit  a«  den  Boliatzneieter 
ilee  Vereine  mttglieliet  bald  eiaiablea. 


Vorstand. 


Orient,  Kaiue  und  Beruf. 

1      Loge  und  Logenamt« 

RItterehaus,  Emil,  Kanfmaon  in  Barmen  . 
SeHie,  Carl,  Oberbürgermeister  in  Könige- 
Fischer,  Hob.,  Geh.  RegieruDgsraih  in  Gera 
Flatau,  G.  A.  W.  0.,  Intendanturratli  in 

Gramer,  B  ,  llorausgober  der  „Latomia**  in 
Berlin,  N.  W.,  Bremerstrasse  66    .   .  . 

Wirkliche  Mitgl 

Die  Namen  der  ObmSnner  sind  bei  de 

t  vor  dem  Namen  bedeutet:  Dauer] 

Loge  Lessing,  Mstr.  v.  St.,  Vor- 
sitzender des  Vereins. 

Loge  Immanuel,  Mstr.  v,  St, 
atellv.  Vorsitz,  d.  Vereins. 

Loge  Arcbimedesz.e.B.,  Ehren- 
u.  Altmeister,  Mtitr.  t.  St., 
Sohatamstr.  des  Vereins. 

Loge  zu  den  3  Kronen,  Mstr. 
St. 

T>ope  zur  siegenden  Wahrheit, 
ächiiftfiibrer  des  Vereins. 

lieder. 

n  einzelnen  Orten  vorgedrackt. 

ade  Mitgliedschaft. 

Orient,  Mame  und  Beruf, 

Loge  und  Logenamt» 

Aachen 

1  Obmann  Meiler,  C.  H.,  Rentier      .   .  . 

2  Boyer,  Alph.,  Gen.-Insp.  d.  A.  M.  F.  V.  G. 

3  Brüggemann,  stellrertr.  Direktor    .   .  . 

•5  Goldberg,  Hermann.  Kaufmann  .... 

7  Mergarü,  H.  Ferd.,  K.  liaurath  .... 

8  Tlilele,  H.  Chr.,  Bureancbef  d.  Rhenania 

9  Wleeentliai,  Herm.,  Fabrikant    .   .   .   .  | 

H»'st.  u.  Eintr.,  Khrenmeiater, 

Vorst.-Mitglied  v.  1882—83. 
Beat.  u.  Eintr. 

do.  do. 

do.  do. 
La  Perseverance  zu  Maastricht. 

do.  do. 
Ehrenmstr.  der  Loge  in  Jülich. 
Best.  n.  Eintr. 

do.  do. 
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Orient,  Name  und  Beruf. 


Loge  und  Logenamt« 


Altena  in  West&len 

10  Engatfeld,  Paul,  Kaufmann  . 

11  Graumann,  Rechtsanwalt  .  . 

12  MmIm,  Kd.,  Fabrikant  .  . 


AltenburfiT 

18  Obmann  fiabter,  H.  G.  Justisrath, 
Rechtsanwalt  und  Notar  

14  t  Bärenstein,  Uoi  sL  v  ,  Uauplmann  a.  D. 

15  Dietrich,  Edm.,  Diakonus  

16  fitMer  II,  Rieh.,  RechtsanwiUt  u.  Notar 

17  Gabier  TIT,  Paul,  Dr.  phil  ,  Lehrer  der 

Landwiithschaft  in  Markgrabowo 

18  Hase,  Otto,  Kochtsanwalt  u.  Notar  . 

19  Henny,  Arno,  Chemiker  .... 

20  Heymer,  Rud./Posteekretftr  .... 

21  Banniger,  Rieh.,  Kanzleirath    .    .  . 

22  Sciiilling,  llrui  .Kostaur.z  Stadt  Nürnberg 

23  Trautzeoh,  l^r.  Otto,  Bäckermeister  .  . 

Altona 

24  fBaiirneiater,  6.,  Fabrikant   .  .  .  . 

Apenrade 

25  fMecic,  Rob.,  Kaiserl.  Steuer-Empf.  a.  D. 

Aplerbeok 

26  Rösaler,  Karl,  Direktor  

Aprath  (Rheinprovins) 

27  Rrapf,  Karl,  Rittergutsbesitzer    .   .  . 

Aeoh  (Böhmen) 

28  Bau,  Heinr.,  Fabrikbesitzer  

29  Schneider,  Bernhard,  Buchhändler    .  . 

Auerswalde  (Chemnitz) 
«}0  Gerber,  Hermann,  Kaufmann  .... 

Auffsborff 

öl  Ohmann  Böttler,  Wilh.,  Kaufmann  .  . 
'62  tAmmon,  Wm..  Fahrild)esitzer      .    .  . 

33  Jordaa,  Friedr.,  l  abrikdirektor     .    .  . 

Baden-Baden 

34  Katsoh,  F.,  Dr.  med.,  Pn.kt.  Arzt    .  . 

Bamberg 

35  Obmann  ßosenwald,  Maro,  ixaul'maun 
86  Buxbamn,  GustaT,  Kaufmann   .   .  . 

37  Dessauer,  (  ' ,  K  .  Kaufmann  .  .  . 
Hb  Gerst,  Simon,  Kaufmann  .  ,  •  .  . 
ÖU  Heigel,  Dr.  F.,  Rechtsanwalt    .    .  . 


Z.  mftrk.  Hammer. 

do.  do. 
Lesaing  in  Barmen. 


Archimedes,  Alt.-Mstr.,  v.  1873 
bis  1874  VieeTor8.d.  Vereins. 
Archimedea. 

do.      Mstr.  V.  St. 

do.  Sekretftr. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Ehrenmstr. 
2.  Vors. 
1.  Steward, 
dep.  Mstr. 


Eintr.  und  Standh.  in  Kassel. 


Loge  z.  Säule  a.  d.  Yogeseo, 
Mfllhausen  i.  £. 

Deutsche  Burg  in  Duisburg. 


Herrn.  z.L.  d.  Berge  i.  Elberföld. 


Loge  Morgenat.  in  Hof. 
Eleusis  zur  Yersehwiegenheit, 
Bayreuth. 

Harmonie  in  Chemnitz. 


Augusta,  dep.  Mstr.  St. 
do.  Altmeif^tor. 
do.     Repräsent,  d.  UrossL 


Z.  den  8  Cedem  in  Stuttgart 


Z.  Verbr.  a.  d.Regnitz,  dep.  Mstr. 
do. 
do. 
do. 
do. 
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I      IiOge  11114  Lo^eBamt» 


Barmen 

40  Obmann  f  R Itters h aus,  Kmil,  Kdufraann 

41  Ackermann,  Bernb.,  Sekr.  der  Handelsk 

42  Bartels,  L.,  Arresthausiiiipektoir  .  . 

43  Beathel,  Fritz,  Fabrikant  .... 

44  Dahlhaus,  h\\.,  jr  .  Färboreihesitaer  . 

45  Oango,  Carl  \Vm.,  Jj^aufmann  .   .  . 

46  Dreytcber,  Fritz,  ?  .   .  . 

47  Daltliehi,  Rieh.,  Fabrikant 

48  Frete,  Hermann  .  . 

49  Inderall,  Hni:;o,  I^nchhämller 

50  JosephSOn,  Otto,  Kaufmann 
öl  Kessler,  C.  A.,  Kaufmann  in  Elberfeld 
52  KSiiifl,  Albert,  Fabrikant  . 

Lazarus,  Alex.,  Kaufmann 
64  Leitzen,  Ed..  Apotheker  . 
r>5  Nath,  Architekt  .... 
66  Püttnann,  Emst,  Fabrikant 
57  Rlttartbaira,  Walt.,  Kaafmann  . 
•58  Scheele,  Theodor,  Kanfmann 

59  Schultz.  H.  Wilh.,  Dr.  med  . 

60  Schwartner,  Ernst,  Fabrikant  . 

61  Seiler,  Wilhelm,  Kaufmann 

62  Saringhaus,  Wilh.,  Kanfinann  . 

63  Swaliwode,  Gu^t.,  Kanfknann 

64  Thunes,  Ad  ,  Kaufmann   .    .  . 

65  Witte,  Dr.  med.,  Arzt  in  Wichllngshausen 

Berka  a.  Ilm 

66  Fiiolier,  Gast.,  Penaion&r    .  .  ,  .  . 

Berlin 

67  Obmann  Blumenfeld,  Max  Moritz,  Kaufin 

68  Abarbaiiell,  Ad.,  Dr.  med.   .  . 

69  Adam,  S.,  Kaufmann  .... 

70  Auerbach,  Hermann,  Kaufmann 

71  tBatfy,  Gust.,  Rentier     .   .  . 


72  Baamtiia,  Leopold,  Kaafmann  .  . 

73  Bernhardt,  B  ,  Kaafmann    .   .  . 

74  Bieisky,  S.,  Kaufmann  .... 

75  Block,  Otto,  Kaufmann  .... 

76  Blumenthal,  Rad.,  Kaufmann    .  . 

77  Boebmert,  Otto,  Kaafmann  .   .  . 

78  Brandt,  Ludw.,  Dr.  med.,  Zahnarzt 

79  Bruckner,  0  :   .   .  . 

80  Buchholtz,  Heinrich,  Kaufmann 

81  Bfixensteln,  F.  A.  H.,  Kaafmann  . 

82  Charmaok,  S,  Kaufmann     .   .  . 

83  Cohn,  Isidor,  Kaufmann  .... 

84  Cohn,  Joseph,  S  ,  Kaufmann    .  . 

85  Cohn,  Mich.,  Kaufmann  .... 

86  Cohn,  Siegm.,  Kaafinann     .   .  . 

87  fCnuMr,  B.,  Redaktenr  der  Latomia 


Lessing,  M«tr.  v.  St.,  Vors.  d.  V. 

do.     2.  Anfseher. 
Loge  zar  Hoffiiung  in  Cleve. 
Lessing,  Bibliothekar. 

do. 

2.  Schaffner. 


do. 
do. 
do. 
do 
do. 
do. 
do. 
do. 


Schatzmeister. 

1.  Aufseher. 


Ferd.  Caro).  in  Hambarg. 

'  Lessing. 
Z.  Carl  7.  d.  a  Adlern  in  Erfurt. 
Lessiug. 


do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do. 

do. 
do. 


I 


Sekretftr. 

2.  Aufseher. 

1.  Schaffner. 

2.  zug.  Mstr. 
Redn.,1878Vr8t..Mgl. 

z.  d.  8  R.'  in  Verden. 


Fr.  Wilh.  z.  gekr.'  Gerech tigk 
Ferdinande  Garol,  Hamburg 
La  Paix,  Amsterdam. 
Brudorfr  a.  Elbe  in  Hamburg. 
Germania  in  Shangai,  gew. 

Mstr.  V.  St. 
Fr.  Wilh.  z.  G.  in  Bremen. 
Z.  Frankf .  Adler,  Frankf.  a.  M. 
Fr.  Wilh.  z.  g 
Zur  siegenden  Wahrheit. 
8  Sterne,  Rostock. 
Harmonie  in  Chemnitz. 
Vorwärts  in  Gladb.-Bheydt. 
Verschwiegenheit,  dep.  Mstr. 
Balduin  z.  L.  in  Leipzig. 
Fr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerechtigk. 
Ferd.  Carol.  in  Hambarg. 
St.  Georg,  Hambarg. 


do. 


do. 


Ferd.  z.  F.  in  Hambarg. 

Z.  sieg.  Wahrh.,  Vorst-Mitgl. 

5 
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Orient,  Käme  und  Beruf. 


Loge  lind  Lopenamt. 


Berlin 

88  van  Deuren,  H.,  Kaufmann         .    .  . 

89  Dierbach,  Leonh.,  Schulvorsteher    .  . 

90  Eben,  Carl  Otto  Ad.,  Dr.  med.,  Ant  '. 

91  Eckstein,  L ,  Dr.  med  

92  Ehrenhaus,  Sal.,  Dr  med  ,  Arzt  .  .  . 
9)i  Ephraim,  Albert,  Papierhändler  .    .  . 

94  FalksoD,  Ad..  Kaufmann  

95  Fnquel,  E.,  Kaufmann  

96  Flörsheim,  Ed  ,  Kaufmann  

97  Förste,  J.  A.  A.,  Albumfabrikant   .  . 

98  Frankfurter,  M.,  Dr.  med  

99  Frinkel,  H.,  Dr.  phü.,  Wanderlehrer  . 

100  Friofce,  Gnstav,  Fabrikant  

101  Friedländer,  Jos.,  Kaufmann  .... 

102  Fröhlich,  A..  Dr.  med  

lOo  Fuchs,  Josef,  Kaüfmann  

104  Genizen,  Fr..  Kaufmann  

105  Groll,  B.  N.,  Kaufmann  

106  Gronau,  Leop..  Kaufmann  

107  Buttstädt,  Adolf,  Kaulmann   .    .    .  . 

108  Hauser,  Jos.,  Kaufmann  

109  Holling,  Karl,  Kaufmann  

110  Hememann,  Felix,  Kaufmann  .   .   .  . 

111  Herpich,  J.  H.  F  .  Kaufmann  .   .   .  . 

112  Hesse,  Gustav.  Kaufmann  

113  Herzfeld,  ^lartin,  Kaufmann    .    .    .  . 

114  HofflMUin,  Proviantmeister  

115  Joseph,  Adolf,  Kauf  mann  

116  Kade,  Rieh.,  Dr.  phil.,  Apotheker    .  . 

117  Kamberger,  F,  W.  A.,  Kaufmann    .  . 

118  KarfUnkelatein,  Fedor,  Kauimann    .  . 

119  Kautrinaiiii,  Karl  W.,  Kaufmann  .   .  . 

120  Lachmann,  L.,  Fabrikant  

121  t  Landecker,  Bemh  .  Kaufmann  .   .  . 

122  Lehr,  Christian,  Bildhauer  

128  Leitmann,  Gust.,  Dr.  phil.,  Apoth.  1.  GL 

nnd  Inh.  einer  luneralwaaserfibbrik 

124  Levln,  Alb  .  Kaufmann  

125  Levin,  Louis,  Kaufmann  

120  Levy,  Joseph,  Kaufmann  

127  Llsser,  Bernh.,  Fabrikant  

128  Loelwll,  Siegm  ,  Kaufmann  ... 
12*.)  Marcuse,  Moritz.  Dr.  med  .  prakt.  Arzt 

130  Mecklenburg,  Max.  Kaufmann     .    .  . 

131  Mecklenburg,  Ludwig,  Kaufmann  .  . 
182  MenetodoHT,  Moritz,  Apothekenbesiteer 
13H  Meyer,  Alb.  Phil.,  Kaufmimn  .   .   .  . 

134  Meyerstein,  Max,  K Hiiiaann       .    .  . 

135  Michels,  Moritz,  Seidenwaarenfabrikaut 

136  Monasch,  Moritz,  Kaufmann   .    .    .  . 

187  MMte,  Sal.,  Kaufmann  

188  Nunnenthey,  Herrn.,  Eisenb.-Sekxet&r 


Fr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerechtigk. 
Z.  sieg.  Wahrh.,  Mstr.  v.  St. 

do.  eteUv.l.Aiifs. 
Bethlehem-L.  No.  85  Angosta. 
Absalom  in  Hamburg. 
3  Sterne,  Rostock. 
Ferdinande  Carol. ,  Hamburg. 
Zur  Treue. 

Z.  still.  Tempel 'in  Hildesheim. 
Fr.  Wilh.  z.  rrekr  Gerechtigk. 
Zu  den  3  Sternen  in  Rostock. 
Balduin  zur  Linde  in  Leipzig. 
Reuchlin  in  Pforzheim. 
Fr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerechtigk. 
Bruderkotte  in  Hamburg. 
Z.  i.  Verein  in  Landshut. 
Vorwärts  in  Rheydt. 
Zur  Eintracht. 
Apollo  in  Leipzig. 
Balduin  z.  L.  in  Leipzig. 
Zur  siegenden  Wahrheit. 
Yerachwiegenbeit.   2.  Auft. 
Fr.  Wilh.  z.  gekr.  Geiechtigk. 

do.  do. 
Friedr.  z.  w  Pf.  in  Hannover. 
Bruderkette  in  Hamburg. 
Friedr.  z.  T.  in  Brandenburg. 
Pietro  Micca  in  Turin. 
Zur  siegenden  Wahrheit. 
Eintracht. 

Zukunft  in  Pressburg. 
Absalom  in  Hamburg. 
Balduin  z.  L.  in  Leipzig. 
Archiznedefl  in  Gera. 
Fr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerechtigk. 

Fr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerechtigk. 

2.  Aufseher. 
Bruderkotte  in  Hamburg. 

do.  do. 
Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera 
Apollo  in  Leipzig. 
Balduin  z.  L.  in  Leipzig. 
Fr.  Wilh.  z.  c^ekr.  (lerechtigk. 
St.  Georg  in  Him)burg. 

do.  do. 
Erwin  f.  L.  u.  R.  Grünberg. 
Ferdinande  Carol.,  Hamburg. 
Zu  <len  3  Sternen  in  Rostock. 
Persev.  in  Maastricht 
Karl  z.  aufg.  Licht, Frankf.a.M. 
Zur  siegenden  Wahrheit. 
Fr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerechtigk. 


Digitized  by  Google 
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Loge  und  Logenamt. 


Berlin 

lJi2  Neumann,  Joseph,  Redakteur  .... 
ilD  Oppenheimer,  Julius,  Dr.,  Prediger  .  . 
lAl  Paschke,  Bruno,  Kaufmann  .... 
142  Philippsthal.  Franz,  Kaufmann  .  .  . 
lA^  Philippsthal,  Isidor,  Kaufmann  .  . 
IM  Pincussohn,  Ad ,  Kaufmaun  .... 

lAii  Flau,  Wilh  ,  Kaufmann  

IM  Plonsker,  Louis  

ÜZ  Poilaok,  Michael,  Kaufmann  .    .  . 

148  Pukatsch,  S.,  Kaufmann  

Iis  Rahlson,  Karl,  Kaufmann  

1^  Rathenau,  Cskar,  Kaufmaun  .... 

151  Reifenberg,  R. ,  Seidenwaarenfabrikant 

152  Reschke.  Franz,  Kaufmann  .  . 

158  Richter,  Jakob,  Kaufmann  

154  Rose,  Hermann,  Versicherungsdirektor 


1^  Rosenfeld,  Moritz,  Dekorateur 
IM  Rosenthal,  B.,  Bankdirektor  . 


1^  Rds8,  Adolph,  Bankier  .    .  . 

158  Sachs,  Hermann,  Fabrikant  . 

159  Sachs,  Julius,  Kaufmann    .  . 

160  t  Sachs,  Siegfr,,  Kfm.  (Firma  Ed.  Sachs 
]£1  Sachs,  Wilh.,  Kaufmann     .  . 
1£2  Salinger.  Max,  Kaufmann  .  . 

IfiS  Schlochauer,  M  

IM  Schmidt-Cabania,  Redakteur 
165  Schnitzer,  P^duard,  Kaufmann 
IM  Schottler,  F.  H^  Bankdirektor 


Ißl  Schultze,  C.  E.,  Kaufmann  .  . 
1£8  Selig,  Max,  Kaufmann  .  .  . 
IfiS  Sieben,  Restaurateur  .... 
HD  Simonsohn,  Leopold,  Kaufmann 

111  Singer,  Fr.,  Hoflieferant    .  . 

112  Singer,  Alb,,  Kaufmann     .  . 
HS  Stark,  S.  A.  C,  Brauereidirektor 
LZ4  Steiner,  Is.  Leonh.,  Fabrikant    .  . 
LZ5  Tappert,  Alb  ,  Fabrikbes.  u.  Stadtverord 
LZfi  Thiele,  C.  W.  H.,  Färbereibes,  Rummels 

bürg  

112  Thölde,  Alex.  Gust.,  Kaufmann  .  . 
118  Traugott,  0.,  Kaufmann  .... 

11^  Vogel,  Jul.,  Kaufmann  

18ü  Wagner,  B.  A.,  Dr.  phil.,  Prof.,  Oberl 

181  Wallach,  Ed.,  Kaufmann  .... 

182  Wallach,  D.,  Kaufmann  

183  Wigdor,  Nathan,  Kaufmann    .    .  . 

184  Wiens,  Herrn.,  Kaufmann  .... 

185  Wislioenus.  P.,  Dr.  phil.,  Gen.-Sekr.  der 

Ges.  f.  Y.  V.  V  


Pythagoras  z.  fl.  Stern. 

Fr.  Wüh.  z.  gekr.  Gerechtigk. 

Verschwiegenheit. 

Absalom. 

Zu  den  Ii  Sternen  in  Rostock. 

St.  Georg  in  Hamburg. 

Siegende  Wahrheit 

Apollo  in  Leipzig. 

St.  Georg  in  Hamburg  u.  perm. 
Bes.  d.  L.  Pythag.  z.  fl.  St. 

Zu  den  3.  Sternen  in  Rostock, 
do.  do. 

Z.  aufg.Morgenr.,  Frankf.a.  M. 

Ludwig  z.  Tr.  in  Giessen. 

Fr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerechtigk. 

Zur  siegenden  Wahrheit. 

Pythagoras  No.  4  in  Brooklyn, 
gew.  Mslr.  v.  St. 

Morgenstern  in  Hof. 

Pax  inimica  malis  in  Emme- 
rich, Berlin. 

Brudeikette  in  Hamburg, 
do.  do 

Karl  z.  gekr.  S.,  Braunschweig. 

Balduin  z.  L.  in  Leipzig. 

Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 
Ferdinande  Carol.,  Hamburg. 
Zur  siegenden  Wahrheit. 
Z.  Frankf.  Adler,  Frankf.  a.  M. 
Gew.  dep.  Mstr.  d.  L.  Eugenia 

in  Danzig. 
Zur  siegenden  Wahrheit. 
3  Sterne  in  Rostock. 
Fr.  Wilh.  z.  g.  G. 
Apollo  in  Leipzig. 
Zur  Verschwiegenheit. 
Zu  den  3  Sternen  in  Rostock. 
Eintracht. 

Balduin  z.  L.  in  Leipzig. 
Zur  Eintracht,  L  Aufseher. 

Zum  flammenden  Stern. 
Z.  sieg.  Wahrh. 

do.  do. 
St.  Georg  in  Hamburg. 
Fr.  Wilh.  z.  g.  G.,  zug.  Mstr.  v.  St. 
Archimedes  in  Gera. 
Zu  den  3  Sternen  in  Rostock. 
Apollo  in  Leipzig. 
Fr.  Wilh.  z.  g.  G.,  Cerem.-Mstr. 

Loge  Lessing  in  Barmen. 
5* 
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Leye  und  lieg enant. 


D,  u 


Berlin 

186  WolfF,  Adam  Sig.  O..  Kaufmann 

187  Wöllner,  Ferd. ,  Kaufm.  in  Charlotten 

barg,  Reicbtags-Abgeordneter 

188  Worma,  Ferd.,  Maler  .... 

189  ZIerow,  P.,  Kapitän  z  S  n.  D. 

190  Zucker,  Oskar,  Kautmann  .  . 

Bielefeld 

191  'Während  des  Drockea  abgemeldet 

192  HuweatftOk,  G.  B  ,  Baumeieter  .   .  . 

193  Nordmeyer,  B ,  Fabrikant  .       .   .  . 

194  Schmidt  Ferd.,  General-Agent  .  .  . 
19/>  Wertheimer,  Eduard,  Kaufmann  .    .  . 

Bochum 

196  Obmann  Duisberg,  A.  L ,  Bergassessor 

xi.  Bergwerksdir.  in  Wattenscheid 

197  Barry,  Leonh  ,  Kaufmann  .  . 

198  Bosch,  Walther,  Kauimaua 

199  Brinknaan,  Robert,  Kanfmann 

200  BSgehold,  König!.  Bergrath 

201  Gramer,  Adalb.,  KOnigl.  Major  a 

Amtmann  

202  Daher,  Gust.  Ad.,  Grubendirektor 
208  Dick,  E.,  Bergwerkadirektor  in  Kray 
204  Eclie,  Wilh.,  Bauunternehmer     .  . 
20'>  Freimuth,  Adalbert,  Grubendirektor 
200  Fröhling,  C,  Holzhändler  

207  Gelihorn.  Walther,  CiTÜ-Ingenieur  und 

BergschttUehrer  

208  Grosse-Weisohede,  Aug.,  Lehrer  . 

209  Hollender,  H.,  Grubendirektor 

210  Kleye,  F.,  Dr.  ph.,  Apoth.  in  Herbede 

211  KSlIermaiin,  Diedr.,  Bergwerks-Untem 

in  Weitmar  

212  Meyer,  Feodor,  Civil-lngenieur   .  . 

213  Otto,  Dr.  phil.,  Fabrikbesitzer    .  . 

214  Piclcert,  üeinr ,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt 

215  Sehnitr,  Gustav,  Kaufmann  .   .   .  . 

216  Schultz,  R  .  Dr  med  ,  prakt. Arzt  i.  Eiokel 

217  Seippel,  W  ,  Kaufmann 

218  Stumpf,  Adolf,  Buchhändler  . 

219  Weldert,  H.,  Kaufmann  ... 

220  Windeok,  Emst,  Gas-  u.  Wasserwrk.-Dir 

221  Wiesebrick,  G.  A.,  Grubenverwalter 

Brandenburg  a.  H 

222  Bortfeld.  Ma.x.  Zie^'eleibesitzer 

223  Jahn,  iiermaun,  Fabrikbesitzer 

224  Repprick,  Stadtkftmmerer  .  . 

225  Sachs,  K  F  A.,  Dr.  phil.,  P^f 

KeaUchule  


Fr.  Wüh.  z.  g.  G.  2.  Aufo. 

Zur  Emtraeht. 

Zur  Treue. 
Eufrenia  in  Danzig. 
Ferdinande  Carol.,  Hamburg. 


Armin  z.  d.  Treue,  Redner. 

do.  de.      zup  '^Utr. 

de.  do.      Mstr  V  St 

Z.  Frankf.  Adler,  Frankf.  a.  M. 


Z.  d.  3  Bosenkn.,  Mstr.  v.  St. 

do.       do.  Steward. 

do.      do.  Sekretär. 

do.      do.     2.  Auft. 
Broich  z.  Tkl.  Louise,  Mttlh.  a.  R. 

3  Balk.  d.  neu.  Temp.,  Münster. 
Zu  den  3  Rosenknospen. 
Zur  deutschen  B.  in  Duisburg. 
Zu  den  3  Rosenknospen. 
Wittekind  in  Minden. 
Zu  den  3  Rosenkuospen. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do.  sub.  2.  Aufs, 

do.  do. 

do.  do. 
Fax  inimica  malis,  Emmerich. 
Zu  den  3  Rosenkn.,  Uer.-Mstr. 


do, 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


g.  M.  St. 

Schatzm. 
Yikt.  z.  gold.  Hamm.,  Spandau. 
Zu  den  8  Rosenknospen. 


Friedr.  z.  Tugend 

do.       do .  SchaÜher. 
do.      do.  SchaUmstr. 

Teutonia  z.  Y.,  Potsdam. 
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Loge  mad  LofMumt. 


Braunschweig 

226  Hartmann,  FA.,  Kaufmann  und  Agent 

227  tKrauwhltz,  R.,  Rentier  

228  Levl»,  Wilh.  ?  

229  fLevison,  WUh ,  Kaufmann    .   .   .  . 

230  PmUoM,  W.,  Kasairar  in  Oetttit 

Bremen 

231  1.  ObmannSelieagbier,H.  6.H.,Schiilvrat. 

2:'-  Ahrens,  Heinr.,  Kaufmann  .  . '  .  .  . 
2ö:!  Bernhard,  Heinrich,  Kentier  .... 

234  Biermann.  F  L  

235  Bloch,  G.,  Kaufmann  

286  DterktM,  Nie,  Kaufinann  

237  Dobrmann,  Emst,  Kaufmann  .... 

238  Eilersiek,  Kaufmann   

239  Finger,  Ü.,  Redakteur  

240  Glehler,  A.  W.,  Apothtker  .... 

241  Gord«,  J.  L  W.,  Bureauvorsieher  .  . 

242  Grotefend,  Adolph  Frdr   W ,  Kaufm. 

243  Guthe,  Aug.,  IJuchdruckereibesitzfflr 

244  Harries,  F.  G.,  Kaufmann  

245  Haas,  ?  

246  Hauck,  F.  G  .  Apotheker  ... 

247  Hirschfeld,  H  (J.  R.,  Kaufmann.    .  . 

248  Kahrs,  I>.  U.,  Maurermeister  .... 

249  Kippenberg,  C.  F.,  Direktor  einer  hOh. 

Töchterschule   

2o0  Kleinfeldt,  L  ,  Kaufmann  

251  Klint,  D.  H.  F  .  Kaufmann  

252  tKoch,  \V.  L.,  Kaufmann  

258  Kropp,  D.,  Bildhauer  

254  May,  Franz,  Kaufmann  

255  Menze.  Ad.,  Kaufmann  

256  Merling.  M  V  E  .  Dr.  jur.,  ßechtsanw. 

257  Metz,  Ed.,  Kaufmann  

258  Meyer,  Anton,  Kasa.  4.  deutsch.  Bank 

259  Müller,  J.  D.,  ?  

260  Portio.  Adalb..  Dr.  phil..  Pastor  prim. 

261  Ritz,  C.  VV.,  Dr.  phü.,  l.ehrer  an  der 

Realschule  

262  Roeleeke  I.,  Rudolf,  Kaufmann  .   .  . 

263  Roeleeke  II.,  Kaufmann  

264  Rolff,  (  ieor^r  Ed.  Th  .  Kaufmann     .  , 

265  Scholz,  J.  P  F  ,  Ür  med.,  Direktor  der 

Krankenanhtalt  

266  SchrSder,  H.  O.,  Kaufmann  .... 

267  Stehnken,  D  H  ,  Kaufinann  .... 

268  Stenzel,  M.  A.,  Hauayenr.  d.  Kranken- 

anstalt   

269  lern,  Wilh.,  Lehrer  an  der  Realachule 

270  WllhelMl,  Carl,  ?  

271  WoMtatteli,  Ad.,  Kanfinann  .... 


? 

Asträa  in  Wolmirstedt 
L.  Carl  2.  gekt.  Sftule. 
Bruderkette  in  Hambni^. 
Julia  Uarol.  in  Helmstedt. 


Fr.  Wilh.  z.  Eintracht. 

do.  do. 

Temp.  z.  Frdscli.  in  lieiligenst. 
Fr.  Wilh.  z  Eiutr.,  Mstr.  v.  St. 
do.  do. 

do.  do. 

Loge  Victoria  in  Birma. 
Zum  ffolil.  Rad  in  Osnabrück 
Fr.  VVilh.  z.  Eintracht. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 


do. 
do. 


do. 
do. 


2.  Aots. 


Archivar 


und  Bibliothekar. 
Zum  OeUweig. 
Fr.  Wilh.  s.  Eintracht 

do.  do. 
do.  do. 


Redner. 


do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 
Zum  Oelzweig. 
Fr.  Wilh.  z.  Eintracht. 

do.  do. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


1.  zug.  M. 

1.  Aufs. 

1.  zug.  M. 


Wüh.  z.  Wahrh.,  gew.  M.  v.  St. 
Fr.  Wilh.  z.  Eintracht. 

do.  do. 
Zum  Oelzweig. 

Fr.  Wüh.  z.  Eintr.  2.  zug.  M. 
do.  do. 
do.  do 


do. 
do 
do. 
do. 


do. 
do. 
do. 
do. 


stv.  2.  Aufs. 


Diyiiized  by  Google 
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Bremen 

272  2.  Obmann  Bremermann,  J.  Fr.,  Prok 
des  Norddeutschen  Lloyd    .    .  . 

278  Blöte,  J.  L.,  Kaufmann  

274  Bredeliorst,  H.,  Aichitekt  .... 


275  Bruns  jun.,  G.  H..  Schlopsermeister 

276  Degener,  L.,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt 

277  Degener,  Rud.,  Makler  .  .  . 

278  Engelhardt,  Jui.,  Kaufmann 

279  Entholt,  L ,  Kaufmann    .    .  . 

280  Feising,  J.  E.,  Uhrmacher  .  . 

281  Gläser,  Joh.,  Maler  .... 

282  Breten,  F.  C,  Architekt    .  . 

283  Greve,  C,  Küpermeister     .  . 

284  Henke,  S.  A.,  Kaufmann     .  . 

285  Joosten,  A.  A  ,  Mandatar 

286  Kaune,  A.  F.  L.,  Kautmanu 

287  Uneliirg,  C.  H.  E ,  Maurer  . 

288  Meier,  Max,  Kaufmann  ,   .  . 

289  Mendeisohn.  >I   i.  Kaufmann. 

290  Müller  jun,  H..  Koch     .    .  . 

291  Overbeck,  A.  H.,  Prokurist 

292  SohnalAiu,  A.  C,  Fabrikant . 

293  Schmidt,  Joh.,  Steindbrnckereibenitser 

294  Schrecke.  D  W.      Lagermeister  . 

295  Stell,  J.,  i^ehrer  ....... 


Bremerhafen 

296  Obmann  Zirn,  F.,  Kaufinann .... 

297  BSsch,  Aug.  W.,  Kaufmann  in  Uhe  . 

298  Braun,  C,  ?  

299  Büge,  August,  Heuerbaas  

300  Falk,  B.,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt  .  .  . 
801  Freltilger,  B. ,  Schomsteinfegermeister 

302  Frucht,  Julius.  Kaufmann  

;>08  Homburg,  Herrn.,  Kaufmann 

304  Ludwig,  S.C  .  Maurermstr.  i.  Geestemünde 

305  Rubhardt,  Joh  ,  Kaufm  in  Geestemünde 

806  Thomer,  Jakob,  Kaufmann  .... 

807  von  Vangerow,  Wilh.,  Buchhftndler .  . 

Breslau 

30S  Obmann  Callenberg,  Kais.  Bankdir.  a.  D. 

30*J  Beiz,  Kaufmann  

810  Braonbäitir,  Herm.,  Lehrer  .... 

311  Gaebel,  Theodor,  Dir.  dor  Malziabrik 

312  t Krähahn.  Kncr-.  Kaufmann    .    .    .  . 

313  Sohimmelmann,  K.,  Kaufmann     .    .  . 

Brieg 


Hansa, 

zug.  Mstr. 

do. 

1.  Aufseher. 

do. 

Repräsentant  der 

Grossloge  Bremen. 

do. 

do. 

Mstr.  V.  St. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Cerem.-Mstr. 

do. 

üo. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Redner. 

Zu  den  8  Ankern,  Sekret&r. 

Fr.  Wilh.  z.  Eintr.  in  Bremen. 
Zur  Hansa  in  Bremen. 
Zu  den  3  Ankern. 

do.  Mstr.  V.  St. 

do. 

do. 

do. 

do.  zg.  1.  Aufs. 

do. 

do. 

do. 


Z  siegendon  ,Wahrh.,  Gleiwitz, 
gew.  Mstr.  v.  St. 
? 

Horas,  K.Mstr.,  Frov.  Grosssekr. 

Friedr.  z  g.  Z. 
Tempel  d  F.  in  Posen. 
Friedr.  z.  g.  Z. 


314  fOSring,  August,  Gasanstalts-Direktor  I  Z.  heissen  Quelle,  Hirsehberg. 
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Brunndöbra  bei  Klingenthal  i.  S. 

315  Leiterd,       Musikinstrum.-Exporteur  . 

Bromberg 

316  BlUMwe,  Wilh.,  Fabrikbesitser   .   .  . 

Bukarest 

ol7  t Rietz,  Gustav,  Kauftiiaim  .... 

Budapest 

318  fGerwen,  A.  U.  F ,  Oberbuchhalter  in 
der  GUela^Mühle  

Büdingen 

310  Rabenau,  Ferd.,  Amt»ricbter  .... 

Bückeburg 

320  Obmann  Bolte,  A  H.,  Hauptmann  und 

Genadaniieiie-Kouuuantlant 

321  Krause,  K.  ¥  ,  Hofiiiaurcrmei»ter 

322  Ltaidner,  R.  G.  A.,  Bankbeamter 

323  Lungershausen,  \.,  Landthienurzt' 

324  Weaael,  S.  H.  G.,  Kasemen-bispektor 

Burgstall,  0.  A.  Marbach  (Württemb.) 

325  von  Reinhardt.  A  ,  Oberät  a  D.  .    .  . 

Celle 

826  Obmann  Brandmüller,  A.,  Apothekenbes. 

'621  Bolze,  lierh.,  Kautuiimn  

328  Gaber,  J.  G.  0.,  Kreisthieraizt   .    .  . 


Chemnitz 

l'c".'  Obmann  Heinitz.  Tlieodor,  Kaufmann 
3ÜU  Fromm,  Theobald,  ijetriebs-Direktor  d 

Chemnitzer  Stiasäenbabu    .  . 
331  GeiMler.  Fedor,  Zahnarzt  .   .  . 
:.;'.2  Gerth,  Gnstav,  Lokomotivführer 
Heinrich,  Ernst  Herrn.,  Kaufmann 

334  Huygenberg,  C,  Dr.  phil.,  Chemiker 

335  Hübschmann,  P.  G.,  Kaufmann  . 
836  Kltaberg,  Fr.  Rieh.,  Seidenhfiaidler 
:yM  Klelnhempel,  E.  A.,  Kaufmann  . 

338  Kopf,  B.,  Kaufmann  

339  Köhler,  liernh.,  Nähmaschiuen-Fabrik 
840  Kretzschmar,  Rudolf,  Kaufmann  . 

341  Lublliger,  Karl,  Dr.  phil.,  Apotheker 

342  Pflugbeil,  Karl  Frdr. ,  Kommerzienrath 

343  Scholz,  Friedrich  .Au-^nst,  Lehrer 

344  Schulz,  Herrn.,  Kaufmann  .    .  . 

345  Türk,  Karl  Theodor,  Kanftnann  . 
H46  WIMe,  Karl  August,  Raths-Aktuar 
847  Willberf,  Jul.  Hermann,  Expedient 


F;)rramide  in  Plauen. 
Loge  Janus. 

Zur  Driideriichkeit,  Keilner. 

Z.  Eintr.  in  Neudörfl,  dep.  Mstr. 

Zu  den  o  Gedern  in  »Stuttgai't. 


Hermine      N.,  Mstr  v  St, 
do.       do.     1.  Schatiuer. 
do.      do.    2.  Schafi&ier. 
do.  do. 

do.       do.     zug.  Sekretär 
und  Archivar. 

3  Ulmen  in  Ulm. 


Z.  belli.  Stern,  zug.  Mstr. 
do.  do. 
do.  do. 


Harmonie,  2.  Aufseher. 


do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do 


1.  dep.  Mstr. 
stellv.  2.  Aufseher. 


stell  v.  Redner, 
stellr.  1.  Censor. 
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Loj^e  und  Lo^enamt. 


Crimmitschau 
tBöttQer,K.,  Fabr.  in  F.  Ffitzner  &  B. 

Christiania 
849  tSewell,  Thomas,  Konsul 


•      •      •  « 


Daxizig 

350  Obmann  Groening,L.,  Buchdruckereibea 

351  Apfelbaum,  0.  J.,  Kaufmann   .    .  . 

352  Bahr,  W.  F.,  Ober-Poätrath  ... 

353  BraiM,  Theob.,  Land8ch.-R«ntmejst6r 
854  Dinklage,  H.  Th.,  General-Agent 

355  Dommasch,  F  A.  F ,  Buchhalter  . 

356  fFewaon,  Job.  Georg,  Dr.  med.  .  . 

357  Gedaok,  Karl,  Hauptkassen-Kassirer 

358  Haeaer,  F.  W.,  Disponent  .... 

J^">-»  Hamm,  .Tob.,  Kentier  

3t)ü  Hendewerk,  C.  F  .  Stadtrath  u.  Med.-Ass 

861  Hildebrahdt,  O.  J.,Bucbbalt.iu  Neufahrw 

362  tHoltz,  Job.,  Kaufmann  

36;^  Hundius,  C.  A..  Kaufmann  .... 

364  Kettler,  E  F.,  Rentier  

365  Kraftmeier,  E.  0.  A.,  Kaufmann 
866  Laade,  G.  F.,  Musikdirektor  .   .  . 

367  Lehmann,  Au^.,  Kaufmann .... 

368  Lickfett,  K.  .1.  H  ,  Kaufmann  .    .  . 

369  Lietzmann,  B.  H.,  Vtitjich. -Inspektor 

370  Müller,  A  AV..  Civil-lngen.  und  Konsul 

371  Patzig,  Eugen,  Kaufmann  .... 

372  Pohl,  G.  G.,  Apothekenbes.  in  SoMob. 

373  Rettier,  E  F..  Kentiei  .  . 

374  Samter,  M..  Dr.  jur  ,  Stadtrath  .  . 

375  Schubert,  Julius,  Konditor  .... 
876  von  Sehnnann,  Hauptmann  a.  D.,  Vorst. 

des  städtischen  TjPihamtes  .    .  . 

377  Springer,  G.  A. .  Maschinen-Fabrikant 

378  Steimmig,  Paul,  Maschiuon-Fabrikant 

379  t  Vollbrecht,  J.  K.,  Rentier     .    .  . 

880  Werter,  E.  A.,  Bucbhalter     .  .  . 

881  Wettfce,  Herrn.,  Geschftftsreisender  . 


Darmstadt 

382  Obmann  Trier,  Ludwig,  Kaulmann 

383  Reineok,  Heinrich,  Instituts-Vorsteher 
884  Wiener,  L.,  Gastw.  z.  „Darmstädt.  Hof** 

Demmin 

385  Brocke w,  K.  .1  ,  Zablmstr.  im  2.  Pomm. 
Ulanen-Hegiment  No.  9  

Detmold 

:386  fHolz,  Job.  D.,  Rentier  


Z.  d.  3  Eeissbr.  in  AUenbnrg. 
Fr.  z.  w.  Pferd  in  Hannover. 


Eugenia  z.  gelcr.  Loge,  Archiv. 

do.  do. 
Zum  tr.  Herzen  in  Strassburg. 
Eugenia  z.  geikr.  L. 

do.        do.  Schatzmstr. 

do.  do. 

do.         do.    Mstr.  v.  St., 
Ehrenmstr.,  Vicev.  1881—82. 
Eugenia  z.  gelcr.  L. 
do.  do. 

do. 

do.    1.  Aufs, 
do. 

do.  Armenpfl. 
do. 

do. 
do. 
do. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do; 
do. 
do. 
do. 


Loge  Einigkeit. 
Eugenia  z.  gekr.  L. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 
Loge  Einigkeit, 
do. 

Eugenia  z.  gekr.  L. 
do.  do. 

do.         do.  2.zug.Mstr. 
do.  do. 
do.  do. 
do.  do. 


Z.  Frankl.  Adl.,  Frankf.  a.  M. 
Job.  d.  Kv.  z.  Eintracht, 
do.     do.  dep.Gerem.-lC. 


Fr.  Wilh.  z.  L.  u.  Treue,  Kedner. 


Z.  Rose  a.Teutob.  Walde,  2.Attfa 
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Lo^e  und  Lo^enamt. 


Detroit  (Michigan; 

'6ül  t  Haslinger,  Camillo,  Gen. -Broker ^  Oftice 
25  Buhl  Block)  

Dortmund 

388  Obmann  Genzmer,  K..  K^^I  Kreis-Bauxath 
OÖ9  Oeoninghoff,  F.  W.,  Kaufmann  .  .  . 
890  Diergard,  Dir.  d.  Z.  Borussia  .... 

391  Sdiliwa,  Am.,  Ingenieur  

392  Wtltaani,Bhh.-Iinp.mDortiiuaderffBlde 

3>racken8tedt  (bei  Magdeburg) 

393  Krüger,  Ladw.,  Oekonomie-Inspektor  . 

Dresden 

■M^4  Obmann  Hitzschoid,  Viktor,  Kaufmann 
Beck,  Kud.  Carl,  Kaufmann   .    .  . 

396  BSeenberg.  6.  A.,  Eanftnann  .   .  . 

397  Gerhard,  F  F  ,  St -Eisenb.-Güter-Verw, 
898  Grahl,  K.  K ,  Direktor  in  Ddhleil  . 

Günther,  C.  A ,  Rentier  

400  Herrklotztoh,  A.  F.,  Dr.  med.,  prakt  Arzt 

401  Hippe,  Karl  Aug.,  Ad?okat  und  Notar 

402  Hochweber,  K  .  Kaufmann  

403  Hoffarth  II  ,  Ludw.,  Musikalienhändler 

404  Kretschmar.  A.  F  ,  Stadtr.  u.  Advokat 
406  Lüder,  Heinr.  Gusl. ,  Kfm.  irnd  Konsul 

406  HeMav,  E.  Ad.,  Dr.  med.,  Dirigent  einer 

Wasser-Heilanstalt  

407  Hobe.  C,  Oberpostdireklions-Sekretär  . 

408  Opitz,  E.  A.,  Administr.  d.  Hirsch-Apoth. 
40U  Phiilppeea,  Ludwig,  Bankier  .... 

410  SekrMer,  Fr.  Wüh.,  Dir.  d.  Erziehungs- 

Anstalt  für  Schwachsinnige     .    .  . 

411  Späte,  Kurt,  Architekt  und  Baumeister 

412  fTIlOSt,  Gust.,  Bergingenieur  .... 


41:J  Waigel,  Emil,  Kaufmann  

414  Wolf,  T.  A.,  Dr.,  Advokat  und  Notar 

BuisbuTg 

415  Obmann  Ewieb,  0.,  BnchliSiidler 

416  Besserer,  G.,  Kaufmann    .  . 

417  Carlier,  Franz,  Fabrikvorsteher 

418  Kiefer,  Jos.,  Bauunternehmer  . 

419  Keppel,  C,  Apotheker    .    .  . 

420  RheiM,  C,  Eanfinann    .   .  . 

421  Sekoll  I.  Jnlius,  Juwelier  .  . 


Dülken  (^Rheinprovinz) 

422  Gierlings,  Edm.,  Kaufmann 
428  Tbfln,  Willi,  Kanfinaon .  . 
424  Voiebug,  Herm.,  Kaufmann 


Allvater  z.  fr.  (Jr.  in  Lahr. 


Zur  alten  Linde,  Mstr.  v.  St. 

de. 

Z.  gold.  Schwert  in  Wesel. 
3  Rosenknoepen  in  Bocham. 
Zur  alten  Linde. 


Asträa  in  Wolmirstadt. 


Zu  den  3  Schwertern. 

Zum  gold.  Apfel. 

Zu  den  ehernen  Sftnlen. 

Archimedes  in  Altenborg. 

Z   d  3  Schwert.,  Grossrepräa. 
Brkette  z.  d.  3  Schw..  Zwrickau. 
Alexius  z.  Beständigk.  i.Bernb. 
Z.  d.  eh.  8.,  gew.  dep.  Matr.  t.  St. 
Josef  z.  E.  in  Nürnberg. 
Zu  den  ehernen  SSiulen. 
Zum  goldenen  Apfel. 
Zu  den  ehernen  Säulen. 

Zu  den  3  Schwertern. 
L.  8  Verbünd,  in  Düsseldorf. 
Zu  den  o  Schwertern, 
do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 
Brkette  z.  den  3  Schwanen,  v. 
1868—69  u.  1872-75  Vor- 
standsmitglied d.  Vereins. 
Zum  goldenen  Apfel, 
do.  do. 


Deutsche  Buig,  Almosenier. 

do.  Mstr.  V.  St. 

do.  prot.  Sekretär, 

do.  2.  Steward, 
do. 

do.  1.  Steward, 

do.  Ehrenmstr. 


Yorwftrts  in  Rheydt. 

do.  do.  zug.  SchatfueK. 
do.      do   Vorher.  Br 
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Düren 

425  Deutgen,  Alphons,  beigeord.  Bürgermstr. 
42ö  Stern,  Fr.,  Steuer-Inspektor  .... 

Bürkheim 

427  Birnann,  S.,  Schalvontand  .... 

Durlach  Badon'i 

428  Spangenberg,  R.,  Hauptmann  u.  Komp  - 

Chef  im  :i.  Bad.  Inf.-Reg.  No.  111  . 


Düsseldorf 
429  Hodde,  F  W.,  Rentier  . 
4B0  Sohrey,  Wilb.,  Kaufmann 


Eibau 

431  Obmann  Rietze),  E.  F.,  Fabrikant  .  . 
4d2  Lenk,  F.  R.,  Eaufmaim  in  Neugersdorf 

i'VS  Pra88eI.,R  O  ,Rev.-Först.  i.  Ruppersdorf 

434  Röthig  IL,  J.  W Kfm  in  Neugersdorf 

435  Sohniebs,  R.  H.,  Dr.  med.,  praki.  Arzt 

in  Neugersdorf   

Elberfeld 

436  ObmannBönier,Dj'.phiLyDir.d.Bealgym. 


437  Breonecke,  Ad.,  l'rof.  Dr.,  Oberlehrer 
488  Kttzenstein,  Jnl.,  Kaufmann  .  . 

439  Küpper,  Rud.,  Bierbrauereibesitsser 

440  Meisinger,  Dr.  med.,  prakt.  Ai*at 

441  Rode,  Max,  Telegr.-Assistcnt 

442  Sohimmel,  Aug.,  Kaufmann 
448  Sehmidt,  Reinh.,  Kaufmann 

444  Thundorf,  Kaufmann       ,  . 

445  Willing,  Louis,  Kentier    .  . 

Blbing 

456  Brunnemans,  K.,  Dr.  phil.,  Direktor  d. 

Realgymnasiums  

Emmerich 

457  Scheele,  £.  Tb.,  Dr.  pbil.,  tecbn.  Dir. 

Ems 

408  fStöckicht.  0.  Rechtsanwalt  .  .  .  . 
459  Vogelsberge r.  Aug.,  Kaufmann    .    .  . 


Erbach  im  0. 

460  Langheinz,  Dr.  Fr.,  Medizinalraib  . 

Firlangen 

461  BttoMng,  6.,  Fabrikant  

462  Reieehmann,  A.,  Dr.  pbil.,  Assistent 


Beständigk  ii.  Eintr.,  Aachen. 
Wahrh.  und  E.  d.  7  ver.  Brn, 
^  dep.  Mstr.  y.  St. 

Z.Frmüthigk.  a.Rli  i  Frauken- 
tbal,  Vorsitz,  d.  Kränzchens. 


Leopold  z.  Tr.  in  Kailsiuhe. 


Zur  alten  Lijule  in  Dortmund. 
Vorwärtsi.  Gladb.-Rheydt,  su^. 
Cerem.-Mstr. 

Fr.  Aug.  in  Zittau, 

de.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 


Herrn  z  L.  d.  B.,  Mstr  v  St., 
atellv.  Vors.  d.  V.  v.  1887—88. 
Herrn,  z.  L.  d.  B.,  Redner. 
Post  nubila  Lux,  Amsterdam. 
Herrn,  z.  L.  d.  B. 

do.       do.       2.  Redner. 
Lessiog  in  Barmen. 
Herm.  z.  L.  d.  B.,  Ceram.-Mstr. 
Z.  westf.  L.,  Schwelm. 
Herm.  z.  L.  d.  B. 

do.      do.  stv.  Cer.-Mstr. 


Gonst.  z.  gekr.  E. 


Lessing  in  Barmen. 


Karl  '/..  Linden  1)  ,  Frank!"  a.  M, 
Plato  z.  JJ.  E.  in  Wiesbaden. 


Rupp.  z.  d.  5  H.,  Heidelberg. 

Libanon  zu  den  8  Gedern. 
Jos.  z.  E.  in  Nürnberg. 
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Essen  a.  d.  R. 

46:^  Obmann  Carney,  Paul,  Bankdirektor  . 

464  Bau  rose.  F  .  l'rokurist  

465  Büscher,  H.,  Dampf ziegeleibes.,  Catern- 

beni  .  

466  Dei'SSen,  H  ,  Ür.  phil.  und  Oberlehrer 

467  Feulgen,  0.,  Fabrikbesitzer  in  Werden 

468  Geck,  H.  L.,  Buchliäudler  

469  eSrres,  Job.,  Verw.-Sekr.  in  Altendorf 

470  Grosspeter,  K.,  Bauunternehmer     .  . 

471  Günther,  Ewald,  Techniker  .... 
47l'  Heidenreich,  F.  F.,  iSta-ltgeometer  .  . 
416  Herbaczowski,  Techniker  

474  HoltaMii,  W.,  Gmbenvenr.,  Cttsniberg 

475  Kampir,  O  ,  Farbereidirektor  in  Werden 

476  Kerckhoff.  .1  W  .  Bürgeimstr.,  Altendorf 

477  Kirchberg,  K  ,  Dr  med.  u.  prakt.  Aizt 
47Ö  Köster,  Ferd.,  Bauunternehmer'  .    .  . 

479  Krener,  F  .  Dr  phil  ,  OberL  a.  Reftlgym. 

480  Racine,  Dr  nu  d  

481  Rheins.  W .  Kaufmann  .        ...    .  . 

482  Ullrich,  Ottokar,  Maschinenmeistor  .  . 

483  Vaerst,  H.,  Direktor  

484  Welter,  Gustar,  Konditor  

485  Watte»  C,  Kaufmann  

Bsslingen 

486  fBrlatiinger,  Alb.,  Werkmeirter  .   .  . 

487  Jeittelee,  Dan.,  Fabrikbesitzer     .   .  . 

Eupen  (Rheinproyinz) 

488  Dreihm,  Chr.,  Kataster-Kontroleur  .  . 

Forst 

489  t  Prasse,  Th .  Landwirth  in  Gr.  Janno 

Frankfurt  a.  M. 

490  Obmann  Haas,  Jakob,  Kaufmann,  i  F.: 

Baas  &  Herz  

491  Clkin,  Panl,  Kaufmann  

492  Erckel,  Theodor,  Kaufmann  .... 

493  Herz,  Ad.,  Kaufmann  

4Ü4  Heuer,  Ferd.,  Kaufmann  

495  van  der  Heyden,  6.  Ed.,  Privatier  .  . 

496  von  Hösslin,  Gust.,  Ingen,  in  Bockenheim 
407  Leuchs,  ^5.  F  ,  Kaufmann  u.  Fabrikant 

498  Luedicke,  Herrn..  Tlieater-Kassirer   .  . 

499  Neuburger,  Ludwig,  Frivatier     .    .  . 

500  WQIker,  Fr.,  KanfiDaann  

501  ZltilnanD,  Dr.  W.,  Stadtrath  .... 

Freiberg  i.  S. 

502  fierlaoh,  H.,  Buchdr.-Bes.  n.  Stadtrath 
508  Ztehleeehe,  F.  Th.,  Oberpostsekretftr  . 


Alfred  zur  Linde,  Ebrenmstr. 


do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do 

do. 

do. 

do. 

2.  Aufs. 

do. 

do. 

Redner. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Steward 

do. 

do. 

1.  Aufs. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Mstr.  T. 

do. 

do. 

do 

do. 

Voriger 

Z.  den  '6  Kosenkn. 
Alfred  zur  Linde, 
do.  do. 


in  Bochum. 
Steward. 


Wilh.  z.  aufg.  Sonne,  Vors.  d. 

Kränz,  z.  Katharineulinde. 
Zu  den  3  Uedem  in  Stuttgart. 


Wahrh.  u.  £.  z.  d.  7  ver.Bm 
in  Jütich. 

Fr.  Aug.  z.  d.  3  Zirk.  i.  Zittau. 


Sokrates  z.  Standhaftigkeit. 
do.  do. 

K.  z.  a.  Licht, 

Sokrates  z.  Standhaftigkeit. 

K.  z.  a.  Licht. 

Sokr.  B.  Standb.,  gw.  Grssrnstr. 
Z.  wiedererb.  Tpl.  d.  Br,  Worms. 
Sokrates  z.  Standhaft iirkeit. 
Selena  z.  d.  Th..  Lüneburg. 
iCarl  z.  neuen  Licht  in  Alzey. 
Sokrates  z.  Standhaftigkeit. 
Z.  anfr.  Herzen,  Frankf.  a.  0. 


Zu  den  8  Bergen,  Mstr.  y.  St. 
do.  do. 
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Freiburg  i.  Br. 

504  Ficke,  Hugo,  Rentier  

505  Spreng^  Albert,  Dir.  der  Gasanstalt  . 

FreinsheiiiL  (Bhempfalz) 
50e  t  Retzer,  K  , jetsi  1  Afflon,  P.  0.  St.  Louis 

Friedeberg  a.  Queis 
507  Waltor,  Paul,  Lehrer  


Friedrichshagen  b.  l^erlin 

508  Trauthan,  0.,  Bahnhofs-Ke^taurateur 

Froae  (Anhalt) 

509  fBMhr,  Alb.,  Grabeninspektor   .  . 


Fürth  (Bayern) 

510  Aufhammer.  L  ,  ReaUenlehrer  . 

511  Benda,  B.,  Kaufmann.    .    .  . 

512  Biermun,  Joseph,  Kaufmann  . 

513  Frank,  Chr  

514  Schweizer,  Max,  Fabrikbesitzer 

515  Silberschmidt,  J.,  Professor 

516  Wassmutb,  F  


Gasgenau  (Baden) 

517  Oertoll  E.,  Kommerziemath  .... 

Genf 

518  fKrtues,  H.,  Prot.  a.  d.  Iniversität  . 

Oera 

519  Obmann  Fteeher,  R.,  Geh.  Regierungsr. 

520  Busch,  Eduard,  Dr.  med  

521  Gümmer,  H.,  Kautmann  

622  Funke,  Friedr.  Traugott,  Maurenustr. 
528  Gtoisberg,  Dr.  phü.,  Handelsschullehrer 

524  K5ppe,  Paul,  Färbereibesitser     .    .  . 

525  Kühn,  Karl,  Kaufmann  

Gtovelsberg 

526  Wshdeking,  C,  Kaufmann  


M.-01adbach 

527  Ellenberger,  Theodor,  Kaufinann 

528  Esser.  Otto,  Kaufmann  .... 

529  Feliinger,  Karl,  Fabrikbesitzer  . 
580  Kley,  W ,  Dir.  d.  Rh.  W.  Lloyd . 

531  Lange,  Eduard,  Kaufmann  .    .  . 

532  MiMler-HoltkaBp,  Karl,  FabrikbesitMr 


Zur  edlen  Aussicht,  Dep.  Mstr. 
do.         do.  Censoi*. 


Zur  Freuuflthlgkeit  am  Rhein 
in  Frankenthal. 

Zur  heissen  Quelle,  Hirsohberg. 


W.  z.  G.  in  Culm. 


Zu  den  8  Bergen  in  Freiberg. 


Zur  Wahrh.  u  Freundscb. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do 

do.  do.    2.  Steward, 

do.  do.  Kedner. 

do.  do. 


Chart,  z.  d.  8  N.  in  Meiningen. 


Union  de  coers,  Gross-Sekretär 
der  Alpina. 

Arch.  z.  e.  Bunde,  M.  St., 
Vicevore.  1877  Vorst.-Mitgl. 
Archimedes  z.  e.  Bunde. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 


Aurora  in  Minden. 


Vorwärts,  Ehrenmstr 

Z.  Wahrh.  n  Eini^,'k.  in  Jülich. 

Vorwärt«,  Mstr.  v.  HL 

do. 

do. 

do. 
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I  Lof  e  und  Logenmmt» 


Olatz  in  Schlesien 

533  Obmann  Sohllemann,  Paul,  Kaufmann 

534  HafftaaiiR,  Julius,  Kanfmami  .... 

535  Kallinich.  Postdirektor  

536  MOller»  Moxitz,  fienüer  


Qlsuohau 

587  Obmann  Petzsch,  Oberl.  a.  d.  RealBch 
538  Ehret,  H  ,  Fiirbercibesitzer     .    .  . 
549  Klinkhardt,  Theodor,  Kautmann  .  . 

540  Reiftohneider,  Paul,  Kaufmann   .  . 

541  Relatlg,  Eduard,  Kaufmann    .   .  . 

Qleiwitz 

542  Bormann  Herrn  .  Kaui'm  in  Borsigwerk 

543  Junge,  J.,  Präs.-^Seki-.  d.  K.  Landgerichts 

544  Jüngst,  C ,  Bergratih  n.  Vgl.  Hflttendir. 

545  Kullrich,  Aug.,  Thierarzt  I.  Kl.   .    .  . 

546  Nietsche.  I^nino.  kgl.  Gymnasiallehror 

547  Weinmann,  .1  .  Kaut'maun  u.  Stadtrath 
54S  Wollansky,  H..  Grubensteiger,  Tarnowitz 

Gnesen 

549  Obmann  AugutlUi,  Lndwig,  Rechtaanw 

und  Notar  

550  Allard,  Edwin, k>ek.-Lieuten.  im  Ü.Pomm 

Inf.-Reg.  No.  49  

551  Boettcher,  Wilh.,  Rentier  

552  Boeder.  Balth..  Kreis-Spark.-Rendant  n 

Stadtverordneten-Vorsteher  .    .  . 

553  Bruohmann,  Gustav,  Gekonomie-Rath 
564  Craai,  Ad..  Kgl.  Wegeban-Inspektor 

555  Fürnrohr,  Gutsbesitzer  in  Viniary  . 

556  Brell,  Paul,  Sek  -Lieuten.  im  6.  jPomm 

Inf.-Reg.  No.  49  

557  Haesner,  Rieh.  Ad.  Herrn.,  Maurermstr 

und  Hauptmann  a.  D  

658  Heitner,  Ferd ,  Magistr.-Sekr.  . 

559  Heyn,  Emst,  in  Ruchocin  b.  Mdetschin 

560  Jacob,  Fr.  Wilh.,  Lebrer  u.  Musiklehrer 

561  Kletzmann,  Rud.,  Kaufm.  u.  Stadtrath 

562  KSnigsberger,  Isidor,  Kaufmann  .  .  . 
568  Maier,  0.,  Dr.  jur.,  Rechtsanw.  n.  Notar 

564  Neumann,  Max,  Kaufmann  .... 

565  Pestachowski,  Hugo,  Kaufmann  .  . 

566  Preul,  Julius,  Zimmermeister  .   .  . 

567  Rogowsky,  Ign.,  Kanfinann     .   .  . 

568  Scheffler,  Albort.  Kreissokretär  . 

569  Baron  Schüler  v.  Senden,  G.,  Hauptm.  u. 

Comp..Chefi.6.Pomm.lnf..Reg.No.49 

570  Schwtttay,  Fr.  WOh.,  Landger.-Sekretftr 

571  Tyrooke,  Rob.,  Maarermstr  u.  Stadtr. 

572  Willasoh,  Alb  .  Zahlmstr.  im  6.  Pomm. 

Inf.-Reg.  No.  49  


Z.  d.  8  Triangeln,  Mstr.  t.  St. 
do.    Sekr.  u.  Bibliothek. 

Pythagoras  z  d.  8  H.,  Liegnitz. 
Z.  d.  3  Triangeln,  I.Steward 


Varschw.  d.  Measehh.,  Altmitr. 

d(v 

Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 
Yerschw.  d.  Menschh. 

do. 


Zur  siegenden  Wahrheit 
Zur  goldenen  Kette  in  Bunzlau. 
Z.  liegenden  Wahib.,  Redner. 

do.        do.  Ger.*Matr. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 


Z.  bekr.  Kubus,  zng.  Mstr. 

do. 
do. 

do.  Ehrenmstr. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 
do. 
do. 
do. 

Erwin  f.  Licht u.  R.,  GrQnbg.  i.  S. 
Z.  bekr.  Kubus,  Mstr.  v.  St. 
Prankf.  Adler,  Frankf.  a.  M. 
Wilh.  z.  str.  Gerechtigk.,  Culm. 
Z.  bekr.  Kubus,  1.  Schaffiier. 
Erwin  f.  Lichta.  R.,  Grtlnbg.  i.  S. 
Z .  bekr.  Kub.,  korr.  Sekr.  n.Areh. 

do.      2.  Aufseher, 
do.      proi.  Sekretftr. 
do.      I.  Anfeeber. 

do.  Sohatemstr. 
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Görlitz 

573  Obmann  van  der  Velde,  Alfr..  Dr.  phil., 
GymnasiaA-Oberlehrer  

674  Dunkel,  H  ,  Apotheker  

575  Dietrich, C.  F.  G.,  Magistr.-Bureau- Vorst 

576  Diettrich,  Br.  med.,  prakt.  Arzt  .  . 

577  Emt  I.,  Herrn.  Rieh.,  Dr.  med.,  kgl 

Stabs-  und  Bataillons-Arzt  a.  D. . 

578  tf^reund,  Adolf,  Kaufmann     .    .  . 
57'J  Heppe,  Kmst,  Versicherungs-Inspektor 

580  Kenpner,  Adolf,  Kaufmann    .    .  . 

581  Ktellier,  Aug.  Wilb.  Oskar,  Fabrikbes. 

582  Korltzky,  Wilhelm.  Maurermeister  . 
58'^  Mejer,  Karl  Christ.  Ludw. ,  Eaufinami 

584  Neubauer,  C.  F.  J.,  Kaufmann  . 

585  Pfeiffer,  Eduard,  Kaufmann   .   .  . 

586  Rudolph,  Martin,  Färbereibesiteer 

587  Schläger  H  ,  Tlentier  

588  Schuck,  Kman.,  Dr.  med.  u.  prakt.  Arzt 

589  Schwarzlose,  Aug.,  Dr.  phil.,  Oberlehrer 

am  Realgymnasium  

590  Stieff,  Amtsgerichts-Sekretär  .    .  . 

591  Strempel,  Paul,  Restaurateur      .  . 

592  Tschuschke,  Rob.,  Generalagent  mehr 

Versicherungs-Gesellschaften    .  . 
598  Walter,  Herrn.,  Kaofmaun  .... 

594  Wannack,  Gustav,  Lehrer  .... 

595  Wilhelmy,  Ferd  Friedr.  Jul.,  Apotheker 

und  Fabrikbesitzer  

596  Wittkop,  Franz  Anton  Bernh.,  Kisenb 

Baiiuntmiehmer  

597  Zendk,  Dr.  med,  prakt.  Arzt  .   .  . 

Greiffenberg  Schlesien) 

598  Raschke,  Ad.  Em.,  Zimmermeister  in 

Uebenthal  


Greiz 

599  Obmann  Wichmann,  Karl,  Kaufmann  . 

600  BtiOli,  G.  L.,  Eaufzaann  

601  Becker!,  Arthur,  Kfm.  in  ReiollMbaoh 

602  Bcaaer,  Georg,  Kaufmann  

608  Brösel,  Gosw.,  Kaufmann  

604  BrStel,  Reinh.,  Kaufmann  

605  Dix,  Louis.  SchmiedemoiBter  .... 

606  Frisch,  Felix.  Kaufmann  

607  Glesecke,  Heinrich,  Hotelbesitzer    .  . 

608  Golle,  Victor,  Kaufmann  

609  HeHize,  Robert,  Kaufmann  

610  Heller,  Moritz.  Kaufmann  

611  Jahn,  Fr.  Aug.,  Fabrikbes.  i.  Mylau  i.S. 


Gekr.  Schlange,  fr.  zug.  Metr., 

1884-85  Vorst-Mitgl. 
Z  heissen  Quelle,  Hirschberg. 
Gekr.  Schiauge. 

do.       stellv.  Redner. 

G.  Sehl.,  V.  1879-80  Vrst-MgL 
Balduin  z   feinde  in  Leipzig. 
Gekr.  Schlanze. 

do.  ^ 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Memphis  in  MemeL 
Gekr.  Schlange. 

do. 

Victor  V.  Fels  z.  Heer,  Sagau. 
Gekr.  Schlange. 

do. 

Verein  L.  der  L.  L.  in  Breslaii. 
Gekr.  Schlange,  steUr.  1.  Anfe. 

do. 

do. 
do. 


Z.  heissen  Quelle,  Qirsohberg. 


Lessing  z.  d.  3  R. ,  1.  Aufs., 
Archivar  u.  Bibliothekar. 

Le8sin|[  z.d.3R.,  stellv.  2.  Anfs- 

Pyramide  in  Plauen. 

Lessin*?  z  d  ^^  H  .  prot.  Sekr. 
u.  Lojrenhaus- Verwalter. 

Lessing  z.  d.  3  R.,  Präparateur. 
do. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


2.  Aufseher. 


1.  Schaffiier. 


Pyramide  in  Plauen. 
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Qreiz 

612  Jähring,  Gustav,  Webereidirektor    .  . 

613  Koepke,  Hob  ,  Buch-  u.  Steindr.-Besitzer 

614  Kramer,  Hugo,  Kaufmann  

615  Leye,  Gustav.  Kaufm.  in  Wilkai  i.  S. 

616  Mollberg,  G.,  Gasanstalts-Direktor  .  . 

617  Moser,  C  G  ,  Kaufmann  

618  Müller,  Paul,  Kaufmann  

619  Noelle,  Wilb.,  Eanfinaim  

620  Reissig,  H.  A..  Dr.  plül  u  Gymn.-L.  . 

621  Richter,  C.  A.,  Stadthauptkaäsen-Kend. 

622  RMtmr,  Ottomar,  Kanfimaim    .   .  . 

623  Schleif  Wilhelm,  Kao&uum  .... 

624  Schmidt,  Heinr ,  Zeugmarhermeieter  . 

625  Schönfeld,  Emst,  Kaufmann  ... 

626  Sohweickhardt,  Friedr.,  Kaufm.  in  Lahr 

627  IMwl,  W.»  Fabrikbes.  in  Netztohkai  i  S 

628  Welnnun,  Karl,  Kaufmann    .   ,    .  . 

629  Weinmann,  August,  Kaufmann    .   .  . 

630  Zeuner,  Kud.,  VVagenfabrikant    .    .  . 

631  Zlmmernann,  Moritz,  Fabrikbesitzer  in 

NetsolMuM  i.  8  

632  Zopf,  Theodor,  Dr.  med  

Ghrevenbroich 

633  Kottnaan,  Gustav,  Kaufmann     .  . 

QroBsenhain 

634  Kiehl,  H.,  Bahnh.-Ke8taur.  i.  Priestewitz 

Oross-Ologau 

635  Hentschel,  Albert,  Kaufmann  .... 

636  Jaoobi,  Robert,  Eaufmaiin  u.  Apotheker 

637  Matzschke,  Heinrich,  Kaufmann  .  .  . 
688  tNItzschke,  G.  J.  A.,  Oberamtmann  in 

Rietschütz  

639  Reinsdorff,  Prot.  d.  Schles.  Bankvereinä 

640  t Sache,  Leop  ,  (i.  F.:  Sachs  &  Gellin) 

641  Schmidt-Thomasiä,  Gasanstalts-Direktor 

642  Walter,  Rud  .  Kaufmann  

648  Weiss,  Albort,  l'ivil-Ingenieur     .    .  . 

644  Weitz,  Emil,  Goldarbeiter  

64$  ZiMMer,  Ed.,  Städt.  Ob.-F6r8t  i.  GuMii 

Hagen  (Westfalen) 

646  Perker,  Fritz,  Kaufm.  in  Delstern  .  . 

HaUe  a.  S. 

647  SsMllze,  C.  F.,  Fabrikbesiteer    .   .  . 


Lessmg  z. 

u.  o  iC. 

do. 

do. 

do. 

do. 

2.  Schaffner. 

do. 

Wachthabender. 

do. 

korr.  Sekretär  u. 

Musikmeister. 

do. 

Schatzmeister  u. 

Armenpfleger. 

do. 

dep.  Mstr. 

Archimedes  z.  e.  B.,  Gera. 
Lessing  z.  d.  8  R. 
do. 

do>  dienender  Br. 

do.         stellv.  1.  Aufs. 

do. 

Pjnunide  in  Plauen. 
Lessing  z.  d.  8  R. 

do. 
do. 

Pynunide  in  Plauen. 
Lessing  z.  d.  3  R.,  Alt-  und 
Ehrenmstr.  t.  St. 


VorwSrts  in  Rheydt. 


Z.  d.  3  Schwertern,  Dresden. 


Z.  bied.  Verein.,  2.  subst.  Stew. 
*  do.        1.  aubtt.  Stew. 
do. 

do. 
do. 

Apollo  in  Leipzig. 
Zur  biederen  Yereinigüng. 
do. 

do. 

do.      2.  Aufseher, 
do. 


Pietro  Hicca  in  Turin. 


5  Thürme  a.  Salzqu.,  M.  t.  St«. 
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Halver  (Westfalen) 

648  vom  Heede,  Ad.,  Kaufm.  u.  Landtags- 
Abgeordneter  im  Haas  Heide  .    .  . 

Hamburg 

^49  Obmann  Sauernheiner,  J.  M.,  Kaufm 

650  Bäker,  Adolf  

651  Cornelius,  A.,  Eaioerl.  Ober-Telegr.-Ass 

652  Fraokenberger,  F.  0  

658  tfiShrUia,  Otto,  Kaufmann    .   .  . 

654  Hugo,  F.  W.  L„  Buchbinder  .    .  , 

655  Jeve,  Fritz,  Buch*  u.  Stemdruc]c0rri.b6B 
6.S6  Kronenwerth,  6.,  Kautmann   .   .  . 

657  Nohmep,  Alb.,  Uhrmacher  .    .    .    . ' 

658  Thost,  Arthur,  Dr.  med.         .    ,  , 

659  Zeitz,  Herrn.,  Schneidermeister    .  . 

Hamm  ifWestfalon) 

660  Rollmann,  Karl,  Kaufmann  .... 

^inan 

661  tHofflnann,  August,  Fabrikant    .   .  . 

662  tNickel,  I  H,  JuweUer  

663  Pail,  Karl,  (i.  Firma:  Conr.  Deines  jr.) 

Hannover 

664  Obmann K8rting,Leonh.,  Dir.  d.  Gasanet. 

665  Bollmami,  Gottfr.  A ,  Weinhftndler  . 

666  Hitzmann,  Karl,  Kaufmann     .   .  . 

667  Jaeger,  Fr..  Kaufmann  

668  Meyer,  C.  H.,  August,  Geneialagent 

669  Rene,  Ernst,  Fabrikant  

670  SaKe,  Julius,  Kautmann  .... 


Harburg  a.  R. 

671  Heins,  K.  8.,  Partikulier  in  Maschen, 
.   Post  Hitfeld  

672  Sohwalbaoh,  F.  K..  Dir.  d.  Realgymn. 


Heide  (Holstein) 
673  Mansky,  C.  G.,  Lohgerber 


Heidelbeirg 

674  Meyer  v  Waldeok,  F.,  Dr.  phil.,  Prof. 

an  der  UniToraitftt  

Heilsberg  (Ostpr.) 

675  Riehl,  Httd.,  Fabrikbesitzer  .... 

Herford  (AWstfalen) 

676  Blaaoke,  B.,  Dr.  phU.,  Konrektor   .  . 


Lessing  in  Bamen. 


Globus. 

? 

Zur  goldenen  Kugel. 
Globus. 

Einigkeit  in  Frankfurt  a.  M., 
?ew  korresp.  Sekretär. 

Globus. 

do.      1.  Scbaflfner. 
do. 

do.  Gabenpfieger. 
Z  d.  B  Schwertern  in  Zwickau. 
Globus,  Wachthabender. 


Zum  hellen  Licht,  Mstr.  8t. 


BraunÜBls  z.  B. 

do.  Mstr.  V.  St. 

do.        Bedn.  n.  Vorb. 


Z.  schw.  Bär,  zng.  1.  Aufs. 

Friedr.      w.  Pferd. 
ELntr.  u.  St.  in  Cassel. 
Friedr.  z.  w.  Pferd,  1.  Aufs. 
Z.  kgl.  Eiche,  gew.  Mstr.  ▼  St. 
Zur  Ceder. 


Ernst  August  z.  gekr.  Anker, 

Mstr.  T.  St. 
Z.  gekr.  Schlange  in  Gdrlits. 


Karl  zum  Felsen  in  Altona. 


Rupr.  z.  d.  5  Rosen. 


Immanuel  in  Königsberg. 


Zu  den  3  Gedern  in  Stuttgart. 
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Hildbiirghauaen. 

677  Obmann  Schneider,  <  .  [hehrer    .    .  . 

678  Achilles,  Max,  Buclihäiuiler     .  . 

679  Götz,  K.,  üeschäftsf.  i.  d.  W  .Siuion'achen 

Spielwaarenfabrik  

680  Maultzsch,  Paul,  Hofbuchdraokereibes. 

681  SeblOM,  JuUus,  Prokorist  

Hildesheim 

682  tWilkeot,  Gustav,  Lehrer  


Karl  8.  Raatenkrans,  M.  r,  St. 
do.  do. 


do. 
do. 
do. 


do. 

do. 
do. 


j  i'forfce  z.  Tempel  d.  L. 


Hirachberg  in  Schlesien 

68H  1  Obmann  f^-^nge,  Clem  ,  Maurermstr. 

684  Beer,  Herrn.,  Maurer-  u.  Zimmermstr. 

685  Bönsoh,  Gustav,  Kautiuann     .    .    .  . 

686  Coirad,  Karl  Fiiedr.  Wilhelm,  Guts- 

besitzer, Hauptmann  a.  D.  .    .   .  . 

687  Beisler,  Kmil.  Di<^pon.  d.  Aktienges^ell- 

Schaft  „I^ott"  ans  dem  Riesengebirge" 

688  Grieeoh  II.,  Aug  .Fabrikbes.i.  Peterftdorf 

689  Herrnttadt  Fabian,  Kaufmann   .    .  . 

690  HofTmann,  Max,  Gutsbes.  in  Kunnersdorf 

691  Hoffmann,  Ferd.  Mor.  Rieh.,  Fabrikbes. 

692  Howoate,  Alfr.,  Techniker  

698  Kahle,  Paal,  Kaufmann  in  Warmbninn 
694  Kettner,  Emmo,  Amtgerichts-Sekretftr 
605  Key!,  Oskar,  Major  z.  D  

696  Klose,  kgl.  Steuer-Inspekt  u  Hauptm.aJ). 

697  t  Knoll,  Uugo,  Zimmermeit>ter     .  . 

698  Knospe,  Julius,  Lehrer  

699  de  Lalande,  Eugen,  Maurermeister  . 

700  Leesing,  Fabrikbesitzer  

701  LIebIg,  Louis,  FabrikbpR.  in  Petersdorf 

702  Unke,  Karl  August,  Fabrikbesitzer  . 
708  Marquard,  Otto,  Droguist  .... 
704  Nördiinger.  Gustav,  Kaufmann  .  . 
70Ö  Rosenberg,  Kmil,  Dr  ph.,  Prorektor  am 

Königl.  Gymnasium  .... 

706  Schlndelneisser,  Ed.,  Kaufmann  .  . 

707  SoMflMr,  W.  A.  O.,  Amtsgerichtsrath 


708  Spüth,  Otto.  (Jerbereibesltzf'v      .  . 

709  Strauss,  Adolf,  Hotelbesitzer       .  . 

710  Thamm,  Fr.  A.,  Hotelbesitzer  .    .  . 

711  Hiiem,  Alfred,  Kaufmann  .... 

712  Thomas.  Herrn  ,  Hotel  bes.  in  WanibraiM 

713  Weist,  Amandus.  Lehrer  .... 

714  WeiessUio,  Emmo,  Kaufmann    .  . 


715  Welttetein,  R.,  Kaufmann  .... 

716  Wllke,  Kinsf.  Kaufmann     .  . 

717  Weaüel,  Aug.,  JusHsrath  und  Notar 


Zur  heissen  Quelle, 
do.  do. 
do.  do. 


do. 


do:  Ehremnstr. 


do.  do. 

do.  do. 
Isis  in  Lauban. 
Z.  gold.  Scepter  in  Breslau. 
Zur  heissen  Quelle 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


do. 

do. 

do. 

do 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 


1.  iSteyjiard. 


Cer.-Mstr. 
1.  Aufs. 

Sekretftr. 


Öcbatzmstr. 


Redner. 


do.  do. 
do.  do. 

do.        do.  Mstr.  T.  St., 

1884-85  stellv.  Vor«,  d,  Ver. 
Zar  heissen  Quelle, 
do.  do. 

do.  do.  2.  Steward, 
do.  do.  subst.  Aufs, 
do.  do. 

do.  do.    vorb.  Br. 

Zum  innigen  Verein  im  Iviesen- 
gebirge  in  Landshut. 
do.  do. 
St.Mart.  z.  d.  3g.Aehi'en,Jauer. 
Z.  heiss.  Quelle,  zug.  Msk.v.St. 

6 
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Hirscliberg  in  Schlesien 

718  2.  Obmann  FeMier,  Lndw.,  Beclitaanw. 
und  Notar  


719  Cohn,  Herrn.,  Kaufinann  

720  Fellmana,  Paul,  Fabrikdir.  in  Arnsdorf 

721  HofTmann,  Georg,  Fabrikbes.  i.  Lomnitz 

722  Tost,  Karl,  Gutsbesitzer  in  Lomnitz 

723  Wunsch,  Friedr.,  Fabrikbe».  in  Lomnitz 

Hochneukirch 

724  fBmeh,  Peter,  SpinneroibesitEer .   .  . 

Hoohatadt  am  Main 

725  Obmann  Linz,  Phil,  Fabrik,  i.  MarktZeuln 

726  Partheymüller  jun.,  L.,  Markt  Zenhi,  bei 

üochstadc,  Mühlenbeaitser  .... 

Hof 

727  Obmann  Krippner,  Fritz,  Kaufmann 

728  Fischer,  W  .  Kaufmann  

729  Frank,  Rechtsanwalt  

730  Klotz,  Karl,  Photograph  

731  Strauss,  Gust.,  Kaufmann  

782  Wamer,  X.,  Weberei-Obermeieter  .  . 

Hoflseiamar  (Hessen) 

783  V.  Mitl-Nealüroh,  H ,  Zahlmeister .  . 

Holamindon 

784  Obmann  Berthold,  P.,  Lehrer  an  der 

Baugewerkschule  . 

735  Jaschke,  B.  J.,  Lehr.  a.  d.  Baugewerksch. 

736  Liebold,  Lehrer  a.  d.  Baugewerkschule 

787  Scbannann,  Dr.  pbil.,  Oberlehrer  a.  D. 

Hörde 

788  Rnbfkna,  Horits,  Dr.  med  


Höxter 

739  Obmann  Hesse,  F .  herzogl.  Kammer* 

rath  zu  Corvey  bei  Höxter  .    .   .  . 

740  Krekeler,  Baumeister  

741  Lövreiberz,  Nathan,  Kaufmann   .   .  . 

Inowrazlaw 

742  dielte,  l<>iedricii,  Kaufmann    .    .    .  . 


Zu  den  3  Felsen  in  Schmiede» 

berg,  2.  Aufseher. 
Z.  inn.  Ver.  i.  Eieseug.  Landshut 
Zur  heissen  Quelle. 
Z.  d  8  Felsen  in  Schmiedebei^. 
Zur  heissen  Quölle. 
Z.  d.  3  Felsen  in  Öchmiedeberg. 


Vorwftrts,  £hrenm8tr.,Yicevor8. 
.  d.  Yer.  von  1882—88. 


Emst  für  Wahrh.  eto.,  Coburg, 
do.  do. 


Zum  Morgenstern,  Vorstands- 
mitglied 1888-84. 
Zum  Morgenstern,  dep.  Mstr. 
do  Mstr.  V.  St. 

do. 

do.  2.  Aufs, 

do. 


Zur  wachs.  Palme  in  Arolsen. 


Karlz.  gekr.  Säule.  Braunschw. 

do.  do. 
Vikt.  z.  fl.  St.,  Mfluchenbernsd. 
Pforte  2.  T.  d.  L.,  Hildesheim. 


Z.  a.  Linde  in  Dortm.,  dep.  Mstr. 


Z.  alten  Linde  in  Dortmund. 

1871— 72  Vorstandsmitgl. 
Zur  Bundeskette  in  Soest. 
Ferdinand  z.  Felsen,  Hamburg. 


Janus  in  Bromberg. 
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Insterburg 

743  Obmann  Hopf,  C,  Dir.  d.  Vowclu-Ver. 

744  Baehker  II.,  llerni  ,  Kaufmann 

745  Crüger,  G.  A.,  Dr.  med,  prakt.  Arzt  . 

746  Eiohelbaum,  Ad.,  Kaufmann  .... 

747  Geffisre,  Wilh.  Ludwiiyr,  Stadtrath   .  . 

748  Gehrmann,  .1.  H.  E.,  Ger  Sekretär  .  . 

749  Heft.  Carl.  liendant  d  Vorsch.-VereillB 

750  Kaminsky,  H.,  lleichsb  - Beamter  .    .  . 

751  Kieinsohmidt,  C.  G.,  Kechtsanw.  u.  Notar 

752  lÜM,  H.,  Gutebeiutser  

753  Sohlenther  II ,  E ,  Apotheker  ... 

754  Sohlenther  III ,  C.  J.  F ,  Amtsricher  . 

755  Schulz,  0.  L.  W.,  Kaufmann  .... 

Iserlohn 

756  Obmann  Gallhof,  Jul.,  Apotheker 

757  Bellinger,  Chr.,  Kaufmann 

758  BleohmaRR,  VV.,  Kaufmann 

759  Brockhaus,  L.,  Stadtrath 

760  Büscher,  Otto,  Kaufmann 

761  Dinckler,  A.,  Kaufmann  . 

762  Rumpf,  L.,  Fabrikant 

763  Schlieper,  Hoinr.,  Fabrikant 

764  Siebrecht,  Otto,  Kaufmann 

Jülich 

765  Obmann  VSIkere,  Albert,  Buchhalter  . 

766  t  Ebermann,  C.  A.,  Fabrikdir.  in  Ameln 

767  EberntM,  Werner,  ReserFe-Lieutenant 

768  Kleffel,  P.,  Hauptm.  u  Batteriechef  im 

2.  Rhein  Feld-Art.-Reg.  No.  23    .  . 

769  Kuhpfahl,  Paul,  Fabrikdir.  in  Elsdorf  . 

770  Laue,  Herrn.,  Bureauchef  

Jüterbog 

771  Dallchow,  Maurermeister  


Kaldenkirchen  (Rheinprov.) 

773  fKauwertz,  jr.,  Wilh.,  Kaufmann 

Karlsbfltd 

774  Obmann  Feller,  Hans,  Buchhändler 

775  Auger,  Heinr.  Ed.,  Etablissement-Bes 

776  Baumgartl,  Karl,  HauabesitEer 

777  Kroh,  C.  L.,  Restaurateur  .  . 
77ö  Pleschner,  Hans,  Dr.  med.  .  . 

779  Sohnee,  Emil,  Dr.  med.  .   .  . 

780  Straube,  Gastay,  Sprachlehrer 


Z.  preuss.  Adler,  Mstr.  v.  St. 

do.      do.  Schaffiner. 

do.  do. 
Immanuel  in  Königsherg. 
Zum  preusB.  Adler. 

do.  do. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Sekretär. 


1.  Aufs. 

Cprf>m,-Mstr. 
do.  Almosenier. 


Z.  deutsch.  Redlichk.,  Sekr 


do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


do. 
do. 
do 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Ehienmstr. 


1.  Steward. 

dep.  Mstr. 
Steward. 


Wahrh.  u.  Einigk.  z.  d.  7  Bm, 

Sekretär. 


Wahrh.  u. 
do. 


E.  z.  d.  7  Brn. 
do. 


Wahrh.  u.  E.,  Mstr.  v.  St. 


do. 
do. 


do. 
do. 


Sekr. 


Z.  iiammenden  Stern  in  Berlin. 


Vorwärts  in  Gladb.-Rheydt. 


Balduin  zur  Linde  in  Leipzig. 
Morgenstern  in  Hof. 
Archimedes  in  Schneeberg. 
Morgenätern  in  Hof. 
do. 

Union  de  coeurs  in  Genf 
Morgenstern  in  Hof. 

6* 
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Karlsruhe 

781  Obmann  UielitliD,  Herrn.,  Kfm.  u.Stadir. 

782  Geisendörfer,  Ludwig,  Bäckermeister 
788  firosee,  Th.  Jon.,  Giutwirth   .   .  . 

784  Kendrick,  Karl,  Bauunternehmer 

785  Sickler,  Karl,  Mechaniker  ... 

786  Spemann,  W.,  Dr.  phil.,  Stadtrath  . 

Kassel 

787  Obmann  Aisberg,  A.,  Bankier     .    .  . 

788  Baldewein,  Jul.  Fr..  Kastellan  auf  Schloss 

Wilhelmshöho  

789  Le  Gouilon,  Karl,  Weinhändler 

790  Grube,  Franz  

791  Hackländer,  Fritz,  Kaufmann  . 

792  Haupt,  Wilbelm,  Lehrer     .  . 

793  t  Hupfeld-Stegemoller,  Herrn.  Ad., 

794  Klipfei,  M.,  General-Acrent  .  . 

795  Knetsch,  Ueor«^,  Kauimann 

796  Köhler,  Fritz,  Kaufmann    .  . 

797  Uwfabaum,  L.,  Bankier.  .  . 
708  Mosbacher,  B  .  Kaufmann    .  . 

799  Rubensohn,  H.,  Kaufmann   .  . 

800  Schulz,  Adolt,  Geneial-Agent  . 

801  Sethe,  E.,  Fabrikant  .... 

802  Simon,  August,  Weinh&ndler  . 

Kehl 

803  Obmann  fDurain,  Kniile,  Kaufmann 

804  tSchwarzmann,  C,  Kaufmann    .  . 

Koblena 

805  tl-andau,  H.,  Eommersienrath    .  . 

Koburg 

806  Frank,  J.  C.  Fr.,  Güterexped.  d.  Weira-B 

807  Frommann,  Max,  Kaufmann    .    .  . 

808  Heil,  Ludwig,  Hof-Apotheker  .    .  . 

809  Meoning,  Philipp,  Baurath  .... 

810  V.  Ropert,  E.,  herz.  Moining.  Hofinarsch 

811  Taubald,.iakob.  Vorsteher  einer  Knaben- 

Erziehungsanstalt   

812  Voigtei,  F.  W.  L. ,  Dr.  med.  und  Arzt 

Koldits 

813  tfiraiohen,  Albin,  Kaufinann  .... 

Konstanz 

814  Obmann  Halm,  Ferd.,  Hotelier    .    .  . 

815  Emmel,  Franz,  Rentner  in  Kreuzlingen 

816  Markier,  Adolf.  Rechtsanwalt 


Leopold  Z.Treue,  Alt-  u.Ehrenm. 

Vicevors.  d.  Ver.  1872—73. 
Leopold  zur  Treue. 

do. 

do. 

do. 

do.  Mstr.  V.  St. 


Zur  Eintr.  u.  Standh. 


do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

Z  Hrfreue 
Zur  Eintr. 

do. 

do. 

do. 


do. 

do. 
do. 
do. 

do.  Redner. 

do. 

do.  Cer.-Mstr. 
do.    stellv.  korr. 
do.  [Sekr. 
do. 

a.  d  E  ,  Hamburg, 
u.  Standh. 
do. 

do.  prot  Sekr. 
do. 


Erwin,  Ehrenmstr. 
do.    Mstr.  T.  St. 


Friedr.  s.  V.,  Ehrenmstr. 


E.  f  W.,  Fr.  u.  Ii. 

do.  do.  .Schatzmstr. 

do.  do.  Altmstr. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do  Iffiti*.  V  St 
Ferd.  z.  Glücksei.,  Magdeburg. 


Fr.  Aug.  s.  tr.  B.  in  Wunen. 


Consiantia  z.  Zuv. 
Deutsche  Burg  in  Duisberg. 
Gonstantia  s.  Zur.,  Hstr.  St 
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Köln  a.  Rh. 

817  Obmann  tEiobmann,  K.  H.  Henu.,  Kgl. 

Rentmeister  

818  Bertuch,  Ernst,  Kaufmann  

819  Cramer,  F  H  ,  Dr  ph.,  Direktor  des 

Kealgymnas.  in  Mühlhein  a.  d.  K.  . 

820  Eulenburg,  Hugo,  Maaeb.-Fa1ni)nait 

821  tFranzke,  K.,  Kaufmann  

822  Gerke,  Friedr.,  Kaufmann  

823  Külte,  Wilh.,  Lehrer  am  Konservatorium 

824  Leister,  Feter,  Direktor  

^25  Rogner,  G.,  E^nfmann  

826  Schramm,  Jul.,  Kaufmann  

827  Treutier,  Dr.  phil.,  Oberlehrer    .    .  . 

828  Walter,  U.  A.  Th.,  Bauunternehmer  . 

Kdnigsber^  i.  P)r. 

829  1.  Obmann  Densch,  Hugo.  Wagenfabr 

830  Aron,  Dav  .  Hof-.Tnvelier  Sr  Maj.  d.Kais 

831  Bartsch,  Otto,  Zimmcrmeister     .  . 

832  Bensemir,  Hugo.  Kaulmaun   .    .  . 

838  Bieenroth,  August,  Thierarst  I.  Kl. 

834  Brinkmann,  A.  H.,  Kaufmann  .   .  . 

835  Brede,  Max,  Konzertmeister    .    .  . 

836  Elwenspöck.  All«..  Milit-Intendant.-Sekr 

837  Foerstnow,  Kichard,  Kaufmann    .  . 
888  Fragatein  von  Nienadorflf,  Hoflieferant 

839  Gott  heil,  Louis  Emil,  Photograph  . 

840  Haubensack.  Arthur,  Kaufmann  .  . 

841  Hirschfeld,  Heinrich,  Dr.  med.    .  . 

842  Kiebs,  R.,  Dr.  phil  

843  Klokow,  Dr.  Emst,  Arzt  .... 

844  Kopke,  Rudolf,  Kaufmann  ... 

845  Knorr,  Georg,  akadem  Maler     .  . 

846  Korn,  Albert,  Hotlieferant  .... 

847  Lewensohn,  Heinrich,  Zimmermeister 

848  Liedtk»,  Fr.  W.,  Kaufmann    .   .  . 

849  LIndtner,  Leopold,  Kaufinann  .   .  . 

850  Lingen,  Civil-Ingeniour  

851  Luckenbach,  C,  Kaufmann  .... 

852  Maass,  Ad.,  Kaufmann  

853  Matbesius,  Franz,  Prov.-Steuer-Sekr. 

854  Matz,  Heinrich,  Buchhändler  .    .  . 
865  Meyer  zur  Capellen,  Gust.,  Kaufmann 
85ö  Michels,  Ferdinand,  Chefredakteur  . 

857  Müller,  Theod.,  Dr.  ph.,  ord.  Lehrer 

858  Patsohke,  Rudolf,  Kaufinann  .   .  . 

859  Riebensahm,  G,  Kaufmann.   .   .  . 

860  Romeick,  C.  F..  Prokurist  .... 
8bl  Schmidt,  Eduard,  Fabrikbesitzer  .  . 

862  von  Sohniedeberg,  Wilh.,  Gen.oAgent 

und  Hauptmann  a.  D  

863  Schröder,  Heinrich,  Major  a.  D.  .  . 

864  Schwaafelder,  August,  Kaufmann  . 


MinervaRbenania,  Schatxmstr. 
do.  Almosenier. 

do.  Mstr.  V.  St. 

do. 

do 

Lessino;  in  Barmen,  dep.  Mstr. 
Minerva  Khenania. 
do. 

Dentsche  Burg  in  Dainburg. 
Rhfflimift. 

do. 

do.  Sub8t.Vorb. 


Immanuel,  Almos.  u.  Hospit. 
Balduin  7.ur  Linde  in  Leipzig. 
Immanuel. 

do.      2.  Schafiner. 

do. 

do. 

do. 

do.  Redner, 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
dö. 
do. 

do.  Sekretär, 
do. 


stellv.  1.  Aufseher. 

Cerem.-Mstr. 


j3alduin  zur  Linde  in  Leipzig. 
Immanuel. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 


Ehrenmeister. 

2.  Aufseher. 

1.  Schaffner. 
1.  An&eher. 


Digitized  by  Google 


—   86  — 


Orient,  Marne  ond  Beruf. 


j       Loge  und  Logrenamt. 


Königsberg  i.  Pr. 

865  Sohwenkner,  C,  Apotheker     .  . 

866  Selke,  Karl,  Oberbürgermstr.,  Ritter  etc 

867  Sommer  II.,  H.  C.  F ,  Kaufmann 

868  Süppiy,  Herrn.,  Prokurist    .    .  , 

869  Tintchmann,  Franz,  Kaufmann  . 

870  Weiermüller,  Heinrich,  Kaufmann 

871  WNfce  Im  Emil,  Kanfmann  .   .  . 

872  2.  Obmann  Wermke,  C.  R.,  Expert 

873  Bernecker,  K.,  Vorstand  d.  Yereiosbauk 

874  BUlowlus,  Jnstisratli  

875  Flatau,  6.  A.,  Kgl.  Intendantnrrath 

876  Hermes,  G.,  Kaufmann  ... 

877  Jedamski,  M.,  Papierhündler    .  . 

878  Krobne,  Theodor,  Kaufmann  .  . 

879  Knimhar,  Ober-Postsekretär    .  . 

880  OIck,  Fr  Th.,  Dr.  ph.,  Oberlehrer 

881  Schulz  HI.,  Friedr.  Konst.,  Dr.  ph  ,  Oberl 

882  Talke,  Alex.,  Haurath  u.  Eisenb.-Dir. 

883  Thie,  Kaufmann  

884  Tribukast  n..  Alb ,  Dr  ph.,  Stadtaoliiilr 


Könitz 

885  Meibauer,  G.  A.,  Hechtsaiiw.  n.  Notar 

Kosel 

886  Haenloke,  Prov.-Amts-Kendant     .    .  . 

KSalin 

887  Hlldebrand,  R.  R  F.,  Landgerichtaratli 

Kottbus 

888  PotoCher,  Ludwig,  Fabrikbesitzer    .  . 

Krefeld 

889  Obmann  Andriesen,  6.,  Eavfinaim 

890  Bohnen,  A.,  Kaufmann  . 

891  Brede,  R ,  Ingenieur  .  . 

892  Dengler,  W.,  Agent    .  . 

893  Esoher,  W.,  Kaulmann  . 

894  Feltgen,  Herrn.,  Kaufmann 

895  Freyer,  Otto,  Hauptlehrpr 

896  Frings,  Gerh.,  Kaufmann 

897  Brun,  J.,  Kaufmann   .  . 

898  Hartraann,  C,  Kaufmann 

899  Helmendahl  sen.,  Gustav,  Kaufmann 

900  Heimendahl,  H.  A.,  Kaufmann 

901  t  HeypertS,  Herrn.,  Kaufmann  . 

902  Hottfeld,  Ad.,  Direktor  .   .  . 

903  Kamp,  G.,  Kaufmann  .... 

904  Leyser.  J.,  Kaufmann 

905  von  der  Uode,  Karl,  Kaulinann 


Immanuel,  Bibliothek  u.  Arch. 
do.  Hatr.  v.  St. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Zu  den  3  Kronen. 


do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


1.  Aufseher. 
Mftr.  Y.  St. 


Cerem.-M8tr. 
Redner. 


1 


friedr.  z.  v.  F.,  Mstr.  v.  St. 


Tempel  der  Kintiacht  in  l'osen. 


Maria  8.  g.  Schwert,  1.  Anfe. 


Lessing  in  Barmen. 


Eos,  1.  Aufseher. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

Tia  l'aix  in  Amsterdam. 
Eos,  subst.  Schatzmeister. 


Sekretär. 
Mstr.  St. 


Schatsmeister. 
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Krefeld 

ÜOü  Mayer,  Rudolf,  Kaufmann  .  . 
907  Nonneiilinioh,  fidm.,  Kanfmaim 
^^08  OberdSrster,  H.,  Appreteur 
9(>!>  Peltzer,  A.,  Kaufmann  .  .  . 
91  u  Schiffer,  J  ,  Photograph  .  . 
Dil  Schmidt,  J.  G.,  Geschäftsführer 

912  Senger,  L.,  Appreteur    .   .  . 

913  Trappen,  Kmll,  Kaufmann  .  . 

914  Weii,  F  A.  H  ,  Kaufmann  .  . 

915  Walter,  C,  Kaufmann 

Krensnaoh 

016  Obmann  Engeisnann,  L.,  Kaufmann  u 

Stadtverordneter  .... 
917  Cahn-Seheyer,  Jolins,  Kaofinann 


918  Ootsch,  Rud.,  Kaufmann    .  . 

919  Heitz,  Gastwirth  

920  Jahn,  O.,  Gasthofsbesitaer  .  . 
'.)21  Mack,  Leonh.,  Kaufmann    .  . 

922  Presse).  Bauunternehmer     .  . 

923  Rumswinicel.  F.  W.,  Fabrikant 

924  Welleitteln,  Hermann,  Notar  . 

925  WesolM,  Ed.,  Kaufmann     .  . 


Kronach 

926  Obmann  Walter,  F.,  GeriohtsfoUsieher 

D27  George,  Heinrich,  Grubendiiektor    .  . 

928  KSatner,  Johann,  Bildhauer  .... 

929  Müller,  Job.  B.,  Restaurateur  ... 

930  Sehelllior»,  U.,  Korbwaarenbftndler 

KroBsen  a.  d.  Oder 

931  Obuiann  Sandmann,  C.  .1  ,  Gerichts- 

kassen-Kendant  

932  Seier,  Paul  Robert,  Kaofinann  .  .  . 
938  Weil,  Isidor,  Kaufinann  


Krotoscbiu 

934  Ziegler,  Kasemen^lbispektor    .  . 

Kulmbach 

935  Eberlelo,  Leonh.,  Brauereibesitzer 


936  tSeliOler,  Th.,  Dr.,  praki  Acst  .   .  . 

Iiahr 

937  tSievert,  Fritz,  Kaufmann 


Eos. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Ver.  Freunde  a.  d.  Nahe. 
Croxteth  United  Service  Loge 

No.  786  in  Liverpool. 
Yer.  Freunde  a.  d.  Nahe. 


do. 
do. 
do. 
do, 
do. 
do. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


*      •  • 


Pflichttreue  in  Birkenfeld. 


Libanon  in  Erlangen,  Vors.  d. 

Kränzchens  Lucas  Kraniich 
Eleusis  z.  Verschw.,  Bayreuth. 
Emst  f.  W.,  Fr.  u.  R.  in  Koburg. 

do.  do. 

do.  do. 


Zur  festen  Burg,  1.  Aufseher. 

do.  Cerem.-M8tr. 
Erwin  f.  R.  u.  L.,  Grüneberg. 


Fr.  Wüh.  z.  g.  Sc.  in  Küstrin. 


Eleusis  z.  Verschw.,  Bayreuth. 


F.  W.  z.  g.  G.  in  Berlin. 


AUv.  z.  fr.  Ged.,  1.  Schiütf. 
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liandau 

988  fBolza,  Friedr.,  Notar  

Iiandefl]mt  (Schlesien) 

939  Obmann  Cohn,  M..  ReKgionslehi  er 

940  Köhler,  J.  G.  R.,  T)r.  med.,  Kreisphys. 

941  Schulz,  Th.,  Justizrath.  Notar    .   .  . 

Iiandeberg  a.  d.  W. 

942  Prents»  Posidirektor  

948  tRStttl.  H.,  Renlaier  


Lehesten 

944  Obmann  BIschofT,  F.  B  ,  Bergrath,  Dir. 

dear  herzogl.  Schieferbrücbe     .    .  . 

945  tKnab,  Karl,  Kaufmann  

946  Solmiilt,  W.,  Sebieferbruch-Direktor  . 

Leipzig 

947  Obmann  t  Naumann,  E.  Theodor,  Buch 

druckereibesitzer  

948  Abendreth,  E.,  Bahnhofs-Inspektor  . 

949  Beer,  A..  Quästor  der  Univenit&t  . 

950  Flemming,  Franz,  Fabrikant  in  LeatÜoh 

951  Frank,  8elmar,  Kaufmann  .... 

952  Graupner,  Schornsteinfegermeister  . 
958  Hesse,  Max,  Verlagsbnchlifindler 

954  Hobe,  C.  Aug.,  Zahnarzt  .... 

955  Krausse,  Arno,  Bahnassistent 
95H  Kniesche,  Theod  ,  Kaufmann  in  Lindenau 
9-') 7  Lange,  Rieh.,  Kaufmann  .... 

958  Lebnann,  Paul,  Eaofmann  ... 

959  fNSIdefce,  Wüh.,  Prof.  Dr.,  Scholdir. 


960  Fache,  O.,  Schuldirektor  in  Lindenau  . 

961  Riebe,  Heinrich,  Eanfimann  .... 

962  Reulinfl,  W  .  T)r  ,  Rechtsanw.  b.  Reichsger. 
96ii  Saitt,  Wülem,  Dr.,  Scbiüdirektor  .  . 


Karl  z.  n.  Licht  in  Alzey,  Mitgl. 
der  Groasl.  snr  Eintracht. 


Z.  inn.Ver.  a. Riesengeb.,  Redn. 

do.  Mstr.  V.  St, 

do.         zug.  Mstr.  T.St. 


Tempel  d.  Treue,  OBtrowo. 
St  Job.  zum  schwarz.  Adler, 
Vorbereitender. 


Charl.  z.  d.  8  Nelken,  Meiningeu. 
do.  do. 
do.  do. 


964  Winkler,  Otto,  Rentier    .    .  . 

965  fZeebel,  Bmno.  Buchhändler . 

Lennep 

966  Obmann  Elsässer,  W.,  Lehrer 

967  Moll,  Albert.  Kaufmann  .    .  . 

968  Mühlinghaus.  Karl.  Kmit'mann 

969  Schmidt,  Bauuuteruebmer  .  . 

970  TSHSfeid,  Wilh.  E.,  Kaufmami 

Lichtenfels  (Baiem) 

971  Zeder,  Franz.  Kaufmann    .  . 


Balduin  zur  Linde. 
Archimedes  in  Altenburg. 
Apollo,  1.  Aufseher. 
Balduin  snr  Linde. 

do. 

Apollo,  Wachthabender. 
Minerva  zu  den  8  Palmen. 
Apollo. 

do. 

do.    Vorsitzender  d.  Kr. 
Balduin  zur  Lmde. 
Isis  in  Lanban. 

Z.  schwarz.  Bär  in  Hannöver, 
Klirenmstr.,  Vorstandsmitgl. 
V.  Iö7*i— 75  und  1876—77. 

Balduin  zur  Linde. 

Loge  in  MalmS. 

Minerva  zu  den  3  Palmen. 

.\pollo,  Mstr.  V.  St.,  V.  1868—69 
Vicevorsitzcnder  d.  Vereins. 

Balduin  zur  Linde,  Bibliothek, 
do. 


Lesäing  in  Barmen. 
Minerva  Kbcnania  in  Köln. 
Lessing  in  Barmen. 

do.  do. 

do.  do. 


Ernst  f.  W .,  Fr.  u.  K.,  Koburg. 
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Oiieat,  Käme  luid  BermC» 


I       Loge  und  Logenamt. 


Linz  a  Rhein 
972  Lötz,  Ad.,  Rentner     .  . 


Ijondon 

973  tKipftrteliHldt,  C,  Eao&uuiii  .  .  . 

Iiaokau 

974  Obmann  Bahn,  Dr.  med.,  pnürt.  Ant . 

975  Bader,  Robert,  Kaufmann  

976  Sannes,  ^-f       plül.,  GymnamaUehrer 

Iiiidwignburs  bei  Stattgart 

977  Hoftaiani,  Reinhard,  FabrOcaat  .   .  . 

Ijübbecke  (Westfalen) 

978  Steinberf ,  Feod.,  Kaufmann  .... 

liüdenaoheid 

979  Boeoker,  Wilh.,  Dr.  med  

980  lidnru,  Frz.,  Bnohdnickereibesitzer  . 

Lüneburg 

981  Obmann  Westphal,  Chr.  .T.,  Zimmerinstr. 

982  Kraut,  W.  M.  A.,  Land-Kentmeister  . 


Magdeburg 

983  Obmann  Kling ner,  A.,  Kaufmann 

984  Breun,  A,,  Kaufmann  .... 

985  tGoern,  Jul  ,  Kentier  .... 

986  Hammerechlag,  J.,  Kaufmann  .  . 

987  Korn,  C,  Lebrer  

988  Nadernann,  H  ,  (ten  -  Agent  d.  Thnringia 

989  Slnaiohn,  Moritz,  Kaufmann    .  . 

990  Skalweit,  A.,  Regierungs-  und  Baurath 


991  Obmann  Brand,  Pbil.,  Bankdireklor  . 


992  Mayer,  Martin,  Kaufmann  

993  Petri,  Phil.,  Justizrath    .  .    .  . 

994  Reinaoh,  Georg  Simon,  Kautmauii  .  . 

Malapane  (OberscUedea) 

995  Waitnr,  H.,  Kgl.  Hüttenmeister  .   .  . 

Mannheim 

996  Levy,  Arthur,  Kaufmann  

997  Meyer,  S.,  Kfm.,  Firma:  S.  Meyer  &  Sohn 

998  Schwab,  JaUoB,  Kanfmann  .... 

999  Stall,  Lonia,  Kaufinann   


Lessing  iu  Barmen. 


Zum  Filgrim  No.  288,  Alt-  u. 
Ebrenmeister. 

Zum  Leoparden,  dep.  Mstr. 
Zu  den  3  Seraphim  in  Berlin. 
Zum  Leoparden. 


Job.  z.  w.  Tempel,  Mstr.  St. 

Ferdinand  z.  F.  in  Hamburg. 

Z.  märk.  Hammer,  Logenmstr. 
I  Pforte  z.  Tempel  des  licbts 
I     in  Hüdesheim. 

\  Selene  z  d.  3  Thurm.,  1.  Aufs, 
do.      do.        2.  Aufä. 


I  Harpokrates 

I  Georg  z.  d.  E.  in  Uelzen, 
i  Harpokrates 
Pyramide  in  i'lauen. 
Harpokrates. 

Friedr.  z.  Best,  in  Zerbst. 
3  Anker  in  Bremerhaven. 
Harpokrates,  zug.  Mstr. 


KboI  z.  neuen  Liebt  in  Alzey, 
Grossmstr.  d.  Eintr.  Bundes. 
Die  Freunde  zur  Eintracht 
K.  z.  n.  Licht  in  Alzey,  Altmstr. 
Aufg.  Morgenr.  iuFranki.  a.M. 


Z.  sieg.  Wabrb.  in  Gleiwitz. 


Frankf.  Adler. 
Z.  Eintr.  u.  St.  in  Kassel. 
Fnmkfdrter  Adler. 
Zur  Freimüthigkeit  am  Rhein 
in  Frankentbai,  Mstr.  y.  St 
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Orient)  Nane  und  Beruf. 

Margonin  (Posen) 

1000  Nobacb,  Frz.,  Amtsrichter  .... 

Marienwerder 

1001  Obmann  Schumacher ,  Rud. ,  Bechii.-B. 

1002  t  Schwabe,  K.  F.  J.,  Kaufmann     .  . 

1003  Sobwarzneoker,  Kgl.  Gestüta-Direktor 

Tff arlm  eiAirchen 

1004  Ohlenrotb,  Ed.,  Kaufmann 

Marktbreit 

1005  Danm,  J.,  Vorst,  d.  st&dt  Uandelsach. 

Meerane 

1006  fDöhnert,  C.  G.,  Gaswerksdirektor 

1007  Martlii^  O.  Th.,  Rechtsanwalt  .   .  . 

Meissen 

1008  Sohlinpart,  A.,  Apothek.  u.  Farbenhdlr. 

Memel 

1009  Obmann  Berger,  E.,  Apotheker  . 

1010  Caroeus,  A.,  Kaufmann 

1011  Kfolp,  £m  Kaofinann  

Mergentheim  (Württemberg; 

1012  V.  d.  Osteo,  K.,  Major  

Meraebnxg 
1018  Kriei,  Rnd.,  Dr.,  Arst  

Michelstadt 

1014  Friedrich,  Joseph.  Hotelbesitzer     .  . 

1015  Künzel,  J.  C,  Kauimann  

Minden 

1016  Lllieathal,  Jolins,  Kanfinann  .... 

Mors 

1017  Wimmenauer,  Dr.,  Oberlehrer  am  Gym- 

nasium   

Mühlheim  a.  Rhein 

1018  Obmann  Mörsbach,  Louis,  Kaufmann 

in  Dünnwald   

1019  t Morsbach,  G.  E.,  Kfm.  in  Kunetfeld 

1020  Sttlnkopf,  F.  W.,  BOrgermeister   .  . 

Mülheim  a.  d.  Mosel 

1021  tBIebter,  Max  Ferdinand,  Kaufiuann 


Loge  und  Logenamt» 


Zum  bekr.  Kubus  in  Gnesen. 


Zur  goldenen  Harfe,  2.  Aufs. 

do.  do.  1.  Aufs. 
Vorwärts  in  Gladbach. 


Pyramide  in  Plauen. 


Libanon  z.  d.  3  C.  in  Erlangen. 


Viktoria  v.  F.  z.  M.  in  Sagau. 
Apollo  in  Leipzig. 


Akazie,  dep.  Mstr. 


Memphis. 

do.  1.  Aufseher, 
do.      Mstr.  St. 


Job.  z.  V.  T.  in  Ludwigsberg. 


Z.  gold.  Kreuz,  Mstr.  St. 


Joh.  d.  £v.  z.  Eintr.,  Darmst. 
do.  do. 


Hermine  z.  N.  in  Bückeburg. 


Broich  z.  verkl.  Louise. 


Minerva  Rhenania  in  Köln. 
Herrn,  z.  L.  d.  B.,  Elberfeld. 
Deutsche  Burg  in  Duisburg. 


Stärke  u.  Schönh..  Saarbrücken. 
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<Meai|  Käme  und  BernH 


Loge  uod  Logenamt. 


1022 
1028 

1024 

1025 
1026 
1027 

1028 
1029 

io:io 
io;ji 

1032 

1033 
1084 
1085 
1036 
1037 


Mullienii  ;i.  d.  Ruhr 

ubmauu  Milchsack,  C.  G.,  Kaufmann 
Becker,  Chr.,  Kanfinaam  .... 
Blass,  Kautmann  in  BreMl  .  .  . 
Block,  Carl,  Kaufmann  in  Essen  . 
Breuer,  Friedr.,  Bauunternehmer  . 
Dach,  Robert,  Bergwerks-Direktor  in 

Altteien  

Franke,  F.,  Verwalt.-Sekr.  in  Styni 
Fuglsang,  Conrad.  Brauereihositzer 
Hesse,  Otto.  Gymn.-L.  in  Broich 
Kruse,  Fritz,  Kaufmann  .... 
L'heeet,  August,  Bauunternehmer  . 
Merländer,  B.,  Kaufmann  .... 
Neuhaus,  C.  Knappschafts-Direktor 
Roesch,  C.  \V .,  Fabrikbesitzer  .  . 
Schäfer,  Herrn.,  Stadüiannieiiter  . 
Sobultz,  Dr.  med  


München 

1038  Hartnann,  Reim.,  Kanftnann     .   .  . 

ITauan  (Prov  Brandenburg) 

1039  RIngewaldt,  A.,  Fabrikbentser  .   .  . 

Bad  Nauheim 

1040  Obmann  Müller,  L..'Dr  med  , prakt. Arzt 

1041  Nebhutb,  Sal.,  Rentmeister  .... 

Keckargemünd 

1042  tMener,  J.  F.,  Weinhändler,  Königl. 

Griech.  Konsnl  

Neu-Coswig  b.  Dresden 

1043  Koraetzfcy,  Aug.,  Gutebesitzer  .   .  . 

Neuenrade  (Westfalen) 

1044  Lewin,  Louis,  Kaufmann  .... 

Neuhaldenalebean 

1045  Obmann  t  Du four,  Heinridi,  Ingenieur 

1046  fDufour,  Theodor,  Lohgerbereibeeitser 

1047  Franke,  Fr.,  Rektor  

1048  tPrlcke,  W.,  Kaufmann  

1049  Nelee,  Wüh.,  Apotheker  n.  Fabrikant 

1050  Krause,  J.,  Kaufmann  ...... 

1051  t  Patze,  A.,  Inspektor  der  Lflftid-Feaer- 

Sociotät    .   ■  * 

1052  Parltr,  C,  Steingutfabrikbesitzer  . 

1053  t  Schmidt,  Aug.,  Tbonwaarenikbrikant 

in  Aithaldeneieben  

1054  Sitte,  August,  Uhrmacher 


Broich  z.  verkl.  Louise. 


do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do 

do. 

do. 

9 

• 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Persev^rance  in  Maastricht. 

Broich  z. 

verkl.  Louise. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Emst  f.  W.,  Fr.  u.  R ,  Koburg. 
Wim.  z.  F.  d.  Fr.,  Mstr.  v.  St. 


Ludw.  s.  d.  3  St.  in  Friedberg, 
do.  do. 


Rupr.  B.  d.  5  R.  in  Heidelberg. 
Z.  heiseen  Quelle,  Hii-sohberg. 

Perseverance  in  Genf. 


Ferd.  z.  Glücks,  in  Mar^debnrg. 
Harpokrates  in  Magdeburg 
Zum  aufbl.  Baum  in  Eisleben. 
Harpokrates  in  Magdeburg. 

do.  do. 

do.  do. 

Julie  Karoline  in  Helmstedt. 
Harpokrates  in  Magdeburg 


do. 
do. 


do. 
do. 
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OrleBty  Harne  und  Beruf. 


Loge  and  LogeMamt. 


Neutomischel  (Posen) 
1055  Simon,  A.,  Hotelbesitzer  . 


ITeuwied 

1056  t  Schneider,  Otto,  Rentnei    .   .   .  , 

1057  HUkem  Fr.  Wilh.,  Hauptmum  .  . 

Nordhausen 

1058  Schiff,  Bernhard,  Breunereibesitzer 

Nümbezg 

1059  Obmann  Weigel,  Hartin,  Kaufmann  u 

Landta^Babgeordnoter  .... 


1060 
1061 
1062 
1068 
1064 

1065 
1066 

1067 
10G8 
1069 
1070 
1071 
1072 
1078 
1074 
1075 
1076 
1077 
1078 
1070 
1080 
1081 
1082 
1083 
1084 
1085 
1086 
1087 
1088 
1089 
1090 
1091 
1092 
1093 
1094 
1095 
1096 
1097 


Alberty,  Franz,  Kaufmann     .    .  . 
Arnold,  Jean  W. ,  Kauimann  in  Lauf 

Anfieesser,  Jul.,  Kaufmann  .  .  . 

Aufseesser,  Siegmund,  Kaufmann  . 
Sankel,  Christ.,  Artist.  Leiter  einer 

Kunstanstalt  

Bamberger,  Jon.,  Kaufmann  .  .  . 
Barbeok,  Hugo,  ßuchbftndler  .  . 
Barthelmess,  A.,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt 
Beck,  Joh  r.,  Tabakfabrikbesitsttr 
Beck,  Emst,  Kaufmann  .... 
Beiebarth,  Jul.,  Fabrikant  .  .  . 
Behl,  Wilh.  C,  Fabrikant  .  .  . 
Birkner,  Gottl ,  Dr.  med.,  prakt  Arzt 
Bock,  Konrad,  Kaufmann  ,  . 
Bock,  Georg  Jakob,  Zahnarzt  .  . 
Bonte,  Hermann,  Kaufmann  .  .  . 
Brust,  Max,  Kaufmann  .... 
Bücking,  Joh.,  Privatier  .... 
Bürger,  Leonh.,  Architekt  .  .  . 
Degelbeck,  J.  F.,  Möbelfabrikant  . 
DSbler,  M.  Chr.  L.,  Kaufmann  .  . 

Dusel,  Carl,  Disponent  

Ehrenbecher,  Siegm.,  Kaufmann 

Faicke,  Albert  

Fechheimer,  Martin  B  

Feehheimer,  Martin  N.,  Kaufknann 
Foereter,  Geor^',  Kaufmann  .   .  . 
Fürtsch,  C,  Kaufmann     .  . 
Geck,  Heinrich,  Kaufmann    .    .  . 
Giafey,  Gottlieb,  Nachtlichtefabrikaut 
Breiner,  Gustav,  Kaufmann  .   .  . 
Grosch,  J.,  Kaufmann  ..... 
Gutmann.  Siegnmnd,  Kaufaiann 
Häberlein,  M.,  Kaufn)ann  .... 
Hager,  Julius,  Kaufuiann  .... 
Nalin,  Heinrich,  Rechtsanwalt  .  . 
Hahn,  Leonhard,  HopfNihftndler 
Hirrer,  Chr.,  Kaufmann  .... 


Psyche  in  Oppeln. 


Z.  Wahrh.  u.  Tr.,  zug.  Mstr. 
Z.  gold.  Schwert  in  Wesel. 


Zum  gold.  Apfel  in  Dresden. 


Jos.  z.£inigk.,zog.Mstr.  Mitgl. 

d.  Vorst.  V  1885—86 
Vikt.  z.d  o.g.  Th-,  Marienburg. 
Jos.  z.  Einigkeit. 

do. 

do. 


Libanon  z.  d.  3  C,  Erlangen. 
Wahrh.  u.  Freimdsoh.,  Ff&th. 
Jos.  z.  Einigkeit,  Mstr.  v.  St. 
do.  2.  SchrifU. 

do. 

Zu  den  3  Pfeilen. 

Jos.  z.  Einigkeit,  2  Redner. 

Zu  den  3  Pfeilen. 
Jos.  z.  Einigkeit, 
do. 

Zn  den  8  Pfeilen. 

do. 

Jos.  z.  Einigkeit. 

do. 

Zu  den  3  Pfeilen. 
Jos.  z.  Einigkeit. 

do. 

Israel  1502. 

Zu  den  Tfoilen. 

Jos.  z.  Einigkeit. 

Zn  den  8  Pfeilen. 

Wahrh.  u.  Freundsch.,  Fürth. 

.Tos.  z.  Einigkeit. 

Zn  den  3  Pfeilen. 

Brudertreue  a.  E.  m  iiamburg. 

Jos.  z.  Einigkeit. 

9 

• 

.los.  z.  Eini)?koit 
Zu  den  3  Pfeilen 

do.         gew.  dep.  Mstr. 
Jos.  z.  Einigkeit. 
Wahrh.  u  Freundscb.,  Fürth. 
Jos.  z.  Einigkeit. 
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Orteftty  H«ie  «ad  Beruf.  Logre  mid  LtgeiiMit. 


Nürnberg 

1098  Helm,  Herrn  ,  Kaufmann    .    .    .    .  . 

1099  Heimbrecht,  Carl,  Kauimaun  .    .   .  . 

1100  Held,  Friedr.,  Kanfinami  

1101  Held,  Siegni.,  Dr.  jnr.,  Rechtsanwalt 

1102  Heller,  L  ,  Kanfinunn  

1103  fHIrt,  Oskar,  Kaufmann  

1104  Hopf,  Joseph,  Kaufmann  .... 

1105  Hopf,  Siegfr.,  Kanfmami  

1100  Jung,  H.,  Kanfinaim  ...... 

1107  Kalb,  F.  Chr ,  Kaufmann  

1108  Keppel.  Ford..  Agent  

1109  Korn,  Alex.,  Kaufmann  

1110  Korn,  Friedr.,  Kaufmann  

1111  Krackenberger,  Max,  Kaufmann    .  . 

1112  Kromwell.  Karl,  Kaufmann  .  .  .  . 
111'^  Kugler  sen  ,  .1.  G.,  Fabrikbesitzer  .  . 

1114  Kugler  jun  I.,  Georg  E.,  Kaufmann 

1115  Kugler  jun.  IL,  G.  N.,  Fabrikbeaitser 

1116  Kynast,  Georg.  Kaufmann     .   .   .  . 

1117  Laun,  Kud  ,  Kgl.  Bauassiatent  .    .  . 

1118  Lobenhofer.  Wilh  ,  Ingeniour    .    .  . 

1119  Luckmeyer,  Aiidr.,  Kaufmann    .    .  . 

1120  Lvst,  mrmann,  Kaufmann  .... 

1121  Maisch,  Heinrich  

1122  Martin.  Kugen.  Ftechtfanwalt    .    .  . 

1123  Martin,  Franz,  Kaufmann     .    .    .  . 

1124  Maser,  Friedr.,  Kaufmann  .... 

1125  M^ser,  Georpf,  Kaufinann  .... 

1126  Morg,  Joh.  Karl,  Kanfmann  .   .   .  . 

1127  Müller,  Chr  .  Kaufmann  ...... 

1128  Müller,  Ulrich,  Lehrer  

1129  Münchmeyer,  L.,  Postbahn-Exped.  in 

Rosattall  

UBO  Nachtigall.  Herm.,  Kaufmann    .   .  . 

1131  Philldor,  K.,  Kaufmann  

1132  Planck,  Emst,  Fabrikbesitzer    .    .  . 

1183  Rau,  S.  K ,  Kaufmann  

1184  ReiMnaan,  Jul.,  Kaufmann  .... 

1135  Rosenthal,  L.,Papierfabr.  in  Röthenbach 

1136  Roth,  Jul  Bapt  ,  Dr.  jur  ,  Kaufimann 

1137  Schaffer,  Gustav,  Inspektor  .  .  .  . 
1188  Sehilling,  Alex.,  Rechtspraktünnt  .  . 

1139  Schmidt,  Christ.,  Kaufmann  .    .    .  . 

1140  Schmidt,  Theodor,  Kaufmann    .    ,  . 

1141  Schnebel,  Adolf,  Kaufmann  .   .   .  . 

1142  Schröder,  Joh.  K,  Optikus  .  .  .  . 
1148  Sehwaibinser,  Gustay,  Fabrikberitser 

1144  SitteBkit,  T.  W.,  Pedell  

1145  Silbermann,  Julius,  Kaufmann  .   .  . 

1146  Uhiig,  Karl,  Kaufmann  

1147  Vetsburg,  Adolf,  Kaufmann  .  . 

1148  Wtiner,  C,  Eisenwerk  KarallMhttte 

1149  Wi|Mr,  Fr.,  Kanftnann  


Wahrh.  u.  Freundsch.,  Fürth. 
Zu  den  3  Pfeilen 
Jos.  B.  Einigkeit. 

? 

Zu  de»  3  Pfeilen. 

do. 

Jos.  z.  Einigkeit, 
do. 

Wahrh.  u.  Freundsch.,  Fürth. 
Zu  den  3  Pfeilen,  I.Aufseher. 
Kleusis  z.  Verschwiegenheit. 
St.  Georg  in  Hamburg. 
Jos.  s.  Einigkeit,  Armenpfleger. 
Zu  den  3  Pfeilen. 
Morgenstern  in  Hof. 
Jos.  z.  Einigkeit. 

do. 

do. 

Jos.  7.  Fiinigkeit. 
Zu  den  3  Pfeüen. 
do. 

Libanon  s.  d.  8  C.  in  Erlangren. 
Wahrh.  u.  Freundsch  ,  Fürth. 
Jos.  z.  Einigkeit,  Cerem  -Mstr. 

do.  1.  Aufseher. 

do. 

Zn  den  8  Pfeilen. 

do.  2.  Anieefaer» 

Jos.  s.  Einigkeit. 
? 

Libanon  s.  d.  8  C.  in  Erlangen. 
Wahrh.  u.  Freundsch.,  FOrlh« 
Zu  den  8  Pfeileo. 
do. 

Libanon  z.  d.  8  G.  in  Erlangen. 

? 

Z.  Frankf!  Adler,  Frankf.  a.  M. 

Jos.  z.  Einigkeit. 
Zu  den  3  Pfeilen. 
? 

9 

Jos.  z.  Einigkeit. 
Zu  den  8  Sc  Ii  wertern,  Dresden. 
Jos.  z.  Einigkeit. 
Zn  den  8  Pfeüen,  Söhatamstr. 
Wahrh.  u.  Freundsch.,  FOrtfa. 
Zu  den  3  Pfeilen. 
Jos.  z.  Einigkeit. 
Zum  Morgenstern  in  Hof. 
Jos.  z.  Einigkeit, 
do. 
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Orient,  Käme  und  Beruf. 


Loge  and  Lofpenamt. 


Nürnberg 

1150  Wahlrab  jun  ,  Llumacber  in  Amberg 

1151  Walbinger,  Joh.  Leouh.,  Kaufmann 

1152  Warnheim,  Lovas,  Kaofmajin  .  .  . 
1158  Wiiitir,  Friedrich,  Fabrikbeaitser  in 

Pappenhelm  

1154  Zeiller,  Max,  Kaufmann  

1155  Zeiller,  Wüliam,  Kaufmann  .... 

1156  Mtaer,  Joh.,  Kaufmann  

Odenldrohen 

1157  Dürselen,  Rudclph,  Kaufmann  .   .  . 

1158  Sehrey,  Fr.  W.,  Rentner  .... 

Oedenburg 

1159  Obmann  Ritter,  Fr.  Wilh.,  Kaufmann 

1160  Eckel,  August,  Privatier  

IIÜI  Feher,  Sam.,  Gymn.-Professor    .    .  . 

1162  Lebner,  Gust.,  Ad.,  Ober-Ingenieur  . 

1163  Lenck,  Julius,  Wdngrosshändler  .  . 
1104  Swoboda,  F.,  Ingen  in  Deo8  (Siebenb.) 

1165  Ttliering,  C,  Prof.  am  evang.  Lyceum 

Ohligs  Rheinpr.) 

1166  Jansen,  Fr.,  Kaufmann  

Ohrdruf 

1167  Frank,  üdo,  Schuldirektor    .   .   .  . 

1168  Hess,  Georg,  RealächuUehrer    .    .  . 

1169  Krügelstain,  Dr.  A.,  Rechtsanwalt .  . 

Oldenburg 

1170  Schäfer,  Joh.,  Kaufmann  


I 


Oppeln 

1171  Obmann  Schoulz,  K.,  Kgl.  Verw.-Ger. 

Direktor  

1172  Giesel,  K.  F.  A.,  Kaufmann  . 

1173  König,  A.,  Hotelbesitzer 

1174  Nehm,  W.,  Königl.  Steuerrath 

Osterode  (Ostpreussen) 

1175  V.  d.  Lehe,  Dune,  Lieutemwt   .  . 

Ostrowo  (Pr.  Posen) 

1176  Poetter,  Ober-Telegr.-Assistent  .  . 

Ottweiler  (Reg.-Bez.  Trier) 

1177  Euler,  Karl,  Agent  


Libanon  z.  d.  3  G.  in  £rlangen. 

Zu  den  3  Pfeilen. 

Z.  sehwanjiBn  Bftr  in  ^nnOYer. 

Jos.  z.  ?]inigkeit. 

Libanon  z.  d.  3  C.  in  Erlangen. 

do.  do. 
Zu  den  8  Pfeilen. 


Vorwärts. 

do.  Khrenmeister. 


Zur  Verbrüderung,  Schatsmstr. 

do. 

do.  Schriftführer, 
de. 

do.      2.  Aufeeher. 

do. 

do.      Mstr.  V.  St. 


Herrn,  z.  L.  d.  B.,  Elberfeld. 


Emst  zum  Eompass  in  Gotha, 
do.  do. 
do  do. 


Zum  goldenen  Hirsch,  Alt-  u. 
Ehrenmeister. 


Psyche,  Ehrenmeister, 
do.    2.  Aufseher, 
do. 

do.     vorher.  Br. 


Zum  bekr.  Kubus. 


Tempel  der  Treue  im  Osten. 


Pflichttreue  in  Birkenfeld. 
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Pforzheim 

1178  Obmann  Fees.  Phil.,  Rektor  der  höh. 

Töchterschule  

1179  Henke,  W.,  Kanfmann  

1180  LudM^rger,  Fabrikant  

Posen 

1181  Obmai  n  Ribbeck,  C  ,  Kaufmann   ,  . 

1182  Benemann,  C.  Carl,  Ingenieur 

1183  Beely,  Joh.  Georg,  Konditor,  z.  Z.  in 

Dresden  

1184  Berger,  K ,  Zimmenneister  in  Suiter 

1185  Gensichen,  U  .  Rechrnyigarath   .   .  . 

1186  Goldenbaum,  W.,  Maler  

1187  Gutsohe,  Wilh.,  Dampt Ziegeleibesitzer 

in  Raltft]  

1188  Kaps,  Zahlmeister  

1180  Küntzel,  P.,  Dr.  med  ,  Arzt  .  .  . 
1190  Lichtenstein.  Siegfr.,  Kautmann.  .  . 
liyi  Loppe,  Dr.,  Rud.,  Stadtrath  .    .    .  . 

1192  Negendank,  Franz,  Baumeister  .   .  . 

1193  Ries,  0.,  Dr.  jur.,  Landrichter  .    .  . 

1194  Roth,  G  ,  Insp  bei  d.  ProY.  Feuer-Soc. 

1195  Rudolph,  Hendant.   

1196  Schönleben,  Dr.  med.,  Oberstabsarzt  . 

1197  Tinler,  Franz,  Ober-Rossarzt   .  .  . 

Foessneck 

1198  Obmann  Eberlein,  Eduard,  Fabrikant 
1299  Spanaus,  C.  F.  A.,  Kaufmann  u.  For- 

zellan-Malereibesitzer  

Fotsdain 

1200  Miller,  Karl,  Branereibesitser   .   .  . 

Prag 

1201  Obmann  Kutschera,  Anton    .    .    .  . 

1202  Brandeis,  Louis,  Kaufmann  .  .  .  . 
1208  FIII^B,  Josef,  Fabrikant  

1204  Haberkorn,  Otto,  Handschuhfabrikant 

1205  Perells,  Jos.,  Kaufmann  

1206  Plering,  C.  F.,  Fabrikant  

1207  Roedl,  Heinrich   . 

1208  Steinert,  Anton,  Kaufmann   .    .    .  . 

1209  Taiber,  Wilh.,  Wein-Grosshftndler  . 

QuerftUPt 

1210  Kolbe,  C,  liektor  

BatLbor 

1211  Obmann  BuerdorfT.H.H.,  Oberpostsekr. 

1212  Loibl,  Gastav,  Dir  der  Zuckerfabrik 


Lefe  ud  Logeaamt. 

i 

Heuchlin,  Mstr.  v.  Öt. 
i  do. 
do. 


Tempel  d  Kintr. 
3  Degen  in  Halle. 

Tempel  d.  Eintr. 
do. 

do.        sog.  Mstr. 
do. 

do. 

Tempel  d.  Treue  in  Ostrowo. 
Tempel  der  Eintracht 
Fr.  Aug.  z.  d  3  Zirkeln,  Zittau. 
Tempel  d.  Eintr. 
do. 

Wilh.  z.  Str.  G.  in  Culm. 
Tempel  d.  £intr.,  1.  SchaÜher. 

do. 

do. 

do. 


Goethe,  Mstr.  v.  St. 
do.   zug.  Mstr.  ?.  St. 


Teutonia  z.  W. 


Archim.  z.  d.  3  R.,  Altenburg. 

Humanität  in  Neudörfl  a.  L. 

Akazie  in  Meissen. 

Archim.  z.  d.  3  R.,  Altenburg. 

Apollo  in  Leipzig. 

Akazie  m  MeLiHen. 

3  Schwert,  n.  Asträa,  Dresden. 

Archim  z.  d.  3  R.,  Altenburg. 

Humanitas  in  NeudOrfl  a.  L. 


Z.  Brtreue,  Sänger  hausen,  Redn. 


Fr.  Wilh.  z.  Gerechtigkeit, 
do.        do.  ' 
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Loge  nnd  Logenamt. 


Rawitsch 

1213  tTietze,  Wüh.,  Kaufmann    .   ,  . 

Bemseheid-Hasten 

1214  Brausobwvig,  Robert,  Kaufmann  . 

Rheydt 

1215  Obmann  van  Kempen,  Karl,  Fabrikbes 

1216  Croon,  Albert,  Rentner    .   .  . 

1217  Jung,  Richard,  Kaufmann      .  . 

1218  Junckers,  Job.,  Fabrikbesitzer 

1219  Kraatz,  J.  Herm.,  stiidt.  Architekt 

1220  Pellzer,  Gustav,  Kaufmann  .  . 

1221  Ptitzer,  Oskar,  Kaufmann    .  . 

1222  Rtwakranz,.  Ed.,  Kaufmann  .  . 

Rostock 

1223  Siegfried,  h.,  Advokat  

Rudolstadt 

1224  Hoffmami,  H.  0.,  Prof.  Dr.,  Oberlehrer 

Buhrort 

1225  Jording,  Baumeister  .... 

1226  Jiires,  Wilh.,  KaufnuiTiii    .  . 

1227  Lehnkering.  Hermann,  Rheder 

1228  Horas,  Eduard,  Kaufmann  . 

1229  Pfligttaedt,  C.  U.,  Kaafmann 
1280  Tübben,  .1 ,  Kaufmaun  .  .  , 
1231  TübbeOy  Louis,  Kaufmann 

Saarbrücken 

1282  Beek,  J.  L.,  Zahlmeister  im  8.  Rhein. 

Inf -Reg.  No.  70  

1233  Fetzer,K  ,  Abth -Banmstr  1  Saargemünd 

1234  Karcher,  Ed.,  Kommerzienrath  und 

Fabrikbesitzer  

1285  Kareber,  P.,  Kaufm.  in  Ars  an  der  Mosel 

1236  Sohmidthorn,  R .  Kaufm  und  Fabrik- 

besitzer in  Friedrichsthal  b.  S.  .  . 

1237  ZwlOke,M.G.,Dr.,prakt. Arzt,  Sauitätsr. 


1288  tBally»  Otto,  Kaufmann  .... 

Sagan 

1239  Heldrich,  H.,  Amts-Gerichts-Kath  . 

1240  WOrfbl,  F.  H.  L.,  Bfirgermeister  . 

Sangerhausen 

1241  Obmann  Flügel,  Karl.  Dir.  d.  Gasw. 

1242  Baumann,  Ii.,  Fabrikant  .... 
1248  MHMer,  Ad.,  Kanfknann  .  .  . 
1244  Welir  IV.,  Fr.,  Kaufmann     .   .  . 


Friedr.  z.  Treue  in  ätriegau. 


Herm.  z.  L.  d  B.,  Elberfeld. 


Vorwärts, 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
•  do. 
do. 


Schatzmeister. 
SBUg.  1.  Aufseher. 

2.  zug.  Mstr.  T.  St. 
Sekretär. 


Z.  den  3  Sternen,  1.  dep.  Matr. 


Immanuel,  Königsberg  i.  Pr. 


Zur  deutschen  Burg, 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do.   snbst.  dep.  Mstr. 


Wahrh.  u.  Einigk.  in  Jillieh. 
Stftrke  tt.  SehOnheit. 

do.  do.  Ehreumstr. 

do.  do. 

do.  do  Mstr.  v  St. 

do.  do.  2.  Aufs. 


Edle  AuHsidit.  Freiburg,  Vors.  d. 
Ki-änzch.  „z.l.  Pforte  d.  Soh.** 

Viktoria. 

do.     zug.  Mstr.  Y.  St. 


Z.  Brudertreue,  Mstr.  v.  St. 
do. 

do.  1.  Aufteher. 
do. 
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Schmölln 

1245  Obuiüuu  Laozendorf,  Karl,  Kaufuiaun 

1246  BBttier.  W.  O.  E.,  Geriohtmfth    .  . 

1247  UbBanii,  Ernst,  Fkbiikant  .    .    .  . 

Schneidemühl  (Heg.-Hez  üromberg; 

121'^  Obmann  Alban,  F.,  ( Jaswerk.sdirektor 
1241)  Berghaus,  iJ..  Probst -Vorw  b  Schrotz 

1250  Ernst,  Alb.,  Uektor  d.  höh.  Töcliterscb. 

1251  Ueiiier,  Herrn.,  Bahnhofs-Restaiiratear 

1252  SrnmelMhn,  Alb.,  Kanfmann    .   .  . 

Qr.  Schönau  bei  Zittau 

1253  FriMirioh,  £.  K.,  Kauhnann  .   .   .  . 

Bchramberg  (\\  ürttemberg; 

1254  fUewea,  0.,  Kaufmann  

Schwelm 

1255  Obmann  Saatweber,  Ernst,  Kaufmann 

1256  Braselaaiii,  Bernh .  Bankier    .   .  . 

1257  Davber,  Jos .  Kaufmann  in  Barmen 

1258  DeuSS,  ^\'illy.  Kaufmann  in  Langerfeld 

1259  Erner,  Bernh.,  Kendant  in  Witten  .  . 
1200  KtyMr,  Rnd.,  Architekt  in  ElberfbU  . 

1261  KnipptohUd,  Fr.,  Brgrmstr  in  Gevelsberg 

1262  Mühlinghaus,  Ousi ,  Kaufm  in  Barmen 

1263  Preyer,  Ernst,  Kaufm  in  Rittershausen 

1264  Saatweber,  Fr.  K ,  Kauimann  in  Barmen 

1265  Scbaberg,  Ed.,  Kanftnaan  in fltvMerg 

1266  Sohaberg,  Wilh.,  Kaufm.  in  Bevetobarf 

1267  Scherz,  M.,  Buchhändler  

1268  Weber,  Carl,  Ingenieur  

SohweidnitB 

1269  Steinberg,  Paul,  Partikalier  .   .   .  . 

Seesen  a.  H. 

1270  Obmann  Schäfer,  H.,  Dr.,  Realschnll. 

1271  Bosse,  6.,  Kaufmann  .    .    .  . 

1272  Gereon,  S..  Realschullehrer    .    .    .  . 

1273  Wendt,  H.,  Kealschullehrer    .    .    .  . 

Shanghai  (China) 

1274  fSohsIze,  F.  W.,  ScbiffiBkapitftn    .  . 

Siegen 

1275  FiSSber,  J.  A  .  Kaufmann     .    .    .  . 

1276  Marx  IL,  Verwalter  in  Espei  b.  Wissen 


Loge  und  Logeuamt. 


Arcbimedes  in  Aitenburg. 
do.  de. 
do.  do. 


Borussia, 
do. 
do. 
do. 
do 


Fr.  Aug.  s.  d.  3  Zirkeln,  Zittan. 


Zur  Best.  u.  £intr.  in  Aachen. 


Z.  westt.  Löwen ,  Schatzmstr. 
do.  Matr.  ▼  St., 

Vorst  Mitgl.  TOn  1887—88. 
Z.  westf  Löwen. 

do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do.  abg.  Logfinmsia:. 
do.  Cerem.-Mstr. 


Herkules. 


E.  z.  gekr.  Sftule  i.  Braunschw. 
do.  do. 
do.  do. 
do.  do. 


Brudertreue  in  Sangerhausen. 


I  Wilh.  z.  aufg.  Sonne,  Stuttgart. 
I  Zu  den  3  eisernen  Bergen. 

7 
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Soest 

1277  Obmann  Ehrhardt,  Fr.,  Oekon.  Komm  • 

Rath  

1278  Baumbach,  G.  M.,  Bahnh.-Restaurateur 

1279  Bolienz,  Herm.,  Kanzleir.  in  Paderbori 

1280  Heim,  A..  (nisdiiektor  

1281  Junker,  Heim.,  liektor  

1282  Leulig,  Joh.,  Kaufmann  in  Uppstailt 

1283  LlBMoer,  J.  H  ,  Inspektor  der  stftdt. 

Gasanstalt  in  Paderborn 

1284  Miesler,  Ernst,  Balinln.is  liestaurateur 

1285  Schafstein,  Georg,  Kiiu.  u.  Kathsherr 

1286  Votswinkel,  Karl.  Hotelbesitzer     .  . 

1287  watig,  Friedr.,  Hntfabrik.  in  Paderborn 

Soldin 

1288  Obmann  Walther,  A.,  Dr.  med..  Geh. 

Sanit.-Rath  

1289  Koppen,  0.,RittergutBbes.i.  Ringenwalde 

1290  Sahlfoldt,  Th.,  Kaufmann  ... 

Sorau 

1291  Sehwarzer  in  Zllmtdorfb.  Gr.  Teüplits 

Speier 

1292  Obmann  Fisohbaoh,  Hoinr.,  Kaufmann 

1298  Becker,  Geor^,  Fabrikant  .... 
1294  Herget,  Dagob.,  Rentn.  in  BiMersbeim 

121»^)  Knöckel,  Theml ,  Fabr.  in  Neustadt  a.  H 
129G  Martin,  Nik  .  \\  einkommiss.  in  Haardt 

1297  Nicolaus,  Gutitr.,  lieutn.  in  Albersweiler 

1298  Propheter,  Heinr.,  Gutsbes.  in  Eppstein 

Spiegelberg  (Württemberg) 

1299  Batz,  PL,  Fäbrikbesitzer  .... 

Steele  a.  d.  Ruhr 

IliOO  Hajek.  Jos .  fnj^^enieur  

1301  Mülier,  K.,  Direktor  

Steglitn  bei  Berlin 

1302  Leeser,  K.,  Schriftsteller  

Steinbaeh  (Baden) 
1808  Kühn,  Alois,  Kanfinann  u.  Fabrikant 

Straaabiurg 

1-^04  Neugebauer,  K.,  PostBekretär  .  .  . 
1H05  Widemann,  Julius,  Kaufmann 


Loge  und  Logenamt. 


Zur  Bundeskette,  vorber.  Er. 


do. 
do. 

do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


2.  Steward. 

Mstr.  V.  St. 
zug.  Mstr. 


stellvStew. 
Khrenuistr. 
1.  Aufs. 


Herm.  z.  Brliebe,  Mätr.  v.  St. 
do.  subst.  dep.  M. 
do.  Schatemstr. 


3  Rosen  in  W. 


Zur  Freinifithif^keit  am  Rhein, 

Frankenthal,  Mstr.  v.  St. 
Kur  Freimüthigkeit  am  Rhein. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 


Courage  et  Persev.  in  Payeme. 


Deutsche  Burg  in  Duisburg. 


La  tonstante  in  Vevey. 


Leopold  zur  Treue,  Carlsruhe. 


Licht  u.  W.  in  Forst. 

An  Erwins  Dom,  Mstr.  v.  St. 
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TjOgrc  lind  Lo^enamt. 


1306 
1307 
1908 
1309 
1310 
1311 
1312 
1818 
1314 
1315 
1316 
1317 
1818 
1310 
1320 
1321 


Stuttgart 

Obmann  Koch.  Alb..  Verla^'sbuchhdlr 
Fürst,  A.,  Dr.  theol.,  i'rediger  .  . 
fWtt,  Fr  Aug.,  Kaufmann  .    .  . 
Heintzeler,  Richard,  Kauimann  .  . 
Hofmann.  D.  W  ,  fiem  ral-Ai^ent 
Knosp,  'ioorg,  Kaufmann  in  Antwerpen 
Kregiinger,  Uustav,  Fabrikbesitzer 
LelM,  Karl,  Maler 


Mertes.  Math  .  Privatier  .... 

Meyer,  Ludwiir,  Inj^mirnr 
Pauli,  Hoimann,  llolschausjüeler 
Schöttle,  G.,  Hauimteruchm.  u.  Archit 
Seteer,  Kouad,  Redakteur  .   .  . 

Verkrüzen.  A  ,  Konsul  

Voitz,  Paul.  K.iufmaim  ... 
Walter,  Theodor,  General- Agent  . 


Stadt  Sulsa 
1822  tBMtttr,  Herrn.,  Rentner  .... 

Sulzbach  Bayern 

1323  Walter,  F.,  Dr.  med.,  kgi.  Bez.-Arzt 

Thom 

1324  t  Warda,  Hugo,  Rechtsanwalt  u.  Notar 

Tiegenhof 

1325  Stobbe,  Hermann,  Bankdirektor    .  . 

Torgau 

1326  Obmann  Ottilie,  H  .  Lehrer 

1327  von  Michaelis,  H.,  Brgrmbtr.  m  Beigem 

1328  Pietsob,  königl.  Baurath  

1829  Werner,  Reinh.,  Hotelbesitzer   .   .  . 

Triesdorf  bei  Ansbach 
1330  Hirn,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt  .... 

Troppau 

1381  Haaia,  Heinrich,  Baumeister  .... 

Turin 

1882  Obmann  Müller,  Franz,  Kaufmann 
1888  HOM,  Jos.,  Kaufmann  

Ulm 

1334  Mayser,  Fr.,  jun  ,  Fabrikbesitzer    .  . 

Uelsen 

1885  tOberdlek,  Adolf,  Kaufmann    .   .  . 


Zu  den  3  Cedern. 

Zum  treuen  Herzen,  Strassbg. 

Zu  den  8  Gedern. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.  zug.  1.  Schaffner, 
do. 

do. 

do.  Altm.,abg.M.v.iSt. 

do. 

do. 

do. 

Karl  z.  Br.  d.  H.  in  Heilbronn. 
Z  d.  3  Cedern,  1^80—81  Vice- 
voratand  des  Vereins. 

Zur  Eintracht  in  Berlin. 


Libanon  su  den  3  C,  Erlangen. 


Zum  Bienenkorb. 


Vikt.  z.  d.  8  gekr.  Th.,Marienb. 


Zu  den  3  Kränzen 
Zum  Wegweiser  in  Löwenberg. 
Wittek.  in  Minden,  Ehrenmstr. 
Zu  den  8  Kr&nzen. 


Libanon  z.  d.  3  C,  Krlangen. 


Ir.  Wilh.  z.  Ger.  in  Ratibor. 


Piet.  Micca,  Repr.  b.  Gr-0.  T.Ital. 
do.  Schatzmstr 


Karl  z.  d.  3  Ulmen,  1.  Aufs. 


Georg  z.  deutsch.  Eiche,  Msti'. 
7* 
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Valendar 
1336  Büsgea,  Carl,  Kaufmann 


ValpapTaiso 

1837  fvon  Bisohotrshaasen,  G.,  Kaufmann 
1888  tBwtolmam,  Juan,  Kaufmann  in  Taena 

1339  tChodowiecki,  A.,  Kaufmann     .  . 

1340  fDanckwardt,  C.  G.,  Kaufmann 

1341  tDeetjens,  C.  F.  G.  C ,  Kaufmann 

1342  fDetmer,  Emil,  Kaufmann    .   .  . 
1848  tEbeling,  J.  W.  G  ,  Bankbochhalter 

1344  tEIffe,  Gustav,  Kaulmann.    .   .  . 

1345  tEisele,  Emil.  Apotheker  .... 

1346  fvon  Ewald,  H.,  Kaufmann   .    .  . 

1347  fFeuereisen,  C,  Kaufinann  .  .  . 
1848  tFlindt,  H.  A.,  Kaufmann     .    .  . 

1349  tFrademann,Theod.,  Kaufm.  in  Copla|IO 

1350  tGörlach,  M.  Aug..  Lehrer    .    .  . 

1351  fGraalfs,  0.  E.,  Kaufmann  .  .  . 
1852  fHerbat,  Ludwig,  Kaufmann    .  . 

1353  tHolle,  Hugo,  Kaufmann  .... 

1354  fKahler,  Karl.  Apotheker  .... 

1355  tinghirami,  U  ,  Kauiiuanii     .    .  . 

1356  fLIebich,  J.  F.,  Kaufmann     .    .  . 

1357  tMeythaler,  F.  W.,  Kaufmann  .  . 

1358  tSobat,  H.  C,  Kaufmann  .... 

1359  tVarmlirea,  Augast,  Kaufmann  . 

Vegesack 

1360  Obmann  Ebeling,  W.,Dr.  phil.,  Schuldii 

1361  Brünjea,  H.,  Privatier  in  Blumenthal 
1882  Diekhof  W.,  Kaufmann  .... 
1863  Hartmann,  C.,  Baumeister     .   .  . 

1364  Landwehr  Th  ,  Kaufmann    .    .  . 

1365  Müller,  Joh  ,  KaufiDann 

1366  Rohr,  J-  F.,  Buchdruckereibesitzer 

1867  Toblas,J.F. A.,ZiegeleibeB.i.  Blineitlial 

1868  Wehnana,  J.,  Dr.  med.,  prakt  Arzt  . 


Verden 

1369  Obmann  Hadeler,  Wilh..  Uauptlehrer 

1370  BÖning,  W.,  Hotelbesitzer      .    .    .  . 

1371  Fricke,  Georg,  Dom.  Kentmeister 

1872  Sobaele,  Kar),  Kaufmann  

1878  Voigt,  Diedr.,  Kaufmann  

Vieren 

1374  Obmann  Seul.  1  .  Buchhändler  .    .  . 

1375  Flug,  Frieih  .  Kautuiann  

1376  Lingenbrlnk,  Emil,  Fabrikbesit/er  .  . 

1377  MetM,  Friedr.,  Kaufmann  

1378  Willet,  Jean,  Rechtsprakt  


Loge  und  Logenamt. 


Friedr.  z.  Vaterl.  in  Uoblenz. 


Lesäing,  Mstr.  v.  St. 
de. 

Scbriftfflhrer. 
Ehrenmitglied. 


do. 

do. 
do. 
do. 
do. 


Redner. 
«Eintracht  in  Porto  Alegre. 
Tiessing,  Mstr. 


do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Musikdirektor. 

do. 

2.  Schriftführer. 

do. 

2.  Schaflher. 

do. 

do. 

2.  Schaftner 

do. 

1.  Aufseher. 

do. 

do. 

SohatimeiBter. 

Eintracht  in  Porto  Alegro 


do 


do. 


Zum  Anker  d.  E.,  Mbtr.  v.  St. 
do.  1.  Aufs, 

do. 

do.  2.  Aufe. 

do. 

do. 

do.  Zug.  Mstr. 

do. 

do. 


Maria  zum  Bautenkranz, 
do. 
do. 
do. 
do. 


Eos  in  Krefeld. 

do 

Vorwärts  in  i  iladbach-Rheydt. 
Eos  in  Ki-efeld. 
do. 
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Loge  und  LoffeBABit. 


Waag-Neustadl 
1:^79  Bortttieber,  L ,  Dr.  med. 


Wellburg 

1880  Obmami  KiueRbaeh,  Karl,  Bergverw. 
1381  Hcn,  Rudolf,  Bankier  

Weiasenfels 

i:382  Obmann  Klo80,  O.,  Gymnasiallehrer 
lo8:?  Boeters,  Hermann.  Kaufmann  . 
11:584  Bosse.  Autjust,  Fabrikdirektor 
1885  Lohse.  Gustav,  Kaufmann     .  . 

1386  Put»,  C,  Baanntemehmer   .  . 

1387  VM  WoHhUMdtrf,  Major  2.  J>.  , 

Werl 

1388  NeiMrohier,  Jos.,  Kaafmann  . 


Wernigerode 
1389  Kleye,  Karl,  Kaufinann 

Wickratli 


13UU  Barten,  Friedr  Wilh. ,  Fabrikbesitzer 

Wickrathberg  

1891  Naetei,  Wm.,  Fabrikberitier  .  .  . 
1392  Schaidt,  Ed.,  Eaufm.  in  Wtohrathhero 

Wien 

139H  Obmann  Loewner,  Ferdin.,  Kaufmann 

1394  Dannhauser,  Jakob.  Kaufmann  . 

1395  Krüger,  C.  F.  W.,  Repräsentant  der 

Leipziger  Lebens- Versicherung  .  . 

1396  Rabaoher,  Emil,  Kaufmann  .... 

1397  Sehulae,  Ang.,  Bocbhändler  .... 

1398  Voelcher,  Phil.,  Fabrikbesitzer  .  . 

1399  Weinberger,  Leopold,  Kaufmann    .  . 

Wr.-Neu8tadt 

1400  Obmann  Seiler,  Matth.,  Handelsagent 

1401  Alliaa,  Karl,  Fabrikbesitser  .... 

1402  tOalterer.  Sigm.,  Dr.  med.,  Arst  in 

Wienpassing  

1403  tStiRgl,  Franz,  Uuekt.  in  Wieapaesing 

Wiesbaden 

1404  Obmann  Knauer,  Friedr.,  Kaufmann  . 

1405  Bilme,  Bauunternehmer  

1406  B6hai,  G.  A,  Dr.  med.  in  Sohwalbach 


Z.  Verbrüderung,  üedenburg. 


Wilh.  2.  d.  3  Wetzlar,  1.  Aufs. 
Ludwig  sur  Treue  in  Gienen 


Z.d.  3  weissen  Felsen,  MBtr.v.St. 
do.  do. 

do.         do.  vorber.br. 
do.  do. 
do.  do. 
do.  de. 


Zur  Bruderkette  in  Hamburg. 


Zum  westf.  Löwen  in  Schwelm. 


Vorwärts  in  Gladbach-Rheydt, 
do.      1.  Aufseher, 
do. 


Humanitas  in  Neudöiti. 

Z.  Verbrüderung,  Oedenbhzg. 

Zur  Ivette  in  Mflnchen. 
Z.  Verbrtlderuug,  Oedenbuxg. 
Zum  heUleucht.  Stern  in  Celle, 
Ehrenmitgl.  des  b.  C. 

? 

Humanitas  in  Neudörfl. 


Zur  Eintr.  in  Neudörfl,  M  v.  St. 
do.  do. 


do. 
do. 


do. 
do. 


Plato  z.  b.  Einigkeit,  Altmstr. 
do.      do.  Intendanf. 

do.  do. 
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Orient,  ^'ame  «nd  Beruf. 


Loge  und  Logenamt. 


Wiesbaden 

1407  Henzel,  Nie,  Kaulmann    .    .  . 

1408  Hiilesheim,  Wilh.,  Kaufmann 

1409  Hupfeid,  Jos.,  Kauf  mann  .    .  . 

1410  von  Konarsky,  Bürgermstr.  a.  D. 
IUI  Limbarth,  Christian,  Buclihiindler 

1412  Marc,  Alexander,  Dr.  med.    .  . 

1413  Noetzel,  Wilh.,  Rentner    .    .  . 

1414  Rospatt,  L.,  Begierungsrath  .  . 

1415  Rühl,  Georg,  Kaufmann  ... 

1416  Spitz,  Fr.,  Bürgermeisterei-Sekretär 

1417  Travers,  Franz.  Kaufmann  , 

1418  Wolff,  Karl,  Inätrumentenmacher  . 

Winkel  b  Rüdeeheim 

1419  Müller,  Otto,  Eanfimann  .... 


Wolfenbüttel 

1420  Vaikel,  Dr.  phil.,  Oberlehrer  .    .  . 

WörUtB  (Anhalt) 

1421  tBeyer,  Edw  ,  HotelbesitEer  .... 

Würzburg 

1422  Vornberger,  J.  M.,  Privatier  .... 

Zagazig  (Egypten) 

1423  fBauer,  Joseph,  Tischler  (Stabilim.  del 

Sign.  Bacos)  

Zittau 

142^  Obmann  Jacob,  Ewald  Herrn.,  Oberl. 
1  Ii  »  DemiSOh,  Fr.  W.,  Kaufmann  ... 
142(3  Domsch,  Joh.  Ernst,  Kaufmann .    .  . 

1427  Fritsche,  Joh.  Wilh.,  Kaufmann    .  . 

1428  Geissler,  L.  0.,  Kaufmann  .... 

1429  Hartnano,  Fr.  Rud.,  Baumstr.  in  Ostritz 

1430  Häbler  I,  Karl  Friedr  ,  Brauhaus-Insp. 

1431  Jäger,  Karl  Ed  .  .^poth.  in  Hirschfelde 

1432  Just,  Otto,  Dr.,  Direkt,  d.  Augenklinik 
1438  Krevtziger,  Fr.  W.,  Webermeister 

14S4  Lobeclc,  Arno,  Kaufmann  

143.*.  Menzel,  K.  Chr.,  Papierfabr., Welsswasser 
14:)t;  Metzner,  F.  II  .  (Jastw.  z.  Weintraube 
1437  Müller,  Emil,  Kaufmann  in  Gablonz  . 

1488  Peschkau,  C.  G.  0 ,  Instramentenhdlr. 

1489  tRorarlus,  G.  AU,  Kfm.inMaffiBrsdorr 
1440  Röthig  I  ,  Herrn  .  Kaufmann  .  . 
1  in  Schwertfeger,  Louis  Adalb  ,  Kaufmann 
1442  Schulze,  Mait.  Wilh.,  Pastor  emer.  . 
1448  tSohvtter,  M.  Tb.,  Kaufm.  in  fiabloiz 
1444  Stephaiillt,  Isidor,  Kaufinaun    .   .  . 


Zu  den  3  PfeUen  in  Nürnberg. 
Plato  z.  b.  Einigkeit. 
Z.  Eintr.  n.  Standb.  in  Kaaael. 
•A  Verb,  in  Düsseldorf. 
Plato  z.  b.  Einigkeit. 

do.  do.    Mstr.  v.  St. 

do.  do.    2.  Aufs. 

8  Balken  in  Affinster. 
Plato  z.  b.  Einigk.,  dep.  Mstr. 

do.  do. 

do.  do.  dep.  k.  Sekr, 

do.  do.  Cer.-Mstr. 


Viktoria  s.  M.  in  Ha^en. 


Z.  treuen  Herz,  in  Strassburg. 


Friedr.  z.  Best,  in  Zerbst. 


2  Säulen  a.  St. 


Nao  va  Pompeiain  Alexandrien. 


Fr.  Aug.  z.  d.  8  Zirk.,  Vorber. 

do.  do. 

do  do.    korr.  Sekr. 

Apollo  in  Leipzig. 
Fr.  Aug.  z.d.  8  Zirk.,  Schatzmstr. 


do. 

do. 
do. 
do, 
do. 
do. 
do. 
do 
Asträa 


z.  gr 


do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

Ii. 


Mstr.  V.  St. 


in  Dresden. 


Fr.  Aug.  z.  d.  3  Zirk. 

do.  do. 

do.  do. 

do  do. 

do.  do.    San.  d.  Loge, 

do.  do. 

do.  do. 
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Orient^  Käme  und  Beruf. 


Loge  und  Lygeuamt. 


Zittau 

1445  Stöhr,  H  M.  L.,  Oberlärber  .... 

Fr  Aug.  z.  d. 

'6  Zirkeln. 

1446  Theile,  Job.  Georg,  Kaufmann  .    .  . 

do. 

do. 

1447  Valero,  Cornpliu«,  Kaufmann 

do. 

do. 

1448  Weber,  K   M  ,  Tuchhdlr.  u.  Stadtrath 

do. 

do.  £brenm. 

1449  Wiedenann,  E.  J.,  Tuchhändler    .  . 

do. 

do. 

Zürich 

1450  Beyer,  Kour.»  Dr.  ph.,  öchrifutelier 

Zwickau 


I 


1451  Obmann  Hering.  K.  W.,  IJcrgdircktor 

1452  Glöckner,  K.Th.,ljuclidruckereibetiii/.er  I 

und  Kaufmann  

1453  fHaupt,  Euffen  Oskar,  Kaut'uianii  .  . 

1454  Kausche,  K.  A  F ,  Buchdrucketeibea. 

und  Kaufmann  ... 

1455  Sarfert,  II.  Mor.,  Kauiuianu  ... 

1456  Tiede,  Karl  Theodor,  Kaufmann    .  . 


Karl  x.um  llautenkrauz  in  HUd- 
burghausen. 

ßrk.  z.  d.  'S  Schwan.,  zug.  Mstr. 


do. 
do. 

do. 
do. 
do. 


do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
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Statuten  des  Yereius  deutscher  Friui'. 


§  1. 

Der  Verein  deutscher  Frmr  hat  zum  Zweck: 

a)  Hebung  der  praktischen  Mrei,  bez.  des  Logenwesens. 

b)  Förderung  der  maor.  Wissenschaft. 

c)  Ansübung  einer  angemessenen  .Woblthätigkeii  ' 

Der  Verein  will  zum  Gedeihen  unseres  Bandes  beitragen  und  ver- 
föhrt  bei  seinen  Bestrebungen  durehaus  maur.-Öffenilich, 

Hanptpflieht  jedes  Mitgliedes  ist,  im  Sinne  des  Vereins  nach 
Krilften  selbstihfttig  zu  sein. 

§  2. 

Seinen  Zweck  sucht  der  Verein  zu  erreichen: 

a)  durch  eine  jährliche  (Generalversammlung  in  einer  deutschen 
Logonstadt,  sowie  durch  Bezirks-  und  Lokalversammlungen. 
Bei  diesen  Zusammenkünften  finden  Besprechungen  über  Gegen- 
stände statt,  die  innerhalb  des  Vereinszwecks  liegen;  Be- 
schlüsse werden  gefasst  und  deren  Ausführung  vorbereitet. 

)))  durch  die  direkte  Einwirkung,  welche  die  Vereinsmitglieder 
auf  ilire  Logen  ausül)en.  um  praktische  Verbesserungen  im 
Logenwesen  durchzuführen. 

c)  durch  Anregung  und  Unterstützung  wissenschaftlicher  maui*. 
Unternehmungen  und  Werke. 

d)  durch  jährliche  Spenden  von  grösserem  und  kleineren  Be- 
trägen, welche  einestheüs  maur.  Korporationen  die  dauernde 
Mitgliedschaft  bei  humanitären  Anstalten  erwerben  sollen, 
anderntlivMl'^  dazu  bestimmt  sind,  nothleidcnden  Bm,  sowie 
deren  Hinterlassenen,  oder  strebsamen  Jünglingen  aus  maur. 
und  nicht-maur.  Kreisen  Beihilfe  zu  gewähren. 


Die  jährlichen  Ueberschüsse  der  Vereinseinnahmen  werden  ver- 
zinslich angelegt,  und  soll  das  in  solcher  Weise  angesammelte  Kapital 
in  erster  Linie  zur  Gründung  emes  der  gesammten  Brschaft  dienenden 
Instituts  bestimmt  sein. 

Zur  Verwendung  dieses  Kapitals  bedarf  es  jedoch  nicht  allein  eines 
mit  zwei  Drittheilen  Mehrheit  der  anwesenden  Stimmberechtigten  ge- 
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fttsten  Beschlusses  einer  ordentlidieii  Jahresyereammlung,  sondern  aaoli 
noch  einer  mit  ebenfalls  zwei  Drittheilen  Mehrheit  erfolgten  Bestätigung 
dieses  Beschlusses  durch  die  nttchstfolgende  JahresTersammlnng. 

§  4. 

Pas  Vt'rmofren  des  Vereins  wird  in  der  Reichshauptbank  zu  Berlin 
belegt,  und  die  Depotscheine  werden  einer  Loge  in  V^erwabrsam  gegeben. 


Ordentliches  Mitglied  wird  jeder  aktive  Mr  durch  einfache  An- 
meldung seines  Beitritts  som  Verein.  , 

§  6. 

Jedes  ordentliche  Mitglied  verpflichtet  sich,  einen  jährlichen  Bei- 
trag von  3  Mark  für  die  Vereinszwecke  zu  zahlen  und  erhält  dafür 
die  Vereinsschriften. 

Durch  einmalige  Zahlung  von  30  Mark  ist  ein  Mitglied  von 
weiteren  Jahresbeiträgen  entbunden. 

Die  Jahresbeiträge  müssen  von  neneintretenden  Mitgliedern  sofort 
bei  Anmeldung,  von  älteren  bis  zum  1.  Juni  jeden  Jahres  an  den  betr. 
Obmann  abgeliefert  bezw.  an  den  Geschäftsführer  des  Vereins  ein- 
gesandt werden. 

Der  Austritt  aus  dem  Verein  steht  den  Mitgliedern  jederzeit  offen, 
jedoch  ist  die  Abmeldung  schriftlich  an  den  Obmann  oder  den  Geschäfts- 
führer zu  bewirken,  und  zwar  unter  gleichzeitiger  Einsendung  des 
laufenden  Jahresbeitrags,  wenn  dieser  nicht  bereits  geleistet  worden. 
Jedes  Mitglied,  welches  zwei  Jahre  lang  seinen  Beitrag  an  die  Gesell- 
schaftskasse nicht  entrichtet  hat  und  von  dem  Geschäftsführer  erfolglos 
gemahnt  ist,  wird  gestrichen. 

§  7. 

Der  Verein  h'JAl  jährlich  in  einer  deutschen  Logenstadt  zu  einer 
durch  den  Vorstand  /u  bestimmenden  und  mindestens  o  Wochen  vorher 
auszuschreibenden  Zeit  eine  allgemeine  Zusammenkunft,  in  welcher  die 
Vereinsangelegenheiten  berathen  werden. 

Zu  den  Vereinsversammlungen  hat  jeder  aktive  Br  Mr  Zutritt, 
auch  wenn  er  nicht  Mitglied  ist,  er  kann  sogar  in  allen  Angelegen- 
heiten mitstimmen,  die  nicht  speziell  den  Verein  als  solchen  betreti'en. 

Die  Tagesordnung  für  die  Jahresversammlung  bestimmt  der  Vorstand. 
Mitglieder  müssen  Anträge,  welche  auf  der  nächsten  Jahresversammlung 
zur  Verhandlung  kommen  sollen,  jedesmal  bis  Johannis  an  den  Geschäfts- 
führer einreichen.  Wer  in  der  allgemeinen  Jahresversammlung  einen 
Vortrag  zu  halten  wünscht,  hat  si(ä  darüber  mit  dem  Vorstande  ins 
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Einvernehmon  setzen.  Es  liegt  im  Interesse  des  Vereins,  dass 
besonders  Brr,  welche  am  Orte  der  Jahresversammlung,  oder  in  dessen 
Nähe  wohnen,  dem  Vorstande  ihre  Berdtwilligkeit  zur  üebemahme  von 
Vorträgen  oder  Beriehten  zeitig  genug  erkUiren. 

§  9. 

Die  Geschäfte  des  Vereins  leitet  ein  Vorstand  von  5  Mitgliedern, 
drei  derselben  werden  von  der  Jahrehversauimlung  für  die  Dauer  von 
drei  Jahren  gewählt. 

Alljährlich  scheidet  eins  dieser  gewählten  Mitglieder  aus:  die  Be- 
stimmung darüber  erfolgt  das  erste  Mal  durch  das  Loos,  sodann  nach 
der  Dauer  der  Amtsführung. 

Die  Wahl  der  Vorstandsmitglieder  geschieht  durch  Stimmzettel 
und  absolute  Mehrheit.  Wird  im  ersten  Wahlgang  oinu  absolute  Mehr- 
heit nicht  erreicht,  so  tindet  eine  engere  Wahl  zwischen  denjenigen  I3rn 
statt,  welche  die  meisten  Stimmen  auf  sich  vereinigen,  und  zwar  sind 
doppelt  so  viele  Namen  zu  dieser  engern  Waiil  zu  stellen,  als  noch 
Kandidaten  zu  wählen  sind.    Bei  Stimmengleichheit  entscheidet  das  Loos. 

Eine  Wahl  durch  Akklamation  kann  nur  dann  stattfinden,  wenn 
kein  Einspmch  geschieht. 

§  10. 

Die  drei  von  der  Jahresversammlung  gewählten  Vorstandsmitglieder 
haben  die  einzelnen  Aemter  unter  sich  zu  vertheileu  und  alljährlich 
zwei  weitere  Yorstandsmitglieder  zu  ernennen  und  zwar  aus  dem  Orte 
(oder  dessen  Umgegend),  in  welchem  die  nächste  Jahresversammlung 
stattfindet. 

Der  Vorsitzende  des  Vorstandes  vertritt  den  Verein  nach  aussen 
und  leitet  die  allgemeinen  Versammlungen.  £in  Stellvertreter  steht 
ihm  zur  Seite.  Der  Geschäftsführer  besorgt  die  Kon'espondenz  des 
Vorstandes,  den  Druck  der  Vereinsschriften  und  die  Kassenführung. 
Die  übrigen  Vorstandsmitglieder  sind  J3eisitzer;  der  Vorstand  ist  be- 
rechtigt, umfangreichere  Geschäfte  nach  gegenseitiger  Verständigung 
unter  seine  Mitglieder  zu  vertheilen. 

Ueber  seine  Verrichtungen,  Einnahmen  und  Ausgaben  hat  der  Vor- 
stand jeder  Jahresversammlung  Bericht  und  Rechnung  vorzulegen. 

§  11. 

Scheidet  ein  von  der  Jahresversammlung  gewähltes  Vorstands- 
mitglied im  Laute  des  Jahres  auf  irgend  eine  Weise  aus,  so  haben 
die  vier  übrigen  Vorstandsmitglieder  einen  andern  Br  sich  beizuordnen; 
diese  Wahl  bedarf  jedoch  für  den  Best  der  dreijährigen  Amtsführung 
der  Bestätigung  der  nächsten  Jahresversammlung.  Tritt  ein  vom  Vor- 
stand ernanntes  Mitglied  desselben  aus,  so  haben  die  übrigen  Vor- 
standsmitglieder das  Recht,  einen  andern  Br  für  den  Rest  des  Vereins- 
jahres in  den  Vorstand  zu  berufen. 
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I'eber  Meinuti^'svers«hie«lt'iiheiten.  Wflch»'  im  \'i Mslim»!«'  nicht  zui 

Ausgleichung  kommen,  entscheidet  die  Jahresversammlung. 

§  13. 

Die  Vontandsmitglieddr,  welche  stets  wieder  wählbar  sind,  bekleiden 
ihr  Amt  als  onentgeltUches  Ehrenamt,  haben  jedoch  Hir  die  iibnen  durch 
den  Besuch  der  Jahresversammliing  Ternrsachten  Unkosten  EntselAdignng 
zu  erhalten  und  anzunehmen.  Ausserdem  erhält  der  Geschüftsführer 
eine  seine  Auslagen  für  Bureaukosten  deckende  Entschädigung. 

§  14. 

Die  Wahl  des  V>>rs:unrnhn!^'sorU'.s  für  das  nächste  .lahr  erfolgt  in 
der  .)ahresY»n-saiiiiii hing;  <lai»*  i  kann  /.ugleicli  eine  zweite  Stadt  in  Aus- 
sicht jjenomiiien  werden.  Stellt  si»_-h  im  Laufe  des  Vereinsjahres  ein 
Hinderniss  fiir  die  /.uerst  gewählte  Stadt  heraus,  so  hat  der  Vorstand 
die  Versammlung  nach  der  in  zweiter  Linie  bezeichneten  zu  berufen. 
Ist  eine  zweite  nicht  in  Aussicht  genommen,  oder  auch  da  ein  Hinder- 
niss eingetreten,  so  ist  die  Wahl  dem  Vorstande  anheimgegeben. 

§  15. 

Jede  Jahresversammlung  bestimmt  diejenigen  Betrüge,  welche  so- 
gleich oder  im  Laufe  des  Rechnungsjahres  durch  den  Vorstand  zu 
Wohltbätigkeitszwecken  verwendet  werden  können. 

10, 

Die  Auflösung  des  X'ticins  kann  nur  dann  in  Frage  kommen, 
wenn  seine  ordentliche  Alitglieder/ahl  auf  50  herabgemindert  ist  und 
davon  die  Auflösung  schriftlich  beim  Vorstande  beantragen.  Be- 
^rlilicsst  die  nächste  Jahresversammlung  demgemUss,  so  ist  das  vor- 
handene StanimvermÖgen  dem  deutschen  Orosslogcnhunde,  bezw.  den 
vereinigten  deutschen  Grosslogen  behufs  Errichtung  einer  allgemeinen 
Frmrstiftung  zu  übergeben. 

i5  17. 

Eine  Abänderung  dieser  Statuten  kann  nur  erfolgen,  nachdem 
sie  von  zwei  aufeinander  folgenden  Jahresversammlungen  mit  einer 
Stimmenmehrheit  von  nrmdestens  zwei  Dritteln  der  jedesmal  anwesenden 
ordentlichen  Mitglieder  [»oschlossen.  und  sofern  der  l)etretl'ende  Antrag 
mindestens  vier  Wochen  vor  jeder  der  beiden  Versammlungen  den  Mit- 
gliedern durch  den  \'orstand  bekannt  gemacht  worden  ist. 
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